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Vorwort. 

In  dem  vorliegenden  Werke,  der  Festspende  des  Staatsarchivs 
.  in  Marburg  znin  400.  Geburtstage  des  Landgrafen  Philipp 
des  OroBmtttigen  von  Hessen,  wird  zmn  ersten  Male  eines 
unserer  zunächst  für  die  Aufgaben  des  Dienstbetriebes  ange- 
fertigten Eepertorien  in  vollständigem  Albdruck  der  Öffentlich- 
keit übergeben. 

Die  Aufforderung,  die  Verzeichnisse  ihrer  Bestände  drucken 
zu  lassen,  ist  wiederholt  und  von  verschiedener  Seite  an  die 
preuBische  Archiwerwaltung  herangetreten.  Mit  Recht  ist 
solchem  Wunsche  gegenüber  von  memem  Amtvorgänger  darauf 
hingewiesen  worden,  daß  eine  systematische  Drucklegung  der 
Bepertorien  durch  ihre  Zahl  und  ihren  Umfang  ausgeschlossen 
ersdieint.  Die  Veröffentlichung  wird  sich  also  unter  allen 
Umständen  auf  solche  Fälle  zu  beschränken  haben,  in  denen 
es  sich  um  Aktengruppen  von  ganz  hervorragendem  geschicht- 
lichen Werte  handelt. 

Das  Politische  Archiv  des  Landgrafen  Philipp  des  Groß- 
mütigen von  Hessen  ist  ohne  Frage  von  den  älteren  Akten- 
registratnren  im  Bereich  der  Staatsarchiwerwaltung  die  wich- 
tigste und  zugleich  umfangreichste,  und  kein  Forscher,  der 
für  die  Geschichte  des  Beformationszdtalters  irgendwie  um- 
fassendere Studien  anzustellen   beabsichtigt,   wird  an  dieser 
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Sammlung  vorübergehen  können.  Somit  wird  die  Druck- 
legung ihres  von  den  Beamten  des  Marburger  Staatsarchivs 
mit  ebensoviel  Verständnis  wie  Sorgfalt  hergestellten  Inventars 
einer  besonderen  Begründung  nicht  bedürfen. 

Von  der  Aufoahme,  die  dieses  Inventar  in  der  wissen- 
schaftlichen Welt  finden  wird,  darf  die  Archiwerwaltung  die 
Entscheidung  darüber  abhängen  lassen,  ob  sie,  neben  den  von 
ihr  in  Angriff  genommenen  gedrängten  Übersichten  über  den 
Gesamtmhalt  der  einzelnen  Staatsarchive  %  weitere  Sonder- 
verzeichnisse für  vorzugsweise  wertvolle  Aktengruppen  ver- 
öffentlichen soll. 

Berlin,  18.  Oktober  1904. 

Der  Qeneraldirektor  der  E.  Freußisohen  Btaatsarohive 

R.  Eoser. 


1)  Ersohienen  sind  bisher  die  ÜberBichten  über  die  Beetände  der  Staats- 
archive zn  Coblenz,  Hannover  nnd  Schleswig  (Mitteilnngen  der  E.  Prenßischen 
Arohivverwaltong.    Heft  3.  4.  6,  Leipzig,  1900.  1903.) 


Einleitung. 


Seitdem  Hermann  Banmgarten  vor  beinahe  einem  Menschenalter 
auf  die  empfindliche  Lttcke  hingewiesen  hat,  welche  in  Deutschland 
die  Qnellenkenntnis  des  Reformationszeitalters,  namentlich  im  Ver- 
gleiche mit  dem  Mittelalter,  zeigte,^)  ist  eine  stattliche  Reihe  von 
Veröffentlichnngen  erschienen,  die  bestimmt  waren,  in  diese  Lttcke 
einzutreten.  Aber  so  verdienstlich  anch  eine  jede  einzelne  dieser 
Pablikationen  sein  mag,  sie  haben  doch  mehr  auf  die  Massenhaftig- 
keit  nnd  Vielgestaltigkeit  des  Aktenmaterials  hingewiesen,  als  daß 
sie  auch  nnr  einen  kleinen  Zeitraum  wirklich  erschöpft  und  dem  dar- 
stellenden Historiker  die  Notwendigkeit  eingehender  archivalischer 
Forschungen  erspart  hätten.  Und  noch  ein  anderes  haben  sie  gezeigt, 
daB  nämlich  überaus  viele  Arbeitskräfte,  Zeit  und  Gteldmittel  nötig 
wären,  um  anch  nur  ftir  die  politische  Geschichte  dieser  Zeit  die 
Angabe  in  annähernder  Vollständigkeit  zu  erftUlen. 

Ohne  Zweifel  wird  unter  diesen  Umstände  die  Editionstätigkeit 
noch  mehr  als  es  bisher  geschehen  ist,  darauf  hingewiesen  sein,  nur 
die  wichtigsten  Quellenstücke  im  Wortlaute  wiederzugeben  und  das 
übrige  sich  um  diese  rankende  Material  in  verkürzter  Form  und  in 
angemessener  Bearbeitung  darzubieten.  Um  dies  zu  ermöglichen,  um 
dem  Herausgeber  wie  dem  Forscher  die  mühsame  und  schwierige 
Arbeit  zu  erleichtem;  aus  der  schier  unübersehbaren  Menge  des 
Stoffes  und  von  entlegenen  Stellen  dasjenige  herauszusuchen,  was  fttr 
seine  Zwecke  von  Bedeutung  ist,  bedarf  es  heute  wie  damals,  als 
Banmgarten  seinen  Aufsatz  schrieb,  einer  Vorarbeit,  die  nur  innerhalb 
der  einzehien  Archive  und  nur  durch  die  Archive  geleistet  werden 
bnn,  nämlich  der  methodischen  Ordnung  uud  zweckmäßigen  Ver- 
zeichnung des  an  den  verschiedenen  Orten  rahenden  Materials. 


1)  Archive  und  Bibliotheken  in  Frankreich  nnd  Deutschland.     Preußische 
JahrbQcherSe  S.  626  ff. 
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Wenn  Baumgarten  die  ganz  richtige  Beobachtung  machen  konnte,  ^^ 
daB  in  DentBchland  »neben  zehn  Archiven,   in  welchen  die  mittel- 
alterlichen Urkunden  in  recht  guter  Ordnung  sich  befinden,   kann 
eiuB  Beine  neueren  Akten  in  leidliche  YerfasBung  gebracht«  habe,  sc 
täuschte  er  sich  doch  in  gewisser  Hinsicht  über  die  Ursachen  dieser 
Erscheinung:  die  Archivbeamten,  so  meinte  er,  »wissen,  daB  oft  nach 
den  Urkunden,  selten  nach  den  neueren  Akten  gefragt  wird«.    Wenn 
auch  zugegeben  werden  darf,  daB  die  archivalischen  Ordnungsarbeiten 
sich  dem  Bedürfnisse  der  Benutzung  anpassen  und  »dem  Zuge  der 
Wissenschaft  folgen«  sollen,  so  ist  es  doch  ebenso  richtig,  daB  um- 
gekehrt ein  zweckmäBig  geordneter  Archivbestand  den  Gelehrten  viel- 
fach erst  zur  Arbeit  anreizen  wird.     DaB  man  in  Deutschland  mit 
der  Ordnung  neuerer  Akten  oder  gar  mit  der  Publikation  von  Akten- 
repertorien  nach  dem  Beispiel  anderer  Länder  z(Jgemd  vorwärts  ge- 
gangen ist,  lag  vielmehr  im  wesentlichen  an  der  Unsicherheit  der 
archivalischen  Ordnungsmethode  und  an  der  Schwierigkeit,  Akten  so 
zu  verzeiehnen,  daB  man  damit  vor  die  Öffentlichkeit  hätte  treten 
können.    Jeder  Kundige  weiB,  daB  die  Anfertigung  von  Urkunden- 
repertorien  keine  methodischen  Schwierigkeiten  bietet    Die  ursprüng- 
lichen Bestände  finden  sich  hier  vielfach  noch  beisammen,  während 
dies  bei  Aktengruppen  weit  seltener  zutrifft.    Jede  Urkunde  wird  in 
der  Regel  als  ein  in  sich  abgeschlossenes  Stttck  behandelt,  das  ein- 
zeln verzeichnet  werden  kann,  und  die  chronologische  Ordnung  ergibt 
sich  fast  Überall  als  die  einfachste  und  zweckmäßigste.  Beides  könnte 
auf  gröBere  Aktengruppen  der  neueren  Zeit  nicht  ohne  erheblichen 
Nachteil  angewandt  werden.    Die  Einzelverzeichnung  verbietet  sich 
hier  nicht  nur  durch  die  Unmenge  des  vorhandenen,  sondern  ebenso 
sehr  durch  die  Unmöglichkeit,  den  Überblick  über  derartig  verzeich- 
nete und  unsystematisch  geordnete  Bestände  festzuhalten. 

Heute  indessen  liegen  die  Dinge  anders.  Die  allmählich  festen 
Boden  gewinnenden  archivalischen  Ordnungsgrundsätze  ermutigen  den 
Archivar,  auch  spröderen  Aktengruppen  eine  endgiltige  Gestalt  zn 
geben  und  sie  einheitlich  zu  verzeichnen.  Und  wenn  man  auch  nach 
wie  vor  ohne  einen  gewissen  Verzicht  auf  die  Erreichung  idealer 
Ziele  und  ohne  eine  Beschränkung  auf  das  nächste  und  notwendige 
an  solche  Arbeiten  nicht  wird  herantreten  können,  so  darf  doch  der 
Versuch  gewagt  werden,  die  Bearbeitung  umfangreicherer  historisch 
wichtiger  Aktenbestände  der  Öffentlichkeit  zu  ttbergeben.  Ist  fUr  den 
Archivar  die  Rekonstruktion  eines  solchen  Bestandes   an  sich  eine 


1)  A.  a.  0.  S.  644. 
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razYoUe  und  lohnende  Aufgabe,  so  wird  der  gelehrte  Forseher  wie 
der  HeranBgeber  von  Quellen  dureh  ihre  Lösung  in  den  Stand  ge- 
setzt, den  Stoff  bis  in  seine  feinsten  Ausläufer  zu  überblicken  und 
mit  Sicherheit  zu  bestimmen,  wo  das  Material  für  die  einzelnen  ihn 
interessierenden  Fragen  zu  suchen  ist. 

Die  vorliegende  Inhaltsttbersicht  ttber  das  seinem  wesentlichen 
Bestände  nach  im  Staatsarchive  zu  Harburg  aufbewahrte  politische 
Arohiy  des  Landgrafen  Philipp  des  GroBmtttigen  von  Hessen  will 
nach  dieser  Richtung  hin  einen  Anfang  machen.  Dem  Historiker  des 
ReformationBzeitalters  ist  bekannt,  wie  reich  die  Schätze  sind,  die 
das  Archiv  des  Landgrafen  umschliefit,  er  hat  aber  auch  erfahren, 
wie  schwierig  e&  ist,  sich  durch  die  Fülle  des  Stoffes  hindurch  zu 
finden,  wieviel  Zeit  dem  Suchenden  verloren  geht  und  wie  leicht 
wichtiges  sich  dem  Auge  entzieht,  wenn  die  Handhaben  zu  einer 
planmäBigen  Durchforschung  fehlen.  Die  Herausgabe  des  Beper- 
toriums  bedarf  also  keiner  weiteren  Begründung. 

Ein  äußerer  Umstand  hat  den  AnlaB  gegeben,  den  ersten  Band 
des  Inventars  im  Jahre  1904  erscheinen  zu  lassen:  am  13.  November 
dieses  Jahres  sind  vierhundert  Jahre  seit  der  Geburt  Philipps  des 
GroBmfltigen  verflossen.  Aber  es  hat  noch  einen  besonderen  Sinn, 
wenn  gerade  die  vorliegende  Publikation  dem  Andenken  des  Land- 
grafen gewidmet  wird.  Dieser  hat  stets  ein  lebhaftes  Interesse  daran 
gezeigt,  wie  die  Nachwelt  ihn  und  seine  Taten  beurteilen  würde,  und 
er  hat  mehr  als  einmal  den  Wunsch  nach  authentischer  Darstellung 
der  Ereignisse,  an  denen  er  wesentlich  beteiligt  war,  zu  erkennen 
gegeben.  In  den  Testamenten  der  Jahre  1539  und  1542 1)  verordnet 
er,  man  solle  »einen  gelerten  und  geschickten  historischreiber  zu 
wegen  bringen  und  dem  seine  belonung  geben,  damit  derselbe  diese 
geschichte,  taten  und  handluugen  alle,  wie  die  vom  anfang  bis  zum 
ende  ergangen  sein,  ....  eigentlich,  grundlich  und  warhaftiglich  zu- 
sammenbringe und  beschreibe,  und  das  umb  keiner  andern  ursach 
willen,  dan  allein  zu  gezeugnus  der  warheit,  damit  durch  die  wider- 
wertigen  und  nachkomenden  uns  das  in  andere  wege  nicht  zugemessen 
noch  aufgelegt  werde,  und  die  unsem  und  gutherzigen  unserer  dabei 
zum  besten  zu  gedenken  haben  mugen«.  Später  hat  er  Sleidan  die 
Unterstützung  seiner  historischen  Arbeiten  durch  Zustellung  des  akten- 
mäSigen  Materials  zugesichert,  ^)  ja  er  hat  selbst  zur  Feder  gegriffen, 
um  seine  Ansichten  von  dem  wirklichen  Verlauf  der  Dinge  zur  weiteren 


1)  Vgl.  Nr.  9  S.  7. 

2)  Baumgarten,  Über  Sleidans  Leben  und  Briefwechsel  S.  77. 
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KenntiÜB  zu  bringen.^)  Sind  diese  Änfierangen  auch  dnroh  den  Wunsch 
eingegeben,  seine  eigene  Handlungsweise  vor  der  Mit-  nnd  Nachwelt 
zu  rechtfertigen,  so  spricht  sich  doch  andererseits  auch,  wie  in  der 
angeführten  Stelle  seines  Testaments,  die  Überzeugung  aus,  daß  eine 
rttckhaltslose  Offenlegung  des  Tatsächlichen  diesem  Wunsche  nur 
dienen  könne. 

Die  Übersicht  über  den  Inhalt  eines  so  umfangreichen  und  viel- 
gestaltigen Aktenbestandes  kann  nicht  vorgelegt  werden,  ohne  über 
die  bei  der  Anordnung  und  Verzeichnung  angewandten  Grundsätze 
in  den  Hauptzttgen  Bechenschaft  abzulegen.  Die  nachfolgenden  Be- 
merkungen richten  sich  zwar  in  erster  Linie  an  den  Fachgenossen, 
den  Archivar,  aber  auch  dem  Benutzer  wird  ihre  Kenntnis  zu 
statten  kommen,  da  sie  ihm  nicht  nur  die  Benutzung  erleichtem,  son- 
dern auch  gewisse  Schlüsse  auf  den  Wert  der  Akten  vermitteln  werden,  * 
die  sich  aus  der  Anordnung  des  Stoffes  ergeben. 

Abgrenzung  des  Stoffes. 

Zunächst  bedarf  es  einer  Begründung,  weshalb  die  Akten  des 
Landgrafen  als  eine  besondere  Gruppe,  als  ein  einheitlicher,  geschlos- 
sener Bestand  vorgeführt  werden,  und  ferner,  weshalb  die  politischen 
Akten  seines  Archivs  von  den  übrigen  Zeugnissen  seiner  Begierungs- 
tätigkeit getrennt  behandelt  worden  sind. 

Wenn  es  als  Ziel  einer  jeden  Archivordnung  bezeichnet  werden 
kann,  den  Stoff  so  zu  gliedern,  wie  er  organisch,  d.  h.  im  Geschäfts- 
gange erwachsen  ist,  so  ergibt  sich  als  natürliche  Folge  die  weitere 
Forderung  an  den  Bearbeiter,  sich  so  eng  als  möglich  an  die  Organi- 
sation der  Verwaltung,  wie  sie  zur  Zeit  der  Entstehung  der  Akten 
bestand,  anzuschließen.  In  dieser  Hinsicht  bildet  die  Großjährigkeits- 
erklärung  des  jungen  Landgrafen  Philipp  durch  den  Kaiser  am 
16.  März  1518*)  einen  wichtigen  Abschnitt.  Die  Zeit  der  vormund- 
schaftlichen Begierung,  eine  wegen  der  Besonderheit  der  Staatsver- 
waltung archivalisch  getrennt  zu  behandelnde  Periode,  ist  zu  Ende 
und  es  beginnt  die  selbständige  Herrschaft  des  Landgrafen.  Dessen 
Tod  am  31.  März  1567  ändert  die  Verhältnisse  wieder  von  Grund 


1)  M.  Lenz,  Der  BechenBchaftsbericht  Philipps  d.  Gr.  über  den  Donaufeldzng 
1646  (Marburger  üniversitätsprogramm  1885).  Vgl  dazu  W.  MöUenberg,  Die  Ver- 
handlnngen  im  sohmalk.  Lager  zu  Giengen  und  Landgraf  PhilippBRechenBohafts- 
bericht  (Zeitechr.  d.  Vereins  f.  hees.  Geechichte  N.  F.  XXVIII)  S.  32flf.  —  Vgl. 
auch  Herrmann,  Das  Interim  in  Hessen,  Vorwort  S.  XIV. 

2)  Vgl.  S.  3  Nr.  1. 
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auB.  Die  Teilang  des  Landes  unter  seine  vier  Söhne,  von  denen 
jeder  ftlr  seinen  Landesteil  eine  selbständige  Verwaltung  einführte,  i) 
nötigt,  abermals  einen  Einschnitt  zu  machen,  so  daS  sich  also  die 
Akten  ans  der  Zeit  der  selbständigen  Regierung  von  1518  bis  1567 
ab  eine  naeh  beiden  Seiten  hin  sich  absondernde  große  und  selb- 
ständige Gruppe,  als  einen  einheitlichen  Bestand  darstellen. 

Was  femer  die  Trennung  der  Akten,  die  das  Gebiet  der  äußeren 
Politik  umfassen,  von  den  ttbrigen  gleichzeitigen  Archiybeständen  be- 
trifii,  so  ist  es  nötig,  auf  die  Bessortverhältnisse  der  Behörden  unter 
dem  Landgrafen  Philipp  mit  einigen  Worten  einzugehen. 

Der  Mittelpunkt  der  gesamten  Staatsverwaltung  ist  in  dieser  Zeit, 
wie  an  anderen  Höfen  auch,  der  Landesherr,  in  dem  alle  Kompe- 
tenzen sich  Tereinigen.  Als  Zentralbehörden  fungieren  unter  ihm 
1)  Statthalter  und  Bäte  in  Kassel,  das  in  dem  zweiten,  größeren  Teile 
seiner  Begierung  als  eigentliche  Besidenz  betrachtet  wurde,  2)  das 
Hofgericht  in  Marburg  als  obere  Justizinstanz  und  3}  die  E^mmer  als 
obere  Finanzbehörde.  Der  Geschäftskreis  von  Statthalter  und  Bäten 
in  Kassel  umfaßte  neben  der  Verwaltung  von  Niederhessen  das 
Kirohenwesen,  das  Lehenwesen  (später  dem  Kanzler  speziell  unter- 
stellt] und  die  landständischen  Angelegenheiten.  Die  Landschaften 
an  der  Lahn  (unter  einem  Statthalter)  und  an  der  Werra  (unter  einem 
Landvogt)  sowie  die  Ober-  und  Niedergrafschaft  Katzenelnbogen  (unter 
Oberamtmännem)  hatten  bis  zu  einem  gewissen  Grade  selbständige 
Yerwaltungskompetenzen. 

Während  sich  nun  die  Akten  der  äußeren  Politik  von  denen  der 
Justiz  und  des  Finanzwesens  klar  und  entschieden  absondern,  läßt 
sieh  eine  gleich  scharfe  Grenzlinie  zu  dem  Gebiete  der  allgemeinen 
Landesverwaltung  nicht  ziehen,  da  es  neben  den  genannten  Zentral- 
behörden keine  Instanz  gab,  die  einem  Departement  des  Auswärtigen 
entspräche.  Die  Aufgaben  der  äußeren  Politik  sind  des  Landgrafen 
persönliehe  Angelegenheiten,  ftlr  die  er  selbst  einzige  und  alleinige 
Instanz  ist.  Alle  Behörden  und  Beamten  fungieren  nur  als  Zwischen- 
stellen, die  je  nach  dem  Gutdtlnken  des  Landgrafen  übergangen 
werden  können  und  oft  ftlr  ihn  und  seine  Entschlüsse  von  geringerer 
Bedeutung  sind,  als  etwa  ein  von  ihm  herangezogener  Privatmann, 
der  noch  nicht  einmal  hessisches  Landeskind  zu  sein  braucht,  sondern 
höchstens  als  »Bat  von  Haus  aus«  mit  dem  Landgrafen  korrespondiert. 
Bezeichnet  man  also  die  äußere  Politik  als  den  speziellen  Geschäfts- 


1)  Nur  das  Samtho^erieht  in  Marburg  blieb  als  gemeinsame  Einrichtung 


XIV  Einleitong.  ^ 

kreis  des  Landgrafen,  so  lassen  sich  auch  die  Akten,  die  in  diesem 
Grcschäftskreise  entstanden  sind,  trotzdem  das  Kriterium  einer  ftuBer- 
lieh  erkennbaren  besonderen  Behörde  fehlt,  doch  so  ungezwungen  von 
den  übrigen  absondern,  daß  Zweifel  über  die  Zugehörigkeit  dieser 
oder  jener  Akten  zum  politischen  oder  zum  VerwaltungsarchiYe  nicht 
eben  häufig  auftauchen. 

Gewisse  Gebiete,  die  heute  in  einem  auswärtigen  Amte  erledigt 
zu  werden  pflegen,  sind  allerdings  schon  damals  von  Statthalter  und 
Bäten  in  Kassel  oder  auch  von  den  eben  genannten  Provinzialbehörden 
selbständig  behandelt  worden.  Es  sind  dies  die  weniger  wichtigen 
und  mehr  in  das  juristische  Gebiet  gehörigen  Fragen  der  äußeren 
Politik,  hauptsächlich  Grenzsachen  und  Interzessionen.  Die  betreffenden 
Akten  sind  natürlich  in  das  politische  Archiv  mit  aufgenommen  worden, 
da  sie  ohne  Künstelei  und  Zwang  nicht  davon  hätten  getrennt  werden 
können. 

Auch  einige  andere  Aktengruppen,  die  man  vielleicht  nicht  ohne 
weiteres  in  einem  »Politischen  Archive«  suchen  würde,  sind  hier  her- 
vorzuheben, zunächst  die  Personalien  des  Landgrafen  und  seiner  Familie, 
die  Heirat,  Wittum,  Tod  und  Erbschaft  betreffen  und  die  den  persön- 
lichen Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  den  einzelnen  Mitgliedern  des 
fürstlichen  Hauses  enthalten.  Diese  Gruppe,  die  wegen  ihrer  politischen 
Zusammenhänge  über  den  Bahmen  einer  Sammlung  privater  Schriftstücke 
weit  hinausgeht,  ^)  ist  als  erste  Hauptabteilung  (Nr.  1 — 84)  dem  übrigen 
Bestände  vorausgestellt  worden.  Sie  enthält  natürlich  nur  die  Akten, 
die  der  Begistratur  des  Landgrafen  entstammen.  So  gehören  z.  B. 
die  Gegenakten  seines  Sohnes  Wilhelm  in  dessen  noch  zu  rekon- 
struierende Begistratur  und  auch  die  Akten  der  Nebenfrau  Margarete 
V.  d.  Saale  und  ihrer  Söhne,  der  Grafen  von  Diez,  sind  als  ein  Be- 
stand für  sich  zu  betrachten,  der  schon  deshalb  hier  nicht  aufgenonunen 
werden  konnte,  weil  diese  Akten  nach  dem  Tode  des  Landgrafen  weiter 
geführt  wurden  und  erst  nach  dem  Aussterben  der  Nebenlinie  in 
das  hessische  Archiv  gelangten.  2)  Nur  die  Akten  der  Landgräfin 
Christine')  und  der  Schwester  des  Landgrafen,  der  Herzogin -Witwe 
Elisabeth  von  Sachsen  (von  Bochlitz),^)  sind  berücksichtigt  worden, 
da  angenommen  werden  darf,  daß  die  Nachlässe  dieser  Frauen  als- 


1)  Der  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  seinem  Sohne  Wilhelm  (Nr.  40—47) 
ist  seinem  wesentlichen  Inhalte  nach  rein  politischer  Nator. 

2)  Vgl.  S.  22  Anm.  1. 

3)  Nr.  14—26. 

4)  Nr.  74-81. 
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flald  nach  ilmem  Tode  mit  der  Begistrator  des  Landgrafen  vereinigt 
worden  sind.  ^) 

Wenn  eben  erwähnt  wnrde,  daS  die  Akten  des  Landgrafen  Wil- 
helm ans  der  Zeit  Tor  seinem  Regierungsantritt  als  besondere  Gnippe 
nuekonstmieren  seien,  so  mnB  doeh  gleichzeitig  bemerkt  werden,  daß 
Uer7on  ein  wichtiger  Bestandteil  ausgeschlossen  worden  ist  Als 
Landgraf  Philipp  nach  der  Kapitulation  von  Halle  am  19.  Juni  1547 
in  kaiserlicher  Grrfangenschaft  gehalten  wurde,  hatte  er  zunächst  noch 
die  Landesregierung  von  seinem  jeweiligen  Aufenthaltsorte  aus  ge- 
fllhrt.  Nachdem  ihm  aber  der  Verkehr  mit  seinen  Bäten  mehr  und 
mehr  beschränkt  und  schliefilich  überhaupt  jede  Korrespondenz  unter- 
flsgt  worden  war,  ttbte  der  Landgraf  zwar  noch  durch  geheime  Mit- 
teflnngen  an  die  Kasseler  Bäte  seinen  Einfluß  auf  Politik  und  Ver- 
waltnng  aus,  allmählich  aber,  und  je  schärfer  der  Vater  von  den 
l^mniem  überwaeht  wurde,  trat  der  heranwachsende  älteste  Sohn 
Vilhefan  herror,  leitete,  hauptsächlich  beraten  durch  den  Kammer- 
sekretär des  Vaters,  Simon  Bing,  die  wichtigen  Verhandlungen  mit 
dem  Eurfllrsten  Moritz  von  Sachsen  und  Frankreich  und  ftlhrte  die 
militiUsche  Aktion  zur  Befreiung  des  Vaters  in  Gemeinschaft  mit  den 
tibrigen  Fttrsten  aus.  Er  tritt  also  hier  wie  im  Verkehre  mit  den 
Behörden  durchaus  als  Inhaber  der  landesfUrstlichen  Befugnisse  und 
Vertreter  seines  Vaters  auf,  was  sich  auch  äußerlich  dadurch  zu  er- 
kennen gibt,  daß  eben  der  Kammersekretär  des  Vaters  die  Akten 
fthrt  Dementsprechend  mußten  auch  diese  Akten  in  das  politisobe 
Arehi?  Philipps  aufgenommen  werden,  während  die  Akten  des  jungen 
Landgrafen  naoh  des  Vaters  Bttc&kehr,  die  durch  einen  eigenen 
Sekrettr  verwaltet  wurden,  entschieden  nicht  hierher  gehören. 

Dem  politischen  Archive  sind  auch  die  auf  das  Militär-  und  Kriegs* 
WQBeu  bezllglichen  Akten  einverleibt  worden,  da  sie  nach  Provenienz- 
und  Inhalt  von  den  ttbrigen  nicht  zu  trennen  sind.  Es  gab  zwar  ein- 
Amt,  dem  naoh  dem  Herkommen  die  Sorge  für  das  Kriegswesen  ob- 
bg,  nämlich  das  des  Marschalls.  Allerdings  tritt  dieser  noch  immer 
in  Kriegszeiten  in  Funktion,  aber  er  erscheint  doch  nicht  als  eine 
besondere  Behörde,  jedenfalls  nicht  als  eine  solche,  die  ständige 
Akten  gefbhrt  hätte.  In  den  seltenen  Fällen,  wo  wir  ttberhaupt  in 
der  Lage  sind,   ihn  als  Aktenstelle  namhaft  zu  machen,  ist  dödi 

I  1)  Der  BriefvFeehBel  ndt  Elisabeth  von  Boehlits  vor  ihrer  Übersiedehng  nach 
Heflflen  und  mit  den  landgrSfliohen  TOehtem  naoh  ihrer  Verheiratung  ist  in  der 
Uten  SQ  erwähnenden  dritten  Abteilung,  bei  den  betreffenden  Staaten^  zu  Buchen. 
Bort  iit  auch  der  Briefweehsel  mit  dem-  jun^n  Landgrafen  Wilhehn  dann  ein- 

>  geordnet)  wenn  dieser  als  Gesandter  seines  Vaieis  fungierte 


n 
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immer  wieder  der  Landgraf  Mittelpunkt  und  eigentlieher  Leiter  des 
Heerwesens. 

In  diesem  Zusammenhange  sind  auch  gewisse  Akten  zu  erwähnen, 
die  in  das  Grenzgebiet  zwischen  Politik  und  Verwaltung  gehören, 
nämlich  solche,  die  sich  auf  die  Vorbereitungen  zum  Kriege,  das  Auf- 
gebot der  Bitterschaft  und  Lehenleute  und  der  Mannschaft  aus  Städten 
und  Dörfern,  die  Sorge  für  Proviant,  die  Besetzung  der  festen  Plätze 
u.  dgl.  m.  beziehen.  Sie  sind  von  den  Eriegsakten  schwer  zu  trennen 
und  deshalb  mit  aufgenommen  worden.  Auch  Akten,  die  sich  auf 
landständische  Angelegenheiten  beziehen,  sind  an  einigen  Stellen  mit 
berücksichtigt  worden,  um  Zusammengehöriges  nicht  zu  scheiden, 
nämlich  dann,  wenn  es  sich  um  die  Mitwirkung  der  Landstände  bei 
wichtigen  politischen  Ereignissen,  wie  der  Batifikation  von  Staatsver- 
trägen,  handelte. 

Noch  muB  auf  die  Aktengruppen  Bezug  genommen  werden,  die 
überhaupt  gar  nicht  bei  dem  Landgrafen  oder  seinen  Beamten  er- 
wachsen, sondern  vielmehr  ganz  fremder  Herkunft  sind.  Es  sind  dies 
die  auf  den  Eriegszttgen  aus  den  gegnerischen  Begistraturen  wegge- 
nommenen Akten,  wie  die  kronbergischen,  huttischen  und  sickingi- 
sohen  ArchiTalien,^)  die  Akten,  welche  im  Bauernkriege  erbeutet 
wurden, 2)  die  Aktenbeute  des  Württembergischen  Zuges ^)  und  die 
auf  den  Braunschweiger  Eriegszttgen  der  Jahre  1542  und  1546  be- 
schlagnahmten Teile  der  Begistratur  Heinrichs  d.  J.  von  Braunschweig^ 
Wolfenbüttel.^)  Bein  archivalisch  gehören  diese  Papiere  gar  nicht  zu 
den  landgräflichen  Akten,  es  sind  lediglich  Beutestücke,  die  hier  nur 
deshalb  mit  verzeichnet  sind,  weil  sie  von  alters  als  zu  der  Begi- 
stratur des  Landgrafen  gehörig  betrachtet  und  von  dessen  Sekretären 
und  Begistratoren  verwahrt  wurden.  Dasselbe  gilt  für  die  in  Eriegs- 
zeiten  durch  Auffangen  der  Boten  beschlagnahmten  einzelnen  Schrift- 
stücke. 

umgekehrt  sind  bei  der  Bearbeitung  verschiedene  nicht  im  Mar- 
burger Staatsarchive  .befindliche  Akten  herangezogen  worden,  die 
organische  Bestandteile  der  Philippschen  Begistratur  waren,  aber  teils 
durch  Zufall,  teils  für  einen  augenblicklichen  Zweck,  teils  auch  in- 
folge von  Staats-  und  Familienverträgen  aus  dem  ursprünglichen 
Verbände  gelöst  worden  sind  und  sich  nun  an  verschiedenen  Orten 


1)  Nr.  109-122. 

2)  Nr.  190-209. 

3)  Nr.  361-407. 

4)  Nr.  771—839.    Hierher  gehören  aueh  die  auf  dem  Hause  Rietberg  aufge- 
fundenen gräflich  rietbergischen  Akten  (Nr.  766). 
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^finden.  Die  wichtigsten  Akten  dieser  Art  sind,  wenn  man  von  ver- 
dnselten  in  den  Landesbibliotheken  zu  Kassel  und  Fulda  nnd  im 
Hans-  nnd  Staatsarchive  zn  Dannstadt  aufbewahrten  Stücken  absieht, 
die  folgenden: 

1)  Die  anf  Grund  der  Kapitulation  von  Halle  an  den  Kaiser  ab- 
gelieferten und  nunmehr  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  in 
Wien  befindlichen  Akten  aus  der  Zeit  des  Schmalkaldischen 
Bundes. 

2)  Die  Akten  und  Urkunden,  die  in  das  nach  Philipps  Tode  be- 
gründete, jetzt  in  Marburg  im  gemeinsamen  Besitze  von  PreuBen 
und  Hessen  befindliche  Samtarchiv  libemommen  worden  sind, 
und 

3)  Die  von  dem  hessischen  Vizekanzler  Kopp  zum  Zwecke  einer 
Deduktion  gesammelten  und  in  einer  Beihe  von  Bänden  ver- 
einigten Akten,  die  sich  auf  den  nassauischen  Streit  wegen  der 
katzeneinbogischen  Erbschaft  beziehen;  sie  befinden  sich  im 
Darmstädter  Archive. 

Es  lag  nahe,  die  genannten  Akten  durch  gemeinsame  Verzeichnung 
wenigstens  ideell  wieder  mit  dem  Hauptbestande  zu  vereinigen  und 
damit  den  alten  Zustand  in  möglichster  Vollständigkeit  wiederherzu- 
stellen, denn  es  war  leicht  zu  erkennen,  daß  die  ausgewählten  Akten 
weder  zusammengehörige,  in  sich  abgeschlossene  Teile  des  Philipp- 
flehen Archivs  bildeten,  noch  nach  einem  konsequent  durchgefbhrten 
System  zusammengebracht  waren.  Andererseits  aber  waren  die  zurück- 
gebliebenen Akten  stellenweise  so  lückenhaft  und  dürftig  geworden, 
daB  eine  richtige  Gruppierung  und  Verzeichnung  nur  mit  Heran- 
ziehung der  auswärts  befindlichen  möglich  schien.  Mit  Hilte  von 
Verweisen  ist  diese  Bekonstruktion  durchgeftthrt  worden,  wobei  sich 
herausstellte,  daS  häufig  ganz  gleichartige  Stücke,  Akten  derselben 
I  Provenienz  und  Teile  desselben  Briefwechsels,  an  drei  verschiedenen 
I  .  Orten  liegen.  Eine  wesentliche  Unterstützung  hat  bei  dieser  Arbeit 
du  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  in  Wien  dadurch  gewährt,  daß  es 
Bch  der  Mühe  unterzog,  die  mit  anderen  Akten  bereits  aufs  engste 
Ycrmengten  Teile  der  abgelieferten  Philippschen  Begistratur  überhaupt 
ent  einmal  auszusondern  und  in  sich  zu  vereinigen.  Die  unter  3  er- 
'  wähnten  Akten  lieSen  sich  aus  äußeren  Gründen  nur  zum  Teil  mit 
des  gleichartigen  Akten  des  Marburger  Staatsarchivs  verarbeiten 
uid  mußten  als  Parallelgruppe  verzeichnet  werden. 
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AnordBung  des  Stoffes. 

Bei  der  Einteilung  und  Anordnung  des  Stoffes  sind  folgende 
Gesichtspunkte  maßgebend  gewesen.  Das  Ziel  war,  die  einzelnen 
Aktenfaszikel  in  dem  Zustande  vorzuführen,  in  dem  sie  sieh  befanden, 
oder  bei  guter  Eanzleiftihrung  hätten  befinden  müssen,  als  die  Hand- 
lung, aus  der  sie  erwachsen  waren,  ihren  AbschluB  fand,  unser  Re- 
pertorium  gibt  also  das  Bild  der  einzelnen  nebeneinander  geführten 
»laufenden  Registraturen«  für  den  Zeitpunkt  vor  ihrer  Ablieferung  an 
die  »reponierte  Registratur«  (das  Archiv]  und  ehe  sie  dort  untereinander 
und  mit  anderen  Beständen  vermischt  wurden.  Bei  einer  solchen 
Ordnung  wird  sich  der  natürliche  Zusammenhang  der  Ereignisse  am 
klarsten  in  den  Akten  widerspiegeln. 

Daß  der  Gegensatz  der  »laufenden«  zur  »reponierten«  Registratur 
betont  werden  muß,  liegt  an  den  besonderen  Verhältnissen  des  hes- 
sischen Archivs,  die  sich  ähnlich  aber  auch  anderwärts  vorfinden.  Die 
Geschichte  unseres  Archivs  lehrt,  daß  sein  Ordnungszustand  schon  zu 
Lebzeiten  Philipps  des  Großmütigen  nicht  der  beste  gewesen  ist  Die 
Akten  pflegten  lange  in  den  Händen  der  Beamten,  die  mit  ihnen  zu 
schaffen  hatten,  zu  bleiben.  Diese  verwahrten  sie  unter  eigenem 
Verschluß,  nahmen  Teile  von  ihnen  mit  auf  die  Reise  oder  liehen  sie 
gegenseitig  aus.  Oft  wurden  aus  ihnen  nur  einzelne  wichtige  Sttteke 
ausgewählt,  die  der  Verwalter  des  Archivs,  der  Registrator,  in  dem 
»Gewölbe«  so  reponierte  und  verzeichnete,  wie  sie  ihm  übergeben 
wurden.^)  Dadurch  war  der  Zusammenhang  oft  schon  gestOrt  nnd 
nicht  vereinzelt  ist  die  Klage,  daß  man  gewisse  Akten  nicht  finden 
könne.  Der  Registrator  war  später,  wenn  er  die  übrigen  Akten  er- 
hielt, nicht  fähig,  den  alten  Zustand  wiederherzustellen.  Auch  lagen 
ihm  die  politischen  Ereignisse,  selbst  wenn  er  sie  mit  erlebt  hatte, 
ferner;  das  geht  aus  der  Art  hervor,  wie  er,  oft  unzutreffend,  den 
Inhalt  gewisser  Akten  widergibt. 

Der  Anlaß  zu  einer  planmäßigen  Verzeichnung  des  Archivs  war 
nach  dem  Tode  des  Landgrafen  Philipp  gegeben.  Die  Söhne  be- 
schlossen in  Befolgung  des  väterlichen  Testaments  die  Gründung  eines 
gemeinschaftlichen  »Samtarchivs«.  Wie  durch  die  Ausführung  dieses 
Beschlusses  die  ursprünglichen  Bestände  auseinandergerissen  wurden, 
braucht  hier  im  einzelnen  nicht  erwiesen  zu  werden.  Die  Beamten, 
denen  die  Formierung  des  Samtarchivs  zufiel,  standen  den  Dingen 


1]  Die  Quittungen  des  Registrators  an  die  verschiedenen  Beamten,  in  denen 
die  ihm  übergebenen  Stücke  aufgezeichnet  sind,  finden  sich  wiederholt. 
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aooh  ferner  und  konnten  die  Akten  in  ihrer  ^tstehnng  noch  weniger 
leicht  zurttckverfolgen,  ato  die  gleichzeitigen  Begistratoren.  Man  half 
sieh  mit  der  Anfetellnng  eines  Systems,  nach  dem  die  Akten  sachlich 
abgeteilt  wnrden,  and  nach  einem  ähnlichen  System  ließ  später  (im  Jahre 
1576)  Landgraf  Wilhelm  seine  Registratur  anfstellen,  als  sich  emente 
Klage  erhob,  >daB  es  nicht  [nnr]  in  s.  t  g.  eigenen  (d.  h.  politischen), 
sondern  auch  gemeiner  landschaft  und  undertanen  Sachen  in  eine 
große  unordenung  geraten«  sei.  Dieses  System  hatte,  abgesehen  von 
allem  anderen,  den  Nachteil,  daß  recht  bedeutende  Bestände,  die  nicht 
in  das  Schema  paßten,  entweder  unverzeichnet  liegen  blieben,  oder 
in  vagen  Sammelabteilungen  untergebracht  wurden,  die  sich  als  solche 
zum  Teil  bis  in  die  neueste  Zeit  erhalten  haben.  Sehr  sorgfältig 
haben  die  Begründer  dieser  ersten  Archivordnung  auch  sonst  nicht 
gearbeitet.  In  schön  gebundenen  Bänden  fanden  sich  oft  Akten,  die 
nur  durch  das  Verlesen  der  Daten  hineingeraten  sein  ktfnnen,  und 
man  hatte,  um  ein  Beispiel  zu  erwähnen,  Beichstagsakten  gebildet, 
die  in  bunter  Mischung  Akten  des  Landgrafen  oder  seiner  Gesandten 
und  solche  aus  dem  erbeuteten  braunschweigischen  Archive  ent- 
hielten. 

Wenn  daher  alle  Erwägungen  dahin  führten,  auf  den  Zustand 
zurückzugreifen,  den  die  Akten  vor  ihrer  Ablieferung  an  die  repo- 
nierte Registratur  hatten,  so  ergab  sich  als  nächste  Aufgabe,  den 
Spuren  der  Geschäftsordnung  der  alten  Eanzleibeamten  aufmerksam 
nachzugehen. 

Man  kann  hinsichtlich  der  Entstehung  der  zum  politischen  Archive 
des  Landgrafen  gehörigen  Akten  zwei  Gruppen  unterscheiden,  näm- 
lich 1)  die  bei  dem  Landgrafen  als  dem  Mittelpunkt  und  Träger  der 
auswärtigen  Politik  erwachsen  sind,  und  2)  diejenigen,  die  bei  den 
verschiedenen  Behörden  und  Beamten,  Kommissionen  und  Gesandten, 
namentlich  im  Schriftwechsel  mit  dem  Landgrafen,  sich  angesammelt 
haben. 

Derjenige,  welchem  zunächst  die  Aufgabe  zufiel,  die  unter  den 
Augen  des  Landgrafen  entstandenen  Akten  zu  ordnen,  war  der  Eam- 
mersekretär.  Dieser  Beamte,  der  mit  den  Beamten  der  Kammer,  d.  h. 
den  Finanzbeamten,  nicht  zu  verwechseln  ist,  war,  wenn  man  so 
sagen  darf,  die  Feder  des  Landgrafen  und  weilte  so  regelmäßig  in 
dessen  Umgebung,  daß  man  aus  der  Tatsache,  daß  er  ein  Schreiben 
datiert  oder  einen  Eingang  präsentiert,  fast  immer  auf  die  Anwesen- 
heit des  Landgrafen  an  dem  betreffenden  Orte  schließen  kann.  Unter 
Philipp  tritt  uns  eine  Reihe  solcher  Eammersekretäre  entgegen,  deren 
Qualität  als  Begistraturbeamte    indessen   sehr  verschieden  ist.     In 
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der  älteren  Zeit  und  bis  gegen  Ende  der  dreißiger  Jahre,  d.  b.  unter 
Eberhard  Bael  nnd  Heinrich  Lersner,  zeigen  die  Akten  des  Land- 
grafen nnr  hier  nnd  da  die  Sparen  einer  ordnenden  Hand;  die 
Übnng,  die  eingelaufenen  Schreiben  mit  dem  Pi^Uientatum  zu 
versehen  und  den  Inhalt  der  Akten  auf  der  Adresse  der  Briefe 
oder  auf  der  oben  liegenden  Seite  der  in  Oktayform  zusammen- 
gefalteten sonstigen  Sehriftstttcke  kurz  anzugeben,  wird  eigentlich 
erst  bei  Simon  Bing  (1537—1652  Eammersekretär)  ständige  (Ge- 
pflogenheit, nachdem  Obrigens  der  Gebrauch  der  Präsentationsver- 
merke  in  der  hessischen  Kanzlei  schon  am  Ende  des  15.  Jahrhun- 
derts hie  und  da  gettbt  worden  war.  Bing  fing  auch  an,  was  ihm 
aber  nur  mit  Hilfe  jener  Fräsentaten  und  Notizen  möglich  war, 
die  einzelnen  Sehriftstttcke  in  Oruppen  zusammenzufassen,  sie  mit 
Zahlen  und  Buchstaben  fortlaufend  zu  signieren  und  in  Pakete  zu 
yerschnttren,  die  durch  aufgelegte  Blätter  ihre  Bezeichnungen  er- 
hielten. 

Neben  Bing  ist  zu  erwähnen  Sebastian  Aitinger,  der  allerdings 
nicht  Eammersekretär,  sondern  landgräflicher  Sekretär  in  Angelegen- 
heiten des  Schmalkaldischen  Bundes  war.  Er  spielte  aber  als  solcher 
und  infolge  des  Ansehens,  das  er  bei  Philipp  genoß,  eine  ähnliche 
Bolle  wie  jener  und  war,  was  hier  hauptsächlich  interessiert,  neben 
seinem  Substituten  Peter  Klotz  fttr  seine  besondere  Registratur  in 
ähnlicher  Weise  tätig,  wie  Bing  fllr  die  seine.  Ein  Vergleich  zwischen^ 
der  Tätigkeit  dieser  nebeneinander  wirkenden  ausgezeichneten  Männer 
in  ihrer  Eigenschaft  als  Kanzleiftthrer  lehrt  aufs  deutlichste,  wie  sehr 
die  damalige  Ordnungstätigkeit  in  den  Kanzleien  dem  subjektiven 
Ermessen  des  Einzelnen  überlassen  war.  Diesen  Vergleich  im  spe- 
ziellen zu  ziehen,  wttrde  zu  weit  führen,  er  wttrde  aber  gewiß  zu 
gunsten  Bings  ausfallen,  der  seinen  Kollegen  an  Klarheit  und  Ord- 
nungssinn ttbertrifft.  Bing  ist  für  die  Zeit  Philipps  das  Muster  eines 
Kanzleibeamten,  was  um  so  wertvoller  für  uns  ist,  als  seine  Dienst- 
zeit mit  der  wichtigsten  und  aktenreichstm  Periode  in  Philipps  Re- 
gierung zusammenfällt 

Will  man  die  Tätigkeit  dieser  Registratnrbeamten  würdigen,  so 
ist  vor  allem  ein  Umstand  in  Erwägung  zu  ziehen,  auf  dem  Über- 
haupt die  Schwierigkeit  beruht,  Aktenbestände  dieser  Zeit  zu  ord- 
nen. Der  Bureaubeamte  ordnet  heute  seine  Akten  so,  daß  er  alles 
auf  einen  und  denselben  Gegenstand  bezügliche  zusammenbringt 
Eine  selbstverständliche  Vorbedingung  fbr  dieses  Verfahren  ist  aber 
die  Befolgung  der  Grundregel,  in  einem  Schreiben  immer  nur  einen 
Gegenstand  zu  behandeln.  Die  Kanzleien  des  16.  Jahrhunderts  kennen 
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fiese  Begel  noch  nicht,  ^)  die  S^orrespondenzen  der  Höfe  onterein- 
ander,  namentlich  aber  der  BriefwediBel  des  Fürsten  mit  Gesandten 
imd  anderen  Beamten  wimmehi  oft  von  den  allerverschiedenartigsten 
Gegensttnden,  so  daB  also  ein  Begistratarbeamter,  der  ein  solches 
Sdirdben  zn  den  Akten  über  einen  einzelnen  Betreff  legte,  Gefahr 
lief,  den  ttbrigen  Inhalt  zn  verstecken. 

Wie  hat  nnn  z.  B.  Simon  Bing  die  Schwierigkeiten  zn  Oberwinden 
gesucht,  die  ihm  ans  der  Vielgestaltigkeit  des  Inhalts  der  Schreiben 
erwuchsen?    Ganz  ist  es  anch  ihm  nicht  gelangen,  oder  er  mochte 
sich  nicht  immer  die  Mtthe  nehmen,   alles  was   sich   nnter  seinen 
Binden  an  Akten  ansammelte,  zn  ordnen.    Da  aber,  wo  er  Fleiß 
auf  die  Ordnung  seiner  Akten  Tcrwandte,  befolgte  er  mit  Erfolg  ein 
gemischtes  System,  indem  er,  um  es  kurz  auszudrücken,  das  sachliche 
mit  dem  Eorrespondentenprinzip  yereinigte.     Wenn  er  nämlich  die 
Akten  eines  bestimmten  Zeitraums  zum  Absohlnfi  bringen  wollte,  so 
&Bte  er  me  unter  dem  Titel  des  Ereignisses,  auf  das  sie  sich  bezogeu, 
zusammen  und  ordnete  die  Akten  der  so  gebildeten  Obergruppen,  wenn 
nötig,  wieder  nach  sachlichen  Betreffen.    Dabei  aber  schied  er,  und 
das  ist  wesentlich,  des  öfteren  einzelne  Korrespondenzen  aus,  die  er 
gleichfalls  als  Untergruppen  behandelte.    Zuweilen  aber  und  nament- 
hch  dann,  wenn  der  Briefwechsel  mit  einzelnen  Fürsten  einen  beson- 
ders groBen  Umfang  annahm,  bildete  er  ans  diesen  Korrespondenzen 
selbständige  Aktenstücke,  die  keinen  bestimmteren  Titel  hatten  als 
etwa  »pftUzische  Schriftenc,  und  versah  die  Beihe  mit  fortlaufenden 
Ziffern. 

Ein  getreues  Beibehalten  der  Ton  Bing  in  den  einzelnen  Fällen 
angewandten  Behandlung  der  Akten  hat  sich  indessen  nicht  immer 
als  durchführbar  erwiesen.  Kritische  Erwägungen  und  die  Notwen- 
digkeit, bei  der  Gesamtordnung  mit  einer  gewissen  GleichmäBigkeit 
zu  yerfahren,  nötigten  dazu,  Ton  der  erkennbaren  alten  Ordnung  hier 
und  da  abzuweichen.  Auch  Bing  ist  zuweilen  ungenauer  verfahren, 
es  fehlt  nieht  an  den  gefürchteten  Parallelakten,  und  oft  haben  zahl- 
reiche  zu  einer  geordneten  Gruppe  gehörige  Akten  nicht  die  ein- 
schlägigen Signaturen,  anscheinend  weil  sie  dem  Ordnenden  gerade 
nicht  zur  Hand  waren  und  dann  später  vergessen  wurden.  So  führte 
der  TOn  Bing  gewiesene  Weg  dahin,  die  Korrespondenzen  mit  den 


1)  Erat  allmäUich  hat  sieh  diese  Regel  aus  der  Ptazis  entwickelt  und  zwar 
haben  anscheinend  die  dem  Hanptschreiben  beigefügten  Zettel  and  Postskripte 
den  Übergang  vermittelt,  die  man  im  17.  Jahrhundert  wohl  bewußt  mit  dem  vollen 
Datum  versah,  um  dem  Empfänger  die  Möglichkeit  zu  gewähren,  sie  an  ver- 
schiedenen Orten  unterzubringen. 
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einzelnen  Staaten  überhaupt  auBzosondern  und  zn  einer  großen  Ab^ 
teilnng,  deren  Bearbeitung  den  zweiten  nnd  dritten  Band  fbllen  soll, 
zn  vereinigen.  Es  ist  durch  Aussonderung  dieser  Abteilung  weniger 
das  System  betroffen  worden,  als  die  räumliche  Anordnung  in  Frage 
gekommen,  und  nach  Abschluß  der  Ordnung  der  so  entstandenen 
Staatengruppen  zeigte  sich,  daß  auf  diese  Weise  große  Serien  von 
Bing  mit  fortlaufenden  Nummern  versehener  Akten  in  oft  ununter^ 
brochener  Folge  wieder  vereinigt  waren.  Den  Bearbeitern  gewährte 
dies  die  Beruhigung,  daß  man  von  der  sorgfältigen  Methode  der 
gleichzeitigen  Eanzleibeamten  nicht  allzuweit  sich  entfernt  habe. 

Die  nach  der  Vereinigung  der  Staatenkorrespondenzen  zu  einer 
besonderen  Abteilung  zurückbleibende  »Allgemeine  Abteilunge  ent- 
hält in  der  Hauptsache  die  durch  den  schriftlichen  Verkehr  des  Land- 
grafen mit  seinen  Beamten  und  Beauftragten  entstandenen  Akten  und 
ferner  die  auf  den  Beichs-,  Kreis-  und  Bundestagen  erwachsenen 
Schriftstücke.  Diese  Abteilung  ist  deshalb  so  umfangreich,  vielge- 
staltig und  inhaltlich  bedeutend^  weil  der  Landgraf  vom  Sitze  der 
Begierung  in  Kassel  sehr  häufig  und  lange  entfernt  war  —  mochte 
er  nun  durch  Kriegsztige,  Beisen  und  seine  lange  Oefangenschaft, 
oder  aber  durch  seine  Jagdleidenschaft  dazu  veranlaßt  sein  —  und 
von  seinem  jeweiligen  Aufenthaltsorte  eine  lebhafte  Korrespondenz 
mit  der  Heimat  führte.  Dann  aber  war  er  auf  den  zahlreichen  Tagen 
des  Schwäbischen  und  Schmalkaldischen  Bundes,  der  Rheinischen 
Einung,  sowie  auf  den  Beichs-  und  Kreistagen  gewöhnlich  durch  Gre- 
sandte  vertreten,  die  durch  eifrige  Berichterstattung  den  Fürsten  über 
den  Gang  der  Verhandlungen  unterrichten  mußten,  ihre  Weisungen 
von  ihm  empfingen  und  in  den  verschiedensten  Dingen  zu  Rate  ge- 
zogen wurden. 

Wie  waren  nun  die  Akten,  die,  meist  als  Gegenakten  zu  denen 
des  Landgrafen,  bei  diesen  Behörden  und  Beamten  entstanden  sind 
und  oft  einen  beträchtlichen  Umfang  erreicht  haben,  zu  behandeln? 
Man  wird  von  der  sicherlich  in  den  meisten  Fällen  zutreffenden  An- 
nahme ausgehen  müssen,  daß  die  Gesandten  eines  auswärts  abge- 
haltenen Tages  oder  einzelne  Kommissionen  nach  Erledigung  ihrer 
Aufgabe  und  nach  ihrer  Heimkehr  ihre  Akten  alsbald  zur  Registratur 
des  Landgrafen  abgegeben  haben.  In  einzelnen  Fällen  ist  dies  aus 
der  Handschrift  des  Kammersekretärs,  der  eine  Aufschrift  zugefügt 
hat,  ersichtlich.  Damit  war  der  Fingerzeig  gegeben,  diese  Akten 
nicht  etwa  von  denen  des  Kammersekretärs  zu  trennen,  sondern  das 
ganze  Material  in  der  von  Bing  vorgezeichneten  Art  nach  den  Ereig- 
nissen, auf  die  sich  die  einzelnen  Aktenstücke  beziehen,  zu  zerlegen 
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md  nur  innerlialb  dieser  im  großen  und  ganzen  nach  der  Zeitfolge 
aifdi  aneinanderreihenden  Abteilangen  naeh  den  rerscbiedenen  Akten- 
BteUen  zu  scheiden.^) 

DaB  es  vorgezogen  wurde,  die  politischen  Akten  der  Kasseler  Bäte 
d>enso  zu  behandeln  wie  die  eben  erwähnten  Akten  der  Gesandten 
uBw.}  d.  h.  sie  den  betreffenden  Akten  des  Landgrafen  als  Akten  und 
Qegenakten  zuzugesellen,  anstatt  sie  in  ihrer  Gesamtheit  als  eine  be- 
sondere Gruppe  zu  formieren,  ist  wohl  ohne  weiteres  einleuchtend; 
und  analog  diesem  Verfahren  sind  auch  die  politischen  Akten  des 
Statthalters  an  der  Lahn  mit  aufgenommen  worden,   obwohl  diese 
Gruppe  allerdings  stets  getrennt  von  den  Akten  des  Landgrafen,  d.  h. 
in  Harburg,  aufbewahrt  worden  ist     Hier  ist  also  aus  Gründen  der 
Zweckmäßigkeit  und  Gleichmäßigkeit  eine  Ausnahme  von  der  Segel 
gemacht  worden.    Im  einzelnen  jedoch  ist  die  Scheidung  der  Akten- 
stellen auch  hier  wie  bei  den  Kasseler  Akten  durchgeführt.  Nur  ganz 
vereinzelt  sind  da,  wo  es  sich  wegen  des  geringen  Umfanges  nicht 
lohnte,  Gegenakten  zu  bilden,  diese  den  Hauptakten  mit  einer  das 
Sadiverhältnis  erläuternden  Bemerkung  im  Bögest  beigefügt  worden. 
Das  Politische  Archiv  des  Landgrafen  Philipp  besteht  also  aus 
einer  Beihe  einzelner  Begistraturen,  die,  an  verschiedenen  Stellen  ge- 
führt, gemeinsam  reponiert  wurden.    In  jedem  einzelnen  Falle  läßt 
unser  Bepertorium  erkennen,  wem  die  Akten  ursprünglich  angehörten, 
an  welcher  Stelle  sie  geftlhrt  und  angelegt  worden  sind. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  daß  die  erbeuteten  Archivalien  nicht  durch- 
aus auf  dieselbe  Weise  geordnet  werden  konnten,  wie  das  Archiv 
Philipps,  was  durch  die  Besonderheit  des  Materials,  nicht  zum  wenig- 
sten durch  dessen  Lückenhaftigkeit,  bedingt  war.  Bei  den  auf  dem 
wttrttembergischen  Zuge  vom  Jahre  1534  erbeuteten  Akten  war  eine 
Trennung  nach  der  Provenienz,  eine  Zerlegung  in  einzelne  Bestände, 
geboten,  während  das  braunschweigische  Archiv  teils  nach  sachlichen 
Gesiehtspunkten,  teils  nach  Korrespondenten  gruppiert  ist.  Die  Akten- 
gmppen  selbst  sind,  wie  sich  von  selbst  verstand,  den  Akten  des 
betreffenden  Feldzuges  angegliedert. 


1)  In  ähnlicher  Weise  wurde  anfänglich  in  der  brandenbnrgischen  Geheimen 
Kmslei  verfohren.  In  der  älteren  Zeit,  in  der  man  ständige  Vertreter  an  den 
fremden  Höfen  noch  nicht  unterhielt,  wurden  die  von  den  Gesandten  geführten 
Akten  beim  Ablauf  der  Hission  der  Begel  nach  nach  Berlin  an  die  Geheime 
Kanalei  abgegeben  und  dort  zu  den  Gegenakten,  d.  h.  zu  den  Akten  der  Zentral- 
behörde, des  Geheimen  Etatsrats,  gelegt;  mit  diesen  sind  sie  noch  heute  im  Ge- 
heimen Staatsarchiv  vereinigt,  während  dort  die  Gesandtschaffcsarchive  der  stän- 
digen Missionen  einer  späteren  Zeit  in  einer  eigenen  Bepositur,  von  den  Akten 
der  Zentralbehörde  gesondert,  aufbewahrt  werden. 
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Ein  weiteres  Eingehen  auf  die  Einteilung  im  einzelnen  darf  inu 
Hinbliek  auf  die  ausÄihrliehen  Angaben  in  der  Inbaltsübersieht  erspart 
werden.    Eine  notwendige  und  wohltätige  Folge  der  gewählten  An- 
ordnung war  der  Zwang,  jedes,  auch  das  kleinste  Schriftstttck  einem 
ganz  bestimmten  Ereignisse  zuzuweisen  und  an  dem  Orte  unterzubringen, 
wohin  es  seiner  kanzleimäBigen  Entstehung  nach  gehörte.    Bei  der 
großen  Menge  undatierter  und  an  falscher  Stelle  liegender  Stttcke, 
bei  den  zahlreichen  außer  Zusammenhang  mit  dem  Hauptschreiben 
geratenen  Nachschriften  (den  »datum  ut  supra«  und  »datnm  ut  in 
litteris«)  war  dies  eine  zeitraubende  und  oft  mühsame  Arbeit,  deren 
Frttchte  zwar  nicht  offensichtlich  sind,  die  aber  der  Wissenschaft  im 
gegebenen  Falle  zu  gute  kommen  wird.   An  Irrtümern  wird  es  aller- 
dings nicht  fehlen,  denn  bei  der  Größe  des  Stoffes  und  der  Menge 
der  zu  bewältigenden  Details  konnte  im  einzelnen  Falle  nicht  die 
Kenntnis  der  geschichtlichen  Verhältnisse  zur  Unterstützung  dienen, 
die  dem  Forscher,  der  sich  in  eine  bestimmte  wissenschaftliche  Frage 
vertieft,  zur  Seite  steht    Dagegen  konnten  die  Erfahrungen,  welcke 
durch  die  archiyalische  Behandlung  des  gesamten  Stoffes  gewonnen 
wurden,  die  Kenntnis  der  Schreiberhände,  des  Papiers  und  der  Eigen- 
tümlichkeiten in  der  Kanzleifilhrung  oft  mit  Erfolg  da  verwandt  werden, 
wo  alle  anderen  Hilfsmittel  und  Kriterien  versagten. 

Die  dem  zweiten  und  dritten  Bande  vorbehaltene  dritte  Haupt- 
abteilung, die  der  Staatengruppen,  enthält  in  alphabetischer  Folge  die 
außerhessischen  Staaten  und  die  reichsunmittelbaren  Stände.  Die 
unter  fürstlicher  Oberhoheit  stehenden  Städte,  mit  denen  der  Land- 
graf besondere  Korrespondenzen  geführt  hat,  sind  als  besondere  Gruppe 
dem  Schriftwechsel  mit  dem  betreffenden  Landesherm  nachgestellt 
Die  Staatengruppen  werden  die  direkten  Beziehungen  Hessens  zu  den 
einzelnen  Staaten  unmittelbar  zum  Ausdruck  bringen.  Sie  enthalten 
demnach  1)  den  Briefwechsel  mit  dem  Staate  selbst,  2)  die  auf  einer 
Zusammenkunft  des  Landgrafen  mit  dem  Vertreter  eines  anderen 
Staates  erwachsenen  Schriftstücke,  3)  die  durch  Gesandtschaften  an 
einen  Staat  und  durch  Gesandtschaften  eines  Staates  an  Hessen  ent- 
standenen Akten  und  4)  die  Akten  der  mit  anderen  Staaten  gefilhrten 
Prozesse. 

Die  Aussonderung  dieser  Akten  konnte  indessen  nicht  ganz  scharf 
und  gleichmäßig  durchgeführt  werden.  Zuweilen  sind  identische 
Schreiben  des  Landgrafen  an  mehr  als  einen  Adressaten  gerichtet 
Für  solche  Schreiben  ist  natürlich  nur  ein  Konzept  angefertigt  worden 
und  die  Adressaten  finden  sich  am  Ende  desselben  verzeichnet  In 
solchen  Fällen  ist  entweder  das  Konzept  zu  der  Abteilung  des  an 
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flPBter  Stalle  genannten  Staates  gelegt  und  durch  einen  bei  den  ttbrigeu 
Staatengrnppen  eingelegten  Verweiszettel  hierauf  verwiesen  worden, 
oder  aber  das  Konzept  wurde  der  »Allgemeinen  Abteilung«  einver* 
leiht  Zusammenhängende  Verhandlungen,  die  gleiohzeitig  mit  mehreren 
Staaten  geführt  worden  sind,  wie  z.  B.  die  zur  Befreiung  des  Land- 
grafen aus  der  Oefangensohaft  mit  Moritz  von  Saehsen  und  Frank- 
reieh  gepflogenen,  sind  ebenfalls  der  »Allgemeinen  Abteilung«  zuge- 
wiesen worden,  dies  geschah  namenfUoh  da,  wo  alte  Signaturen  den 
Weg  zeigten. 

Auch  in  der  ersten  Hauptabteilung,  den  Personalien,  sind  in  den 
auf  Ehesohliefiung,  Morgengabe  und  Wittum  bezüglichen  Akten  Ver- 
handlungen und  Verti%e  mit  anderen  Fürsten  enthalten.  Inkonse- 
quenzen haben  sieh  bei  dieser  Aussonderung  der  Staatengruppen  um 
80  weniger  ganz  vermeiden  lassen,  als  manche  Territorialherren  zu- 
glrich  hessische  Vasallen  waren,  cUe  zuweilen  in  dieser,  zuweilen  in 
jener  Eigenschafk  korrespondierten  und  daher  zum  Teil  in  der  »All- 
gemeinen Abteilung«,  zum  Teil  in  den  »Staatenabteilungen«  zu  be- 
rücksichtigen waren.  Der  Ausgleich  dieser  und  anderer  unvermeid- 
lichen Unebenheiten  durfte  dem  Begister  überlassen  werden. 

Die  Anordnung  innerhalb  der  einzelnen  Staatengruppen  ist  im 
aUgemeinen  die  chronologische,  wobei  als  selbstverstftndlich  kaum 
erwähnt  zu  werden  braucht,  daB  bei  jeder  chronologischen  Akten- 
ordnung der  Standpunkt  der  Eingangsstelle  gilt,  d.  h.  die  Schreiben 
werden  so  gelegt,  wie  sie  ein-  bezw.  ausgegangen  sind,  sie  werden 
nach  dem  Präsentatum  der  Eingänge  und  dem  Datum  der  Ausgänge 
geordnet  Eine  Unterbrechung  der  chronologischen  Ordnung  ist  erstens 
dann  eingetreten,  wenn  Gesandtsohafts-  oder  Kommissionsakten  ge- 
bildet werden  mußten,  die  hinter  den  bezüglichen  Gegenakten  des 
Landgrafen  einzureihen  waren.  Dann  aber  liefien  sich  in  einzelnen 
Fällen  aus  den  vielgestaltigen  Schreiben  der  Staatengruppen  solche 
aussondern,  die  sich  auf  einen  in  den  übrigen  nicht  erwähnten  Gegen- 
stand beziehen,  also  einen  Betreff  für  sich  haben.  Das  gilt  vor  allem 
von  Grenzstreitigkeiten  und  Prozessen.  Es  lag  im  Interesse  der 
leichteren  Benutzbarkeit,  dafi  diese  besonderen  Betreffe  abgesondert 
imd  die  fortlaufende  Korrespondenz  von  ihnen  entlastet  wurde,  ein 
Verfahren,  das  umso  mehr  gerechtfertigt  erscheinen  wird,  als  es  sich 
au  die  gleichzeitigen  Ejinzleigebräuche  anschlicBt.  In  gewissen  Fällen 
sind  audi  besondere  Korrespondenzen  innerhalb  der  Staatengruppen 
ausgeschieden  worden,  wobei  entweder  die  Person  des  Korrespon- 
denten oder  der  Inhalt  der  geführten  Korrespondenz  ausschlaggebend 
war.    Zum  Teil  ist  auch  hier  nach  dem  Beispiele  alter  Einteilung 
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verfahren  worden.  DaB  Männer  wie  Bacer,  Sailer,  Zasins  besondei^ 
behandelt  werden  nnd  daB  anoh  der  Briefweehsel  mit  Lniher,  Melanoh>^ 
thon  nnd  anderen  Reformatoren  in  eigenen  Gmppen  znr  Geltung 
kommt,  wird  ebenfallB  auf  keinen  Widerspraoh  stoßen.  Diese  Gruppen 
werden  im  AnsehlnB  an  die  Staaten  eingefügt  werden,  denen  die  ein- 
zelnen Korrespondenten  angehören. 

SchlieBlich  mag  noch  eine  hierher  gehörige  Frage,  die  höchst 
wahrscheinlich  aufgeworfen  werden  wird,  im  Voraus  beantwortet 
werden,  nämlich  die,  weshalb  man  die  Rekonstruktion  des  Schmal* 
kaldischen  Bundesarchiys  nicht  versucht  hat.  Die  Möglichkeit  einer 
Trennung  der  Schmalkaldischen  Bundesakten  von  dem  hessischen 
Archive  ist  allerdings  in  Erwägung  gezogen  worden,  aber  es  hat  sich 
herausgestellt,  daB  sie  nicht  durchführbar  war;  die  Akten,  die  bei 
Philipp  in  seiner  Eigenschaft  als  Bundeshauptmann  entstanden  sind, 
können  nicht  von  denen  geschieden  werden,  die  er  als  Landgraf  von 
Hessen  geführt  hat  Einzelne  Schreiben  sind  ja  als  Bundesakten 
deutlich  erkennbar,  da  sie  an  Eursachsen  und  Hessen  gemeinsam 
gerichtet,  oder,  als  Konzepte,  von  ihnen  ausgegangen  sind;  auch  sind 
die  Spuren  Aitingers  und  seiner  Kanzlisten  meist  zuverlässige  Er- 
kennungszeichen. Indessen  war  die  hessische  Politik  so  eng  mit  dem 
Schmalkaldischen  Bunde  verwachsen  und  in  den  Kanzleien  ist  so 
wenig  zwischen  Bundeshauptmann  und  Landgraf  von  Hessen  unter- 
schieden worden,  daB  der  Versuch  einer  Scheidung  nach  Aktenstellen 
im  groBen  nur  Verwirrung  geschaffen  hätte.  Dagegen  sind  die  Akten 
der  verschiedenen  Bundestage,  die  hauptsächlichsten  Akten  Aitingers, 
zusammengehalten  und  beispielsweise  die  an  die  Bundestage  gerich- 
teten Schreiben  einzelner  Bundesstände  nicht  zu  der  betreffenden 
Staatenabteilung,  sondern  in  der  Allgemeinen  Abteilung  bei  dem  be^ 
treffenden  Bundestage  verarbeitet  worden.  Ausschlaggebend  ist  auch 
hier  die  Tatsache,  daB  von  selten  des  Bundes  nie  der  Versuch  ge- 
macht worden  ist,  eine  besondere  Kanzlei  zu  schaffen.  Man  bewilligte 
im  Jahre  1539  den  beiden  Haupfleuten  die  Mittel  zur  Unterhaltung 
besonderer  Sekretäre  in  Bundesangelegenheiten,  aber  eigentliche  Bun- 
dessekretäre hat  es  nicht  gegeben. 

Die  Terzeichnong. 

€ 

Die  Aufgabe,  groBe  Aktenmengen  so  zu  verzeichnen,  daB  die  Über- 
sichtlichkeit gewahrt  bleibt  nnd  dem  Leser  gleichwohl  der  Inhalt  der 
Akten  mit  einiger  Vollständigkeit  vermittelt  wird,  enthält  nicht  geringe 
Schwierigkeiten.     Eine   Einzelverzeichnung  ist  schon  deshalb   aus- 
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^  gesehlossen,  weil  sie  unendlichen  Banm  beansprnchen  würde.  So 
tind  denn  die  Akten  gitippenweise  yerzeichnet  worden  nnd  zwar  bo^ 
dafi  jede  in  sich  geschlosBene  Unterabteilung  oder  jeder  Faszikel  in 
der  Begel  einem  Regest,  das  die  gleiche  Nummer  mit  jenen  führt, 
entspricht  Nur  bei  den  sehr  umfangreichen  Staatenabteilungen  sind 
fftr  die  Tdlung  in  Faszikel  und  Begesten  mehr  ftuBerliche  Gründe 
maßgebend  gewesen. 

Jedes  Regest  wurde  nun  mit  wenigen  aus  der  Sache  sich  er- 
klärenden  Ausnahmen  nach  rinem  Schema  angefertigt,  das  sich  aus 
den  oberen  dargelegten  Ordnungsgmnds&tzen  eigentlidi  von  selbst 
ei^b  und  geeignet  schien,  alles  wesentliche  in  der  kürzesten  Form 
mitzuteilen.  Wir  wählten  drei  (auch  durch  den  Druck  unterschiedene) 
Rubriken:  1)  die  Aktenstelle,  2)  den  kanzleimäßigen  Charakter  der 
Schrifistflcke  nebst  der  Stelle,  welche  als  Gegenseite  bei  deren  Ent* 
stehung  mitgewirkt  hat  (z.  B.  die  Korrespondenten)  und  3)  den  Inhalt 
(Betreff). 

Hierzu  ist  noch  folgendes  zu  bemerken.  Die  Inhaltsangabe  soll 
kurz  und  präzis  die  Gegenstände  aufführen,  die  in  den  Akten  be- 
handelt werden.  Man  wird  yielleicht  beim  Lesen  der  Regesten  den 
Einwand  erheben,  dafi  diese  Etfrze  Unklarheit  mit  sich  bringe.  Dabei 
ist  aber  nicht  zu  vergessen,  daß  dem  Benutzer  in  der  Regel  die  Zeit- 
Ycrhältnisse  so  genau  bekannt  sind,  daß  er  den  Sinn  eines  an  b&- 
stimmter  Stelle  angeführten  Sehlagwortes  verstehen  wird.  Andere 
wird  die  Menge  der  Details,  das  Nebenetoander  von  Wichtigem  und 
Unwichtigem  stören.  Diese  mögen  bertteksichtigen ,  daß  das  Regest 
den  Inhalt  möglichst  erschöpfen  und  auch  den  SpezialStudien  dienen 
soll.  Überhaupt  aber  möge  man  bedenken,  daß  sich  bei  dem  Zu- 
sammenwirken mehrerer  Kräfte  absolute  Gleichmäßigkeit  nicht  erzielen 
Heß,  am  wenigsten  hinsichtlich  der  Inhaltsangaben.  Auch  erwachsen 
dem  Bearbeiter  da,  wo  der  Inhalt  einer  Korrespondenz  nicht  nur 
äußerst  vielseitig  ist,  sondern  auch  dieselben  Gegenstände  in  wech- 
selnder Beleuchtung  und  in  verschiedenen  Stadien  der  Entwicklung 
wiederspiegelt,  oft  nicht  unbedeutende  Schwierigkeiten.  Einzelne 
Begesten,  namentlich  die  den  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  seinen 
Gesandten  auf  gewissen  Reichstagen  wiedergebenden,  sind  denn  auch 
sehr  umfangreich  geworden.  Durch  die  Einschaltung  der  Monatsan- 
gaben ist  versucht  worden,  die  Regesten  zeitlich  zu  gliedern  und  das 
Auffinden  einzelner  Sttlcke  und  Betreffe  zu  erleichtem.  Um  Mißver- 
ständnissen, die  anfangs  bei  der  ungewohnten  Form  der  Regesten  zu 
erwarten  sind,  zuvorzukommen,  sei  noch  darauf  hingewiesen,  daß  ein 
jeder  Faszikel  nur  die  in  der  zweiten  Rubrik  des  Regests  aufgeführten 
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Schriftstttcke  im  Original  enthält.    Wenn  also  in  der  dritten  Rubriil 
einzelne  Sehreiben  oder  ein  Briefv^eehsel  erwähnt  wird,  so  ist  damiftl 
nur  gesagt,  daB  von  diesen  Sohriftsttteken  die  Bede  ist;  diese  können 
daher  in  dem  betreffenden  Faszikel  hOehstens  als  Beilagen  zn  anderen 
Sohreiben  vorkommen. 

Die  in  anderen  Arohiyen  mhenden  Teile  des  ursprüngliehen 
Philippsehen  Arohivs  (vgl.  oben  S.  XVI  f.)  sind  in  den  Begesten  mit 
verarbeitet  worden.  Durch  entsprechende  Angaben  im  Druck  (und  durch 
eingelegte  Zettel  in  den  Akten  selbst)  sind  dem  Benutzer  die  außer- 
halb des  Marbuiger  Staatsarchivs  befindlichen  Stücke  nachgewiesen. 
Die  im  Samtarchive  vorhandenen  Stücke  sind  nach  Band,  Seite  und 
Nummer  des  jetzt  im  Gebrauche  befindlichen  Bepertoriums  zitiert  Die 
au  den  Kaiser  EarlV.  ausgelieferten  Arohivalien,  die  wie  oben  (S.  XVII) 
erwähnt,  jetzt  wieder  eine  besondere  Gruppe  bilden,  konnten  im  Be- 
pertorinm  nur  allgemein  als  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien 
befindlich  bezeichnet  werden.  Eine  besondere  Behandlung  bean- 
spruchten die  in  Darmstadt  liegenden  auf  den  nassauischen  Streit 
bezüglichen  Akten,  die,  weil  sie  meist  aus  gebundenen  Bänden  be- 
stehen, mit  den  Marburger  Akten  auch  nicht  einmal  ideell  vereinigt 
wurden.  Es  empfahl  sich  vielmehr  in  diesem  Falle,  um  die  Auffin- 
dung der  einzelnen  Stücke  zu  erleichtem,  sie  in  der  Ordnung  zu  ver- 
zeichnen, die  sie  jetzt  innehaben.  Da  aber  Aktenstücke  der  ver- 
schiedensten Provenienz  dort  aneinandergereiht  sind,  konnte  das  oben 
erläuterte  Begestierungsverfahren  nicht  angewandt  werden,  sondern 
es  mußte,  wenn  nicht  die  Aktenstelle  und  die  Korrespondenten  sowie 
ein  Teil  des  Inhalts  unerwähnt  bleiben  sollten,  Einzelverzeiehnung 
eintreten. 

Die  »Urkunden«  politischen  Inhalts,  die  im  Staatsarchive  aus  äußeren 
Gründen  von  den  Akten  getrennt  aufbewahrt  werden  und  einen  Teil 
des  Urkundenarchivs  bilden,  sind  ähnlich  wie  die  auswärts  befindlichen 
Archivalien  behandelt  worden:  d.  h.  sie  sind  im  Bögest  mit  verarbeitet, 
während  in  den  Akten  selbst  Verweiszettel  den  Benutzer  auf  den 
Aufbewahrungsort  aufmerksam  machen. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  daß  die  Gruppen  und  Abteilungen,  welche 
in  ihrer  Gesamtheit  bereits  veröffentlicht  sind,  nur  durch  die  Ru- 
briken 1  und  2  des  angegebenen  Schemas  bezeichnet  wurden,  da  der 
Benutzer  es  natürlich  vorziehen  wird,  sich  an  den  Wortlaut,  als  an 
eine  kurze  Inhaltsangabe  zu  halten.  Die  in  den  betreffenden  Publi- 
kationen etwa  ausgelassenen  Stücke  sind,  und  zwar  in  Einzelver- 
zeiehnung, aufgeführt  Auf  die  übrige  Literatur,  auf  die  an  zahl- 
losen Stellen  veröffentlichten  einzelnen  Schriftstücke,  konnte  bei  der 
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gswiUten  VerzeiehniingBait  natlirlieh  nm  in  besohränktem  MaBe  Bezug 
genommen  werden. 

In  den  Begesten  ist  mehrfach  anf  gleichzeitige  Eopialbttcher  yer«- 
wiesen  worden.  Diese  gehören  nach  den  oben  erörterten  Grundsätzen 
streng  genommen  nieht  hierher,  denn  sie  sind  nicht  ans  der  Tätigkeit 
der  Sekretäre  nnd  Eanziisten,  sondern  ans  der  des  Archivars  ent- 
standen, der  die  ihm  llbergebenen  Aktenstttcke  der  Beihe  nach,  ohne 
ein  erkennbares  System,  im  allgemeinen  aber  in  chronologischer  An* 
ordnnng  absehrieb.  Der  Inhalt  erstreckt  sich  sowohl  anf  politische 
als  anf  andere  Dinge.  Fttr  die  erste  Zeit  der  Begiemng  des  Land* 
grafen  bieten  diese  Eopialbttcher  schätzbares  Material.  Die  gegebenen 
Hinweise  werden  besonders  dann  yon  Nutzen  sein,  wenn  die  Original- 
vorlagen  sich  nicht  erhalten  haben,  oder,  wie  dies  leider  yielfadi  der 
Fall  ist,  dnroh  Moder  nnleserlich  geworden  sind. 

Die  Aktenformen. 

Fttr  die  Ordnnng  nnd  Verzeichnung  der  Akten  hat  sich  die  be* 
griffliche  Scheidung  der  yerschiedenen  Aktenstttcke  und  ihrer  Über- 
liefemngsformen  als  ein  Bedttrfiiis  erwiesen.  In  Deutschland  fehlt 
es  bisher  an  einer  einheitlichen  Terminologie,  obwohl  die  Frage 
ebenso  den  Herausgeber  von  Aktensammlungen  als  den  Archivar  in- 
teressiert Anf  den  Historikertagen  ist  infolge  der  Anregung  F.  Stieves 
der  Versuch  gemacht  worden,  eine  GleichmäBigkeit  in  den  Grundsätzen 
SU  erzielen,  nach  welchen  wissenschaftliche  Aktenpublikationen  zu 
erfolgen  haben,  und  es  ist  dabei  auch  die  Frage  gestreift  worden, 
wie  der  Herausgeber  die  Vorlagen  der  einzelnen  Stttcke  charakte- 
risieren solle.  Stieye  sagt  in  seinem  »Berichte  ttber  die  dritte  Ver- 
sammlung deutscher  Historiker  18.— 21.  April  1895  in  Frankfurt  a.  M.c  i) 
darüber  folgendes:  »Hinter  jedem  Aktenstttcke  ist  der  Fundort  an- 
zugeben und  zwar  mit  genauer  Wiedergabe  der  Signatur  ....  Weiter 
ist  anzugeben,  ob  ein  Entwurf  [Entw.]  oder  eine  Urschrift  [Urschr.] 
oder  eine  Abschrift  [Abschr.]  vorliegt,  und  ob  die  Urschrift  in  der 
Kanzlei  ausgefertigt  nnd  Yom  Briefsteller  nur  unterzeichnet  [ausg. 
Drschr.]  oder  Ton  letzterem  selbst  geschrieben  [eigh.  Urschr.]  ist.« 

Bei  der  großen  Mannichfaltigkeit  der  Aktenarten  und  der  Verschie* 
denheit  des  Zustandes,  in  dem  sie  ttberliefert  sein  können,  sind  aber 
diese  Vorschläge,  selbst  wenn  sie  sonst  annehmbar  wären,  durchaus 
unzureichend.    Man  vermiBt  yor  allem  die  Fragestellung  nach  dem 

1}  Leipng  189Ö.  S.18ff. 
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Zweck  dieser  BezeichnuDgen,  die  so  wie  sie  hier  formuli^  sind,  n^ 
auf  einer  mehr  äußerlichen  Nachahmung  der  Editionen  mittelalterlichW 
Urkunden  beruhen.  Ihr  Zweck  ist  aber,  um  es  kurz  auszudrttcken, 
die  möglichst  scharfe  Feststellung  des  kanzleimäfiigen  Zustandes,  in 
dem  das  betreffende  Stück  überliefert  ist.  Von  der  riohtigen  Er- 
kenntnis dieses  Zustandes  hängt  oft  für  den  Forscher  die  Beurteilung 
des  Quellenwertes,  für  den  Archivar  aber  die  Bestimmung  der  Akten- 
stelle und  damit  die  Zuweisung  des  Platzes  ab.  Man  wird  also  den 
yerschiedenen  Arten  von  Akten  yon  ihrer  Entstehung  an  auf  ihrem 
Wege  durch  die  Kanzlei  und  bis  zu  der  Aktenstelle,  wo  sie  enden, 
nachzugehen  haben;  für  die  Feststellung  der  Terminologie  aber  wird 
das  Studium  der  zu  den  yerschiedenen  Zeiten  in  den  Kanzleien  ge- 
brauchten Ausdrücke,  die  zum  Teil  noch  das  moderne  Kanzleiwesen 
kennt,  den  richtigen  Weg  zeigen. 

Die  folgende  Zusammenstellung  soll  die  bei  der  Ordnung  des 
Philippschen  Archivs  gesammelten  Erfahrungen  in  den  Hauptpunkten 
wiedergeben  und  die  gebrauchten  Bezeichnungen  erläutern,  ohne  zu 
untersuchen,  auf  welche  Wurzeln  die  einzelnen  Begriffe  zurückgehen 
und  ohne  Anspruch  auf  Vollständigkeit  zu  erheben. 

Das  Schreiben  ist  die  bei  weitem  am  häufigsten  yorkommende 
und  wichtigste  Aktenform.  Statt  Schreiben,  dem  für  amtliche  Mit* 
teilungen  gebräuchlichen  Ausdruck,  sagt  das  16.  Jahrhundert  auch 
gern  »Schrift«,  »Ausschreiben«  für  ausgehende  KoUektiyschreiben. 
Die  Stadien,  in  .denen  das  Schreiben  kanzleimäßig  yorkommt,  sind 
folgende*): 

1)  Das  Konzept,  der  als  Vorlage  für  das  Mundum  dienende  Ent- 
wurf. Diese  Bezeichnung  braucht  das  16.  Jahrhundert  neben 
der  deutschen  Übersetzung  »der  Begriff«  (Verbalform  »be- 
greifen«). Daneben  kommt  häufig  auch  der  Ausdruck  »Notel«^) 
yor,  aber  mit  der  Nebenbedeutung  yon  Wortlaut,  Tenor,  Fassung.^] 
AuBerdem    wird    aber   auch   ein   Konzept  yon  gleichzeitigen 

1)  Es  mnß  bemerkt  werden,  daß  bei  der  hier  gegebenen  EinteUung  die  yon 
dem  Fürsten  ausgehenden  Schreiben  ins  Auge  gefaßt  sind,  weil  dort  die  Formen 
am  mannichfaltigsten  sind.  Bei  Schreiben  von  Behörden,  einzelnen  Beamten  und 
Privatpersonen  werden  die  Formen  einfacher  und  sind  der  Abstufungen  weniger. 

2)  >Dis  ist  die  notel  oder  concept  des  Vertrags  mit  herzog  Henrichen  von 
Brannschwlg«  1647.  Die  hier  zitierten  Quellenstellen  beziehen  sich  zwar  zum 
Teil  anf  Urkimden,  dies  macht  aber  bei  der  völlig  gleichartigen  Herstellung 
von  Schreiben  und  Urkunden  keinen  Unterschied. 

3)  »Note],  wie  sie  in  die  verstondnns  zu  nehmen«  1533.  »Und  ist  deshalben 
ein  notel  solcher  antwort  begriffen,  wilcher  gestalt  der  landgraf  im  antwort  geben 
soUe«.    1636. 
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Eanzleipenonen  nieht  selten  mit  »Copei«  bezeichnet,  was  za 
MiByerstilndBissen  gefbhrt  hat  Gemeint  ist  dann  die  Abschrift 
eines  firttheren  Konzeptes,  ein  Beinkonzept.  Das  Wort  Entwurf 
für  Konzept  einzusetzen ,  kann  nicht  empfohlen  werden,  weil 
ihm  die  Beziehung  auf  das  Mnndnm  bezw.  die  Aasfertigung 
fehlt.  —  Wir  unterscheiden  materiell  das  zur  Ausfertigung  be- 
nutzte, endgiltige,  und  das  Entwurf  gebliebene  Konzept,  oder 
erstes,  zweites  usw.  Konzept  und  Beinkonzept  Hinsichtlich 
der  Eanzleiformen  sind  folgende  Unterschiede  hervorzuheben: 

a.  Das  einfache,  ohne  äuBerlich  erkennbare  Mitwirkung  des 
Ausstellers  von  einer  einzigen  Hand  hergestellte  Konzept 
Hierbei  ist  natttrlioh  die  Hand  des  Konzipisten  wieder  von 
Wichtigkeit  Die  Arten  stufen  sich  ab  je  nach  der  Bedeu- 
tung des  Objekts  von  dem  durch  einen  Kanzleischreiber  ent* 
worfenen  Kanzleikonzept  bis  zu  dem  des  Kanzlers  oder 
Kammersekretärs,  der  es  möglicherweise  nach  dem  Diktate 
des  Fttrsten  niedergeschrieben  hat 

b.  Beyidiertes  Konzept  Bei  der  Beyision  können  eine 
oder  mehrere  Personen  tätig  gewesen  sein. 

c.  Eigenhändig  revidiertes  Konzept  Der  Fttrst  bezw. 
der  Aussteller  hat  ein  ihm  in  der  Form  a  oder  b  vorgelegtes 
Konzept  mit  Zusätzen  oder  Verbesserungen  versehen. 

d.  Eigenhändiges  Konzept  Dieses  ist  zuweilen  noch  nach- 
träglich durch  den  Kanzler  oder  einen  anderen  Beamten 
geändert 

e.  Als  Konzept  benutztes  Mundum.  Die  Beinschrift  ist 
nicht  vollzogen  worden,  sondern  es  sind  nach  ihrer  Anfer- 
tigung Änderungen  fttr  gut  befunden  worden,  die  dann  in 
die  Beinschrift  eingetragen  sind. 

f.  Als  Konzept  benutztes  vollzogenes  Mundum.  Die 
als  notwendig  erkannten  Veränderungen  sind  ausgeführt 
worden,  nachdem  das  Schreiben  bereits  vollzogen  war. 

2)  Das  Mundum,  die  zur  Ausfertigung  bestimmte  Beinschrift.  Den 
Ausdruck  (Verbalform  »mundiren«)  braucht  die  Kanzlei  des 
16.  Jahrhunderts.^)    Man  unterscheidet 

a.  Nicht  vollzogenes  Mundum. 

b.  Vollzogenes  Mundum. 

e.  Vollzogenes  und  verschlossenes  Mundum. 

1)  »DiB  ooneept  mundirt  loh  Simon  Bing  underdes  wi  m.  g.  h.  den  fasfall 
tet,  aber  do  man  s.  f.  g.  inzog,  do  plelb  ee  nnversiglet  und  unundenchriben«. 
15^7. 
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Diene  Eanzleiformen  nnteracheiden  flieh  yon  1  e  imd  f  dft- 
dnrchi  daB  die  AbBendnng  nicht  infolge  von  Sehreib*  and  Form- 
fehlem  oder  noch  vor  der  Absendnng  für  nOtig  befundenen 
Zusätzen  unterblieben  ist,  sondern  weil  ans  irgend  einem 
Grunde  das  Sehreiben  überhaupt  nicht  abgesandt  wurde.  Die 
genannten  drei  Stufen  können  auch  in  der  Form  des  eigenhän- 
digen Mundums  yorkommen,  wobei  wieder  su  unterscheiden 
ist,  ob  ein  Konzept  vorhergegangen  ist,  oder  ob  das  Schriftstack 
gleich  als  Beinschrifi  niedergeschrieben  wurde  (vgl.  3  d). 
3)  Die  Ausfertigung,  das  vollzogene  und  abgesandte  Hundum. 
Auch  dieser  Ausdruck  (lat  expeditio,  Yerbalfonn  fertigen,  aus- 
fertigen, expedire)  ist  in  der  hier  angewandten  Bedeutung  schon 
im  16.  Jahrhundert  ^)  gebräuchlich.  Es  ist  zweokmäBig  zwischen 
»vollzogenem  Mundum«  (2  b  und  e)  und  »Ausfertigung«  streng 
zu  scheiden,  so  zwar,  daB  das  vollzogene  Mundum  noch  znr 
Registratur  der  Behörde  gehört,  aus  der  das  Schreiben  heraus- 
zugehen bestimmt  war,  während  die  Ausfertigung  die  Kanzlei 
verlassen  hat,  »expediert«  worden  ist  Die  Tatsache  der  Be- 
händigung  an  den  Adressaten  ist  indess  mit  dem  Begriffe  »Aus- 
fertigung« noch  nicht  verbunden.')  Es  gibt  auch  unbehändigte 
Ausfertigungen,  d.  h.  solche,  deren  Annahme  durch  den  Adres- 
saten verweigert  wurde  oder  die  durch  den  Boten  aus  einem 
anderen  Grunde,  etwa  weil  das  Sehreiben  durch  ein  inzwischen 
eingetretenes  Ereignis  gegenstandslos  geworden  war,  zurttck- 
gebracht  worden  sind.  Solche  Schreiben  sind  natürlich  von 
2  c  äußerlich  schwer  zu  unterscheiden,  es  sei  denn,  daB  ein 
postalischer  Vermerk  oder  eine  Kanzleinotiz  Auskunft  gäbe. 

Man  kann  hinsichtlich  der  kanzleimäBigen  Entstehung  folgende 
Abarten  unterscheiden: 

a.  Kanzleimundum  mit  Kanzleiunterschrift.  Die  Über- 
schrift nennt  als  absendende  Stelle  zwar  den  Fürsten,  unter- 
schrieben aber  ist  die  Kanzlei  oder  die  Begierung  (Statthalter, 
Kanzler  und  Räte,  verordnete  Bäte  usw.). 

b.  Kanzleimundum  mit  der  Unterschrift  eines  beauf- 
tragten Beamten.  Der  Unterschrift  ist  dann  eine  Be- 
merkung vorausgeschickt  wie  »ex  oommissione  principis«, 
»princeps  oommisit«.     Ähnlich  findet  sich,    wenn  als  ab- 

1)  Auf  einem  Entwurf  des  Heiratsvertrags  des  Landgrafen  Wilhelm  n.  mit 
Jolantba  von  Lothringen  (1496)  steht:  »Ist  nicht  gefertigt  sunder  geändert«. 

2)  Der  kansleimSßige  Ausdruck  der  Behlndigung  ist  der  Frisentations- 
vennerk. 
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sendende  Stelle  am  Kopfe  die  Zentralbehörde  (Statthalter 
imd  Bäte  in  E[as8el)  genannt  ist,  die  Unterschrift  eines  Se- 
kretärs mit  einer  Notiz,  daB  der  Statthalter  oder  Kanzler 
den  Auftrag  gegeben  habe, 
e.  Kanzleimnndnm  (oder  Mandnm  yon  der  Hand  des  Kanz- 
lers oder  Kammersekretärs)  mit  der  eigenhändigen  Unter- 
schrift des  Fttrsten.  Öfters  haben  der  Kanzler  oder  Kammer- 
sekretär,  oder  sonst  ein  höherer  Beamter  das  Schreiben 
nicht  nach  einem  Konzepte  mandiert,    sondern   es  gleich 
»ins  Beine«  geschrieben.    Znweilen  sind  b  und  c  vereinigt, 
indem  sich  neben  der  Unterschrift  des  Fttrsten  noch  die 
Bemerkung   »princeps  commisit«  nnd  die  Unterschrift  des 
beauftragten  Beamten  findet,  was  ein  Widersprach  ist.   Die 
Erklärung  ist  wohl  die,   daB   der  Fttrst  nachträglich  das 
Schreiben  doch  noch  gesehen  und  unterschrieben  hat  Mit  der 
Gegenzeichnung  ist  diese  Form  wohl  nicht  gleichbedeutend, 
d.  Eigenhändige  Ausfertigung.    Der  Fttrst  oder  der  Aus- 
steller Überhaupt  schreibt  den  Text  und  die  Unterschrift. 
Es  gibt  eigenhändige  Ausfertigungen,  die  als  Vorlage  ein 
eigenhändiges  Konzept  oder  das  eines  anderen  (des  Kanz- 
lers,  Kammersekretärs  usw.)  haben.     Viele  eigenhändige 
Ausfertigungen  sind  aber  ohne  Yorangegangenes  Konzept 
niedergeschrieben  und  so  ausgegangen.     Es  ist  in  diesem 
Falle  vor  der  Expedierung  in  der  Kanzlei  eine  Abschrift 
gemacht  worden,  die  die  Stelle  des  Konzeptes  yertritt. 
4)  Die  Kopie,  Abschrift.    Diese  Form  kommt  rein  kanzlei- 
mäfiig  nur  in  betracht,  wenn  sie  die  Stelle  des  Konzeptes  ver- 
tritt (3d;  vgl.  auch   1   in  der  Bedeutung  von  Beinkonzept), 
ferner   als  Beilage   zu  dem  Hauptschreiben.     Die  Abschrift 
kann  yon  jeder  der  in  1 — 3  erwähnten  Kanzleiformen  oder 
auch  yon  einer  anderen  Abschrift  genommen  sein.    Entschei- 
dend fttr  die  Bestimmung  der  Herkunft  ist  die  Feststellung,  in 
welcher  Kanzlei  die  Abschrift  angefertigt  ist,  zu  welcher  Zeit 
und  zu  welchem  Zwecke  dies  geschehen  ist. 
Vollmacht  (Gewalt,  Gewaltsbrief)  und  Beglaubigungsschrei- 
ben (Kredenz),  jene  der  urkundlichen  Form  sich  nähernd,   dieses 
inludtiich  und,    insofern  als  es  durch   den  betreffenden    Gesandten 
persönlich  ttberbracht  wurde,  auch  in  kanzleimäBiger  Hinsicht  eine 
Abart  des  Schreibens.  Die  Kanzleiformen  sind  also  dieselben  wie  dort. 
Die  Instruktion.  Man  unterscheidet  Hauptinstrnktion  und  Neben- 
oder Beiinstruktion.     Sie  ist  ihrer  kanzleimäBigen  Entstehung  nach 
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dem  Sehreiben  und  der  Urkunde  (s.  nnten)  ähnlieh  nnd  kommt  da^er 
in  denselben  Hanptformen  (Konzept,  Mundum  nnd  Ansfertigang)  vor. 
Der  Konzipient  ist  oft  der  Gesandte,  dem  die  Instruktion  erteilt  wird. 
Sie  dient  zuweilen  auoh  als  Beglaubigungsschreiben  und  wird  mit- 
unter dureh  den  Gesandten  in  der  Ausfertigung  an  die  Stelle  abge- 
geben, an  die  die  Gesandtschaft  gerichtet  ist.  Der  Instruktion  nahe 
verwandt  sind  die  Information  und  das  Memorial,  die  dem  Ge- 
sandten zu  seiner  Orientierung  mitgegebene  Denkschrift  (s.  unten). 

Das  Protokoll.  Die  Form  des  offiziellen,  von  den  Parteien  yoU- 
zogenen  und  fttr  diese  yerbindlichen  Protokolls  kommt  im  Fhilippachen 
Archive  nicht  vor.  Es  hat  hier  nur  die  Bedeutung  als  gleichviel  von 
welcher  Seite  erfolgte  Niederschrift  einer  mündlich  geführten  Ver- 
handlung. Man  hat  zu  unterscheiden  zwischen  der  bei  den  Verhand- 
lungen selbst  entstandenen  Niederschrift  (dem  mitgeschriebenen  Pro- 
tokoll), wobei  natürlich  die  Hand  des  Autors  von  wesentlicher  Be- 
deutung ist,  einer  späteren  Ausarbeitung  nach  dieser  Niederschrift  und 
etwa  noch  einer  hiemach  gefertigten  Abschrift.  Dem  Protokoll  nahe- 
stehend, aber  der  Form  nach  Urkunde  ist  die  feierlich  aufgestellte 
Beglaubigung  eines  bestimmten  Hergangs;  hier  kann  demnach  wieder 
von  Konzept  und  Ausfertigung  gesprochen  werden.  Die  einfachste 
Form  der  schriftlichen  Festlegung  eines  Ereignisses  ist  die  Aktennotiz. 

Die  Denkzettel  (Merkzettel,  Notizzettel),  Memoranden,  Memo- 
ria lien  haben  das  gemeinsame,  daß  sie  ihrer  Form  nach  in  der  Regel 
nicht  an  eine  bestimmte  Stelle  gerichtet  sind,  sondern  eine  Meinungs- 
äußerung schlechthin  auf  dem  Papier  fixieren.  Die  einfachste  Form, 
der  Denkzettel,  hat  keine  kanzleimäßige  Entwicklung  hinter  sich,  ist 
aber  oft  die  erste  Stufe  irgend  einer  anderen  Aktenform,  indem  der 
Aussteller  die  Gedanken,  die  er  weiter  auszuflihren  beabsichtigt,  zu- 
nächst einmal  formlos  niederschreibt.  Bei  den  Memoranden  und  Me- 
morialien  ist  zwischen  Entwurf  und  Reinschrift  zu  unterscheiden, 
oft  aber  kOnnen  auch  diese  Schriftstücke  nur  als  einfache  Nieder- 
schrift bezeichnet  werden.  Dasselbe  gilt  fttr  Gutachten  und  De- 
duktionen. Da  indessen  die  Gutachten  ebenso  wie  das  Memorial 
zuweilen  auch  in  der  Form  sich  an  eine  bestimmte  Stelle  richten  und 
die  Unterschrift  des  Ausstellers  tragen  (vgl.  oben  zu  »Instruktion«),  so 
wird  man  in  diesem  Falle  auch  von  Konzept  (Entwurf)  und  Aus- 
fertigung sprechen  können. 

Hier  sind  auch  die  Schriftstücke  zu  erwähnen,  die  nur  als  Vorlage 
für  einen  mündlichen  Akt  dienten,  wie  die  Antworten  auf  die  Wer- 
bung eines  Gesandten,  die  Propositionen  auf  Reichs-  und  anderen 
Tagen  und  die  dort  abgegebenen  offiziellen  Erklärungen,  femer  Ar- 
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tikelsbrief  e  (fttr  die  geworbene  SoldateBka),  Eidesformeln  n.  dgl.  m. 
Anch  hier  kann  in  der  Regel  nur  von  Entwurf  nnd  BeinBchrifk,  oft 
aach  nnr  von  Niedersehrift  die  Bede  Bein.  Als  Absohriften  oder 
Diktate  wurden  diese  Sehriftstttcke  der  Gegenseite,  der  die  mttndliehe 
Vorhaltung  gemaoht  wurde,  mitgeteilt. 

Auf  die  versehiedenen  Formen  der  Prozefisohriften  sei  hier  nur 
im  allgemeinen  hingewiesen,  sie  würden  eine  besondere  Untersuehung 
beanspruchen,  die  dem  Zwecke  dieser  Bemerkungen  femer  liegt. 

Zeitungen  nennt  man  jene  Form  von  Berichten  über  Ereignisse, 
die  gewöhnlich  weder  Anrede  noch  Unterschrift  enthalten  und  durch 
gewisse  politische  Agenten  an  mehrere  Stellen  gleichzeitig  versandt 
werden.  Im  weiteren  Sinne  wird  jede  Mitteilung  über  Zeitereignisse 
als  Zeitung  bezeichnet.  Zeitungen  kommen  als  Beilagen  zu  Schreiben 
sehr  zahlreich  vor,  aber  auch  als  selbständige  Schriftstücke,  wenn 
der  betreffende  Agent  kein  Begleitschreiben  sendet;  von  Wichtigkeit 
ist  die  Feststellung  der  ersten  Herkunft 

Zu  erwähnen  sind  auch  Begister,  Listen  und  Verzeichnisse, 
bei  denen  ein  bestimmter  kanzleimäßiger  Zustand  ebenfalls  selten  in 
Frage  kommt,  wenn  nur  die  Aktenstelle  bekannt  ist.  Zusätze  und 
Veränderungen  weisen  oft  darauf  hin,  daB  ein  solches  Schriftstück  zu 
verschiedenen  Zeiten  benutzt  worden  ist. 

Die  Bechnungen.  Bei  diesen  kann  man  zwischen  Entwurf  und 
Beinschrift  unterscheiden.  Wird,  wie  das  gewöhnlich  geschieht,  die 
Beinschrift  in  zwei  Exemplaren  angefertigt,  von  denen  das  eine  die 
Stelle,  welche  die  Bechnung  aufstellt,  das  andere  die  Stelle,  welcher 
die  Bechnung  vorgelegt  wird,  erhält,  so  bezeichnet  man  kanzleimäfiig 
das  letztgenannte  als  Original,  d.  h.  die  geprüfte,  abgehörte  und  mit  dem 
entsprechenden  Vermerk  versehene  Bechnung,  das  andere  als  »Duplikat«. 

Als  Bechnungsbelege  können  alle  möglichen  Aktenformen  (ein- 
schlieBlich  der  Urkunden)  dienen.  Da  sie  in  der  Begel  auf  Fäden 
aufreiht  gewesen  sind,  kann  man  sie  an  dem  durch  die  Heftnadel 
zurückgelassenen  Loch  erkennen. 

Zu  den  Akten  im  weiteren  Sinne  gehört  schlieBlich  noch  die 
große  Zahl  der  Schriftstücke,  die  vom  Standpunkte  des  Diplomatikers 
aus  als  Urkunden  bezeichnet  werden.  Hervorzuheben  sind  Verträge, 
Abschiede,  Testamente,  Bestallungen,  Quittungen,  Schad- 
losbriefe, jede  Art  vonBeversen,  Pässe,  Salvaguardien,  die 
Bescheinigungen  der  Kanzleien  über  denEmp&ng  von  Schrei- 
ben (»bekantnus«,  Bekognition,  Becepisse).  Die  verschiedenen  Stadien, 
welche  die  Urkunde  bis  zu  ihrer  Fertigstellung  bezw.  ihrem  Ausgang 
aus  der  Kanzlei  zu  durchlaufen  hat,   sind  den  entsprechenden  des 
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SchreibenB  cm)  gleichartig,  dafi  auf  sie  die  gleichen  Bezeiohnang«! 
angewandt  werden  rnttfisen  bezw.  in  den  Kanzleien  anch  angewandt 
worden  sind.^)  Ohne  an  dieser  Stelle  die  bisher  in  den  Urkunden- 
editionen  übliche  Bezeiehnongsweise  kritisoh  zu  erörtern,  sei  nur 
folgendes  festgestellt.  Wenn  die  Angabe  des  kanzleimäBigen  Zu- 
Standes  dem  Leser  die  klarste  Vorstellung  von  dem  G^ltungswerte 
und  der  wissenschaftlichen  Verwendbarkeit  eines  Schreibens  oder 
überhaupt  jedes  Schriftstückes  gibt,  so  folgt  daraus,  daB  in  Text- 
editionen und  Begestenwerken  die  Urkunden  ebenso  zu  charakteri- 
sieren sind  wie  die  Akten  im  allgemeinen  jund  die  Schreiben  im  be- 
sonderen. In  der  yorliegenden  Publikation  ist  dies  durchgeführt 
worden,  d.  h.  es  wurden  auch  bei  den  Urkunden  die  drei  Haupt- 
formen der  kanzleimäBigen  Entwicklung:  Konzept,  Mundum  und 
Ausfertigung  unterschieden.  Auf  die  Henrorhebung  yon  Einzelheiten 
und  gewissen  durch  den  juristischen  Charakter  der  »Urkunde«  be- 
dingten Besonderheiten  in  der  kanzleim&Bigen  Form,  die  in  das  Gre- 
biet  der  Urkundenlehre  gehören,  darf  hier  verzichtet  werden. 


Zum  Schlüsse  sei  es  gestattet,  den  oben')  genannten  Archiven 
und  Bibliotheken,  die  durch  Überlassung  des  in  ihrem  Besitze  be- 
findlichen Materials  die  Rekonstruktion  des  Politischen  Archivs  des 
Landgrafen  Philipp  gefördert  haben,  den  gebührenden  Dank  auch  an 
dieser  Stelle  auszusprechen. 

Ein  gemeinsames  Register  für  die  in  Aussicht  genommenen  drei 
Bände,  dessen  Bearbeitung  dem  Archivassistenten  Dr.  Gundlach  über- 
tragen ist,  wird  am  Schlüsse  des  ganzen  Werkes  folgen.  Auch  wird 
beabsichtigt,  ein  hauptsächlich  aus  den  Daten  und  Präsentaten  zu- 
sammengestelltes Itinerar  des  Landgrafen,  das  sich  während  der 
Arbeit  als  sehr  nützliches  kritisches  Hilfsmittel  erwiesen  hat,  anhangs- 
weise zu  veröffentlichen. 

Seitdem  im  Jahre  1900  die  Rekonstruktion,  Ordnung  und  Ver- 
zeichnung des  »Politischen  Archivs«  nach  den  oben  erörterten  Grund- 
sätzen in  Angriff  genommen  wurde,  sind  auBer  dem  Unterzeichneten 
folgende  Mitarbeiter  längere  oder  kürzere  Zeit  dabei  tätig  gewesen: 
Dr.  Gundlach,  Dr.  Foltz,  Dr.  Dersch,  Dr.  Salzer,  Dr.  Ernst  Müller, 
Dr.  Peters,  Dr.  Huyskens  und  Dr.  Möllenberg. 

Marburg,  im  August  1904.  Friedrich  Sttch. 
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Polit  AicUt  dM  Lttdgr.  Philipp. 


Landgraf  Philipp. 

Grofij&hrigkeit  und  TermUiliiiig. 

1.  ÜLtea  des  Landgrafen  PhlUpp.  1518—1524. 

Urkunde  des  Kaisers  McudmiUanA)  Heiratsverschreibungj^)  Anschlag 
der  Ämter  Alsfeld  und  Orünberg,  Verschreibung  auf  den  Wieder faU  der 
20000  fl.  Heiratsgeldj  Verxichtbrief  Fräulein  Christines  wegen  ihres 
väteHichen  und  mütterlichen  Erbteils^  Vertragt)  mit  Herzog  Georg 
wegen  des  8itbergesckirrs,  Schreiben  an  Lorenx  VUlam  von  Fhrenx. 
und  den  Hauptmann  zu  Leipzig  Oeorg  v.  Widbach.  Ausschreiben  an 
den  hessischen  Adel.  Verzeichnis^)  der  der  Landgräfin  von  ihren  Mtem 
mtgegebenen  Aussteuer,     Verzeichnis  der  Hochxeitsgäste,^) 

1518  März  16.    GroBjährigkeitserklärnng  durch  Kaiser  Maximilian. 
1523  Okt.— 1524  Febr.    Vermahlung  Landgraf  Philipps  mit  Her- 
sogin  Christine  yon  Sachsen. 

Doppelehe. 

2.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1539—1541. 

Aufzdchnungen  über  mikhdiiche  Unterredungen  Philipps  mit  seinen 
Häfen  und  Theologen  und  mit  Bucer.^)  Batschlag  Luthers  und  Helmut 
Sums.  Instruktion  und  Memorial  für  Bucer  (Sendung  an  Luther, 
Mdanchihon  und  den  Kurfürsten  von  Sachsen),  Mäander  und  Lening. 
Der  Wittenberger  Batsddag.  Das  ConsiUum  der  hessischen  Theologen. 
Die  ypeütio  trium  artieulorum€  Melanchihons  und  der  hessischen  Pre^ 
diger  [dem  Landgrafen  am  Tage  nach  seiner  Trauung  zu  Botenburg 


1)  Eopialbuch  H 1  fol.  1.        2]  Die  AuBfertigong  im  Samtarchive  Y  256, 124. 

8)  Desgl.  Y  268,  126.  4)  Nur  hn  Samtarchive  Y  260,  128. 

5]  Im  Hausarchive  zu  Darmstadt. 

6)  Die  >Argamenta  Baceri  pro  et  contra«  (OriginalhandBehrift  Bucers)  befinden 
lieh  im  Besitze  des  Majors  v.  und  z.  LCwenstein  in  Kassel  (gedruckt  durch  »v.  L.« 
Cissel  1878,  Yerlag  von  Theodor  Kay). 
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Übergeben).  Briefwechsel  mit  Antonius  Corvinus,  Dionysius  Mdomder 
und  Dr.  Walter.  Hessische  Entgegnung  auf  Melanchfhons  Bedenken. 
Ratschlag  des  Kanzlers  Feige  und  der  hessischen  Theologen.^)  Deren 
Schreiben  an  Luther,  MeUmchthon  und  Bucer,  »  Verxeichnus  deren  so 
mer  dann  ein  ehweib  gehapt.<  »Bedencken  u)ie  man  di  digande  offenir 
Ucher  halten  mocht*  Aufzeichnung  über  die  Vernehmung  des  Pfarrers 
Johann  Kirchhain  zu  Kassel.  Bericht  des  Eucharius  Neobuhis.  Out- 
achten des  Oerardus  Noviomagus  in  Marburg. 

1539  Sept.— 1541  Juli.  Die  Stellnngnahme  der  hessiBchen  Säte 
und  Theologen  Antonias  Corvinus,  Adam  Kraft,  Johann  Lening,  Jostofl 
Winter,  Dionysius  Melander,  Johannes  Eymens  nnd  Johann  Eirchhain 
sowie  der  Reformatoren  Bneer,  Lather  und  Melanchthon  zu  der  Doppel- 
ehe des  Landgrafen  Philipp. 

3.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1540  Juli— Okt. 

Briefwechsel  mit  MarUn  Luther  und  Philipp  Melanchthon  (Serie 
1 — 10^  numeriert  durch  den  Kammersekretär  Simon  Bing). 

1.  Landgraf  Philipp  an  Luther,  Spangenberg  1540  Juli  18  (ge- 
druckt bei  Lenz,  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  des  Groß- 
mütigen von  Hessen  mit  Bucer  I  [Publikationen  aus  den  k. 
PreuBischen  Staatsarchiven  V]  380). 

2.  Luther  an  den  Landgrafen  Philipp  1540  Juli  24  (gedruckt  bei 
De  Wette-Seidemann,  Luthers  Briefe  VI  273). 

3.  Landgraf  Philipp  an  Luther,  Lichtenau  1540  Juli  27  (gedruckt 
bei  Lenz  I  385). 

4.  Landgraf  Philipp  an  Luther,  Friedewald  1540  August  18 
(gedruckt  bei  Lenz  I  388). 

5.  Luther  an  den  Landgrafen  Philipp  1540  August  22  (gedruckt 
bei  Lenz  I  388). 

6.  Landgraf  Philipp  an  Luther  und  Melanchthon,  Zapfenburg 
1540  September  1  (gedruckt  bei  Burkhardt,  Dr.  Martin  Luthers 
Briefwechsel  [Leipzig  1866J  S.  361). 

7.  Luther  an  den  Landgrafen  Philipp  1540  September  17  ^ge- 
druckt bei  Lenz  I  389). 

8.  Melanchthon  an  den  Landgrafen  Philipp,  Wittenberg  1540 
September  17  (gedruckt  bei  Lenz  I  390). 


1)  Das  Konzept  in  Nachträgen  des  SamtarchivB. 
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9.  Landgraf  Philipp  an  Luther,  Marburg  1540  Oktober  4  (ge- 

drackt  bei  Lenz  I  391). 
10.  Luther  an  den  Landgrafen  Philipp  1540  Oktober  20  (gedruckt 
hei  Lenz  I  391). 

4.    Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1539—1541. 

Briefwechsel  mit  der  Hofmeisierin  xu  RockUtt  Anna  v.  d.  Scuüe  geb. 
V.  WUUt  und  deren  Bruder  Ernst  v,  Mütitx,  dem  Herzog  Moritx  van 
Sachsen^  Henmg  v.  Scholey  und  Hans  v.  Schönfeld,  dem  Pfarrer  xu 
Hersfeld  Balthasar  Bhaide  und  der  Stadt  Leipzig.  Dabei  ein  im  Namen 
der  Lcmdgräßn  Christine  an  die  Hofmeisterin  gerichtetes  Schreiben. 
Versckreibung  Landgraf  Philipps  für  die  Landgräfin  Christine  und 
deren  Kansensbrief  Instruktionen  und  Memorialzettel  für  die  Kam- 
merdiener Hennig  v.  Scholey  und  Kans  v.  Schönfeld  und  die  Schult- 
heißen xu  Hersfeld  und  Homberg  CiUax  Hofmann  und  Hans  OeUmann. 
Urldanmg  der  Anna  v.  d.  Saale  auf  deren  Werbung,  Aufzeichnungen 
Landgraf  PhiUpps.  Lemngs  Büchlein  für  Margarethe  v.  d.  Saale. 
Notariatsinstrument  über  die  Trauung.  Verschreibungen  und  Quittungen. 
LetitwiUige  Verfügung.    Bestätigungsurkunde. 

1539  Nov.  — 1541  März.  Die  vorbereitenden  mündlichen  und 
BchrifUichen  Unterhandlangen  des  Landgrafen  und  seiner  Gesandten 
mit  der  Hofmeisterin  Anna  v.  d.  Saale,  deren  Bruder  Ernst  y.  Miltitz, 
Margarethe  t.  d.  Saale  und  dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen  über  den 
AbschluB  der  Doppelehe.  Trauung  in  Rotenburg.  Verschreibang  von 
20  000  fl.  an  Frau  Margarethe  bezw.  deren  Kinder,  die  Deponierung 
bei  dem  Rate  in  Leipzig  und  die  Rückzahlung.  Letztwillige  Yer- 
%img  zugunsten  der  Kinder  aus  der  Nebenehe.  Hinterlegung  der 
Urkunde  in  OieBen.  Verhaftung  der  Hofmeisterin  in  Dresden.  Vor- 
mimdflcbaft  über  Frau  Margarethen  Kinder. 

5«    Akten  des  landfr^rftfUehen  Kammerdienerg  Hans  t«  8eMnfeld. 

1539—1540. 

Zusage  der  Hofmeisterin  Anna  v.  d.  Saale.  Briefe  Landgraf  Philipps. 
Oedenkxettd. 

1539  Dez.— 1540  Febr.  Unterhandlungen  des  Hans  v.  Schönfeld 
^lid  des  Hennig  y.  Scholey  mit  der  Hofmeisterin  Anna  y.  d.  Saale 
wegen  deren  Einwilligung  zur  Eheschließung  Landgraf  Philipps  mit 
ihrer  Tochter  Margarethe. 
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6.  Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1539  Nov.— 1540  Dez. 

Oleichxeitige  Abschriften^)  von  auf  die  Doppelehe  des  Landgrafen 
Philipp  bexügUchen  Aktenstücken. 

7.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1540. 

Oleichxeitige  Abschriften  (Serien  1 — 8  und  1^3)  der  Verlumdhmgefri 
mit  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  und  König  Christian  von  Däne- 
mark  über  die  Doppelehe  des  Landgrafen  Pkäipp. 

8.  Akten  des  Eberhard  yon  nnd  m  der  Tann,  knma^siadien  Bata  miA 
Amtmanns  in  Wartbnrg  nnd  Hansbreitenbaeh^s)  1540 — 154:1. 

^Bericht  des  ganzen  Handels*  (niedergeschrieben  am  15,  Okiober 
1562).  Briefwechsel  mit  Dr.  Oregorius  Brück,  kurfürsfUch  sächsischem 
Kanzler,  dem  Landgrafen  Philipp,  dem  Kurfürsten  Johann  IViedrich 
von  Sachsen,  dem  hessischen  Landvogt  Rudolf  Schenk,  Dr.  Martin 
Luther  und  PhiUpp  Melanchihon. 

1540  Febr.— 1541  Juni.  Die  Tätigkeit  Tanns  in  Angelegenheiten 
der  Doppelehe  Landgraf  Philipps. 

Testamente. 

9.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534—1566. 

Revers  der  hessischen  Landstände,  die  Bestimmungen  des  land- 
gräflichen Testaments  halten  zu  wollen  (1534  April).  Testament') 
vom  25.  Februar  1536  und  Notariatsinstrument')  über  dessen  Übef^ 
gäbe  an  den  Notar  Georg  NuBpicker  und  die  Zeugen.  Reverse  der 
auf  dem  Landtage  in  Homberg  versammelt  gewesenen  Ritterschaft^) 
und  Städte  (1536  Juli).  Zirkularverfügungen  an  alle  hessischen  Städte 
betreffend  Aufnahme  eines  Zusatzes  in  die  Bttrgereide  nebst  Ant- 
worten der  Städte  Schmalkalden  und  Yacha  und  Reverse  ^)  von  sämt- 


1)  Z.  T.  in  mehreren  Exemplaren  vorhanden.  Es  läßt  sich  im  einzelnen 
Falle  nicht  mehr  bestimmen,  zu  welchem  Zwecke  diese  Abschriften  gemacht  wor- 
den sind. 

2)  Diese  Akten  sind  nicht  im  Archive  des  Landgrafen  Philipp  gewesen,  son- 
dern von  Eberhard  v.  d.  Tann,  damaligem  Statthalter  zu  Weimar,  erst  am  17.  Mai 
1Ö71  dem  Landgrafen  Wilhelm  fibersandt  worden. 

3)  Die  Ausfertigung  im  Samtarchive  V  336,  2». 

4)  Ausfertigung  des  Reverses  der  Ritterschaft  ebenda  Y  78, 112;  vgl  Y  346,  la 
6)  64  Ausfertigungen  im  Samtarchive  Y  362,  1—62. 
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lielieB  headachen  StSdten.  Testament  i)  Tom  26.  April  1539.  TeBta- 
nent  yom  25.  Juli  1542  (Konzept, >)  Ausfertigung, 3)  Notariatsinstm- 
ment  ttber  die  Übergabe,  Bescheinigung')  von  Btlrgermeister  und  Bat 
za  Kassel  Aber  die  Hinterlegung,  Bererse^)  der  Vormünder  Hermann 
T.  d.  Halsburg,  Vizekanzler  Valentin  Breul,  Siegmund  von  Boineburg, 
Statthalter  zu  Kassel,  und  Dr.  Johann  Eisermann,  Beisitzer  des  Hof- 
geriehts  zu  Hessen).  Testament^)  Tom  6.  Oktober  1545.  —  Testament^) 
?om  18.  NoTomber  1547.  Bechenschaftsbericht  ^j  (»Verzeichnus  wie  man 
OBS  Ton  wegen  des  yergangenen  zugs  entschuldigen  und  verant- 
worten solle)  vom  gleichen  Datum.  Testament^)  vom  6.  März  1557 
nebst  dazu  gehörigem  Notariatsinstrument  und  Quittung^)  von  Btlrger- 
meister und  Bat  zu  Kassel  ttber  die  Hinterlegung  des  Testaments. 
Kodizill  vom  24.  Januar  1558  (unter  Mitwirkung  Dr.  Oldendorps). 
Testament  vom  13.  Mai  1560^^)  (dabei  Notariatsinstrument,  Sehreiben 
aa  Bargermeister  und  Bat  zu  Kassel  und  an  den  Statthalter  Heiderich 
y.  Kaienberg  zu  Kassel  und  den  Hofmarschall  Friedrich  v.  Bolshausen 
and  Quittung  der  Stadt  Kassel).  —  Testament  vom  6.  April  1562  nebst 
QaittuDg  der  Stadt  Kassel  ttber  dessen  Hinterlegung.  Zusätze  vom 
4.  November  1566. 


LandgrSfln  Christine^  Gemahlin  des  Landgrafen 

Philipp. 

10.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  der  LandirriUln  Clirlsüne  (aneb 
elBlge  Gegepakten  Feiges).  1540. 

Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  Johann  Feige,  dem  Amimarm  zu 
Schotten  Jost  Bau  v.  Holxhatisen,  Hermann  v,  d.  Makburg,  Hofmeister 
Adrum  v.  Zerxen,  Amtmann  xu  Oemünden  a.  W.  Hartmarm  Schleier, 
Rudolf  Schenk  xu  Schweinsberg  Landvogt  an  der  Werra,  Erhmarschaü 


1)  Die  Entwürfe  und  Konzepte  ebenda  Y  346,  10,  die  Aiufertiguig  nebst 
Nottnatsinstrument  über  die  Obergabe  dea  Testaments  nnd  Urkunde  über  dessen 
Hmteriegnng  bei  Bürgermeister  nnd  Bat  zu  Gießen,  ebenda  S.  336,  2^. 

2)  Samtarchiv  Y  346,  10.  3)  Ebenda  Y  336,  2  c. 

4)  Diese  vier  Urkunden  in  unverzeiehneten  Beständen  des  Samtarohivs. 

5)  Konzept  im  Samtarchive  Y  346,  10,  die  Ausfertigung  Y  336,  2<>. 

6)  Ebenda  Y  336,  2«.  7)  Ebenda  lY  140,  37.  8)  Ebenda  Y  336,  2'. 
9)  Die  Ausfertigung  in  unverzeiehneten  Beständen  des  Samtarehivs. 

10}  Das  Konzept  dieses  Testaments  ist  von  dem  1679  gestorbenen  Rat  nnd 
Lebenseeretarius  David  Hartmann  durch  Kollationiening  mit  der  Ausfertigung 
des  Testunents  von  1562  zn  einer  auskultierten  Kopie  dieses  letztgenannten 
Testaments  verunstaltet  worden. 


8  Landgräfliche  Personalien. 

Johamh  -Riedesd  xu  Msenbachy  Werner  v.  WaUenstän.  Versekreänmg 
Landgraf  PhiUppa  für  die  Landgräfin,  Revers  der  Landgräfm\  Kon- 
sensbrief  des  Jost  Bau. 

1540  Juni— Okt.  Erhöhung  des  Wittums  der  Landgräfin  Chri- 
stine  durch  Einräumung  des  Amts  Schotten ,  Entschädigung  des  bis- 
herigen Inhabers  Jost  Bau  v.  Holzhausen  mit  dem  Amte  Nidda,  Be- 
stellung einer  »Vormundschaft«  für  die  Landgräfin. 

11.  Akten  des  Landflrrafen  Pliilipp  und  der  Landgrlfln  Christbie  (aveli 
gemeinsehaftlieh  mit  dem  Knrfttrsten  Jeaekim  Ton  Braadenbvrgy 
dabei  einige  Akten  Feiges).  1539—1543. 

Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  Feige,  dem  Herxog  Heinrich  von 
Sachsen  und  den  sädisischen  Landständen  xu  Chemnitz.  Outachten 
der  juristischen  Fakultät  zu  Ingolstadtj^)  VMmachten  für  den  Lic 
Johmm  Hdfmann  und  den  Hofgerichtsprokuratar  Mag.  Jost  JSamer^ 
Versicherung  des  Landgrafen  für  die  Landgräfin  wegen  des  einxubrin' 
genden  Silbergeschirrs^  Vertrag  des  Landgrafen  namens  der  Landgräfm 
mit  dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen^^)  Revers  und  Verzichlbrief^)  der 
Landgräfin.  Quittungen^)  des  Landgrafen  für  Herzog  Moritz.  Dabei 
Abschriften  betreffend  die  Vermählung  der  Herzogin  Magdalene  von 
Sachsen  mit  dem  Markgrafen  Joachim  von  Brandenburg. 

1539  Apr. — 1543  Jan.  Die  Regelung  der  Ansprüche  der  Land- 
gräfin Christine  auf  den  Nachlaß  ihrer  Eltern ,  des  Herzogs  Georg 
und  der  Herzogin  Barbara  von  Sachsen. 

13.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  beiw.  des  Landgrafen 
Wilhelm  und  Landgraf  Philipps«  1549.  1554. 

Briefwechsel  mit  Siegmund  von  Boyneburg  Landvogt  an  der  Werra 
und  Veronika  v.  Lehrbach  geb.  v.  Ende.  SitzungsprotokoU.  Protokoll 
über  die  Teüung  des  Nachlasses. 

1549  Apr.— Juli.  Tod  der  Laudgräfin  Christine,  Inventarisation 
ihres  Nachlasses,  Vollziehung  des  letzten  Willens  (Resolution  Land- 
graf Philipps  aus  Oudenarde).  Deponierung  ihrer  Kleinodien  in  Ziegen- 
hain.   Reise  der  jungen  Landgräfinnen  nach  Dresden. 

1554  Okt  Teilung  des  Nachlasses  der  Landgräfin  an  Kleinodien 
und  Kleidern  unter  ihre  Kinder. 


1)  Hiervon  die  Aaefertigung  und  eine  gleichzeitige  AbBchrift  im  Samtarchive 
V  280,  löl  bezw.  296,  176. 

2)  Im  Samtarchive  II  232,  36.  3)  S.  a.  Kopialbnch  N  fol.  121.  123. 

4)  Hiervon  Konzept  und  Ausfertigung  im  Samtarchive  Y  298,  177  und  178. 
6)  4  Stück  im  Samtarchive  U  242,  41. 


L.  Christine,  Wittum,  Tod,  Bw.  mit  ihrem  Gemahl.  9 

13.    Aktea  des  Luidgrafen  PUUpp.  1534—1547. 

Briefweehsd  mit  seiner  OemahUn  Landgräfin  Christine  (auch  mit 
semer  Tochter  Hefrxogin  Agnes  von  Sachsen^  der  Hofmeisterin  und  gan- 
zem Frauenzimmer  xu  Kassel). 

1533  Sept  Vorschrift  der  Landgräfin  für  den  gefangenen  Edel- 
mann Konrad  Ton  Bihen. 

1534 — 1547.  E^ankheiten  bei  den  Mitgliedern  der  landgräflichen 
Familie. 

1534  Mai — Juni.  Schwangerschaft  der  Landgräfin.^)  Schwere 
Erkrankung  ihrer  Hofmeisterin.  Landgraf  Philipp  im  Wttrttemberger 
Feldzog.  Briefwechsel  der  Landgiilfin  mit  ihrem  Vater  Herzog  Georg 
Ton  Saehsen. 

1540  März — Koy.  Besnch  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen  bei 
der  Landgräfin.  Gesundheitszustand  des  Herzogs  von  Holstein,  des 
Grafen  Bernd  znr  Lippe  und  der  Hofmeisterin. 

1541  März — Dez.  Landgraf  Philipp  auf  dem  Reichstage  in  Regens- 
burg.  Beschaffung  der  Aussteuer  fttr  die  junge  Herzogin  Agnes.  An- 
kunft des  Herzogs  Moritz,  dessen  Verhältnis  zu  seinen  Eltern.  Heim- 
fahrt der  Herzogin  Agnes.  Entbindung  der  Landgräfin.  Gevatterschaft 
des  Hofineisters  Adrian  v.  Zerzen  und  Mag.  Adam  Erafts. 

1542  Apr.  Beteiligung  des  Herzogs  Moritz  am  Tttrkenkriege.  Zu- 
sammenkunft des  Landgrafen  Philipp  mit  dem  Eurftlrsten  von  Sachsen, 
Vermittelnng  des  Landgrafen  zwischen  dem  Eurftlrsten  und  Herzog 
Moritz  in  deren  Streit  wegen  der  Einnahme  von  Würzen. 

Aug.  Feldzug  gegen  Herzog  Heinrich.  Eroberung  des  Landes 
Brannschweig. 

1543  Jnli.  Vermählung  der  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweig- 
Kalenberg  mit  dem  Grafen  Georg  Ernst  von  Henneberg. 

1544  März — Mai.  Heiratspläne  der  verwitweten  Herzogin  von 
Kaienberg;  Verhandlung  darttber  in  Kassel  zwischen  der  Landgräfin 
und  dem  Kurfllrsten  Joachim  von  Brandenburg.  Tod  der  alten  land- 
giifliehen  Amme. 

Nov. — Dez.  Niederkunft  der  Herzogin  Agnes,  Anwesenheit  der 
Landgräfin  Christine  in  DreBden. 

1545  Jan.    Heimkehr  der  Landgräfin  aus  Sachsen. 

Okt    Gefangennahme  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig. 

1546  Juli — Dez.  Der  Feldzug  in  Süddeutschland.  Beschwerden 
der  Landgräfin  gegen  Lenhart  Bach,  der  sie  verleumde.     Der  Zug 


1)  Über  die  Gtoburt  eines  Sohnes  vgl.  unten  Nr.  840. 
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jieB  Herzoge  Moritz  gegen  den  Kurfürsten  Ton  Sachsen,  ftiefweehsd 
der  Landgräfin  mit  Herzog  Moritz  und  Elisabeth  von  Rochlitz. 

1547  Jali — Dez.  Gefangenschaft  Landgraf  Philipps,  Bemühungen, 
seine  Erledigung  beim  Kaiser  durchzusetzen.  Intervention  Christines 
bei  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  zugunsten  Landgraf 
Philipps.  Plan  der  Landgräfin ,  selbst  zum  Kaiser  zu  ziehen.  An- 
rufung der  Königin  Marie.    Brechen  der  Festungen. 

Sept.    Niederkunft  der  Landgräfin  (Landgraf  G^org). 

(1548  Febr. — Mai  siehe  unten  Gefangenschaftsarchiv.) 

14.    Akten  der  Landgrftfln  Christine.  1530—1546. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  dem  Kammersekreiar 
Simon  Bing.  Schreiben  des  Marschalls  Ludwig  v.  Baumbach,  des  SUUdi 
V.  Berlepsch^  des  Marschalls  Hermmm  v.  Hunddshausen  und  der  Kam- 
merdiener Hennig  v,  Scholey  und  Hans  v.  Schönfdd. 

1530  Mai — Aug.    Landgraf  Philipp  in  Augsburg. 

1532  Sept.    Erlegung  eines  Bären  von  by^  Zentner  Gewicht 

1534  Mai — Juni.   Feldzug  in  Württemberg,  Eroberuog  des  Landes. 

1535  April.    Landgraf  Philipp  beim  Kaiser. 

1536  April.  Geburt  Ton  Philipps  Tochter  Barbara.  Der  Land- 
graf in  Stuttgart. 

Dez.    Beilager  Pfalzgraf  Wolfgangs. 

1539  April— Mai.  Landgraf  Philipp  in  Frankfurt.  Taufe  der 
kleinen  Landgräfin  Elisabeth.    Tod  Herzog  Georgs  von  Sachsen. 

Juli.  Erbschaftsforderung  der  Landgräfin  an  ihren  Oheim  Herzog 
Heinrich  von  Sachsen. 

1542  Aug.  Das  Befinden  des  Landgrafen.  Zug  vor  Wolfenbtlttel. 
Beschießung  der  Festung.  Übergabe.  Die  Gefangenen  (beide  Söhne 
des  Herzogs,  Achim  Riebe,  Georg  v.  Tannenberg,  Georg  v.  Arnim, 
Vit  V.  Scheinberg,  Ludolf  v.  Marenholt,  Ebert  v.  BischoflFerode,  Kaspar 
y.  Wallem,  Hennig  y.  KleiBe). 

Okt.— Noy.  Rückkehr  des  Herzogs  Moritz  aus  Ungarn.  Pest.  Sen- 
dung yon  Latwerge  an  die  Herzogin  yon  Rochlitz.  Gerüchte  über  die 
Verluste  der  Deutschen  yor  Budapest. 

1543  Sept.    Taufe  der  kleinen  Landgräfin  Christine. 

Dez.    Vermählung  der  Landgräfin  Anna  mit  Pfalzgraf  Wolfgang. 

1544  Jan.  Vermählung  des  jungen  Herzogs  Erich  von  Braun- 
schweig-Kalenberg  mit  einer  Tochter  des  Landgrafen,  Verhandlung 
der  Landgräfin  Christine  mit  Herzog  Erichs  Mutter. 
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I        1544  Febr.— April.    Landgraf  Philipp  beim  Kaiser  in  Speyer, 
Zeitungen  von  dort 

Juli.    Weitere  Verhandlungen  mit  der  Witwe  von  Brannsehweig- 
Xalenberg.     Tod  des  Prinzen  von  Oranien. 
^        Des.    Vor  handlangen  wegen  der  Yermählnng  des  Pfalzgrafen  Wolf- 
gang  mit  der  Landgräfin  Anna. 
I         1545  Sept.    Heimfahrt  Pfelzgraf  Wolfgangs. 
'        Okt — Nov.    6e&ngennahme  Herzog  Heinrichs  und  seines  Sohnes. 
Ankunft  vor  Lemgo.    Rietberg  wird  sich  nicht  halten.    Jakobs  von 
der  Sehnlenbnrg  Gefangennahme.    Akkord  mit  den  Befehlshabern  zn 
Bietbei^.    Übergabe  des  Hauses.    Entlassung  des  Eriegsvolks. 

1546  Febr.  Zusendung  von  Kleinodien  durch  die  Herzogin  von 
SoehlitE  an  die  Gräfin  von  Waldeck  durch  Vermittlung  der  Land- 
gräfin Christine. 

April.  Landgraf  Philipp  beim  Kaiser,  Reise  zum  Herzoge  von 
Wftrtlemberg. 

Wegen  des  hier  nicht  verzeichneten  Inhalts  dieses  Briefwechsels 
vgl.  die  Oegenakten  des  Landgrafen  Philipp  Nr.  13. 

15.  Akten  der  LandgriUln  ClirlBtIne.  1539. 

Versckreibimg  des  Landgrafen  Philipp  fü/r  seine  OemaMm  vor  Ein- 
gdnmg  der  Doppdehe.    1539  Dezember  11, 

16.  Akten  der  Landgrtlln  ClirlBÜne.  1546—1548. 

Briefe  ihrer  Kinder  WUhdm^  Ludwig j  Barbara  und  Elisabeth  (auch 
eki  Schreiben  des  Philipp  Biedesd  xu  Josbach). 

1546—1547.  Aufenthalt  des  Landgrafen  Wilhelm  in  Straßburg. 
Jakob  Sturm.  Mitteilung  von  Neuigkeiten.  Gesundheitszustand  der 
Undgräflichen  Familie. 

1547—1548.  Landgräfin  Christine  in  Augsburg.  Übersendung 
eines  Kleinods  an  die  Landgräfin.  Quittensaft  und  Latwergen.  Hirsch- 
jagd in  der  Schwalm. 

17.  Akten  der  Landfrräfln  Christine.  1537—1548. 
Brieftaechsd  mit  ihrer  Schwägeriny  der  Herxogi7i  Elisabeth  von  Sachsen. 

1537  Okt.(?)    Vertrauliche  Mitteilungen. 

1539  Mai.  Ratschläge  der  Herzogin  Elisabeth  betrefik  der  Erb- 
Mhaftsansprttche  Christines  an  den  Nachlaß  ihrer  Eltern.  Gesohlechts- 
bankheit  des  Landgrafen.  Zwist  Elisabeths  mit  ihrem  Bruder.  Absicht 
EÜBabeths,  mit  des  Landgrafen  Tochter  Besuch  in  Hessen  zu  machen. 
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1540  Juni.  EOrperliehe  und  geistige  Entmcklnng  der  bei  ihrer 
Tante  Elisabeth  sich  aufhaltenden  jungen  Landgräfin  Barbara. 

Jnli.  Tröstlicher  Zuspruch  in  den  gegenwärtigen  kriegerisefaeB 
Zeiten.    Erkundigung  nach  Pfalzgraf  Wol^ang. 

1546  Sept  Übermittlung  eines  Schreibens  der  Herzogin  Agnes 
von  Sachsen  an  ihre  Mutter  ChristiDe. 

Okt.— NoY.  Ansichten  der  Herzogin  Elisabeth  ttber  den  Krieg 
gegen  den  Kaiser.  Gedruckte  Stimmung  der  fürstlichen  Damen. 
Goldene  Ketten  für  die  Gräfin  von  Waldeck. 

1548  Jan.— Sept  Landgräfin  Christine  in  Augsburg  und  Speyer. 
Gesundheitszustand  ihrer  Kinder,  deren  Beaufeichtigung  durch  die 
Herzogin  Elisabeth  in  Kassel.  Unterhandlungen  Elisabeths  mit  dem 
Kaiser  und  dem  Bischof  von  Arras  wegen  ihres  Leibguts.  Verwen- 
dung ftor  Hans  Koch  von  Homberg. 

18.    Akim  d«r  Landcrrälln  ChristiBe.  1532—1547. 

Schreiben  der  Herzogin  EUsabeih  und  des  Herzogs  Oeorg,  Sekreten 
an  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich  van  Sachsen.  Schreiben  Siegmunds 
von  Boindmrg,  der  Herzogin  Sidonie  und  ihres  Bruders  Moritz  von 
Sachsen^  der  Herren  Marschall^  Heinrichs  van  Oersdorf  Christophs  von 
Taubenheim, 

1532  Febr.  Überschickung  eines  Briefes  der  Markgräfin  Magda- 
lena von  Brandenburg. 

Not.  Beabsichtigte  Beise  der  Landgräfin  Christine  zum  Herzog 
Georg. 

1533  März.  Zwistigkeiten  zwischen  Herzog  Georg  von  Sachsen 
und  Elisabeth  von  Rochlitz. 

1534  Febr.  Saumseligkeit  der  Landgräfin  Christine  im  Brief- 
schreiben und  ihre  Schwangerschaft. 

Jnli.  YermitteluDg  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen 
zwischen  dem  Kaiser  und  Landgraf  Philipp  von  Hessen  und  Herzog 
Ulrich  von  Württemberg.  Des  Kammersekretärs  Jost  Becker  Sendung 
zum  Kurfürsten  und  Anzeige  der  Geburt  des  Landgrafen  Philipp  Ludwig. 

Aug.  Tod  und  Vermächtnis  der  Herzogin  Barbara,  Gemahlin 
Herzog  Georgs.    Tod  der  Markgräfin  Magdalena  von  Brandenburg. 

1536  Sept.  Geplante  und  nicht  ausgeführte  Beise  des  Landgrafen 
Philipp  und  der  Landgräfin  Christine  zum  Herzog  Georg. 

1537  Sept.    Einladung  des  landgräflichen  Paares  nach  WeiBensee, 

1538  Jan.  Zwistigkeiten  zwischen  Herzog  Georg  und  Elisabeth 
von  Rochlitz  der  Religion  und  des  Wittums  halben. 
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1542  Apr.  Landgraf PhilippsVennittelfing  zwischen  Enrfitrst  Johann 
Friedrieh  nnd  Herzog  Moritz  von  Sachsen  in  der  Wnrzener  Fehde. 

Nor.  Geschenke  an  die  Herzogin  Agnes  nnd  von  der  Herzogin 
Sidonie  von  Sachsen. 

1543  Jan.  Schwangerschaft  der  Herzogin  Sibylle  von  Sachsen- 
Liuenborg. 

Juli.  Verhandinngen  über  eine  Heirat  zwischen  Herzog  Christoph 
Ton  Württemberg  nnd  der  Herzogin  Sidonie  von  Sachsen  nnd  deren 
Abbrach  wegen  eines  angeblichen  Gebrechens  der  Herzogin  Sidonie. 

NoY.    Überschicknng  einiger  Schleier  dnrch  die  Herzogin  Sidonie. 

1544  Jan.    Tod  Markgraf  Geoi^  von  Brandenbnrg-Bajrenth. 
Dez.    Jost  Marschalls  Gefangensetznng  dnrch  Herzog  Moritz  nnd 

Fttrbitte  der  Landgräfin  Christine. 

1545  Febr.  Überschicknng  eines  Halsbandes,  einer  Hanbe  nnd 
Ton  Zöpfen  dnrch  die  Herzogin  Sidonie  nnd  Yon  17  Gnlden  Ansbente 
ans  sächsiBchen  Bergwerken  dnrch  Heinrich  von  Gersdorf. 

1546  Mai.    Tag  zn  Nanmbnrg. 

Juli.  Abfertigung  des  Doktor  Fachs  zn  Landgraf  Philipp  mit 
einer  Werbung  nnd  Instruktion  vom  Herzog  Moritz. 

Dez.  Einladung  der  Landgräfin  Christine  und  ihrer  Kinder  durch 
Herzog  Moritz  wegen  der  Kriegsgefahr. 

1547  Juli.  Bestrickung  Christophs  von  Taubenheim  durch  Herzog 
Moritz  und  Fürbitte  der  Landgräfin  Christine. 

19.    iktin  der  LandgrUn  Chrlstme.  1541  [?]— 1549« 

Briefe  ihrer  Tochter^  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen  und  Schreiben 
^  Eofmeisterin  der  Herzogin  AgneSj  Margarefhe  von  Bernstein  und 
*8  Dr.  Meckbach, 

[1541?].  Grabschriften  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen.^) 
1542  Jan. — Apr.  iCrankheit  der  Herzogin  Agnes.  Geschenke. 
Besuch  der  Herzogin  Katharine^  Mutter  des  Herzogs  Moritz  und  der 
Herzogin  Sibylle  yon  Saohsen-Lauenburg,  Schwester  des  Herzogs 
Votitz,  in  Dresden.  Ausschweifungen  des  Herzogs  Franz  yon  Sachsen- 
Uaenbnrg.  Beabsichtigter  Besuch  der  Herzogin  Agnes  bei  ihrer 
üntter. 

Mai— Juli.    Herzog  Moritz  im  Türkenkriege.    Gesundheitszustand 
1er  Herzogin  Agnes. 


1)  Abaehrift  yon  der  Hand  der  Herzogin  Agnes. 
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1642  Sepi  Die  Landgrftfin  Barbara  und  die  Heizogin  EÜBabeft 
Yon  Bochlitz.  Abdcht  der  Herzogin  von  Bochlitz,  nach  Hessen  zu 
reisen.  Beise  der  Herzogin  Eatharine  von  Sachsen  ins  Land  Frankeo. 
Unnütze  Briefe  der  Herzogin  von  Bochlitz. 

Okt— NoY.    Bttokkehr  des  Herzogs  Moritz.    Geschenke. 

1543  Jan.  Nenjahrsgeschenke.  Gesundheitszustand  der  Eenopsi 
Agnes. 

März— Hai.  Schwangerschaft  der  Landgräfin  Christine.  Beab- 
sichtigte Beise  der  Herzogin  Agnes  zn  ihrer  Mntter  nnd  Anfsehnb 
dieser  Beise  wegen  der  Anwesenheit  der  Herzogin  Ton  Bochlitz  am 
landgräflichen  Hofe.    Abreise  der  Herzogin  von  Bochlitz. 

Nov.  Geschenke.  Plan  einer  Heirat  zwischen  Herzog  Christoph 
von  Württemberg  und  der  Herzogin*  Sidonie  von  Sachsen,  auch  zwi- 
schen der  Landgräfin  Anna  und  dem  Herzog  Erich  von  Braunsehweig. 

1544  Jan.    Neujahrsgeschenke. 

Apr.  Geplanter  Besuch  der  Herzogin  Agnes  in  Kassel.  Angeb- 
liche Bttstungen  des  Herzogs  Moritz. 

1544  Juni — 1545  Febr.  Schwangerschaft  der  Herzogin  Agnes. 
Aufschub  ihrer  Beise  nach  Kassel.  Geschenke.  VerlSbnis  der  Her- 
zogin Sidonie  von  Sachsen  mit  dem  Herzog  Erich  von  Braunschweig. 
Goldschmiedearbeiten  des  Meisters  Oteorg  in  Dresden. 

Apr. — Aug.  Heimfahrt  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  und  der  Pfidz- 
gräfin  Anna  von  Zweibrttcken.  Geschenke.  Gesundheitszustand  der 
Herzogin  Agnes  und  ihrer  Tochter  Anna.  Einladung  der  Landgräfin 
Christine.    Bitte,  die  Wehmutter  Ilse  [von  Löwenstein]  zu  senden. 

Sept.  Krankheit  des  Herzogs  Moritz.  Geschenke.  Vorzeitige 
Schwangerschaft  der  Pfalzgräfin  Anna  und  Klatschereien  der  Herzogin 
Ton  Bochlitz  darüber. 

Okt. — Dez.  Herzog  Moritz  auf  dem  Braunschweigischen  Zuge. 
Geschenke. 

1546  März.    Kindbett  der  Pfalzgräfin  Anna. 

Mai— Juni.  Tod  des  jungen  Herzogs  Albert  von  Sachsen,  Sohnes 
der  Herzogin  Agnes,  und  Krankheit  ihrer  Tochter  Anna.  Geschenke. 
Oberschickung  eines  Briefes  an  die  Pfalzgräfin  Anna  von  Zweibrücken. 
Herzog  Moritz,  seine  Mutter  Herzogin  Katharine,  seine  Schwester 
Herzogin  Sibylle  von  Sachsen-Lauenburg  und  deren  Schwiegennotter, 
Herzogin  Katharine,  sowie  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  auf  dem 
Beichstage  zu  Begensburg. 

Juli— Aug.  Verhalten  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen  zu  Land- 
graf Philipp.    Büstungen  des  Herzogs  und  seine  Ausflüchte. 
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1546  Sept    Verhalten  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  im  Kriege. 
Not.— Dez.    Besetzung  EnrBachBenB  dnreh  Herzog  Moritz.    Brief- 

feehsel  Landgraf  Philipps  mit  der  Herzogin  Agnes.  Schreiben  des 
lenogB  Moritz  an  Landgraf  Philipp  nnd  an  Kurfürst  Johann  Friedrich, 
instand  der  Herzogin  Agnes. 

1547  Jan.  Kriegswirren.  Plttndemngen  dnrch  das  knrsäohsische 
[riegsTolk. 

Apr.  Nachricht  von  der  Ge&ngennahme  des  Kurfürsten  von 
iaehgen  und  vom  Tode  seines  Ältesten  Sohnes. 

Juli— Aug.  Schwangerschaft  der  Landgräfin  Christine,  (befangen- 
ehaft  des  Landgrafen  Philipp.  Leibgut  der  Herzogin  von  Bochlitz 
md  kaiserliche  Ungnade  gegen  sie.    Einnahme  Prags. 

Sept— Not.  Geschenke.  Überschickung  eines  Briefes  an  die 
P&lzgr&fin  Anna.  Kindbett  der  Landgr&fin  Christine.  Gtorttcht  von 
1er  Freikissung  des  Landgrafen  Philipp.  Krankheit  des  Johann  von 
RTallwitz  und  Erbittung  eines  heilkräftigen  Trankes. 

Dez.  Geschenke.  Beabsichtigte  Reise  der  Landgräfin  Christine. 
Aofforderung  des  Landgrafen  Philipp  an  die  Herzogin  Agnes,  auf  den 
Beichstag  zu  ziehen  und  Erlaubnis  des  Herzogs  Moritz.  Heiraten  im 
liehsiBchen  Frauenzimmer. 

1548  Febr. — Mai.    Landgräfin  Christine  in  Augsburg.  Oesohenke. 
Juni.    Gfesundheitszustand  der  Herzogin  Agnes. 

Oki    Fürsprache  für  Landgraf  Philipp.    Feierlichkeiten  bei  der 
YermihlaQg  des  Herzogs  August  von  Sachsen  mit  Anna  von  Dänemark. 
Dez.    Krankheit  der  Landgräfin  Christine. 

1549  Febr.  Geschenke.  Befinden  Christines.  Bitte  der  Herzogin 
Agnefl)  ihre  Schwestern  und  Brüder  malen  zu  lassen. 

80.   Akten  der  LsndgrUn  Christine.  1532—1549. 

Briefweehsd  mit  der  Kwrfürstm  EUsabefh  (OemahUn  Joachims  L), 
fa»  Kurfürsten  Joachim  II.  von  Brandenburg,  dessen  OemahU/n  Hedtmg^ 
l^forenen  Prinzessin  von  Polen^  und  deren  Tochter  Herzogin  Barbara 
jpm  liejwifc,  femer  mit  der  Markgräfin  Emäie  von  Brandenburg^ 
i'^Aaeh  und  dem  Markgrafen  Joharm  Oecyrg. 


März.  Niederkunft  der  EurfQrstin  mit  Zwillingen  und  deren 
^iS^t  Tod.  Geplante  Zusammenkunft  bei  der  Herzogin  in  Mttnden. 
^mUrfniB  der  Landgräfin  mit  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braun- 

Okt.   Verwendung  der  Eurfilrstin  Elisabeth  fUr  ihren  gefangenen 
praier  König  Christian  von  Dänemark. 
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1533  NoY.    Beabsichtigter  BeBUCh  JoachimB. 

1539  Mai— Nov.  Erbsehaftsfordenmg  der  Landgräfin  an  den  Nadh 
laß  ihrer  Eltern  (des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  und  der  Herzogin 
Barbara),  bezw.  an  den  Herzog  Heinrich  von  Sachsen,  Sendung  des 
Ritters  Joachim  von  Maltzan  namens  des  EorfiliBten  Joachim  an  die 
Landgräfln.  Gesundheitszustand  des  Landgrafen  Philipp.  Verhand- 
lungen mit  Herzog  Heinrich  in  der  Erbschaftosache.  Ansetzung  eines 
Tages  zu  Erfurt.  Anrufung  des  Landtages  zu  Chemnitz  durch  die 
Landgräfin.  Gemeinsame  hessisch-brandenburgische  Beschickung  des 
Tages  zu  Zeitz. 

1541  Febr.  Verheiratung  der  Landgräfin  Agnes  mit  dem  Herzog 
Moritz  von  Sachsen. 

1544  Dez.  Niederkunft  der  Herzogin  Agnes  Yon  Sachsen.  Ver- 
heiratung der  Markgräfin  Barbara  mit  dem  Herzog  von  Liegnitz  und 
der  Landgräfin  Anna  mit  dem  Pfalzgrafen  von  Zweibrtlcken. 

1545  Juni.  Entleihung  eines  RUstwagens  durch  die  Markgräfifl 
Emilie  von  Ansbach,  deren  Reise  nach  Reinswalde. 

1546  Mai — Juli.  Höflichkeitsbezeugungen  der  Herzogin  Barban 
von  Liegnitz. 

1547  Sept.  Einwirkung  auf  den  Markgrafen  Johann  Georg  betr. 
die  Erledigung  des  Landgrafen  Philipp. 

1548  Juli.    Geschenk  einer  »Werklade«  an  die  Eurfllrstin  Hedwig. 

1549  Jan.  Sendung  des  Adam  Trott,  Hauptmanns  zu  Zehdeoiok, 
zu  mündlicher  Werbung  bei  der  Landgräfin. 

21.    Akten  der  Landgrifln  Christine.  1541—1548. 

Briefe  der  Pfalxgräfm  EUsabeih  (Tochter  des  Landgrafen  WShdm 
des  Älteren),  ihres  Schwagers,  des  Pfahgrafen  Bupredit,  und  ihres 
Sohnes,  des  Pfahgrafen  Wolfgang  von  ZweibrUcken,. 

1541  Mai.  Geburt  des  Landgrafen  Philipp  (des  Jüngeren).  Ehe 
der  Pfalzgräfin  Elisabeth  mit  Pfalzgraf  Georg  von  Simmem.  Ge- 
schenke. 

1542  März.  Heimführung  der  Landgräfin  Agnes  durch  Herzog 
Moritz  von  Sachsen.  Besuch  Pfalzgraf  Wolfgangs  in  Birkenfeld.  Ge- 
schenke. Saumseligkeit  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen  im  Schreiben 
und  ihre  angebliche  Schwangerschaft.  Landgräfin  Barbara  bei  der 
Herzogin  Elisabeth  von  Rochlitz. 

Okt.  Herzog  Moritz  auf  dem  Türkenzuge.  Vertreibung  des  Her- 
zogs Heinrich  von  Braunschweig.  Verhalten  des  Pfalzgrafen  Johann 
zu  seiner  Schwiegertochter,  der  Pfalzgräfin  Elisabeth. 
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Dez.  Übereelückizng  Yon  Eastanien.  Briefwechflel  der  Pfalzgräfin 
Eüjsabeth  mit  der  Frau  von  Plesse.  Überschickung  eines  Schreibens 
ftD  die  Hnhme  der  Pfalzgräfin,  die  Gräfin  (Anna?)  von  Waldeck. 

1544  Juli — Aug.  Geschenke.  Letzte  Stunden  und  Tod  des  Pfalz- 
grafen Buprecht    Schwangerschaft  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen. 

NoY.  Plan  einer  Heirat  zwischen  Pfalzgraf  Wolfgang  und  der 
Laodgräfin  Anna. 

1545  März.  Schlechte  Behandlung  der  Pfalzgräfin  Elisabeth  durch 
ihren  Gemahl.    Anfertigung  eines  Perlenkragens. 

Hai— NoY.  Pfalzgraf  Wolfgang  am  landgräflichen  Hofe.  Über- 
sehiekang  einiger  Flaschen  Arznei  an  die  Pfalzgräfin  Elisabeth  durch 
die  Herzogin  Elisabeth  von  Sochlitz.  Einladung  der  Herzogin  Elisa- 
beth ZOT  Heimfahrt  des  Pfalzgrafen  Wolfgang.  Schwangerschaft  der 
Pfalzgräfin  Anna. 

1546  Febr.  Ankunft  des  jungen  pfalzgräflichen  Paares  in  Zwei- 
bnicken.  Niederkunft  und  Kindbett  der  Pfalzgräfin  Anna  und  Ein- 
ladimg der  Landgräfin  Christine  zur  Taufe. 

März.  Versuch  die  Pfalzgräfin  Ursula  von  Zweibrttcken,  Witwe 
Boprechts,  zu  einer  Heirat  mit  dem  Grafen  Johann  von  Waldeck  zu 
bereden. 

Dez.  Besorgnis  des  Anmarsches  der  Kaiserlichen  auf  Zweibrttcken. 
Verheiratung  der  Pfalzgräfin  Ursula  mit  dem  Grafen  Johann  von  Fal- 
kenstein. 

1547  Mai.  Schwangerschaft  der  Landgräfin  Christine  und  der 
Pfalzgräfin  Anna. 

Okt    Geburt  und  Taufe  des  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig. 

1548  Juli  —  Aug.  Landgräfin  Christine  beim  Landgrafen  Philipp. 
Schwangerschaft  der  Pfalzgräfin  Anna. 

Okt    Oberschickung  von  Kastanien. 

22.    Akten  der  Landgräfin  Chrlstbie.  1546—1549. 

Briefe  ihrer  Tochter  Pfahgräfin  Anna  von  Zweibrücken. 

1546  Febr.  Ankunft  der  Pfalzgräfin  Anna  in  Zweibrttcken.  Ab- 
sage des  Königs  von  Frankreich  an  den  Kaiser.  Hebamme  Eischen 
7on  Löwenstein.  Beabsichtigte  Beise  der  Landgräfin  Christine  nach 
Zweibrttcken  zur  bevorstehenden  Niederkunft  ihrer  Tochter.  Heirats- 
plan des  Grafen  Johann  von  Waldeck. 

März.  Kindbett  der  Pfalzgräfin  Anna;  Taufe  der  Pfalzgräfin  Chri- 
stine. Der  Kaiser  auf  dem  Wege  nach  Begensburg  in  Zweibrttcken, 
sein  Besuch  in  der  Wochenstube  und  seine  Grcschenke. 

Pftlttw  AkUt  dM  Ludgr.  FhUipp.  2 
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Mai.    Krankheit  der  Pfalzgräfin  Christine. 

Aug.  Krieg.  Aufgegebene  Reise  der  Landgräfin  Barbara  und 
der  Landgräfin  Elisabeth  nach  Zweibrücken. 

Okt.  Zeitung  von  Mecheln.  Landgraf  Wilhelms  Krankheit.  Mel- 
chior Baus  und  Jörg  Bruchs  Verwundung. 

Dez.  Überschickung  eines  Armkettchens  an  die  Landgräfin  Chri- 
stine; Geschenke  der  Pfalzgräfin  Anna  an  ihre  Geschwister  und  ihre 
Pate,  die  v.  Sohönfeld.  Verheiratung  der  Pfalzgräfin  Ursula,  Witwe 
Pfalzgraf  Ruprechts  von  Veldenz,  mit  dem  Grafen  Johann  von  Falken- 
stein.   Einfall  des  Herzogs  Moritz  in  Kursachsen. 

1547  Febr.  Gerücht  eines  Vertrags  zwischen  Landgraf  Philipp 
und  dem  Kaiser. 

Apr. — Juni.  Obersohickung  eines  Hemdes  für  die  kleine  Chri- 
stine durch  Landgräfin  Christine.  Krieg  im  Lande  Meißen.  Gefangen- 
nahme Markgraf  Albrechts.  Besuch  Landgraf  Wilhelms  am  pfälzischen 
Hofe.  Schwangerschaft  der  Landgräfin  Christine  und  der  Pfalzgräfin 
Anna.    Niederlage  des  Kurfürsten  von  Sachsen. 

Okt.  Geburt  des  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig;  Taufe.  Über- 
schickung von  Kastanien.    Tod  der  Hofmeisterin  der  Pfalzgräfin  Anna. 

1548  März — Dez.  Gefangenschaft  Landgraf  Philipps.  Geschenke. 
Pfalzgraf  Wolfgangs  Weigerung,  das  Interim  anzunehmen.  Krankheit 
der  Pfalzgräfin  Anna.  Bedrängung  Hessens  durch  die  Spanischen. 
Sorgen  der  Pfalzgräfin. 

1549  Apr.    Krankheit  der  Landgräfin  Christine. 

23.     Akten  der  Lmndgräfln  Christine.  1541—1549. 

Briefwechsel  mit  der  verwitweten  Herzogin  Elisabeth  von  Braun- 
schweig-Ealenberg,  Gräfin  von  Henneberg, 

1541  Apr.    Niederkunft  der  Landgräfin. 

1542  Aug.    Zug  des  Landgrafen  auf  Wolfenbttttel. 

Dez.    Verhinderung  Elisabeths,  die  Landgi^fin  zu  besuchen. 

1543  Juni.  Zusammenkunft  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen, 
Tochter  der  Landgräfin,  mit  dem  jungen  Herzog  Erich  in  Kassel  durch 
dessen  Krankheit  verhindert  (Heiratsplan  zwischen  Erich  nnd  der 
Tochter  der  Herzogin  Agnes,  Anna). 

Juli.  Beilager  der  jungen  Herzogin  Elisabeth  mit  dem  Grafen 
Georg  Ernst  zu  Henneberg  in  Münden,  Einladung  des  Landgrafen 
und  der  Landgräfin  dazu. 

1544  Mai.  Einladung  der  Landgräfin  zu  der  Hochzeit  des  Prädi- 
kanten  Martin  Leister  zu  Münden. 
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Jnni.  Mündliche  Werbung  des  Hofmeisters  der  Herzogin  Lippold 
?.  Hanstein  bei  Christine. 

Juli.  Verwendung  der  Landgräfin  für  Sittich  v.  Berlepsch  wegen 
des  halben  Zehnten  zu  Gertenbach  und  des  Mtthlenzinses  zu  Witzen- 
bansen.  Besuch  Elisabeths  mit  ihrer  Tochter  Elisabeth  und  ihrem 
Sohne  Erich  in  Marburg. 

1546  Febr.  Übermittlung  eines  Schreibens  der  Markgräfin-Witwe 
zn  Ansbach  an  die  Herzogin  zu  Zweibrttcken,  Tochter  der  Landgräfin. 

Apr.  Krankheit  der  Landgräfin.  Gemeinsames  Anbringen  der 
Herzogin  und  ihres  Bruders,  des  Eurfttrsten  von  Brandenburg  bei 
Landgraf  Philipp. 

Jnni.  Tröstlicher  Zuspruch  der  Herzogin.  Christoph  vom  Haus. 
Die  junge  Gräfin  Elisabeth  von  Henneberg  in  Eindsnöten.  Festhalten 
der  Herzogin  Elisabeth  und  ihres  Gemahls  am  Evangelium. 

Juli.  Schreiben  des  EurfÜrsten  Joachim  von  Brandenburg  an 
seine  Schwester  Elisabeth,  Unwille  des  Eurfbrsten  über  die  Eriegs- 
rflstnngen  des  Herzogs  Erich  zu  gunsten  des  Eaisers,  der  Eurfttrst 
und  Herzog  Moritz  von  Sachsen  als  Friedensvermittler,  Markgraf 
Hans  von  Ettstrin  in  des  Eaisers  Dienst. 

1547  Juli.  AnteUnahme  Elisabeths  an  der  Gefangennahme  des 
Landgrafen.  Schwangerschaft  der  Landgräfin.  Einwirkung  Elisabeths 
anf  ihren  Bruder  Joachim  zu  gunsten  des  Landgrafen. 

1548  Jan.  Bitte  der  Landgräfin  um  einen  Jagdhund.  Ihre  Beise 
anf  den  Reichstag,  die  guten  Wünsche  Elisabeths  zu  diesem  Vor- 
haben. Übersendung  eines  Schreibens  Elisabeths  an  ihren  Bruder, 
den  Kurfürsten,  durch  Vermittlung  der  Landgräfin. 

Jnni.  Unterstützung  der  Landgräfin  durch  den  EurfÜrsten  Joachim. 
Beise  der  Landgräfin  zu  Herzog  Heinrich  von  Brannschweig.  Mittel- 
limg  des  von  Augsburg  mitgebrachten  Interims  an  Elisabeth  zur  Ab- 
sehriftnahme.   Zahlung  eines  Geldbeitrages  an  das  Hospital  zu  Münden. 

Juli.  Mündliche  Werbung  Elisabeths  bei  der  Landgräfin  durch 
iliren  Sekretär  Mag.  Christoph  Mengershausen. 

1549  Febr.— März.  Erankheit  der  Landgräfin,  Elisabeth  wiU  sie 
besuchen,  ihre  dankbare  Gesinnung  und  Freundschaft  für  die  Land- 
S^äfin.  Zusendung  von  Maulbeeren-  und  Pomeranzenblumenwasser 
und  Bebhühnem.  Pomeranzen  von  Lorenz  de  Villani  besorgt.  An- 
kmift  Elisabeths  in  Münden.  Behandlung  der  Landgräfin  durch  Dr. 
Xiihobins.  Niederkunft  der  Herzogin  Barbara  von  Liegnitz  (Tochter 
Joachims  H.)  und  der  Pfalzgräfin.  Angeblich  bevorstehender  Besuch 
i^  Kurfürsten  von  Brandenburg  bei  der  Landgräfin. 

2* 
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24.    Akten  der  LandgrrällB  Chrlstfaie.  1535—1548. 

Brief  der  Oräfm  Margarete  von,  Sayn-Wittgenstein,  Brief taechsd 
mit  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Schreiben  des  Oberamtmanns 
XU  Vaihingen  Christoph  von  Venningen^  der  Gräfin  MechthUd  von 
Tecklenburg  (Tochter  Landgraf  Wilhelms  des  Älteren),  der  Äbtissin 
Margarete  zu  Heerse  Dechantin  zu  Oander^ieim,  des  Grafen  Wöbrad 
zu  Waldeck,  des  Hofmeisters  der  Landgräfin  Adrian  von  Zerxen^  der 
Schwestern  Ursula  und  Margarete  Busch  und  der  Gräfin  Anna  von 
Hohenstem  geb.  von  Beniheim  (Gemahlm  des  Grafen  Ernst  V.)y  des 
kaiserlichen  Obersten  Zeugmeisters  Johann  Jakob  von  Medici^  Mark- 
grafen von  MeUgnanOy  des  Dietrich  Edlen  Herrn  zu  Plesse. 

1535  Mai.  Erbetene  Fürsprache  der  Landgräfin  Christine  fbr  den 
Grafen  Johann  von  Sajn -Wittgenstein.    Wittum  der  Gräfin  Margarete. 

1539  Mai.  Auflehnung  der  Herrschaft  Berleburg  gegen  den  Grafen 
Johann  von  Sayn-Wittgenstein.  Unbilliges  Verhalten  des  Statthalters 
an  der  Lahn  Georg  von  Kolmatsch  gegen  den  Grafen. 

1543  Juni — Juli.  Aufgabe  des  Planes  einer  Heirat  zwischen  dem 
Herzog  Christoph  von  Württemberg  und  der  Herzogin  Sidonie  yon 
Sachsen  wegen  eines  Gebrechens  der  Herzogin. 

1544  Jan.  Hochzeit  des  Herzogs  Christoph  yon  Württemberg  mit 
Anna  Marie  von  Brandenburg-Ansbach  und  Absage  des  Landgrafen 
Philipp  und  der  Landgräfin  Christine. 

[1544  März].  Besuch  der  Gräfin  Mechthild  von  Tecklenburg  in 
Kassel. 

Okt.  Beschwerde  des  Stifts  Heerse  über  die  Heranziehung  zum 
Armenkasten  der  Stadt  Gandersheim. 

1546  Mai — Juni.  Bitte  nm  Urlaub  für  Adrian  von  Zerzen  zur 
Teilnahme  an  der  Hochzeit  des  Grafen  Wolrad  von  Waldeck  und 
der  Anastasia  geb.  Gräfin  zu  Schwarzburg.  Hochzeitsgäste  und  Ge- 
schenke. 

Mai — Aug.  Gefangenschaft  Heinrich  Buschs  aus  Nordhausen  in 
Kassel,  Supplikationen  der  Schwestern  Ursula  und  Margarete  Busch, 
Fürsprache  der  Gräfin  Anna  von  Hohenstein. 

1547  Okt.  — 1548  Jan.  Vom  Kaiser  angeordnete  Schleifung  eines 
Lusthauses  der  Landgräfin  Christine  und  Zurücknahme  der  Anordnung. 
Bitte  des  Kaiserlichen  Obersten  Zeugmeisters  Johann  Jakob  von  Medici 
um  ein  paar  Jagdhunde.    Erledigung  des  Landgrafen  Philipp. 

Mai.  Landgräfin  Christine  in  Augsburg  und  Vorsichtigkeit  des 
Herzogs  Ulrich  von  Württemberg. 
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Juli.  Wunsch  Dietrichs  des  Jüngeren,  Herrn  zn  Plesse,  mit  der 
Landgräfin  Christine  wegen  seiner  Base  Ursula  zu  sprechen. 

Not.  Tröstungen  der  Gräfin  Anna  von  Hohenstein.  Gesundheits- 
zustand der  Gräfin  Eatharine  von  Bitsch. 


26.    Akten  der  Landgrifln  Chrlsüne.  Undatiert. 

Sehreiben  der  Gräfin  Arma  von  Wdldeck. 

Bitte  um  Unterstützung  bei  ihren  Rechtsstreitigkeiten.  GlUck- 
liehe  Ankunft  des  Herzogs  von  Zweibrttcken.  Geschenke.  Perlen  für 
die  Herzogin  von  Bochlitz.  Krankheit  der  Gräfin  und  Behandlung 
durch  Dr.  Meckbach.  Überschickung  von  Butter  und  Käse.  Besuch 
der  Gräfin  Anna.    Reisen  der  Landgräfin  Christine. 

26.    Akten  der  Landgräfln  Christine.  1540—1548. 

PrivaSmefe  und  Bittgesuche  von  Anna  Riedesd  geh,  Bau  Witwen 
CMstian  v.  Weitershausen,  Barbara  v.  Mamholt,  Hofmeister  Adrian 
V.  Zerxen^  Sigmund  v,  Boineburg  Landvogt  a.  d.  Werra,  Margarete 
V.  Sehönfeld  xu  Dresden^  Margarete  Meckbach  xu  Orimberg,  UrsuJa 
f.  Horde  xu  StörmedCj  Anna  Segebands  von  Stockheim  Witwe,  Sibyüa 
V.  lAUxdburg  Witwe,  der  (ungenannten)  Hofmeisterin  der  jungen 
Fmdän  xu  Kassel,  Magdalene  v,  Bünau,  Joharm  Koch,  Bürger  xu 
Eomberg  in  Hessen,  Anna  Pfintxing  geb.  v.  Eschwege  xu  Marlofstein, 
Pküipp  Riedesd  xu  Josbach,  Peter  Werner,  Bürger  xu  Kassel,  Anna 
Twermans  von  Niederveämar,  Kathrin,  Dienstmagd  von  Sterxhausen  bei 
Wetter,  Else  Kofhen  Hausfrau,  Oeorg  von  Altxen,  Henrich  Breiden- 
stein,  Meckd  Hütersche  xu  Frankenberg,  Anna,  Ehefrau  Johanns  von 
Sachsen  und  Tochter  des  ehemaUgen  Kammerschreibers  Christoph  Scherer, 
Margareihe,  Ehefrau  des  Cüiax  Fülgrdbe  xu  Niederhone,  Anna  Sengers 
der  Witwe  Hans  HörUns,  Agnes  Hackenschmidts,  Witwe  und  Bürgerin 
xu  Kassel,  Gertrud,  N,  Remigii  Hausfrau,  Otiha,  Hans  Schmidts  von 
OdUehausen  bei  den  Gleichen  Hausfrau,  Stern  Güges  Witwe  und 
Bürgerin  xu  Marburg,  Jost  Taschen  Bürger  in  Kassel,  Katharvne  von 
Treßa  Bürgerin  in  Kirchhain,  Reinhard  Weißrock  Bürger  in  Kassel, 
hm.  Bieterich  Widersteins,  Schtdiheißen  xu  Euer,  Hausfrau,  Ursula 
Dmstetin  xu  Sangerhausen,  Caspar  Denstets  Witwe,  Wolf  v,  Schwarxen- 
9kin  xu  EngeUburg  und  Kaixenberg. 
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Margarete  Ton  der  Saale  und  die  Grafen  Ton  Diez.') 

27.     Akten  des  Landg^rafen  Philipps)  (dabei  ein  Schreiben  des  Landgrafen 
an  Margarete  t.  d.  Saale  in  Ansffertignng).  1540 — 1561. 

Briefwechsel  mit  Margarete  von  der  Saale  und  deren  Sohn  Pkäipp. 
Verschreibungen,  Auszug  aus  einer  Schreibtafd  des  Landgrafen.  Eni- 
vmrf  einer  Donatio  in  causa  mortis.  Schreiben  des  Dr.  Johann  Eichmann 
genannt  Dryander  und  des  Dr.  Volcuinus  Weigd,  beide  in  Kassd.  Auf- 
zeichnungen über  mündliche  Werbungen  bei  den  Landgrafen  Phüipp 
und  Wilhdm,  Frau  Margarete  und  dem  Grafen  Philipp.  Brief- 
wechsd  mit  Kurt  Diede,  Christoph  HiUsing^  Sigismund  v.  MiUüZj  Amt- 
mann XU  Torgau  mid  Düben,  Abraham  v,  d.  Saale  auf  Schönfdd^  Wolf 
V.  SaJhausenj  Johann  v.  Ratxenberg^  Amtmann  zu  Sontra^  und  ]^>ert 
V.  Bruch  d.  J.  Depositenschein.  Schreiben  an  Rabe  Krug.  Brief- 
wechsd  mit  Dr.  Oldendorp.  Letxttoiäiges  Kodizill.  Ziusammenfassung 
der  Verhandlungen  über  die  Ausstattung  und  Titdfrage.  Abschriften 
defi*  von  Simon  Bing  im  Auftrage  des  Landgrafen  Philipp  mit  Land- 
graf  Wühdm  und  dessen  Brüdern  Lududg  und  Philipp  gepflogenen 
Verhandlungen.  Abschrift  der  väterlichen  Dispositio  inter  Uberos  vom 
7.  Mai  1560.  Abschrift  Briefwechsels  mit  Herzog  Ernst  von  Braun- 
schweig.  Das  Speyrer  Consilium.  *)  Schreiben  an  den  Kammersckreiber 
Otto  Oleim,  Ausschreiben  an  etliche  hessische  Bäte  und  Entsckuldi- 
gungssdireiben  des  Ritters  Dr.  Oeorg  v.  Boineburg.  Bedenken  hessischer 
Räte. 

1540.    Brantstand  Margaretes. 

[1541  März.]    Ihr  erstes  Kindbett. 

1544  Jan.  Ausstattung  Margaretes  mit  20000  fi.,  davon  10000  fl. 
bei  den  Grafen  Philipp  und  Hans  Georg  von  Mansfeld  angelegt  sind. 

1547  Juni.    Gefangennahme  des  Landgrafen. 

1550  Juli.  Fürsorge  Philipps  für  die  persönliche  Sicherheit  Mar- 
garetes. 

1553  (1554?).  Die  Ausstattung  von  Philipps  Söhnen  aus  der  Neben-* 
ehe  für  den  Fall  des  Todes  des  Landgrafen. 


1]  Die  Begistratoren  der  Frau  Margarete  und  ihrer  Kinder  sind  hier  nicht 
berttckflichtigt.    Sie  befinden  sich  im  Samtarchive. 

2)  TeUweise  in  Nachträgen  des  Samtarchivs. 

3)  Ein  Exemplar  im  Hausarchive  zu  Darmstadt. 
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1565  Okt — Dez.  G^esundheitszastand  Margaretes,  geplante  Lnft- 
Teränderang,  ärztliche  Behandlung  durch  die  Dr.  Dr.  Eichmann  und 
Waigel. 

1566  Jan.  Werbung  Johann  Meckbachs  bei  Landgraf  Philipp  im 
Auftrage  der  Frau  Margarete  (die  Untreue  des  Landgrafen,  Forderung 
Margaretes,  ihre  Ehe  bekannt  zu  machen). 

Mai — Juni.  Landgraf  Philipp  in  Leipzig.  Gebrauch  des  Wil- 
dnoger  Sauerbrunnens  durch  Frau  Margarete. 

1556  Dez. — 1557  Jan.  Plan,  Margaretes  Sohn  Philipp  nach 
Frankreich  zu  schicken,  Vorverhandlungen  mit  Friedrich  y.  Beifen- 
berg  und  dem  Marschall  von  Bolshausen,  Reiseyorbereitungen.  Un- 
ordnungen im  Haushalt  zu  Spangenberg. 

1557  Apr. — Mai.  Hinterlegung  des  Testaments  und  der  Donatio 
in  causa  mortis  für  die  Nebensöhne  bei  dem  Bat  der  Stadt  Kassel. 
Einsetzung  einer  Vormundschaft  über  Margarete  v.  d.  Saale  und  ihre 
Kinder  im  Falle  des  Ablebens  Landgraf  Philipps. 

Sept    Frau  Margarete  in  Rüsselsheim. 

1558  Apr.  Margaretes  wiederholte  Klagen  tlber  ihre  gesellschaft- 
liehe Stellung,  sowie  tlber  die  mangelhafte  Ausstattung  der  Söhne 
und  die  Titelfrage,  erregte  Auseinandersetzungen  zwischen  ihr  und 
dem  Landgrafen.  Zurückweisung  ihrer  Vorwürfe  durch  den  Land- 
grafen.   Sicherheitsmaßregeln  für  Frau  Margarete  in  Spangenberg. 

Aug.  Zeitung  vom  Herzog  von  Guise  über  Margaretes  Sohn 
Philipp  in  Frankreich.  Unterredung  des  Landgrafen  mit  dem  Grafen 
Friedrich  Magnus  von  Solms. 

Okt  Verschreibung  des  Weinhofes  zu  Lüdersdorf  an  Frau  Mar- 
garete. Jagdabenteuer  des  Landgrafen.  Der  neue  Schulmeister  in 
Spangenberg.  Zeitung  aus  König  Philipps  Lager,  von  Friedrich  Vitz- 
tlinm  überbracht. 

Dez.    Englische  Zeitungen.  Hessische  Adlige  in  Frankreich  gefallen. 

1559  März.  Besuch  Margaretes  bei  ihrer  Schwester  auf  dem 
Lndwigstein,  Hülsingsche  Kindtaufe,  Margaretes  Halskrankheit. 

Mai.  Erhöhung  der  väterlichen  Donation  für  die  sieben  Söhne 
Margaretes  durch  Lißberg  und  Hauneck.  Vertrag  zwischen  Frank- 
reich und  Spanien.    Margaretes  Badekur  in  Ems. 

Juni.    Tertianfieber  des  Fräuleins  Margarete. 

1560  Apr.  Krankheit  des  jungen  Philipp,  seine  Behandlung  durch 
Meister  Werner  von  Grünberg. 

1560  Apr. — 1561  Dez.  Verhandlungen  über  Ausstattung  und 
Titel  der  Söhne  aus  der  Nebenehe  und  die  Prätensionen  des  Grafen 
Philipp  auf  den  landgräflichen  Titel. 


24  LandgrSfliche  Personalien. 

1560  Apr.  Verhandlangen  Simon  Bings  mit  den  Landgrafen 
Wilhelm,  Ludwig  und  Philipp  d.  J.  in  dieser  Sache. 

Mai.  Schenkung  der  Ämter  Lißberg,  Butzbach,  Eppstein,  Bicken- 
bach  und  Umstadt  an  die  Söhne  der  Frau  Margarete  in  Abändemng 
des  früheren  Testamentes  des  Landgrafen. 

Juni.  MitteiluDg  des  Testaments  und  der  Donation  an  Graf 
Hermann,  deren  Aufbewahrung  fbr  diesen  und  die  Übernahme  der 
Vormundschaft  durch  den  Herzog  Ernst  von  Braunschweig  zn  Herz- 
berg.   Erneute  Klagen  der  Frau  Margarete. 

Sept.  Einholung  eines  Gutachtens  durch  Frau  Margarete  bei  Dr. 
Friedrich  Reifsteck  in  Speyer  über  die  Erhebung  ihrer  Söhne  zn  Land- 
grafen. Einkäufe  auf  der  Frankfurter  Messe.  Bestätigung  des  Be- 
sitzes der  der  Frau  Margarete  bei  ihrer  Verheiratung  zugestellten 
20000  Guldeo. 

Dez.    Anlegung  dieser  Summe.    Tod  des  Königs  von  Frankreich. 

1561  Febr. — März.  Beratung  zu  Kassel  zwischen  dem  Landgrafen 
Philipp  und  den  hierzu  erforderten  Bäten  (Volprecht  Biedesel,  Her- 
mann y.  Hundelshausen,  Otto  y.  d.  Malsburg,  Kanzler  Dr.  Scheffer, 
Superintendent  Mag.  Meier,  Dr.  Jakob  Lersner,  Antonius  y.  Wersabe 
und  Simon  Bing)  über  die  Titelfrage.  ^)  Anbringen  Dr.  Lersners, 
Simon  Bings  und  ScheiBfers  bei  Landgraf  Wilhelm  in  dieser  Ange- 
legenheit. 

Aug. — Sept.  Heise  der  beiden  jungen  Grafen  mit  Mag.  Hund 
nach  Straßburg.  Besuch  Margaretes  bei  ihren  Verwandten.  Beschwer- 
den Margaretes  über  den  alten  Schönewald  und  Werbung  Pflttgers  bei 
ihr  in  dieser  Angelegenheit. 

Okt.  Zusammenkunft  Margaretes  mit  dem  Landgrafen,  Reifen- 
bergische  Forderung  an  den  Grafen  Philipp.    Geschenke. 

Noy.  Verschreibung  des  yon  dem  Abt  Michael  yon  Hersfeld  er- 
kauften Weinhofes  zu  Lttdersdorf  samt  der  Vogtei  zu  St.  Martin  bei 
Andernach  an  Frau  Margarete.  Angebliche  Intriguen  Landgraf  Wil- 
helms beim  Kaiser,  um  zu  yerhindern,  daB  Frau  Margaretes  Söhnen 
der  Titel  »Grafen  zu  Eppstein«  gegeben  werde. 

Dez.    Französische  Zeitungen.    Gerücht  über  den  y.  Nemours. 


1)  Dabei  ein  Bedenken  Dr.  Jost  Didamars,  von  dem  es  nicht  unbedingt  fest- 
steht, ob  es  an  diese  Stelle  gehört 
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28.    AkteB  des  Luidgrafeii  Philipp  i)   (dabei  einige  KommissionBAkteB 
Steffen,  LersBen,  HvBdB  Bad  Pflllgers>  1562. 

Briefwechsd  mit  Margarete  v,  d.  Saale  und  dem  Grafen  Philipp 
von  Dieij  mit  dem  Kamm>erschreiber  Otto  Oleimj  mit  Bürgermeister  und 
Bat  zu  Kassdj  dem  Pfarrer  Johann  Lening  xu  Melsungen  und  Christoph 
Hüking,  Aufzeichnungen  über  mimdliche  Werbungen.  Abschriften  der 
Donation  und  der  Oegenverschreibung  des  Landgrafen  für  seine  Söhne 
erster  Ehe  und  der  kaiserlichen  Konfirmation.  Notariatsinstrumente, 
hskuktionen  für  den  Kanzler  Scheffer ^  Dr.  Jakob  Lersner^  Alexander 
Pfluger  und  Mag.  Heinrich  Hund.  Berichte  an  den  Landgrafen  über 
die  verschiedenen  Werbungen  bei  Frau  Margarete  und  dem  Grafen 
PhHipp.    MemoriaUen. 

1562  Jan. — Dez.  Weitere  Verhandinngen  über  die  Erhöhung  Epp- 
BteinB  znr  Graftchaft  nnd  überhaupt  über  die  Ansstattnng  der  Söhne  der 
Frau  Margarete  nnd  die  Titelfrage.  Die  Prätensionen  des  Grafen  Phi- 
lipp aaf  den  landgräflichen  Titel  nnd  das  Snccessionsrecht  in  Hessen. 

Jan. — Febr.  Krankheit  der  Frau  Margarete.  Graf  Philipps  Woh- 
naug  in  Spangenberg.  Bedenkliche  Krankheitserscheinungen  bei  dem 
Landgrafen  Philipp.  Weigerung  der  Frau  Margarete,  nach  Kassel  zu 
ziehen.  Werbung  des  Kanzlers  Scheffer  und  des  Sekretärs  Alexander 
Pflttger  bei  ihr. 

Febr. — März.  Ratifikation  der  Donation  über  die  vermachten 
Herrschaften  und  Ämter  LiBberg,  Bickenbach  und  Umstadt,  Schloß 
und  Amt  ülrichstein,  Stadt  und  Amt  Schotten,  Stadt,  Schloß  und 
Amt  Homburg  t.  d.  Höhe,  Schloß  und  Amt  Stomfels  und  das 
Dorf  Dem  in  der  Grafschaft  Diez.  Erteilung  des  Titels  Geborene 
ans  dem  Hans  Hessen,  Grafen  von  Diez  und  Herren  zu  Lißberg  oder 
Biekenbaeb.  Gegenverschreibung  des  Landgrafen  für  seine  Söhne 
erster  Ehe  nnd  deren  Konsens.  Ausübung  der  Jagd  durch  den 
Grafen  Philipp.  Werbung  Dr.  Jakob  Lersners  und  Pflügers  bei  den 
Grafen  Philipp  und  Hermann. 

Apr.  Verbot  an  den  Grafen  Philipp,  wieder  französische  Dienste 
ftnzanehmen. 

Mai.  Reise  der  Frau  Margarete  in  Begleitung  ihrer  Schwester 
Barbara  Hülsing  nach  Meißen.  Ihre  Werbung  bei  Landgraf  Philipp 
dudi  Mag.  Hund. 

Juli.  Margaretes  gedrückte  Stimmung  über  ihre  und  ihrer  Söhne 
imentschiedene  Zukunft 


1)  Vier  Stücke  in  NaohtrSgen  des  SamtarchiYB. 
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Not.— Dez.  VerBchwendnng  der  Gnifen  Christoph  Ernst  und 
Philipp  Eonrad  in  Straßbnrg  und  des  Landgrafen  Yerdnifi  hierüber. 
Erteilung  der  kaiserlichen  Konfirmation  ttber  die  landgräfliehe  Dona- 
tion. Geldmangel  des  Grafen  Philipp  nnd  Lieferung  von  1000  Thalern 
dnroh  den  Eammerschreiber  Gleim.  Hinterlegung  des  Originals  der 
kaiserlichen  Konfirmation  bei  der  Stadt  Kassel.  Weigerung  der  Frau 
Margarete  und  des  Grafen  Philipp,  die  kaiserliche  Konfirmation  an- 
zunehmen.   Werbung  Hunds,  Lersners  und  Pfliigers  bei  beiden. 

29.    Akten  des  Landgrafen  PUUpp  bezw«  des  Kannersekretftn  Alexander 
Pflfiger.  1563—1566. 

Briefwechsel  mit  Margarete  v.  d.  Saale  und  dem  Qrafen  PkOipp 
von  Diez.  Schreiben  an  den  Rentmeister  zu  Rotenburg  ^  an  Abraham 
V.  d.  Saale^)  und  Jungfrau  Reffte  Meyseribug.^)  Schreiben  des  Werner 
Ziegeler j^)  Bürgers  xu  Spangenberg ^  und  des  Pfarrers  Tidemarm  Bre^d^] 
daselbst  Relation  des  Sekretärs  Christoph  Rarsa^  nebst  Landgraf 
PhiUpps  Antwort  und  Frau  Margaretes  Rqdik,  UrkundenJumxept 
Aufzeichnung  Ober  eine  Werbung  Pflügers  und  Harsacks  bei  Oraf 
Philipp.  Abschriften  der  Erneuerung  der  Bestätigung  der  Donation 
durch  Kaiser  Maximilian.  VerschreHmng  der  Stadt  Spangenberg, 
Memorialzettel.  ^)  Nachlaßvnventar.  *)  Verzeichnisse.  *)  Revers  des  Gra- 
fen Philipp.  ^)  Quittungen  Johann  Waidensteins  und  Christoph  Hüir 
sings,  *) 

1563  Jan. — Apr.  Plan  des  Landgrafen  Philipp,  einen  der  Grafen 
von  Diez  mit  einer  der  nachgelassenen  Töchter  des  Grafen  Johann 
von  Rietberg  zu  yerheiraten. 

Jan. — Juni.  Krankheit  der  Frau  Margarete.  Behandlung  dnreh 
Dr.  Moritz  Thaurer  und  den  Wundarzt  Paul  Kellner. 

März.  Vorschriften,  wie  sich  Graf  Hermann  mit  Essen  und  Trinken 
halten  soll. 

Juni — Aug.  Landgraf  Philipp  schickt  der  Frau  Margarete  Kir- 
schen. Ihre  Übersiedelung  naeh  Botenburg  aus  Gesundheitsrücksichten. 

Sept.    Geplante  Beise  der  Frau  Margarete  nach  Meißen. 

Dez.    Unberechtigte  Ausübung  der  Jagd  durch  den  Grafen  Philipp. 

1564  März — Apr.  Werbungen  Harsacks  bei  Frau  Margarete 
(deren  Drängen  auf  Verschreibung  eines  Witwensitzes  auSerhalb 
Hessens;  Versorgung  des  Fräulein  Margarete;  weitere  Ausbildung  der 
jungen  Grafen;  Aushändigung  von  Akten  über  die  Doppelehe,  insonder- 


1)  In  Naohträgen  dcB  Samtarohim 
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heit  der  SatsehlSge  Luthers,  an  Fran  Margarete;  Erlaubnis  für  Frau 
Margarete,  eine  Reise  zn  ihren  Verwandten  in  MeiBen  zu  machen). 

April.  Forderung  der  Frau  Margarete  an  ihre  Brttder  wegen 
ihres  Heiratsgutes.  ^) 

Mal  Versehreibung  der  nach  dem  Tode  des  Kammerdieners  Sjraft 
Georg  Y.  Boinebuxg  heimgefallenen  Güter  zu  Wenigumstadt  an  die 
Grafen  von  Diez. 

1564  Aug.  Sorge  der  Frau  Margarete  um  ihre  beiden  Söhne  in 
Steaßburg,  wegen  der  dort  herrschenden  Pest,  und  die  Zurückberufnng 
der  Söhne.    Pest  in  Büsselsheim.    Krankheit  des  Grafen  Moritz. 

Hot.  Zeitung  aus  Dresden.  Ansteekende  Sjrankheit  in  Spangen- 
berg. 

Dez.  Unterhalt  des  Grafen  Philipp,  dessen  unberechtigte  Führung 
des  landgräflichen  Titels  und  beabsichtigte  Kriegsdienste.  Unterhalt 
des  Grafen  Christoph  Ernst. 

1565  Jan.    Unterhalt  des  Grafen  Hermann. 

1565  Jan.  — Mai.  Graf  Philipp  zeitweise  in  Lüneburg.  Nach- 
hissen seiner  prätentiösen  Stellung  gegen  den  Vater,  erlangt  eine 
Audienz  bei  seinem  Vater  in  Kassel,  nimmt  die  Donation  Ton  1562 
an  und  stellt  dabei  Bedingungen,  die  vom  Landgrafen  zurückgewiesen 
werden. 

Febr.  Frau  Margarete  will  auf  die  Hochzeit  nach  Kassel  kommen. 
Baut  ein  Haus  in  Spangenberg. 

Apr.    Bethe  Meysenbug  Kammerjungfrau  der  Frau  Margarete.^) 
Okt    Drängen  auf  Einräumung  eines  Witwensitzes  im  Lande. 

1566  Jan.    Unterhaltung  des  Grafen  Christoph  Ernst. 

März.  Erneuerung  der  Bestätigung  der  Donation  durch  Kaiser 
Maximilian. 

Apr.  Geldforderung  des  Werner  Ziegeler  wegen  der  Frau  Mar- 
garete gelieferter  Ziegeln.  3) 

Juni.  Beginnende  Geschle(!htskrankheit  des  Grafen  Philipp,  seine 
Behandlung  durch  die  Ärzte  Meister  Jacob  von  Wetzlar  und  Dr.  Volcwin 
Weigel,  Absicht  des  Grafen,  sich  zu  einem  Arzt  in  Antwerpen  in  die 
Km:  zu  begeben. 

Juli — Okt.  3)  Tod  der  Frau  Margarete.  Spende  des  Landgrafen 
m  gansten  der  Armen  in  Spangenberg,  jährlich  am  Begräbnistage 
der  Frau  Margarete  auszuteilen.  Begräbnis  der  Margarete  in  der 
P&rrkirche  zu  Spangenberg.     Überführung   der  Grafen  Moritz  und 


1)  In  NaehtrSgen  des  Samtarchivs. 

2)  Znm  größten  Teil  in  Nachtrügen  des  Samtarehiys. 
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Ernst  und  des  Fräuleins  Margarete  ins  ScMoB  Homberg.  Inventar!- 
sation  des  Nachlasses.  Auseinandersetzung  mit  der  Dienerschaft  der 
Fran  Margarete.  Anfertigung  eines  Grabsteines.  ÜberftLhning  des 
Nachlasses  nach  Kassel.  Verteilung  des  hinterlassenen  Bargeldes. 
Bezahlung  des  von  Frau  Margarete  begonnenen  Neubaues  und  dessen 
Fertigstellung.    Graf  Ernst  erbt  eine  goldene  Kette. 


30.  Akten  des  Landgrafen  PliUipp.  1557—1565. 
Reverse. 

1557  Juni — 1565  Okt.  Bestallung  des  Hermann  y.  Harstall  zum 
Hofmeister  der  Söhne  Landgraf  Philipps  ans  der  Nebenehe,  des  Daniel 
Y.  Geismar  zum  Hofmeister  der  Margarete  y.  d.  Saale,  sowie  des  Mar- 
tinus  Pflück,  des  Mag.  LudoYicus  Milichius,  des  Mag.  Wigandua  Orthius, 
des  Helfrich  Herden,  des  Lic.  Nicolaus  Yigelius,  des  Nicolaus  Jaeo- 
baeus  Austrasius  und  des  Georgius  Mercator  zu  Schulmeistern  der 
jungen  Grafen. 

31.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.!)  1553—1561. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Nürnberg  und  mit  Dr,  Johann  Oemdl 
daselbst     Verschreibungen. 

1553  März— 1561  Febr.  Kauf  einer  jährlichen  Rente  von  800 
Gulden  für  Frau  Margarete  y.  d.  Saale  und  ihre  Sander  und  die  Ab- 
lösung des  Kapitals  (16000  Gulden). 

32.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1556—1561. 

Briefwechsel  mit  seinem  Sohne  Phüipp,  geboren  aus  Hessen^  Herrn 
XU  Hessenstein  und  Bickenbach  {seit  1560  geborener  Oraf  in  Hessen^ 
Herr  xu  Eppstein  und  lAßherg)^  femer  mit  dem  Diener  des  Orafen, 
Phüipp  Biber j  mit  Baptiste  Praiüon  in  Paris,  Simon  Bing,  den  Kammer- 
Schreibern  Klaus  Waidenstein  und  Otto  Gleim,  dem  Pfarrer  Johann 
Lening,  Israel  Winckd,  Hans  Schümann  und  dem  franxösischen  Obersten 
Friedrich  v.  Reifenberg  und  dem  hessischen  Marschall  Friedrich  v.  Bob- 
haueen,  Verspruchsbriefe,  Beise-  und  Ausgaberegister,  Quittungen, 
VergJeichung  Ober  die  Beifenbergische  Forderung.  Instruktion  für 
PkOipp  Biber. 


1)  SSmÜich  in  Nachtrügen  des  SamtarchiYs. 
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15&6  Jnli  — Dez.  Vorverhandlungen  mit  Rolshansen  nnd  Reifen- 
beig  w^en  des  Aufenthaltes  des  Grafen  Philipp  von  Diez  in  Frank- 
reich. 

1657  Jan. — Nov.  Ankunft  in  Paris  mit  dem  Obersten  Reifen- 
hergj  Audienz  bei  dem  Könige  nnd  dem  Connetable,  Bestellung  Phi- 
lipps zum  Kammerdiener  des  Königs  mit  1200  Franken  Besoldung. 
Zusendung  zweier  Pferde.  Kosten  des  Unterhaltes  des  jungen  Philipp. 
Seine  Modenarrheiten.  Verminderung  seines  Gesindes.  Wiederaus- 
brueh  des  Krieges  zwischen  Spanien  und  Frankreich.  Aufnahme  von 
Anleihen  bei  Beifenberg.  Kriegsdienste  Philipps  unter  dem  Conne- 
table.  Dessen  Gefangennehmung  bei  St.  Quentin  und  andere  Kriegs- 
ereignisse.  Beifenberg  in  Kassel,  Vergleichung  mit  ihm  ttber  seine 
Forderung  und  deren  Zahlung.  Verbot  des  Landgrafen  an  seinen 
Sohn,  sich  fbr  den  König  in  Werbungen  einzulassen,  da  er  noch  zu 
jung  sei.    Ermahnungen,  die  französische  Sprache  zu  lernen. 

1558  Febr. — März.  Werbung  Philipps  bei  seinem  Vater  durch 
Philipp  Biber  wegen  standesgemäßerer  Unterhaltung  und  die  Anwei- 
sungen des  Landgrafen  hierauf    Die  Beifenbergische  Forderung. 

MaL  Verwendung  der  Frau  Margarete  v.  d.  Saale  zu  gunsten 
ihres  Sohnes  durch  Lening. 

Juni.  Versorgung  Phflipps  mit  Geld  und  Pferden.  Philipp  dem 
Herzoge  von  Guise  beigegeben. 

Sept  —  Okt.  Gerüchte  von  den  Kriegshändeln  in  Frankreich. 
Ermahnung  an  den  jungen  Philipp,  sich  nicht  vom  Protestantismus 
abwendig  machen  zu  lassen.  Geldvermittlung  durch  den  Kaufmann 
Israel  Winckel  in  Basel.    Philipp  soll  Zeitungen  schicken. 

1569  Jan. — Aug.  Philipps  von  Hessenstein  Gesundheitszustand 
und  französische  Süriegsdienste.  Zeitungen  vom  französischen  Süriege 
and  sonstige  Neuigkeiten  vom  französischen  Hofe.  Geldlieferung  durch 
Israel  Winckel  auf  der  Frankfurter  Messe.  Abordnung  des  Dr.  Heide- 
rieh Krug  an  den  jungen  Philipp.  Friedensschluß  in  Frankreich.  Tod 
des  Königs  von  Frankreich.  Übertritt  Philipps  in  die  Dienste  des 
neuen  Königs,  Schreiben  des  Landgrafen  an  diesen.  Philipps  Gehalts- 
forderung  an  den  yerstorbenen  König  und  seine  Schulden. 
Sept.  Verwendung  für  einen  französischen  Emigranten. 
Okt. — Dez.  Übermittlung  von  Briefen  des  Landgrafen  an  den 
König  von  Frankreich,  den  Kardinal  zu  Lothringen  und  den  Herzog 
Ton  Guise. 

1560  März.  Bttckkehr  Philipps  aus  Frankreich.  Zeitungen  aus 
Frankreich.  Jagdunfall  des  jungen  Philipp  bei  Wetter  ßruch  des 
rechten  Annes). 
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Juni — Sept.  Besichtigang  der  Eppsteinisohen Güter.  AvBBtattimg 
des  jnDgen  Philipp  mit  Geld.  Erwirkung  des  kaiserlichen  KonsenflOB 
zu  der  Belehnnng  mit  Eppstein.  Erhöhung  der  Herrschaft  Eppstem 
zur  Grafschaft.  Prätension  des  jungen  Philipp  auf  den  landgr&flioben 
Titel.  Israel  Winokel.  Gteldforderung  der  Margarete  y.  d.  Saale  an 
Reifenberg  und  dessen  Gegenforderung. 

1560  Not. — 1561  Jan.  Philipp  wieder  in  Frankreich,  nennt  sieli 
Philipp  den  Mittleren,  Landgrafen  zu  Hessen.  Zeitungen  Philipp  Bibers 
und  des  Grafen  Philipp. 

1561  Okt. — Nov.  Geldzahlung  an  den  Grafen  durch  Vennitflung 
Eonrad  Breidensteins,  Rentmeisters  zu  Gießen. 


33.    Akten  des  Landirrafen  Philipp,  i)  1561—1564. 

Bericht  des  Magisters  Hund  über  seine  Atisrichtung  in  Siraßburg. 
Briefwechsel  mit  Johann  Sturm,  Professor  und  Bektor  der  Schule  xu 
Straßburg.  Instruktion  für  Mag.  Heinrich  Hund.  Quittung  des 
Proihasius  Sopherus,  Bürger  und  Koüega  des  Stifts  zu  St.  Thomas  in 
Straßburg.  Zehrungsregister  Hunds.  Briefwechsel  mit  den  Orafen 
Christoph  Ernst  und  Philipp  Konrad  von  Diese,  dem  Lic  der  BecUe 
Nicolaus  Vigdius  und  dem  Präxeptor  des  Orafen  Philipp  Hdfrich  Herden. 

1561  Juli —1564  Juli.  Der  Studienaufenthalt  der  Grafen  Christoph 
Ernst  und  Philipp  Konrad  von  Diez  in  Straßburg. 


U.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1560—1566. 

Briefumhsd  mit  seinen  Söhnen,  den  Grafen  Hermann,  Ckristofh 
Ernst,  Albert  und  Philipp  Konrad  (auch  dem  Orafen  Philipp)  von  Die^ 
femer  mit  dem  Bentmeister  xu  Oießen  Konrad  Breidenstein,  Danid  v. 
Oeismar,  Babe  Krug  und  Heinrich  Orau  Bentschrdber  in  Spangenberg, 
Oeorg  v.  d.  Maisburg  und  Simon  Bing  in  Kassd,  dem  Kammersdirei- 
ber  Otto  Oleim,  dem  Hauptmann  xu  Ziegenhain  Bernhard  Schenk  und 
dem  dortigen  Bentmeister  sotoie  mit  dem  Begistrator  Oeorg  Pergamenter 
(dabei  ein  Schreiben  Alexander  Pflügers  an  diesen  in  Ausfertigung). 
Quittungen  der  Orafen  Phüipp  und  Hermann  und  der  Frau  Mtxrgor 
rete  namens  des  Orafen  Christoph  Ernst. 

1560  Juni.    Graf  Hermann  bei  Herzog  Ernst  von  Braunschweig. 


1)  Ein  Stück  (vom  Oktober  1662)  in  Nachträgen  des  SamtarchivB. 
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Not.  Des  Grafen  ChriBtoph  Ernst  Stndien  in  Marburg,  seine  Bade- 
kur. Seine  Schulden  bei  seinem  Hauswirt,  dem  SchultheiBen  Kurt 
HeBy  und  sein  Geldmangel  überhaupt. 

1561  Dez. — 1562  Jan.  Auslösung  des  in  Paris  in  der  deutschen 
Herberge  zur  Sau  krank  zurückgelassenen  Knechts  des  Grafen  Her- 
mann. Bitte  um  ein  Pferd  für  Graf  Hermann,  der  noch  in  Osterode 
ist  Anleihe  Hermanns  bei  seiner  Mutter,  die  der  Landgraf  bezahlen 
8olL  Inkorrekte  Unterschrift  Hermanns  in  dem  Briefe  an  seinen 
Vater. 

1563  März — April.  Unterhaltung  des  Grafen  Hermann  in  Spangen- 
berg, Regelung  seiner  Lebensweise.  Sein  heimliches  Entweichen  aus 
Marburg.    Kontrolle  über  Graf  Philipps  Aufenthalt 

1564  NoY.  Schlechtes  Verhältnis  zwischen  Frau  Margarete  und 
ihren  Söhnen  Philipp,  Christoph  Ernst  und  Albert,  deren  unkindliches 
Verhalten  und  üble  Aufführung  in  Spangenberg. 

Dez.  Graf  Albert  nach  Ziegenhain  unter  die  Aufsicht  des  Haupt- 
manns Reinhard  Schenk  gebracht 

1565  Jan.  Graf  Hermanns  heimliche  Entfernung  zum  König  Ton 
Dänemark  und  des  Landgrafen  Zorn  darüber.  Des  Landgrafen  Un- 
gnade gegen  Graf  Hermanns  Diener  Heinrich.  Frage  der  Unterhal- 
tang  des  Grafen  Hermann  am  Hofe  zu  Kassel. 

Febr. — März.  Verschickung  des  Grafen  Philipp  Konrad  nach 
Frankreich.  Sein  Kleidermangel  und  dessen  Abhilfe.  Hochzeit  des 
landgräflichen  Dieners  Jeremias  Schröder.  Graf  Hermanns  in  Däne- 
mark kontrahierte  Schulden.  Seine  Weigerung,  am  Hofe  zu  Kassel 
zü  leben,  und  sein  Aufenthalt  zu  Spangenberg  gegen  den  Willen  des 
Vaters. 

Mai.  Die  Disposition  und  Vermächtnis  Landgraf  Philipps  und 
deren  Annahme  durch  die  Grafen  Hermann  und  Philipp.  Ihre  Be- 
scheidung nach  Kassel.  Geldzahlung  Landgraf  Philipps  an  die  Ge- 
lannten.  Sie  nennen  sieh  jetzt  zum  ersten  Male  geborene  aus  dem 
Hause  Hessen,  Grafen  zu  Diez. 

Juli.  Annahme  der  väterlichen  Disposition  durch  den  Grafen 
Christoph  Ernst.  Deponierung  seines  Schreibens  im  Briefgewölbe  zu 
Kassel. 

Aug.  Straßburger  Schulden  der  Grafen  Christoph  Ernst  und  Phi- 
lipp Konrad. 

1566  Jan.    Unterhalt  des  Grafen  Christoph  Ernst. 

Juli.  Unterhalt  des  Grafen  Albert.  Tod  Frau  Margaretes.  Ihre 
Legate  zu  Gunsten  ihrer  sieben  Söhne. 
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35.    Akten  des  Landirrafeii  PUUpp.  1561—1567. 

Verschreibung,  Briefwechsel  mit  seiner  Tochter  Margarete,  Instruk- 
tion für  den  Kammermeister  Hermarm  Ungefug  und  dessen  Bericht 
Verschreibung.  Instruktion  des  Johann  Jakob  Grafen  zu  Iherstein 
für  Reinhard  Jung  Amtmann  zu  Werdenstein  und  Jeremias  Foriunagd 
Amtmann  zu  Biexingen,  Schreiben  des  Kanzlers  Scheffer j  Simon  Bings 
und  Aleocander  Pflügers.  Hessische  Antwort  auf  die  Ebersteinische 
Werbung.   Heiratsnotd.   Schreiben  an  den  Kammerschreiber  Otto  Oleim. 

1561  Mai.  Deponierang  Ton  10000  Gulden  bei  dem  Bat  zu  Kassel 
zur  Aussteuer  fbr  Fräulein  Margarete. 

1563  Juni.    Dank  Margaretes  fttr  ein  geschenktes  Kleinod. 

1566  Juni,  Juli.  Margaretes  t.  d.  Saale  letzte  Augenblicke.  Ihre 
versöhnliche  Stimmung  gegen  den  alten  Landgrafen  und  die  Land- 
grafen Wilhelm  und  Ludwig  auf  dem  Totenbette.  Fürsorge  fUr  ihre 
Kinder.  Regelung  der  Zukunft  Fräulein  Margaretes  und  ihrer  Brüder. 
Frau  Margaretes  Nachlaß.  Auseinandersetzung  mit  ihrer  hinterlassenen 
Dienerschaft.  Aufnahme  des  Fräulein  Margarete  in  den  Hofstaat  der 
Landgräiin  Sabine.  Grabstein  fUr  Margarete  y.  d.  Saale.  Hinter- 
lassene  Fruchtvorräte  in  Spangenberg. 

Okt.  Verschreibung  Landgraf  Philipps  ttber  10000  Gulden  zu 
gunsten  seiner  Tochter  Margarete  fttr  den  Fall  ihrer  Verheiratung 
(waren  im  Jahre  1564  der  Margarete  v.  d.  Saale  verschrieben  gewesen). 

1666  Nov.  — 1567  Jan.  Verhandlungen  wegen  Verheiratung  deß 
Fräulein  Margarete  mit  Hans  Bernhard  d.  J.  Grafen  zu  Eberstein. 

März.  Anschaffungen  für  Fräulein  Margarete  auf  der  Frankfurter 
Fastenmesse. 


Landgräfln  Agnes,  Tochter  des  Landgrafen  Philipp, 

Gemahlin  des  Herzogs,  späteren  Kurfürsten  Moritz 

von  Sachsen,  dann  des  Herzogs  Johann  Friedrich 

des  Mittleren  von  Sachsen. 

36.    Akten  des  Landgrafen  Plülipp.  1529—1556. 

Eheabrede  ^)  mit  Herzog  Erich  d.  Ä.  von  Braunschweig.     HeürUs- 
VerschreOnmg^)  zwischen  Herzog  Moritz  von  Sachsen  und  Landgraf 


1]  Ausfertigung  im  Siuntarohiye  V  270,  142.  2]  Ebenso  V  298,  176. 


Ihrgmiete  Yon  Diei.   Agnes  yon  SaeluMii.  Anna  von  der  Pfklz.  33 

Phäippj  Wütumsverschreänmgy^)  VorscMag  Herzog  Moritzens  betreffend 
9eme  ütUerhaUung  und  seiner  QemahUn  Wittum,  Schreiben  des  Kam- 
mermeisters  Jost  v.  Weiters.  Konsens^)  des  Herzogs  August  von  Sachsen 
SU  der  Wütumsverschreänmg^  Verzidi&rief,^)  Inventar  der  Aussteuery 
Urkunde  des  Herzogs j  Bestattung  für  Landgraf  Phäipp  und  Pfalzgraf 
Wdfgang  xu  Kuratoren,  Heiratsabrede^)  mit  Herzog  Johann  Friedrich 
d  ILj  Wükansbrief  Verschreibung  des  Herzogs  Johann  Friedrich^ 
testamentarische  Donationen  der  Herzogin  für  ihren  zweiten  Oemahl, 
hwentar  Ober  ihren  Nachlaß,  Vergleich  ztüischen  Kurfürst  August, 
Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  und  Landgraf  Phüipp.^)  Quittung  des 
Begistrators  Pergamenter,^) 

1529  Nov.  Plan  einer  späteren  Vermählung  der  Landgräfin  Agnes 
mit  dem  jnngen  Herzog  Erich  von  Brannschweig. 

1541  Jan. — Nov.  Vermählnng  der  Landgräfin  Agnes  mit  dem 
Herzog  Moritz  von  Sachsen.    Beschaffung  der  Aussteuer. 

1550  Sept.   Wittumsrersohreibung  ttber  Badenberg  und  Senftenberg. 

1554  Mai.  Bestellung  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Pfalzgrafen 
Wol^ang  zu  Kuratoren  der  Eurftbrstin  Agnes  durch  das  Beichs- 
kammergericht 

1555  März — 1556  Jan.  Vermählung  der  verwitweten  Eurfllrstin 
mit  dem  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen.  Ihr  Vermächtnis 
IQ  gunsten  ihres  (Gemahls.  Ihr  Nachlaß.  Vergleichung  zwischen  dem 
Kurftrsten  August,  dem  Herzog  Johann  Friedrich  und  dem  Land- 
grafen Philipp  aber  das  eingebrachte  Heiratsgut  und  den  Nachlaß. 


Landgräfln  Aniia^  Tochter  des  Landgrafen  Philipp^ 
Oemahlin  des  Pfinlzgrafen  Wolfgang  von  Zweibrücken. 

37.    Akten  des  Landgrafen  Plilllpp.^  1539—1554. 

Vertrag  zvnschen  Herzog  Erich  d.  A.  von  Braunschweig^Kalenberg 
und  dem  Landgrafen  Phäipp;  Aufzeichnungen  Bings,  Denkzettel  für 


1)  Ausfertigung  im  Samtarohive  Y  296,  179.         2)  Ebenda  Y  288,  163. 

3)  Ebenda  Y  300,  182. 

4)  Diese  sowie  alle  folgenden  Archivalien  befinden  aioh  im  Samtarohive  Y 
Sa  35;  284,  166-158;  286,  159;  288,  162.  164;  296,  174. 

5)  Ygl  Kopialbnoh  K  2  fol.  289.  298.  309. 

6)  In  nnyeiieiohneten  Akten  des  Samtarchiva. 

7)  Zun TeU  im  Samtarehive  Y  270, 143;  302, 186;  304, 187-190;  306, 191—193; 
306, 194.  195. 
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Hermann  Ungefug^  Kostenanschläge,  Sehreiben  an  Hdnz  Sdierim, 
Bürger  zu  Leipzig.  Heiratsverschreibung,  Morgengabeverschreibung  und 
andere  Verschreämngen  und  Verträge,  LehenkonseTis  des  Erxbisdiofs 
Albrecht  von  Mainz  zu  der  Versckreibung  von  Burg  und  SkuU 
Meisenheim.  Inventar  über  die  Aussteuer,  Wittumsverschreibungj  Wü- 
derfaäsbrief,  Begister  über  das  Wittum,  Qtdttungen,  HuidigungArkf. 
Dabei  ein  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Wolf  gang  an  die  hessischen,  Bäte 
und  Diener  in  der  Herbstmesse  in  Frcmkfurt. 

1539  Aug.  Geplante  Verheiratung  der  Landgräfin  Anna  mit  dem 
jungen  Herzog  Erich  von  Braunschv^eig-Ealenberg. 

1544  Dez. — 1545  Okt.  Vermählung  Annas  mit  dem  Pfalzgrafen 
Wolfgang,  Beschaffung  der  Ausstattung,  Überschlagung  der  Kosten. 

1551  Febr.  Erlegung  einer  gemeinen  Anlage  zur  Bezahlung  dea 
Heiratsgutes. 

1551  Sept.    Auszahlung  der  20000  Gulden  Heiratsgeld. 

1554  Aug.-— Not.  Wiederfall  des  Heiratsgeldes  und  Holdigunj; 
der  Stadt  Meisenheim. 


Landgraf  Wilhelm,  Sohn  des  Landgrafen  Philipp. 

38.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1565—1567. 

Heiratsabrede,  Wittumsver Schreibung,  Verzicht  der  Landgräfin  ScMm 
auf  das  Herzogtum  Württemberg,  Wiederfaüsbriefe  Herzog  ChristojAs 
von  Württemberg  und  Landgraf  Philipps,  Verschreibung  der  Morgen- 
gäbe,  > Anfang  und  Beschluß  des  Begisters  und  der  OefSUe*  des  Schlosses 
und  Amts  Botenburg  und  der  Geruhte  Bengershausen  und  Witdedc^ 
Oeheiß-  und  Huldigungsbrief  an  die  Untertanen  des  Wittums,  Beversd 
Herzog  Christophs  und  Schutzbrief  Landgraf  Philipps  für  die  Unter- 
tanen des  Wittums,  Abschied  zu  Wüdbad.^) 

1565  Sept.— 1567  Febr.  Die  Vermählung  des  Landgrafen  Wilhehn 
mit  der  Herzogin  Sabine  von  Württemberg. 

39.  Akten  des  Land^prafen  Philipp  besw.  des  Kammersekretlrg  Alexsi- 
der  Plittger.  1565—1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Kammerschreiber  Otto  Oleim,  dem  Hauptmann 
zu  Ziegenhain  Beinhard  Schenk,  den  Beamten  zu  Botenburg  und  Vacha, 


1)  Die  Konzepte  Bind  in  der  Württembergisohen  Kanzlei  hergestellt 
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dem  SMäiaUer  xu  Marburg  und  dem  alten  Kanzler,  dem  Vogt  zu 
Diedewaldj  dem  Bentmeister  zu  Nidda,  dem  Oberamtmann  der  Nieder-- 
gmfidiaft  Katxendmbogen  Weif  v.  Salhauseny  Burkhard  v.  Hertings- 
hausen,  Johamn  v.  Batzenberg,  dem  SchuUheißen  zu  Hersfeld  Konrad 
Zißner  von  Speckawinkd,  Hermami  Trott  zu  Liapenhausen,  den  Amt- 
mäfmem  xu  Gießen  und  Eppstein^  Dietrich  und  Veronika  v,  Ldvrbach, 
Georg  v.  d  Mälsburg^  dem  Amtmann  zu  Homberg  Ludwig  v,  Boineburg, 
Merhard  v.  Bruch,  dem  Bentmeister  zu  Sontra,  dem  Oberamtmann 
Johann  Mildding  v.  Schänstadt  und  dem  Bentmeister  zu  OrUnberg 
Johann  Mßckbadi  dem  ÄUem.  Ausschreiben  an  den  hessischen  Adel. 
Qdeüsbrief  für  Joseph  Juden  zu  Frankfurt.  Verzeichnis  der  einzu- 
ladmden  Filrsüichkeiten.  Verzeichnis  der  zu  Fräulein  Sabines  Wittum 
gAörenden  Dörfer.  Auszüge  über  die  EifücHnfte  des  Wittums.  Ver- 
zeidmisse  der  Oeleitsmänner.  Futter--  und  Wegezettel.  Weininventar 
und  Verxeiehmsse  des  abzuschießenden  Wildbrets. 

1565  Aug.  — 1566  Febr.  Vorbereitungen  zur'  Vermählung  des 
Landgrafen  Wilhelm  IV.  mit  der  Herzogin  Sabine  von  Württemberg. 
Yerschreibung  des  Wittums  (Ämter  Rotenburg  und  Wildeck  und  Ge- 
richt Bengershansen),  Einnahme  der  Huldigung  der  Wittumsuntertanen. 
Besebreibung  der  Städte ,  die  zum  Beilager  in  Marburg  Trabanten 
sehicken  sollen.  Ausschreiben  an  den  landsässigen  Adel  und  die 
Amtknechte  wegen  der  Aufwartung  beim  Beilager  und  an  verschie- 
dene Grafen.  Geleit  ftlr  die  Pfalzgrafen  Ludwig  und  Hans  Kasimir, 
den  Herzog  Christoph  von  Württemberg,  die  Markgrafen  Johann  Georg 
und  Georg  Friedrich  von  Brandenburg,  den  Pfalzgrafen  Wolfgang 
und  die  Gemahlin  des  Grafen  Martin  von  Hohenstein.  Morgengabe 
Ar  Fräulein  Sabine. 

40.    Akten  des  Landirnfen  Philipp  beiw.  des  KanmersekretSn  Simon 
lÜBg.  1544—1667. 

Briefwechsel  mit  seinem  Sohne,  dem  Landgrafen  Wilhelm,  auch  mit 
^  Werkmeister  Hans  von  Frankfurt 

1544  Febr.    Landgraf  Philipp  in  Speyer. 
1546  Juli — Okt    Wilhelms  Studium  der  französischen  Sprache 
in  Strasburg. 

1552  Okt.    Zusendung  von  Zeitungen. 

1553  Jan.  Bedenken  der  Drr.  Pistoris  und  Mordeisen  auf  ein 
Sehreiben  des  Kaisers  an  Landgraf  Philipp. 

1555  Juni — Juli.  Sohloßbau  in  Melsnngen.  Bestellung  von  Silber- 
tf^fim  bei  Veit  Treyer  in  StraBburg.   Landgraf  Wilhelm  und  Herzog 
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Christoph  von  Württemberg  in  Worms.  Werbungen  Herzog  Erichs 
von  Brannsehweig. 

Ang.  Praktiken  Herzog  Heinrichs  von  Brannschweig,  dessen  Z«- 
sammenknnft  mit  Landgraf  Wilhelm  in  Ftirstenberg.  Briefwechsel  Land* 
graf  Wilhelms  mit  dem  Enrfttrsten  von  Sachsen  and  dem  Pfal^giafen 
Ott  Heinrich.    Zeitungen. 

Okt.  Vertrag  zwischen  Herzog  Heinrich  von  Brannsehweig  und 
der  Stadt  Magdeburg. 

Not.    Tod  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen. 

1556  März.     Zusammenkunft  der  württembergisdien  Theologen. 
Aug.    Der  König  und  die  Königin  von  Böhmen  bei  dem  Land- 
grafen Wilhelm  in  Rheinfels. 

Sept    Hennebergisoher  Musterplatz  zu  Hmenau. 
Okt.    Nachrichten  ttber  Markgraf  Albrechts  Befinden. 

1557  Juni— Juli.  Werbung  Landgraf  Wilhelms  bei  Graf  Wil- 
helm von  Wittgenstein  durch  Beumelberg  von  Beumelberg  gen.  Frauen- 
stein. Jährliche  Zahlung  von  45000  Gulden  an  Nassau,  Unterhandlung 
mit  den  Landständen  wegen  Geldbewilligung.  Graf  Johann  Ton  Wal- 
deck  und  Apel  y.  Berlepsch  auf  der  Kindtaufe  zu  Dresden. 

Aug.    Schlacht  zwischen  den  Franzosen  und  Engländern. 

Sept.  Bewerbungen  Graf  Christophs  von  Oldenburg.  Übersen- 
dung von  Zeitungen. 

Dez.  Des  Landgrafen  Wilhelm  Ausrichtung  beim  Erzbischof  von 
Trier.    Tag  zu  Frankfurt. 

41.  Akten  des  Landgraf»  PUUpp.  1558. 

Briefwechsel  mit  seinem  Sohne^  dem  Landgrafen  Wilhelm, 

1558  Aug.— Sept.  Krankheit  Wilhelms.  Dessen  Reise  nadi 
Dresden.  Übersendung  von  Zeitungen.  Forderung  des  Landgrafen 
Philipp  an  den  Nachlaß  seiner  Schwester,  der  Herzogin  von  Bochlitz, 
bzw.  an  den  EurfUrsten  von  Sachsen  wegen  des  Wiederfalls  ihres 
Heiratsgutes^  Mitgift  und  Morgengabe. 

Dez.  Verhandlung  des  Landgrafen  Wilhelm  mit  König  Heinrich 
von  Frankreich  wegen  dessen  Stellung  zu  den  Hugenotten.  Thron- 
wechsel in  England. 

42.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1559—1561. 

Briefwechsel  mit  seinem  Sohne,  dem  Landgrafen  WUhdm,  dem  Hof- 
marschaU  Friedrich  v.  Bolshausm  und  Adolf  Wilhelm  v.  Dömberg. 
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1559  Juni.    Begaeh  der  Gräfin  Barbara  von  Württemberg  in  HegBen. 
Sept    überBetznng  von  Schreiben ,  Gerüchte  über  den  Tod  des 

EJ^nigB  Yon  Spanien.    Graf  Hans  von  Mansfeld  in  Kassel.     Schrift 
Hikolans  Amsdorfs  gegen  Pfeffinger. 

Okt — NoY.  Oberst  Beifenberg  in  Marburg.  Von  dem  Grafen 
Günther  yon  Schwarzburg  und  den  Söhnen  des  Grafen  Wilhelm  von 
Nassau  überbrachte  Nachrichten  aus  den  Niederlanden,  Ketzerver- 
brennungen in  Frankreich,  den  Niederlanden  und  Spanien,  desgleichen 
in  den  spanischen  Püsindschaflen  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig- 
Kalenberg.  Heiratsabsichten  des  jungen  Königs  von  Schweden  auf 
die  Königin  von  England.  Beligionskämpfe  in  Trier.  Berufung  des 
Theologen  Victorinus  Strigelius  an  die  Uniyersität  Marburg.  Zusam- 
menkunft mit  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen. 

1560  Febr.  Hochzeitskleider  für  die  Landgräfin  Elisabeth.  Hoch- 
zeitsgSste.  Angebliche  Schwangerschaft  der  Pfalzgräfin  (Landgraf 
Wilhelms  Schwester).  Spannung  zyrischen  Landgraf  Philipp  und  dem 
Hofe  zu  Münden. 

März.    Kasseler  SchloBbau. 

März — Juni.  Supplik  der  Dorfschaft  Herzhausen  im  Amt  Hessen- 
stein. Zusammenkunft  der  Augsburger  Konfessionsverwandten.  Mit- 
teilung von  Zeitungen.  Landgraf  Philipp  in  Worms«  Vermählung  von 
Landgraf  Philipps  Tochter  Elisabeth  mit  Kurfürst  Ludwig  von  der 
Pfalz  und  die  Teilnahme  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  und  des  Herzogs 
Christoph  yon  Württemberg  mit  ihren  Gemahlinnen  an  der  Hochzeit. 
Krankheit  des  Königs  Franz  H.  yon  Frankreich.  Feuersbrunst  im 
Dorfe  Holzhausen  im  Reinhardswalde.  Vermählung  der  Herzogin 
Klara  yon  Braunschweig-Wolfenbüttel  mit  Herzog  Philipp  yon  Gruben- 
hagen, Lösung  des  Eichsfeldes  yon  Mainz. 

April.  Zeitung  aus  Antwerpen  betr.  die  Vorgänge  um  Paris. 
GroBe  Bestellungen  yon  Geschützen  in  Thüringen.  Bitter  Friedrich 
Spedts  Nachrichten  aus  England. 

Juni.  Beschäftigung  Landgraf  Wilhelms  mit  Wahrsagen,  Kristall- 
lehen  und  dergleichen.^) 

Aug.  Unterbrechung  der  Arbeiten  am  neuen  Bau  zu  Kassel  wegen 
der  beginnenden  kurzen  Tage  und  kalten  Witterung. 

Sept    Ankunft  des  Pfalzgrafen  Ludwig  in  Marburg. 

Okt.  Abordnung  des  Postreiters  Pflüger  an  den  Herzog  yon  Würt- 
temberg. Schlechtes  Wetter  bei  der  Beise  Landgraf  Wilhelms  nach 
Darmstadt.    Weiterreise  nach  Heidelberg. 


1]  In  der  Laadesbibliothek  zu  Kassel  (Landaus  Nachlaß,  Alchymisten  11  foL). 
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Not.    Fritz  y.  Thttngens  Rdteranwerbnng  in  Oelnhausen.  | 

1561  Jan.  Beabsichtigte  Wiedenrermählung  der  Gräfin  Barbara 
von  Wttrttembei^  mit  dem  Herrn  von  Bosenberg. 

Jnli.  Briefwechsel  Landgraf  Philipps  mit  dem  Enrfttrsten  von 
Sachsen. 

Ang.    Einladung  znr  Jagd. 

Dez.    Übersetzung  einer  französischen  Zeitong. 

I 

43.  Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1562.     | 

Briefwechsel  mit  seinem  Sohne,  dem  Landgrafen  WUhdm,  auch  mit 
dem  KanxUr  Scheffer,  Alexander  Pfiüger,  HofmarschaU  Friedridi  v.  Bob^ 
hausen  und  Simon  Bing. 

1562  Juni.  Werbung  des  Caspar  y.  Schomberg  im  Namen  des 
Prinzen  yon  Cond6  in  Kassel. 

Juli.  Streit  mit  Herzog  Johann  Friedrich  yon  Sachsen  wegen 
des  HornsbergSy  Frauensee,  Haus  Breitenbach,  Geleit  zu  Vacha,  Crayen- 
berg.  Diplomatische  Sendung  des  y.  Andelot  an  den  Landgrafen  Wil- 
helm im  Auftrage  des  Herzogs  Ludwig  yon  Condö  wegen  einer  den 
Hugenotten  zu  leistenden  Eriegshilfe. 

Aug.  Kurfürst  Joachim  yon  Brandenburg  in  Marburg  bei  Land- 
graf Philipp,  römische  Eönigswahl. 

Sept. — Dez.  Reise  des  Landgrafen  Wilhelm  zum  Kurfürsten  von 
Sachsen  und  zum  Königswahltag  nach  Frankfurt  Krankheit  von 
Landgraf  Philipps  Tochter  Christine.  Deren  Aussteuer.  Landgraf 
Philipps  Krankheit.  Marschall  Bolshausen  in  Frankreich.  Zeitungen, 
namentlich  yom  französischen  Kriege.  Schwangerschaft  yon  Landgraf 
Philipps  Enkelin,  der  Prinzessin  yon  Oranien.  Werbung  Englands  bei 
Kursachsen. 

44.  Akten  des  Landgrafen  Phüipp.  1663  Jan.— Juni. 
Briefwechsel  mit  seinem  Sohne,  dem  Landgrafen  Wilhelm, 

1563  Jan. — Juni.  Der  Krieg  in  Frankreich.  Übersendung  yon 
Zeitungen.    Der  Prinz  yon  Oranien.    Der  Kaiser  in  Konstanz. 

März— Juni.    Schwedische  Heirat  der  Landgräfin  Christine. 

Apr.    Schreiben  der  Pfalzgräfin  Anna  an  Landgraf  Wilhelm. 

Mai.  Dänisches  (xeleit  für  die  Reise  nach  Sohweden.  Olden- 
bnr^sche  Werbungen.  Dänisch-schwedischer  Krieg,  Vermittlung  Knr- 
sachsens. 

Juni.  Krankheit  der  Landgräfin  Christine.  Absage  der  Stadt 
Lübeck  an  Schweden. 
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46.    Akt»  de«  LuidgrmfM  PUUpp.  1563  Juli. 

Briefwechsd  mit  seinem  Sohne^  dem  Landgrafen  Wükelmy  aitck  mit 
MarsdktUj  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel.  Schreiben  des  Prinzen 
Wilhebn  von  Oranien  an  Lar^dgraf  Wilhelm. 

1563  Juli.  Ortwin  Laacks  Relation  über  Herzog  Erieh  von  Brann- 
Bchweig.  Schreiben  SchOneberg  Spiegels  an  Graf  Jobann  von  Wal- 
deck. Briefweclisel  des  Landgrafen  Philipp  mit  Enrsachsen  and 
Schreiben  des  EnrfÜiBten  von  der  Pfalz  wegen  der  Hilfe.  Herzog 
HeinriehB  von  Brannschweig  Erbieten.  Verhalten  Jülichs  nnd  Hol- 
steins gegenüber  Herzog  Erich,  desgleichen  des  Königs  von  Spanien. 
Schreiben  der  Bäte  Herzog  Erichs  zn  Münden.  Briefwechsel  des 
Landgrafen  Philipp  mit  Herzog  Heinrich  nnd  dem  Herzog  von  Württem- 
berg. Zeitungen  yom  Prinzen  von  Oranien  nnd  yom  Grafen  Lndwig 
Ton  Nassau,  Zeitungen  Englands  nnd  Frankreichs  halben.  Ausschrei- 
ben an  den  Abt  zu  Coryey  und  die  Stadt  Höxter,  an  alle  Beamten 
und  Städte  des  Niederfürstentums  Hessen.  Bericht  des  Hans  von 
Meschede  über  Herzog  Erich.  Herzog  Wilhelm  Ton  Jülich  an  Landgraf 
Wühelm.  Ansuchen  bei  den  sächsischen  und  westfUischen  Ejreisober- 
sten  und  dem  Kaiser.  Johann  Bantzau  an  Landgraf  Wilhelm  wegen 
des  dänischen  Geleites  für  den  Boten  an  den  König  von  Schweden. 
Kundschaften  Kurts  von  Kreuzburg,  des  Rentschreibers  zu  Trendel- 
borg  Heinrich  Hesse,  Hans  PreuBes,  Eckbrechts  y.  d.  Malsburg,  des 
Grafen  Johann  von  Waldeck,  Hans  Pfannkuchs,  Jakob  Nesteys.  Zei- 
tnngen  über  Herzog  Erich,  Richius  an  den  Statthalter  zu  Kassel.  Be- 
Boldong  der  Knechte.  Landwehr  bei  Herstelle.  Bestellung  von  Ritt- 
meistern. Rietbergisohe  Sache.  Friedrich  Spedts  Briefe  betr.  den  Krieg 
zwiBchen  Dänemark  und  Schweden.  Silber  aus  dem  Bergwerk  zu 
Blankenstein,  durch  Heinrich  Hering,  Krämer  zur  Glocken  zu  Marburg, 
gebracht.  Rechtfertigung  Bernhards  t.  Habel  zu  Wolfenbüttel.  Schrei- 
ben Herzog  Erichs  und  Antwort  des  Landgrafen  Wilhelm  darauf. 
Bestellung  der  Rentmeister  zn  Allendorf  in  den  Sooden,  Rotenburg 
und  des  Vogts  zu  WeiBenstein.  Der  König  Ton  Dänemark  an  Kur- 
sachsen  und  Hessen  und  der  Kurfürst  zu  Sachsen  an  Hessen.  Zeitung 
ms  Venedig. 


M.    Akten  des  Landgrafen  Plilllpp.  1563  Aug.— Dez. 

Brief lüechsei  mit  seinem  Sohnes  dem  Landgrafen  Wilhelm^  und  dem 
EofmarschaU  Friedrich  v.  Bolshausen. 
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1563  Aug. — Dez.  Schreiben  des  Paderborniachen  Hofineifltets 
Philipp  T.  Horde,  betre£fend  die  Annahme  von  Reitern  nnd  Enedi- 
ten  dnreh  den  Niederländisch -Westfälischen  Kreis  nnd  den  auf  den 
2.  August  angesetzten  Kreistag.  Überschickung  ron  Schreiben  und 
Zeitungen  des  Grafen  Ludwig  Ton  Nassau  und  des  Prinzen  Wilhelm 
von  Oranien  über  Vorgänge  in  den  Niederlanden,  Frankreich,  Spanien. 
Herzog  Erichs  von  Braunschweig  Kriegsvolk  und  bedrohliche  Stellung. 
Schreiben  des  Herzogs  von  Württemberg;  Zwiespalt  zwisch^  den 
hessischen  und  kurpfälzischen  Theologen  über  den  Heidelberger  Kate- 
chismus. Reformation  in  Frankreich.  Krieg  zwischen  Dänemark  und 
Schweden.  Christoph  Schieffer  als  schwedischer  Gesandter  für  die 
geplante  Heirat  zwischen  der  Landgräfin  Christine  und  König  Erich. 
Briefe  aus  Schweden  von  Herzog  Heinrich  von  Braunsehweig.  Sehrei- 
ben des  Kaisers  an  die  Kurfürsten  und  Fürsten.  Pest  in  Kassel  und 
Ankunft  des  Dr.  Mithobius.  Schreiben  Herzog  Wilhelms  yon  Jülich 
an  Herzog  Erich.  Mündigkeitserklärung  des  Königs  von  Frankreich, 
Krieg  zwischen  Frankreich  und  England.  Pfalzgraf  Georg  Hans  in 
Kassel.  Absagebriefe  des  Königs  von  Dänemark  und  der  Stadt  Lübeck 
an  Schweden.  Grumbachsche  Händel ;  Einnahme  von  Würzbnrg.  Kreis- 
tag zu  Lüneburg  und  Restitution  des  Stiftes  Hildesheim.  Bestrickung 
des  Herzogs  Christoph  von  Mecklenburg  auf  dem  Schlosse  Riga. 
König  Erich  an  Graf  Günther  von  Schwarzburg.  Briefwechsel  mit 
dem  Ritter  Johann  Rantzau.  Wahltag  zu  Frankfurt;  Krönung  des 
Römischen  Königs  Maximilian  zum  König  von  Ungarn;  gutes  Verhält- 
nis Landgraf  Wilhelms  zum  Könige.  Besuch  des  Königs  in  Dresden 
geplant    Würzburgische  Kriegsbewerbung. 


47.     Akten  des  Landgrafen  Plilllppy  auch  des  Kammersekretftrs  Alextn- 
der  Pflflffer.  1664^1566. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Wilhelm^  aiuk  mit  Hofma/rschjaüy 
Kavxler  und  Bäten  xu  Kassd.^) 

1564  Febr. — Nov.  Schreiben  des  Kaisers  an  die  jungen  HerzOge 
von  Sachsen  wegen  Grumbachs  und  seiner  Anhänger.  Französi- 
sche Zeitungen  und  ihre  Übersetzung  ins  Deutsche.  Jagdergebnisse. 
Schreiben  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz.  Briefwechsel  Landgraf 
Wilhelms  mit  dem  Kaiser,  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen 
und  Grumbach.    Tod  des  Kaisers.   Grumbachsche  Händel  und  Sendung 


IJ  Eine  vielleicht  hierher  gehörige  Zeitung  des  Johann  Gamerius  auB  Mets 
in  Nachträgen  des  Samtarchiw. 
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BastiaDfl  y.  Weitershausen  nach  Gotha.  Warnimg  Herzog  Johann 
Friedrichs  und  ihre  schiefe  Aufiiahme.  Pest  in  Kassel,  Verheiratong 
der  Landgräfin  Christine  mit  dem  Herzog  Adolf  von  Holstein.  Beglei- 
tung der  Landgräfin  nach  (xottorp;  Unterhandinngen  mit  der  Gemahlin 
Herzog  Erichs  von  Brannschweig;  die  Gräfinnen  Ton  Spiegelberg  nnd 
Ton  Tecklenbnrg.  Arrest  des  Eammerschreibers  Otto  Gleim  dnrch  den 
Bat  zu  Frankfurt  vorgenommen.  30  Fuder  Bheinwein  f&r  Herzog  Adolf. 
Beiseronte  von  Hessen  nach  Holstein.  Nachbarliche  Irmngen  mit 
Sschsen-Weimar. 

1565  Febr. — Nov.  Graf  Ludwig  von  Wittgenstein  und  die  Pflege 
zu  Aehtelsbach.  Reichstag  zu  Augsburg  1659.  Hans  Thoma  von 
Bosenberg.  Heimtssachen  Landgraf  Wilhelms.  Dessen  »Paroxismus«. 
Herzog  Erichs  und  ^Vllhelms  y.  Grumbach  Praktiken;  Sjriegsgerttohte. 
KriegSYolk  zu  Wunstorf.  Kundschaften.  Die  türkische  Armada  vor 
Malta.  Litervention  bei  Frankreich  für  Johann  Sturm  von  Straßburg. 
Bezas  Nachriehten  ttber  die  Evangelischen  in  Frankreich.  Schwendis 
Kiankbeit;  Gerücht  von  seinem  Tode.  Landgraf  Philipps  Podagra. 
Aflsammlung  yon  4000  Pferden  in  Württemberg.  Zeitungen  von  Her- 
sog Adolf  yon  Holstein  und  Graf  Ludwig  yon  Nassau.  Hochzeit 
in  Wien. 

1566  Mai — Dez.  Des  Pfarrherm  zu  Beichenweier  Nikolaus  Can- 
eerinuB  Beschwerde  ttber  die  Gräfin  Barbara  yon  Württemberg  und 
ibe  Hofhaltung.  Ausführlicher  Bericht  über  die  unehelichen  Kinder 
der  Grilfin  Barbara  yon  Württemberg.  Reichsbestallung  der  Reiter. 
Sehreiben  Johanns  yon  Ratzenberg.  Supplikation  Heinz  Schetzels,  des 
Hofineisters  der  LandgiMn  Sabine.  Türkenkrieg;  der  Kaiser  an  Graf 
ßttniher  yon  Schwarzburg.  Grumbachsche  Händel.  Abfertigung  des 
HoÜKbreiners  Meister  Christoph  an  Landgraf  Philipp.  Dessen  Podagra. 
Biiefv^echsel  mit  Sachsen  und  Württemberg  wegen  der  niederlän- 
disehen  Fürbitte,  die  nicht  allein  auf  die  Augsbnrgische  Konfession 
gm^htet  sein  soll.  Verbot  an  Oswald  y.  Buttlar  und  Valentin  y.  Baum- 
le, sieh  in  Bestallung  wider  die  Eyangelischen  in  den  Niederlanden 
u  begeben.  Erste  Niederkunft  der  Landgräfin  Sabine.  Habsburgische 
Eänttspläne.    Zeitung  ans  den  Niederlanden  und  aus  Dänemark. 

1567  Jan.    Erziehung  der  Tochter  der  Gräfin  Barbara,  Eya  Chris- 
^e,  am  Württembergisehen  Hofe. 
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Landgräfln  Barliara,  Tochter  des  Landgrafen  Philipp, 
Gemahlin  des  Grafen  Georg  yon  Württemberg. 

48.  Akten  des  Luidgrafen  PhUipp.  15&5— 1556. 

Zapfenbwrger  Abschied,  Ehevertro/g^^)  Bhhtwurf  der  Wittumsver- 
adhreänmg  Über  20  000  Ghdden,  Quittungen  über  die  Zahlung  des  Hei- 
ratsgeldes,  Entwurf  der  Verschreibung  über  die  Morgengabe^)  für  FVätdein 
Barbara  mid  Landgraf  Philipps  Empfangsbescheinigung^  VoOmacht  des 
Grafen  Oeorg  von  Württemberg^  Entwurf  der  HdratsurkundCj  Kassder 
Abschied  vom  2.  April.  Dabei  Auszüge  aus  dem  Erbteüungsvertrage 
zwischen  Herzog  Christoph  und  Qraf  Oeorg  vom  4,  Mai  1553*)  und 
aus  dem  Passatäschen  Vertrage.  Verzeichnisse  der  Stationen  des  Reieezutgs 
Twch  Beichenweierj  der  Hochxeitsgäste  tmd  des  Gefolges. 

1556  Jan. — Sept.  Die  Vermähinng  von  Landgraf  Philipps  Tochter 
Barbara  mit  dem  Grafen  Georg  von  Württemberg. 

1556  Aug.  Zahlung  ron  10000  Gulden  Ehegelder  an  den  Grafen 
Georg. 

49.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1555. 

Verzeichnisse  der  Aussteuer  tmd  Eochxeitsgeschenke^  Qtdttung  der 
Gräfin  Barbara  von  WUrttemberg.  Lieferzettel.  Verschreibung  des 
Landgrafen  Ludtoig  für  Matihaeus  Weicher  und  Christoph  Engdmann 
XU  Straßburgj  Bekognition  für  Christoph  Stetd  daselbst.  Brieftoechsel 
mit  Peter  KlotZy  dem  Kammersckreiber  Klaus  WaMensteiny  dem  Hof- 
sdineider  Christoph  Laufer,  Statthalter,  Kammermeister  und  Bäten  zu 
Kassel  tmd  dem  Goldschmied  Veit  Treyer  in  Straßburg. 

1555  Jan.— Okt.  Die  Beschaffung  der  Aussteuer  fttr  die  Ver- 
mählung von  Landgraf  Philipps  Tochter  Barbara  mit  dem  Grafen 
Georg  von  Württemberg. 

50.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1557—1561. 

Wittumsverschreibungy^)  Pfandverschreibung^)  des  Grafen  Georg 
über  die  Herrschaft  Beichenweier  und  das  Schloß  Beilstein,  Quittung 


1)  Im  Samtarohive  V  806,  196. 

2)  Die  Ansfertigang  der  Morgengabeyersehreibung  im  Samtarchive  V  906, 197. 

3)  Im  Samtarchive  in  noch  nicht  verzeichneten  BestiUiden. 

4)  Ansfertigang  im  Samtarehive  V  310,  198.  6)  Ebenda  Y  310, 199. 
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dessdbm  über  20  000  Gtddm  Heirabgdd,  ^)  Enttüürfe  des  WiederfaUs-^ 
briefes  des  Landgrafen  Phäipp  und  des  Orafen  Oeorg  tHm  Wü/rttem^ 
herg  über  gezahltes  Heiratsgeld.  Heißhrief  des  Grafen  Oeorg  an  die 
ünkrianen  des  Withims.^)  Hiddigtmgsbrief  der  Stadt  Reickenweier  und 
der  vier  Dörfer  Bebeinheim,  BwmenweHer,  Mittdweüer  und  Mtweüer  und 
Versicherung^)  Landgraf  PhiUpps  für  die  Stadt  ^^  Verzicht^ 

brief*)  der  Qräßn  Barbara  auf  die  Erbansprüche  im  Fürstentum  Hessen, 
Testament  des  Orafen  Oeorg  von  Württemberg,  Besolution  der  Vor^ 
münder  von  Barbaras  Kindern  (Pfalxgraf  Woifgang,  Herzog  Christoph 
wn  Württemberg^  Oraf  Philipp  von  Hanau)  wegen  des  Wittums  der 
Qräfm  Barbara. 

1557  Juni— 1561  Febr.  Die  Ehe  der  Gräfin  Barbara  von  Württem- 
berg, ihre  Ansprüche  an  Hessen,  ihr  Wittum.  Einnahme  der  Hnldignng 
der  Stadt  Seiehenweier. 

51.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556—1566. 

bwentar^  Bechnungsausxüge^  Bexesse.  Verzeichnisse  der  Hofdiener" 
9(haft  zu  Betchemoeier. 

1566—1566.  Liventarisation  des  Schlosses  zn  Beichenweier.  Das 
inttom  der  Gräfin  Barbara  von  Württemberg,  Ertrag  der  Herrschaften 
Bdehenweier  nnd  Harbnrg  (Horbnrg)  und  der  Grafschaft  Mömpelgard. 
Besoldong  der  Hofdienerschaft  der  Gräfin  Barbara. 


Landgraf  Ludwig,  Sohn  des  Landgrafen  Philipp. 

52.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1562—1564. 

MeverlobniSj  Instruktion.  Abschied  der  uni/rttembergischen  und  hessir- 
«fc»  jßd'fo  (Hans  Dietrich  v.  Plieningen,  Eanxler  Dr.  Feßler^  Kurt 
Diede^  Heinrich  Lersner  und  Kanzler  Reinhard  Scheffer)  am  8.  Oktober 
1562  mit  df  Beilagen^)  (Heiratsverschreibung^  Wittumsverschreibung^ 
yendck&rief^  Quittung  über  das  Heiratsgutj  WiederfaUsbriefe  Herzog 
Otristophs  von  Württemberg  und  Landgraf  Philipps,  Morgengabever-- 
«kreibungj  *  Anfang  und  Beschluß  des  Begisters  und  Oefälle  der  halben 
Barschaft  Eppstebn^y  Oeheiß-  und  Huldigungsbrief  an  die  Untertanen 


1)  AoBfertigaiig  im  Samtarchive  Y  310,  200. 

2)  Ebenda  Y  312,  203.  3]  Ebenda  Y  312,  202. 
4]  Entwurf  ebenda  Y  312,  204. 

5}  SSmtlich  in  der  Anefertlgang  vorhanden. 
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des  Wittums,  Revers  Herxog  Christophs  für  die  Untertanen  des  WO- 
tums,  Schutxbrief  Landgraf  PhiUpps  für  die  Untertanen).  IVankfurter 
Abschied  xtaisehen  dem  Vizekanzler  Dr,  Hieronymus  Oerhardj  Framx 
Kwtx  und  Kontier  Bernhard  Scheffer  vom  30.  November  1562  fliegen 
des  Anschlags  der  Gefälle  des  Amts  Eppstein.  Abrede  xvnschen  Land- 
graf  Philipp  und  seinem  Sohne  Ludwig  toegen  Einräumung  der  Afnier 
Barmstadt,  Auerberg  und  Zwingenberg.  (Abschrift  des  VerxiAts  der 
Gräfin  Maria  von  Württemberg,  Gemahlin  Herzog  Heinrichs  d.  J.  von 
Braunschweig).    Transsumpt  der  Stadt  Kassel 

1662  Ang. — 1564  Jan.  Die  Vermählung  des  Landgrafen  Ladwig 
mit  der  Herzogin  Hedwig  von  Württemberg. 

53.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552.  1561 — 1666. 

Brieftoechsd  mit  seinem  Sohne,  dem  Landgrafen  Ludwig.  Instruk- 
tion für  den  Oberamtmann  Johann  Müdüing  v.  Schönstadt,  Hermann 
Ungefug  und  den  Landschreiber  Johann  Sensenschmidt.  Schreiben  an 
Sensenschmidt  und  Simon  Bing. 

1552  Dez.    Übersendimg  eines  Zelters. 

1561  Juli.  Verbot  an  den  Landgrafen  Lndwig,  an  der  Hochzeito- 
feier  seiner  Nichte  Anna  von  Sachsen  mit  dem  Prinzen  von  Oranien 
teilzunehmen. 

Sepi  Okt.  Landgraf  Lndwig  jn  Stattgart  Gegenseitige  IGt- 
teilnngen  ttber  Hirsclgagden. 

1562  März— NoY.  Ausstattang  der  Söhne  Margaretes  v.  d.  Saale 
und  die  infolge  der  Beschwerden  der  Söhne  erster  Ehe  an  der  Donation 
vorgenommenen  Veränderungen.  Verheiratung  Ludwigs  mit  Hedwig 
von  Württemberg,  Verschreibung  der  Ämter  Darmstadt,  Zwingenberg 
und  Auerberg  für  diesen  Fall,  Einrichtung  seines  künftigen  Haushaltes. 
Sendung  Kurt  Diedes  und  Heinrich  Lersners  an  Herzog  Christoph. 
Tag  zu  Frankfurt.  Krankheit  des  Landgrafen  Philipp  und  der  Gräfin 
Barbara,  seiner  Tochter,  Ludwigs  Reise  zu  ihr  nach  Reichenweier. 
Saujagd  Landgraf  Philipps.  Besorgung  von  Büchern  des  Brentius 
durch  Vermittlung  des  Herzogs  Christoph  von  Württemberg. 

1563  Mai.    Einräumung  der  Ämter  Darmstadt  und  Auerberg. 
Aug. — Nov.    Hirsch-  und  Saujagden  des  Landgrafen  Philipp. 

1564  Juni — Dez.  Vermählung  der  Landgräfin  Christine  mit  Herzog 
Adolf  von  Holstein.  Pest  in  Kassel.  Beilager  zu  Gottorp.  Hirseh- 
und Saujagden.    Ludwigs  durch  die  Pest  reduzierter  Hofhält 

1565  März.  Vorschlag  einer  Heirat  zwischen  Pfalzgraf  Wol%angs 
Tochter  Christine  und  Herzog  Eberhard  von  Württemberg. 
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1566  Mai— Dez.  Vermahlung  des  Landgrafen  Wilhelm.  Geleit 
zu  Lndwigs  Heimfahrt    Jagdnnfall  des  Landgrafen  Philipp. 

1566  Juni.    Jagd  im  Bohrheimer  Wald. 

Juli  Besneh  des  Landgrafen  Lndwig  nnd  seiner  Gemahlin  Hedwig 
bei  Landgraf  Philipp  in  Marbni^. 

Sept  Okt  Großes  Sterben  in  der  Gegend  um  Immenhansen.  San- 
baiz  in  Melsnngen. 


Landgräfin  EUsabeth,  Toehter  des  Landgrafen  Philipp, 
Genudilin  des  Enrffirsten  Lndwig  Ton  der  Pfalz. 

54.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1660. 

Abrede^)  xvnschen  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  xu  Sachsen  und 
dem  Landgrafen  Philipp,  Eheberedtmgy  Verechreibung  der  Morgengabe, 
Begisier  Ober  die  Aussteuer,  Wittumsnotd,  Versicherungsurhmde  des 
Kwrfvrsien  Friedrich  betreffend  Schadloshältimg  der  Pfäkgräfin  Elisor 
beäi  bei  etwaiger  Versetzung  von  Teilen  des  Wittums  und  der  Morgenr 
gäbe,  Sei^iMmef  des  Kurfwrsten  Friedrich  für  seine  Schtaiegertochter, 
Quähmg  PfaJxgraf  Ludtoigs  über  20  000  Gfulden  Heiratsgdd,  Urkun^ 
den  betreffend  die  Einkimfte  des  der  Pfalxgräfin  EUsdbefh  verschriebenen 
Wittums  (Schloß,  Stadt  und  Amt  Lautem  und  Amt  Neustadt),  Ver- 
xidU  der  Pfalxgräfin  auf  die  Landgrafschaft  Hessen  nebst  zugehörigen 
Graf'  tmd  Herrschaften,  Huldigungsbriefe  von  Amt  und  Stadt  Lautem 
auf  das  Wittum  der  Pfalxgräfm  EUsabeff^. 

1560  Jan. — Dez.  Vermählung  von  Landgraf  Philipps  Tochter 
Eüsabeth  mit  dem  Pfalzgrafen  Lndwig. 

56.    Akten  des  Landgrafen  mUpp  heiw.  des  Kammersekretirs  Alexan- 
der Pllllger.  1560. 

Notixxettd  des  Landgrafen,  Verfügungen  an  den  Windheizer  und 
üeAmämechte  und  an  den  Küchenmeister  Johann  Homberg.  Verzeichnis 
des  EßsUbers,  Schreiben  des  Kammermeisters  Jost  von  Weiters.  Ver- 
xäehnsse.  Ausschreiben  an  oberhessische  Städte.  Briefwechsel  mit  An- 
g^iärigen  des  hessischen  Adels.  Schreiben  Landgraf  Wilhelms.  Empfangs- 
fdtkmgen  über  erhaltene  Schreiben.  Furierxettd.  Schreiben  Pflügers 
m  Landgraf  Wilhelm. 


1]  Im  Kopialbach  K  2  foL  287. 
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1560  Febr.— Sept  Die  Vorbereitangen  znmBeflager  von  Ijand- 
graf  Philipps  Tochter  Elisabeth  mit  dem  Pfalzgrafen  Lndwig  (Be- 
stellaDg  von  Ettche  und  Keller,  Einkäufe  in  Frankfiirt,  Emladniig 
fremder  Fttrstlichkeiten,  Grafen  nnd  Edellente  mit  ihren  Frauen,  Er- 
fordemng  derer,  die  bei  der  Hochzeit  aufwarten  sollen,  Unterbringung 
der  Hochzeitsgäste,  Bestellung  des  Herrensaals  nnd  des  Frauen- 
zimmers, Versehung  des  Ehrendienstes,  Gteleitung  des  BräatiganiB,  des 
Pfalzgrafen  Wolfgang  und  der  Gräfin- Witwe  Barbara  von  Wtlrttem- 
berg,  Entfernung  der  Frau  Margarete  y.  d.  Saale,  Yerehnuie^  Ton 
Kleinodien  an  die  Hoohzeitsgäste,  Heimftthrung  der  Braut  nach 
Heidelberg.) 

Landgraf  Philipp  d.  J^  Landgraf  Georg  lusw. 

66«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (beiw*  des  Rates  Simon  Blner  vnd 
des  Marschalls  Friedrich  t«  Solshausen).  1551 — 1566. 

Briefwechsel  mit  seinen  Söhnen  Philipp  d.  J.  und  Oeorg  und  seinen 
Töchtern  Barbara  und  EUsabeih  (Orußbriefe). 

[1551  Juli.  Siehe  Gefangensehaftsarehiv,  Briefweehsel  mit  Eli- 
sabeth.] 

1553  März.  Entbindung  von  Landgraf  Philipps  Tochter  Pfalz- 
gräfin Anna  von  Zweibrttcken. 

1554  Nov.    Teilung  der  Kleinodien  der  Landgräfin  Christine. 

1555  Juni — Sept.    Vermählung  Barbaras. 

KoY.  Tod  der  Eurfürstin  Agnes  von  Sachsen,  Bttckkehr  des  Land- 
grafen Georg  und  Fräulein  Elisabeths  nach  Kassel. 

1561  Dez.  Zeitungen  aus  Frankreich.  Saujagd.  Supplik  Hans 
Zehntners. 

1566  Jan.    Jagdereignis. 

Undatiert.  Bitte  des  jungen  Landgrafen  Philipp  um  Erhöhung  seines 
Unterhalts,  Besuch  eines  auswärtigen  Hofes  zu  seiner  Ausbildung. 


Landgräfln  Christine,  Tochter  des  LandgrafenPhJOlpp^ 
Oemahlin  des  Herzogs  Adolf  Yon  Holstein. 

57.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1564—1565. 

Vollmacht  Herzog  Adolfs  von  Holstein  für  seine  nach  Kassd  ab-- 
gesandten  Bäte  Dr.  Joachim  Hinck,  Domdechant  xu  Bremen^  Benedictus 
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V.  JMefdd  zu  Hasddarf  und  Paul  lUmtcau  zum  BoMcamp,  Heiratsver' 
sehreänmg^  Konsenänief  König  Friedrichs  IL  von  Dcmemark  und  Herzog 
Jokmns  d  Ä  von  Sckksung-Holstein,  Abschied  zu  Qottarp  ztaischen 
H&rxog  Adolf  tmd  den  hessischen  Gesandten  Eckbrechi  v.  d.  Mcdsburg 
tmd  Benimeister  Johann  Meckbach.  VerzichÜmef  der  Landgräfin  Chris- 
tine  auf  ihre  Erbansprüche  an  Hessen  und  die  dazu  gehörigen  Oraf- 
tmd  Herrschaften  nebst  einem  Verxekihms  der  Zeugen  bei  der  Verzicht- 
läskmg^  Verschreibung  der  Morgengabe  Herzog  Adolfs  für  seine  OemahUn 
Christine,  Quittung  des  Herzogs  über  die  vom  Landgrafen  Philipp  er- 
haUenen  3000  Otdden  zur  Bestreitung  der  üfikosten  des  B^Sagers, 
Qi^kmg  desselben  über  25  000  Oulden  Botdlgdder,  Versicherung  Her- 
«9  Addfs  über  den  Wiederfaü  der  Dotalgetder,  faUs  Christine  keine 
Kinder  hinterlassen  scüte,  Wittumsverschreibung  über  Schloßt  Stadt  und 
Amt  Apenrade  nebst  einer  Ergänzung  zu  dieser  Urkunde  (Verschrei^ 
bung  von  Einkünften  aus  dem  ZoBe  zu  Oottorp)  und  drei  Begistem 
über  die  Einkünfte  des  Wittums^  Schutze  und  Schirmbrief  des  Herzogs 
ßr  sekie  OemaJüm  bezüglich  ihres  Wittums^  Heiß-  und  Huldigungs- 
brief des  Wittums  Apenrade,  Bevers  des  Landgrafen  für  die  Untertanen 
des  Wittums.    Quittungen  der  Begistratoren  Pergamenter  und  Uloth. 

1Ö64  Apr.— Dez.  (1565  Jan.]  Die  Vermählimg  der  Landgräfin 
Christine  mit  dem  Herzog  Adolf  von  Holstein. 

68.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  '  1564. 

Verzeichnisse  der  Fürsten^  Qrafen  und  Herren  vom  Addy  die  mit 
Landgraf  WUhdm  nach  Holstein  ziehen  sollen.  Ausschreiben  an  den 
hessischen  Adel  und  die  hessischen  Vasallen  Qrafen  Hermann  Simon 
x»r  Uppe^  Samuel  und  Wolrad  von  Waldeck  und  Erich  zur  Hoya^ 
die  Herrm  Christoph  zu  Plesse  und  Meimlfvon  Büren^  und  deren  Ant- 
vierten,  Briefwechsd  mit  den  Kurfürsten  von  Sachsen^  Brandenburg 
taidPfah,  den  Herzögen  Johann  Friedrich  von  Sachsen  und  Württem- 
berg, dem  Pfalzgrafen  Wolfgang,  mit  Otto  v.  d.  Malsburgj  Dr.  Mitho- 
bm^  Jost  Meysenbug^  Amd  v.  Lowenstein  zu  Löwenstein  und  Simon 
^ing,  Information  für  den  Küchenmeister.  Wegzettel.  Verzeichnis 
^  bü  dem  Beilager  in  Oottorp  auszuteilenden  Kleinodien. 

1564  Okt.— Dez.  Die  Heimfbhrnng  der  Landgräfin  ChriBtine  nach 
oottorp.    Vertretimg  der  Fürsten  durch  Gesandte. 
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Landgräfln  Anna,  Mntter  des  Landgrafen  Philipp^ 

Witwe  des  Landgrafen  Wilhelm  des  Mittleren^ 

wiederrermälilte  OrSfln  yon  Solms-Lanbaeh. 

59.    Akten  des  Landirrafeii  Philipp.  1519—1527. 

Urkunden.  Briefwechsel  mit  der  Ijmdgräfin  Anna,  wved&rvermählr- 
ten  Gfräfin  von  Sohns.    Inventare. 

1519  Juli.    Das  Wittum  der  Landgräfin. 

1521  Apr.  Mai.  Beilegung  der  Irrungen  zwiflchen  dem  Land* 
grafen  und  seiner  Mutter,  mit  der  Bestimmung,  daB  ihr  der  auf 
Spangenberg  lastende  Pfandschilling  von  11109  Goldgulden  und  ebenso 
die  verschriebenen  500  Gulden  lebenslänglich  bezahlt  werden.^)  Em- 
pfang von  E^leinodien.3) 

1522  Sept.  Erteilung  des  Schutzes  für  das  Wittum  Bödelheim. 
Befreiung  der  Iftar  den  Hof  halt  der  Landgräfin  bestimmten  Weine  von 
allen  Zöllen  und  Wegegeldern.  Befehl  Landgraf  Philipps  an  die 
hessischen  Behörden,  die  Landgräfiba  auf  ihren  Reisen  auf  seinen 
Schlössern  zu  beherbergen.') 

1523  Juni.  ReichskammergerichtsprozeB  Ludwigs  und  Hermanns 
y.  Boineburg  gegen  die  Landgräfiba.^) 

1524  Okt.  Verschreibung  von  4Q  Gulden  jährlicher  Eammerrente 
an  die  Landgräfin.^) 

(1525  Apr.)  Stellung  des  Landgrafen  zur  Reformation,  abweichen- 
der Standpunkt  seiner  Mutter.*) 

Mai.  Anleihe  des  Landgrafen  bei  seiner  Mutter  gegen  Yerschreibnng 
der  Einkünfte  von  Eppstein.  Warnung  an  den  Landgrafen,  sich  auBer- 
halb  Hessens  zu  begeben,  um  den  Herzögen  von  Sachsen  zu  Hilfe  zu 
kommen.  Das  »schwarze  Heer«  vor  Speyer  und  Worms.  Annas  Be- 
sorgnis, daß  die  Obergrafschaft  auch  darunter  leiden  möchte.  Krank- 
heit der  Landgräfin. 

1527  Mai.  Inventarisation  und  Teilung  des  nachgelassenen  Silber- 
geschirrs durch  den  Grafen  Philipp  von  Solms  und  den  Eammermeister 
Rudolf  V.  Weiblingen. 


1)  Im  Samtarohiye  V  62,  70,  ygl.  Kopialbuch  H 1  fol.  194. 

2)  Siehe  Kopialbuch  H 1  fol.  196.  3)  Kopialbuch  J 1  fol.  85.  86. 
4)  Im  Samtarohiye  V  62,  71.           5)  Kopialbuch  J 1  fol.  244. 

6)  Kicht  1524,  wie  bei  Bommel,  Philipp   der  Großmütige.    Gießen  1880. 
Bd.  m  S.  1—8. 
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LudgrSfin  EUsabeth,  Schwester  des  Landgrafen 
Philipp,  Gfemahlin  des  Herzogs  Johann  Ton  Sachsen 
(die  Herzogin  Ton  Bochlitz). 

60.  Akten  des  Ludgrrmfen  Philipp.  (150Ö).  1516—1523. 

Ehäieredtmg^  Aufxeicknyng  Feiges  über  die  Morgengdbe^  Qiäthmg  ^) 
des  Herzogs  Hcms  über  5000  OtUden,  Vertrag  über  dctö  eingebrachte 
SUbergesekirr,  Verxich&rief^^)  Verschreibung  über  den  Wiederfatt, 

(1505  Harz).  1516  Mai— 1523  Okt  Die  YermäUnng  der  Land- 
giftfin  Elisabeth  mit  dem  Herzog  Johann  d.  J.  von  Sachsen,  ihre 
Morgengabe  nnd  Ansstener,  Verzicht  Elisabeths  anf  ihr  väterliches 
und  mittterliches  Erbe. 

61.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (hezw*  des  Landgrafen  Wilhelm)« 

1537—1556. 

Urkunden  in  Konxepten^  Ausfertigungen  und  Abschriften,  Verxeich^ 
nis  des  Einkommens  des  Amts  BochUtx.  Inventar  des  Sübergeschirrs 
der  Herzogin,    Notariatsinstrumente. 

1537  Febr.  Yerfttgnng  der  Herzogin  Elisabeth  ttber  ihr  Hab  and 
Gut,  Morgengabe  nnd  Wittum  zn  gunsten  ihres  Bruders  Philipp  ftar 
den  Fall  ihres  Todes. 

März. ')  Vertrag  zu  Zeitz  unter  Vermittlung  des  Eurftrsten  Joachim 
TOD  Brandenburg  zwischen  dem  Landgrafen  Philipp  und  dem  Herzog 
Georg  von  Sachsen  ttber  Heiratsgut,  Wittum  und  Morgengabe  der  ver- 
witweten  Herzogin  Elisabeth,  Zustimmung  des  Eurftlrsten  Johann 
Friedrich  von  Sachsen  und  seines  Bruders  Johann  Ernst,  sowie  des 
Henogs  Heinrich  von  Sachsen  hierzu,  Übernahme  der  Bürgschaft  ttber 
die  Zahlung  des  der  Herzogin  jährlich  yerschriebenen  Unterhaltes 
dnreh  den  Landgrafen  und  die  Stadt  Leipzig,  Huldigung  der  Städte 
^hlitz,  Mittweida  und  Geithain,  Eidesleistung  der  Wittumsuntertanen, 
Sehnte-  und  Schirmverleihung  Herzog  Georgs  für  die  Herzogin. 

1543  Juli.  Vertrag  zwischen  Herzog  Moritz  von  Sachsen  und  der 
Herzogm  Elisabeih  ttber  deren  Wittum  und  andere  eheliche  Gttter- 
Terhältnisse. 

1)  Ausfertigung  und  eine  Absohzift  im  SamtarehiTe  V  266,  122. 

2)  Aniferdgnnf  im  Samtarobive  V  258,  125. 

3)  Em  Teil  der  in  diesem  Monat  entstandenen  Urkunden  sind  im  Samt- 
»chiYe  V  272,  144;  274,  145—148;  290,  166. 
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1548  Sept.  Darlehen  von  Statthalter,  Kanzler  nnd  Bfttea  m 
Kassel  über  1000  Gulden  an  die  Herzogin.  Einriohtiing  der  EbiUfr- 
haltnng  zu  Sehmalkalden,  Versehreibnng  ttber  Schloß,  Stadt  und  Amt 
Schmalkalden. 

1551  Oki  Yersiehening  des  Landgrafen  Wilhelm,  daß  die  H^r^ 
zogin  während  der  Gefangenschaft  des  Landgrafen  Philipp  von  Schmal- 
kalden nicht  abgelöst  werden  solle. 

1553  Jnni.  Hinterlegung  des  Silbergeschirres  der  Herzogin  im 
Brie%ewOlbe  zn  Kassel. 

Not.  Kassation  des  dem  Rudolf  y.  Bttnau  gemachten  VenniLcht- 
nisses,  Verschreibung  des  Pfandschillings  auf  Stadt  und  Amt  Schmal- 
kalden an  Landgraf  Wilhelm. 

1555  Mai.  Verschreibung^)  des  Kurftlrsten  August  von  Sachs^i 
ttber  jährlich  zu  zahlende  8000  Thaler  an  die  Herzogin  gegen  Ab- 
tretung ihres  Wittums  Bochlitz. 

1556  NoY.  Bestimmungen  der  Herzogin  Elisabeth  tt.ber  ihren 
Nachlaß  zu  gunsten  des  Landgrafen  Philipp  und  seiner  Kinder  und 
Widerruf  entgegenstehender  früherer  Verfügungen. 

62.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1557—1560  (1563). 

Briefwechsel  mit  Eemumn  v.  Hunidshausen^  Kaspar  TroU^  Fried- 
rich Keudd^  Bernhard  v.  Eschtoege,  dem  HofmarschaU  (Friedrich  v. 
B6lshaMsen)y  Joharm  Mecld>ach  d.  J.  Amtmann  xu  Landeck^  dem  Kcmx^ 
kr  Heinrich  Lersner^  dem  Statthalter  xu  Kassel  Heiderich  v.  Katen- 
berg,  dem  Statthalter  xu  Marburg,  den  Einnehmern  der  Tranksteuer  zu 
Schmalkalden,  Michael  Heidenham  Schultheiß  xu  SchmaUadd^^  den 
Bürgern  Veit  Herxe,  Adam  Straube,  Valtin  Flemigk  und  Beinhard  Olffe 
daselbst^  Konrad  Sdmartx,  Friedrich  v,  FeHitxsch,  Dr.  Oldendorp,  Nidkel 
Hanfmus  xu  Etxdorf  im  Amt  Eisenberg.  Instruktionen  für  Johcmr^ 
MßcldHJch  d.  J.  Amtm/orm  xu  Landeck,  Otto  Oleim  und  Siegmund  Ktrehr- 
meyer,  beide  Bentmeister  xu  Botenburg.  Notariatsinstrument  %md  If^ 
ventare  über  den  Nachlaß,  Verxeichnis  des  Unterlassenen  SiEberge-- 
schirrs  und  der  Schulden.  Kopialbuch  betr.  die  Kapitalforderungen 
der  V.  Bünau  xu  Dreißig  und  des  Haushofmeisters  Hans  Fabian  t?. 
FdUtxsch, 

1557  Dez.— 1560  Sept.  (1563  Aug.  Sept.).  Letzte  Krankheit  und 
Tod  der  Herzogin  Elisabeth  von  Rochlitz  zu  Schmalkalden,  ihre  Be- 
stattung in  der  Elisabethkirche  zu  Marburg,  Inventarisation  ihres  Naeh- 

1)  Im  Stmtarohiye  V  302,  186. 
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Eümahme  der  Hnldigang  in  Stadt  und  Amt  Schmalkalden. 
Forderung  der  NachlaBglänbiger  nnd  Regulierung  des  Nachlasses. 

63.    Aktem  des  Statthalters  sn  Kassel  Helderieh  t.  Kaienberg  und  des 
Kanzlers  Hetnrieli  Lersner,  1557—1558. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  dem  Rentmeister  xu 
Boterinarg  Otto  Gleim  und  dem  Vogt  xu  Friedewald  Peter  v.  Beimr 
berg.  Bericht  Christoph  Kraushaars.  Olmnsche  Nachlaßrechnung  mit 
den  Bdegen, 

1557  Dez.— 1558  Jan.  Tod  der  Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz. 
Inrentarisation  des  Nachlasses  und  Einnahme  der  Huldigung  in  Stadt 
md  Amt  Schmalkalden  duroh  Ealenberg  und  Lersner,  unter  Zuziehung 
des  Bentmeisters  zu  Botenburg  Otto  Gleim  und  eines  Notars.  Bestft- 
tigong  des  Bernhard  Eckel  als  Bentmeisters  und  des  Michael  Heiden- 
hain als  Schnltheifien  zu  Schmalkalden.  Das  Testament  der  Herzogin. 
Fürsorge  Landgraf  Philipps  Air  die  Hofuärrin  seiner  Schwester.  An- 
forderung der  Margarete  Auerochs  geb.  t.  Seydewitz.  Einsendung 
der  von  Otto  Gleim  geführten  Nachlaßrechnung.  Entstehungsgeschichte 
der  Bttnanischen  Schuldverschreibung  von  1552,  die  die  Herzogin 
später  nicht  anerkennen  wollte,  und  des  damals  erriehteten  Testa- 
loeirts.  Verzeichnis  der  damaligen  Dienerschaft  (darunter  des  Land- 
grafen uneheliche  Tochter  Ursula  [Ferber]). 

64«    Akten  des  Landgrafen  Philipp   wUirend   seiner   Gefongenschaft 
bezw«  des  Kammersekretftrs  Simon  Bing«  1547 — 1551. 

Briefwechsel  mit  seiner  Schwester^  der  Herxogin  EUsabeth  von  BochUtc. 

1547  Juli — Dez.  Das  Leibgut  der  Herzogin  Elisabeth  zu  Roohlitz, 
samt  den  Dorftchaften  Domburg  und  Camburg,  ihre  Supplik  an  den 
Kaiser  und  Verhandlungen  mit  Alba.  Aufenthalt  der  Herzogin  in  Kassel. 
Verwendung  für  Hans  Brendel,  der  in  Kassel  gefangen  sitzt.  Plan 
der  Herzogin,  persönlich  zum  Kaiser  zu  reisen.  Bemühungen  der 
Knrftbrsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  um  Landgraf  Philipps  Frei- 
lassung. Brandenburgische  Verwendung  zu  gunsten  Elisabeths.  Un- 
riehere  Lage  der  Herzogin.  Versuch  des  Herzogs  Moritz,  sie  gegen 
Abtretung  ihres  Wittums  mit  Geld  zu  entschädigen.  Ihre  Bemühungen 
in  Augsburg  durch  ihre  Abgesandten  (Sekretär  Joseph  Engelschall  und 
Hans  Koch  von  Homberg)  und  Simon  Bings  Vermittlung.  Übersendung 
efaies  Stückes  Einhorn  als  Mittel  gegen  die  Pest 

1551  Febr.  ^)    Trost  in  der  Gefangenschaft. 

1)  Im  Samtttohiye  H  66,  37. 
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65.     Akten  des  Stotthalterfl  und  der  Ute  in  Kasflel  nnd  de« 

sekrettrfl  Simon  Bing.  1548 — 1549. 

Briefwechsd  mit  der  Herzogin  Misabeff^  von  BockUiz  ((Mudi  mü 
jRentmeistery  Schultheißen,  Bürgermeister  und  Bat  xu  SchmtükaMen). 

1548  NoY.  Befriedigung  der  Ansprüche  des  gewesenen  Amtmanns 
zu  Schmalkalden  Melchior  y.  Harstall.  Vergleichong  mit  dem  Stift 
Haina,  den  von  Thttngen,  den  Erben  Ludwigs  y.  Boinebnrg  und  an- 
deren. 

1549  Jan.— März.  Zahlung  der  von  der  Stadt  Schmalkalden  an 
Hessen  und  Henneberg  fallenden  Gelder  in  Gk>ld.  Erweitenmg;  des 
Renthofes  daselbst.  Streitigkeiten  mit  Henneberg  wegen  der  Jagd. 
Forderung  Elisabeths  an  den  Eurfttrsten  Moritz  wegen  ihres  Leibgates. 
Dessen  Ersatz  durch  Geld.  Kapitalanlage  im  Amt  Vacha  und  Berka 
Handhabung  des  Landfriedens  im  Amt  Schmalkalden. 

Apr. — Mai.  Weitere  Verhandlungen  mit  Kurfürst  Moritz  wegen 
des  Leibgutes  durch  Heinrich  y.  Btlnau.  Gespanntes  VerhUtma  zwi- 
schen Elisabeth  und  dem  Kurfürsten. 

Mai  —  Juni.  Erledigung  Landgraf  Philipps.  Nativität  König  PU- 
lipps  von  Spanien.  Anrufung  des  Kaisers  durch  Elisabeth.  Ableli- 
nung  des  Interims  in  Henneberg.  Militärische  Rüstungen  des  Orafen 
Wilhelm  von  Henneberg.  Elisabeths  Besorgnisse.  Einnahme  des  Biet- 
berges. Behandlung  der  gefangenen  Fürsten  von  Sachsen  und  Hessen. 
Zusammenkunft  der  Herzogin  mit  Bing.  Körperlicher  Zustand  Eli- 
sabeths. 

Juli — Nov.  Beschwerden  Elisabeths  über  Beeinträchtigungen 
durch  die  Hennebergischen.  Amtsverwaltung  der  Herzogin.  Ihre  Un- 
zufriedenheit mit  ihrer  finanziellen  Lage.  Änderung  der  Versdir^- 
bung  über  Schmalkalden.    Reise  der  Herzogin  nach  Meißen. 

fi6.  Akten  des  Statthalters  besw.  Landesobersten  und  der  Bite  n 
Kassel  und  des  Kammersekretirs  Simon  Bing  (auch  ein  Seluretliea 
an  Landgraf  Wilhelm).  1550—1552. 

Briefwechsd  mit  der  Herzogin  EKsabefh  von  BoMibc. 

1550  Jan.  Klagen  Elisabeths  über  ihr  unzureichendes  Einkommen 
und  den  Verlust  ihres  Wittums  Rochlitz.  Verpfändung  weiterer  hensi- 
soher  Ämter  an  sie.    Werbung  ihres  Sekret&rs  bei  Simon  Bing. 

Apr.  Ergehen  des  Landgrafen  Philipp,  dessen  Verhältnis  zun 
Kaiser. 

Juni— Juli.  Übergriffe  hennebergischer  Untertanen  (Christoffel 
Bußwurm  und  Adam  Heß)  gegen  den  hessischen  Schultheißen  Michael 
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Heideiiludii.  Übereehickimg  eines  Bnehes  an  Bing  nnd  gebrannter 
Wtoer  durch  Bings  Hansfran  an  die  Herzogin. 

Sepi — Okt.  Beeinträchtigung  der  hessischen  Jagdrechte  im  Amte 
Sehmalkalden  dnrch  Henneberg. 

1561  Jan.  Werbung  Elisabeths  bei  Statthalter  und  Räten  zu  Kassel 
durch  ihren  Rentmeister  Bernhard  Eckel  und  ihren  Sekretär  Siegmund 
Kirchmeyer.    Streitigkeiten  mit  Henneberg. 

Juli.    Versuchte  Anleihe  des  Landgrafen  Wilhelm  bei  der  Herzogin. 

Sept  Intercession  für  den  in  AUendorf  gefangen  gesetzten  Sittich 
y.  Weitershausen. 

1552  Apr.  Empfehlung  des  Markgrafen  Albrecht  Verhalten  des 
Harkgrafen  Hans  und  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig.  Die 
politische  Lage. 

Mai.    Gerechtigkeit  über  das  Kloster  Herrenbreitungen. 

Juni.  Bezug  von  Frucht  aus  dem  Hersfeldischen,  Glesundheits- 
zustand  des  Landgrafen  Philipp,  Tag  zu  Passau,  Jagd  im  Dipach. 
Überschickung  eines  Schreibens  des  Herzogs  Johann  Friedrich  des 
Mittleren  an  M.  Kaspar  Aquila,  betreffend  dessen  Wiederberufung 
zmn  Superintendenten  zu  Saalfeld. 

Juli.  Gebrechen  mit  Henneberg  im  Amt  Sehmalkalden.  Zeitung 
TOm  Markgrafen  Albrecht. 

Sept.  Entlassung  Landgraf  Philipps  aus  der  Gefangenschaft. 
Falsche  Prognose  Dr.  Meckbachs.  Vertrag  zwischen  Markgraf  Albrecht 
und  dem  Kaiser. 


67»    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (beiw«  des  Bates  Sinon  Bing), 

1552—1653  JunL 

Briefwechsd  mit  der  Herxogm  EUsabeff^  von  BochKtz.  Instruktion 
ßr  den  Amtmami  zu  Beichenbach  Hermann  v.  Hunddsfiausen  und 
Smon  Bing.  Abschriften  der  Verhandlungen  des  Markgrafen  Albrecht 
mü  der  Krone  Frankreich  im  Jakre  1552. 

1552  Okt. — Dez.  Werbung  von  Elisabeths  Marschall  Heinrich 
T.  Bttnau  bei  Landgraf  Philipp.  Übersendung  von  Wildbret  Zeitung 
Tom  Kurfürsten  Moritz.    Markgraf  Albrecht  im  Feldlager  vor  Metz. 

[1552].  Schwere  Krankheit  Elisabeths  in  Friedewald  und  Maß- 
nahmen fttr  ihr  erwartetes  Ende. 

1553  Jan.— Mai.  Rüstungen  des  KurfUrsten  Moritz.  Dessen  Ver- 
söhnung mit  dem  alten  Kurfttrsten  Johann  Friedrich.  Wiedererstattung 
des  Leibguts  der  Herzogin,  Verhandlungen  des  Landgrafen  Wilhelm 
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mit  Johann  Friedrich  und  Eliflabeih,  Sendung  Hnndelshanseiis  nai 
Bings  an  den  Kurfürsten  nach  Leipzig. 

Febr.  Tod  des  Herzogs  Johann  Ernst  in  Koburg.  Erhebung  der 
Trankstener  in  Schmalkalden.    Antikaiserliche  Politik. 

Apr.  Mai.  Kurfürst  Moritz  in  Marburg.  Zusendung  Ton  Kühen 
an  die  Herzogin.  Verhandlung  Philipps  mit  Moritz  wegen  der  Herzogin 
Leibgut.    Zeitungen  über  Markgraf  Albrecht 

Apr. — Juni.  Fehde  zwischen  Kurfürst  Moritz  und  Markgraf 
Albrecht  von  Brandenburg-Kulmbach,  hessisch-brandenburgische  Eib- 
einungy  Heiratsprojekt  (Markgraf  Albrecht  und  Landgraf  Philipps 
Tochter).  Elisabeth  bei  Kurfürst  Moritz  in  Torgau.  Rüstung^  Herzog 
Erichs. 

68.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp  (dabei  einige  Akten  Simon  Mi«»). 

1553  Juli— Dez. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Elisabeffi  von  Rochliiz.  Relatian 
Bings.    Instruktion  für  Friedrich  v.  d,  Tann. 

1553  Juli — Dez.  Fehde  zwischen  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen 
und  Markgraf  Albrecht  Alcibiades  von  Kulmbach,  Tod  des  KurfllrBten 
in  der  Schlacht  bei  Sievershausen.  Urteil  Philipps  über  den  Kurfürsten. 
Neutrale  Stellung  des  Landgrafen  Philipp  in  diesem  Kriege.  Vertrag 
des  Markgrafen  mit  dem  Kurfürsten  August,  vergebliche  Verhand- 
lungen mit  seinen  übrigen  G^eguern.  Sieg  Herzog  Heinrichs  yon  Braun- 
schweig  über  den  Markgrafen,  Belagerung  von  dessen  fränkischen 
Festungen.  Zeitungen.  Vertrauliche  Unterredung  Elisabeths  mit  Simon 
Bing.  Bemühung,  den  Kurfürsten  Moritz  mit  Johann  Friedriefa  d.  A. 
zu  vertragen.  Wittum  Elisabeths.  Bemühungen  Philipps  bei  Kur- 
sachsen zugunsten  seiner  Schwester.  Geplante  Vermählung  der  Laod- 
gräfin  Barbara  mit  einem  Grafen  von  Schwarzburg.  Ihre  Krankheit 
Einrichtung  einer  Apotheke  in  Schmalkalden.  Überlassung  des 
Dr.  Johannes  Bodias  zu  Marburg  an  die  Herzogin.  Kristallseher, 
Zauberer,  und  Gk>tteslästerer  in  Schmalkalden.  Das  Gut  Buchan  des 
Grafen  Fritz  Magnus  von  Solms,  der  bei  der  Neubelehnung  des  Kur- 
fürsten August  von  Sachsen  Rat  und  Diener  hat  werden  müssen. 
Zeitungen.  Zustände  am  Hofe  Elisabeths.  Zusendung  von  Wildbret 
VermitteluDg  zwischen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  Graf 
Poppos  von  Henneberg  Gemahlin.  Sendung  Friedrichs  v.  d.  Tann  an 
die  Herzogin  (Musterplatz  zu  Breitungen,  Grumbach). 
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09.   IkteB  des  Ludgrafen  Philipp   (aueh  des  Statthalters  n  Kassel 
Jest  Bau).  1564. 

Briefwechsd  mit  der  Henogin  EUsabeäi  von  BochUtt,  Instruktion 
ßr  dm  Vogt  zu  Friedewald  Peter  v.  Beimberg  und  für  dm  Hat  der 
Herzogin  EUsabeih  M.  Ckristophorus  Avianus.  Niederschrift  der  erteil- 
ten Antwort 

1554  Jan. — Ang.  Eriegsliäiidel  des  Markgrafen  Albreeht  von 
Brandenburg,  Versuche  Elisabeths,  ihren  Bmder  Philipp  zn  einer  dem 
Harkgrafen  gtlnstigen  Stellnngnahme  za  beeinflussen.  Landgraf  Philipps 
neatrale  Hidtung.  Seine  Stellung  zu  Herzog  Heinrieh  von  Braun- 
sehweig.  Hessel  y.  Grumbach.  Zeitungen.  Braunschweigisches  Kriegs- 
Tolk  in  Thüringen. 

Jan.  Febr.  Verwendung  der  Herzogin  fttr  Hans  Stadler,  Bttrger 
zu  Vacha.  Wittum  Elisabeths,  ihr  Briefwechsel  mit  der  Eurflirstin 
Anna  von  Sachsen. 

Febr.  März.  Sendung  des  Vogts  Peter  t.  Beimberg  an  die  Herzogb, 
Yerhandlnngen  mit  Kurfürst  August  von  Sachsen  wegen  Elisabeths 
Leibgut  Grumbaehsche  Werbungen.  Irrung  mit  Henneberg  im  Amt 
Schmalkalden, 

März.  Apr.  Nachricht  vom  Tode  des  alten  Eurftirsten  von  Sachsen 
und  seiner  Gemahlin.  Unterhandlung  mit  den  dänischen  Gesandten 
zu  Naumburg  wegen  Elisabeths  Leibgut.  Werbung  Elisabeths  bei  Land- 
graf Philipp  durch  Christoph  Kraushaar  wegen  Überlassung  von  Korn. 
Verwendung  der  Herzogin  fOr  ihren  Bentmeister  Bernhard  Eckel. 
Immgen  zwischen  den  von  Weidenbrunn  und  dem  Rat  zu  Schmal- 
kalden.   Elisabeths  Leibgut.    Zeitungen. 

Mai — Not.  Prozeß  gegen  Michael  Swinbach  in  Schmalkalden. 
Sendung  von  Einbeokischem  Bier  und  Scharlach.  Heirat  Christoph 
Eranshaars  mit  Elisabeth  Sachs  zu  Kassel. 

Juni  Bestrickung  Johanns  v.  Dersch  wegen  der  Beraubung  Ton 
Leipziger  Kaufleuten.  Bemühungen  des  Grafen  Friedrich  Magnus 
von  Solms  bei  Kurfttrst  August  wegen  des  Leibguts  der  Herzogin 
EUsabeih,  seiner  Stiefschwester. 

Juli.    Zeitungen  über  Markgraf  Albrechts  Kriegsyolk. 

Sepi    Krankheit  der  Herzogin,  Bezept 

NoY.  Erbansprüche  Christoph  Kraushaars  an  eine  Lehenshufe 
seiner  ?erstorbenen  Mutterschwester  Merge  Hesse  in  Esehwege. 

Dez.  Verwendung  für  Andreas  Ful  von  Salzungen.  Markgraf 
Albreeht 
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70«    Akten  des  LaniUrrafeii  Philipp  (aiieli  des  hesgisehen  ][Aaumerdi«Ben 
Antonius  y«  Wersabe  genannt  Bremer).  1555  Jan. — Mai. 

Brieftoechsd  mit  der  Herzogin  Elisahelh  von  Bochlitz.  Instruktionen 
für  M.  Ckrisiophorus  Ävianus^  Bat  der  Herzogin  EUsabefh^  und  JMedridi 
V.  d.  Ttrnn^  hessischen  Bat 

1555  Jan.  Mündliche  Werbung  Elisabeths  bei  Landgraf  Philipp 
durch  ihren  Bat  M.  Christophoms  Avianus  wegen  der  Anseinander- 
setznng  mit  Kurfürst  August  von  Sachsen  über  ihr  Leibgedinge.  Ver- 
wendung für  Ludwigs  y.  Boineburg  Witwe  Elisabeth.  Lrlehren  des 
Andres  yon  QieBen  in  Sohmalkalden. 

Febr. — Mai.  Übersendung  yon  Wein,  Frucht  und  Wildbret.  Ver- 
wendung Landgraf  Philipps  zugunsten  seiner  Schwester  bei  Kurfftrat 
August  auf  dem  Tage  in  Naumburg,  ihre  Abfindung  mit  jährlich 
7000  Talern.  Heimliche  Begünstigung  der  Markgräfischen  durch 
Elisabeth.  Sendung  Friedrichs  y.  d.  Tann,  Ansuchen  Elisabeths  bei 
Anton  y.  Wersabe  um  Verwendung  bei  dem  Landgrafen.  Werbung 
Elisabeths  bei  Landgraf  Philipp  durch  ihren  Bentmeister  Christoph 
Kraushaar.  Versuch  Elisabeths  bei  ihrem  Bruder  Philipp  eine  Anleihe 
aufzunehmen.    Abermalige  Sendung  des  Ayianus. 

Apr.  Hochzeit  Johann  Friedrichs  yon  Sachsen.  Schutz  des  Schmiede- 
und  Schreinerhandwerks  in  Sohmalkalden. 


71.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1556. 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  Elisabeth  von  BochUtx  (auch  mit  den 
Ärzten  Meister  Hirsch  dem  Juden  und  Dr.  Burghard  Mifhobius).  Me- 
morial fihr  Siegmund  Kvrchmeyer.  Protokoll  aufgenommen  zu  Schmal' 
holden  von  Konrad  Zöllner  von  Specksudnkel  und  den  BatsmiigUedem 
Friedrich  Woüenschleger  und  Hans  Wißler  daselbst 

1556.  Werbung  Elisabeths  bei  Landgraf  Philipp  durch  ihren 
Sekretär  Siegmund  Eirchmeyer  wegen  des  Hieronymus  y.  Milkan  Ehe- 
steuer. Angebliche  Verlobung  Herzog  Heinrichs  yon  Braunschweig  mit 
einer  polnischen  Prinzessin.  Zusendung  yon  Wildbret  und  Bier.  Los- 
sprechung der  Bürgen  (Städte  Kassel,  Homberg,  Eschwege,  Allendorf, 
Hofgeismar)  yon  der  Verschreibung  der  15000  Gulden,  die  die  Herzogin 
1546  und  1547  dem  Landgrafen  yorgestreckt  hatte,  Forderung  des 
Marschalls  Heinrich  y.  Bünau  an  diese,  die  ihm  die  Herzogin  im 
Jahre  1552  angeblich  codiert  hatte.  Beschwerde  der  Margarete 
Beck  gen.  Secklerin  gegen  den  laiidgräflichen  Kellner  in  Gießen. 
Streitigkeiten  mit  Henneberg  wegen  der  Fischerei.    Beraubung  eines 
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Schnudkalder  Bürgers  im  Wttrzbargischen.  Sendung  des  landgräflichen 
Balbioers  Meister  Paul  Kellner  bezw.  des  Barbiers  Werner  Gans  znr 
flerzogin  wegen  eines  Armsehadens.  Dr.  Burghard  Mithobins  nnd  der 
jfldisehe  Arzt  Ti^atenng  mit  Henneberg.  Briefwechsel  zwischen 
Henneberg  und  der  Herzogin  Elisabeth.  Zeitungen.  Krankheit  der  Her- 
zogin, Behandlung  durch  Meister  Hirsch  den  Juden.  Sendung  Einbecki- 
sehen  Biers.  Vorschrift  der  Herzogin  ftlr  ihren  Boten  Hermann  Frank. 
Das  seitens  der  Herzogin  dem  Landgrafen  Wilhelm  in  Kassel  gegebene 
Yerspredien.  Absichten  des  »untreuen«  Vormundes.  Unsicherheit  der 
Straßen  im  Scfamalkaldischen  durch  streifende  Beiter.  Verheiratung 
Ton  Landgraf  Philipps  natürlicher  Tochter  Ursula  (Ferber).  Land- 
friedensbruch des  Marschalls  Heinrich  y.  Bünau.  Christoph  Kraushaars 
Bachgiebiges  Verhalten  gegen  die  Henneberger.  Übersendung  eines 
grünen  Lachses  und  anderer  Fische,  Trendelburger  Käse  und  saurer 
Mfleh  von  Zapfenburg.  Bewegliche  Klagen  Elisabeths  ttber  ihre  Krank- 
heit und  Verlassenheit.  Tod  ihres  Hofmarschalls  Heinrich  y.  Bttnau. 
Ihre  TeufelsYisionen  und  Phantasieen.  Absendung  des  Baders  zu 
Rotenburg  Georg  Adam  nach  Schmalkalden.  Reiter-  und  Knechte- 
werbungen durch  den  »Schelm«  Spedt.  Zusendung  fUnf  wilder  Schweine 
an  die  Herzogin.  Klage  wegen  des  Kaplans  zu  Brotterode  nnd  Her- 
mann Ziegels.  Bitte  um  einen  Edelknaben.  Übergriffe  des  henne- 
bergischen  Dieners  Johann  Steitz  gegen  den  landgräflichen  Untertanen 
Hans  Urban. 

72.    Akiem  des  Landgrafen  PhlUpp.  1557« 

Briefwechsel  mit  der  Herzogin  EUsabeffi  von  RochUix  (auch  mit  dem 
Stkutfheißen  xu  Schmalkalden  Michael  Heidenhain). 

1557  Jan. — Sept.  Klagen  Elisabeths  ttber  Mangel  an  Lebens- 
mitteln und  ttber  ihre  Vereinsamung.  Zunahme  ihrer  Körperschwäche. 
Benehmen  Christoph  Kraushaars.  Tod  Markgraf  Albrechts.  Sendung 
des  Wundarztes  Paul  Kellner  nach  Schmalkalden.  Unterstützung  der 
Herzogin  durch  Lebensmittel.  Wiederholte  Bitten  um  Besorgung  eines 
Papageien  und  anderer  Unterhaltungsmittel.  Anwendung  der  Holz- 
knr,  Dr.  Wolf  Ludwig,  Dr.  Volquinus  Weigel.  Anforderungen  Heinrichs 
T.  Bttnau  zu  Dreißig.  Übergriffe  der  Hennebergischen  Beamten.  Zu- 
sendung von  Zeitungen  aus  Frankfurt  durch  Landgraf  Philipp.  Sieg 
Herzog  Erichs,  Gefangennahme  des  Rheingrafen.  Französische  Zei- 
tungen. Niederkunft  der  beiden  Töchter  Philipps,  der  Pfalzgräfin  (Anna) 
und  der  Gräfin  von  Württemberg  (Barbara). 
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73.  Akten  der  Henogfai  Ellsabetii  tob  RoekUti  (aveh  Uures  Hsndttlli 
HeiBrieh  t.  BIlBa«^  ihres  KnmenBelsterB  HerauiBB  Ungeliv  «i 
Ihres  Sehrettrs  Sle^BiBB«  KirehBiejer).  1534—1557. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phäippj  dem  hessischen  Kammer- 
Sekretär  Simon  Bing,  Siegmund  v.  Boineburg  Landvogt  an  der  Werra^ 
StatOioUer,  Marschall^  Eammermeister^  Kanzler  und  Bäten  zu  Kassd^ 
Landgraf  WUhdm,  dem  Landesobersten,  Heinx  v.  Luder ,  dem  SdwU- 
heißen  zu  Hersfdd  Oiriax  Hofmann,  Peter  t?.  Bdmberg  Vogt  xu  Friede- 
uHÜd,  Johann  Homberg  Küchenmeister,  Barihold  v.  Minckudtt. 

[1534].  Württembergische  Angelegenheit.  Besnch  Landgraf  Philipps 
in  Torgan.    Verhandlungen  mit  dem  Kaiser  nnd  dem  König. 

1539  NoY.  Überschicknng  eines  Schreibens  des  Herzogs  Christoph 
von  Württemberg  an  Landgraf  Philipp;  Zeitung  yom  Kaiser. 

1540  Apr.  Verhandlungen  über  die  beabsichtigte  Doppelehe  des 
Landgrafen. 

Juni.  Überschickung  eines  Schreibens  des  Herzogs  Christoph  tob 
Württemberg;  Versuch  einer  Versöhnung  zwischen  diesem  und  dem 
Herzog  Ulrich;  Tag  zu  Hagenau;  Werbung  der  französischen  Bot- 
schaft an  Landgraf  Philipp  und  Kurfürst  Johann  Friedrich. 

[1540?]  E^latschereien  der  Herzogin  von  Rochlitz  und  ihre  Reohtp 
fertigung.  Reise  des  Antonius  y.  Schönberg.  Leibgüter  der  Herzogin 
Elisabeth  und  ihr  Gegensatz  zur  Herzogin  Katharine.  Des  Herzogs 
Franz  von  Lüneburg  Liebschaft. 

1544  Juni.  Absage  des  Besuchs  der  Herzogin  von  Rochlitz  in 
Kassel.  Klatschereien  über  die  Vereitelung  der  Heiratspläne  zwischen 
Herzog  Christoph  von  Württemberg  und  Herzogin  Sidonie  yon  Sachsen. 

1548  NoY.  Dez.  Gesundheitszustand  des  gefangenen  Landgrafen 
Philipp  und  der  Landgräfin  Christine.  Einlösung  von  Vacha.  Bau  des 
Hauses  in  Schmalkalden.  Versorgung  der  Herzogin  mit  Wildbret  und 
Frucht  und  anderem  Hausbedarf.  Jagd  zu  Schmalkalden.  Anweisung 
anderer  Orte  für  die  schmalkaldischen  »pensionirer«.  Nachstehende 
Amtsgift  Melchiors  y.  Harstall,  Forderung  des  Stifts  Haina,  der 
y.  Thüngen  und  der  boineburgischen  Erben. 

1649  Febr.  Verhandlungen  mit  Kurfürst  Moritz  wegen  der 
6000  Gulden  jährlichen  Unterhalts  der  Herzogin.  BeschaflFung  yon 
Wildgam  und  Jagdhunden.  Zeitungen.  Landgraf  Philipps  Ge&ngen- 
Schaft,  Brechen  der  Festungen. 

Apr. — Aug.  Absendung  des  Schneiders  Leonhard  an  die  Herzogin. 
Gericht  und  Kloster  zu  Schmalkalden.  Hülsing  bei  Kurfürst  Morits 
in  Sachen  der  Herzogin.    Vermittelung  Philipps  yon  Spanien  wegen 
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der  Freilasfiiuig  des  Landgrafen.  Aofrnlir  in  Thüringen  nnd  Meißen, 
12000  Mann  um  den  Grafen  yon  Mansfeld.  Überlassung  des  Hunds 
Boorbon  an  Landgraf  Wilhelm  znr  Entenjagd.  Schnldfordemng  der 
Stadt  Schmalkalden  an  die  Herzogin.  Versorgung  der  Herzogin  mit 
Fracht  aus  dem  Amt  Friedewald. 

1550  Aug. — Sept  Anstellung  des  Boehlitzischen  Dieners  Jost 
Freitag  in  Kassel  und  sein  Entweichen.  Übersendung  yon  Wein  durch 
den  Küchenmeister  Johann  Homberg. 

1551  Apr.  Kleinodien  des  Klosters  Schmalkalden.  Vermählung 
der  Margarete  Meysenbug  mit  Hans  Wilhelm  Reiffensteiner. 

1552  Febr.  Übersendung  yon  Wachholderbeeren  zum  Bäuchem 
durch  Hermann  y.  d.  Malsburg. 

Mai — Sept  Fruchtmangel.  Zeitungen.  Beschaffung  yon  Wildbret, 
Hunden  und  Jägern.  Streit  mit  Henneberg  wegen  geistlicher  Güter. 
Der  brandenburgische  Marschall  Adam  Trott  bei  Landgraf  Philipp. 
Verhandlungen  zu  Passau.  Jagd  im  Dipach.  Gesundheitszustand  Land- 
graf Philipps.  Landgraf  Wilhelms  Zug  nach  Frankfurt.  Rflckkehr 
Landgraf  Philipps.    Zeitungen. 

1553  Okt  Ansuchen  Heinrichs  y.  Bünau  d.  Ä.  bei  dem  Land- 
grafen.   Krankheit  Landgraf  Wilhelms.    Wittum  Elisabeths. 

1554  Okt.  Elisabeths  Gesundheitszustand.  Übersendung  yon 
Grebensteiner  Bier  und  Bickenbaeher  Wein,  Quittenlatwerge,  Frisch- 
ling. Kriegsyolk  um  Erfurt  in  drohender  Nähe  Schmalkaldens.  Heinrich 
T.  Bünau  droht  mit  dem  Kammergerioht. 

1556  Jan. — Apr.  Schreiben  Bünaus  an  die  Städte  Kassel,  Hom- 
berg, Eschwege,  Allendorf  und  Hofgeismar.  Verhandlung  Philipps 
mit  Kursachsen  über  diese  Angelegenheit. 

1567  Febr. — Sept  Zusendung  yon  Zeitungen,  einer  Uhr,  Wein- 
trauben, Quitten,  Wundpflaster,  Fischen.  BeschafFang  eines  Papageien 
in  Nürnberg.  Abfertigung  des  Kasseler  Hofschreiners  nach  Schmal- 
kalden. Verwendung  Elisabeths  fttr  Hans  y.  Grusen.  Tod  Markgraf 
Albrechts  in  Pforzheim. 

74.    Akten  der  Herzogin  EUsabeth  yon  Boehlitz.  Etwa  1550. 

NaUvüät  des  Landgrafen  Philipp  (Abschrift  von  der  Hand  des 
Sebretörs  der  Herzogin  Siegmund  Kirchmeyer).  Aufgestellt  etwa  um 
1550.^) 


1)  Die  Vorlage   in   der  Allgemeinen   Abteilung    (Akten    des  Landgrafen 
Wilhelm). 


60  Landc^Sfliche  Penonalieii. 

75.    Akten  der  Herio^in  Elisabeth  Ton  BoeUiti.  1534—1555. 

Briefwechsel  mit  den  kursächsischen  Bäten  Georg  und  Christoph  r. 
Carlowitx  und  Ernst  v.  Mütitx^  Schreiben  des  Dr.  Simon  Pistoris,  des  Her- 
zogs Virich  von  Württemberg,  Schreiben  an  Herzog  Heinrichs  von  Sachsen 
BätCy  Schreiben  des  Herzogs  späteren  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen^  des 
Herzogs  Christoph  von  Württemberg^  des  Herzogs  Heinrich  von  Sachsenj 
der  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  und  Johann  Friedrieh  van 
Sachsen^  des  Bischofs  JvUus  von  Naumburg^  des  Dr.  Benedictus  Iteinr- 
tiartj  Schreiben  an  den  Grafen  Ludwig  Albrecht  von  Beichlingen.  Brief-- 
Wechsel  mit  Ludimg  Fachs  und  Dr.  Comerstadtj  mit  den  zu  Leipzig 
versammelten  kursächsischen  Ständen^  mit  dem  Bischof  von  ArraSj  dessen 
Sekretär  Paul  Pfintzing^  Dr.  Timotheus  Jung  und  dem  brandenihurgi- 
sehen  Bäte  Hans  v.  Waüenfels  auf  der  Plassenburg  (dieser  Brief-- 
wechsd  meist  nur  in  Abschriften).  Instruktionen  für  Heinrick  Lersner 
sotvie  für  Werner  v.  WaUenstein  und  Wolfgang  Hesberg,  Schreiben 
des  Vorstehers  zu  Gotha  Johann  Frank,  des  Amtmanns  xu  WarÜmrg 
Eberhard  v.  d,  Tann,  Brieftvechsd  mit  dem  Herzog  Johann  IViedruA 
dem  Mitäeren  von  Sachsen,  Schreiben  der  Herzogin  Agnes  von  Sachsen, 
Vertragsurhunde,  Schuix-  und  Cfeleitsbrief 

1534  Juni.  Anerkennung  des  römischen  Königs  durch  Eursachsen 
und  Hessen.  Unterhandlungen  über  Herzog  Ulrich  yon  Württemberg; 
Zusammenkunft  der  Unterhändler  in  Kaaden.  Sendung  Jakobs  y. 
Taubenheim  zum  Erzbischof  yon  Mainz  durch  den  Landgrafen.  Doktorat 
des  Magisters  Scheffel,  Schwagers  des  Dr.  Pistoris,  und  des  Pistoris 
Haus  in  der  Peterstraße  zu  Leipzig.  Forderungen  Ferdinands  an 
Hessen  und  Württemberg,  Unterstützung  gegen  die  Türken,  Zug  gegen 
die  Wiedertäufer.  Überschickung  der  abgeredeten  Artikel  des  zu- 
künftigen Vertrages. 

1539  Febr.  Argwöhnische  Natur  des  Herzogs  Georg  yon  Sachsen. 
Schmalkaldisoher  Bundestag  zu  Frankfurt;  Beligionsyerhandlungen. 
Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  in  Dresden  und  seine  Weiterreise 
nach  Bayern. 

Okt.  Angebot  Georgs  y.  Carlowitz,  in  den  Dienst  des  Landgrafen 
zu  treten.    Landtag  zu  Chemnitz. 

Noy.  Erdichtungen  und  Lügen  des  Herzogs  Heinrich  yon  Braun- 
schweig über  Herzog  Ulrich  yon  Württemberg. 

1540  Jan.  Beabsichtigter  Besuch  Landgraf  Philipps  in  Rochlitz. 
Klagen  yon  Amtsuntertanen  der  Herzogin  yon  Rochlitz  gegen  Herzog 
Heinrich  yon  Sachsen,    Leibgut  der  Herzogin. 
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Apr.  Beabsichtigte  Bebe  der  Herzöge  Heinrich  and  Moritz  von 
Saehsen  nach  Marienberg;  Nachtlager  zu  Freiberg.  Einladung  beider 
doreh  den  Landgrafen. 

JalL  Unfriede  zwischen  Herzog  Christoph  und  Herzog  Ulrich  von 
Wfirttemberg.  Überschicknng  eines  Ringes  und  Kranzes  an  Herzog 
Christoph  durch  die  Herzogin  yon  Bochlitz. 

Aug.  Krankheit  der  Herzogin.  Bedereien  unter  dem  Dresdener 
Hofgesinde  (über  die  Doppelehe  des  Landgrafen  Philipp).  Krankheit 
Ernsts  von  Miltitz  und  Handel  der  Herzogin  Ton  Rochlitz  mit  dessen 
Schwester. 

1542  Aug.  Oesuch  der  Herzogin  beim  Herzog  Christoph,  die 
Herzoge  ron  Bayern  yon  einem  Bttndnis  mit  Herzog  Heinrich  von 
Braonschweig  abzuhalten.  Glückwunsch  der  Herzogin  zu  der  ge- 
planten Heirat  zwischen  Herzogin  Sidonie  yon  Sachsen  und  Herzog 
Christoph.    Plan  einer  Heise  der  Herzogin  nach  Bayern. 

1543  Juli.  Vertrag  des  Herzogs  Moritz  mit  der  Herzogin  Elisa- 
beth Aber  deren  Wittum  und  andere  eheliche  Gttteryerhältnisse.^) 

1544  Aug.     Übersendung  yon  Zeitungen. 

1546  Aug.     Stellung  des  Herzogs  Moritz  zum  Papsttum. 

Sept.  Einquartierung  der  Reiter  Georgs  yon  Tannenberg  in  Mitt- 
weida. 

Noy.  Schutz  des  Herzogs  Moritz  für  Elisabeths  Wittum  und  Ge- 
leit zu  ihrer  Reise  nach  Hessen. 

1546  Okt.  — 1547  Jan.  Haltung  Elisabeths  beim  Ausbruch  des 
Schmalkaldischen  Krieges.  Neutralität  des  Kurfürsten  yon  Branden- 
^S  gegenüber  dem  Landgrafen  Philipp  sowie  die  Stellung  des  Land- 
grafen zum  Herzog  Moritz.  Darlegung  des  Verhältnisses  Kurfürst 
Johann  Friedrichs  zu  seinen  Gegnern. 

1548  Juni — 1549  Apr.  Verhandlungen  der  Herzogin  Elisabeth 
mit  dem  Kurfttrsten  Moritz  wegen  der  Wiedererlangung  des  ihr  ent- 
zogenen Leibguts  Rochlitz,  mehrfache  Gesandtschaften  an  den  Kur- 
AtiBten  und  an  den  Kaiser,  Antragen  der  sächsischen  Bitterschaft  und 
Städte  bei  dem  Kurfürsten  Moritz,  Stellung  des  Kaisers  und  des 
Bisehofs  yon  Arras  zu  der  Frage  der  Bttckerstattung  des  Leibgutes. 
Nachgesuchte  Vermittelung  des  Kurftlrsten  Joachim  yon  Brandenburg 
mid  des  Marl^grafen  Albreoht  yon  Kulmbach  (Heirat  des  Joachim 
V.  Feilitzsch). 

1549  Juni — Sept  Lieferung  yon  Hafer  und  Boggen  ffir  die 
Herzogin  aus  Gotha. 


1)  Aiufertigiuig  im  SamtarchiTe  V  300,  180;  eine  Abschrift  ebenda  181. 
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Jali.  Vertrag  der  Herzogin  mit  Herzog  Moritz  ttber  die  ZaUnng 
von  7000  Gülden  für  alle  Oerechtigkeit  ihres  Wittums  und  Ldb- 
gedinges  in  des  Eurftlrsten  Landen.^) 

Dez.  Znsendong  eines  Wildschweins  durch  den  Bischof  von 
Naumburg. 

1650  März — Mai.    Lieferung  von  Getreide  aus  Gotha. 

Okt.  Beschwerde  des  Rentmeisters  zu  Yacha  Georg  Murhard  ttber 
den  Bentmeister  zu  Schmalkalden  Bernhard  Eckel  einiger  vorenthal- 
tenen Dielen  halber. 

1551  Juni.    Krieg  in  Italien. 

Okt.    Bestätigung  der  Herzogin  in  ihrem  freien  Gute  Schmalkalden. 

Okt. — Dez.  Bttckzahlung  der  dem  Grafen  von  Beiehlingen  ge- 
borgten 100  Taler. 

NoY.  Aufbruch  des  Kaisers  mit  dem  früheren  Kurfürsten  yon 
Sachsen  yon  Augsburg  nach  Innsbruck.  Behandlung  Elisabetiis  duieb 
Dr.  Mathias  Batzenberger. 

1552  Aug.  Überschickung  von  Wildbret  durch  Herzog  Johann 
Friedrich  den  Mittleren.  Erledigung  des  Landgrafen  Philipp  und  des 
fiHheren  Kurfürsten  Johann  Friedrich.  Friede  zwischen  dem  Kaiser 
und  den  deutschen  Fttrsten.  Zug  des  Kaisers  und  des  fiüheren  Kur- 
fürsten yon  Innsbruck  ttber  München  nach  Augsburg. 

1553  Febr.  Zusammenkunft  der  Herzogin  Elisabeth  mit  dem 
Kurfürsten  Moritz. 

1555  Juni.  Augenkrankheit  der  Herzogin.  Blutiger  Quell  im 
SchloBgraben  zu  Weimar. 

76«    Akten  der  Henogrin  Elisabeth  yon  Boehlltz  und  des  hessisebei 
Bentmelsters  zu  Schmalkalden  Bernhard  Eekel.         1549 — 1551. 

Briefwechsel  mit  dem  Orafen  Wilhdm  von  Henneberg  j  der  Herzogin 
EUeabefh  xu  Münden  und  der  Oräfin  Kaiharme  von  Hermeberg. 

1549  Jan.  Bttckforderung  der  der  Herzogin  Elisabeth  zu  Mttnden 
geliehenen  300  Taler.    Besorgen  goldner  Hauben  aus  Meißen. 

Juni.  Beschwerung  hennebergischer  Schäfer  durch  Diener  der 
Herzogin  von  Bochlitz. 

1550  März.  Verwendung  der  Herzogin  yon  Bochlitz  bei  der  6rft& 
Katharine  fttr  den  Goldschmied  Veiten  Bomscheur  wegen  dessen  Streites 
mit  dem  Amtmann  der  Gräfin  zu  Hallenberg. 

März-Sept.  Irrungen  wegen  der  Jagd  zu  Schmalkalden  zwischen 
dem  hessischen  Schultheissen  und  hennebergischen  Untertanen. 


1)  Stark  Termoderte  Aoifertigung  Im  Samtarohiye  V  3Q2|  183. 
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1661  ApriL    Jagdstreitigkeiten. 

JobL  Lning  wegen  EmlegeBS  von  FisohkäBten  in  den  MflUgraben. 
Aufleben  eines  Tages  zu  Schmalkalden. 

77.  Beste  der  Begistratnr  der  Hersogln  Elisabeth  tob  Boehllti  (naeh 
ilirem  Tode  tob  Hessen  BberBOBimeB),  1540 — 1557. 

Betr.  Kammersackenj  Schulden^  Ämter  Camburg^  Domburg  und 
BoMitZj  Kosten  der  Hofhaltung,  Anschaffungen  dafür,  Leipziger  und 
Frankfurter  Meßankäufe,  Dienersachen,  Krankheit  der  Herzogin,  Beck- 
mmgen  und  Inventare,    Ptivaütriefwechsd.    Siegmund  Kirchmeyer. 

78.  Akten  der  Henogrin  EUsabeth  tob  BoeUtti«  1537—1556. 

Be^.  die  v.  Bimau  xu  Dreißig,  Kolditx  und  Lauenstein,  namenüich 
die  dem  Budolfv.  Bünau  erteilte  Onadenverschreibung  Über  15  000  Oulden. 

19.    Aktea  der  HersogriB  Elisabeth  tob  BoeUlti.  1542—1547. 

WÖchenUiche  Einnahme-  und  Ausgaberechnungen  Adam  Schütz^ 
meisters. 

80.    ABSgabebneh  der  Hersogln  Elisabeth  tob  Boehllti. 

1647_1551. 

81«    SaBUBlBBg  TOB  ReseptoB  der  HeriogiB  Elisabeth  tob  Bochltts* 


LandgrSfln  Meehthfld,  Tochter  des  Landgrafen 

Wilhelm  d.  1.,  Gemahlin  des  Grafen  Konrad 

Yon  Tecklenhnrg. 

82.    Akten  des  LaadgrafoB  Philipp.  1526—1527. 

Kbnzq^te  der  Eheberedtmg  xtmschen  dem  Landgrafen  Philipp  und 
dem  Grafen  Konrad  von  Teddenburg,  der  Verschreibung  der  Grafen 
Otto  und  Konrad  von  TecMenburg  Ober  das  eingebrachte  Heiratsgut  und 
das  Wittum  und  des  Verzichlbriefs  der  Gräfin  Meehfhild  geborenen  Lan%dr 
gräfin  von  Hessen  (sämfUch  von  der  Hand  des  Kanzlers  Feige).  Aus- 
fertigimgen  des  Ehevertrags^)  und  des  Verzichibriefs.^). 


1)  Im  Ssmtarohive  V  268,  139.  2)  Duelbst  270,  Ul. 
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1526  Dez.— 1527  Mai.  Die  Yermählimg  der  LandgrSfin  MechMd, 
Tochter  Landgraf  Wilhelms  des  Älteren,  mit  dem  Grafen  Konrad  von 
Tecklenbnrg. 


Landgräfln  Katbarine,  Tocbter  des  Landgrafen 
Wllbelm  d.  1.,  Oemablln  des  Grafen  Adam  Yon 

Belebungen. 

83.    Akten  des  Landgrafen  PUllpp.  1519—1521. 

Notariatstnstrunientej  Verzeichnisse  der  Erbxinsen  und  FruchtgeßOe 
in  den  Flecken  Leubingen  und  OebeseCy  Verschreibung.    ReversA) 

1519  Juli— 1521  Sep t  Die  Vermählung  der  Landgrftfin  Katharina, 
Tochter  des  Landgrafen  Wilhelm  d.  Ä.,  mit  dem  Grafen  Adam  von 
Beichlingen,  ihr  Heiratsgeld,  Leibzucht  und  Wittum. 


Landgräfln  Elisabetb,  Tocbter  des  Landgrafen 

Wilbelm  d.  1«,  Oemablln  des  Pfalzgrafen  Ludwig 

Yon  Zwelbrficken. 

M.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1524—1527. 

Ehevertragj  Vollmacht^  Verxichtbriefy  Verzeichnis^  Register^  Verschrei' 
bungen^  Quittung.^) 

1524  Sept.— 1527  Dez.  Die  Vermählung  der  Landgräfin  Elisabeth, 
Tochter  des  Landgrafen  Wilhelm  d.  Ä.,  mit  dem  Pfalzgrafen  Ludwig 
von  Zweibrttcken,  ihr  Heiratsgut,  Morgengabe  und  Wittum. 


1 


1)  Sämtliche  Urkunden  im  Samtarchive  V  260, 114—120.    Siehe  auch  Kopial- 
buch  H  1  fol.  12.  25.  27-31.  51.  65.  68—70. 

2)  Sämtlich  im  Samtarchive  V  260,  129;  262,  130.  131;  264,  132—134;  266, 
135-138. 


Allgemeine  Abteilnng 


FoUu  AnhiT  im  Ludgr.  Philipp. 


Sieklngisebe  FeMe. 

Brlefirechsel  mit  Sickingen. 
85.    Akten  des  Landgrafen  Plillipp.  1518  Jan.— 1520  Sept. 

Briefwechsel  mit  Franx  v,  Sickingen,  Urkunden  und  Abschriften  von 
setdien.  Memorial  für  Räte  xur  Verhandlung  mit  Sickingen.  Protokoll, 
Brieftaedisd  ndt  Werner  v.  Lüder  tmd  Philipp  v,  Rüdigheim.  Gedruckte 
Sehmähbriefe  Sickingens  und  Gegenschriften  der  hessischen  Ritterschaft 

1518  Jan.  Febr.  Bitte  nm  Freilassnng  yon  Gütern  zu  Seeheim 
an  der  Bergstraße,  zu  Nordheim  und  Wattenfaeim,  die  Hans  t.  Sickingen 
Franz  übergeben  hat.    Abschlägige  Antwort  Hessens. 

Sept  Ankündigung  der  Fehde  durch  Sickingen.  Vertrag  wegen 
Beilegung  der  Fehde  unter  Vermittlung  des  Markgrafen  Philipp  von 
Baden.  ^)  Verhandlung  hessischer  Bäte  mit  Sickingen  wegen  einiger 
in  dem  Fehdebrief  nicht  enthaltener  Vertragspunkte,  durch  die  der 
Landgraf  sich  beschwert  fllhlt,  wegen  der  Brandschatzung  und  Weg- 
nahme von  Frucht  in  Umstadt. 

Okt.  Verpflichtung  des  Landgrafen,  die  seinen  Untertanen  zu 
Ärheiligen  und  Pfimgstadt  auferlegte  Schätzung  einstweilen  zu  über- 
nehmen.^) Zahlung  Ton  35000  Gulden  an  Sickingen  durch  die  hes- 
nsohen  Gesandten  Wilhelm  y.  Dömberg,  Batt  Homeck,  Ebert  t.  Heusen- 
stamm, Helwig  y.  Bttckershausen,  Jost  y.  Eschwege,  Sittich  y.  Ehrings- 
haasen  und  Ludwig  Lersenmecher.') 

Dez.  Forderungen  Werners  y.  Lüder  und  Philipps  y.  Bttdigheim 
gemäß  dem  Darmstädter  Vertrag. 

1519  März — 1520  Sept.  Einmahnung  der  hessischen  Bitterschaft 
dvrdi  Sickingen  wegen  Nichtyollziehuog  des  Darmstädter  Vertrags.  Aus- 
sehreiben g^en  die  Bürgen  und  deren  Erwiderung  (yon  Feige  yerfaBt). 

1520  Juli.  Mahnung  Sickingens,  die  yon  ihm  an  Eonrad  y. Hattstein 
gezahlten  1000  Gulden  an  den  Komtur  Walther  y.  Gronberg  zu  zahlen. 


1)  koaivt^gmkg  im  Samtarchive  IV  10,  1.  2)  Kopialbu6h  H  1  fol.  137. 

3)  Quittung  darttber  Kopialbuch  H  1  fol.  87. 
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Briefvrechsel  mit  Beamten. 

86.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  avcli  der  Landgrilln  Mutter  iuu, 
Balthasar  Sehrantenbaohs  nnd  anderer  B&te«  1516. 

Briefwechsel  mit  dem  Amtmarm  xu  Darmstadt  BattHomeck  v.  Honh 
berg,  den  in  der  Obergrafschaft  Katxendnbogen  amoesenden  veroribidm 
Bäten  und  Mitgliedern  der  Bitterschaft  (Hofmeister  Kurt  v.  Wattm- 
steiny^)  Erbmurschaü  Hermarm  Biedesd  xu  Eisenbach^  Marschall  PAdj^p 
Meysenfmg,  Eitel  v.  Löwenstdn^  Wilhelm  v.  Löwenstein  u.  a.)^  dem  Ober- 
amtmann  der  Niedergrafschaft  Katxendnbogen  Jost  v.  Draxdarfy  den 
Verwesern  in  Gießen  (Bitter  Christian  v.  Hanstem^  Hermann  Bump 
und  Herme  Lesch)  und  Marburg  (Bitter  Kurt  v.  Mansbach  und  Eer- 
mann  Bump)^  mit  dem  Amtmann  xu  Vacha  Melchior  v.  d.  Tann^  dm 
Ambmarm  xu  Wölkersdorf  Weif  v.  Herbelstadty  dem  Kammerschräber 
Lersenmecher  und  anderen  Beamten.  Schreiben  Dietrichs  d.  Ä  Herrn 
xu  Plesse,  Bericht  Hans  Oyssds,  Bürgers  xu  Umstadt  Kanxleinoiixer^ 
Futterxettd.     Verxeichms  geschatxter  Orte.    Ausgaberegister.^) 

1518  Jan.  Die  Güter  des  Hans  y.  Sickingen  um  Stein  und  Seeheim, 
Grafenzasammenknnft  in  Frankfurt. 

Mai.  Besetzung  des  Hauses  Rheinberg  (Burggraf  Wilhelm  Meysen- 
bug);  Öffnung  des  Schlosses  Boxberg;  Dienstangebot  des  Hans  y.  Alzei 
und  Georgs  y.  Bosenberg  u.  a.  Scharmützel  zwischen  dem  Hauptmaim 
Sinolt  gen.  Schütz  und  den  Bürgern  yon  Homburg  y.  d.  Höhe  eine^ 
und  den  y.  Breitenstein  zu  Beifenberg  andererseits» 

Juni.  Bedrängung  der  Einwohner  auf  dem  Hunsrück  durch  strei- 
fendes Kriegsyolk.  Fremde  Reiter  yor  Friedewald.  Sendung  Wolfs 
y.  Herbeistadt  nach  Eppstein.    Streifereien  mainzischer  Truppen. 

Aug.  GroBes  Gewerbe  in  Jülich-Berg,  im  Stift  Köln  und  in  der 
Eifel.  Dietrich  d.  Ä.,  Herr  zu  Plesse,  sendet  infolge  des  Aufgebots 
seinen  Sohn  mit  sechs  Pferden  nach  EasseL 

Sept.  Truppenansammlung  bei  Franz  y.  Sickingen.  Truppen- 
Sendungen  nach  der  Obergrafschaft.  Bewegungen  der  SickingiBchen. 
Plünderungen.  Besorgnisse  der  Frankfurter  Eaufleute.  Feilbieten 
eines  gedruckten  Liedes  in  Frankfurt  (das  durch  Lersenmecher  auf- 
gekauft wird).  Kauf  yon  Vorräten  in  Frankfurt  Uneinigkeit  der 
niederländischen  Reiter  unter  Volmar  y.  d.  Leyen  mit  Sickingen.  Vor- 
sichtsmaBregeln.    Absendung  Rudolfs  y.  Weiblingen  durch  die  ye^ 


1)  Zugleich  Landvogt  an  der  Werra. 

2)  Dabei  ein  Schreiben  der  Anastasia  yon  Isenburg  an  ihren  GemaU  Gerliek 
Herrn  zu  Isenburg-Grenzau,  betr.  Übersendung  eines  Schreibens. 
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ordneten  Bäte  und  die  Ritterschaft  ans  Darmstadt  an  den  Landgrafen. 
Mnnitionsmangel.  Bitte  nm  Sendung  der  in  Gießen  liegenden  Truppen 
in  die  Obergrafsehaft.  Unternehmen  des  Grafen  Wilhelm  yon  Henne- 
be^g  gegen  Hessen.  Vollmacht  für  die  Bäte,  mit  Sickingen  zu  unter- 
handeln. Einnahme  von  Gemsheim  durch  Sickingen.  Kurt  y.  Wallen- 
stein mit  2000 — 2500  Mann  in  Rttsselsheim.  Proviantmangel.  Sickingen 
in  Arbeilgen.  Plünderung.  Verhalten  des  Landvolks.  Annahme  Phi- 
lipps Herrn  zu  Esch  in  hessischen  Dienst.  Bitte  des  Kellners  von 
Driedorf  um  Truppensendung.  Bat  des  Hofmeisters,  Ebert  y.  Baden- 
hausen nnd  die  Truppen  in  GieBen  gegen  Johann  Hilchen  und  Kaspar 
Y.  Cronberg  auf  den  Einrieb  zu  senden.  Belagerung  Yon  Darmstadt 
durch  Sickingen.  Unmöglichkeit  für  Kurt  y. Wallenstein,  gegen  Sickingen 
etwas  zu  unternehmen.  Ankunft  des  hanauisohen  Sekretärs  in  GieBen. 
Seine  Werbung.  Graf  Otto  Yon  Bietberg  in  Gießen.  Warnung  Yor 
braunBebweigischen  Werbungen.  Verhandlungen  mit  Sickingen.  Schutz- 
brief Sickingens  für  Klein-Umstadt.  Sendung  Mefferts  y.  Waltmanns- 
hansen,  Amtmanns  zu  Eller,  durch  Jost  y.  Draxdorf  nach  Kassel  wegen 
Philipps  Y.  Esch  und  des  Grafen  Gerlach  y.  Isenburg  und  deren  Bei- 
sigen.  Erklärung  Kurts  y.  Wallenstein  wegen  seiner  Nichtbeteiligung 
an  dem  durch  die  Bitterschaft  abgeschlossenen  Vertrag  mit  Sickingen. 
Dieser  ist  mit  seinem  ganzen  Volke  wieder  über  den  Bhein  gezogen. 
Entlassung  der  hessischen  Truppen. 

Okt  Zitierung  des  Erbmarschalls  Hermann  Biedesel  durch  Philipp. 
Abkommen  der  Bäte  in  Darmstadt  mit  Philipp  yon  Dann,  Herrn  zu 
Oberstein  und  Falkenstein  (der  nach  Sickingens  Abzug  mit  Truppen 
angekommen  war).  Durchzüge.  Verstärkung  der  Besatzung  yon  Kassel. 
Zitiening  Batt  Homecks  durch  Philipp.  Zug  im  Wasgau.  Kaiserliches 
Mandat  wegen  des  Vertrages  mit  Sickingen. 

NoY.  Ersatz  des  infolge  der  Belagerung  yon  Burg  Stein  durch 
Franz  y.  Sickingen  erlittenen  Schadens  an  den  Amtmann  Tonges  Wolf 
zu  Totenwart.^)  Brandschatzung  yon  Klein-Umstadt  durch  Sickingen. 
Ansehläge  der  Hanauischen  gegen  Homburg  y.  d.  H.  Besetzung  yon 
Bfiflselsheim  (Antonius  Wolf).  Verantwortung  des  SchultheiBen  zu 
Gernsheim  wegen  seiner  Flucht  aus  Gemsheim.  Brandschatzung  yon 
GroB-Bieberau.  SieherbeitsmaBregeln  fttr  die  Obergrafschaft.  Ent- 
lassungsgesuch Batt  Hornecks.  Sickingen  an  Batt  Homeck  wegen  der 
Biandscbatzung. 

Dez.  Verbot  der  Zahlung  der  Brandschatzungen  der  Orte  Klein- 
ümstadt  und  Ochsen  an  Sickingen.  Büstungen  des  Grafen  Wilhelm 
von  Henneberg. 

1]  Kopialbuch  H 1  fol.  126.    Vgl.  das  Ausgaberegister  des  Amtmanns. 
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87.    Akten  des  Landgrafen  PliiUpp.  1519. 

Briefwechsel  mit  dem  Ämtmann  zu  Darmstadt  Batt  Homeek  v,  Bom- 
berg^  dem,  Ämtmann  xu  Umstadt  Fraunn  v.  Hütten,  den  HaupÜeuieß 
Johann  v.  Schum  (Scheum)  und  Hermann  Rump  dem  Jüngeren^  mit 
Wilhelm  v.  Dömberg,  Eberhard  v,  Heusenstamm^  Rudolf  v,  WeiUinga^ 
Oerlach  Herrn  xu  Isenburg-Orenxau^^)  Bastian  Forstmeister  v.  Odip- 
hauseUf  Johann  Brendel,  Rabe,  Daniel  und  Oeorg  v.  Boineburg,  flcr- 
marm  und  Walther  v.  Hunddshausen,  Kurt  Treusch  v.  ButOar,  Phitipp 
V.  Lütxehvig  und  dessen  Bruderj  Ebert  v.  Merlau,  Jost  und  Hdmerick 
V.  Baumbach,  Heinrich  Treusch  v.  ButÜar,  Werner  v.  WaUenstein,  Johwfm 
V,  Urff,  Hans  Meurer,  Instruktionen  für  die  Räte  Christian  v,  Hath 
stein,  Statthalter  in  Kassel,  Friedrich  Trott  und  Eckebrecht  v.  d.  Mak- 
bürg  emer^  und  dem  ErbmarschaU  Hermann  Riedesel  und  dem  Stau- 
halter  (in  Marbiurg)  Hermann  Rump  andererseits.  Register.  Urkunde. 
Zeitung. 

1519  Jan.  Febr.  NichtbezaUang  der  durch  Franz  y.  Sickingen 
Eüiein- Umstadt  auferlegten  Brandschatzung.  Briefv^echsel  dar&ber 
zwischen  Sickingen  und  Batt  Homeek  nebst  den  andern  aus  den  Räten 
und  der  hessischen  Bitterschaft,  die  den  Vertrag  vermittelt  haben. 

März.  Aufforderung  an  diese,  in  Mainz  Einritt  zu  leisten.  Ansieht 
des  Landgrafen,  daB  diese  Forderung  ungerechtfertigt  sei  Warnung 
an  den  Landgrafen,  sich  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg  anzu- 
nehmen, da  er  dadurch  das  Beich  auf  sich  ziehen  werde.  Rat»  den 
Adel  in  seinem  Lande  zufrieden  zu  stellen.  Ankunft  des  von  Nassau 
mit  300  Pferden  aus  Brabant ;  Absichten  auf  Eatzenelnbogen.^)  Bttston- 
gen  in  Elassel  und  Marburg.    Aufgebot  der  Lehenleute. 

(Apr.)  Zeitung  ttber  den  Krieg  in  Württemberg  und  Franz  v.  Sickin- 
gens  Teilnahme  daran.  Hessische  Beiterwerbungen  durch  Johann  t. 
Schuren,  Johann  Bemighusen,  Hermann  Bump  d.  J.  und  Kort  v.Thorn.') 

Mai.  Abkündigung  der  Beiter.  Schreiben  Herzog  Albrechts  von 
Mecklenburg  an  Batt  Homeek  wegen  Versehung  der  Obergra&chaft  mit 
Truppen,  Truppenansammlungen  zu  Höchst  und  Oppenheim,  Bauten 
zu  Umstadt  und  Darmstadt. 

Juli.  Abermalige  Einmahnung  durch  Sickingen.  Bat  des  Hen(^ 
Albrecht  wegen  des  Einhaltens.  Nichtbewilligung  des  Einreitens  durch 
den  Landgrafen. 


1)  Schreiben  des  DeutschordeuBbruders  Wilhehn  zu  Isenburg  an  seine  SdiwS- 
gerin  Anastaeia  geb.  Gräfin  zu  Sarwerden,  und  Heinrichs  Sohns  in  Isenburg  an 
B.  Vater  Gerlach,  offenbar  Beilagen  zu  nicht  erhaltenen  Schreiben  Gerlachs  an  den 
Landgrafen.  2)  In  Nachträgen  des  Samtarchiys. 
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Okt  BestaUimg  des  Kaspar  t.  Ulm  zum  Fafikneohtshaaptmaim. 
Ai^oft  der  Lehenleute.!) 

KoY.  Abermaliges  Einmahnen^  Briefwechsel  Batt  Homeoks  mit  den 
JMidiBchen  Bäten,  die  den  Vertrag  mit  Sickingen  yermittelt  hatten. 

Undatiert.  Anssehreiben  Philipps  an  die  Enrftlrsten  wegen  des 
Yon  Franz  y.  Sickingen  befbrchteten  Überzugs. 

88.    Akten  des  Landgrafen  PMlipp,  aneh  des  Hofineisters  Jost  t.  Drax- 
dorf  und  Sehrantenbaehs.  1520.  1521. 

Briefwechsd  mit  dem  Oberamtmann  der  Obergrafschaft  Katzenehh- 
bogen  Grafen  Oeorg  von  Königstein,  dem  Amtmann  zu  Lichtenberg 
Wolf  V.  Herbelstadty  dem  Amtmann  xu  Kirchhain  OHbert  v.  Baden- 
hauaeiij  dem  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  Oerlach  Herrn  xu 
Xsenbwrg^Orenxau.    BestaUungsurkunden. 

1520  Jan.  Werbungen  des  Franz  y.  Sickingen  gegen  Hessen. 
GegemnaBregeln  in  der  Obergrafsohaft;  Fordemng  der  Brandschatznng 
Ton  Elein-Umstadi 

M&rz.  Die  Summe  yon  1000  Gulden,  die  Sickingen  auf  Bitten  Batt 
HoraeckSy  Eberts  y.  Heusenstamm,  Helwigs  y.  Bttckershausen  und 
Wilhelms  y.  Dömberg  an  Eonrad  y.  Hattstein  gegeben  haben  soll. 
Einmahnnng  yon  Mitgliedern  der  Bitterschaft  durch  Sickingen. 

Apr.  Annahme  des  Anstet  Heysehloff  yon  Gterspach  zum  Fufikneeht- 
hanptmann.^)  Aufgebot  des  Adels  durch  den  Hofineister  Kurt  y.  Wallen- 
stein  nach  Marburg  (Apr.  28.),  Kassel  (Mai  2.),  und  Homberg  (Mai  3.). 

Aug.  Sept  Schmähbriefe  Sickingens  (durch  Wolf  y.  Herbeistadt 
in  Mainz  abgerissen).  Verhandlung  des  Landgrafen  mit  dem  Adel 
wegen  Franz  y.  Sickingen.  Eriegsyerfassung  gegen  diesen  (Kriegs- 
lite:  Graf  Georg  yon  Königstein,  Herr  y.  Bttren,  Friedrich  Trott,  Tiele 
Wol£  Hauptbanner:  Erbmarschall  Hermann  Biedesel),  Aufgebot  der 
Wagen  und  des  Landyolks.  Anschlag  auf  1500  Knechte.  Annahme 
des  Bernhard  y.  Schorndorf  zum  FuBknechthauptmann.^)  Schaden 
der  Landsknechte  in  Werkel  (Amt  Gudensberg). 

Oki  Forderung  der  rückständigen  Brandschatznng  yon  Bamstadt 
durch  Sickingen. 

1521  Aug. -Okt  YorsichtsmaBregeln  gegen  einen  befUrchteten 
I]1)erziig  Hessens  und  Kurtriers  durch  zurückkehrende  Kriegslente  des 
kaiserlichen  Heers  auf  Betreiben  des  Franz  y.  Sickingen  und  des  Grafen 
Heinrich  yon  Nassau. 


1}  Undatierte  Liste,  wahisobeinlicb  in  das  Jahr  1619  gebOrig. 
2)  Im  Samtarohiye  (Nachträge). 
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89.  Akten  des  Landgrafen  Pklllpp  besw.  Balthasar  Sehraatenbaeks. 

1622  Mai— Okt 

Briefwechsel  mit  dem  Hofmeister  Jost  v.  Draxdorf^  den  OberanU- 
mäfmem  der  Ober-  und  Niedergrafschaft  Katxendnbogen  Grafen  Oeorg 
von  Königstein  und  Qerlach  Herrn  xu  Isenbttrg^Orenxau.  Schreiben  an 
Kurtrier  und  Kurpfalx.  Vertragsurkunden,  Abschriften  von  Absehe- 
deny  Verträgen  und  Mandaten.  Briefe  Siddngens  an  Johann  v.  WeUers- 
hauten  v/nd  die  Stadt  Hersfdd.    Verzeichnis. 

1522  Mai.  Nachricht,  daß  Sickingen  den  Fürsten  alle  Gelübde 
aufgeschrieben  habe.    Mögliche  Absichten  gegen  Hessen. 

Ang.  Abkommen  zn  Oberwesel  zwischen  den  knrtrierischen,  knr- 
pfälzischen  und  hessischen  Bäten  (Ang.  1)  zn  gegenseitigem  Schutz 
nnd  entsprechender  Befehl  an  den  Oberamtmann  der  Obergrafechaft. 
(Sickingens  Fehdeerklämng  an  den  Erzbischof,  sein  während  der  Be- 
lagerung von  Trier  in  die  Stadt  geschossenes  Schreiben).  —  Einmahnen 
Johanns  y.  Weitershausen  durch  Sickingen.  —  Ansammlung  von 
Knechten  um  StraBburg.    Unterstützung  Triers. 

Sept.  Mandat  des  Reichsregiments  an  Sickingen,  Frieden  zu  halten. 
Befehl  des  Kaisers  an  den  Landgrafen,  Kurtrier  zu  unterstützen.  Auf- 
forderung Sickingens  an  die  Stadt  Hersfeld,  sich  mit  Hilpert  Schad 
von  Leibolz  zu  yergleichen.  Gefangennahme  des  kurtrierischen  Bott- 
meisters  Bernhard  Robin  und  anderer  durch  Sickingen.  Verwarnung 
der  yerbündeten  Fürsten  an  Kurmainz  und  die  Städte  und  Gemeinden 
im  Rheingau  wegen  der  Unterstützung  Sickingens. 

Okt.  Verbot  des  Reichsregiments  an  den  Landgrafen,  nichts  Feind- 
liches gegen  Kurmainz  zu  unternehmen.  Acht  gegen  Sickingen.  An- 
setzung  eines  Rechtstages.  Frankfurter  Einung  gegen  Sickingen  zwi- 
schen Kurtrier,  Kurpfalz  und  Hessen.^)  Bestätigung  durch  das  Trierer 
Domkapitel.2)  Erklärang  der  Fehde  an  Frowin  y.  Hütten  seitens  des 
Landgrafen. 

Undatiert    Die  Mitglieder  der  Landauischen  Einigung. 

90.  Akten  des  Landgrrafen  PhUipp.  1522  Sept  Okt 

Schreiben  Bernhard  Markolfs  in  Frankfurt.  Aussehreiben  an  den 
hessischen  Add^  an  die  HaupÜeute  und  Soldaten  im  Lager  zu  Oudens^ 
berg.  Schreiben  Georgs  v.  Hirschhorn^  Schreiben  Walthers  v.  Oronberg^ 
DeutschordenskomtuTs  zu  Frankfurt^  an  den  Oberamtmmm  Grafen  Georg 


1)  Ansfertigang  im  Samtarchive  II  404,  12. 
2}  Ebenda  406,  13. 
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von  Ißmgsiem.    Schreiben  des  (Hauptmanns)  Hans  Heeß,     Notixen^ 
Listen.    Jrtikdsbrief  der  Fußknechte.    Bestalhmgsbriefe  und  Reverse. 

1522  (Juni)  Sept.  Sorge  für  Pulyer  und  Salpeter.  Aufgebot  zum 
Hilfezug  für  den  Bisehof  ron  Trier  gegen  Franz  y.  Sickingen.  Ver- 
eidigung und  Bezahlung  der  FuBtruppen.  Plan  der  Zusammenziehung 
der  einzelnen  Kontingente.  Fembleiben  Georgs  y.  Hirsehhom  und 
Walthers  y.  Cronberg  yon  der  Musterung  in  Darmstadt  Annahme 
Konrads  y.  Brenken  und  Elmeringhausens  y.  Haxthausen  zu  reisigen 
Hauptleuten. 

Okt.  Annahme  Leonhards  y.  Schorndorf  zum  FuBknechthauptmann. 
Nachrichten  Aber  französische  Werbungen  in  Deutschland.  Klagen  der 
Landaknechte  wegen  der  Bezahlung. 

91.  Akten  der  helmgelassenen  B&te  lu  Kassel.!)        1522  Sept  Okt 

Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  den  Beamten  xu  Saha 
und  Eschwege^  dem  Haushofmeister  Bernd  Keuddy  Thomas  und  Johann 
xum  AUen  Haus  Padberg,  dem  Marschall  Hermatm  v.  d.  Malsburg 
und  Jakob  v.  Tatibenheim. 

1522  Sept.  Okt  Sendung  yon  Fufiyolk  aus  Eschwege  und  Salza. 
Warnung  durch  Burghard  y.  Gramm:  Herzog  Erich  yon  Braunschweig 
und  Paderborn.  Verstärkung  der  Kasseler  Besatzung.  Schreiben  des  Her- 
ze^ Georg  yon  Sachsen  und  der  Herzogin  Katharina  yon  Braunschweig. 
GefiLngnis  Amds  y.  Uffeln.    Volgman  Andres  und  das  Dorf  Gteismar. 

92.  Akten  Balthasar  Schrautenbaehs,  sowie  des  Bentmeisters  zu  GieBen 
Haus  Sehrautenbaeh.  1522  Aug.  Sept. 

Schreiben  des  Lcmdgrafen  Philipp,  des  Hans  v.  Berlepsch,  des  Amt- 
mnmns  Brendel  v.  Homburg^  des  Marschalls  Hermmm  v.  d.  Malsburg. 
Aufgefangenes  Schreiben  Sickingens  an  Hans  v.  Minohwitx^)  Schreiben 
an  den  Kanpder  Feige. 

1522  Aug.  Absicht  des  Landgrafen  infolge  der  Nachrichten  yon 
Kupfalz,  sich  in  Rüstung  zu  halten.    Aussendnng  yon  Kundschaftern. 

Sept  Beschreibung  des  Adels  nach  Marburg.  Schlechter  Zustand 
des  Bergwerks  in  Denstedt.  Des  Landgrafen  ÄuBeruug  über  Christian 
T.  Haostein  und  Sittich  y.  Berlepsch.  Sendung  yon  Geld  nach  Gorbach 
zu  Bestellung  der  Beiter.    Abzug  Sickingens  yon  Trier. 


1}  Km  Konzepte  yon  der  Hand  des  Begistrators  Pluck. 
%  Juli  26.  Aufbringung  yon  Knechten  flir  Sickingen.    Tag  in  Ortenberg. 
Gdifen. 
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93.     Akten  des  Stttthalters  an  der  Laiin  Hermann  Riedegel  znElsen- 
baeky  ErbnarteliaUs,  anch  der  yerordneten  Site  n  Karbnrf . 

1522  Aug.— Dex, 

Schreiben  Dr.  Adclf  KnohUmcks^  des  Landgrafen  Phüipp^  desAm^ 
manns  Georg  v.  Bischofferode.    Abschrift 

1522  Aug.  Bttstongen  Sickingens  und  des  Pfalzgrafen;  unmittelbar 
bevorstehender  Ausbruch  der  Fehde. 

Sept.  Durchzug  der  zur  Untersttttzung  des  Erzbischofs  von  Trier 
bestimmten  hessischen  Hilfstruppen. 

Nov.  Bezahlung  der  Knechte  in  Bttckingen.  Entlassungsgesucb 
Dietrich  Beiths. 

Dez.  Versuche  Frowins  v.  Hütten  zur  Wiedereinnahme  von  Stolzen- 
berg,  Hausen  und  Salmttnster. 


Über  den  Zug  gegen  die  v.  Cronberg  vgl.  unten  Nr.  102. 

Tag  zu  Heidelberg. 

94.  Akten  des  Landgrafen  FhUlpp.  1522  Dez.— 1523  Jan. 

Abschriften  von  Schreiben^  Instruktionen  und  eines  Abschieds. 

1522  Dez.  Anberaumung  eines  Tages  nach  Heidelberg  durch 
die  in  Nürnberg  versammelten  Beichsstände  wegen  Beilegung  der 
Sickingischen  Wirren. 

1523  Jan.  Besuch  des  Tages  durch  Kurfürst  Ludwig  von  der 
Pfalz,  kurtrierische  und  hessische  Bäte  und  die  Gesandten  der  Beichs- 
stände.  Kurtrierische  Bechtfertigung.  Ablehnung  eines  Anstandee 
mit  Franz  v.  Sickingen.  Beschluß  einer  Gesandtschaft  nach  Nürnberg 
wegen  der  kaiserlichen  Mandate,  betreffend  Quirin  v.  Cronberg  und 
Frowin  v.  Hütten,  bezw.  Cronberg  Salmünster  und  Hausen.  Beschickung 
des  Tages  zu  Schweinfurt.  Vorstellungen  Simons  v.  Cronberg,  Dom- 
herrn zu  Mainz,  wegen  Franks  v.  Cronberg,  seines  Vaters,  und  als 
Vormundes  der  Kinder  seines  Bruders  Kaspar.  Feststellung  der 
Instruktion  für  die  Gesandten  nach  Nürnberg. 

Tag  zu  Schweinfart. 

95.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1523  Jan. 

Abschriften  von  Instruktionen  und  Schreiben. 

1523  Jan.  Verhandlungen  der  Abgesandten  von  Kurtrier,  Kar- 
pfalz und  Hessen  mit  der  in  Schweinfurt  versammelten  fränkiftchen 


Harbniger  Akten.  Tage  m  Heidelberg,  Sehweinfiirt,  Speyer.  1622.  1623.     75 

Bütersebaft  wegen  des  von  Franz  v.  Sickingen  gegen  die  Fürsten  er- 
hobenen Vorwnrfis,  als  beabsichtigten  sie  die  Unterdrttcknng  des  Adels. 
Verantwortung  nnd  Beschwerde  Hartmnts  y.  Cronberg,  Verantwortung 
des  Franz  y.  Sickingen  gegen  die  Vorwürfe  der  Fürsten. 

(Beiliegend  Briefwechsel  zwischen  Sickingen  nnd  dem  fränkischen 
Bittertag  in  Schweinfort  1522  Noy.). 

Über  den  Tag  zn  Frankfurt  1523  Febr.  ygl.  unten  Reichstag  zu 
Nürnberg  1523,  Nr.  184. 

Tag  zn  Speyer. 

96.  Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1523  März. 
Instruktionen^  Memorcmdum,  Abschied.    Abschriften  von  Schreiben. 

1523  März.  Verhandlungen  der  Gesandten  der  yerbündeten  Fürsten 
Eurtrier,  Eurpfalz  und  Hessen  (Dr.  Ludwig  Furster,  Hofmeister  Lud- 
wig y.  Fleckenstein  und  Oberamtmann  Graf  Georg  yon  Eönigstein)  mit 
den  Vertretern  der  in  Speyer  yersammelten  Reichsstädte,  um  diese 
yon  der  Unterstützung  Sickingens  abzuhalten  und  zum  Bunde  mit  den 
Fürsten  zn  yeranlassen.  Verhandlungen  der  Gesandten  der  Fürsten 
untereinander:  Ablehnung  des  durch  Erzherzog  Ferdinand  angeregten 
Waffenstillstands  mit  Sickingen,  des  durch  Ferdinand  und  den  Mark- 
grafen yon  Brandenburg  geforderten  Nachlasses  der  yon  Mainz  zu 
zahlenden  25000  Gulden,  Beschädigung  der  wetterauischen,  wester- 
wäldiseben  und  eichsfeldischen  Grafen  yor  Cronberg,  Antwort  an 
Eurköln  wegen  gütlicher  Verhandlungen  mit  Sickingen,  Türkenhilfe, 
Verhandlungen  mit  Quirin  y.  Cronberg.  Zusicherung  der  Städte, 
Sickingen  keine  Eülfe  zu  leisten  und  die  Fürsten  durch  Lieferung 
yon  Proyiant  (gegen  Bezahlung)  zu  unterstützen.  Warnung  Sickingens 
an  die  Städte,  den  Fürsten  Hilfe  zu  leisten. 

97.  Akten  Georgs  y.  Blseliofferode,  hessischen  Befehlshabers  zu  Sal- 
nfinster.  1522  Dez.— 1523  März. 

Schreiben  Bctsticm  Forstmeisters  v.  Odnhausenf  des  Burggrafen  Helf" 
riA  V.  Drohe. 

1522  Dez. — 1523  März.  Aufforderung  an  die  forstmeisterschen 
Untertanen  in  Aufenau  und  Neudorf,  wegen  des  yon  Frowin  y.  Hütten 
hesessenen  Schirmrechtes  nunmehr  Hessen  zu  huldigen.  Unruhen 
unter  der  hessischen  Besatzung  zu  Salmünster. 
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Bflstimgeii. 

98.     Aktea  des  LuidflrrafeA  PUUpp  (aneh  BalthaMr  SehravteAteelu  u4 
des  StfttUialters  und  der  yerordaeteB  Bftte^]  in  Karbiirg). 

1523  Jan.— Jut 

Briefwechsel  mit  Vasallen  (darunter  der  Edle  Herr  xur  Lippe^  dk 
Orafen  Jost  zur  JSoya^  Anton  xu  Holstein  und  Schaumburg^  Bernhard 
XU  Solms  und  Eberhard  xu  Königstein)  und  Städten.  Notixxetid.  lAste, 
Schreiben  des  Ämtmanns  Antonius  Wolf  und  des  Oeorg  v.  Bisckofferode^ 
Amtmanns  xu  Salmünster. 

1523  Jan.    Bestellang  von  Bttchsenpferden  und  Wagen.^) 

Febr.  Aufgebot  des  Adels  und  der  Lehenlente.  Feindliche  Ab- 
sichten des  Adels  in  Franken.  Bestellung  von  Salmttnster  und  Stolzen- 
berg.    Streifzttge  hessischer  Söldner  jenseit  des  Rheins. 

März.    Sammeln  von  Knechten  in  Gteran. 

Jnli.    Nicht  ausgeführtes  Aufgebot  von  Lehenlenten. 

Zog  der  Terbflndeten  gegen  SicUngen« 

99«    Akten  des  Landgrrafen  Philipp  beiw«  der  yerbOndeten  FfirBten  Kv- 
trler,  Knrpfalz  nnd  Hessen.  1523  April— Juli. 

Oedrudcte  kaiserliche  Mandate.  Erlaß  des  Beichsregiments.^)  Alh 
Schrift  des  Fehdebriefs.  Avssdureäben  an  den  Bischof  von  Straßbwrg^  die 
Städte  Straßburg  und  Weißenburg^  den  Kaiser^  die  StatthaUerin  der  Nie- 
derlande  Margarete^  die  Herzöge  von  Lofkringen^  JüUch-defve-Berg  tmd 
den  Erzherzog  Ferdinand^  an  Misabethj  die  Tochter  des  Landgrafen  Wühdm 
d.  Ä,  den  Hochmeister  aus  Preußen^  die  Orafen  Bernhard  von  Solms  und 
Eberhard  von  Königstein.  Listen^  Notizen^  Protokolle.  Briefu>e6hsd  mä 
Heinrich  v.  d.  Tann  und  dem  Orafen  Wühdm  von  Fürstenberg.  Sdirei- 
ben  Josts  v.  Weiters.  Schreiben  an  Herzog  Oeorg  von  Sachsenj  diR 
Landgräfin  Arrna  (Mutter  Philipps),  die  Statthalter  xu  Marburg.  Ver- 
trag,   hwentare. 

1523  Apr.  Mai — Jnli.  Verbot  des  Kaisers  (bezw.  des  Beichs- 
regiments),^)  Franz  Ton  Sickingen  znznziehen.  FehdeerUärong  an 
diesen.    Philipp,  d.  Ä.,  Berthold,  Johann  nnd  Rndolf  v.  Bttdigheim 


1)  Die  »yerordneten  Bäthe«  kommen  Febr.  12  vor,  »verordnete  Hanptlente, 
Statttialter  und  Bäthe«  Apr.  vgl.  Nr.  100. 

2)  Ohne  Jahr,  wahrscheinlieh  hierher  gehörig. 

3)  Ansfertigong  im  Hans-  nnd  Staatsarehiye  in  Darmstadt  Abt  I  Yerh.  m. 
answ.  Staaten  Spanien  Cony.  1. 


^ 
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und  Bndolf  y.  Rttckingen  yenprechen  den  verbündeten  Fürsten  Kur- 
trier,  Enipfalz  und  Hessen  Öffimng  von  Rttckingen  nnd  Bnrg  Walen- 
biirg.i)  Bitte  der  Enrflirsten  von  Trier  nnd  Pfalz  an  den  Schwä- 
büehen  Bond,  den  Landgrafen  wegen  des  Unternehmens  gegen 
äekingen  von  der  geforderten  Hilfe  zn  entbinden.  Eriegszng  der 
Yerbflndeten  gegen  Siekingen.  Bitte  an  Fürsten  und  St&dte  am 
NentnditlU.  Belagerang  and  Eroberang  von  Landstahl.  Hilfegesach 
des  Deatschordenshochmeisters  Albrecht  Markgrafen  za  Brandenbarg 
an  die  3  Fttrsten  nnd  an  die  Grafen  von  Solms  and  Eönigstein.  Die 
Ge&ngenen  von  Landstahl  and  deren  Betagang.  Bereitwilligkeit 
Heinrichs  v.  d.  Tann,  sich  zom  Becht  za  stellen.  Übergabe  von 
Tannstein.  Anfibrderang  an  den  Grafen  von  Fttrstenberg,  die  Ge- 
&Bgenen  nicht  anfzanehmen,  sondern  zarttckzasenden.  Verhandlangen 
der  Gefangenen  in  Laatem  mit  Schweiker  y.  Siekingen.  Vermittlang 
des  Bischofis  von  Speyer  nnd  des  Herzogs  Johann  von  Pfalz-Simmem 
(Bezahlong  der  Eiiechte  in  Landstahl).  Übergabe  der  Ebembnrg  and 
Yon  Stein-Eallenfels.  Abschied  der  verbündeten  Fürsten^}  wegen  der 
eroberten  Festen  nnd  Orte,  des  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg, 
Yerteilang  des  erbenteten  Archivs,  Festsetzung  eines  Tags  nach  Ober- 
wesel. Verteilung  der  Beute  in  Landstahl  and  der  Ebemburg  (Ge- 
aehtttz  und  Munition,  Archiv,  Silbergeschirr,  Eleider).  Ausstände  und 
Sehnlden  Sickingens.  Die  Ganerben  des  Hauses  Wartenberg.  Be- 
handlung der  Anhänger  Sickingens.  Deren  Ansammlung  in  Lothringen. 

100«    Akten   der  Hauptleute   und  Stattlialter  sa  Marburg   (Hermami 
Biedesel  Erbmarsohally  Friedrieh  Trott,  Melehior  y.  d.  Tann). 

1623  Mai.  Juni. 

Schreiben  des  Lofndgrafem^  Schrautenbachs^  des  Otto  Hund  und  des 
SdmUheißen  Dieter  v.  Buches  xu  Obenngdheim, 

1523  Mai.  Juni.  Aufbringung  von  Artilleriepferden  an  der  Lahn. 
Naehsendung  von  Geschützen  (Parsen),  Sendung  ausstehenden  Steuer- 
geldes und  eiserner  Engeln  nach  Rüsselsheim.  Kosten  der  Besetzung 
Ton  Marburg.  Eriegsereignisse,  die  Fehde  des  Hans  Thoma  von 
BoBenberg  wider  den  Schwäbischen  Bund.  Eriegsschäden  in  Ober- 
üigelheim. 


1)  Samtarehiy  IV  38,  64. 

2)  Samtarehiy  II  406,  16.    Vertrag  der  verbündeten  Fürsten  mit  den  Gemei- 
neni  auf  Stom-KaUenfels  Kopialbuch  J  1  fol.  160. 
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Yerhandlungeii  zwischen  Kurtrler^  Knrpfalz  und  Hessen. 

101.    Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1623  Juli— 1524  Man. 

Instruktion  für  Adolf  BaUy  Amtmann  xu  Schotten,    Abschiede 

1523  Juli.  Verhandlungen  zu  Oberwesel  zwischen  Eortrier,  Kiff- 
pfalz  und  Hessen:  Hnttische  Sache,  Appellation  von  dem  ergangenea 
Urteil,  Besuch  des  Beiohstages,  Klage  der  geweigerten  Hilfe  vor  dea 
Reichsständen,  Türkenhilfe,  Begiment^  Eammergericht,  Anstand  mit 
Sehweiker  y.  Sickingen,  Graf  Wilhelm  von  Fttrstenberg.  Versdiiebiuif 
der  hessischen  Punkte  (Exekution,  neue  Reichszölle,  Mttnze)  auf  den 
Reichstag. 

Nov.  Verhandlungen  wegen  Philipps  v.  Rttdigheim  und  ProwiM 
V.  Hütten.  Frankfurter  Vertrag  zwischen  Pfalz  und  Hessen  eine^ 
und  dem  Grafen  Philipp  von  Hanau  andererseits  wegen  Umstadt 
(Nov.  17).  i) 

1524  März.  Vermittlung  des  Bischofs  von  Speyer  zwischen  den 
drei  Fürsten  und  den  v.  Sickingen. 


Zug  gegen  die  v.  Cronberg. 
102.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1522  Sept— 1524  März. 

Briefwechsel  mit  Hartmut,  Qtmin  und  WaUher  v.  Cronberg  (Komr 
tur  in  Frankfurtjy  dem  Orafen  Eberhard  xu  Kömgstein^  mit  Frank, 
Jacob  und  Qmrin  v,  Cronberg,  den  Kindern  Caspars,  Verträge  tnä 
Kurtrier  und  Kurpfalx,  Schreiben  des  Bentmeisters  xu  Nidda  PhHiff 
Breitrück.^)  Briefwechsel  mit  dem  Amtmann  in  Cronberg  Cätax 
V,  Linsingen,  mit  dem  Mainzer  Domherrn  Simon  v.  Cronberg  und 
anderen  OUedem  des  Oesdiiechtes.  Vertragsurkunden  und  Abschriften 
von  Schreiben  und  Verträgen. 

1522  Sept.  Okt.  Niederwerfung  eines  Knechtes  Hartmuts  v.  Cron- 
berg. Hartmuts  Entschuldigungen  und  Versuche  um  Herbeiführung  gttt- 
licher  Verhandlungen  und  eines  Verhörs.  Hessische  Verwahrung 
gegen  ihn.  Vereinbarung  der  verbündeten  Fürsten  von  Trier,  Pfalz 
und  Hessen  nach  der  Eroberung  von  Burg  und  Stadt  Cronberg  über 


1)  Im  Samtarehive  UI  34,  30. 

2)  Im  Staatsarchive  zu  Dannstadt,  Abt.  L  Verh.  m.  aoaw.  Staaten.   Spanien- 
Conv  1. 
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den  Besitz  und  die  Verwaltiing  von  Cronberg.^}    Okkupation  der  Be- 
gitznngen  des  Philipp  Weise  v.  Fauerbach. 

1523—1524  März.  Nachforsehung  nach  Quirin  y.  Oronberg.  Wit- 
tom  der  Eatharine  v.  Cronberg  geb.  v.  Baeh  in  Wolfskehl.  Vor- 
BteUimgen  Simons  y.  Cronberg  (zugleich  im  Namen  seines  Vaters 
Fnak  und  als  Vormund  der  Kinder  des  Kaspar  y.  Cronberg)  wegen 
der  Einnahme  von  Cronberg,  Wassenbiblis  und  Wolfskehl.  Klagen 
Hartmuts  und  Quirins  beim  Beichsregiment  und  Verantwortung  der 
Finten.  Priyflegienbestätigung  für  die  Stadt  Cronberg.  >)  Huldigung 
Cionbergs  gegenüber  dem  Landgrafen.  Verkauf  des  Anteils  des  Jakob 
T.  Cronberg  an  Schloß  und  Stadt  Crouberg  und  Eschborn  an  Kur- 
trier, Karpfalz  und  Hessen.')  Exekutorialnrteil  des  Beiohsregiments 
gegen  Quirin  y.  Cronberg.  Die  Herrlichkeit  in  Cronberg  und  Esch- 
tern.  Die  den  Töchtern  Philipps  y.  Cronberg  Anna  und  Veronika  zu- 
stehenden Erbgüter. 


los.    A]i;ten  Adolf  Baus  zu  Holzhausen  und  Balthasars  t«  Weitolshausen 
gen«  Sehrautenbaeli,  bezw«  der  Bite  zu  Kassel. 

1523  Juni— Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Pkiüpp. 

1523  Juni.  Verhandlungen  mit  Jakob  y.  Cronberg  wegen  des 
Verkaofii  seines  Anteils  an  Cronberg. 

Aug.  V^halten  gegenttber  Quirin  y.  Cronberg.  Beantwortung 
einfis  kurmainzischen  Schreibens  (Übele  Einflüsse  yon  Pfarrern  und 
Predigern  der  Erzdiözese  Mainz  auf  das  gemeine  Volk,  Gefangen- 
UtuDg  eines  Sendpriesters). 


1)  Wegen  der  gegenseitigen  Verpfliehtung,  Oronberg  ohne  Zastimmung  der 
Mgeii  nicht  yerSufiern  zu  wollen,  b.  Samtarchiy  11 406, 14,  Zustimmung  des  Trierer 
BomkqiitelB  in  NachtrSgen  daselbst,  Batifikation  der  yom  Landgrafen  Philipp 
sogen  Hartmnt  y.  Cronberg  und  Philipp  Weise  y.  Fauerbach  yorgenommenen 
Vifiregeln  ebenda  II  406,  16.  Ausfertigungen  yon  1622  Okt.  19.  —  Wegen 
Sebenknag  yon  erbeuteten  Eleidungsstflcken  an  die  Enkel  Hermanns  und  Kinder 
}«km  RiedeMlfl  ygl.  Eopialbuch  J  1  foL  24L 

^  Kopialbueh  J  1  fol.  139. 

3)  Ausfertigung  1623  Juni  30  in  NaohtriSgen  zum  Samtarchiye.  Daselbst  auch 
BHte  an  den  Kaiser  um  Konsens  in  doppelter  Ausfertigung.  Quittungen  Jakobs 
tnKopialbueh  Jl  fol.l64f. 
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Yerhandlmigen  mit  dem  Beiciulregiment 

104.    Aktem  des  LandcrrafeH  Philipp  beiw«  des  Kiuiilen  Feige. 

1522  Okt— 1523  Sept 

Briefwechsel  nUt  dem  Beichsregiment^^)  Dr.  Jcuxib Krdy  lAe.  Otrigfofk  , 
Hitxhofer  und  Lic.  JoJurnn  Helfmann.    Brief  an  Kurfrier  und  Kur-  \ 
pfalx.    Abschriften  van  PeUtionen  und  Mandaten^  von  Schriften  Hai' 
muts  V.  Oranberg.    Dabei  Schreiben  des  Landgrafen  an  Feige  (Komef^ 
und  an  Hitxhofer  und  Hdfmarm^  sowie  Schrautenbachs  an  Hdfmam 
(Ausfertigung),  ^) 

1522  Okt.  Interyention  des  BeichsregimentB  f&r  Eiirmamz  wegen 
dessen  im  Kriege  der  yerbündeten  Fttrsten  von  Trier,  Pfalz  und 
Hessen  gegen  Sickingen  erlittenen  Beschädigungen.  Beschwerden 
Philipp  Weises  v.  Fanerbach  beim  Beiehsregiment 

1523  Febr.  Kaiserliche  Mandate  wegen  der  Bestitnienmg  der 
Gttter  des  Philipp  Weise. 

März.  Apr.  Anfträge  fUr  Hitzhofer,  Vertretung  Hessens  in  den 
Verhandlungen  gegen  Quirin  v.  Gronberg,  Philipp  Weise,  Frowin  d.  A. 
und  d.  J.  Y.  Hütten,  auch  wegen  des  Abtes  von  Coryej  fVeihand- 
lungen  zwischen  Kurbrandenburg  und  Pommern  wegen  der  Lehen- 
rtihrigkeit  Pommerns.)  Fortgang  der  Prozesse,  auch  wegen  des  Grafen 
zur  Lippe,  der  Äbtissin  von  Kaufungen  und  des  Türkengelda. 

Mai.  Juni.  Urteile  in  der  Sache  der  y.  Hütten  und  Quirins  y. 
Gronberg.  Beschränkung  der  Bedefreiheit  Hitzhofers  durch  Dr.  Hans 
Y.  d.  Planitz  und  Hans  y.  Schwarzenberg.  Stimmung  im  Begimoit 
ttber  die  Eroberung  der  Ebemburg. 

Juli.  Appellation  gegen  die  Urteile  durch  Kurtrier,  Kurpfalz  und 
Mainz  in  Oberwesel.  Übersendung  you  ProzeBakten  an  den  Landgrafen. 

Aug.  Ankunft  Hartmuts  y.  Gronberg  und  des  Abgesandten  FrowinB 
Y.  Hütten  d.  Ä.  in  Nürnberg.  Nachfrage  nach  Schriften  Hartmuts 
Y.  Gronberg,  die  in  der  Ebemburg  gefunden  sind.  Betehl  an  Bitir 
hofer  und  Helfmann  mit  allen  Kräften  gegen  Hartmut  beim  Regiment 
und  Reichskammergericht  wegen  seines  Verhältnisses  zu  Sickingen 
zu  arbeiten.  Nachforschung  nach  seiner  Schrift  an  Grafen,  Edle  und 
Einwohner  der  Krone  Böhmen.    Hartmut  y.  Gronberg  an  das  Beichs- 


1)  Die  Schreiben  sind  z.  T.  an  Knrtrier,  Eurpfsls  und  Hessen  gemeinBam 
gerichtet 

S)  Diese  Sttteke  nebst  der  Abschrift  der  Klage  Philipp  Weises  und  dnem 
kaiserlichen  Mandat  an  den  Landgrafen  im  Haus-  und  StaatsarehiYe  lu  Dam- 
Stadt  Abt  I.  Verh.  m.  answ.  Staaten.  Spanien.  ConY.  I. 
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regimeni^)  Adolf  Baa  als  Oesandter  in  Nürnberg.  Versach  zum  An- 
bahnen giitlieher  Yerhandlongen  mit  Qoirin  y.  Cronberg. 

Sept  Anwesenheit  Simons  v.  Cronberg  in  Nürnberg.  Besetzung 
des  Regiments.  Unterstützung  des  knrpfälzisohen  Kanzlers  durch 
Hitzhofer  und  Helfinann.  Geneigtheit  der  verbündeten  Fürsten  zu 
Verhandlungen  mit  Quirin  y.  Cronberg.  Die  Klage  Philipp  Weises, 
der  y.  Hütten  und  Cronberg.  Beisitz  im  Regiment.  Hartmuts  y.  Cron- 
berg Schreiben  an  den  böhmischen  Adel.^) 

Okt  Nichtannahme  yon  Mandaten  des  Regiments  wegen  Ab- 
wesenheit des  Landgrafen  in  Meifien. 

106.  Akten  Johann  Helfimuuu.')  1623  Noy.  Dez. 

Briefwechsd  mit  Kurtrier  und  dem  Landgrafen  Philipp.  Entwürfe 
wn  Schriften  an  das  Begiment 

1523  Noy.  Vertretung  des  Landgrafen  bezw.  der  drei  yerbündeten 
Forsten  in  dem  Prozesse  gegen  Frowin  y.  Hütten  gemäB  dem  nüm- 
bergisehen  Abschied. 

Dez.  Ermahnung  an  Helfmann  und  Hitzhofer,  in  der  nassauischen 
Saehe  Fleifi  anzuwenden.  Herberge  ftlr  den  Landgrafen  und  seine 
Bäte.  Verharren  Helfmanns  in  seiner  Bestallung,  Weisungen  in  der 
Saehe  gegen  Frowin  y.  Hütten,  Quirin  y.  Cronberg  und  Kaspars 
y.  Cronberg  Kinder.  Verträge  mit  Simon  y.  Cronberg  und  den  anderen 
Yormündern,  Urteil  in  der  Sache  Philipp  Weises,  Rosenhoyers  Sache. 

lOS.    Akten  «es  Landgrafen  PUllpp.  1522—1524. 

Proxeßsckriften. 

1522—1524.  FrozeB  Quirins  y.  Cronberg  gegen  Kurtrier,  Kur- 
pblz  und  Hessen  bei  dem  Reichsregiment. 

107.  Akten  des  Land«rrafen  Philipp.  1522—1524. 

Brofxeßschriften,  Schreiben  Ludwig  HierterSy  AnvHÜts  Frawins 
v.Htäten. 

1522—1523.  Prozeß  Frowins  d.  Ä.  y.  Hütten  gegen  Kurtrier, 
Knrpfalz  und  Hessen  bei  dem  Reichsregiment. 

1524  Jan.    Bitte  Hierters  wegen  Übersendung  yon  Akten. 

1)  Absehriflten  dieser  beiden  Schriften  vorhanden. 

2)  Abschrift  yorhanden. 

^  El  ISßt  sich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden,  ob  nicht  Teile  der  folgenden 
Proießflchrifteii  ebenfalls  Akten  der  Prokuratoren  waren. 

P«lit  AreUr  des  Luidgr.  PUUpp.  6 
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108.  AkteH  des  iJuidflrraKBH  Phflipp.  1522—1523. 

Proxeßsehriften,  Schreiben  des  Ämtmarms  Qeorg  v.  Büchofferode 
an  Feige, 

1522 — 1523.  ProseB  FrowinB  d.  J.  y.  Hntten  g^en  Knrtrier, 
Enrpfalz  und  Hessen  bei  dem  Beichsregiment 

Cronbergfsehe^  liuttisclie  und  sicklngisehe  ArehlTalien 
(Hessischer  Beuteanteil). 

109.  Cronberglgelie  und  livttlgehe  IreUyiUen.  1516.  1522. 

1516.  Sehreiben  des  Franz  y.  Siekingen  an  Ludwig  und  FrowiD 
y.  Hütten,  Dietrich  Spet  und  Kaspar  y.  Cronberg,  betr.  die  Worms» 
Fehde  und  deren  Beilegung  durch  kaiserliche  KommisBare  (Ausfe^ 
tigung). 

1522  Mai.  Auftrag  Sickingens  an  Hartmut  y.  Cronberg  betrefi 
einer  Anleihe  in  Frankfurt. 

Juni.  Hartmut  y.  Cronberg  »der  frum  und  christlicher  bischof 
des  ganzen  Reinstrom«  an  den  Herzog  Anton  y.  Lothringen.  Beschwerde, 
daß  seine  Mutter  yor  dem  Hofgericht  in  Nancy  wegen  des  Erbfalles 
des  Heinrich  y.  Helmstedt  lange  aufgehalten  sei. 

Zwei  Schriften  religiösen  Inhalts,  ^j 

110.  Slckinglselie  Akten. 

Mtmakme-  und  Ausgaberegister  ^  Notkxettdj  Urkundenabsckrifkn, 


1474—1512.  Verwaltung  der  Ämter  Landstuhl  und  Tann.  Schuld 
des  Bates  zu  Landstuhl.  Bestellung  Franzens  y.  Siekingen  zum  kur- 
pfälzischen Amtmann  in  Böckelheim.    Gelieferte  Waren  und  Kleider. 

1518—1519.  Allgemeine  Ausgaben.  Brandschatzung  des  Amt- 
manns in  der  Propstei  zu  Mainz,  in  Hessen  und  sonst.  Gefälle  zu 
Seeheim  und  Nordheim.  Das  an  Balthasar  Schlör  gelieferte  Geld. 
Dessen  Einnahmen  auf  dem  wttrttembergischen  und  spanischen  Zug. 

111.    Akten  der  Eheleute  Sekwelker  und  MArgarete  y.  Siekingen. 

Briefe  der  Gertrud  v.  Boermund^  Äbtissin  des  Clarissenldosters  in 
Trier ^  und  der  Tochter  Schweikers  und  Margaretes  v.  Siekingen ,  der 
Nonne  Gertrud  daselbst^  später  in  Hogstraaten, 

1)  WahrBcheinlich  von  Hartmut  y.  Cronberg  yerfaßt. 
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1490^1504.    AoBkniift  ttber  das  Wohlbefinden  der  Oertrnd.    Fa- 
milienangelegenheiten.   Sendnng  der  Gertrad  y.  Sickingen  nach  Hoch- 
f   stnuiten  znr  GrQndong  eines  Tochterklosters.    Geschenke. 

112.    SiekiBgisehe  Akten*  1495- (1612). 

Testamente  und  Urlrnndefnabechriften.    Register. 

1495 — (1512).  Testament  Schweikers  v.  Sickingen.  Stiftung  einer 
Kapelle  in  der  Ebembnrg  dnrch  die  Eheleute  Schweiker  and  Mar- 
garete T.  Sickingen.  Schweikers  Nachlaß  in  Landshnt.  Beerbang 
des  Hans  y.  Sickingen  durch  Eonrad  und  Franz  y.  Sickingen. 

113.  SiekiBgisehe  Akten.  (1516—1523.) 

Entwurf  der  Artikel  der  auf  Ansuchen  des  Deutschen  Ordens  in 
Worms  gegründeten  Rittergesellschaft 

(1516—1523).    Wahrung  der  ritterlichen  Ehre  bei  Händeln. 

114.  Akten  des  sickingiseken  Amtmanns  in  Landstukl.  1516. 
Schreiben  Franzens  v.  Sickingen. 

1516  Juni.  Mitteilung  an  (Gangolf)  y.  Geroldseck.  Ausrüstung 
Yon  Landstahl. 

115.  Akten  Franxens  t.  Sickingen.  1517. 

Sdtreiben  Friedrich  Trotts,  des  Königs  Franz  von  Frankreich,  der 
Kurfürsten  Albrecht  von  Mainz  und  Ludtoig  von  der  Pfalz,  des  Herzogs 
Friedrich  von  der  Pfalz.    Instruktion  an  den  König  von  Frankreich. 

1517.  Bereitwilligkeit  Friedrieh  Trotts  ftar  Franz  nach  Möglich- 
keit zn  wirken.  HiUegesuch  bei  dem  König  yon  Frankreich.  An- 
erbieten den  Herzog  Friedrich  yon  der  Pfalz  für  Frankreich  za  ge- 
winnen. Niederwerfen  yon  Wagen  mit  Eaujfmannswaren  yor  Mainz. 
Sendung  des  Bitters  Georg  Wiesbecke  durch  Eurpfalz  an  Franz. 
Zusammenkunft  mit  dem  Pfalzgrafen  Friedrich,  dessen  »Handel«. 

116.  Akten  FranzenB  t.  Sickingen.  1518. 

Briefe  der  hessischen  verordneten  Räte  in  Marburg  (darunter  Erb- 
nuwsdutU  Hermann  Riedesel),  der  Grafen  Philipp  von  Hanau  und  EnUch 
von  Leiningen,  der  Gemeinden  Crumstadt,  Trebur,  Beedenkirchen  und 
anderer  Dörfer,  des  Kaisers  Moodmilian,  der  Amtmänner  zu  Rüssels- 
heim  und  Lichtenberg  Jost  Eschwege  und  Johann  Weise  v.  FoMerbach, 

6* 
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der  Landgräfin-Witwe  Anna  von  Braunsdiweig  und  des  Grafen  Ludwig 
von  Läwenstem,    Kerbxettel, 

1618.  Reklamiernng  der  Güter  zu  Seeheim  nnd  Nordheim  von 
Hessen.  Gertleht  von  Sickingens  Umkehr  von  der  Reise  zum  Kaiser 
und  seine  angebliche  Absicht,  vorher  nach  Frankreich  zu  reisen.  Des 
Grafen  von  Solms  Anwesenheit  in  Marburg:  Absicht  des  Landgrafen, 
seine  Base  Elisabeth  von  Melsnngen  nach  Marburg  zu  bringen,  resul- 
tatlose  Anwesenheit  der  kaiserlichen  Gesandten  Georg  y.  Schanm- 
barg  und  Presinger  (in  Hessen).  Brandschatzung  hanauiseher  D5rfer, 
sowie  70n  Aisbach,  Beedenkirchen,  GroBbieberau,  Crumstadt,  Gerau, 
Trebur,  Wallerstädten,  Sehneppenhausen  durch  Franz.  Hilfegesnch 
des  Grafen  von  Leiningen.  Kaiserliche  Kommissare  in  dem  Streite 
mit  Hessen.  Verhältnis  des  Herzogs  Friedrich  von  der  Ffaiz  zum 
Kaiser  und  dem  .Könige  Karl,  seine  Verhandlungen  mit  Frankreich. 
Unterstützung  der  Landgräfin  Anna  geb.  von  Braunschweig  durch  Franz. 
Franz  erbetener  Mitvormund  fttr  die  Kinder  des  Grafen  Ludwig 
von  Löwenstein. 

117.  Akten  Franzens  y.  SIekingen  und  Balthasar  SehlSrs« 

1518  Apr.— Okt. 
Briefe  Dietrich  J^^ts. 

1518  Apr. — Okt.  Sickingens  Unternehmen  gegen  Worms  und 
Hessen,  die  Stimmung  der  Fürsten  und  des  Kaisers  gegen  ihn.  Ent- 
wicklung der  wttrttembergischen  Unruhen. 

118.  Akten  Franzens  y.  SIekingen.  1519— 152L 

Briefwechsel  mit  Philipp  v.  Rüdigheim^  verschiedenen  hessischen 
Dörfern  und  Beamten^  dem  Darmstädter  Ämtmann  Batt  Someek 
v.  Hornberg^  Konrad  v.  Hattstein^  dem  Grafen  Reinhard  von  Sohns,  dem 
Herzog  Karl  von  Geldern^  der  hessischen  Ritterschaft,  dem  Oberamtmmn 
Grafen  Georg  von  Königsteinj  dem  Grafen  Wähdm  von  Hennebergj 
mit  Mordian  v.  d,  Recke,  den  hessischen  Räten  in  Kassel,  Hans  Hofwari, 
Äffenstein.    Abschriften  von  Urkunden,    Werbexettd, 

1519.  Brandschatzung  hessischer  Gemeinden  (Harxheim,  Arheilgen, 
Trebur,  Klein-Umstadt,  Dudenhofen,  Aisbach,  Darmstadt,  Bamstadt, 
Sehneppenhausen).*)  Bezahlung  yon  1000  Gulden  durch  Hessen  aa 
Konrad  y.  Hattstein.  Die  hessische  Bitterschaft  und  der  Darmstildter 
Vertrag.  Hilfegesuch  Karls  yon  Geldern.   Erbschaftsauseinandersetzung 


1)  Dieser  Betreff  erstreckt  sich  auch  auf  die  Jabre  1620  and  1521. 
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zwischen  Franz  nnd  Konrad  v.  Sickingen.    Eintritt  Franzens  in  den 
Dienst  des  Dentsehen  Ordens. 

1520.  Verzögening  der  Antwort  der  hessischen  Ritterschaft.  An- 
gebot znm  Dienst  darch  die  y.  d.  Beeke.  Zahlnng  der  1000  Gulden 
durch  Sickingen  an  Hattstein.  Werbungen  des  Grafen  Wilhelm 
(Ton  Fttrstenberg). 

1521.  Die  hessischen  Regenten  und  der  Landgraf.  Loskauf 
trierischer  Gefangenen  durch  Sickingen. 

119.    Akten  Franzens  y.  Sleklngem  1522.  1523. 

Briefwechsd  mit  dem  Orafem  Hemridh  von  NassaUj  Batt  Homeck 
V.  Hömbergy  hessischen  und  anderen  Oemeinden,  mit  dem  fränkischen 
Add  (in  Absckrift)^  mit  dem  Pfahgrafen  Ludvng  von  Veldenx,  mit 
Oeorg  v.  Herberstein  und  Heinrich  v,  Scheckenbachj  Simon  Reibeisen 
Propst  XU  Worms j  dem  Kloster  Eusserthaly  den  Baumeistern  des  Hauses 
l^etn-KaUenfelSj  mit  seinem  Sohne  Schweiker  v.  Sickingen^  den  Begenten 
in  Augsburg^  Heinrich  v.  Sckwarxmberg.    Notixxettd, 

1522.  Bezahlung  fUr  die  dem  Kaiser  geleisteten  Kriegsdienste. 
Brandsehatzung  yon  Dörfern  und  Klöstern.  Zahlung  yon  Geld  an 
den  Mttnzmeister  in  Mainz.  Warnung  der  fränkischen  Bitterschaft 
vor  den  Absichten  der  Fürsten  yon  Kurpfalz,  Kurtrier  und  Hessen. 
Orohungen  Sickingens  gegen  den  Pfalzgrafen  Ludwig  wegen  Unter- 
Bt&tEung  des  Kurfürsten  Ludwig  yon  der  Pfalz. 

1523.  Bereitwilligkeit  Sickingens  zu  Verhör  und  Antwort.  Ab- 
lehnung des  Anstands  mit  Pfalz  und  Hessen.  Zahlungsyerweigerung 
der  Eiiherzogin  Margarete  gegenüber  Sickingen.  Zug  der  drei  Fürsten. 
Vertrauen  der  Sickingischen  Anhänger.  Betagung  Friedrichs  y.  Eltz 
durch  Franz.  Soldforderungen  Heinrichs  y.  Schwarzenberg.  Yerhand- 
limgen  des  Begiments.  —  Vorschläge  wegen  der  Größe  des  Artillerie- 
pwks  und  der  Werbung  yon  Beitem  und  FuByolk. 

120«  Denkschrift  für  die  deutschen  Fürsten  zur  Gewinnung  für  das  Base- 
ler KonzU  und  Papst  FeUx  Y.  [1448].         Abschrift  a.  d.  J.  1520. 

121*  Abschriften  aus  den  huttisehen,  eronberglsehen  und  sickin- 
gischen FamUlenarchlTen  nebst  Notizen  (1588  Juli  IV)  und  1584 
Juli  4)  betreffend  die  Hinterlegung  eronbergiseher  und  sickin- 
giseher  AreUyallen.  1507—1623. 

Briefwechsel  xunschen  Hans  und  Frotvin  v.  Hütten  y  Franx  v. 
Sdcmgeny  Hartmut  v,   Cronberg^   Balthasar  Schlör^    Philipp   Breder 

1)  Im  Samtarchive  IV  172,  8«. 
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V.  Höhenstein^  dem  Orafm  Bernhard  von  Sohns^  Nickd  v.  ifimdbu^ 
Kurfürst  Richard  von  Trier.    Fehdebrief  der  hessiachm  Bitterschaß 

1507.    Zwifltigkeiten  HansenB  t.  Hütten. 

1518—1523.  Beziehangen  Sickingens  za  seinen  Anhängern. 
Rüstungen  and  Fehden,  hauptsächlich  gegen  Eurpfalz,  Enrtrier  imd 
Hessen.  1) 

122.     Siekiniriflehes  Koplalbveli  enthaltend  Urkunden  ans   den  Jahra 
1280  bis  1514^  angelegt  nn  1480.3) 


Schwäbiseher  Bond. 

123.    Akten  des  Landgrafen  Plülipp,  1519. 

Instruktion  für  Dr.  Dietrich  Beisacker  und  Eberhard  v.  Baden- 
hausen.  Brieftvechsd  mit  dem  Schwäbischen  Bunde.  Abschriften  von 
Urkunden  (Verschreibungen^  Einungen). 

1519  Apr.  Mai.  Philipps  Bitte  an  den  zn  EBlingen  Yersanunelt» 
Bund,  Franz  y.  Sickingen  in  seinem  beabsichtigten  neuen  Zug  ge^ 
Hessen  nicht  zu  untersttttzen.  Seine  Entschuldigung  wegen  der 
Sendung  von  Hilfstmppen  an  Ulrich  von  Wttrttembeig. 

Juni.  Elage  des  Erzbischofs  Albrecht  von  Mainz  bei  dem  Bande 
gegen  den  Landgrafen  wegen  des  hessischen  Weinzolls,  der  eioge- 
rissenen  Landwehr  zwischen  Eirchhain  und  Amöneburg,  des  zwisdien 
den  Bürgern  zu  Eirchhain  und  Amöneburg  streitigen  Gehölzes  zoio 
Gebichendorfy  3)  des  noch  nicht  erfolgten  Lehensempfangs ,  Yoreot^ 
haltung  von  Lehen  gegentlber  mainzischen  Lehenleuten.  Verant- 
wortung Philipps.    Sein  Au&ahmegesuch  in  den  Bund. 

Aug.  Späte  Abfertigung  der  Gesandten  Philipps  zu  dem  Bundes- 
tage in  Nördlingen.    Abermalige  Absendung  Dr.  Beisachers. 

Sept.  Okt.  Aufnahme  Philipps.  Feststellung  der  Bundeshilfe. 
AuswechseluDg  der  Urkunden.  Tag  zu  Ulm.  Aufzunehmende  Fttrsten. 
Mainzische  SLlagen. 


1)  Vgl.  auch  Kopialbuoh  J  1  fol.  174.  175  (dabei  Schreiben  Hartmuts  y.  Cron- 
berg  an  Nickel  y.  Minckwitz  und  Philipp  Breder). 

2)  Im  Samtarchiye. 

3)  Wüste  Ortsehaft  »am  linken  Ufer  der  Klein  am  Fuße  des  Brttcker  Wald« 
westlich  yon  Plausdorf«,  schon  1364  zwischen  Mainz  und  Hessen  streitig.  Vgl 
Landau,  Wüste  Ortschaften  S.  280. 
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124.    Akten  des  Lndgrafen  PMUpp  ud  des  Kanilers  Felfe.     1520. 

Briefwecksel  mit  dem  Schwäbischen  Bundcj  insbesondere  dem  HaupU 
mann  Wühebn  Ouß  v.  Otissenberg  xu  Olött^  femer  mit  Dr.  Adolf 
Enobiauek^^)  Dr.  Johann  Hemminger^)  und  Dr.  Dietrich  Beisacher. 
Vrbmdenabschriften^  Instruktionen^  Volhnachten. 

1520.  Febr.  Vertrag  wegen  Abtretung  Württembergs  durch  den 
Bond  an  Österreich.  Anffordenmg  des  Bundes  an  Philipp,  d^n  Herzog 
Ulrich  und  seinen  (namhaft  gemachten)  Anhängern  keinen  Aufenthalt 
in  gewähren.  Ansetznng  eines  Rechtstages  zwischen  Mainz  nnd  Hessen 
auf  Mai  10  nach  Augsburg. 

Apr.  Beisacher,  Hemminger,  Knoblauch  und  Eberhard  y.  Baden- 
hausen  hessische  Bevollmächtigte. 

Juli  Verschiebung  auf  Sept.  6  nach  Augsburg.  Hessische  Bundes- 
anlage. Eilender  Bundestag  zu  Ulm  Aug.  10  wegen  Tötung  des 
Grafen  Joachim  von  Öttingen. 

Aug.  Weitere  Verschiebung  des  Tages  mit  Mainz  auf  Okt.  30 
nach  Augsburg.    Beschwerde  Philipps  wegen  zu  hoher  Anlage. 

Oki  Nov.  Bechtstag  mit  Mainz  auf  Noy.  23  nach  Augsburg  an- 
gesetzt Annahme  Hemmingers  zur  Vertretung  des  Landgrafen  beim 
Bunde. 

Dez.  Verschiebung  des  Mainzer  Tages  auf  1521  März  6.  Mainzi- 
sefaes  Anbringen  vor  dem  Bund. 

125.  Akten  des  Hr.  Adolf  Knoblaudi.  1520. 
Entwürfe  und  Abschriften  von  Schreiben  und  Protokollen. 

1520.  Mainzische  Klage  gegen  Hessen  Tor  dem  Schwäbischen 
Bande.  Hessische  Gegenklage.  Die  in  dieser  Angelegenheit  abge- 
haltenen Bundestage. 

126.  Akten  des  Landgrafen  FhiUpp.  1521. 

Briefwechsel  mit  dem  Schtaäbischen  Bunde^  im  besonderen  mit  Oeorg 
Truchseß  Freiherm  %u  Waldburg  und  dem  Hfmptmanm  Wühdm  Ouß  v. 
Oussenbergy  auch  mit  den  Odnildem  Pomd  xu  Augsburg.  Briefwechsel 
mit  den  hessischen  Bewümächägten  Dr,  Hans  Hemmvnger  und  Jakob 
V.  Taubenbeim.    InstrukMonen. 

1521  Febr.  März.  Meinungsverschiedenheit  zwischen  Philipp  und 
deuBund  wegen  der  bei  seinem  Eintritt  ttbemommenen  Verpflichtungen. 

1)  Von  Fraiikfart    Diener  des  Landgrafen. 

2)  OrdlnarinB  in  Tttbingen. 


88  Schw&bischer  Bund. 

Streit  mit  Mainz.  Absendnng  Jakobs  y.  Taubenheim  nnd  Dr.  Hans 
HemmingerB  zn  dem  Bandestage  von  Febr.  24.  Erstred^nng  des 
Bandes,  hessische  Bandeshilfe. 

Juli.  Zug  wider  Hans  Thoma  Ton  Absberg  in  Sachen  der 
Grafen  von  Öttingen.  Hessische  Bandeshilfe.  Rtlcksendong  der 
hessischen  Reiter. 

Aag.  Zag  gegen  das  Schloß  Hohentwiel.  Übersendung  des 
Landfriedens  und  der  kaiserlichen  Mandate  gegen  Luther,  gegen  die- 
jenigen, welche  französische  Kriegsdienste  genommen  haben  nnd  wegen 
der  Rüstung  der  Reichsstände  durch  den  Bandeshauptmann  an  Philipp 
im  Namen  des  Kaisers.  Bundesabschied  zu  Augsburg  (Aug.  17). 
Geldleistungen  fttr  den  Bund. 

Sept.  Hilfegesuch  Philipps  gegen  Franz  y.  Sickingen,  dessen  An- 
griff nach  der  Beendigung  des  kaiserlichen  Zags  gegen  Frankreich 
er  beftlrchtet.    Befürchtung  eines  Überzugs  von  selten  Nassaus. 

Okt.  Erstreekung  des  auf  Okt.  28  angesetzten  Bundestages  auf 
Not.  11.  Ansichtsänderung  Philipps  wegen  der  Erstreekung  des 
Bundes.  Antrag  auf  Ausnehmung  des  Kurftirsten  von  der  Pfalz  nnd 
des  Pfalzgrafen  Friedrich  wegen  der  katzenelnbogisohen  von  der  P&Iz 
herrührenden  Lehen  sowie  auf  Zuordnung  eines  (hessischen)  Bundes- 
rates. 

Dez.  Ablehnung  der  Ausnehmung  von  Kurp&lz.  Henuningers 
Tätigkeit  auf  dem  Ulmer  Tage:  Gespräch  mit  Herzog  Wilhelm  von 
Bayern,  Sitz  und  Stimme  im  Bunde,  Erstreekung,  Ausnehmnng  von 
Kurpfalz,  tröstliche  Zusicherung  wegen  Franzens  y.  Sickingen. 


127.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp. 

Ordnung  der  zehnjährigen  Einung  und  Erstreekung  des  Sckwäbh 
sehen  Bundes  von  1512  und  die  Ulmer  Beschlüsse  van  1521  (Druck). 
Briefwechsel  mit  Dr.  JohamiesHemrnmger^  mit  dem  Sdhtoabischen  Bunde, 
Abschriften  von  Bundesabschieden  und  anderen  Bundesurkunden.  Ver- 
zeichnisse von  BundesmitgUedemJ) 

1522  Jan.  Erstreekung  des  Schwäbischen  Bundes;  Aufnahme  der 
Mitglieder.    Übersendung  von  Bundesabschieden. 

Febr.    Bundestag  zu  Ulm  Febr.  17.    Ausnehmung  von  Kurpfab. 

März.  Rekognition  des  Bundes  ttber  die  vom  Landgrafen  aas- 
genommenen Fürsten  (Kurpfalz,  Bayern,  Sachsen,  Brandenburg  und 
Brannschweig).  Bundesleistungen  des  Landgrafen;  Bemühen  wegen 
Erlasses  der  Bundeshilfe. 


1)  Davon  zwei  im  Kopialbnch  J  1  fol.  92. 
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JqbI — Sept.  BescUttsse  der  BnndesyerBammlimgen  in  Nördlingen 
Juni  15  und  Sept.  10.  Bimdeshilfe  des  Erzherzogs  Ferdinand;  Ferdi- 
nands Kegiment  in  Österreieh.  Bttckständiges  Zehmngsgeld  fUr 
Hemminger.    Hessische  Bnndeshilfe  gegen  Hans  Thoma  von  Absberg. 

Oki  Entschnldignng  Philipps  wegen  des  Zngs  gegen  Sickingen. 
Belagening  von  Cronberg. 

Dez.  Beschwerden  des  Bnndes  gegen  Dr.  Hemminger,  der  anderen 
nieht  im  Bnnde  Befindlichen  gegen  dessen  Mitglieder  gedient  habe. 
Verkürzung  des  Termins  fDr  den  anf  1523  März  1  nach  Ulm  ange- 
setzten Bandestag  anf  Jan.  25. 

138.    Akten  des  Landgrafen  Phülpp.  1523  Jan.  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Bundeshauptmarm  Wühdm  Ouß  v.  Onsser^ 
berg^  dem  Schu^äbischen  Bunde  und  dem  hessischen  Gesandten  Dr.  Hans 
Hemminger.  Vollmacht  für  Hemminger.  Abschrift  des  Ulmer  Ab- 
sdäeda  von  1523  Jan.  25. 

1523  Jan.  Febr.  Verlegnng  des  anf  den  1.  März  festgesetzten 
Bnndestages  anf  den  25.  Jan.  bezw.  2.  Febr.  nach  Ulm.  Mahnung 
des  Bundes  wegen  der  rttckständigen  Gelder.  Entsendung  des 
Dr.  Hans  Hemminger  zum  Bundestag.  Rüstungen  des  Landgrafen 
gegen  Franz  v.  Sickingen.  Bundesabschied  vom  25.  Jan.:  Fest- 
setzung eines  Tages  auf  den  15.  März  nach  Ulm;  Beschwerung  des 
Bnndes  durch  Beichsregiment  und  Beichskammergericht.  Erlegung 
der  für  die  einzelnen  Bundesstände  yeranschlagten  Bundeshilfen.  Be- 
schwerden des  Bundes  gegen  den  Vertreter  des  Landgrafen  Dr.  Hans 
Hemminger. 

129.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1523  März— Mai. 

Instruktion  für  den  hessischen  Bundestagsgesandten  Dr.  Melchior 
Soiter.  Briefwechsel  mit  dem  Bundeshauptmann  Wilhelm  Chiß  v.  Oussen- 
berg  und  dem  Schtväbischen  Bunde^  dem  Ämtmann  in  Gießen  Balthasar 
von  WeitoHshausen  gen.  Schrautenbaeh  und  dem  Kanzler  Johmm  Feige. 
NordUnger  Bundesabschied  vom  17.  Mai  (Abschrift). 

1523  März.  Entsendung  Soiters  zum  Bundestage  in  Ulm  am 
15.  März  wegen  gemeinsamer  Operationen  des  Bundes  und  des  Land- 
grafen mit  seinen  Verbttndeten  Trier  und  Pfalz  gegen  Franz  v. 
Sickingen  und  Hans  Thoma  von  Absberg.  Verhandlungen  Soiters  auf 
dem  Bundestage  mit  dem  Bundeshauptmann  GuB  y.  Oussenberg  und 
Christoph  EreB  von  Nttmberg  wegen  des  Zuges  und  mit  Ulrich  Arzt 
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von  Augsburg  wegen  Kaspars  von  Ulm.  Festsetzung  des  gemeinsamen 
Zuges  auf  den  1.  Juni  von  DinkelsbUhl  aus.  Uimer  Bundesabscbied 
vom  15.  März:  Bestimmung  der  Feldhauptleute  für  den  Zug,  An- 
Setzung  eines  Bundestages  nach  Nördlingen  auf  Mai  17,  Stellung  der 
einzelnen  Bnndeskontingente,  Absicht  des  Eurfttrsten  Ludwig  von  der 
Pfalz  in  den  Bund  zu  kommen,  Erlegung  der  Beiträge  zur  Eirbaltniig 
des  Beichsregiments  und  des  Beichskammergeriehts  und  zu  der  Tflr- 
kenhilfe  durch  die  Bundesstftnde,  drückender  Zoll,  Münzirrungen  hi 
Augsburg,  Verwendung  des  Herzogs  Wilhelm  von  Bayern  ftlr  du 
durch  das  Beichsregiment  geschädigte  Kloster  Tegemsee,  Eintreten 
des  Bundes  fllr  das  Kloster  Kaisheim  und  Wilhelm  TruchseB  Frei- 
herm  zu  Waldburg,  Irrungen  der  Grafen  von  Montfort  mit  der  Witwe 
Öarbara  Marschall,  Streit  zwischen  den  von  Stotzingen  und  Ulrich 
von  Schellenberg,  Ausgaben  des  vergangenen  wttrttembergischen 
Kriegs,  Bückzahlung  der  Anleihe  des  Bundes  an  Augsburg  und  Nftrn- 
berg,  Hilfegesuch  der  Städte  Augsburg  und  Nürnberg  beim  Bund 
gegen  Hans  Melchior  y.  Bosenberg,  Philipp  y.  Büdigheim  und  Loreni 
Beuschlin. 

Apr.  Erlegung  der  Bundeshilfe.  Bundesansehlag  und  -Abrech- 
nung. Bestrebungen  des  Landgrafen,  von  seinen  Bundesleistungen 
befreit  zu  werden.  Zusammenkunft  zwischen  Schrautenbaob,  Feige 
und  Dr.  Soiter  in  Giefien  zur  Beratung  über  den  künftigen  Bundestag 
in  Nördlingen,  den  Krieg  gegen  Franz  y.  Sickingen  und  die  Bezahlung 
der  Bundeshauptlente,  -Bichter  und  -Bäte. 

Mai.  Wiederholter  Antrag  des  Landgrafen  an  den  Bund  wegen 
Erlasses  der  Bundeshilfe.  —  Nördlinger  Bundesabschied  yom  17.  Mai: 
Verfügung  Über  die  genommenen  Lehen-  und  Eigengüter,  Irrungen 
zwischen  Stadt  und  Stift  Augsburg,  Unterstützung  Herzog  Wilhehns 
yon  Bayern  gegen  die  Türken,  Verwendung  für  das  Kloster  Kaisheim, 
Stimmrecht  des  neu  aufgenommenen  Kurfürsten  yon  der  Pfalz  und 
der  Pfalzgrafen,  eilende  Bundeshilfe,  Beschwerden  der  Herzöge 
Wilhelm  und  Ludwig  yon  Bayern  am  Beichskammergericht,  Schädi- 
gung des  Klosters  Tegemsee,  Irrungen  zwischen  dem  Bistum  Würz- 
burg und  dem  Kloster  Ebrach,  des  Wilhelm  TruchseB  Freiherm  von 
Waldburg  mit  seinen  vier  Städten,  der  Stadt  Isny  mit  dem  Grafen 
yon  Ortenburg,  Praktiken  einzelner  Beichsstände  gegen  den  Bund, 
Beschwerung  des  Bundes  durch  das  Beichsregiment,  Bundesabrecb- 
nung,  Schutz  der  Eroberten,  Schulden  des  Bundes  bei  Augsbuig  und 
Nürnberg,  Ansetzung  eines  neuen  Bundestages  nach  Ulm  auf  den 
29.  September. 
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ISO.    Iktea  des  Landgrafen  Philipp.  1523  Juni— Juli. 

ImirukÜo^nen  für  Dr.  Melchior  Soiter  xum  Bundestag  nach  Nord- 
Imgm  und  Briefwechsel  mit  ihm. 

1523  Juni.  Juli.  Entsendung  des  Dr.  Melchior  Soiter  zu  den 
Verhandlungen  des  Bundestages  in  Nördlingen  wegen  Erlasses  der 
hessisehen  Bundeshilfe,  des  Landfriedensbruchs  des  B^owin  von  Hütten 
imd  der  Beschwerden  des  Herzogs  von  Bayern  gegen  das  Reichskammer- 
gerieht  Sendung  des  Kammerrichters  Grafen  Adam  von  Beichlingen 
nach  Nttmberg  wegen  Au&ahme  einer  Anleihe  zur  Bezahlung  der 
Buidesschulden. 

Juli.  Verhandlungen  des  fräukischen  Bitterbundes  mit  dem  Schwä- 
biseken  Bund. 

131.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  der  Bite  in  Kassel. 

1623  Aug.— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Bundeshauptmatm  Wilhelm  Ouß  v,  Oussenr 
berg,  Dr.  Melchior  Soiter  und  dem  Schwäbischen  Bunde.  Ulmer 
Bundesabsdiied  vom  29.  September  (Abschrift)  mit  Abrectmungen. 
Quittung  des  Bürgermeisters  Guardian  Soiter  von  Kempten.  Schreiben 
an  den  Straßburger  Bürger  Friedrich  Brechter  und  Hcms  Ebd. 

1523  Aug.  Übersendung  des  letzten  Bundesabschiedes.  Weige- 
nug  des  Bundes,  dem  Landgrafen  seine  Bundeshilfe  zu  erlassen. 
Ladung  des  Landgrafen  auf  den  Bundestag  nach  Ulm  am  29.  Sepi 
Streit  des  Bischöfe  von  Augsburg  mit  dem  Grafen  Ton  Öttingen  wegen 
eines  erschlagenen  Priesters. 

Sept  29.  Abschied  des  Bundestags  von  Ulm:  Zusammenhalten 
der  Bundesstände  gegenüber  dem  Beichstag  und  Beichsregiment, 
Untersttitzung  des  Kurfürsten  Ludwig  von  der  Pfalz  und  Landgrafen 
Philipp  bei  ihrer  Appellation  an  den  Kaiser  gegen  das  Beichsregiment, 
Antrag  des  Erzbischofs  von  Salzburg  wegen  Aufnahme  in  den  Bund, 
Besehwerden  des  Bischofs  von  Bamberg,  Irrungen  zwischen  Stadt 
imd  Bistum  Augsburg,  Kloster  Tegemsee,  Beschwerden  der  Herzöge 
Wilhelm  und  Ludwig  von  Bayern  gegen  das  Beiehskammergericht, 
Anfiiahmegesuch  des  Markgriüfen  Kasimir  von  Brandenburg,  Ver- 
Bellreibungen  des  Wolf  Heinrich  und  Hans  Georg  y.  Aufbefi  zu 
Truppach  und  des  Melchior  und  Hans  v.  Spameck,  Schuld  des  OOtz 
T.  Berliehingen  beim  Bund,  Verfolgung  (Nacheile)  verdächtiger  und 
gefidurlicher  Personen,  Verwendung  des  auf  dem  Boxberg  erbeuleten 
Geschützes,  Verhandlungen  wegen  Aufiiahme  der  Grafen  von  Mont- 
fort,  Werdenberg,    Helfenstein,   Fttrstenberg   und  der  Herren  von 
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Gnndelfingen  und  Zimmern  in  den  Bnnd;  Aufnahmegesnch  des  Dom- 
propstes  Johann  Matthens  Schad  zn  Konstanz,  Beschwerden  der 
Stände  in  der  Landvogtei  Schwaben,  Unterhandlangen  wegen  des 
Klosters  Kaisheim  nnd  des  Wilhelm  TruehseB  Freiherm  von  Wald- 
bnrg,  Schädigung  von  Angsbnrger  und  Nttmberger  Büi^em  durch  6(ftz 
T.  Berlichingen,  Bnndesschuld  an  Angsbnrg  und  Nttmberg,  Bundes- 
abrechnnng,  Anrufen  der  Stadt  Nördlingen  wegen  ihres  geschädigten 
Bürgers  Hans  Eber,  Irrungen  zwischen  Quirin  Dietenheimer  zu  Augs- 
burg und  Balthasar  Wolff,  Bitter,  zu  Donauwörth,  Ansetzung  eines 
neuen  Bundestages  nach  Augsburg  auf  den  27.  Februar  1524.  Ab- 
rechnung über  die  geleisteten  und  noch  zu  leistenden  Bundeshilfen. 

Okt.  Supplikation  der  Städte  Augsburg  und  Nürnberg  an  den 
Bund  und  dessen  Werbung  bei  Landgraf  Philipp  wegen  Beraubung 
von  Nürnberger  und  Augsburger  Bürgern  durch  Philipp  y.  BttdigheinL 
Bundesabrechnung.  Mahnung  des  Bundes  wegen  Zahlung  des  Bundes- 
beitrags. Zahlung  von  440  Gulden  Beitrag  zum  fränkischen  Zog  durch 
Dr.  Melchior  Soiter  im  Auftrag  des  Landgrafen  an  den  Bürgermeister 
Guardian  Soiter  von  Kempten. 

NoY.    Erlegung  des  Bundesbeitrages  in  StraBbui^  und  Augsburg. 

Dez.  Ulmer  Bundesabschied;  Aufbringen  des  Hilfisgeldes;  Nürn- 
berger Reichstag.    Besoldung  des  Dr.  Melchior  Soiter. 

182.  Akten  des  Baltliasar  r.  Wetteishausen  gen.  Sehrautenbaeh,  Aat- 
manns  lu  OieBen.  1523  März. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Mdckior  Soiter. 

1523  März.  Truppenanwerbungen;  Aufbringen  von  Geld  bei  Augs- 
burger Bürgern;  Türkengefahr. 

133«  Akten  des  Balthasar  r.  Weltelshausen  gen.  Sehrautenbaek,  Aat- 
manns  in  OleAen,  des  Kanzlers  Johann  Feige  nnd  des  Dr.  Mel- 
chior Soiter.i)  1523  Apr.— Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Pkäipp. 

1523  Apr. -Mai.  Verhandlungen  Schrautenbachs,  Feiges  und  Soiters 
in  Giefien:  bevorstehender  Bundestag  in  Nördlingen,  Franz  v.  Sickingen, 
Reise  Feiges  nach  Tübingen,  Tod  Dr.  Reisachers,  Bundesschulden  des 
Landgrafen,  Erlegung  von  150  Gulden  zur  Unterhaltung  der  Bnndes- 
hauptleute.  Katzenelnbogischer  Erbfolgestreit.  Belagerung  Landstnhls. 
Nürnberger   Reichstagsverhandlungen.     Entrichtung    des   schuldigen 
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Botenlohns  an  Lie.  Helfmann.    Gertteht  vom  Tode  Frowins  y.  Hütten 
imd  Wahnsinn  Hartmnts  y.  Gronberg. 

134.    Akten  der  nm  HSrdllnger  Bundestag  entsandten  Bite  Dr.  Mel- 
chior Solter  nnd  Dr.  Hans  Hemmlnger.  1523  Mai — ^Jani. 

BrkfupechsdndtLandffraf  Philipp,  Instruktion  für  Ih.MeUMor  Soiter. 

1523  Mai.  Juni.  Landgraf  Philipps  Bemtthnngen  wegen  Erlasses 
seiner  schuldigen  Bandeshilfen.  Weisung  an  Dr.  Hans  Hemminger  yon 
den  in  NOrdlingen  hinterlegten  600  Gulden  150  Gulden  an  Dr.  Soiter 
Air  den  Bund  zu  zahlen.  Abfertigung  des  Dr.  Melchior  Soiter  zum 
Bandestage  in  Nördlingen  um  den  Erlaß  der  rückständigen  hessischen 
Bmideshilfen  durchzusetzen. 

135«    Akten  des  Balthasar  y.  Weitolshansen  gen.  Schraitenbaeh,  Amt- 
manns n  Gießen  nnd  des  Kanzlers  Johann  Felge* 

1523  Juni— Noy. 

Briefweehsd  mit  Dr.  Melchior  Soiter.  Schreiben  des  Landgrafen 
Philipp, 

1523  Juni.  Mahnung  Dr.  Soiters  wegen  Erlegung  der  Bundes- 
Ulfen  des  Landgrafen.    Eatzenelnbogischer  Erbfolgestreit. 

Juli.  Wiederholte  Mahnung.  Haltung  des  Mnkischen  Bundes. 
Absicht  des  Herzogs  yon  Mailand,  in  den  Schwäbischen  Bund  ein- 
zatreten.  KatzenelnbogiBcher  Erbfolgestreii  Hessenfeindliche  Gesin- 
Bimg  des  Reiclisregiments.  Zurückweisung  der  dem  Dr.  Soiter  ange- 
botenen Vertretung  am  Beicbskammergericht 

Oki  Bemühungen  wegen  Aufbringung  yon  Geld  zur  Bezahlung 
der  Bnndesschnlden. 

Noy.  Bezahlung  des  Zehrungsgeldes  fttr  Dr.  Soiter.  Entrichtung 
der  schuldigen  Bnndeshilfe.    Heirat  des  Landgrafen. 

136.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Kanzlers  Johann  Felge. 

1524  Jan.— Mai. 

Brieftoechsel  ndt  den  BundeshaupÜeuten  und  dem  Ämtmann  von 
Sdiotten  Adolf  Bau  v.  Eohhmisen.  Augsburger  Bundesabschied  vom 
lO.Apra  (Druck).     Quittung  des  Bundes  (1524  Aprü  18).^) 

1524  Jan.  Bundesschulden  des  Landgrafen.  Irrungen  zwischen 
Stadt  und  Stift  Augsburg.    Bosenberger  Fehde. 


1)  Im  Samtarchiye  IV  464,  16. 
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Apr.  AnweiBiingen  Feiges  fllr  den  zum  Bundestag  in  Angsbnig 
am  10.  April  entsandten  Amtmann  von  Schotten  Adolf  Ban  y.  Hol^ 
hausen.  Zahlung  von  5168  Gulden  an  den  Bund.  Bemühen,  den 
ErlaB  der  noch  rückständigen  Bundesbeiträge  Hessens  durchzusetzen, 
Aufnahme  des  Markgrafen  Kasimir  von  Brandenburg  und  des  Deutsch- 
meisters in  den  Bund,  Verhandlungen  wegen  des  Bischofis  von  Augs- 
burg und  Domdechanten  von  Eiehstädt,  eilende  Hilfe  im  Falle  des 
Überfalls  eines  Bundesmitgliedes.  —  Abschied  des  Augsburger  Bundes- 
tages Yom  10.  April:  Irrungen  zwischen  Eurpfalz  und  Eurmainz  wegen 
der  Flecken  Sachsenflur  und  Daimbacb,  Vermittlung  des  Bundes  zwi- 
schen Eurmainz  und  Götz  t.  Berlichingen,  Mttnzirrungen  zwischen 
Stift  und  Stadt  Augsburg  und  Irrungen  wegen  Klaus  Hirschmann, 
Vermittlung  zwischen  Ulm  und  Stift  Augsburg  wegen  der  Pfarrer  zu 
Leipheim  und  Memmingen,  Eloster  Tegemsee,  Beschwerden  der  Stände 
in  der  Landvogtei  Schwaben,  Unterhandlungen  wegen  des  Klosters 
Eaisheim,  Aufnahme  der  Markgrafen  Easimir  und  Georg  von  Branden- 
burg in  den  Bund,  Verschiebung  der  Angelegenheit  des  Erzbischofs 
von  Salzburg  bis  auf  den  nächsten  Bundestag,  Anwerbungen  des  BischoÜB 
Yon  Bamberg,  Bundesschulden  des  Landgrafen  Philipp,  Irrungen  zwi- 
schen dem  Kloster  Marchthal  und  seinen  Untertanen  zu  Alieshaasen, 
Klage  des  Abts  von  Marchthal  gegen  Lutz  v.  Freiberg,  Verlumd- 
lungen  wegen  Aufnahme  neuer  Bundesmitglieder,  Streit  zwischen  dem 
Abt  von  Weingarten  und  Klaus  Nabholz,  des  Wilhelm  TruchseB  Frei- 
herm  von  Waldburg  mit  seinen  vier  Städten,  Streit  zwischen  den 
Y.  Stotzingen  und  Ulrich  y.  Schellenberg,  Überlassung  des  auf  dem 
Boxberg  eroberten  Geschtttzes  an  den  Landgrafen,  Bestrafung  der 
Bundesfeinde,  Verfolgung  (Nacheile)  verdächtiger  und  gefährlicher 
Personen,  Bundesabrechnung,  Forderungen  der  Stadt  Augsburg  an 
Botenlohn  und  Zehrung  beim  Bund,  Verschiebung  der  Heilbronner 
Angelegenheiten  bis  zum  nächsten  Bundestag,  Irrungen  zwischen 
Quirin  Dietenheimer  zu  Augsburg  und  dem  Bitter  Balthasar  Wolff  zu 
Donauwörth,  Ansetzung  eines  neuen  Bundestages  nach  Augsburg  auf 
den  10.  August. 

Mai.  Zahlung  von  5168  Gulden  durch  Augsburg  zur  Bezahlung 
der  hessischen  Bundesschulden,  Stundung  der  Übrigen  Bundesschulden, 
Verbalten  der  Bundesstände  dem  Landgrafen  gegenüber.  Aufiaahme 
des  Markgrafen  Kasimir  und  des  Deutschmeisters  in  den  Bund.  An- 
setzung eines  neuen  Bundestages  auf  den  10.  August. 
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137.    Akt6tt  deg  ram  Anggirarfer  Bniidefltaflr  entgandten  Amtmanng  ron 
Sohotten  Adolf  San  r.  Holzhangen.  1524  Apr.— Mai. 

Bisürukiion  für  Ädoif  Bau,  Briefwechsel  mit  dem  Kanxler  Jöharm 
Feige  in  Nürnberg  und  dem  Bundeshauptmcmn  Wühdm  Ouß  v.  Otts- 
wiberg. 

1524  Apr.  Entsendung  Adolf  Baus  v.  Holzhauaen  zum  Bundes- 
tag in  Augsburg  am  10.  April:  Einvernehmen  mit  dem  auf  dem  Ntlm- 
bei^;er  Beichstag  anwesenden  Kanzler  Feige  und  Dr.  Melchior  Soiter, 
rflekstilndige  Bundesbeiträge  des  Landgrafen,  Stellung  des  Bundes 
zu  den  Personen  des  Beiehsregiments,  unvermuteter  Überfall  eines 
BondesstandeSy  Beratung  mit  dem  kurpfälzischen  Gesandten.  —  An- 
weisungen Feiges  für  Adolf  Bau:  Vollmacht  als  Bundestagsgesandter, 
Zahlung  von  5168  Gulden  an  den  Bund,  Bemtthen,  den  Erlafi  der 
noch  rQckständigen  Bundesbeiträge  Hessens  durchzusetzen,  Aufiiahme 
des  Markgrafen  Kasimir  von  Brandenburg  und  des  Deutschmeisters 
in  den  Bund,  Verhandlungen  wegen  des  Bischofs  von  Augsburg  und 
Domdechanten  von  Eichstädt,  eilende  Hilfe  im  Falle  des  Überfalls 
^es  Bundesmitgliedes.  Verordnung  eines  neuen  Beiehsregiments  nach 


Mai  Augsburger  Bundesabschied.  Abrechnung  des  Bundeshaupt- 
manns GuB  V.  Gussenberg,  rückständige  Bezahlung  zweier  Knechte 
durch  den  Landgrafen. 

138.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1524  Juni— Sept. 

Briefweeksd  mit  dem  Bundeshauptmann  Wilhelm  Ouß  v.  Oussenberg 
md  dem  Bundestagsgesandten  Adolf  Bau  v.  Hohhausen^  Ämtmann 
XU  Schotten. 

1524  Juni.  Juli.  Appellation  des  Kurfürsten  von  Mainz  an  den 
Bund  wegen  seiner  Streitigkeiten  mit  dem  Kurfürsten  von  der  Pfalz 
um  die  Dörfer  Sachsenflur  und  Daimbach.  Sendung  Adolf  Baus  v. 
Holzhausen  zum  Bundestag  in  Augsburg  (Aug.  10.).  Beschwerden  der 
Grafen  von  Öttingen  beim  Bund. 

Sept.  Abrede  zwischen  Hessen,  Kurpfalz,  Wttrzburg  und  Bayern 
wegen  Unterhaltung  der  Bundesartillerie.  Ansetzung  eines  neuen 
Bundestages  nach  Ulm  auf  den  11.  November.  Appellation  des  Kur- 
fürsten von  Mainz  an  den  Bund  wegen  seiner  Irrungen  mit  dem  Kur- 
fllrsten  von  der  Pfalz.  Irrungen  zwischen  dem  Markgrafen  Kasimir 
von  Brandenburg  und  den  Grafen  von  Öttingen.  Augsburger  Bundes- 
abschied  vom  10.  August:  kurpfälzisch-mainzische  Irrungen,  Irrungen 
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zwischen  Markgraf  Easimir  nnd  den  Grafen  von  Öttingen,  Sehädi^iing 
von  Nürnberger  nnd  Angsbnrger  Eanflenten  dnreh  GR^tz  y.  Berlicbingenf 
Münzirmngen  zwischen  Stadt  nnd  Stift  Angsbnrg,  Irmngen  zwisdien 
Kloster  Eaishelm  und  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  nnd  Philipp,  Aus- 
schreiben der  Stadt  Überlingen  gegen  Graf  Christoph  von  Württem- 
berg, Stellung  des  Erzbischofs  von  Salzburg  zum  Bund,  eilende  Hilfe 
fttr  den  Fall  eines  Angriffs,  Geleit,  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Ulm 
und  dem  Deutschordenshaus  zu  Ulm,  Irrungen  zwischen  dem  Dom- 
kapitel zu  Eichst^t  und  Graf  Ludwig  d.  Ä.  von  Öttingen,  Streit 
des  Wilhelm  TruchseB  Freiherm  von  Waldburg  mit  seinen  vier  Städten 
Riedlingen,  Mengen,  Sulgau  und  Mindraching,  Klage  des  Klosters 
Gutenzeil  gegen  die  Kinder  und  Vormünder  des  Walter  Ehin^r  und 
die  Stadt  Isny,  Verhandlungen  wegen  Aufnahme  der  Grafen  von 
Montfort  und  der  Äbtissin  zu  Buchau  und  einer  Reihe  von  Adligen  in 
den  Bund,  Streit  zwischen  den  v.  Stotzingen  und  Ulrich  v.  SeheUen- 
berg,  Beschwerden  des  Herrn  v.  Marchthal,  Zwist  mit  Ludwig  von 
Freiberg,  Irrungen  zwischen  dem  Abt  von  Weingarten  und  Klans 
Nabholz,  Abrechnung  des  BischoÜB  von  Eichstädt  wegen  Uttenhofen 
und  Absberg,  Kriegskosten  der  Stadt  Efilingen,  Verschiebung  der  Angs- 
bnrger, Reutlinger,  Heilbronner,  Roggenburger  und  Sulmetinger  An- 
gelegenheiten bis  zum  nächsten  Bundestag,  Absichten  Landgraf  Philipps 
auf  das  auf  dem  Boxberg  eroberte  Geschütz,  Verzeichnis  derjenigen, 
die  mit  dem  Bund  in  Fehde  liegen  oder  gelegen  haben,  Ansetzong 
eines  neuen  Bundestages  nach  Ulm  auf  den  11.  November. 

139.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1524  Okt  Des. 

Briefwechsel  mit  dem  Bundeshauptmann  Wilhelm  Ouß  v,  Oussenberg 
und  dem  Amtmmm  Adolf  BauA) 

1524  Okt  Ausschreiben  eines  eflenden  Bundestages  auf  d«i 
28.  Oktober  nach  Ulm  auf  Veranlassung  des  Statthalters  und  der 
Regenten  des  Fürstentums  Württemberg  wegen  der  Eriegsrttstnngen 
des  Herzogs  Ulrich. 

Dez.  Adolf  Rau  auf  dem  Ulmer  Bundestag.  Mandat  gegen  Luthers 
Lehre.  Unterhaltung  des  Geschützes.  Ansetzung  eines  neuen  Bundes- 
tages nach  Ulm  auf  den  12.  März  1525.  Übersendung  des  Abschieds 
und  kaiserlicher  Mandate  durch  Wilhelm  Gufi  an  Rau. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  WUhelm  Guß  an  Bau  in  Ausfertigung. 
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110.    Akten  des  Ludgrafeii  Pkllipp.  1525  Jan.— Aug. 

Briefwechsd  mit  dem  SchvHänachen  Bunde.  Bundesabschied  (Druck). 

1525  Jan.  Vorbringen  der  Beschwerden  des  Bisehofs  Yon  Wlln- 
bnig  anf  dem  nSdisten  Bandestag. 

Febr.  Aufgebot  des  dritten  Teils  der  ganzen  Bnndeshilfe  gegen 
die  Banem,  Erlegang  einer  neaen  Anlage.  Aafgebot  des  zweiten 
Drittels  der  Bandeshilfe.  Untersttttzang  Herzog  Ulrichs  doreh  den 
Landgrafen.  Dringende  Mahnnng  des  Bandes  zur  Zahlung  der  Bnn- 
desfaUfe. 

März— Jali.  Aafgebot  des  dritten  Drittels  der  Bandeshilfe.  Yer- 
einigong  eines  Teils  der  aafrtthrerischen  Banem  mit  Herzog  Ulrich. 
Wiederholte  Mahnangen  des  Bandes.  Anwerbung  von  400  Beitem  anf 
Bondeskosten  dnrch  Hessen.  Bedrängnis  des  Landgrafen  durch  die 
Bauern  in  seinem  Lande.  Aufttand  im  Fuldischen,  Elroberung  Schmal- 
kaldens  durch  die  Bauern.  Niederwerfung  der  Bauern,  Unkosten  des 
Kriegs,  Entlassung  des  EriegSYolks. 

Aug.  Entwaffnung  aller  vom  Bunde  abgefiülenen  Untertanen. 
Mahnung  zur  Zahlung  der  Bundesschulden.  —  Bundestag  zu  Ulm 
vom  5.  Februar  bis  zum  5.  August.  Abschied:  Aufgebot  der  Bandes- 
stände  gegen  die  aufrtthrerischen  Bauern,  Hilfegesuch  des  Erztrischofii 
▼on  Salzburg  beim  Bund  gegen  die  Bauern,  Inrungen  zwischen  dem 
Bistum  Augsburg  und  der  Stadt  Füssen,  dem  Kloster  Kaisheim  und 
Bayern,  mifiglttckter  Versuch  des  Bundes,  eine  Anleihe  aufsuneh- 
men,  desuch  des  Bischöfe  von  Wttrzburg  um  Nachlaß  der  Bundes- 
hilfe, Streit  des  Bischofs  von  Eichstädt  mit  Kraft  y.  Lentersheim, 
Abschied  zwischen  Wilhelm  TruchseB  Freiherm  t.  Waldburg  und 
seinen  Städten,  Aufnahme  des  Erzbischofs  von  Salzburg  u.  a.  in  den 
Band,  Verrechnung  und  Einziehung  der  Brandschatzungen,  Haft  des 
Knechts  Hans  Walter  in  Hof,  Irrungen  zwischen  der  Stadt  und  dem 
Bischof  Yon  Augsburg,  Anspruch  des  obersten  Feldhauptmanns  Georg 
Truchsefi  Freiherm  v.  Waldburg  auf  den  zehnten  Pfennig  von 
den  Brandschatzungen,  Ansetzung  eines  neuen  Bundestages  auf  den 
11.  November  in  Nördlingen. 

Ul.    Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1525  NoT.—Det 

Briefwechsel  mit  dem  Schwäbischen  Bunde.  NärdUnger  Bundes- 
abschied  vom  11.  November  1525  (Druck).  Schreiben  des  obersten  Feld- 
haupimcmns  Georg  Truchseß  Freiherm  v.  Waldburg.  BundesreA^ 
wmgen. 
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1525  Nov.  Nördlinger  Bundesabschied:  Festsetzimg  der  Biindee- 
hilfen,  rückständige  Bandesbeiträge  Württembergs,  Baaemaafiitaiid  im 
ElsaB,  Snndgan  und  Breisgau,  Aufnahme  des  Erzbischofs  von  Salz- 
burg in  den  Bund,  Irrungen  der  Pfalzgrafen  mit  Böhmen,  Hilfegesneh 
des  Bischofs  von  Bamberg  wegen  seiner  Besitzungen  in  KftmteB, 
Schädigung  des  Bischofs  von  Bamberg  durch  den  Markgrafen  Yon 
Brandenburg,  Irrungen  des  Bistums  Bamberg  und  Nürnbergs  wegen 
des  Holzschlags,  der  geistlichen  Jurisdiktion  und  der  kleinen  Zehnten, 
Geleit  ftlr  Georg  Graber  und  Hans  Sayler  von  Bambei^,  Beschweidea 
des  Bischojb  von  Eichstädt  gegen  Bayern,  Irrungen  zwischen  dem  Bis- 
tum Augsburg  und  Füssen,  Ulm  und  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinridi  und 
Philipp,  dem  Stift  Kempten  und  einigen  seiner  Untertanen,  Abschied 
zwischen  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  und  Philipp  und  dem  Kloster 
Eaisheim,  Hüfegesuch  des  Landkomturs  der  Bailei  Franken,  Grati- 
fikation für  den  obersten  Feldhauptmann  Georg  TruchseB  Freihemi 
Y.  Waldburg,  Empörungen  in  der  Landyogtei  Schwaben,  Prozeß  des 
Walther  y.  Hümheim  mit  Dorothea  y.  Httmheim  geb.  y.  Weiden, 
Streit  des  Ludwig  y.  Freyberg  mit  dem  y.  Ehingen,  Bechtfertigung 
des  Sebastian  y.  Eyb,  Memmingen  im  Bauemaufruhr,  Irrungen  zwi- 
schen dem  Landgrafen  Georg  y.  Leuchtenberg  und  den  Städten 
Dinkelsbühl,  Heilbronn  und  Bothenburg,  Heilbronner  Angelegenheiten, 
Warnung  Yor  den  Lutherischen,  Bückgabe  des  genommenen  Silbers  an 
die  Kirchen  in  den  Gebieten  der  Bundesstände,  freie  Passierung  aller 
Bundeshilfen  für  die  einzelnen  Bundesstände,  Beratung  einzelner 
Bundesartikel,  Ansetzung  eines  neuen  Bundestages  auf  den  !•  März  1526 
nach  Augsburg. 

Dez.  Mahnung  zur  Bezahlung  der  Bundesschulden.  Bitte  des 
obersten  Feldhauptmanns  Georg  TruchseB  Freiherm  y.  Waldbo^ 
um  Befürwortung  seines  Anspruchs  auf  den  zehnten  Pfennig  Yon  der 
Brandschatzung.  Bundesabrechnung  des  Hauptmanns  Wilhehn  Gnfi 
Y.  Gussenberg  zu  GlOtt.    Erhöhung  der  Bundeshilfe. 

142.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1525.  Jan.— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  hessischen  Bundesrat  Eberhard  v.  Radenr 
hausen  und  dessen  Instruktion.  Dabei  ein  Schreiben  Sckrautenbachs 
an  Badenhatisen  in  Ausfertigung. 

1525  Jan.  Beschwerden  des  Bischo&  Eonrad  Yon  Würzburg  wegen 
seines  zu  hoch  Ycranschlagten  Bundesbeitrags. 

Febr. — JnnL  MaBnahmen  des  Bundes  gegen  Herzog  Ulrichs 
"^ersuch  zur  Wiedereroberung  seines  Landes.    Zusammenhalten  Herzog 
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UlriehB  mit  den  Bauern  und  Sehweizern.  Krieg  des  Eaisere  mit 
Fnuikreieh.  Werbung  des  Grafen  Bernhard  von  Solms  beim  Band 
im  Anflnig  der  Grafen  in  der  Wetteran.  Bitte  Eberhards  v.  Baden- 
hansen  nm  Zehrangsgeld  Bandestag  in  Ulm  Febr.  6— Ang.  5.  Sendong 
des  Eberhard  y.  Badenhaosen  zom  Bundestag.^)  Stellung  der  von  der 
nHrtt^nbergisehen  Begentsohaft  verlangten  eilenden  HUfe  gegen  die 
Bauern.  Allgemeiner  Bauernaufstand  in  Oberdeutsehland.  Bundes- 
aBftftWag  zur  Bestreitung  der  Unkosten.  Zeitungsnaehriehten  vom 
Krieg  in  Italien.  Besehwerden  des  Bisehoft  von  Wlirzburg  wegen 
der  Bundesanlage.  Nachrichten  vom  Bauernkrieg.  Gerttcht  eines  ge- 
heimen Bundes  zwischen  dem  Landgrafen,  Herzog  Ulrich  und  dem 
Eurfibrsten  von  der  Pfalz.  Einwilligung  von  Eurpfalz  und  Wttrzburg 
m  die  Bundeehilfe.  Landgraf  Philipps  Stellung  zur  Bundeshilfe. 
Bauemaufiitand  in  Hessen.  Schlachten  bei  Königshofen  und  Ingol- 
stadt Bundesschulden  des  Landgrafen.  Verhandlungen  mit  Kempten 
wegen  einer  Anleihe.  Bauemkri^  im  Stift  Bamberg,  Wttrzburg  und 
Salzburg. 

Dez.  Übermittlung  der  Nachrichten  vom  BundB  durch  Eberhard 
T.  Badenhausen. 

14S«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Marschallg  Hermann 
T.  d.  Halsburg,  des  Amtmanns  zu  Qleflen  Balthasar  r.  W^ltols- 
fcausen  gen.  Seluravtenbaeh  und  des  Kanzlers  Johann  Felge.  Dabei 
ein  Sehrelben  Sehrautenbachs  an  Felge  in  Ausfertigung. 

1625  März— Juni. 

Briefwechsel  mü  OiUax  v.  Lirmngen  und  Siegmund  van  Baineburg. 
Pferde-MusterxeUd. 

1525  März.  Musterung  der  ftlr  das  schwäbische  Bundesheer  be- 
stimmten Beiter. 

1525  Apr.  Mahnung  der  HaupUeute  Ciliax  v.  Linsingen  und  Sieg- 
mimd  y.  Boineburg  wegen  ihres  rttckstilndigen  Dienstgeldes. 

Mai.  Juni.  Verlust  von  Pferden  7or  Langenau.  Bitte  um  Geld 
ftlr  den  Unterhalt  der  Beisigen,  Aufnahme  einer  Anleihe  von  1200Gnlden. 
Nachrichten  vom  Kriegsschauplatze  in  Oberdeutschland.  Nachricht, 
dzB  Dr.  Niclas  von  Worms  dem  Landgrafen  seine  Dienste  ange- 
boten habe. 

114.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1526  Jan.— Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Schwäbischen  Bunde,  Dabei  em  Schreiben 
Lomdgraf  Philipps  an  Ovardian  Saiter  in  Ausfertigung. 

1)  YgL  den  KOrdlinger  Baudesabschied  yom  11.  Noy.  (Nr.  141). 

7* 
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lÖO  SchwSbiseber  Bimd. 

1626  Jan.    Nördlinger  BundeBabscMed. 

Febr.  Sendung  des  Eberhard  y.  Badenhanflen  zum  Bund  wegen 
Landgraf  Philipps  Ansprüche  an  den  Erzbisohof  von  Salzburg. 

März.    Verwendung  ftir  Hieronymns  Gienger  aus  Ulm. 

Apr.— Juli.  Eilende  Hilfe  und  Bundesschulden  des  Landgrafen. 
Bundesabrechnung.  Wiederholte  Mahnungen  des  Bundes.  Kriegs- 
unruhen in  Franken  und  Salzburg.  Sendung  des  Wilhelm  y.  Staffiol 
zum  Bund  wegen  Erlasses  der  Bundeshilfen  und  Bundesanlagen.  Be- 
soldung der  hessischen  Bundesreiter  im  Stift  Salzburg. 

145.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1526  Aug. — Noy. 

Briefwechsel  mit  dem  Schwäbischen  Bunde^  Guardian  SoUer^  dem 
hessischen  Kammermeister  ^  Christian  v,  Hanstein  tmd  dem  Kamsüer 
Feige. 

1526  Aug.  Mahnung  wegen  der  ausstehenden  Bundesschulden 
Hessens.    Wahl  eines  neuen  Bundesrichters. 

Augsburger  Bundestag  (März  1 — Aug.  4).  Abschiedspunkte:  Fest- 
setzung der  Bundeshilfen  für  die  einzelnen  Bundesstände,  Stellung 
des  Kaisers  als  Erzherzogs  yon  Österreich  zum  Bund,  Hilfe  gegen 
Böhmen,  Anrufen  Bambergs  wegen  seiner  Untertanen  in  Eärnthen, 
Irrungen  zwischen  Bamberg  und  den  Markgrafen  yon  Brandenburg, 
Bamberg  und  Nürnberg,  Bamberg  und  Hans  Sayler  und  Georg  Graber, 
Herzog  Wilhelm  yon  Bayern  und  Eichstädt,  Eichstildt  und  den  Pfalz- 
grafen PhiUpp  und  Ott  Heinrich,  Bistum  Eichstädt  und  Stadt  l^chstädt, 
Markgraf  Kasimir  yon  Brandenburg  und  den  Grafen  yon  Öttingen, 
Markgraf  Kasimir  und  Dinkelsbtthl  und  Windsheim,  EUwangen  und 
Dinkelsbtthl,  Wilhelm  TruchseB  Freiherm  y.  Waldburg  und  seinen 
yier  Städten,  Bundesanlagen  des  Bischofs  yon  Wtlrzburg,  Landyogtei 
Schwaben,  Streit  des  Ludwig  y.  Freyberg  mit  den  yon  Ehingeui 
Aufhahmegesuch  des  Eberhard  y.  Freyberg,  Verantwortung  der  Stadt 
Heilbronn  beim  Bund,  Lutheraner,  salzburgiseher  Krieg,  Einziehung 
der  Brandschatzungen,  Aufiiahmegesuch  des  Georg  Mangold  zu  Waldeck 
in  den  Bund,  Bechtfertigung  des  Georg  yon  Ems,  Ansetzung  des 
neuen  Bundestages  nach  Ulm  auf  den  6.  Jan.  1527. 

Sepi  Reise  des  Herzogs  yon  Pommern  nach  Hessen.  Bundes- 
schulden des  Landgrafen. 

Noy.  Beschickung  des  Ulmer  Bundestages  am  6.  Jan.  1627. 
LrruDgen  zwischen  Ulm  und  EBlingen. 
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146.    Akten  des  Landgrafen  PUllpp.  1526  Hai— Okt 

Briefiaechsel  ndt  dem  hessischen  Bundesrat   WUhdm   v.   Staffel^ 
Amimann  xu  Diez;  Instruktion  und  Oedenkxettd  für  diesen.   Bundes^ 


1526  Mai — Juli.  Sendung  des  Wilhelm  t.  Staffel  zum  Bundes- 
tag nach  Angshu^:  Bedrängnis  des  Landgrafen,  Bnndesgehulden, 
Ausgleich  zwischen  seinen  Fordemngen  and  den  schuldigen  Bnndes- 
leistangen,  RtLckkehr  Eberhards  y.  Badenhausen,  Landgraf  Philipps 
Bitte  nm  Untersttttzung,  Überfall  des  Grafen  yon  Hoya.  Niederlage 
der  Banem  im  Stift  Salzburg,  Eriegsunruhen  in  Italien.  Brand- 
sehatznng  aus  dem  Bauemaufruhr. 

Okt  Sendung  des  Wilhelm  y.  Staffel  zum  Bundestag  am  11.  Key. 
Bemtthungen  des  Landgrafen,  aus  dem  Bunde  auszutreten  und  um 
&laB  seiner  Bundesschulden.  Ansprüche  auf  die  Brandschatzungen, 
TQrkenhilfe,  Unterstützung  Herzog  Ulrichs  yon  Württemberg.  Ab- 
rechnungen des  Bundes. 

Hl.    Akten  des  hesslsehen  Bundesrates  Wilhelm  r*  Staffel,  Amtmanns 
n  Dlei.i)  1526  Juli— Okt 

InstnMion  für  WUhdm  v.  Staffel,  Briefwechsel  mit  dem  Kanxler 
Feige  und  dem  Landgrafen  Phäipp. 

1526  Juli.  Werbung  des  WUhehn  y.  Staffel  auf  dem  Augsburger 
Bundestage:  Bückkehr  des  zuerst  nach  Augsburg  entsandten  Eber- 
hard y*  Badenhausen,  ErlaB  der  Bundeshilfen  und  -Anlagen,  Schutz 
fbr  den  Grafen  yon  Hoya,  Landgraf  Philipps  Bitte  um  Bundesunter* 


Okt    Sendung  des  Wilhelm  y.  Staffel  zum  nächsten  Bundestage 
am  11.  Noy.    Zahlung  der  Bundesschulden. 

148k  Akten  des  Kammermelsters  Bndolf  r*  Wetbllngren,  des  Statt- 
kalters  In  Kassel  (rasammen  mit  dem  Amtmann  In  Schotten 
Adolf  Sau  T*  Holihausen)  und  des  Kammersekretftrs  Eberhard 
BneU,  1526  Juni,  Juli. 

Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen  PMUpp  und  dem  Kcmixleisckreiber 
Stephan  Wdgd. 

1526  Juni.    Bezahlung  und  Bückkehr  der  hessischen  Soldreiter 
beim  schwäbischen  Bundesheere  in  Salzburg.    Dringende  Mahnung 


1}  Im  Juli  auf  dem  Bundeatage  in  Augtburg. 
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des   Bandes   wegen  Schickung   der  Bandeshilfe  and  Zahlung    der 
Bandesanlage. 

Juli.  Untersttttzang  des  Grafen  von  Hoya.  Vorkehrangen  gegen 
Feaersgefahr  in  Kassel.  Niederlage  der  Bauern  im  Stift  Salzborg. 
Eriegsunruhen  in  Oberitalien.  Verlegung  des  Reichstags  von  Speyer 
nach  Augsburg.  Aufnahme  einer  Anleihe  des  Eberhard  y.  Raden- 
hausen  für  Hessen.  Verhandlungen  des  hessischen  Bundeatassge- 
sandten  Wilhelm  y.  Staffel,  Amtmanns  zu  Schotten,  auf  dem  Augs- 
burger  Bundestage.  Abreise  Eberhards  y.  Badenhausen.  Hilfeg^Biick 
Landgraf  Philipps  beim  Bund.    Krieg  in  Italien. 


149.    Akten  des  Landgrafen  nfllpp.  1^7  Jan. — Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Schwäbischen  Bunde.  Bundesabschied  (Druck). 

1527  Jan.  6.    Abschied  des  Ulmer  Bundestages:  InstruktiLon  flli 
die  Bundeshauptleute,  Festsetzung  der  Bundeshilfen,  Ansprüche  des 
Erzbischofs  yon  Salzburg  auf  die  Brandschatzung,  Appellatiou   des 
Bischofs  yon  Bamberg  an  den  Bund  wegen  der  bambergischen  Be- 
sitzungen in  Eämihen,  Irrungen  zwischen  Bamberg  und  Brandenburg 
einerseits  und  Nürnberg  andererseits  wegen  des  Halsgerichts  zu  Streit- 
berg, der  Brandschatzung  und  des  Strafgeldes  zu  Fttrth,  Streitigkeiten 
zwischen  Bamberg   und  Hans   Sayler  und  Georg  Graber,    Herzog 
Wilhelm  yon  Bayern  und  dem  Bischof  yon  Eiohstädt,  den  Pfei^grafen 
Ott  Heinrich  und  Philipp  und  dem  Bischof  yon  Eiohstädt,: dem  Mark- 
grafen Kasimir  yon  Brandenburg  und  Ntlmberg,  dem  Markgraf» 
Kasimir  und  den  Grafen  yon  Öttingen,  Austrittsgesuch  des  Landgrafen 
aus  dem  Bunde,   Klagen  des  Deutschmeisters  gegen  Nttmberg  und 
Ulm,  Verteilung  des  erbeuteten  Geschützes,  Vorgehen  gegen  die  Bsdels- 
ftthrer  im  Bauernkriege,  Anbringen  der  Landyogtei  Sehwaben,  Sohnts 
der  Untertanen,  Aufhahmegesuch  der  Stadt  Bothenburg  o.  d.  Tauber, 
Aufnahme  des  Eberhard  y.  Freyberg  und  Georg  Mangold  in  den 
Bund,  Ansetzung  eines  neuen  Bundestages  nach  Donauwörth  auf  den 
1.  Juni  1627. 

Febr.— Mai.  Landgraf  Philipps  Bemühen  aus  dem  Bund  auszu- 
treten. Anleiheyersuehe  bei  Kempten.  Hessische  Bundessekulden. 
Aufforderung  an  den  Landgrafen,  am  14.  Febr.  33  Bdter  nach 
Heilbronn  zu  schicken.  Vorgehen  gegen  die  B&delsftohrer  ans  dem 
Bauernkriege.  Pfändung  des  Bichters  zu  Komberg  durch  die 
Stadt  Nttmberg.  Beschickung  des  Bundestages  zu  Donauwörth. 
Beschwerden  des   Augsburger  Domkapitels   wegen   unrecktm&Biger 
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BeBtotemiig  seinar  Untertanen  durch  die  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig 
Yon  Bajem. 

160.    Ikten  des  Landgrafen  PUlIpp.  1527  Juni. 

Briefwechsel  ndt  dem  Schwäbischen  Bunde.    Abschied  des  Donati- 
wöriher  Bundestages  (Druck),    Bechnung  des  Otuirdian  Soiter. 

1527  Juni  1.     Abschied  des  Donanw&rther  Bnndestages:   Öster- 
reichische nnd  wttrttembergische  Schulden,  Lmingen   zwischen  dem 
Bistom  Bamberg  nnd  dem  König  wegen  der  bambergischen  Unter- 
tanen in  Eämthen,   Bundesanlagen   des  Erzbischofs  von   Salzburg, 
Immgen  zwischen  Bambei^  und  den  Markgrafen  Kasimir  und  Georg 
T<m  Brandenburg,  Bamberg  und  Nttmberg,  Bamberg  und  Hans  Sayler 
imd  Georg  Graher,  Nttmberg  nnd  Pfalzgraf  Friedrich,  Herzog  Wilhelm 
Ton  Bayern  und  Eichstädt,  Harkgraf  Kasimir  Ton  Brandenburg  und 
den  Grafen  tob  Öttingen,  Markgraf  Kasimir  und  Nürnberg,  Stadt 
Augsburg  nnd  Bistum  Augsbiurg,  Bistum  Konstanz  und  den  Städten 
Efihngen,  Bentlingen,  Biberaeh  und  Isny,  Deutschmeister  und  Nttm- 
berg,  Württemberg  und  Eßlingen,  Landvogtei  Schwaben,  Streit  der 
Pftlzgrafen  Ott  Heinrich  und  Philipp  mit  dem  Kloster  Kaisheim;  Haft 
einiger  Gefangenen  in  Grftfenthal,  Heilbronner  Angelegenheiten,  Schuld 
des  Bernhard  tob  Thüngen,  Verantwortung  des  Marsilius  Voyt,  Wolf 
y.  Berlichingen,  Georg  vom  Bein,  Hans  y.  Neustadt  und  Hans  Georg 
y.  Thflngen  beim  Bund,  Waffentragen  der  Untertanen,  Vertagung  einer 
Beihe   von  Verhandlungspnnkten  auf  den  nächsten  Bundestag  am 
25.  NoY.  in  Donauwörth. 

Juni.  Abrechnung  durch  Guardian  Soiter  und  GuB  y.  Gussenberg. 
Unterstützung  des  Herzogs  Ulrich  durch  den  Landgrafen.  Bundes- 
sehulden  des  Landgrafen. 


151.    Akten  des  Landgrafen  Fhülpp.  1527  Noy.,  Dez. 

Abschiede  des  Bundestags  xu  Donauwörth  vom  25.  November  1527. 
Briefwechsd  ndt  dem  Schtoäbischen  Bunde. 

1527  Noy.  25.  Abschied  des  Bundestags  zu  Donauwörth:  Ver- 
teilung der  einzelnen  Bundesangelegenheiten  (Brandenburg  und 
Öttingen,  Bamberg  und  Brandenburg)  fUr  den  nächsten  Bundestag, 
Eichstädt  nnd  Herzog  Wilhelm  yon  Bayern  auf  den  27.  Febr.,  Eich- 
stidt  und  die  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  und  Philipp  28.  Febr.-,  König 
yon  Böhmen  und  Württemberg  4.  März,  Regenten  yon  Oberöstem^^cl 
und  Landyogtei  Schwaben  8.  März,  Deutschmeister  und  die       ' 


1 


168«    AktoA  des  hesriseheft  Biudmarates  WUhelni  t«  Stoffel, 

im  mei.  1527  Jan.— Juli 

Schreiben  des  Lcmdgrafen  Philipp  und  Instruktion  für  Wükdm 
V.  Staffel.     Quittung  Staffeis. 

1527  Jan.    Übemüttlung  des  letsEten  BnndeBabsohiedeB. 

Febr.  Sendung  des  Wilhelm  y.  Stoffel  zum  Bnndestoge  nadi 
Ulm:  Gefährliche  Lage  des  Landgrafen,  Unmöglichkeit,  die  verlangte 
Bundeshilfe  schicken  zu  können. 

Juli.    Zahlung  Yon  709  G-ulden   10  Kreuzer  durch  Soiter  an 
)9^£Uielm  y.  Stoffel. 
Besehe 
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Nürnberg  und  Ulm  12.  If&rz,  Heilbronn  18.  lOrz,  Ansetaiuis  das 
nächsten  Bundestogs  nach  Augsburg  auf  den  12.  Jan.  1528. 

Dez.  Mahnung  des  Bundes  zur  Bezahlung  der  hessischen  Sdinlden. 
Aufkreton  der  hessischen  Bundesräte  auf  dem  letoten  BundeBtage. 
Bundesfeinde. 


152.    Akten  des  Landgrafen  PUlIpp«  1527  Jan. — JnlL 

Briefwechsel  mit  dem  hessischen  Bundesrat  Wilhelm  v.  Staffel^  Amt-  ' 
mann  in  Di&c.    Instruktionen  für  ihn.    Bäserechmmg  Staffeis.  J 

1527  Jan.  Verhandlungen  des  Wilhelm  y.  Stoffel  auf  dem  Ulmer  j 
Bundestog  wegen  der  hessischen  Bnndesschulden;  Zeitangsnachrichton  y 
yom  EOnig  Ferdinand,  dem  Tttrkenkrieg,  aus  Itolien  und  yon  Herzig  i 
Ulrich.    Ulrichs  Bündnis  mit  den  Bauern. 

Febr.    Anweisung  für  in^lhelm  y.  Stoffel  zum  nächsten  Bundestag 
wegen  der  Bundesleistungen  und  -Abrechnung.  : 

Juni.  Werbung  des  Wilhelm  y.  Staffel  auf  dem  nächsten  Bunde»-  ! 
tag  in  Donauwörth:  Streitigkeiten  des  Landgrafen  mit  dem  Deut-  i 
sehen  Orden  in  Marburg,  Absetzung  yon  Pfarrern,  Unterhaltung  der  1 
Uniyersität  Marburg,  Einsetzung  eines  Vogte  in  die  EomtureL  Be-  \ 
schwerden  des  Bischöfe  Wigand  yon  Bamberg  gegen  die  Markgrafen 
Kasimir  und  Gfeorg  yon  Brandenburg. 

Juli?    Sendung  Stoffels  nach  Donauwörth.   Verhandlungen  wegen 
der  geistlichen  Jurisdiktion.    Beisezehrung  Staffeis. 

Noy.    Warnung  des  Kaisers  an  die  Fttrsten  wegen  Herzog  Ulrichs 
Aufenthalt  beim  Landgrafen. 
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164.    Akten  des  Laadgrafen  FUllpp.  1528  Febr.— Aug. 

Briefwechsd  mit  den  Haupileutm  und  Bäten  des  Schwäbischen 
BimdesA)  Bundesausschreiben,  Buruksabrecknung,  Bundesabschied  vom 
21.  Juni  1528  (Druck). 

1528  Febr.  Verfolgong  der  Wiedertäufer.  Ifahnmig  des  Bundes 
vm  33  Beiter. 

März.  Verwarnung  des  Landgrafen  wegen  Unterstützung  des 
Herzogs  Ulrieli  von  Württemberg.  Verbot  des  Bundes,  fremde  Eriegs- 
besteUuBgen  anzunebmen.  Geldzahlung  des  Landgrafen  an  Stelle  der 
33  Beiter.    Abrechnung  des  Bundes. 

Mai.  BtLstnngen  des  Landgrafen  gegen  Eurmainz  und  Wttrzburg. 
Besuch  des  auf  den  21.  Juni  angesetzten  Bundestages  in  Ulm.  Aus- 
schreiben einer  eilenden  Bundeshilfe. 

Juni.  Juli.  Rüstungen  des  Landgrafen  gegen  Eurmainz,  Würz- 
buig  und  Bamberg  wegen  angeblicher  Beteiligung  an  dem  Breslauer 
Bündnis.  Ulmer  Bundesabschied  (Juni  21):  Rüstungen  des  Landgrafen, 
Pa«kBc1ie  Händel,  Irrungen  zwischen  Bamberg  und  dem  Eönig  wegen 
der  bambergischen  Untertanen  in  Eämthen,  Fehden  des  Veit  Scharff, 
Heimbrand  y.  Nufiberg,  Ekarius  Schild  und  Elans  Bock  gegen  den 
Band,  Schulden  Württembergs,  Aufaahmegesuch  des  Hans  Eonrad 
Thumb  T.  Neuburg;  Ansetzung  eines  neuen  Bundestages  nach  Augs- 
burg auf  den  11.  Nov.  Ersuchen  des  Bundes  um  nähere  Angaben  über 
das  Breslauer  Bündnis;  Verlangen,  Pack  in  die  Hände  des  Eurfttrsten 
Ludwig  Yon  der  Pfidz  und  der  Stadt  Augsburg  zu  stellen.  Packs  Ver- 
h9r.   Aufrechterhaltung  des  Landfnedens  unter  den  Bundesfttrsten. 

Aug.  Ausschreiben  des  Bundestages  nach  Augsburg  auf  den 
U.  Nor* 

155.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1528  Febr.— JunL 

Briefwechsel  mit  dem  hessischen  Bundesrat  Wilhelm  v.  Staffd,  AmU 
mann  nu  Diex.    Insiruklion  für  dieserhA) 

1528  Febr.  März.  Verhandlungen  Wilhelms  y.  Staffel  wegen 
Aufiiahme  einer  Anleihe.  Erieg  in  ItaUen.  Vorgehen  gegen  die 
Wiedertäufer.  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  und  der  Bund. 
Hessische  Bundesschulden. 

Juni  Werbung  des  Wilhelm  y.  Staffel  auf  dem  Ulmer  Bundes- 
tage am  21.  Juni.    Entschuldigung  wegen  Unterlassung  der  Bundes- 

1)  Zur  HSlfte  im  Samtarohive  IV 172,  8b  o.  8My  94,  Nr.  m,  1-16,  IV 166,  b. 

2)  Ein  Entwurf  im  Samtarchive  IV  178,  9». 
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hilfe;  VenmtfliiBg  der  Earftlrsten  Ton  der  Pfalz  und  Trier  zwuetei 
dem  Landgrafen  and  Eonnainz,  Wttrzbnrg  und  Bambei^  in  Schmal- 
kalden;  Hilfegesach  des  Landgrafen  beim  Bund  gegen  Eormainz. 

156«     Akten  des   hesgisehen   Bundesrates   Wilhelm  t«   Staffel ,    Ab^ 
manns  «i  Dies.  1528  Jas.  Apr. 

Instruktion  für  Wilhelm  v.  Staffel.  Briefwechsel  mit  dem  Bundes 
hauptmann  Wilhelm  Ouß  v,  Oussenberg, 

1528  Jan.  Sendung  des  Amtmanns  zu  Diez  Wilhelm  y.  Staffel 
zum  Bundestage  in  Augsburg  am  16.  Febr.  Bundesschulden  des 
Landgrafen;  Verhandlungen  wegen  der  geistlichen  Jurisdiktion  gegen 
die  Beichsstädte. 

Apr.  Übersendung  des  Augsbui^er  Bundesabsehieds  vom  16.  Fei». 
1528:  Verfolgung  der  Wiedertäufer,  Schulden  des  EOnigs  von  Böhmen 
an  den  Bund,  Lrrungen  zwischen  Eurmainz  und  Erfurt,  Bamberg  und 
dem  Eönig  von  Böhmen,  Bamberg  und  Kttmberg,  Bamberg  und  den 
Markgrafen  von  Brandenburg,  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  und  Eüeh- 
Stadt,  den  Pfalzgrafen  Philipp  und  Ott  Heinrich  und  Eichstkdt^  den 
Markgrafen  von  Brandenburg  und  den  Grafen  yon  Öttingen^  dem  Bis- 
tum Eonstanz  und  den  Städten  EBlingen,  Beutlingen,  Biberach  und 
Isny,  dem  Deutschmeister  und  Kttmberg,  Wttrttemberg  und  EBlingen, 
Schulden  Württembergs,  Landvogtei  Schwaben,  Irrungen  zwischen 
dem  Eloster  Marchthal  und  dessen  Untertanen  von  Alleshansen  and 
Prassenberg,  Beachtung  der  Bundesbeschlttsse,  Haft  einiger  Gefangenen 
in  Gräfenthal,  Ausscheiden  des  ABmus  v.  Absberg  aus  dem  Bund, 
Irrungen  zwischen  Biberach  und  Walther  y.  Httmheim,  Pfleger  zn 
Eirchberg,  Ansetzen  eines  neuen  Bundestages  nach  Ulm  itnf  den 
10.  Aug.  Festsetzung  der  Bundeshilfen.  Instruktion  fbr  die  Hauptlente. 
• 

157.    Akten  des  Landgrafen  Phflipp.  1528  OkL— Dez. 

Briefwechsel  mit  seinem  Oescmdten  BaUhasar  S&hrautenbaeh  und  dem 
Scfnoäbiscihen  BtmdeA)  Äugsburger  Bundesabschied  vom  U.  November 
1528  (Druck).  Antioort  auf  die  Werbung  der  hurpfalxischen  und 
Bundesgesandten.^) 

1528  Okt.  Nov.  Übersendung  des'landgr&flichen  Siegels  dureh 
Sehrautenbaoh  vor  seiner  Abreise  nach  Augsburg.  Abschied  des 
Augsburger  Bundestages:  Vermittlung  des  EurfUrsten  von  der  P&ls 


1)  Konsept  yon  Des.  6  im  Samtarchi^e  lY  172,  S\ 

2)  Ebenda. 
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iwinbeii  dem  Schwäbisclien  Bunde  und  dem  Landgrafen,  Ver- 
teilimg der  Bandeshilfen  unter  die  BnndesBtände,  Irrungen  zwischen 
Ennnainz  und  Erfurt,  Bamberg  nnd  dem  König  von  BOhmen  wegen 
der  Untertanen  in  Eärnthen,  Bamberg  nnd  Brandenburg,  Bamberg 
und  NfLmberg,  Aufaalime  des  Hans  Eonrad  Thumb  y.  Neuburg  in 
den  Bund,  Klagen  des  Bischofs  von  Bamberg  gegen  Hans  Sayler  und 
Georg  Graber,  Irrungen  zwischen  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  und 
Phflipp  nnd  dem  Bischof  yon  Eichstädt,  dem  Bischof  von  Konstanz 
nnd  den  Städten  ESlingen,  Beutlingen,  Biberach  und  Isny,  dem 
Dentschmeister  und  Nttmberg,  Württemberg  und  Eßlingen,  Landvogtei 
Schwaben,  Vermittlilng  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Markgrafen 
Georg  von  Brandenburg  zwischen  Hans  Thoma  y.  Absberg  und  dem 
Band,  Streit  zwischen  Melchior  Konrad  yon  Memmingen  und  Johann 
Sekd,  Biberach  und  dem  Hauptmann  Walther  y.  Httmheim  als 
Pfleger  zu  Kirchberg,  Ansetzung  eines  neuen  Bundestages  nach  Ulm 
anf  den  2.  Febr.  1529.  Landgraf  Philipps  Angriff  gegen  Kurmainz, 
Wfirzbnrg  und  Bamberg  als  angebliche  Mitglieder  des  Breslauer  ge- 
heimen Bündnisses.  Drängen  des  Bundes  wegen  Auslieferung  des 
Dr.  Otto  y.  Paok. 

Dez.  Werbung  Ludwigs  y.  Fleckenstein,  Valentin  Schenks  yon 
Erbaeh,  Dietrichs  y.  Dalberg  und  Wilhelms  y.  Habem  im  Auftrage 
des  Kurfürsten  yon  der  Pfalz  und  der  Bundesgesandten  beim  Land- 
grafen. Kurpfälzische  Vermittlung  auf  dem  Wormser  Tage  (Dez.  14) 
iwiflchen  Hessen  und  Kurmainz.  Mahnung  des  Bundes  wegen  der 
eilenden  Hilfe  und  Zahlung  der  Bundesschulden  des  Landgrafen.  Ver- 
teilung der  Bundeshilfen* 

158«    Akten  der  zam  Augsburger  Bundestage  geseldekten  Oesandten 
(Balthasar  yon  WeltolBhausen  gen.  Selurautenbaoh  u«a). 

1628  Okt.  Noy. 

Brief  des  Eanxlers  Feige.  Brief wechsd  mit  dem  Lcmdgrafen  Philipp 
und  dem  Sekretär  Heinrich  Lermer, 

1528  Okt.  Anleihe  Feiges  bei  Schrautenbach.  Krankheit  Feiges. 
>Ungeschiekte8«  Tttbinger  Urteil  in  der  nassauischen  Sache. 

Noy.  Verhandlungen  Schrautenbachs  und  der  anderen  Gesandten 
iBit  dem  Schwäbischen  Bunde  auf  dem  Bundestag  in  Augsburg 
(Noy.  11  bis  20)  wegen  des  gegen  Kurmainz,  Wttrzburg  und  Bamberg 
gerichteten  Zugs  des  Landgrafen.  Mitteilungen  Lersners  an  Schrauten- 
bach über  die  Niederlage  der  Franzosen  in  Neapel,  yom  Vorrttcken 
der  Türken,  Abhalten  eines  Tages  in  Wien  durch  KOnig  Johann  yon 
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Ungarn  and  dem  Gertteht,  den  Erzbisoliof  Yon  Sakbnig  zun  Papst 
zn  machen. 

159.  Akten  der  Gesandten  aif  dem  Wermter  Taire.^)         1528  Dez. 

Abschriften  des  Briefwechsels  xunscken  dem  Landgrafen  FhSüpp  und 
Dr.  Otto  V.  Packy  dem  Schwäbischen  Bunde  und  dm  hessischen  Bundes- 
tagsgesandten  und  der  Aufzeichnungen  über  die  Augsburger  Bundes- 
tagsvm-handlungen  als  Vorakten.  ProtokoOe  über  die  Wormser  Be- 
ratungen.   Abschiede. 

1528  Dez.  Yenaitaang  des  Eurfttrsten  Ludwig  von  der  Pfiüz 
zwischen  Landgraf  Philipp  nnd  dem  Schwäbischen  Bunde  auf  dem 
Wormser  Tage  wegen  Beilegung  der  Streitigkeiten  mit  Mainz,  Wlliz- 
burg  und  Bamberg  und  der  yon  diesen  yerlangten  Btlckerstattang  der 
100000  Gulden.  Verpflichtung  des  Eurfttrsten,  einen  Beiterdienst  von 
500  Pferden  zu  leisten.    Beitritt  Eursachsens  zum  Wormser  Vertrage. 

160.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1529  Jan.— Nov. 

Brieftüechsd  mit  dem  Schtaäbischen  Bunde.  Dabei  ein  Schreiben 
des  Landgrafen  an  den  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  Wilhebn 
V.  Staffel  in  Ausfertigung.  Ulmer  Abschied  vom  2.  Februar  (Druck). 
Briefu)echsel  mit  dem  Grafen  Wühdm  von  Fiirstenberg  und  Hans  Thoma 


1529  Jan.  Sendung  des  Oberamtmanns  der  Niedergra&chaft 
Wilhelm  y.  Staffel  zum  Ulmer  Bundestage  vom  2.  Febr.  Ernennung 
des  Budolf  Schenk  zu  seinem  Nachfolger  als  Bundesrat.  Entschuldigung 
des  Landgrafen  wegen  seiner  Bundesschulden. 

Febr.  2.  Abschied  des  Ulmer  Bundestages:  Stellung  der  Bunde»- 
hilfe  bei  Eriegsgefahr,  Lrungen  zwischen  Württemberg  und  EBlingen, 
Eurmainz  und  Erfurt,  dem  Eönig  und  Bamberg,  Bamberg  und  Ntlm- 
berg,  Bamberg  und  Markgraf  Georg,  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrieh 
und  Philipp  und  Eichstädt,  dem  Bistume  Eonstanz  und  den  Stildtai 
Eßlingen,  Beutlingen  und  Biberach,  dem  Deutschmeister  und  Nttmberg, 
dem  Eönig  und  der  Landvogtei  Schwaben,  dem  Hauptmann  Walther 
y.  Httrnheim,  Pfleger  zu  Eirchberg,  und  der  Stadt  Biberach,  Auf- 
nahme des  Hans  Eonrad  Thumb  y.  Neuburg  in  den  Bund,  An- 
Setzung  eines  neuen  Bundestages  auf  den  1.  Juni  nach  Augsburg. 

März — Juni.  Mahnung  des  Bundes  wegen  Bezahlung  der  Bundes- 
schulden  Hessens  und  Stellung  der  Bundeshilfen. 

1)  Zum  größten  TeU  im  SamtarcUre  IV  166,  6  o.  6b.  IV  172,  8abde£ 
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JnlL  Absehreiben  der  yom  Bund  yerlangten  Hilfe  fttr  den  8.  Jnli. 
Emeiite  Mahnnng  des  Bundes  wegen  Zahlung  der  Bandesehnlden. 
Bitte  der  Knnigonde  y.  Laabenberg  geb.  y.  Schwarzenberg,  Witwe 
des  Hans  Walther  y.  Lanbenberg,  beim  Bande  nm  Verwendung  bei 
Landgraf  Philipp  wegen  der  Geldansprttche  ihres  Mannes  yom 
Bauernkrieg  her. 

Okt  Beschioknng  des  Bundestages  zn  Gmttnd  am  11.  Noy.  Hilfe- 
gesaeh  der  Herzöge  yon  Bayern  gegen  die  Türken.  Gefangennahme 
Jakobs,  eines  Sohnes  des  Georg  TmehseS  Freiherm  y.  Waldbarg 
dorch  Hans  Thoma  y.  Abeberg.  Zasicherang  des  Geleits  fttr  Abs- 
berg dnreh  den  Landgrafen  and  Vermittelang  des  Grafen  Wilhelm 
Ton  Fttrstenberg. 

Noy.  Abschied  des  Bandestages  yon  Ulm  (yorher  in  Aagsborg 
and  Gmttnd)  yom  11.  Noy.:  Yertagang  einer  Reihe  yon  Yerhandlangs- 
ponkten  aof  den  nächsten  Bandestag  in  Aagsbarg  am  21.  Febr.  1630, 
Yerhandlongstag  in  den  Irrangen  zwischen  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrieh 
and  Philipp  and  dem  Bischof  yon  Eichstädt  am  12.  März  and  in  den 
Irrangen  zwischen  den  Markgrafen  yon  Brandenbarg  and  dem  Bischof 
yon  Bamberg  am  13.  März,  Irrangen  zwischen  Earmainz  and  Erfurt, 
Vorgehen  gegen  die  Zigeuner. 

161.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  and  des  Sekretttrs  Johann  Nordeek. 

1529  (Febr.)— Okt. 

Briefwechsd  mit  den  Bundesräten  Rudolf  Schenk  und  Eberhard 
V,  Badenhausen.  Instruktion  für  Rudolf  Schert  mit  einem  Oedenh- 
xettd.     Überscmdte  Aktenstücke^) 

1529  (Febr.)  Zwist  des  Landgrafen  mit  Earmainz,  Wttrzborg  and 
Bamberg.    Reformation  in  Memmingen. 

März.  Sendang  des  Radolf  Schenk  zam  Bandestage  in  Aagsbarg. 
Stellang  Nürnbergs  in  dem  Streite  des  Landgrafen  mit  Earmainz, 
Wttrzbarg  and  Bamberg,  Bandesschnlden  des  Landgrafen,  Einsprach 
gegen  die  am  9.  Jani  1528  fällige  eilende  Bandeshilfe,  yermittelnde 
Haitang  gegenttber  Herzog  Ulrich  and  dem  Bande. 

Mai — Jali.  Stellang  der  Bandeshilfe.  Angebliche  Rttstangen  des 
Landgrafen  gegen  Eaiser  and  Band.  Stellang  Nürnbergs  zn  diesen 
BOstangen.  Irrangen  mit  den  Schweizern.  Stellang  yon  66  Reisigen  darch 
den  Landgrafen  am  20.  Joli  in  Heilbronn.  Yerwendang  fttr  die  Witwe 
des  Hans  Walther  y.  Laabenberg.  Abschied  des  Bandestages  zn  Aags- 
bnrg  yom  1.  Jani:   Vorgehen  gegen  die  Wiedertänfer,  Schalden  der 

1)  Dayon  ein  Brief  yom  14»Febniar  im  Samtarchiye  IV  172,  8  f. 
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BundeflBtände,  Irrungen  zwischen  Enrmainz  und  Erftirt,  Klagen  des 
BiBchofs  Yon  Bamberg  gegen  den  Markgrafen  Georg  yon  Brandenbng, 
Irmngen  zwischen  dem  Bistum  Bamberg  nnd  der  Stadt  Nürnberg,  Ab- 
schied zwischen  dem  Bistume  Eichstädt  nnd  den  Pfalzgrafen  Ott 
Heinrich  nnd  Philipp,  Irmngen  zwischen  dem  Bistum  Bamberg  und 
Hans  Sayler  nnd  Georg  Graber,  Ulmer  Abschied  zwischen  Wnittem- 
borg  und  Eßlingen,  Fehde  des  Hans  Thema  v.  Absberg  mit  dem 
Bunde,  Haft  des  Götz  y.  Berliohingen,  Entschädigung  der  ünterta&en, 
Abschied  zwischen  Johann  Schad  nnd  Melchior  Conratter]  aus  Umr 
nüngen,  Appellation  der  Stadt  Biberach  beim  Bunde,  Anfaahme  diei 
Hans  Eonrad  Thnmb  y.  Neuburg,  Verantwortung  des  Hans  Voner, 
Ansetzung  eines  neuen  Bundestages  auf  den  11.  Noy.  naeh  Ginttai 
MaSregeln  gegen  Hans  Thoma  y.  Absberg,  Hans  Thoma  y.  Bosenber; 
und  die  anderen  Bundesfeinde. 

Okt    Verhandlungen  des  Ulmer  Bundestages. 

162.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1530  Febr.— Sepi 

Äugsburger  Bundesabschied  (Druck).  Brüfwechsd  mit  dem  Sckwäbh 
sehen  Bunde  y  Guardian  Soiter  und  dem  Bundeshaupimann  Wühdm 
Ouß  V,  Oussenberg. 

1590  Febr.  22.  Augsburger  Bundesabschied:  Festsetzung  der 
Bundeshilfen,  Vorgehen  gegen  Verdächtige,  Irrungen  zwischen  dem 
Kurfürsten  yon  Mainz  und  den  Grafen  Albrecht  und  Georg  yon  Hohen- 
lohe,  Graf  Michael  yon  Wertheim,  Lorenz  yon  Rosenberg  und  Hans 
Christoph  y.  Berlichingen,  Hammelburger  Vertrag  zwischen  Enr- 
mainz  und  Erfurt,  Irrungen  der  Pfalzgrafen  Ludwig  und  Friedrich 
mit  der  Stadt  Nürnberg,  Irrungen  zwischen  Bamberg  und  Nürnberg, 
Bamberg  und  Markgraf  Georg  yon  Brandenburg,  Eichstädt  und  den  Pfab- 
grafen  Ott  Heinrich  und  Philipp,  Eichstädt  und  Kloster  Eaisheim,  Georg 
yon  Bosenberg  und  Hans  Thoma  yon  Bosenberg,  Melchior  Conratter  in 
Memmingen  und  Bitter  Johann  Schad,  Schulden  der  Bundesstände, 
Haft  des  Haymeran  y.  NuBberg,  Erledigung  des  Götz  y.  Berlichingen, 
Irrungen  zwischen  Biberach  und  dem  Pfleger  zu  Kirchberg,  Aus- 
schreiben eines  Bundestages  nach  Nördlingen. 

März.  Mahnungen  des  Bundes  zur  Bezahlung  der  Bundesschulden 
Hessens.    Erlegung  der  hessischen  Bundesanlage  durch  Soiter. 

Sept.  Ladung  der  Bäte  zum  nächsten  Bundestage.  Irrungen  des 
Bischofs  yon  Bamberg  mit  dem  Markgrafen  Georg  yon  Brandenburg. 
Verlegung  des  auf  den  11.  Noy.  nach  NOrdlingen  ausgeschriebenen 
Bundestages  auf  den  1.  Febr.  1531. 
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leS«    Uten  4eg  Landgrafen  PhlUpp.  1531  Jan.— Hai. 

Briefwechsel  mit  dem  Schwäbischen  Bunde  und  dem  Bundesschreiber 
Etms  DatUer.    NördUnger  Bundesabschied  (Druck). 

1&31  Jan.  Hahnimgen  zur  Leiatong  der  Bandeshilfe  und  Bandes- 
anlagen.  Beacliickang  des  NOrdlinger  Bundeatages  am  1.  Februar. 
Unfterhaltaiig  des  Bnndeshauptmanns  und  der  Bundesräte. 

Febr.  Nördlinger  Bundesabschied:  Festsetzung  der  Bundeshilfen 
und  Bundesanlagen,  Einziehung  der  Brandsteuer,  Gefangene  in  Gräfeur 
thal,  Urfehde  des  G(M;z  y.  Berlichingen,  Irrungen  zwischen  den  Her- 
zogen Wilhelm  und  Ludwig  von  Bayern  und  dem  Bischof  von  Würz- 
bfligy  den  P£alzgrafen  Philipp  und  Ott  Heinrieh  und  dem  Bisehof  von 
Eidistädt,  dem  Bischof  von  Bamberg  und  dem  Markgrafen  Georg  yon 
Brandenburg,  Bamberg  und  Nttmberg,  Grafen  Ludwig  d.  Ä.  von  Öt- 
tingen  und  Harkgraf  Georg  von  Brandenburg,  dem  Bischof  von  Augs- 
burg nnd  der  Stadt  Ulm,  dem  Deutschordensmeister  und  den  Grafen 
Ton  Ottingen,  Hans  Wessinger  zu  Eerkingen  und  Graf  Martin  von 
OtdugCDi  dem  Bitter  Johann  Sohad  ron  Mittelbiberach  und  Melchior 
Gonratter  zu  Memmingen,  Rechtfertigung  des  Ubrich  y.  Schellenberg, 
Feindschaft  des  Stephan  y.  Wiersberg,  Entschjldigungszahlung  des 
Haymeran  y.  Nu£berg  an  die  Erben  des  Hans  Herwart  in  Augsburg, 
Imngen  des  Josias  y.  Homstein  mit  seinen  Untertanen  in  Göf&ngen, 
Aussöhnung  des  Achaz  y.  Guttenberg,  Ausschreiben  eines  neuen 
Bimdestages  nach  Nördlingen  auf  den  24.  Juni,  Verteilung  der  Bundes- 
anlagen, Besoldung  des  Bundeshauptmanns  GuB.  —  Hahnungen  wegen 
Bezahlung  der  hessischen  Bundesschnlden. 

Mai.  Beschickung  des  NOrdlinger  Bundestages  yom  24.  Juni 
Immgen  z?rischen  den  Ffalzgrafen  Philipp  und  Ott  Heinrich  und  dem 
Kloster  Eaisheim.  Mahnung  wegen  Erlegung  der  hessischen  Bundes* 
Mdage- 

164.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1531  Juni.  Juli« 

N&rdHnger  Bundesabschied  (Druck),  Briefwechsel  mit  dem  Schtüäbi^ 
«feil  Btmde.     Urfehdebriefe. 

1531  Juni.  Nürnbergs  Beschwerden  auf  dem  nächsten  Bundestage. 
—  N5rdlinger  Bundesabschied  (Juni  24.]:  Festsetzung  der  Bundes- 
anlage,  Gefangene  in  Gräfenthal,  Irrungen  zwischen  Eurmainz  und 
Gttz  y.  Berlichingen,  Eurmainz  und  Erfurt,  dem  Bunde  und  Herzog 
Ulridh  yon  Württemberg,  den  Herzögen  Ludwig  und  Wilhelm  yon 
Bayern  und  Wflrzburg,  Bamberg  und  Markgraf  Georg  yon  Branden- 
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borg,  Bamberg  und  Nürnberg^  Nttrnberg  und  Pfalzgraf  Friedrich,  den 
Pfalzgrafen  Philipp  und  Ott  Heinrieb  nnd  Eichstädt,  den  Pfalzgrafen 
Philipp  nnd  Ott  Heinrich  nnd  dem  Kloster  Eaisheim,  Graf  Ludwig 
d.  Ä.  Yon  Ottingen  nnd  Markgraf  Georg  von  Brandenbnig,  dem  Bisdiof 
von  Angsbnrg  nnd  Ulm,  Bnndesschnlden  des  Landgrafen,  Inmngoi 
zwischen  dem  Grafen  von  Öttingen  nnd  dem  Dentschordensmeisteri 
Bnndesschnld  des  Propstes  zn  Ellwangen,  Klage  der  Witwe  doB  Hau 
Wessinger  von  Kerkingen  gegen  den  Grafen  Martin  von  OttingeD, 
Yormnndschaft  über  die  Kinder  des  Georg  TmchseB  Freiherm  ▼.  Wald- 
bnrg  nnd  des  Hans  G^org  t.  Aschhansen,  Anfiiahme  dea  Ulricfc 
y.  Schellenbei^,  Aossöhnnng  des  Stephan  v.  Wiersberg,  Veraebm' 
bnng  Georg  Bechbergers,  Enderlin  Hammerschmieds  and  Hekton 
Y.  Gnttenberg.  Abtretung  des  Schlosses  Absberg  an  den  Kaiser  und 
Anbringen  der  Witwe  nnd  Kinder  des  Hans  Thoma  v.  Absberg, 
Klageschrift  der  Stadt  EBlingen,  Heinrieh  Stnrmfeders  Klage  gegen 
Heilbronn,  Irrungen  zwischen  Biberach  nnd  Walther  y.  HtlmlLeim, 
Ansschreiben  eines  Bundestages  nach  Augsburg  auf  den  6.  Januar  1532L 
Juli.  Mahnung  zur  Bezahlung  der  Bundesschulden.  Urfehden  des 
Stephan  y.  Wiersberg,  Georg  Wolf  yon  Giech,  Hans  Mist,  Clement 
Klapsa  nnd  Achaz  y.  Gnttenberg. 

165.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1531  (Jan.)— Mai. 
Instnikiion  für  den  Bundesrat  Rudolf  Schenk,  Briefwechsel  mit  ihm. 

1531  (Jan.).  Entsendung  Rudolf  Schenks  nach  Nördlingen:  Juri»- 
diktion  des  Bundes,  eilende  Hilfe  für  König  Ferdinand  gegen  Herzog 
Ulrich  yon  Württemberg,  Bundesschnlden  Hessens. 

Febr.  Verhandlungen  auf  dem  NOrdlinger  Bundestage  über  Hans 
y.  Schellenberg. 

Mai.  Kaiserliche  Werbung  beim  Schwäbischen  Bunde  wegen  der 
Fehde  des  Bundes  mit  Hans  Thoma  y.  Absberg. 

166.  Akten  des  Landgrafen  PliiUpp.  1532  Jan.— Dez. 

Augsburger  Bundesabschiede  (Druck).  Brieftoechsd  mit  dem  hessi- 
schen Bundesrat  Rudolf  Schenk  und  dem  Bundeshauptmofrm  Wühebn 
V.  KnÖringen,    Relation  vom  Augsburger  Bundesrat 

1532  Jan.  6.  Augsburger  Bundesabschied:  Einziehung  des  halben 
Guldens  und  der  Brandschatznng,  Bundesschulden  der  Kurfbrsten  von 
Mainz  und  yon  der  Pfalz  und  des  Landgrafen  Philipp,  Hammelbnrger 
Tag  zwischen  Kurmainz  und  Erfurt,  Irrungen  zwischen  Kurmainz  nnd 
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Götz  T.  Berlichingen.  Eurpfidzisehe  Vermittlniig  zwischen  Wttrttem- 
herg  und  dem  Bunde.  Lmingen  zwischen  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich 
und  Philipp  nnd  der  Stadt  Nürnberg,  dem  Bischof  von  Bamberg  nnd 
Maikgraf  Oeorg  yon  Brandenburg,  dem  Bischof  von  Bamberg  nnd  der 
Stadt  Nürnberg,  dem  Bischof  von  Eichstädt  nnd  den  Pfalzgrafen  Ott 
Heinrich  nnd  Philipp,  dem  Bischof  von  Augsburg  und  der  Stadt  Ulm, 
dem  Markgrafen  Oeorg  von  Brandenburg  und  dem  Grafen  Ludwig  d.  Ä. 
TOD  Ottingen,  dem  Grafen  Martin  von  Ottingen  und  der  Witwe  des 
Hans  Wessinger  yon  Eerkingen;  Vormundschaft  über  die  Kinder  des 
Geoig  TruchseB  Freiherm  y.  Waldburg;  Beschwerden  der  Städte 
Ntfamberg  und  Ulm  beim  Bunde;  Irrungen  zwischen  Biberach  und 
Walther  y.  Hümheim,  dem  Pfleger  lu  Eirchberg;  Urfehden  yerschie* 
dener  Bitter;  Ansetzung  eines  Bundestages  nach  Augsburg  (I.Dez.). 

Febr.  Anweisung  fttr  Budolf  Schenk  hinsichtlich  seines  Verhaltens 
auf  dem  Bundestage. 

Okt    Einladung  zum  Bundestage  in  Augsburg. 

Dez.  1.  Augsburger  Bundesabschied:  Erstrecknng  des  Bundes, 
Ansetzung  eines  Bundestages  nach  KOrdlingen  auf  den  20.  April  1633, 
Bundesschnlden  der  Kurfürsten  yon  Mainz  und  der  Pfalz  und  des 
Landgrafen  Philipp,  Irrungen  zwischen  dem  Kurfürsten  yon  Mainz 
und  GGtz  y.  Berlichingen,  Ansprüche  des  Kurfürsten  Ludwig  yon  der 
P£sdz  auf  Brandschatzung  yom  Bauernkrieg  her,  Irrungen  zwischen 
den  PfEÜzgrafen  und  der  Stadt  Nürnberg,  dem  Bischof  yon  Bamberg 
imd  dem  Markgrafen  Georg  yon  Brandenburg,  dem  Bischof  yon  Bam- 
bec und  der  Stadt  Nürnberg,  dem  Bischof  yon  Eichstädt  und  den 
Pfalzgrafen  Philipp  und  Ott  Heinrich,  dem  Kloster  Kaisheim  und  den 
PUzgrafen  Philipp  und  Ott  Heinrich,  dem  Markgrafen  Georg  yon 
Bnndenburg  und  dem  Grafen  Ludwig  yon  Ottihgen,  Wilhelm  Truchseß 
Freiherm  y.  Waldbnrg  und  der  Stadt  Isny,  Vormundschaft  über  die 
Kinder  des  Hans  Thoma  y.  Absberg,  Streit  zwischen  Biberach  und 
dem  Pfleger  zu  Kirchberg  Walther  y.  Hümheim,  Vormundschaft  über 
die  Kinder  des  Georg  TmchseB  Freiherm  y.  Waldburg,  Aussöhnung 
des  Christoph  Marschall  zu  Pappenheim  mit  sechs  Knechten.  — 
Zeitongsnachrichten  yom  Kaiser  aus  Italien,  der  Schweiz  und  Herzog 
Christoph  yon  Württemberg.  Erstreckung  des  Bundes.  Verhandlungen 
des  Bundestages  in  Augsburg.  Vormundschaft  über  die  Kinder  des 
Hans  Thoma  y.  Absberg.  Urfehde  yerschiedener  Bundesfeinde.  Ge- 
fangenschaft des  Jakob  Trochseß  Freiherm  y.  Waldburg. 

Polik  Aieluv  das  Laadgr.  Fliilipp.  8 
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167.  Akten  deg  Landgrafen  Phttlpp.  1532  Nor. 
Briefwechsel  mit  Statthalter^  Kanzler  und  Bäten  in  KasselA) 

1532  KoY.  Instruktion  für  Bndolf  Schenk  zn  Schweinabeig.  Bnn- 
desschold  des  Landgrafen.  Appellation  Nttmbeq;8  nnd  Ulms  bdn 
Bunde  wegen  Ermordung  zweier  Knechte  vor  Bamberg.  Schuldige 
Hauptmannsanlage  des  Liandgrafen.  Anlage  zur  Unterhaltung  de6 
Eammergerichts. 

168.  Akten  des  Landgrafen  PkUIpp.         1533  Febr.  März.  Nov.  Des. 

Briefwechsel  mit  dem  Bundeshauptnumn  Wilhelm  v.  Knöringen  und 
den  Bundesräten.  Augsburger  Bundesabschied  (Druck),  Dabei  unter 
Herzog  Ubriehs  Namen  gesckrieberiie  Konzepte  an  die  Bundesräte, 

1533  Febr.    Ladung  zum  Bundestage  nach  Augsburg  am  20.  April 
März.    Vorbringen  der  Nürnberger  Beschwerden  gegen  den  P&Jä- 

grafen  Friedrich  auf  dem  Augsburger  Bundestage.  Erstreckung  des 
Bundes. 

Nov.  Bundesschulden  des  Landgrafen.  Herzog  Ulrichs  VorBteUuBg 
beim  Bunde  wegen  Wiedergewinnung  seines  Landes. 

Dez.  1.  Augsburger  Bundesabschied:  Erstredsiung  des  Bundes, 
Hinterlegung  der  Bundesregistratur  beim  Bischöfe  von  Augsburg,  gegen- 
seitige Schuldforderungen  der  Stadt  Gmttnd  und  des  Statthalters  und 
der  Begenten  von  Württemberg,  Irrungen  zwischen  dem  Eurfttrsftea 
von  Mainz  und  Götz  v.  Berlichingen,  dem  Prälaten  von  Amorbteli 
und  Götz  V.  Berlichingen,  dem  Domstift  Eichstädt  und  den  Pfali- 
grafen  Ott  Heinrich  und  Philipp,  dem  Bischof  von  Bamberg  nnd  Georg 
Wolf  V.  Giech  zum  Eriegelstein,  Hektor  v.  Guttenberg  und  Stephan 
Geiger,  Barbara  Wessinger  von  Kerkingen  und  Graf  Martin  von  Ot- 
tingen, dem  Heilig*Geist-Hospital  zu  Memmingen  und  der  Stadt  Mem- 
mingen, Entscheidung  von  Gerichtssachen  vor  den  Bundesrichtem.  — 
Schulden  der  Bundesstände.  Mahnung  zur  Bezahlung  der  hessischeD 
Bundesschuld. 

169.  Akten  des  Landgrrafen  Philipp  und  des  Kamniersekretärs  Helnrieh 
Lersner.  1533  Apr.  — Nov. 

Augsburger  Bundesabschied  (Druck),  Briefu?echsel  mit  dem  hessi- 
schen Bundesrate  Rudolf  Schenk. 

1533  Apr.  20.  Augsburger  Bundesabschied:  Erstreckung  des  Bun- 
des, Ansetzung  eines  Bundestages  nach  Augsburg  auf  den  10.  Augast, 

1)  Dabei  auch  ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  die  BSte  in  Ausfertigmig. 
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ürroiigeD  zwischen  dem  Earftlnten  von  Mainz  nnd  GOti  y.  Berliehingen, 
P&lz^  Friedrieh  nnd  Nflrnberg,  Kloster  Eaisheim  und  den  Pfalz- 
grafen Philipp  nnd  Ott  Heinrich,  dem  Bischof  von  Bamberg  und  Nttm- 
berg,  Bambeig  nnd  Harkgraf  Georg  von  Brandenburg,  Graf  Ladmg  d.Ä. 
TOD  Ottingen  und  Markgraf  Georg,  dem  Eiehstädter  Domkapitel  und 
den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  nnd  Philipp,  Markgraf  Georg  und  Graf 
Lndwig  d.  J.  von  Ottingen,  der  Witwe'  des  Hans  Wessinger  und  Graf 
Martin  von  Öttingen,  Wilhelm  TruchseB  Frdherm  y.  Waldburg  nnd 
der  Stadt  Isny,  der  Stadt  Biberaeh  und  Statthalter  und  Begenten  in 
hmsbraek;  VorbriDgen  der  Städte  Nürnberg  und  Ulm,  Aussöhnung  des 
Barthel  Frank  mit  dem  Bunde. 

Apr. — MaL  Erstreckung  des  Bundes.  Verhandlungen  auf  dem 
Augsburger  Bundestage.  Handlungen  zwischen  Wilhelm  TruchseB 
Freiherm  v.  Waldburg  und  der  Stadt  Isny. 

Sept  Btlckkehr  Schenks  vom  Bundestage.  Bericht  ttber  die 
dortigen  Verhandlungen.    Unterhaltung  der  Bundeshauptleute. 

Nov.    Besuch  des  auf  den  1.  Dezember  einberufenen  Augsburger 


170.  Akten  des  hessisehen  Bundesrates  Bndelf  Sehenk.     1533  Sept. 

Schreiben  des  Bundeshauptnumns  Wilhelm  v.  Knöringen. 

1533  Sept.  Übersendung  des  Bundesabschiedes  und  Mahnung  zur 
Bezahlung  der  Bundesanlage.   Verteilung  der  Bundesanlagen. 

171.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1533  Apr.— Mai.  Aug. 

Instruktion  für  den  hessischen  Kammerdiener  Alexander  v.  d.  Tann 
und  Briefwechsel  mit  diesem.  Schreiben  des  Landgrafen  an  die  in 
Äugämrg  amaesenden  Gesandten  der  Städte  Ulm,  EßUngen,  BeutUngen, 
Memmingeny  Biber  ach  und  Isny. 

1533  Apr.  Absendung  des  A.T.d.Tann  nach  Augsburg  zum  Schwä- 
IMien  Bundestage,  um  mit  den  Gesandten  der  oberländiscben  Sttdte, 
namentlich  Ulm  und  EBlingen,  wegen  des  Austritts  aus  dem  Bunde 
«Bd  des  Eintritts  in  die  Bheinische  Einung  zu  verhandeln.  Beise  des 
Gesandten  nach  EBlingen  und  Ulm.  Seine  dortigen  Verhandlungen. 
Seifle  nach  Augsburg.  Verhandlung  mit  Ulm,  EBlingen,  Beutlingen, 
IffiBuningen,  Biberach  und  Isny.  Bereitwilligkeit  der  Sttdte  zum  Eintritt 
in  die  Bheinische  Einung.  Bedenken  wegen  des  kaiserlichen  Befehls, 
in  Sdliwäbischen  Bunde  zu  bleiben.    Beligionsgrayamina  der  Städte, 
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Antrag,  einen  Schmalkaldischen  Bundestag  nach  Frankfart  za  b^nfea. 
Einladung  an  die  St&dte  znm  Schmalkalder  Tag^  (Juni  25). 

(Ang.)  Abordnung  Tanns  zum  Schwäbisehen  Bundestage  ns^ 
Augsburg  (Aug.  10),  um  die  oberländischen  und  die  im  Schmalksl- 
dischen  Bunde  befindlichen  Städte  abzuhalten,  in  die  YerUngenug 
des  Schwäbischen  Bundes  zu  willigen,  ehe  dem  Herzog  Ulrich  t<a 
Württemberg  sein  Land  zurttckgegeben  sei,  und  einem  Antrage  Dr.Eeb^ 
das  Land  an  Herzog  Christoph  zu  gebeUi  entgegenzuwirken. 

172.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1533  Nov.— 1534  Febr. 

Instruktion  für  die  Gesandten  xum  Schwäbischen  Bundestage  lan 
Augsburg  Marschall  Hermami  v.  d.  Malsburg  und  Kanxler  Feige,  Brief-- 
wecksei  mit  diesen.  Dabei  ein  Schreiben  an  Bayern  Dez.  22.  Abschrift 
eines  Schreibens  des  Herzogs  Christoph  an  seinen  Vater.  Verxeichnis  ew>- 
und  aicsgegangener  Schreiben. 

1533  Not.  Auftrag  fftr  die  Gesandten:  Unterstützung  des  Eeaogß 
Christoph  in  seinen  Verhandlungen  mit  den  kaiserlichen  Eommissaroa 
und  dem  Schwäbischen  Bunde.  Zweck:  Verhinderung  eines  gegen 
Herzog  Ulrich  gerichteten  Vertrags  (Überlassung  der  Häuser  Tubinges 
und  Neuffen  an  Christoph).  Abneigung  Hessens,  der  Eurfttrsten  yoa 
Mainz  und  Pfalz  gegen  den  Schwäbischen  Bund.  Versuch,  darch  Ulm 
die  oberländischen  Städte  vom  Bunde  abzuziehen  und  fttr  Herzog  Ulrichs 
Wiedereinsetzung  zu  gewinnen.  Bayerns  Stellung  zur  Wttrttembei^ 
Angelegenheit. 

Dez.  Ecks  Mitteilungen:  Geneigtheit  vieler  Bundesstände,  dem 
Herzog  Ulrich  das  Land  Wttrttemberg  zurückzugeben  (Ersatz  der 
Kosten).  Pläne,  Eurpfalz  und  Eursaohsen  mit  hereinzuziehen.  Abfin- 
dungsfrage Herzog  Christophs.  —  Stellung  der  Stadt  Ulm :  guter  Wille 
bez.  der  Auflösung  des  Bundes.  Ecks  Bereitwilligkeit,  mit  den  hessi- 
schen Gesandten  abzuschließen,  aber  in  München.  Schreiben  des 
Münsterischen  Syndikus  Dr.  y.  d.  Wick.  Ansichten  Feiges  wegen 
der  Beformation  in  Münster  (Fabritius'  Predigten).  Bedenken  des 
Landgrafen  gegen  Ecks  Pläne:  Unmöglichkeit,  Pfalz  von  Ferdinand 
abwendig  zu  machen  und  Eursachsen  zur  Teilnahme  am  Kriege  zu  be- 
wegen. Ecks  Ansicht,  daß  Herzog  Ulrich  den  Zug  tun  müsse.  Wider- 
spruch Philipps.  Wankelmut  und  Unentschlossenheit  Ecks.  Ankunft 
der  französischen  Botschaft  (Wilhelm  du  Bellay  Herr  y.  Langey)  in 
Augsburg.  Französische  Erbietungen.  Geld  in  Solothum.  Widrige 
Bedingungen  des  Großkanzlers.  Bereithaltung  des  hessischen  Geld- 
beitrags.   Zustimmung  Herzog  Ulrichs  zum  Scheinverkaufe  oder  zur 
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SeheiaTeipfibidiiiig  der  Grafiscliafk  MOmpelgard  an  Frankreich.  Frage 
emes  BflndnisBes  mit  König  Johann  yon  Ungarn.  Verhandinngen  der 
EommiMare  mit  Herzog  Christoph,  Plan  der  Überlassnng  der  Graf- 
sehaft  Cilli  an  ihn.  Gate  Haltung  Christophs.  Ecks  Vorschläge  zu 
Vergleiehsverhandlnngen  Christophs  mit  Ferdinand.  Bayerns  Abneigung 
gegen  die  Auflösung  des  Bundes.  Stellung  Ulms  und  anderer  Städte 
zur  Erstreeknngsfira^.  Absicht  Frankreichs,  England  zu  bewegen, 
den  vierten  Teil  der  Eriegskosten  zu  tragen.  Philipps  Befehl,  ohne 
Blleksieht  auf  Bayern  mit  Bellay  zu  verhandeln.  Vorschlag  einer 
posOnliehen  Unterredung  Philipps  mit  dem  Gesandten  (zur  Fastnacht). 
Erörterung  eines  Geldgeschenkes  an  Eck.  Allmähliches  Hervortreten 
der  Absicht  Bayerns,  Herzog  Ulrich  nicht  wieder  in  sein  Land  kommen 
zu  lassen.  Unlust  des  französischen  Gesandten.  Absicht,  einen  katho- 
lischen Bund  zu  gründen.  Bayerns  Abneigung,  Herzog  Christoph  zu 
imterhalten.  Plan  einer  Heirat  Christophs  mit  einer  Tochter  Ferdinands. 
Ankunft  des  Gervasius  Vain  in  Augsburg. 

1534  Jan.  Absicht  Philipps,  den  Ritt  zum  französischen  Könige 
anflznfthren.  Eck  versucht  alle  Tage  etwas  neues.  Die  Städte  mit 
Ausnahme  von  Nürnberg  und  Dinkelsbilhl  haben  Augsburg  verlassen. 
Verlängerung  des  Bundes  allein  in  Bayerns  Hand,  da  die  Städte  nicht 
sehr  darauf  dringen.  Feiges  Ansieht,  daB  die  Kot  zuletzt  zwingen 
werde,  mit  Bayern  zu  kapitulieren.  Bitte  um  Vollmacht.  (Heimsendung 
Bdchard  Bincks,  seine  Vertretung  durch  Balthasar  Klammer).  Ecks 
nunmehrige  Erklärung,  Bayerns  Absicht  sei,  Krieg  zu  führen  und  den 
Bimd  nicht  zu  verlängern.  Trotzdem  Festsetzung  der  Verhandlungen 
mit  Herzog  Christoph.  Nachricht  von  Verhandlungen  Ferdinands  mit 
den  5  Orten  und  dem  Papste.  Interesse  der  reichen  Kaufleute  an  der 
Eretreekung  des  Bundes.  Ankunft  des  Hans  v.  d.  Planitz  und  Hans 
Dohdgs  wegen  der  Wahlsache. 

Febr.  Zerschlagung  der  Verhandlungen  mit  Herzog  Christoph. 
Auflösung  des  Bundes.  Versuche  der  kaiserlichen  Kommissare,  einen 
neuen  Tag  ftbr  Pfingsten  nach  Augsburg  anzusetzen.  Ablehnung  der 
Stände.  SicherheitsmaBr^eln  ftlr  Württemberg.  Bttckkehr  des  Land- 
grafen, Tadel  gegen  die  Gesandten,  weil  sie  sich  durch  Eck  dttpieren 
httsen.  Abschlufi  mit  Frankreich,  Nachricht  davon  an  Eck,  Gründe 
(dabei  Ansetzung  eines  Tages  nach  Frankfurt  mit  Trier  und  Pfalz 
wegen  Sickingen).    Vertröstung  der  Stadt  Ulm. 
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173.    Akten  des  Marselialls  Hermum  t.  d«  Malsbvrg  «nf  da«  Kaulen 
Johann  Feige.  1533  Nov.— 1534  Febr. 

Instruktion.    Protokoll  (zum  größten  TeU  von  Beickard  BinckJ  mü 
Beilagen  B — Nund  Abschriften  von  Briefen^  die  auf  dem  Tage  gdbraudd 


1533  N 07.-1534  Febr.  Enteendnng  des  HanehallB  und  dea 
Kanzlers  nach  Angsburg  znr  Unterstützung  des  Herzogs  Obristopli 
von  Württemberg.  Dessen  Verhandlnngen  mit  den  kaiserlichen  K<»- 
missaren  nnd  dem  Sebwäbisohen  Bunde,  wegen  seiner  Abflnduig 
(Tübingen  und  Kenffen). 

174.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534. 

Gedruckte  Verschreibungen  und  Urfehden  aus  den  Jahren  1522  bis 
1533.  Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Bund.  Brief  des  Hcms 
Thoma  von  Rosenberg. 

1534  Jan.  Deponiemng  der  Bnndesregistrator  beim  Biadiof  von 
Augsburg. 

(1534  Anf.)i).  Urfehden  des  GOtz  y.  Berliehingen,  Pankraa  y.  Aof- 
seB,  Wilhelm  v.  Velburg,  Eonrad  y.  Bosenberg,  Melchior  y.  Spameek, 
Hans  y.  Spameck,  Franz  Bttd,  Wolf  Heinrich  und  Hans  Georg  y.  Anf- 
seB,  Fritz  Hofinann,  Simon  Gzinis,  Bttdiger  Stttzel  yon  Mergenthebn, 
Christoph,  Gott,  Sebastian  und  Wolf  y.  Spameck,  Hans  Losher,  Hans 
Georg  y.  Thttngen,  Marsilius  Voyt,  Gilg  Ott,  Asmus  y.  Absberg,  Haas 
Odenwälder,  Heimeran  y.  NuBberg,  Achaz  y.  Guttenberg,  Stephan 
y.  Wiersberg,  Georg  Wolf  y.  Giech,  Hans  Mist  und  Element  Elapsa, 
Hans  Georg  y.  ABchhausens  Witwe  und  Einder,  Hektor  y.  Guttenberg, 
Georg  Becbberger  und  Endris  Hammerschmid,  Paul  Propst  yon  Ett- 
wiese  und  Heinrich  Joachim  yon  Ottingen  (1522 — 1533). 

1534  Jun.  Bestitution  des  Herzogs  Ulrich  yon  Württemberg.  Ent- 
schuldigung des  Hans  Thoma  yon  Bosenberg,  der  Ladung  des  Land- 
grafen jetzt  nicht  folgen  zu  können,  und  Bereiterklämng  auf  dem 
Bundestage  in  Donauwörth  am  6.  Januar  1535  zu  erscheinen. 

175.  Akten  des  hessischen  Bundesrates  Rudolf  Schenk.       1534  Jan. 

Schreiben  des  Bundeshauptmanns  Wühdm  v.  Knbringen  und  des 
Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 


1;  Anfang  1634  (yielleioht  von  Rudolf  Schenk)  übenchickt. 
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IfM  Jan.  Mahnnng  zur  Bezahlmig  der  hessischen  Bnndesanlage. 
Erledigung  des  Jakob  Truohseß  Freiherm  y.  "Waldbnrg  aus  der  Haft 
des  Hans  Thema  von  Bosenberg. 

Febr.  Ubersendong  des  Abschieds  Yom  letzten  Angsbnrger  Bandes- 
tage nnd  einiger  hinterlegter  Briefe. 

176.     Akten  des  Landgrsfen  PUlipp.  1535—1538. 

Instruktion  für  Otto  Hund  und  Dr.  Oeorg  v.  Boineburg.  Ver- 
xeichnisse  der  BundesmitgUeder.  Briefwechsel  mit  Hans  Thamu  von 
Bosenberg^  den  Botschaftern  des  Schwäbischen  Bundes^  Oötx  v,  BerU- 
chmgen,  den  Erbmarschällen  lAenhard^  Oeorg  und  Achax  v.  Pappen- 
heim, Aufxeicknungen  über  verschiedene  Verhandlungspunkte  mit 
Augümrg^  Nürnberg  und  TTlm  und  Bosenberg.  Oeleitsbrief  für  Bosen- 
berg. Schreiben  der  in  EßUngen  versammelten  Verordneten  von 
18  Städten.  Schreiben  der  Gesandten  Ulms  und  Augsburgs  und  Wiener 
Abschied  in  Abschrift.  Niederschrift  über  eine  Werbung  aus  dem  Ober- 
land in  der  Bosenberger  Angelegenheit. 

1536  Jan.  Instmktionspnnkte  fttr  Otto  Hund  und  Dr.  Gfeorg  y. 
Boinebnrg  znm  Tag  in  Donauwörth  am  6.  Jannar:  Verständigmig  mit 
dra  Qesandten  Yon  Pfalz,  Mainz  nnd  Wttrzbnrg  wegen  Erstrecknng 
oder  AnMehtnng  eines  nenen  Schwäbischen  Bnndes,  Haltung  in  Sachen 
der  Beligion,  Verändenuig  der  geistlichen  Güter,  der  Gegenwehr, 
Leistiing  der  Bnndeshilfe,  Handlung  mit  den  oberländischen  Städten 
and  den  bayrischen  Gesandten.  Ausnehmen  gewisser  Beichsstände.  — 
König  Ferdinands  freundliche  Stellung  zum  erneuerten  Schwäbischen 
Bunde.  Beiteranwerbungen.  Verhandlungen  mit  den  Sickingischen. 
Zusammenkunft  der  Stände  des  ehemaligen  Schwäbischen  Bundes. 

Apr.  —  Mai.  Vermittlung  des  Landgrafen  in  den  Streitigkeiten 
Bosenbergs  mit  Augsburg,  Ulm  und  Nürnberg.  Zahlung  einer  Ent- 
sehädigungSBumme  der  Städte  an  Bosenberg.  Aufnahme  Bosenbergs 
in  Hessen  unter  der  Voraussetzung,  daB  er  gegen  die  Städte  und  Eur- 
pfalz  nichts  unternehme.  Zusage  einer  Geldunterstützung.  Geleits- 
irrungen  zwischen  Hessen,  Württemberg  und  Ulm.  Werbungen  fttr 
Rosenberg  bei  Gelnhausen  und  Hachenburg,  Beiteransammlungen  in 
der  Gra&chaft  Diez. 

Juli.    Bote  des  Landgrafen  bei  Götz  y.  Berlichingen. 

1536  Febr. -Apr.  Ausschreiben  des  Bundestages  für  die  Stände 
des  ehemaligen  Schwäbischen  Bundes  nach  Augsburg  wegen  Bosen- 
bergs. Augsburger  Abschied  (April  28),  Vertagung  auf  einen  neuen 
Bundestag.    Aufenthalt  Bosenbergs  in  Frankreich. 
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Jani.  Vermitflniig  des  Landgrafen  zwischen  Bosenbei^  and  doi 
Stildten. 

Nov.  VermitflnngBznBage  des  Landgrafen  während  des  Wllrttem- 
berger  Zugs.  Gefangennahme  des  Schnltheifien  Johann  Schlitz  von 
Lohra  durch  Hessen  wegen  Teilnahme  an  einem  Überfall  Bosenbergs 
vor  Haohenbnrg  auf  dem  Westerwald.  Bitte  Bosenbergs  um  Geleit 
für  eine  Beise  zum  Landgrafen,  Geplante  Heirat  zwischen  einem 
Sohne  Philipps  und  einer  Prinzessin  yon  Geldern.  Angebot  Bosen- 
bergs, in  dieser  Sache  nach  Frankreich  zu  reiten.  Ladung  von  Adligen 
vor  den  Landgrafen  wegen  Übergriffe  gegen  Eaufleute  des  Sch^ril- 
bischen  Bundes. 

1537  Jan.  Beschickung  des  Augsburger  Bundestages  vom  20.  Fe- 
bruar. Mahnung  zur  Bezahlung  der  Bundesanlage.  Absicht  Herzog 
Ulrichs,  die  Herzöge  Wilhelm  und  Ludwig  von  Bayern  zu  Überziehen. 

Febr.    Geleit  für  Bosenberg  nach  Schmalkalden. 

März.  Bundestag  in  Donauwörth  (am  20.  Februar),  Ansetzung 
eines  neuen  Bundestages  nach  Donauwörth  auf  den  25.  März.  Werbung 
des  Leonhard  v.  Eck  beim  Bunde  wegen  Herzog  Ulrichs  Angriffi»- 
pläne  gegen  Bayern. 

Apr.  Schuldige  Gültezahlung  des  Bernhard  Sanrock  und  Nikolaus 
Widemann  an  die  Predigermönche  in  Augsburg. 

Mai — Juni.    Aussöhnung  Bosenbergs  mit  den  Bttndischen. 

Aug. — Okt.  Vergleichstag  zwischen  den  Städten  und  Bosenbeig. 
Fürsprache  des  Landgrafen.  Monatsgeld  und  Geleit  fttr  Bosenberg. 
Verhinderung  der  hessischen  Bäte,  zum  Würzburger  Vergleiohstage  zn 
kommen. 

1538  Jan. — Febr.  Vorlage  der  Bosenberger  Angelegenheit  auf  den 
nächsten  Bundestagen.    Aussöhnung  mit  Eurpfalz. 

Mai.    Aufenthalt  Bosenbergs  beim  Landgrafen. 

Dez.  Verhandlungen  des  Dr.  Eonrad  Hei  im  Auftrage  der  18  in 
Eßlingen  versammelten  Städte-Gesandten  beim  König  in  Wien  wegen 
Bosenbergs  Fehde  mit  den  Städten.  Versuch  einer  Einigung  zwischen 
Bosenberg  und  den  oberländischen  Städten  auf  dem  Tag  zu  £B- 
lingen. 
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Reiclustag  zu  Augsburg. 

177.     Akten    des   Landgrafen   PUIipp^)    (aneh   Sehrantenbaehs    und 
FeUres^)).  1518  Juli— Sept. 

Briefwechsel  mit  seinen  Gesandten  auf  dem  Reichstage  in  Augsburg 
Bitter  Kbnrad  v.  Mansbach^  Hofrichter  Peter  v.  Treisbach  und  Kanxler 
Johcmn  Feige,  Schreiben  an  den  Kaiser  und  die  Reichsstände.  Brief- 
Wechsel  mit  dem  Lic,  Christoph  Hitxhofer  und  der  Stadt  Worms. 

1518  Juli.    Ankunft  der  Gresandten  in  Augsburg.    Audienz  bei 
Herzog  G^org  yon  Sachsen.    Dessen  Vermittlung  beim  Kaiser  in  dem 
Streite  Philipps  mit  der  Landgräfin-Witwe  *  Anna  von  Braunschweig 
wegen  deren  Morgengabe  und  Wittum  und  ihrer  Tochter  Elisabeth, 
Eingabe  an  den  Kaiser,  Audienz,  Vollmacht  für  die  Gesandten  zu  den 
Verhandlungen  mit  den  kaiserlichen  Kommissaren.    Bedenken  gegen 
die  Ernennung  von  Bäten  des  Kurfürsten  Friedrich  von  Sachsen  zu 
Mitkommissaren.   Nachrichten  yom  Beichstage  (zur  Vorberatung  über- 
gebene  Artikel).    Beschwerden  von  Kurmainz  und  des  Propstes  von 
St  Alban  zu  Mainz  wegen  Vorenthaltnng  yon  Zehnten  durch  Hessen. 
Kaiserliche  Mandate,  die  in  dem  Streite  mit  Mainz  Gefangenen  frei- 
zugeben und  die  Sperrung  der  Zehnten  aufzuheben.    Untersttttzung 
der  hessisohen  Feinde  in  Beifenberg  (Johann  Breitenstein)  durch  die 
Mainziflchen.    Zusammenstoß  hessischer  Beiter  mit  den  Mainzischen 
unter  dem  mainzischen  Marschall  Frowin  y.  Hütten  in  Flörsheim  und 
GefSuigennahme  der  Hessen.    Sendung  Sehrantenbaehs  zu  dem  Dom- 
dechanteu.    Verlangen  an  den  Kaiser,  Mainz  die  Freilassung  zu  be- 
fehlen, untersttttzung  eines  Landfriedensbrechers  durch  die  Mainzischen 
auf  dem  Eichsfeld.    Wegnahme  yon  Wein  bei  Frankfurt.    Befehl  an 
die  Gesandten,  sich  der  Hilfe  der  HerzOge  yon  Sachsen,  Markgrafen 
yon  Brandenburg,  Wttrzburgs  und  Württembergs  zu  bedienen.  Weigerung 
Brandenburgs.    Fortführung  der  Verhandlungen  wegen  der  Land- 
gräfin-^twe  Anna  yon  Braunschweig. 

Aug.  Äufierung  des  Kurfürsten  Friedrich  yon  Sachsen  und  der 
wttrzburgischen  Bäte  in  der  mainzischen  Angelegenheit.  UuTrille  des 
Kaisers  gegen  Hessen  wegen  Nichtbefolgung  des  Mandats  und  der 
Absieht  yon  Kurmainz,  heimzuziehen.  Verhandlungen  wegen  eines 
Stillstands.  Streit  mit  der  alten  Landgräfin  (Anna  yon  Braunschweig) 
wegen  des  Wittums.    Der  Kardinalshut  dem  Erzbischof  yon  Mainz 

1}  Philipp  war  im  Juli  in  Frankfurt  wegen  Verhandlungen  mit  kaiserlichen 
KomBünaren  betr.  den  Gulden-WeinzoU. 

2)  Fdge  war  etwa  am  16.  Sept  yon  Augsburg  abgereist 
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auf  dem  Reichstage  ttberreicbt.  Beförderung  der  Mandate  gegen  Breiten- 
Stein,  Sachsen  und  Stift  Fulda.  Bevorstehende  Ankunft  des  Markgrafen 
Joachim  und  Eurkölns,  Mühe  des  Kaisers,  Eurköln  »anf  die  Beine  zu 
bringen«.  Tttrkenkrieg.  Befehl,  auf  die  Absolution  des  Amtmanns Batt 
Horneck  hinzuwirken.  Zehrungskosten  der  Anna  Yon  Brannschweig. 
Geldmangel  der  Gresandten.  Rüstungen  Franzens  y.  Sickingen:  War» 
nung  an  Hessen.    Ungnade  des  Kaisers  gegen  Württemberg. 

Sept.  Sickingens  Verlangen  an  den  Pfalzgrafen,  ihn  zu  unter- 
stützen. Bat,  bei  anderen  Fürsten  (Württemberg)  Hilfe  zu  suchen. 
Klage  des  Landgrafen  bei  Kaiser  und  Reichsständen  gegen  Sickingens 
Friedensbruch.  Pfälzisches  Erbieten  Hessen  gegenüber.  Abreise 
Feiges  zum  Landgrafen  durch  Württemberg.  Sein  Aufenthalt  In  Stutt- 
gart. Reise  Konrads  y.  Mansbach  mit  dem  Bischof  von  Würzbug. 
Dessen  und  der  Herzöge  Friedrich  und  Georg  von  Sachsen  Abreise. 
Zusagen  der  Markgrafen  Joachim  und  Kasimir.  Rat  Feiges,  Gtosandt- 
schaften  an  Sachsen  zu  schicken.  Die  Bitterschaft  zu  Darmstadi 
Schreiben  an  den  Herzog  von  Württemberg.  Dessen  Neigung  zu 
helfen,  wenn  ihm  eine  »Vertröstung«  in  Aussicht  gestellt  wird.  Geld- 
mangel Feiges,  der  ihn  am  Anwerben  von  Truppen  hindert  Fort- 
setzung der  Verhandlungen  in  Augsburg  durch  Peter  y.  Treisbach. 
Dessen  Geldmangel. 

Dez.  Schreiben  des  Kaisers  an  das  Kammergericht  wegen  Ein- 
forderung der  auf  dem  Augsburger  Reichstage  beschlossenen  rück- 
ständigen Anschläge.  Bitte  Hitzhofers  um  Verhaltungsmafiregeln  in 
dieser  und  der  nassauischen  Sache. 

Undatiert.  Anweisung,  den  Kammerrichter  Grafen  Siegmund 
vom  Hag  zu  rekusieren.  Abrechnung  mit  der  Stadt  Worms  und  dem 
Kammerrichter  wegen  der  6000  Gulden  auf  einem  Donnerstag  nadi 
Oculi  in  Worms  abzuhaltenden  Tage.^] 

178.  Akten  der  hessisdien  Gesandten  auf  dem  Reichstage  ra  Augs- 
burg Bitter  Konrad  t.  Mansbach,  Hofrichter  Peter  t.  Trelshaeh 
und  Kanzler  Johann  Felge.  1518  Juli — Sept 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Pkäipp^  dem  Lic.  Hitxhofer^  dem 
Herxog  Ulrich  von  Württemberg^  dem  Erbmarschcdl  Hemumn  Biedesel, 
Wilhelm  v.  Dömberg  und  dem  kaiserlichen  Obersten  Sekretär  Dr.  Nihh 
laus  Ziegler  Herrn  xu  Bairr.  Eingabe  an  den  Kaiser  MaaifmUim. 
Abschriften  und  Denkxettd.^ 

1]  Dioie  undatierten  Stücke  gehören  möglicherweise  auch  in  eines  der  nSch- 
Bton  Jahre. 

2)  Dabei  auch  ein  Schreiben  Feiges  auf  der  Btiokreise  von  Augsburg. 
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1618  Juli.  Aug.  Streit  mit  Ifainz^  kaiserliche  Mandate  und  Ver- 
mitÜitiigsyoTseUage.  Streit  mit  der  Landgräfin-Witwe  Anna  von 
Bnumsehweig. 

Sept.  Des  Landgrafen  BriefweehBel  mit  Herzog  Georg  von 
Sackseo  betreffs  der  gegen  Hessen  erhobenen  Besehwerden  (die  ältere 
Landgräfin  Anna,  die  Wetterauisohen  Grafen  wegen  Wasserbiblos,  die 
alten  Regenten,  ans  der  pfalzgräflichen  Fehde  herrührende  Be- 
sehwerden, Emmerich  Affenstein,  Kaspar  Sintram,  Wilhelm  Gans, 
Johann  Hilohen,  Johann  Breitenstein,  Franz  v.  Sickingen,  Eonrad 
V.  Hattstein,  die  Ganerben  zu  Beifenberg).  Rüstungen  und  Zug 
fiiekingens  gegen  Hessen.  Werbung  bei  Württemberg  wegen  Hilfe 
gegen  einen  Überzug  Sickingens.  Hilfegesuche  bei  anderen  Reichs- 
ständen. Antrag  beim  Kaiser,  Sickingen  zu  ächten.  Trierische  Korre- 
spondenz wegen  Sickingens. 


179.    Akten  der  hesslsehea  Ctosandten  auf  dem  Belehstsfe  im  Augs- 
burg. 1618  Juli— Sept. 

Eingaben  cm  den  Kaiser  und  die  Reichsstände,  Schreiben  des 
Eerxogs  Georg  van  Sachsen  und  des  kaiserlichen  Sekretärs  Johann  Feren- 
berger. 

1518  Juli— Sept.  Ansprache  an  den  Kaiser  bei  der  ersten 
Audienz  der  hessischen  Gesandten.  Dank  fbr  die  Hündigkeitser- 
Uärung  des  Landgrafen.  Ansprüche  der  Landgräfin-Witwe  Anna  von 
Brannsehweig  an  den  Landgrafen  wegen  ihrer  Morgengabe  und  ihres 
Wittums  und  der  Wegführung  ihrer  Tochter  Elisabeth  von  Melsungen 
nach  Marburg.  Kaiserlicher  Befehl  wegen  Freigebung  der  kur- 
mainzischen  Gefangenen. 


ISO.    Akten  der  hesslsehen  Gesandten  auf  dem  Belehstage  lu  Augs- 
burg. 1518  Sept. 

Eingaben  an  die  kaiserlichen  Hofräte  und  die  Beichsstände. 

1518  Sept.  Klage  der  alten  hessischen  Regenten  Hermann  Schenk, 
Kaspar  v.  Berlepsch,  Georg  v.  Hatzfeld  und  Ludwig  v.  Boineburg 
gegen  die  Landgräfin-Witwe  Anna  von  Mecklenburg  wegen  unge- 
rediter  Gewalt. 

Klage  Johanns  v.  Sankt  Nabor  [ehemaligen  hessischen  Rent- 
meisters  zu  Blankenstein]  gegen  Hessen  wegen  erlittenen  Gefängnisses. 
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181«    Akten  der  hesstseheM  Gesuidteii  auf  dem  BelehaUige  n  Aigt- 
burg.  1518  Sept— Okt 

Abschriften  der  aUgememen  Reichsttxgsverhandhmgen  nebst  Absddei 
und  Präsenzliste.  Dabei  ein  Zettd  Christoph  Hiixhofers  betr,  die  Ord- 
nung des  Kammergerichts  mit  Notixen  Peters  v.  Treisbadi  über  die 
Ereignisse  auf  dem  Eeichstage  (Sept.  16 — 30). 

Reichstag  zn  Worms  1621. 

182.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw.  der  heeslsehen  Kautel. 

1520  Nov.   1521  März— Mai.  [1522] 

Kaiserliches  Mandat.  Urkunden  und  Urkundenabschriften.  Proxeß- 
Schriften.  Notixen.  Abschriften  der  auf  dem  Beichstage  entstandenen 
Schriftstücke.     Quittung  der  Stadt  Nürnberg. 

1520  Not.    Einladung  zum  Reichstag. i) 

Jan.    Schirmbrief  ftlr  Kloster  Erbach,  ZoUfireiheit  f&r  dasselbe.^) 
Febr.    Empfang  der  Lehen  vom  St.  Stephansstifte  zu  Mainz.') 
März.    Schuld  des  Georg  y.  Minckwitz  gegenttber  dem  Landgrafen 
(600  rhein.  Gulden).*) 

Apr.  Belehnung  des  Landgrafen  mit  den  Regalien.^)  Exemption 
von  dem  Hofgerichte  zu  Rottweil  und  aller  anderen  fremden  CtoriohtB^ 
barkeit.  0)  Vertrag  des  Landgrafen  mit  Henneberg  wegen  Domberg 
und  GroBgerau.7)  Beilegung  yon  Streitigkeiten  zwischen  Hessen  und 
Mainz  (Lehen  zu  Bickenbaoh,  Grenzstreitigkeiten  zwischen  Eirehhain 
und  Amöneburg,  geistliche  Jurisdiktion),')  Belehnung  des  Landgrafen 
mit  mainzischen  Lehen,  Bickenbach,  Zwingenberg,  alten  katzeneln- 
bogischen  Lehen.*)  Schuld  des  Pfalzgrafen  Friedrich  an  den  Land- 
grafen, Vertrag  mit  Eurpfalz  wegen  Umstadt,  Schloß  Stein,  der 
pfälzischen  Lehen  in  Nierstein,  des  Geleits  an  der  Bergstraße,  kur- 
pfälzische Belehnung,^<^)  die  nassauische  Streitsache. i^)  Verhandlungen 
mit  Hanau  wegen  Homburg  v,  d.  H.  vor  den  Hofräten  und  Vertrag.*^ 
(Vertrag  des  Landgrafen  mit  seiner  Mutter  Anna.)^')  Die  fbr  den 
Landgrafen  vor  seiner  Abreise  von  Worms  zu  erledigenden  G^;en- 

1)  Samtarchiv  I  142,  61.  2)  Kopialbuch  H  1  fol.  112,  J  1  foL  113. 

3)  Kopialbuch  J  1  fol.  279.         4)  Samlarchiv  IV  364,  62. 

6)  Samtarchiv  I  88,  26.  6^  Samtarchiv  I  136,  44. 

7)  Kopialbuch  J  1  fol.  200,  K  2  fol.  388.         8)  Kopialbuch  J  1  fol.  266. 
9)  Samtarchiv  I,  244,  26-29.    Kopialbuch  J  1  fol.  276. 

10)  Kopialbuch  H 1  fol.  134,  J 1  fol.  39, 46  und  48.   Vertra«:  mit  Kurp&ls  WormB 
1621  Hai  6.    Kopialbuch  J  1  fol.  61.  11)  Kopialbuch  J  1  fol.  18,  17. 

12)  Samtarchiv,  Nachträge.  13)  Vgl.  o.  Nr.  69. 
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flüLode.  Projektierter  Verhöratag  zu  Warbnrg  (Juni  17)  zwischen  dem 
Grafen  Yon  Bietberg  und  den  braunschweigischen  Städten,  sowie 
zwisehen  Heinrich  Bemshusen  und  dem  Schultheißen  zu  Borken. 

Mai.  Antwort  der  Beichsstände  auf  die  kaiserliche  Proposition 
wegen  der  Bomzughilfe.i)  Anschläge  der  Stände  fttr  die  Kosten  des 
Zugs  und  der  Unterhaltung  des  Begiments  und  Eammergerichts.^) 

[1522  Aug.  Zahlung  von  1246 V2  Gulden  des  in  Worms  be- 
willigten Anschlags  durch  den  Landgrafen  an  die  Stadt  Nttmberg.^]] 

Beichstag  zu  Nfirnberg  1622. 
183.    Akten  des  Landgrafen  PlilUpp.  1522  Apr.  Aug.  Okt 

SdvreSben  an  das  Reichsregiment  Abschriften,  Ausschreiben  des 
Begiments  im  Druck,  An  die  Äbtissin  von  Kaufungen  adressiertes 
Ausschreiben  des  Kammergerichts, 

1522  Apr.  Beschwerde  des  Landgrafen  gegen  den  Grafen  Wilhelm 
Yon  Nassau  wegen  Gefangennahme  hessischer  Untertanen  zu  Driedorf. 
Abschied.^)  Ansetzung  des  nächsten  Beichstags  nach  Nürnberg  auf 
Sept  1.^  Vorschlag  zu  einer  auf  dem  nächsten  Beichstage  anzu- 
setzenden Tttr kenhilf e.*)  Erhebung  der  auf  dem  Wormser  Beichs- 
tage bewilligten  Anschläge  zur  Unterhaltung  des  Begiments  und 
Eammergerichts  usw.'') 

1522  Aug.  Okt  Mahnungen  des  Eammergerichts  an  die  Äbtissin 
Ton  Eaufnngen  und  den  Grafen  von  Bietberg  wegen  Erlegung  der 
Anlagen. 

Beichstag  zu  Nfirnberg  1523. 

IM.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  Balfhasar  Schrautenbaehs. 

1523  Jan.  Febr.  Apr. 

Brieftvechsd  mit  dem  auf  den  Beichstag  in  Nürnberg  entsandten 
Kanzler  Johann  Feige  und  mit  dem  Erzherzog  Ferdinand  (dessen  Schrei^ 
hen  mich  am  Kurtrier  und  Kurpfalz  gerichtet),  —  Ausschreiben  des  Kam- 
mergerichts  an  die  Äbtissin  von  Kaufumgen  und  den  Orafen  von  Bielberg, 

1523  Jan.  Febr.  Große  Bttstungen  Sickingens.  Bemtthungen  des 
Pfiidzgrafen  Friedrich  auf  dem  Beichstage  gegen  ihn.    Bat,  wie  die 


1)  BeichBtagsakten  n  396  Fassimg  vom  12.  Hai. 

2)  RTA  n  427.  8)  Samtarchiy  lY  464,  14.         4)  BTA  m  170. 
5)  Ebenda  186.  6)  Ebenda  18a 

7)  Undatierte  Beilage  zu  einem  unbekannten  oder  nicht  erhaltenen  Schieiben. 
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drei  verbttndeten  Fttrsten  ihm  den  Zulauf  Yon  Knechten  abBchndden 
sollen.  Abgeneigtheit  der  Sünde,  Beiohshilfe  zn  gewähren.  ÄnBemDg 
des  Pfalzgrafen  Friedrich  im  groBen  AnsschnB.  Besprechung  des  £n- 
herzogs  Ferdinand  bezw.  des  kaiserlichen  Bats  Dr.  Lamparter  mit 
Herzog  Friedrich  von  Bayern,  Dr.  Heinrich  Deunioh^)  nnd  Dr.  Lud- 
wig Fnrster  als  trierischen,  dem  Kanzler  Dr.  Florenz  y.  YenniBgoi 
als  knrpfälzischem  und  Feige  als  hessischem  Gesandten  wegen  des 
Frankfurter  Vertrags  mit  Mainz;  Versuch  die  Zahlung  der  von  Mains 
zu  erlegenden  25000  Gulden  zu  hindern.  Bevorstehender  Städtetag 
in  Speyer,  unwillige  Stimmung  der  Städte.  Empörung  der  Böhmen 
wider  den  Landgrafen  von  Leuchtenberg.  Übersendung  der  Heidel- 
berger Verhandlungen  an  Feige.  Übersendung  der  kaiserliekea 
Mandate  und  Zitationen  betr.  Quirin  y.  Gronberg,  Frowin  y.  Hutlien 
den  Alten  und  Frowin  y.  Hütten  den  Jungen  an  Feige.  Befehl,  mit 
den  trierischen  und  pfälzischen  Gesandten  zu  beraten  und  Christoph 
Hitzhofer  hinzuzuziehen.  Darstellung  der  Vorgänge.  Ansuchen  des 
Erzherzogs  an  die  in  Frankfurt  Ycrsammelten  drei  Fürsten,  auf  die 
25000  Gulden  zu  Ycrzichten.  Der  Landgraf  in  Wolkersdorf.  Adolf 
Bau  als  Gesandter  in  Schweinfurt.  Forderung  des  Fiskals  (300  Gulden}. 
Übersendung  des  an  Minckwitz  gerichteten  Schreibens  Sickingens.^) 
Quirin  y.  Gronberg.  Ablehnende  Antwort  der  drei  Ycrbttndeten 
Fttrsten  an  den  Erzherzog. 

Apr.  Mai.  Mahnungen  an  die  Äbtissin  you  Eaufungen  und  den 
Grafen  Yon  Bietberg  wegen  Entrichtung  ihrer  Anlagen. 

185.     Akten  des  hesslsehen  Ctosandten  auf  dem  Beiehstage   ra  Nflni- 
berg  Johann  Feige.  1522  Okt.— 1523  Febr. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp,  Abschriften  der  Akten  vom 
Heidelberger  Tage.^)  Entwurf  zu  den  hessischen  Beschtoerden,  Schreiben 
der  kur trierischen  y  kurpfcUxischen  und  hessischen  Beichstagsgesandien 
an  die  in  Ansbach  versammelte  Ritterschaft,^)  Abschriften  der  auf 
dem  Reichstage  entstandenen  Schriftstücke, 

1522  Okt.  Sendung  des  Bitters  Sebastian  y.  Nippenburg  dorch 
das  Beichsregiment  an  die  Ycrbttndeten  Fttrsten.  Mandat  wegen  Ver- 
schonung  you  Eurmainz.  Befehl  an  Feige,  den  Landgrafen  wegen 
der  Abwesenheit  Yon  Eurtrier  zu  entschuldigen.  Die  hessischen  Be- 
schwerden wegen  der  Vertretung  der  Grafen  you  Waldeck,  Wittgen- 


1)  Dr.  Heinrich  Dungin  v.  WitÜich,  Kanzler.        2)  S.  o.  Nr.  92. 
3)  S.  0.  Nr.  94.         4)  BesiegelteB  und  wiedergeöffiieteB  Mnndnm. 
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stein  ind  Bietberg,  des  Herrn  zu  Pleese  und  der  ÄbtiBsin  Yon 
Eaiifiuigeii.i) 

1623  Jan.  Nicht  abgegangene^)  Mahnung  an  die  fränkische  Bitter- 
sehaft,  nichts  wider  die  gegen  Sickingen  yerbtlndeten  Fürsten  zn 
mtemehmen.  Bitte  der  drei  verbündeten  Fürsten  um  Unterstützung 
gegen  Ehingen. 

1522  Okt— 1523  Febr.  Beiehstagsyerhandlungen:  Der  Kaiser 
an  den  Papst  wegen  Verwendung  der  aus  Deutschland  nach  Born 
gehenden  Annaten,')  desgl.  an  das  Begiment,^)  Bestimmungen  des 
Xsiseni  ttber  die  Verwaltung  des  Begiments.^)  Türkenhilfe.  <^)  Lather- 
saehe.^  Stildtische  Beschwerden.^)  Beschwerden  der  deutschen 
Kation.^  Abschied.  ^<>)  Neuer  Beichstag  auf  Juli  13.  nach  Nüm- 
bcTg  einberufen. 

Beichstag  zu  Nflrnberg  1523  Aug. 
186.    Ikten  des  Landgrafen  Philipp.  1523  Aug.  14. 

Bäehsiagsabschied  m  Abschrift. 

Beichstag  zn  Nfirnberg  1524. 

187»    Akten  der  hegsischen  Gesandten  auf  dem  Beiehstage  in  Nürnberg 
Balthasar  t.  Weitolshausen  gen.  Sehrautenbach  und  Johann  Felge. 

(1523  Nov.)  1524  Jan.  März. 

Sdireiben  des  Landgrafen  Philipp,  Notizen  und  Entwürfe  Feiges. 
Abschriften  von  Aktenstücken. 

1524  Jan.  Verantwortung  von  Eurtrier,  Eurpfalz  und  Hessen 
gegen  die  Anklagen  Hartmuts  y.  Cronberg  bei  den  Reichsständen. 
Befehl  des  Landgrafen,  auf  die  Beseitigung  des  Regiments  oder 
wenigstens  auf  eine  andere  Besetzung  desselben  hinzuwirken,  Eur- 
pfalz wegen  des  Yikariatamtes  zu  unterstützen,  in  Philipp  Weises 
Sache  den  Rat  Kurtriers  einzuholen,  den  Herzog  Georg  von  Sachsen 
um  Unterstützung  zu  bitten. 


1)  Undatiert,  ob  zu  diesem  Reichstage  gehörig?       2)  S.  S.  126  Anm.  4. 
3}  RTA  m  226.  4)  RTA  HI  229.  6)  RTA  HI  237. 

Q  RTA  m  347,  361.    Dabei  undatierte  Beschwerdeschrift  lothringischer  Ge- 
sandten wegen  Heranziehung  zu  den  Umlagen.   Ob  zu  diesem  Reichstage  gehörig 
7)  RTA  m  393,  399,  417,  436.  8)  RTA  HI  486. 

9)  RTA  m  648.  10)  RTA  IH  736,  769. 
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Beschwerdesohrift  (Sendbrief)  Hartmnts  y.  Cronbei^  an  den  Reich»- 
tag  und  Antwort  der  yerbttndeten  Fttrsten. 

1523  Not.— 1624  März.  Allgemeine  BeiehBtagSTerhandlangen, 
in  specie:  Einbemfdng  des  Reichstags,  Vollmacht  flür  das  Regiment, 
Proposition,  Supplikation  der  Städte,  Schreiben  des  Papstes  Qe- 
mens  Vn.,  Regimentsordnnng,  Eammergericht,  Friede  und  Bedit, 
Stimmen  und  Sitz  der  Reichsstädte,  Abschied. 

188.    Akten  des  Landgrafen  PUIipp  besw.  Sdirantenbaehs. 

1524.  1525. 

Kaiserliches  Mcmdat  Schreiben  des  Amtmanns  xu  Diex.  WUhAn 
V,  Staffel.  Bestallungsrevers,  Abschriften  von  Ordnungen  tmd  Verträgm, 
Schreiben  Feiges.    Verxeichms. 

1524  Jan.    Böhmische  Eirchenordnnng. 

Apr.  Ausschreiben  eines  Reichstags  nach  Speyer  auf  Nov.  11. 
Heimliche  Reiterwerbung  auf  beiden  Seiten  des  Rheins. 

Juni.  Das  Regensburger  Bündnis  zwischen  Erzherzog  Ferdinand, 
den  Herzögen  von  Bayern  und  einigen  Bischöfen  zur  Unterdrttckong 
der  lutherischen  Lehre. 

Okt.    Annahme  Hans  Meurers  zum  FuBknechtshauptmann. 

1525  Febr.  Schreiben  des  Nürnberger  Ratssekretärs  (Jakob  Rorer) 
an  Feige.  Hochzeit  des  Marburger  Bürgermeisters  Johann  Blanken- 
heim,  Feiges  Schwager,  mit  Ursula,  Bernhard  Eeudels  Tochter. 

[Juli  19.]  Die  Verhandlungen  des  Erzbischofs  Albrecht  von  Mainz, 
des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg,  der  Herzöge  Erich  und 
Heinrich  von  Braunschweig  und  G^rg  yon  Sachsen  in  Dessau  zur 
Bekämpfung  neuer  Empörungen  der  Untertanen  und  zur  Ausrottong 
der  Lehre  Luthers,  i) 

Noy.    Des  Kapitels  zu  Mainz  Ratschlag  gegen  die  Lutherischen.') 
Dez.    Inyentarisation  des  hessischen  Geschützes. 


1)  Abdruck  bei  Friedensborg,  Zar  Yorgeschichte  des  Gotha-Torganiechen  Bflnd- 
niBses  (1884)  S.  112.  Eine  Abschrift  auf  korsächsiBchem  Papier  im  Samtarchire 
IV  172,  8»,  eine  hiervon  angefertigte  hessische  Abschrift  ebenda.  Eine  zweite 
Abschrift  mit  Bemerkungen  Buells  auf  der  Bückseite  betr.  Stellungnahme  (sa 
diesen  Beschlüssen)  auf  einem  bevorstehenden  Tage  (mit  Eursachsen)  zu  Creuabuig 
(Sept.  14),  das  Kloster  Frauensee,  Erbhuldigung. 

2)  Samtarchiv  lY,  172,  8^.  In  Betreff  der  Datierung  vgl.  Walter,  Zum  Mainzer 
Ratschlag  von  1626,  in  Briegers  Zeitschr.  f.  Eirchengesch.  XYIII  S.  413. 
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189.  1621—1624. 

Die  ersten  drei  Lagen  einer  Serie  von  Dmcken^  enthaltend  A  das 
Wormser  Edikt  1621  Mai  8^  B  »Landpot  im  hertzogthomb  Obern  nnd 
Nydem  Baym  wider  die  Lattheranischen  Seot.«  1624  Okt.  1  (mit 
einigen  handschriftlichen  Bandbemerknngen),  C  »Beformation  nnd  Ord- 
nung dnreh  bäbstlicher  heyligkeit  legaten  . .  .  anfgericht  zn  Begens- 
pnig  zn  abstellnng  der  nüBbrench  nnd  erhaltnng  erbers  wesens  nnd 
wandeis  in  der  geystlicheit.«    1624  Jnli  7. 


Bauernkrieg. 

190.    Akten  des  Landgrafen.  1624.  1626. 

Druckschrift.  AbsckriftenA]  Brief  des  Achax  Forstmeister  v.  Oehv- 
hausen  an  seinen  Bruder  Bastian.  Bericht  Otto  Bunds  (aus  Nürn- 
berg). 

1524 — 1626.  Die  zwOlf  Artikel  der  Banem.')  Diejenigen,  welche 
die  gedruckten  12  Artikel  gegenüber  dem  »hellen  lichten  Haufen« 
anerkannt  haben.  Diejenigen,  welche  am  16.  Apr.  1625  zn  Weins- 
beig  von  den  Bauern  erschlagen  und  durch  die  Spieße  gejagt  sind. 
Artikel,  welche  auf  dem  von  den  verschiedenen  Bauemhaufen  in 
Heilbronn  abzuhaltenden  Tage  beratschlagt  werden  sollen.  Vorgehen 
der  Bauern  in  der  Grafschaft  Leiningen.  Bericht  Johann  Helf^anns 
ans  EBlingen  über  die  dortigen  Unruhen  (Apr.  23).  Belagerung  yon 
Würzburg  durch  die  Bauern  (Mai  14).  Absicht  des  Schwäbischen 
Bundes,  einige  Schlosser  in  Franken  zu  überziehen.  Die  Bauemunruhen 
in  Franken.  Zersplitterung  des  fränkischen  Bauembundes.  Schrift  des 
Kegiments  an  den  fränkischen  Adel  (Ende  Mai).  Empörung  des  ge- 
meinen Mannes  gegen  den  Bisehof  von  Salzburg. 

191.    Alrten  des  Landgrafen  PlüUpp.  1625  März.  Apr. 

Sehreiben  an  die  Stadt  Treysa.^)  Notixen  der  Kasseler  Kanxlei 
(Feiges).  Listen.  Schreiben  des  Heinrich  Oraschlag  und  des  Orafen 
von  Sayuj  der  Stadt  Homburg  vor  der  Höhe. 

1526  März.  Apr.  Aufrührerische  Bewegungen  in  hessischen  Städten 
(TrejrBa  und  Wetter).    Allgemeine  Mafiregeln   zur  Sicherung  gegen 


1)  Z.  T.  Beüagen  zn  nicht  ermittelten  Schreiben.         2)  Gleichzeitiger  Druck. 
3|  In  der  Ausfertigung.    £b  ist  unsieher,  auf  welche  Weis^ae  Schreiben 
in  die  heealBohe  Kanzlei  zurück  gelangt  ist 

Ptlit  ArckiT  dM  Ludgr.  PhiUro. 


N;as«iuger 
g^ae  Sei 
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die  anfirtthrerisohen  Bauern.  Aufgebot  der  Lehenleute  and  StSdie. 
Entschuldigimgen  Heinrich  Graschlags  und  des  Grafen  Johann  von 
Sajn  wegen  NichterscheinenB  (Bauemnnrahen  im  Erzstifte  Mainz), 
desgl.  der  Stadt  Hombnrg,  deren  Bitte  nm  Erhaltung  ihrer  Priyi- 
legien. 

192.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1525  Apr.  Hai. 

Berichte  von   Statthalter   (Christian  v,  Hanstein)    und  Räten  xu 


1525  Apr.  Plünderung  des  Klosters  Heida  durch  die  Bauern  aus 
den  Gerichten  Spangenberg,  Morschen  usw.  (Apr.  24).  Die  in  Kassel 
anwesenden  Bäte  (Christian  y.  Hanstein,  Tile  Wolf  y.  Gudenberg  zu 
Itter,  Amtmann  Burkhard  v.  Gramm,  Heinrich  y.  Banmbach  und 
Amt  y.  UjBTeln  der  Jüngere).  Besatzung  des  Schlosses.  Brief  des 
Herzogs  Erich  yon  Braunschweig.  Bitte  der  Räte  um  Überlassung 
Yon  Rindfleisch  bei  der  bevorstehenden  Ankunft  des  Herzogs  Erich 
und  des  Bischofs  von  Paderborn.  Absicht  des  Herzogs  Heinrieh  yon 
Braunschweig,  dem  Landgrafen  zuzuziehen:  Wunsch  der  Räte,  etwa 
yierzig  Diener  des  Herzogs  in  Kassel  zurückzubehalten.  Sorge  für 
G^schützbespannung.  Absicht  der  Äbtissin  yon  Kaufungen,  ihre  Klein- 
odien im  Schlosse  zu  Kassel  in  Sicherheit  zu  bringen. 

Mai.  Beherbergung  des  fttr  Mai  5  in  Kassel  angesagten  Herzogs 
Heinrich  und  seiner  5 — 600  Reisigen.  Verlegung  yon  Reisigen  nach 
Allendorf  a.  W.  und  Witzenhausen  gegen  die  aufrührerischen  Bauern 
des  Eichsfelds.  Erfreuliche  Nachrichten  yom  Landgrafen.  Sendung 
eines  Geschützes  an  diesen.  Schreiben  des  Bischofs  yon  Paderborn. 
Ankunft  des  paderbomischen  Kanzlers  in  Kassel.  Briefe  der  HerzOge 
Georg  und  Friedrich  yon  Sachsen  (Bestrafung  des  Boten).  Ankunft 
schaumburgischer  Reiter,  yierzig  Pferde  stark,  in  Kassel.  Schreiben 
des  Herzogs  Erich.  Bitte  des  Statthalters,  auf  dem  Zuge  gegen  Mtthl- 
hausen  die  Häuser  gewisser  Adeligen  zu  yerschonen.  Glückwunsch 
zur  Schlacht  bei  Frankenhausen.  Übersendung  yon  Wagen,  Pferden 
und  Geschütz  an  den  Landgrafen. 

Hierbei  zwei  Priyatbriefe  an  Feige  (yon  Lic.  Johann  Fischer  gen. 
Walter  und  Bernhard  Claut  d.  J.)  betreffend  die  Geburt  einer  Tochter 
Feiges  (Mai  23). 
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193.  Akten  des  Landgrafen  FhlUpp,  des  Marseballs  Hermann  t.  d. 
Kalsbnrg  nnd  des  Kanslers  Felge  ^),  aneb  des  Kammersebretirs 
Eberbard  Bnell.  1525  Apr.  Hai. 

Schreiben  der  hdmgdassenen  Bäte  xu  Marburg  (Bcilthasars  v.  Weir- 
tctdumsen  gen.  Schrautenbach^)  und  Kanzler  Feige),  ^)  Aufxeidmungen 
des  LudtDig  Sachs  (v,  Sachsen), 

1525  Apr.  Antworten  der  Grafen  von  Waldeck  und  Teoklenbnrg 
auf  das  Aufgebot.  AnsBohreiben  an  die  nicht  erschienenen  Lehenleute. 
Nachrichten  über  die  Bauemunmhen  in  der  Gegend  von  Schlüchtern, 
Steinauy  Salmttnster,  Würzburg,  Aschaflfenburg,  Grafschaft  Bieneck, 
Aura,  Bildhausen  usw.  Verhandlung  Sohrautenbachs  mit  den  Brüdern 
Anton  und  Kaspar  Schade  wegen  der  Annahme  von  Reitern.  Ab- 
bestellung; Sehrautenbach  rät  sie  anzunehmen. 

Hai.  Lieferung  von  Hafer  an  Eurpfalz.  Kundschaften  über  die 
Banemunmhen  in  Franken.  Sohrautenbachs  Vetter  Bemt  Schrauten- 
bach  im  Schlosse  zu  Würzburg.  Abkündigung  der  Reiter  in  West- 
falen durch  den  Bischof  (Wilhelm)  von  StraBburg,  als  Statthalter  des 
Erzstifts  Mainz.  Die  Bauern  vor  Worms  und  Kaiserslautem.  Ankunft 
Ton  120  Reitern^  kurkölnischen  Hilfstruppen,  in  Harburg.  Verhand- 
inngen mit  ihnen  wegen  ihrer  Besoldung.  Anwerbung  von  Knechten 
ftlr  Cronberg  und  Rüsselsheim.  Schreiben  an  den  Pfalzgrafen  wegen 
der  kurkölnischen  Reiter.  Besetzung  der  Schlösser  in  der  Obergraf- 
flchaft  Katzenelnbogen.  Unterstützung  des  Amtmanns  von  Eppstein 
durch  Reisige.  Bevorstehende  Ankunft  von  kurtrierischen  Reisigen. 
Briefe  des  Landgrafen  an  seine  Hutter,  deren  Tod,  Begräbnis,  Nach- 
laB,  Testament.  Schreiben  des  Grafen  Anton  von  Schaumburg  wegen 
der  Reiter.  Einnahme  des  Klosters  Amsburg  durch  die  wetterauischen 
Grrafen.  Güter  des  Klosters  in  Hessen.  Klöster  Blankenau  und 
Hirzenhain  und  deren  Besitzungen.  Eigenmächtige  Erteilung  von 
PaBporten  durch  die  Stadt  Harburg.  Die  Bauern  von  Würzburg. 
Vertrag  des  Stiftes  Hainz  mit  den  Odenwälder  Bauern,^]  Gefahr  für 
die  an  mainzisches  Gebiet  grenzenden  hessischen  Besitzungen.  Über- 
bringong  des  Bleidenstadter  Lehenbriefs  durch  Helwig  v.  Lehrbach, 
Amtmann  zu  Cronberg,  Bereitwilligkeit  des  Abtes,  die  katzeneln- 
bogischen  Lehen  der  Abtei  (zeitweilig  Nassau  erteilt)  an  Hessen  zu 
geben,  Bitte  um  Erteilung  eines  hessischen  Schutzbriefs.    Erhebung 


1)  Feige  war  luent  in  Marburg,  dann  beim  Heere. 

2)  Einzebie  an  Sobrautenbach  gerichtete  Schreiben  sind,  wie  die  doppelten 
Seteitte  seigen,  von  diesem  weitergeeandt  worden. 

^  Abiebrift  Torhanden. 

9» 
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der  von  Mainz  an  die  Bauern  zu  zahlenden  Geldflnmme  (15000  Grniden) 
in  Höohst  durch  Abgesandte  der  Odenwälder  Banem.  Beratung  der 
Odenwälder  und  fränkischen  Bauern  in  Heilbronn.  Ihre  angebliche 
Absicht,  den  Landgrafen  ab-  und  den  Grafen  von  Nassau  an  seine 
Stelle  zu  setzen.  Streifztlge  des  Grafen  (Eberhard)  von  Eönigsteln, 
Bruder  des  Oberamtmanns,  gegen  die  Bauern.  Übersendung  von 
neuen  Zeitungen  durch  den  trierischen  Kanzler  Purster.  ; 

194.  Akten  der  Befehlshaber  In  Harburg  (Balthasar  t.  Wettolshausea      i 
gen.  Sehrautenbaoh  und  Johann  Feige  ^))«  { 

1 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen   Phäippy   dem  Erzbisdiof  von     \ 

Trier  ^  dem  Ämtmarm  xu  Biedenkopf  Hermann  Rump,  dem  kurtrierir 

sehen  Kanxler  Ludwig  Furster^  Hdtoig  v.  Lehrbach^  Amtmann  xu  Epp- 

stein  und  Craräberg^  und  dem  Gberamtmmm  der  Obergrafschaft  Katzen- 

elenbogen  Grafen  Oeorg  xu  Königstein, 

1525  Apr.  Mitteilungen  des  Landgrafen  über  die  Empörung  der 
hersfeldischen  Bauern.  Sammlung  eines  Bauemhaufens  bei  Fulda. 
Aufgefangenes  Schreiben  der  Stadt  Hersfeld  an  die  Stadt  Alsfeld.  \ 
Ausschreiben  des  Landgrafen  an  die  niederhessischen  Städte.  Befehl 
zur  eiligen  Aufbringung  von  Reisigen.  Bestallung  des  Tonges  Schade 
zur  Aufbringung  von  3—400  Pferden.  Empörung  der  kurtrierisehen 
Bauern. 

Hai.  Niederlage  der  Bauern  bei  Westhofen  durch  den  kur- 
pfälzisohen  Marschall  Wilhelm  v.  Habem  und  die  Übrigen  Vorgänge 
im  Wormser  Gau.  Rüstungen  des  Erzbischofs  yon  Trier  und  des 
Herzogs  von  Lothringen  gegen  die  Banem. 

Juni.  Vorgehen  des  Pfalzgrafen  gegen  die  Bauern.  Weigerung 
der  Bauern  in  Eppstein,  Cronberg  und  Homburg  y.  d.  H.,  den  Zehnten 
zu  zahlen.    Rücksendung  hessischer  Truppen  aus  der  Obergrafeehaft. 

Juli.  Rücksendung  Friedrich  Schnabels  und  der  anderen  Junker 
und  Knechte  aus  Cronberg. 

195.  Akten  des  Landgrafen  Philipp..  1525  Apr. — Juni. 

Schreiben  des  Oberamtmanms  der  Obergrafschaft  Katcendnbogen 
Orafen  Oeorg  xu  Königstein^) 

1525  Apr.  Der  kurpfälzische  Kanzler  Dr.  Florenz  y.  Venningen 
übersendet  dem  Grafen  gemäß  dem  mit  ihm  in  Frankfurt  genommenen 

1)  Dieter  später  im  Heere. 

2)  Zn  seiner  ünterBttitsniig  waren  Sehwersel,  Heußenstamm  and  Batt  Homeek 
in  der  Obergra&ckaft. 
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Abfldiiede  den  Mainzer  Absehied  nnd  Nebenabsohied  der  vier  rhei- 
niflehen  Eorfttrsten  vom  21.  April  betr.  die  Baaemnnrnhen  und  die 
auf  ilm  bezüglichen  Schreiben  in  Abschrift. 

Mal  Fortschritt  der  Banembewegnng  in  der  Pfalz  nnd  dem  Erz- 
stifle  Mainz.  Notwendigkeit  der  Bestellnng  der  Schlosser  (die  nach  der 
Obeignfschaft  gesandten  Beiter  waren  an  Enrpfalz  geschickt).  Be- 
rieht Heinrich  Mosbachs  ans  Heidelberg  über  den  Verlauf  des  Bauern- 
kriegs in  Oberdentschland. 

Jnni.  Bitte  des  Grafen  nm  Instruktion,  wie  er  sich  den  kur- 
pfUzigehen  Räten  in  Heidelberg  gegenüber  zn  verhalten  habe,  die 
om  weitere  Hilfe  gegen  die  Bauern  nachsuchen. 

196.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1625  Apr. 

Sehmben  des  Bentmeisters  Tölde  Oroßmcmn  xu  Ziegenham^  des 
Vogtes  Hans  Marsteüer  xu  IViedeuHÜd  und  des  Hermofm  SinoU  gen, 
Sdmti.    Vertragsabsckrift 

1525  Apr.  Zug  der  fnldischen  Bauern  vor  Hersfeld  und  nach 
Niederaula  (Apr.  20).  Die  Bauern  aus  Oeisa  und  von  der  Fulda  in 
Tacba  und  im  Gericht  Heringen,  ihre  Absicht,  nach  Friedewald  zu 
kommen.  Abfall  der  Einwohner  von  Heringen  und  Friedewald  zu 
den  Bauern.  Der  SchuliheiB  yon  Heringen  wird  gezwungen,  mitzu- 
gehen. Bericht  Georgs  y.  Eolmatsch,  hersfeldischen  Marschalls,  über 
den  Zug  der  Bauern  nach  Salzungen  (Mitnahme  des  Hans  v.  Völkers- 
haiuen  und  Ludwigs  v.  Boineburg  zu  Lengsfeld)  und  vor  Crajenberg, 
ihr  Schreiben  an  die  thüringischen  Städte.  Versuche  des  Koadjutors 
Ton  Fulda,  seine  Vasallen  zur  Anerkennung  der  zwölf  Artikel  zu  be- 
wegen. (Schreiben  des  Koadjutors  und  seines  Marschalls  Lic.  Ludwig 
Sehwertzel  an  die  Brüder  Hermann  und  Theodor  Riedesel,  Nicht- 
umahme  der  Artikel  durch  diese).  Verlegung  eines  Teils  des  Bauem- 
hanfens  in  die  Städte  (Hünfeld).  Abzug  eines  Teils.  Furcht  vor  dem 
Landgrafen. 

197.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1525  Apr. 

Ausschreiben  an  hessische  Städte  und  Antworten  von  Homberg^ 
^M,  Akfdd,  NetdärcheHy  Ziegenhain^  Melsungen^  Sontra^  Spangen- 
ierg^  Kassel  und  Witzenhausen^  bexw.  die  von  diesen  eingesandten  oder 
tm  den  Landgräflichen  aufgefangenen  Schreiben  der  Stadt  Hersfdd, 
Aufgefangener  Paß,  von  den  BauemhaupÜeuten  xu  Aura  ausgestellt. 

1525  Apr.  Befehl  des  Landgrafen,  die  Boten  der  Stadt  Hersfeld 
utd  andere  Aufruhrer  gefangen  zu  setzen  und  die  von  ihnen  über- 
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braohten  Briefe  auflznliefern.  ZnsiehernBg  der  Hilfe.  Übersendung 
der  AaffordemngSBchreiben  der  Stadt  Hersfeld  betr.  Anerkeimimg 
der  zwölf  Artikel,  bezw.  BereitwiUigkeitserklänmgen,  dem  Befehl 
folge  zu  leisten. 

198.  Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1525  Apr.  Mai. 

Schreiben  des  Rentmeisters  xu  SchrnaOcalden  Joharm  Hiämer  und 
der  Stadt  Schnuükalden,  Vollmacht  der  Stadt  für  Gesandte.  Schreiben 
der  Angehörigen  des  Klos  Heimerich. 

1525  Apr.  Unmöglichkeit  fUr  die  Stadt,  die  verlangten  yierag 
Gerüsteten  zu  senden,  wegen  der  durch  die  Bauern  drohenden  Gefahr. 
Anschluß  der  Stadt  Salzungen  an  dieselben  (Apr.  23).  Besitzergreifung 
von  hennebergisehem  Gebiet  durch  die  Bauern.  Maßnahmen  des 
Bentmeisters,  in  Gemeinschaft  mit  dem  hennebergischen  Amtsrer- 
Walter  Stadt  und  Amt  Schmalkalden  in  ihrer  Pflicht  zu  erhalten.  Zu- 
lauf zu  dem  Bauemhaufen,  dessen  Herannahen  in  Stärke  tob 
8000  Mann  (mit  24  vom  Adel),  Unruhe  in  der  Stadt  Besetzung  der 
Klöster  Herren-  und  Frauenbreitungen  durch  die  Bauern.  Aufforderong 
zum  Anschluß  (dem  Landgrafen  flbersandt). 

Mai.  Entschuldigung  der  Stadt  wegen  ihres  Anschlusses  an  die 
Bauern.  Sendung  von  zwölf  Mann  in  das  Lager  zu  Fulda.  Ab- 
ordnung einer  Gesandtschaft  an  den  Landgrafen.  Besorgnisse  der 
Stadt  Yor  der  fränkischen  Bauernschaft  in  den  Lagern  zu  Bildhausen 
und  Meirichstadt.  Zulauf  der  hennebergischen  Bauern  zu  diesen. 
Gnadengesuch  fttr  Elas  Heimerich. 

199.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1525  Apr.  Mai.  Dez. 

Schreiben  der  Amtmänner  zu  Vcuiha  (Martin  v.  d,  Tann  hessischer^ 
Rudolf  V.  WeibUngen  fiddischer  Amtmann)^  der  Stadt  und  des  StacU- 
pfortners  am  Oberthor  Berit  Kindschu/ch.    Listen  und  Notixen. 

1525  Apr.  Die  Bauern  vor  dem  Schlößchen  Völkershausen,  Vo 
Wüstung  des  Mönchsklosters  vor  Vaoha  und  des  Klosters  Kreuzburg. 
Sie  zwingen  die  Stadt  zum  Anschluß  (Yerschreibung  beider  Amtleute 
gegenüber  den  Bauern).  Anschluß  von  Salzungen.  Absicht  über  den 
Silgenswald  ^)  nach  Rotenburg  und  Hersfeld  zu  ziehen.  Absicht  des 
Haufens  bei  Fulda,  nach  Schlitz  zu  wenden  und  mit  dem  andern  bei 
Hersfeld  oder  Botenburg  zusammenzutreffen.  Sendung  von  zehn 
Knechten  nach  Gießen.    Empörung  in  Erfurt  (Apr.  28).    Die  Bauern 


1]  SeulingBwald. 


Beriehte  »US  Sehnudkalden,  Yfteluu   Enttehnldigiuiguchreiben.         136 

Yor  Sdunalkalden,  AnsohlaB  der  Stadt  und  EiBenaehB.  Wirkung  der 
Naehrielit  von  der  Eiimahme  von  Hersfeld  durch  den  Landgrafen. 
Hüf^geanch  Yachas  bei  diesem.  Verhandlangen  des  Grafen  Wilhelm 
Yon  Henneberg  mit  den  Bauern. 

Mai.  Kundschaften  gegen  den  Landgrafen.  Graf  Wilhelm  bei 
den  Bauern  vor  Meiningen.  Zug  der  Bauern  nach  Wasungen  und 
Salzung^Di.  Nachricht  des  Amtmanns  zu  Grayenberg  Eberhard  Grun- 
wald  von  einem  beabsichtigten  Zug  der  Bauern  nach  Hessen  und 
Henneberg.  Bitte  des  Pförtners  Eindschuch,  ihn  aus  der  Haft  zu 
entlasaen.'  Fürbitte  Martins  y.  d.  Tann  fttr  ihn  und  die  Vachischen 
Bürgermeister  Kurt  Königs  und  Hans  Trewelz.  Martins  y.  d.  Tann 
Streit  mit  dem  Sohultheifien  zu  Eisenach.  Die  Bauern  um  Meirich- 
Stadt  Verbrennung  des  Balthasar  Steinrttck  gehörigen  Hauses  Wttsten- 
sachsen.  Die  beim  Bauemaufruhr  beteiligten  Einwohner  yon  Vaoha. 
Vergeblicher  Versuch,  den  aus  Mtthlhausen  entwichenen  Bauern  den 
Bttckweg  abzuschneiden. 

Dez.  Bitte  der  Stadt  Vacha,  ihr  den  Best  der  angelegten  Brand- 
sehatzung (800  Gulden,  yon  denen  600  bezahlt  sind)  zu  erlassen. 
(Die  drei  Bädelsftlhrer  waren  hingerichtet  worden,  einer  in  Eisenach, 
zwei  in  Vacha). 

SOO.    Akten  des  Landgrafen  PbUlpp.  1525  Apr.  Mai. 

Schreiben  von  hessischen  und  fhüriitgischen  Städten^  Gerichten^ 
Dörfern^  Beamten  und  Adeligen.  Zum  Abschriften  von  Schreiben  des 
Landgrafen  an  Treffurt,  Quittung  des  Landgrafen  gegenüber  der 
SiaM  Fulda, 

1525  Apr.  29— Mai  26.  Entschuldigung  der  Stadt  Fulda  und  Verwar- 
nung des  Landgrafen  wegen  des  Zugs  gegen  Hersfeld.  Loskauftmg 
yon  der  Plttnderung.  Entschuldigung  der  Städte  Treffurt  und  Geisa 
wegen  ihrer  Teilnahme  am  Bauernaufstand.  Treffurt  bittet  um  Schutz 
gegen  die  Beamten  zu  Eschwege,  Geisa  petitioniert  wegen  der  yon  ihr 
geforderten  Stellung  yon  30  Mann.  Schutzgesuoh  der  yon  den  Bauern 
Tertriebenen  Kanoniker  zu  Rotenburg.  Die  Städte  Eschwege  und 
Witzenhausen  bitten  um  Rücksendung  ihrer  Kontingente  zum  Schutze 
gegen  die  zwischen  Heiligenstadt  und  Udra  liegenden  Bauern.  Ent- 
ichuldigung  der  BrUder  und  Vettern  Hans,  Bernhard  und  Veit  y.  d.  Tann 
sowie  des  Gerichts  daselbst,  femer  der  Gemeinde  WeiBenbom.  Be- 
richt des  Hans  y.  Grefendorf  ttber  das  Treiben  der  Bauern  in  Eisenach. 
Bittgesuche  der  Gerichte  Niederaula  und  Oberngeis  (Schultheiß  Johann 
Weifenbach)  wegen  Ermäßigung  der  yon  ihnen  geforderten  Leistungen. 
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Anfrage  des  SohnltheiBen  Johann  Oswalt  in  Eisenaeh,  wann  der 
Landgraf  dort  eintreffen  werde.  Sendung  Kaspars  y.  Tküngen  dnreh 
die  Familie  v.  Thtingen  und  Ganerben  zum  Sodenberg  an  den  Land- 
grafen. Die  Gemeinden  Wolfsbehringen,  GroBbehringen,  Österbehringen, 
OekerBhausen  (Eckardtshansen),  Fambach,  Marksnhl,  Förtha,  Stadt 
Waltershausen  (durch  Tizmann  Goldacker  Amtmann  zu  Tenneberg), 
die  beiohlingischen  Untersassen  zu  Ettenhausen  (durch  Eberhard  Gran- 
wald  Amtmann  zu  Crayenberg),  Dörfer  Bosserode  und  Eleinsee  (durch 
Gebrüder  und  Vettern  Ludmg,  Hermann  und  Rudolf  v.  Boinebuig), 
Wiegleben  (durch  Fabian  Leb,  Schosser  zu  Gotha),  Groß-Vaigula 
(durch  den  Amtmann  Hans  Markart),  Stadt  Tennstädt,  Stadt  Kindel- 
brttck,  Frankenroda,  der  Schultheiß  Emmerich  Tiel  zu  Gerstungen, 
Stadt  Salza  (Langensalza),  die  armen  Leute  zu  Fladungen,  Hans 
y.  Berlepsch  zu  Seebach  (bei  Mühlhausen),  Einwohner  zu  Vacha  (durch 
den  Amtmann  Martin  v.  d.  Tann),  Melchior  v.  Schlotheim  (durch 
den  Amtmann  von  Treffnrt  Christian  Schmalstieg),  Hans  Smeidt  Wirt 
zu  Katharinenberg,  Hans  Schober  Bürger  zu  Erfurt,  die  Gemeinden 
Brttckenau,  Sonneborn  und  Rasdorf  entschuldigen  sich  wegen  ihres 
Verhaltens  bei  dem  Bauernaufstand  und  bitten  um  Schonung  bezw. 
beschweren  sich  wegen  der  im  Kriege  erlittenen  Unbilden. 

301«    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1626  Mai.  Juni. 

Entwürfe  xu  Ausschreiben^  Entwürfe  und  Ausfertigungen  bexw. 
Beverse  von  Verträgen,  Abschriften.  Schreiben  des  Amtmanns  xu 
Treffuri  Christian  Schmalstieg  ^  des  hersfeldischen  Marschalls  Oearg 
V.  Kolmatschj^)  des  Kurt  Heß.  Schreiben  Balthasars  v.  Weitolshausen 
gen.  ScJvrautenbach  a/n  seinen  Vetter  Hans  Sdirautenbach,  Rentmeister 
in  Oießen.^)  Schreiben  der  HaupÜeute  Reinhard  v.  JBoineburg  «wrf 
Heinrich  Meysenbug. 

1525  Mai.  Oemeinsame  Verwarnung  der  Herzöge  Georg  Ton 
Sachsen  und  Heinrich  von  Braunschweig,  sowie  des  Landgrafen 
Philipp  gegenüber  den  aufrührerischen  Bauern  in  den  kursächsischen 
Landen.  Aufbringung  von  Pferden.  Marsch  Schmalstiegs  mit  Reitern 
und  FußTolk  in  das  Lager  zu  Schlotheim  auf  Befehl  des  Herzogs 
Heinrich.  Transport  von  Geschütz.  Befehl,  die  nicht  im  Besitze  von 
Pässen  Befindlichen  gefangen  zu  nehmen.  Anwerbung  von  Knechten. 
Beförderung  von  Pulver  und  Kugeln  in  das  Lager.  Defensivbündnifl 
zwischen  dem  Kurfürsten  Johann  von  Sachsen,  dem  Herzoge  Georg 


1}  An  den  RentmeiBter  sn  Vacha  gerichtet  2)  Aub  dem  SamtarohiTe' 
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▼on  Saelisen  und  dem  Landgrafen  Philipp  nach  der  Eroberung  von 
MfihlluuiBen.  Wie  sieh  die  drei  Fürsten  naeh  ihrer  Trennnng  ver- 
halten wollen.  Verpfliehtung  der  Stadt  Mtthlhansen,  den  Vertrag 
mit  den  drei  Fürsten  halten  zu  wollen.^) 

Jnni.  Znsichening  Boineborgs  und  Meysenbngs,  eiligst  mit  ihren 
Trappen  ans  Franken  naeh  Vacha  ziehen  zn  wollen. 

202.    Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1525  Apr.  Mai. 

VerhörsprotokoUe  (Fragsiücke  und  Aussagen).  Die  bei  der  Hinrichtung 
der  Bäddsfuhrer  cm  die  Verurteilten  gerichteten  Formeln.  Abschrift  des 
Sendbriefs  Thomas  Mimxers  an  die  Stadt  Miihlhausen. 

1525  Apr.  29.  Vernehmung  der  Gefangenen  von  Hersfeld.  Die 
von  dem  Liuidgrafen  in  Hersfeld  yorgenommenen  Verfassungsände- 
nmgen. 

(Mai  3 — 5.)    Vernehmung  der  Gefangenen  in  Fulda^ 

(Mai  11.}  Ton  Schmalkalden  (in  Eisenaoh),  vonVaeha,  sowie  Giemen 
Schosaers  mit  der  eisernen  Hand. 

Mai  16.    Bekenntnis  Thomas  MUnzers  (zu  Heldrungen). 

Mai  17.    Seine  Ermahnungen  an  die  Stadt  Mtthlhausen. 

208.    Akten  des  Landgrafen  Phülpp.^)  1525  Juni— 1526  Jan. 

1525  Juni  17') — 1526  Jan.  2.  Huldigungsreverse  wegen  des 
BauemanfstandeSy  ausgestellt  Ton  den  Städten  Allendorf  a.  Lumda, 
Allendorf  a.  W.,  Alsfeld,  Battenberg,  Biedenkopf,  Borken,  Braubach, 
Darmstadt,  Driedorf,  Eppstein,  Eschwege,  Felsberg,  Frankenau,  Franken- 
berg, Gemünden  a.  Wohra,  Giefien,  Grebenstein,  Grünberg,  Gudens- 
berg,  Ho%eismar,  Homberg,  Immenhausen,  ELassel,  Kirchhain,  Lichtenau, 
Marburg,  Neukirchen,  Nidda,  Niedenstein,  Rhense,  Bosenthal,  Schotten, 
Sontra,  Spaugenberg,  Staufenberg,  Trendelburg,  Treysa,  Waldkappel, 
Wetter,  Witzenhausen,  Zierenberg,  Z?dngenberg.^) 

S04.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  nnd  Feiges.       1526  Jan. — Apr. 

Liste.  Denkxettd.  Urkundenabscfirift  Gedrucktes  Ausschreiben 
(mit  Bandnotixen).    Dabei  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  und  des 

1)  Alulertigangen  der  Vertrüge  im  SamUrchiye  II  206,  9  n.  10. 

2)  Im  SamtarchiTe  Y  890  C  und  in  Nachträgen. 

^  Der  Beyers  der  Stadt  Trendelburg  iBt  zwar  achon  1526  auf  des  h.  Kreuzes^ 
tag  Erfindung  (»  Mai  3)  datiert  Da  indessen  damals  noch  der  Krieg  in  yoUem 
Gange  war,  Ist  ein  Schreibfehler  (statt  ErenzeserhOhung  =  Sept  14)  ansnnehmen. 

4)  Hnldignngsreyers  der  Stadt  Falda  (1626  Januar  28)  Kopialbnch  K 1  fol.  31. 
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I 

Hofgeriehtssekretärs    Georg  Nußpicker   d.  J.    an   dm  StcMiaUer  xh 
[  Marburg, 

I  1526  Jan.    Aufgebot   der  BitterBchaft  and  Beamten,   Annabme 

I  von  Beitem.    Befehl  an  die  Marbnrger  Beamten,  Jan.  24  gerüstet  in 

Alsfeld  einznkommen  und  das  Aufgebot  zu  bestellen. 

März.  Apr.    Zeugnis  des  Amtmanns  Marx  Lesch  y.  Molheim  filr 

Jost  Betze  wegen  dessen  angeblicher  Teilnahme  am  Bauernkriege. 

Bechtfertigung  des  Landgrafen  wegen  der  Einnahme  von  Fulda  imd 

Httnfeld. 

205.  Akten  des  Landgrafen  FhUipp.  1525.  1526. 

Eirmahme-  imd  Äusgaberegister  des  Registrators  Johann  v.  Sadism 
im  Namen  des  abwesenden  Kammerschreibers  (Christoph  Scherer),  htm^t- 
sächlich  den  Bauernkrieg  betreffend  1525  Marx  13 — 1526  Juni  19.  — 
Register  über  die  Verleihmg  der  Brandschatxungsgelder  auf  die  fuldh 
sehen  Ämter  (1526). 

Beschlagnahmte  Akten. 

206.  Akten  der  Stadt  Hersfeld  (und  des  Amtes  Laadeek). 

1525  Apr. 

1525  um  Apr.  16;  Schultheiß  Cyriaeus  Eofmann  an  TTäftefo» 
V.  Dömberg.    Bruchstttck,  Ausf.  —  Memorialzettel  Hofinanns. 

Apr.  22.  Äbt  Kraft  und  der  Konvent  zu  Hersfeld.  Urkunde  fite 
die  Stadt  Hersfeld  und  die  Hintersassen  zu  Aula,  Schenklengsfeld  und 
Geisa.  Annahme  der  zwölf  Artikel  der  Bauerschaft  mit  dem  Vorbehalt 
der  Zustimmung  des  Landgrafen  Philipp.    Ausf.  mit  zwei  Siegeb.^) 

Apr.  24.  Schreiben  Georgs  v.  Kolmatsch.  Seine  Unterredung  mit 
dem  Bflrgermeister  Sivert  Wolf  und  Heinz  Eer  (Sendung  des  y.  Lin- 
singen durch  den  Landgrafen  nach  Hersfeld).  Ergreifung  seines 
Knechtes  durch  die  Bauern  aus  dem  Amte  Lengsfeld.  Bitte  um  Mit- 
teilung der  Nachrichten,  die  der  Bürgermeister  Ottensassen  aus  dem 
Lager  der  foldischen  Bauern  mitbriDgen  werde.   Ausf. 

Apr.  24.  Derselbe  an  die  Dörfer  im  Amte  Landeck  Deren  Ab- 
sicht »bei  dem  Worte  Gottes  zu  stehen«.  Ermahnung,  der  Obrigkeit 
za  gehorchen.    Ausf 

Apr.  25.  ÄmÜeute  und  Stadt  xu  Vacfia,  Antwort  auf  die  Bitte  der 
Hersfelder,  ihnen  zu  Hilfe  zu  ziehen,  da  der  LaAdgraf  diese  Kacbt 


1)  In  drei  Aiufartiguiigen  vorhanden,  wovon  eine  im  Samtuohive  HI  286, 2L 
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in  dgner  Person  bei  ihnen  sein  werde:  sie  wollen  deswegen  an  den 
Hänfen  schreiben,  wo  sich  die  Ihrigen  befinden.  Anfbmch  des 
Haufens  za  Salznngen;  der  fdldische  Hanfe  sei  ihnen  näher.  Bitte 
am  Nachricht,  was  der  Landgraf  yomehmen  werde.  Ansf. 

Apr.  25.  Die  Stadt  fhdda.  Wortlaut  des  Reverses  der  Stadt  H., 
GeBandtschaft  des  Landgrafen  an  Fulda.  Ansf. 

(Apr.  26.)  Schreiben  der  Stadt  an  Adelige  (Gesandte  des  Lamdr 
grafen  Philipp).  Verwahning,  als  sollten  sie  (nebst  den  Gerichten 
Kiederanla,  Obergeisa  und  Schenklengsfeld)  »nicht  evangelisch  nach 
ehiistlicher  Ordnung  gehandelt  haben«.  Wollen  sich  bei  Sicherung 
ihres  Lebens  in  des  Landgrafen  gnädige  Strafe  geben.  Konzept. 

(Apr.  27).  Johann  Ottensassen  und  Sivert  Wolf,  Bürgermeister, 
ans  Neukirchen.  Schicksal  der  an  den  Landgrafen  gesandten  vier 
Ratsherren  (Ottensassen,  Wolf,  Heinz  Eer,  Hennann  Wilhelm).  Oe- 
fangennahme  Ottensassens  und  Wolfs  durch  die  Landgräflichen  in 
Nenkirchen,  Bat,  die  Onade  des  Landgrafen  zu  erbitten.  Ausf. 

207.    Akten  der  Stadt  Fulda  und  der  bnehlsehen  Bauern. 

1525  April.  Mal 

Apr.  19 — (21).  Briefwechsd  mit  dem- Koadjutor  Johann.  Annahme 
der  von  den  vier  Vierteln  der  gemeinen  Btlrger  vorgebrachten  acht 
Artikel  Einnahme  der  Klöster  auf  Verlangen  der  Bauersehaft.  Aus- 
zog des  Vertrags  zwischen  dem  Eoadjutor  und  der  Stadt. 

Apr.  22.  Voümacht  des  Landgrafen  fbr  seine  an  die  Stadt  Fulda 
mid  die  Bauemversammlung  daselbst  abgeordneten  Gesandten  Otto 
Hand,  Johann  Biedesel  und  Heinz  v.  Lüder. 

Apr.  21—28.  Anerkemmngsreverse  betr.  die  zwölf  Artikel  durch 
Hans  V.  Völkerfihausen,  Kloster  der  Marienknechte  vor  Vacha,  Kloster 
Crenzberg,  den  Koadjutor  zu  Fulda  (»Johann  Fttrst  in  Buchen«)  [da- 
bei dessen  Ausschreiben  an  seine  Amt-  und  Lehenleute,  den  Bevers 
auszustellen,  dessen  Vertrag  mit  dem  obersten  Feldhauptmann  und 
dem  Haufen  der  buchischen  Bauern,  der  ihm  ausgestellte  Oeleitsbrief], 
Martin  v.  d.  Tann  hessischer  und  Budolf  v.  Weiblingen  fuldischer 
Amtmann  zu  Vacha i),  Stadt  Hersfeld,  Ebert  v.  Merlan,  Philipp 
T.  Ebersberg  gen.  v.  Weihers,  Balthasar  v.  Steinau  gen.  Steinrttck  zu 
Wttstensachsen,  Johann  Schade  von  Leibolz,  Hans  und  Georg  Ge- 
brüder V.  Ebersberg,  Gies  v.  Hanne,  Johann  v.  Hanne,  Ludwig 
V.  Boinebnrg  zu  Lengsfeld,  Philipp  TruchseB  von  Unsleben,  Stam 
imd  Werner  v.  Schlitz  gen.  v.  Görz,  Melchior  v.  Bomrod  zu  Buttlar, 

1)  Ton  dieeem  allem  noch  ein  besonderer  Revers  (Apr.  27). 
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Kaspar  y.  Steinan  gen.  Steinrttok,  Eitel  t.  Ebersberg  gen.  y.  Wmhm, 
Maximilian  y.  Lanier,  Stadt  Hammelbnrg.^) 

Apr.  29.  Phäipp  v,  mersidn  an  die  Stadt  Fulda:  Sein  Yerhilt- 
nie  zn  seinen  Bauern.  Ausf. 

Apr.  25.  Die  ^^versammelten  evangeUscken  Brüder  auf  der  Ftdäa 
vor  der  Stadt  Fuldas  an  die  Bav^rnversammkmg  xu  Deiningen  bei  Nardr 
lingen.  Teilen  die  Annahme  der  zwölf  Artikel  duroh  den  Koadjutor 
mit  und  bitten  gegebenenfalls  um  Hilfe.  Nichtausgegangenes  Mundam. 

Apr.  30— Mai  1.  Briefwechsel  mit  dm  Bauern  in  BUdhausok 
Aufnahme  in  den  Bund  der  Bauern. 

Apr.  30.  Bauerschaft  im  Gericht  xu  der  Tann.  Schreiben  der 
Bauersehaft  im  Lager  zu  Schmalkalden,  deren  Bereit?rilligkeit  Hilfe 
zu  senden.  Ausf. 

Mai  1.    Stadt  Hersfeld,    Aufkündigung  des  Bündnisses.  Ausf. 

(Mai  2.)  Stadt  Fulda  an  den  Landgrafen  Philipp  von  Bessere 
Antwort  auf  dessen  Verwamungsbrief  Entschuldigung  nnd  Ver- 
sicherung, nichts  gegen  ihn  unternehmen  zu  wollen.  Ept. 

Mai  2.  Der  Koadjuior  Johann  an  die  Stadt  Tadelt  die  Fassuig 
deti  Schreibens  an  den  Landgrafen.  Teilt  ein  Schreiben  des  Land- 
grafen, sowie  Aufkttndigungsbriefe  yon  Vasallen  (Adolf  Bau  y.  Hob- 
hausen  Amtmann  zu  Schotten,  Wilhelm  y.  DOmberg,  Rudolf  Schenk, 
Hermann  Riedesel  zu  Eisenbach  Erbmarschall)  in  Abschrift  mit. 

208.    Akten  des  Koa^Jntorg  in  Fulda  Grafen  JoIuuib  yon  Heueberf. 

1525  Apr. 

1525  Apr.  16.  Briefwechsel  des  Rats  xu  Wiistensachsen  mit  Bair 
thasar  Steinrück^)  das,  wegen  Abstellung  der  Bedrückungen. 

Apr.  22.  Anerkennung  der  zwölf  Artikel  durch  den  Koadjuiür 
und  Revers  der  Bauemvertretung  in  Buchen.  Formular  für  die  Reverse 
der  buchischen  Bauern, 

Apr.  24 — 27.  Stam  und  Werner  v,  Schlitx  gen.  v.  Qörx  (Vettern)^ 
Eitel  und  Frounn  v.  Hütten  (Vettern)  ^  Hans  Bernhard  und  Veit 
V.  d.  Tannj  Ämtmann  Philipp  v.  Eberstein  erklären  sich  bereit  den 
Vertrag  mit  den  Bauern  einzugehen  und  erzählen,  was  ihnen  yon 
ihren  Bauern  geschehen  sei.  Ausf. 

Apr.  25.  Johann  v,  Haune  an  den  Marschall  Ludwig  Sckwertxd. 
Es  sei  seit  der  Abreise  »unsers  gnädigen  Herruc  niemiuid  in  Bieber- 


1)  Mit  dem  Kpt  dor  Aufforderung  an  Hammelborg. 

2)  Wohl  yon  diesem  dem  Koadjutor  mitgeteilt 
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Stein  ans-  und  eingeritten  außer  den  ftlrstlichen  Diei^em,  die  dort  zu- 
rflekgelaasen  seien. 

Apr.  28.  Berieht  des  fuldischen  Ämtmanns  Rudolf  v.  WeibUngen 
in  Vaeha  über  die  dortigen  Begebenheiten  und  die  Absiebten  des 
Landgrafen.  Ansf. 

209.    Akten  Thovas  Mflniers,  der  Bauern  in  Frankenhansen,  der  Stadt 
Hihlhnnsen  und  der  Banem  Tor  Eisenaeh«  1525  Mai. 

1525  Hai  6.  Die  Dörfer  um  Sangerhausen  bitten  nm  Hilfe  gegen 
die  Stadt  Ansf. 

Mai  7.  Die  Versammlung  in  Frankeniumsen  verlangt  von  der 
Stadt  Hflhlhansen  Hilfe  gegen  die  Fürsten.  Ansf. 

Mai  7.  Besehwerde  des  Konarad  Herzog  bei  der  Gemeinde  zn 
SeUotheim  wegen  Beschädigung  seines  Eigentums  dnreh  die  Banem. 
Angf. 

Mai  8.  Miinxer  an  die  Stadt  Mühlhausen.  Ermahnung  zur  Stand- 
baftigkeit.  Ansf. 

Mai  9.  Mimxer  an  die  Stadt  Erfurt  Tadel  wegen  ihres  Vor- 
gehens gegen  die  Banem.  Abschr. 

Mai  9.    Stadt  SchmaOcalden,  Absagebrief  an  die  Bauern.  Ausf. 

Mai  9.  Ausschreiben  der  Gemeinde  xu  Milhlhausenf  den  Bauern 
in  Frankenhausen  zu  Hilfe  zu  kommen.  Eonz.  (?) 

Mai  9.  Die  Gebrüder  Erhard  und  Georg  v.  Kutxleben  an  die  Ge- 
meinde XU  Freienbessingen.  Fordern  unter  Drohungen  Rtlckgabe  der 
geraubten  Sachen.  Ausf. 

Mai  10.  Graf  Albrecht  von  Mansfdd  an  die  Bauernversammlung 
w  IS^rüoenhausen.  Ermahnung  zum  Gehorsam  gegen  die  Obrigkeit. 
Ansf. 

Mai  11.  Ernst  Hacke  (aus  Mansfdd)  an  seine  (unter  den  Bauern 
hefindUchen)  Vettern  Hans  und  Heimich  Hacke.  Übersendet  beiliegen- 
den Yerwaraungsbrief  des  Fürsten  Wolfgang  von  Anhalt.  Ausf. 

Mai  11.  Die  Versammiung  xu  Ehrich  an  Münxer.  Austeilung 
der  KireheDgttter,  ehristliche  Ordnung  und  Abendmahl,  Verhältnis  zu 
den  umliegenden  Dörfern,  Zusendung  von  Mannschaft  nach  Franken- 
luuisen,  Mangel  an  Geschütz  und  Harnisch.  Ausf. 

Mai  11.  Hans  Burmann  xu  Ehrich  an  Miinxer  wegen  einer  ihm 
Ton  Apel  Weinmeister  vorenthaltenen  Länderei. 

Mai  12.  Graf  Günther  von  Sckwarxburg  (*  Günther  der  Junger^ 
wrsieker  chrisüicher  gemein^  gebomer  von  Swartxburg^)  an  Mimxer. 
Ist  beschäftigt  seine  Bauern  zufriedenzustellen  und  kann  deshalb  nicht 
zu  Hilfe  kommen. 


142  BT  zn  AngBbnrg.    Nachlaß  d.  Klara  v.  Cronberg.    1685—%. 

Mai  13.  Die  ausgetriebenen  Jungfrauen  des  Klosters  xu  Kdbra  an: 
die  Versammlung  xu  Frankenhausen.  Bitte  um  Schatz  gegen  ihrefti 
Propst  Adam  Hnffeler,  der  ihnen  ein  Hans,  in  dem  sie  Zuflneht  suchen 
wollten,  Torenthalte. 

Mai  13.  Die  ^erwählten  Diener  der  chrisüichen  Oemeinde  x¥i 
Walkemied*  an  Mimxer,  Entschnldigong  wegen  Nichterscheinens.  An 

Mai  13.    Die  kursächsischen  Bäte  xu  Weimar  an  die  Va 
in  Frankenhausen.    Ersuchen  um  Betagung  der  gefangenen 
y.  Gehofen  und  Georg  Buchener.    Ablehnung  der  Hilfe  gegen  do 
Grafen  Ernst  von  Mansfeld.  Ausf. 

Mai  13.  Hans  Lorenx  und  Hans  Hesse  an  dieselbe.  Eund 
über  den  Landgrafen  Philipp  von  Hessen  und  Herzog  Georg 
Sachsen.  (Zwei  Briefe  Mttnzers  und  der  Gemeinde  zu  FrankenhaoBesI 
an  die  Stadt  Erfurt,  die  von  dieser  nicht  angenommen  worden  sind, 
werden  zurückgesandt).  Ausf. 

Mai  13.  Die  Oememde  Gersleben  an  die  Gemeinde  Ringldm. 
Bedrängung  durch  den  Grafen  Ernst  Yon  Mansfeld.  Ausf. 

Mai  14.  Die  Gemeinde  xu  Ringleben  an  die  Versammkmg  xu 
Frankenhausen.    Bitte  um  Truppen  und  Lebensmittel.   Ausf. 


Belclistag  zu  Augsburg. 
210.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1525  Nov.— 1526  }^ 

Briefwechsel  mit  seinem  Gesandten  xum  Beichstage  xu  Augsbwrf 
Balthasar  v.  Weitolshausen  gen.  Sckrautenbach.  Ausschreiben  des 
Landgrafen  an  Markgraf  Georg  v.  Brandenburg ,  Kurfürst  Jokmm 
von  Sachsen  und  Kurfürst  Ludung  von  der  Pfah.  Abschrift  ems 
Briefes  des  Niimberger  Sekretärs  Borer  an  Feige  und  des  Bitters  Ems 
V.  Mütitx  an  den  Kurfürsten  Johann  von  Sachsen.  Abschrift  des  Ab- 
schieds. 

Nachlaß  der  Klara  y.  Cronberg. 

311.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Kanzlers  Felge. 

1525  Aug.— 1526  Apr. 

Briefwechsel  mit  Hdwig  v.  Lehrbach  ^  Amtmann  xu  Eppstein  und 
Cronberg f  mit  Anna  v.  Cronberg^  den  Testamentsvoästreckem  der  ver- 


1)  AosfUhrlich  behandelt  und>.  T.  abgedruckt  Yon  Friedensborg,  Zur  Vor- 
geschichte des  Gotha-Torganischen  BündnisseB  der  EyangeÜBchen 
(Marburg  1884). 


ZeUmgen,    Bflndnisae.    RT  sa  Speyer.    1606.  143 

siorbenefh  Klara  v.  Gronberg  geb.  r.  Heimstatt.  Abschrift  von  deren 
fegimnent,  (Hierbei  ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  Feige,  des  Komn 
fürs  WaWi&^  v.  Granberg  an  Hduxig  v.  Lehrbach,  sotvie  Akten  der  Testor 
mentffvdlstreclxr  mit  einem  Schreiben  des  Landgrafen^)). 

1525  Ang. — 1526  Apr.  Die  YerlaBsensohaft  der  Klara  v.  Gron- 
berg geb.  y.  Helmstatt,  Witwe  Johanns  und  Mntter  Hartmnts.  In- 
Teotariaieriing  des  Nachlasses.  Erbansprttche  der  Klara  v.  Cronberg, 
Behwiegertochter  der  Verstorbenen,  Gemahlin  Hartmuts.  Verband- 
bogen  der  Testamentsvollstrecker  mit  dem  vom  Landgrafen  beanf- 
bragten  Helwig  r.  Lehrbach  über  die  Ansf&hning  des  Testaments  und 
bot  dem  Landgrafen  gelegentlich  der  Reise  desselben  zum  Speyrer 


812.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Statthalters  in  Harburg 
ind  Srbiaargehalls  Hermann  Biedesel.  1526  Jan. — Jnni. 

Abschriften  von  Verträgen,  Schreiben,  Instruktionen,  Schreiben  des 
Kdlners  zu  Driedorf  Johann  v.Twem  an  den  Statthalter.  Vertragsurkunde. 

1526  Jan.  14.    Friede  zu  Madrid  zwischen  Karl  V.  nnd  Franz  L 

März.  Werbnngen  der  Wetteranisehen  Grafen  nnter  Hauptmann 
ifetterling  (Zoll  in  Driedorf).  Des  Kaisers  Schreiben  nnd  Instruktion 
^r  die  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  und  Eberhard  von  Königstein 
lezw.  für  den  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  betr.  die  Auf- 
fcrdenmg  an  gewisse  Reichsstände  bei  dem  alten  Olauben  zu  bleiben 
(Kirz  23).») 

(Mai  2).    Gotha-Torgauisches  Bündnis.') 

Jnni  25.  Aufiiahme  der  Stadt  Magdeburg  in  das  Magdeburger 
Bündnis  Ton  1526  Juni  12  zum  Schutze  der  evangelischen  Beligion. 

Reichstag  zu  Speyer. 
213.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1526  Mai— Aug.  (1527). 

Sehreiben  des  Königs  Ferdinand.  Bericht  Schrautenbachs.  Denh- 
^ätd,  Abschriften  der  auf  dem  Reichstage  entstandenen  Schriftstücke, 
^^^^rfe  zu  iibergebenen  Schriften.  Schreiben  Schrautenbachs  an  Kanzler 
l^oj^.  Schreiben  des  Beichstags  an  den  Landgrafen.  Quittung  der 
i  Statt  Niirnberg. 

1)  Es  ist  nicht  ersichtlich,  auf  welche  Weise  diese  Akten  in  das  Undgräif- 
^  Archiv  gekommen  sind. 

%  Einige  Exemplare  im  Samtarchiye  IV,  172,  8». 
S]  Anal  im  SamtarohiYe  U  210,  11. 
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144    RT  SU  Speyer  1596.    Berichte  und  Zeitnagen  1626  Aug.— 1527  Febr. 

1626  Mai.    Einladang  zum  Reichstage. 

Juni.  MitteUung  der  Proposition  an  die  Stände  dnreh  die  kaifler* 
liehen  Kommissare. 

Jnli.  Ereignisse  auf  dem  Reichstage  vor  der  Ankunft  des  Land- 
grafen. Einladung  zur  Jagd  nach  Heidelberg,  Erwartung  der  kst- 
kunft  des  Landgrafen,  Besneh  des  Reichstags,  StärkeverhUtnisse  der 
beiden  Parteien,  Sessionsstreitigkeiten,  die  Städte,  deren  Znrflek- 
drängung  durch  die  Fflrsten,  ihre  Vertretung  in  den  Ausschttssen, 
Rede  des  Markgrafen  Ernst  von  Baden-Hochberg,  Verlangen  der 
Städte  nach  Eursachsens  und  Hessens  Ankunft,  Befehl  an  Sehrautn- 
bach,  dem  Landgrafen  entgegenzureiten,  Etikettenfrage.  HessisclMi 
Ratschlag  auf  die  Schrift  der  Städte.  Bedenken  der  Verordnetei 
ttber  die  Beschwerden  der  weltlichen  Stände  wider  den  Stuhl  a 
Rom.^)  Outachten  betr.  die  Erhaltung  der  hergebrachten  chrisfiichei 
Übungen  und  Ordnungen,  Abschaffung  der  Mißbrauche,  die  Beschwerden 
in  deutscher  Nation.^)  Ratschlag  auf  die  zwei  Schriften  der  Städte. 
Supplik  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg  an  den  Reichstag.  Be- 
denken des  großen  Ausschusses  auf  die  Instruktion  an  den  Kaiser. 

Undatiert.  Beschwerden  des  in  Augsburg  tagenden  Schwäbisehei 
Bundes. 

Aug.  Klage  des  Eoadjutors  von  Fulda  gegen  den  Landgrafeo 
wegen  dessen  Vorgehens  gegen  ihn  im  Bauernkriege  (Besetzung  tob 
Fulda  und  Httnfeld).  Vertragsentwurf.  Abschied,  Konflikt  bei  dessea 
Ausfertigung.  Heimreise  des  Markgrafen  Kasimir  von  Brandenbarg. 
Beschwerde  der  Stadt  Ooslar  wegen  Beraubung  von  Wagen  daroh 
Friedrich  vom  Berge. 


214.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp  bezw.  des  Kanzlers  Felge« 

1526  Aug.— 1527  Febr, 

Bericht  des  Ämtmarms  zu  Schotten  Adolf  BaUf^)  Schreiben  Schrautm- 
bachs  (an  Feige) ,  des  Ritters  Frotvin  v,  Hütten.  Zeitungen.  Bevers, 
Oedenkxettd  des  Landgrafen.    Vertragsenthourf. 

1526  Aug.  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  wegen  des  Yon  dei 
y.  Buttlar  auf  dem  Ziegenberge  gefangen  gehaltenen  Dietrich  Benmet 
bürg.  Klage  des  Orafen  von  Hoya  und  Diepholz  wegen  erlittener 
Schadens. 

Sept.    Reise  Schrautenbachs  nach  Kassel. 


1)  Wohl  za  diesem  Reichstage  gehörig. 

2)  Wohl  aus  Kassel  und  noch  nach  Speyer  gerichtet 


BeicksUff  n  BageittlMirK.    1£S7.  145 

Okt.  Anwesenbeit  Frowins  y.  Hatten  in  Friedewild  bei  dem 
Landgrafen  (Sept.  10).  Verlangen  des  Statdinlten  in  Wfirttembeig 
Georg  Troehfleß  an  Hatten  wegen  Eandflchaft  naeh  den  Umtrieben  des 
Heraogs  Ülrieh  in  Hessen;  Mitteilang  an  den  Landgrafen,  Bitte  am 
Obersendang  der  Lehen-  and  Beetallanggbriefe. 

Die  Erfolge  der  Eaiserliehen  in  Italien,  Einnahme  Soms,  Vertrag 
mit  dem  Papete. 

Not.  Instraktion  des  Herzogs  Georg  von  Saehsen  für  seinen  Bat 
Hans  y.  Schönbarg  an  Statthalter  and  Begiment  znm  EBlinger  Tage 
(Dez.  1).  Bedenken,  wie  dem  Türken  Widerstand  zn  leisten  sei, 
ünterdrttekong  der  lutherischen  Lehre.  ^) 

Vorgänge  in  Ungarn,  Erfolge  der  Ungarn  and  des  Woiwodea  yon 
Siebenbttrgen. 

1527  Febr.  Freigebang  der  Güter  des  Philipp  Wdse  y.  Fanerbaeh 
gegen  Zahlung  yon  1000  Golden.') 

(1527  yor  Apr.  11).  Einftthrong  des  eyangelischen  Knltas  in 
Marburg  and  in  Hessen,  Gründung  der  Uniyersität,  Schal-  and  Armen- 
pflege, politische  Aufgaben,  Hof-  and  Amtsyerwaltung,  Finanzyerwaltong, 
Hilitaria,  allgemeine  Landesangelegenheiten. 

(Apr.)  Tag  in  Frankfurt.  Plan  eines  Bündmsses  mit  den  ober- 
ländisehen  Städten.') 

Beiehstag  ra  Begensbnrg. 
215.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1527  Febr.— Mai. 

Mtmäai  (Druck).    Instruktion  für  Otto  Hmtd*)    Abschrift 

1527  Febr.  Erforderung  zum  Beiehstage  (»Nottel  oder  yerzaichnns 
uner  beharrliehen  hilff  wider  den  Türeken«  usw.)  auf  März  31  nach 
Segensburg. 

(März).  Instruktionspunkte:  Mit  dem  Bäte  Kursachsens  und  der 
Stildte  in  nichts  zu  willigen,  was  wider  das  Wort  Gottes  yorgenommen 
werde,  die  eilende  Hilfe  und  die  beharrende  Hilfe  nur  zu  bewilligen, 
wenn  sie  gegen  den  Türken  gebraucht  werde,  darauf  zu  dringen,  daB 
die  Sendung  an  den  Kaiser  zur  Ausführung  komme,  anzuregen,  daß 

1}  Samtsrchiy  lY  172,  8»  auf  kuraichalaehem  Papier,  also  wohl  durch  Kor- 
ttcbsen  mitgeteilt 

2)  Samtarehiy  lY  364,  53. 

3)  Der  undatierte  Yertragaentwurf  yon  der  Hand  Schrautenbaeha  gehOrt  wohl 
a  den  Veriumdlnngen,  die  um  den  11.  April  in  Frankflirt  geführt  worden  find. 

4  Ohne  Datom,  aber  sieber  lu  diesem  Belebstage  gehörig. 

nUL  InkiT  im  UmA^  FkOiro-  10 


146         Verh.  mit  den  y.  Siekmgeii.   Kammergericht  Zeitnngeii.  1527. 

ein  nfther  gelegener  Reichstag  ansgesohrieben  werde,  Regiment  und 
Eammergerichti  sich  mit  den  Gesandtschaften  folgender  Stände:  Knr- 
sachsen,  Enrpfalz,  Herzog  Ludwig  von  Veldenz,  Markgraf  Philipp 
von  Baden,  Graf  Bernhard  von  Solms,  Graf  Georg  von  Wertheim, 
femer  mit  Dr.  Otto  v.  Pack,  Christoph  £j*eB  von  Nttmbeig,  Jakob 
Storm  von  StraBbarg  zu  benehmen,  bei  den  Städten  Ulm,  Angsbnig, 
Nürnberg  nnd  StraBbnrg  um  Antwort  anf  das  gegebene  YerzeichmB 
anzuhalten. 

Mai.    Anbringen  des  Königs  Ferdinand  wegen  der  Tttrkenhilfe. 
Abschied. 


216.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  ^er  Kasseler  Bäte. 

1527  Juni-NoY. 

Briefwechsel  mit  Konrad  und  Hans  v.  Sickingen.  Oedmckk  und 
geschriebene  Zeitungen.  Bericht  des  Kanzlers  Feige,  Schreiben  des 
Landgrafen  an  die  Bäte. 

1527  Juni.  Bitte  Konrads  v.  Sickingen  um  Restitution  seiner 
Gefälle  zu  Seeheim  (zum  Hofe  Ladenburg  gehörig). 

Juli.    Zeitung  aus  Venedig.^) 

Aug.  Edikt  des  KOnigs  Ferdinand  gegen  die  Religionsneuerungen 
in  seinen  Landen. 

Sept.  Übersendung  einer  fUrbittlichen  Schrift  des  Kaisers  an  den 
Landgrafen  wegen  Begnadigung  des  Hans  v.  Sickingen  and  seiner 
Geschwister.    Krieg  in  Italien. 

Okt.  Gutachten  in  dem  Streit  des  Grafen  von  Hanau  mit  Friedrich 
V.  Ltttzelburg  und  Wolf  Kranz  vor  dem  Kammergericht.  Gemein- 
sames Vorgehen  mit  Kurtrier  und  Kurpfalz.    Helfmanns  Besoldung. 

Nov.  Befehl  des  Landgrafen  infolge  einer  Aufforderung  des 
Königs  Christian  von  Dänemark  und  des  Kurfbrsten  Johann  von 
Sachsen,  zu  dem  auf  den  9.  Dez.  angesetzten  Tage  zu  Naumburg 
einen  Rat  abzuordnen. 

Yerhandlongen  mit  dem  Beichsregiment. 

317.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Kanzlers  Felge« 

1527  Jan.— 1528  März. 

Brieftüechsd  mit  dem  kaiserlichen  Begimentj  dem  kaiserlichen  Fiskal 
Dr,  Kaspar  Hart  und  dem  Lic.  Joharm  Hdfmunm.    Aussekreiben  des 


1)  MehrmalB  als  Beilage  benutzt 


Bdehsregiment    AiugMchriebener  Beiohstag.    1627.  1628.  147 

EmmergeridUs,  Äbsekrifkn  von  kiaisertieken  Mandaten  und  Prozeß- 
stkrifieH,  Quittung.  Instruktion  fwr  hessische  bezw.  für  hessische  und 
brmtnsdnveigisehe  Gesandte  an  das  Begiment. 

1527  Jan. — Okt.  Verfahren  gegen  den  Landgrafen  wegen  der 
Bezahlung  seiner  bezw.  der  Äbtissin  yon  Eaufnngen  Anlagen  ftir 
Bomzng,  Tflrkenhilfe,  Unterhaltung  des  Begiments  und  des  Eanuner- 
geriehts  und  fbr  die  an  den  Kaiser  nach  Spanien  gesandte  Botschaft. 
ZaUimg  Ton  3324  Gnlden  an  die  Stadt  Nttmberg.i) 

1527  Sept.— 1528  März.  Ausfahrang  des  kaiserlichen  Befehls, 
daB  der  Landgraf  dem  vertriebenen  Herzog  Ulrich  von  Württemberg 
kein  Obdach  in  Hessen  gev^ren  dürfe. 

Nach  Begensbnrg  aosgesehriebener  Belchstag. 
218.    Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1527.  1528. 

Sdtreiben  des  Beidksregiments  und  des  Königs  Ferdinand. 

1527  Nov.  Einladung  zn  einem  Beichstage  nach  Begensborg  auf 
1528  März  2.    Mahnung  zum  persönlichen  Erscheinen. 

1528  Febr.    Beise  des  Königs  Ferdinand  zum  Beichstage. 
März.    Verschiebung  des  Besuchs  auf  Mai  3. 

Apr.    Absage  des  Beichstags. 

Facksche  Händel. 

819.    Akten  des  Landgrafen  Philipp^  beiw.  Hennigs  t.  Seholej  und 
des  Sekretärs  Johann  Nordeek^s)  1528  März— Okt. 


und  Niederschriften  des  Dr.  Otto  v.  Pack^)  und  seines 
Bruders  Hans  v.  Pack^  Ämtmanns  xu  Delitzsch.  (Verzeichnis  der  1528 
Nov,  10  in  dem  Oewölbe  zu  Kassel  hinterlegten  Schriftstücke).^) 

1528  März.    Versprechen  Ottos  v.  Pack,  die  angebliche  Breslauer 

BttndmBarkunde   zu  liefern.    Bitte,   von   der  versprochenen   Summe 

(10000  Gulden)  4000  an  Hans  v.  Pack  zu  zahlen.    Kriegerische  Vor- 

I  ginge  in  Ungarn.   Stellung  der  Herzöge  Greorg  von  Sachsen  und  Heinrich 


1)  Ln  Samtarchive  lY  456,  17. 

2)  In  den  geheimen  Briefen  Packs  Johann  Philipp!  genannt 

3}  Zum  Teil  nnter  dem  Namen  OswalduB  (mit  verstellter  Hand). 

4]  Danmter  die  Briefe  Packs  dieser  Nummer.  Andere  in  dem  Verzeichnis 
»v^f&hrte  Briefe  Packs  von  März  15,  Mai  27,  Mai  28  und  Mai  29  sind  nicht 
erluateiL  -  Ein  Teil  der  Briefe  im  Samtarchive  lY  172,  S^;  166,  6«. 
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von  Brannschweig  in  der  nassanischen  Sache.  Bevorstehende  Bedse 
Packs  nach  Hessen.  Bitte,  die  Angelegenheit  geheim  zu  halten. 
Briefe  an  die  Landgräfin  Christine.  Schmähreden  der  Anna  Biedesel 
geb.  y.  Gilsa  gegen  Elisabeth  von  Rochlitz. 

Apr.    Zahlung  der  4000  Gnlden  an  Hans  v.  Pack. 

Mai.  Btlckkehr  Packs  von  einer  für  den  Landgrafen  nntemom- 
menen  Beise  (nach  Polen  zum  Woiwodenj,  Ankunft  in  Delitzsch,  Ver- 
sicherung seiner  Ehrlichkeit,  Warnung  vor  Übereilung.  Verlauf  der 
polnischen  Beise.  Erforderliche  Eigenschaften  eines  nach  Polen  ab- 
zufertigenden Gesandten.  Entwurf  eines  Schreibens  an  den  Woiwoden. 
Bitte  Packs,  nochmals  an  den  Apotheker  in  Dresden  schreiben  zu 
dürfen,  in  dessen  Vervrahrung  sich  die  Schachtel  mit  dem  Breslaaer 
Original  befinde.  —  Verantwortung  gegen  den  Verdacht  des  Land- 
grafen. Nähere  Angaben  betreffs  der  dem  Landgrafen  gezeigten  Kopie 
sowie  des  Originals  des  Breslauer  Bflndnisses. 

Okt.  Unschuldsbeteuerungen  Packs,  Instruktion  für  seine  Fran, 
die  Existenz  des  Bündnisses  nachzuweisen.  Bitte,  seinem  Bruder  Hans 
seine  Verschreibung  wegen  der  4000  Gulden  zurückzugeben. 

220.  Akten  des  Dr.  Otto  t.  Pack.  1528  Apr.  Hai. 
Eigenhändige  Briefe  des  Landgrafen  PhüippA) 

1628  Apr.  Versprechen  des  Landgrafen,  das  Geld  (10000  Gulden) 
nach  Lieferung  des  Originals  der  Breslauer  Bündnisurkunde  zu  zahlen. 
Ermahnung,  sein  Versprechen  zu  erfüllen  und  auch  einen  zweiten  Auf- 
trag »bei  dem  Bischöfe  auszuführen. 

Mai.  Aufforderung  zum  Landgrafen  zu  kommen  und  das  Original 
mitzubringen.  Versprechen,  Pack  zu  schützen  und  nichts  gegen  Herzog 
Georg  zu  unternehmen.  Drängen,  die  Wahrheit  zu  bekennen  und 
nichts  zu  verheimlichen. 

221.  Akten  des  Dr.  Otto  t.  Paek.^)  1528  Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp]  mit  seiner  Frau  Mar- 
garete^) und  dem  Apotheker  Valentin  Kreml  xu  Dresden, 


1}  Mehrfach  durchschnitten.    Der  Landgraf  hat  dieae  Briefe,  deren  einen  er 
mit  »Kaufherr«  unterzeichnet,  offenbar  yoa  Pack  wieder  eingezog^en. 

2)  Während  dessen  Aufenthalta  bei  dem  Landgrafen  entstanden  und  von  die- 
aem  beschlagnahmt    Im  Samtarchire  lY  166,  6b;  172,  8b. 

3)  Dabei  anch  ein  Schreiben  der  Margarete  y.  Pack  an  Sittich  y.  Berlepsoh, 
Amtmann  zu  Salza. 


BriefwechBel  mit  Pack.    BfiBtangen.    1528  Apr.  Mai.  149 

Mai.  Yersüohe  Packs,  in  den  Besitz  einer  angeblich  dem 
Valentin  Erenl  zu  Dresden  zur  Aufbewahrung  ttbergebenen  Schachtel 
mit  der  Breslauer  Bttndnisurkunde  zu  gelangen. 

223*    Akten  des  Landirrafeii  Philipp  besw«  des  Kanxlers  Johann  Felge. 

1528  März— Juli. 

Noiken,  Verxdcknis.  BesiaUungsreverse.^)  Ausschreiben  an  Oer- 
hard  v,  Bodelsckwinghj  Theis  v.  Mtenbockum^  Hermami  v.  Viermündenj 
Georg  v.  Horde.  Schreiben  des  Landgrafen  (auch  Josts  v.  Weiters),  so- 
wie der  auf  den  Tag  zu  Homberg  verordneten  Bäte  (Hofmeister  Tiele 
Wolf  und  Friedrich  Trott)  an  Kanzler  FeigCj  Schreiben  an  Oraf  WH- 
hdm  von  Nassau,  Sebastian  Hauers  an  Otto  Hund  und  Heinz  v.  Lüder, 
Sekreäben  an  Sebastian  Hochberg.    Johannes  Sprenger  an  Otto  Hund. 

(1528  März.)  Voranschlag  der  Kosten  des  Zugs  gegen  die  Bischöfe.^) 
Die  auf  das  Aufgebot  erschienenen  und  nicht  erschienenen  Lehenleute.  ^) 

Apr.    Einforderung  der  Beiter  auf  Mai  17  nach  Warburg. 

Mai.  Aufmahnung  der  noch  nicht  geforderten  Adligen  (darunter 
Hermann  Bump)  nach  Breitungen.  Verhinderung  des  Grafen  Wilhelm 
Ton  Nassau,  persönlich  zu  erscheinen.  Werbungen  Sebastian  Hallers 
ftr  den  Landgrafen,  Sendung  seines  Vetters  Livius  Haller  y.  Ealkreut. 

März — Juni.  Annahme  des  Marx  Hesse,  Niklas  Wilde  (von  Frank- 
fiirt),  Element  v.  Lare,  Hans  Maler  von  Trier  zu  FuBknechtshaupt- 
leoten. 

Juli.  Aufforderung  an  Sebastian  Hochberg,  sich  gerüstet  zu  halten.^) 
Kandsehaft  Hans  Schuhmachers. 

223.    Akten  des  Amtmanns  an  Schotten  Adolf  Bau  au  Holahausen  und 
des  Kanzlers  Johann  Felge«  1528  Apr.— Mai. 

Insiruktiony  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiUppj  dem  Kammer- 
mdster  Budolf  v,  WeüHingen,  dem  Amtmann  zu  Babenhausen  Bastian 
Forstmeister  v,  Odnhofusen^  dem  Grafen  Philipp  von  Hanau  ^  Briefe 
Baus  an  Feige^  nicht  benutzte  Kredenz  für  Bau  und  Feige  an  Oraf 
Pkäipp  von  Nassau^  Schreiben  an  die  Kellner  in  Homburg  v,  d.  H.  und 
Boßbadi,  Schreiben  Balihasars  v.  Weitolshausen  gen,  Schrautenbadi, 
des  Grafen  Philipp  von  Nassau  und  seiner  Befehlshaber  zu  Neuenr 
tpeOnaUj  Urkundenenhailrfe.     Dabei  ein  Schreiben  der  heimgdassenen 

1)  In  Nachträgen  zum  Samtarohiye. 

9  Undatiert,  wohl  in  dies  Jahr  gehörig  und  in  Weimar  entstanden,  da  knr- 
•iehaifchefl  Papier  benutzt  worden  ist. 

3)  Undatiert    Landesbibliothek  in  Kassel  Ms.  Hass.  fol.  26,  Bl.  35. 

4)  Nicht  ausgegangenes  Mnndnm. 
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Bäte  zu  Marburg^)   cm  Statthalter  und  Bäte  xu  Eassd  (Aas f.)  «nd 
ein  Schreiben  Johmm  Plucks  an  Feige. 

1628  Apr. — Mai.  Aufbringung  von  Geld  bei  Hanau  durcb  Ver- 
pfändung von  Homburg  y.  d.  Höhe,  Umstadt  und  Lichtenberg,  Bürg- 
schaftsleistung der  Grafen  Philipp  von  Solms  und  Philipp  von  Nassau. 
Verhandlungen  mit  dem  Komtur,  den  Grafen  von  Solms  und  EGnig- 
stein  und  kölnischen  Eaufleuten  wegen  der  Aufnahme  von  Geldern.  — 
Sendung  eines  Fasses  (mit  Geld?)  nach  Limburg. 

224.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1528  Apr.— Juni. 

Instruktionen  und  Niederschriften  der  erteilten  Antworten.  Kur- 
sächsisch'hessisdier  Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  und  dem  Begimentj 
Schreiben  des  Jo8eph(?)  Furster  xur  Wald  aus  Begensburg.  Schreüxn 
Johmm  Nordecks.  Abdrücke  des  angeblichen  Breslauer  Bündnisses  von 
1527  Mai  15.^)  Von  Oeorg  Nußpicker  aufgesetzte  Denkschrift  Bay^ 
rischer  Druck. 

1528  Apr.  Gesandtschaft  des  Regiments  an  den  Landgrafen  wegen 
seiner  Rüstungen.  Dessen  Versicherung,  daß  es  sich  nur  um  Gegen- 
wehr handle.  —  Die  in  Regensburg,  Wien  und  Prag  umgehenden 
Gerüchte  über  die  Rflstungen  und  Absichten  des  Landgrafen. 

Mai— Juni.  Rechtfertigung  des  Zugs  gegenüber  dem  Kaiser  nnd 
dem  Regiment.  Veröffentlichung  des  Breslauer  Bündnisses.  Sendung 
Wilhelms  y.  d.  Landsburg  an  den  Eurfttrsten  Hermann  von  E6tai. 
Gesandtschaff;  des  Regiments  an  Kursachsen  und  Hessen:  Begehren, 
die  Waffen  niederzulegen,  da  Kurmainz  und  Wttrzburg  ihre  Teilnahme 
an  dem  Bündnis  bestreiten,  Eröffnung  der  Vermittlungsverhandlongenf 
Erledigung  von  Schreiben,  Absageschrift  an  Würzbarg.  Gründe  f)lr 
das  Ausschreiben  und  ftir  den  Glauben  des  Landgrafen  an  die  Existenz 
des  Bündnisses.^)  Verwahrung  der  Herzöge  Wilhelm  und  Ludwig  von 
Bayern. 

225.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1528  Mai.  Juni. 

Entwürfe  und  Abschriften  von  Instruktionen.  Niederschrift  der 
Werbungen  und  der  darauf  erteilten  Besohltionen  und  (msgegangenen 
Sdkreiben.  Berichte  der  nach  Wü/rxburg  gesandten  kursächsisch-hessi- 
sehen  Bäte  Hans  v.  MinckwitZj  Kunx  Ootzmarm^  Werner  v.  Waüenstein 


1)  Anscheinend  eben  Rau  und  Feige. 

2)  In  mehreren  Exemplaren  rorhanden,  eines  im  Samtarchiye  IV 168, 7»  n.  >>. 

3)  Im  SamtarebiTe  IV  172,  8b. 
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tmd  Georg  Nußpicker  d.  J.  Entwürfe  xu  Verträgen,  Veriragmjtrhimden. 
Ausxug  aus  der  Instruktion  des  Königs  Ferdinand  an  Kurtrier  und 
Ktffpfakj  sowie  der  Letzteren  beim  K^nige^^)  Abschrift  eines  Schreibens 
des  Königs  an  Kursachsen.^) 

1528  Mai.  EnrsäcbfliBch- hessische  Gesandtschaft  an  Bamberg 
(Friedrich  y.  Than,  Hans  v.  Stemberg  und  Elas  y.  Hesberg,  Otto  Hund 
und  Reinhard  y.  Boinebnrg)  und  Wttrzbnrg  wegen  des  Friedens- 
schlusses nnd  der  Erstattung  der  Kriegskosten.*) 

Juni.  Die  durch  Kurtrier  und  Kurpfalz  herbeigefbhrten  Friedens- 
vertrage  zu  Schmalkalden  und  Gelnhausen.^)  Kursächsischer  Verzicht 
auf  Entschädigung.  Abrede  ttber  die  geistliche  Jurisdiktion  zwischen 
Kurmainz,  Kursachsen  und  Hessen  im  Feldlager  zu  Hitzkirchen. <^) 

Die  Gründe  fttr  die  Wahrscheinlichkeit  des  angeblichen  Breslauer 
Bündnisses.*) 

326.    Akten  des  Landgrafen  Phflipp.  1528  Mai.  Juni. 

Au^aberegister  des  Feldxugs  gegen  die  Bischöfe. 

227.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1528  Juli.  1529  Juni. 

Ausschreiben  an  FürstenJ)  Verzeichnis,  Niederschriften  und  Ab- 
selwiften  von  OtUachtenß)  Protokolle  mit  absckriffOchen  BeHagen,^) 
ürfehdelnief. 

1528  Juli.  Einladung  zum  Yerhörstage  nach  Kassel.  Berufang 
hessischer  Räte  (Heinrich  Herr  zu  Isenburg-Grenzau  Oberamtmann  der 
Niedergrafischaft  Katzenelnbogen,  Christian  y.  Hanstein  Statthalter  zu 
Kassel}  Hermann  Riedesel  zu  Eisenbach  Statthalter  zu  Marburg,  Ludwig 
T.Boineburg.TieleWoif,  Friedrich  Trott,  Adolf  Rau,  Kraft  y.  Bodenhausen, 
Beinhard  y.  Boineburg,  Kammermeister  [Rudolf  Y.Weiblingen],  Jakob  y. 
Cronberg,  Burkhard  y.  Gramm,  Otto  Hund,  Helwig  y.  Rttckershausen, 
Wilhelm  y.  Staffel,  Helwig  y.  Lehrbach,  Marschall  [Hermann  y.  d.  Mals- 
burg],  Jakob  y.  Taubenheim,  Balthasar  Schrautenbach,  Kanzler  [Feige], 


1}  Im  SamtarchiYe  IV  172,  8«.  2)  Ebenda.  3)  Ebenda  172,  S^, 

4}  Ebenda  164,  1.  3.  2;  166,  4.     Aufgesogene  Urkunden  4,  36.    YgL  Kopial- 

bnch  K 1  fol.  109,  121,  124,  114,  120,  125. 
5)  Kopialbuch  K  1  fol.  128. 
6j  Eine  Fassung  yon  der  Hand  Johann  Nordecks  mit  ZuBfttsen  des  Landgrafen 

im  SamtarehiYe  IV  172,  8«. 

7)  Im  SamtarehiYe  IV  172,  8«.  8)  Ebenda  166,  6b 

9)  Ein  Exemplar  in  Pergamentnmschlag  in  Kassel,   Landesbibl.  Ms.  Haas. 

foL  106.    Abschrift  im  SamtarehiYe  IV  166,  6». 
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Lio.  Helfmänn,  Dr.  Walter,  Lic.  Nikolaus  Moller  gen.  Meyer,  Dr.  Fran- 
kenberg/]  Xlniversitätsrektor  Lic.  Johann  Eisermann,  Siegmnnd  y.  Boine- 
burg,  Werner  v.  Wallenstein,  Rndolf  Schenk,  JoBt  v.  Weiters,  Georg 
NnBpioker  d.  J.)  naeh  Kassel,  ihr  Gataehten  über  das  bevorstehende 
Verhör  Packs.  Yerhandlongen  des  Landgrafen  mit  den  in  Kassel 
erschienenen  Räten  des  Königs  Ferdinand,  des  Knrfärsten  Joachim 
von  Brandenburg  nnd  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen,  Verhör  Packs 
durch  den  Kanzler  Feige,  Reden  und  Gegenreden  Packs  nnd  des 
sächsischen  Kanzlers.  Forderung  der  Gesandten,  Pack  peinlich  zu 
verhören.  Ablehnung  des  Landgrafen.  —  Lic.  Johann  Helfnuuuif 
Dr.  Lenhard  Hofmttller,  Dr.  Christoph  Has,  Dr.  Hieronymus  Lerchen- 
felder und  Dr.  Simeon  Engelhard  über  die  Befugnis  des  Landgrafen, 
Pack,  falls  er  betrogen  habe,  zu  richten,  und  über  die  Verpflichtung 
zur  Auslieferung  desselben,  desgl.  der  Juristenfakultät  zu  Wittenberg. 
1629  Juni.  Urfehde  Packs  bei  seiner  Entlassung  aus  der  Haft, 
Verpflichtung,  sich  auf  Verlangen  wieder  zu  stellen. 

228.     Akten  des  Landgrrafen  Philipp. 
Berieht  von  unbekofrmter  Hand, 

1528  nach  Juni  5.  Reise  nach  Breslau  im  Auftrage  des  Land- 
grafen, um  Erkundigungen  über  das  angebliche  Breslauer  Bündnis 
und  die  Anwesenheit  von  Gesandten  der  Bischöfe  in  Breslau  um  die 
Zeit  der  Abfassung  (1527  Mai  15)  einzuziehen. 


229.  Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.3)  1528  Sept.— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  kaiserlichen  Begiment    Abschriften. 

1528  Sept.— Dez.  Die  Ausführung  des  kaiserlichen  Mandats  von 
1527  Mai  5  betr.  die  Einziehung  der  Feste  Gronberg  als  Reichsgnt 
und  die  Wiederaufhebung  des  mit  Jakob  v.  Gronberg  ohne  kaiser- 
lichen Konsens  geschlossenen  Kaufvertrags. 

230.  Akten  des  Land|p*afen  Philipp  beiw.  des  Kanilers  Feige. 

1528  Okt.— (Dez.) 

Qedenkxettd  des  Landgrafen  und  des  Sekretärs  Johann  Nordeck, 
Schreiben  des  letxteren  an  Feige,    Schreiben  Eberhards  v.  Boiungen^^) 


1)  S3  Johann  Emmerich. 

2)  Zum  Teil  gemeinBchaftiich  mit  Kartrier  und  KurpfiJz. 

3)  Im  Samtorchive  IV  172,  8^    Uiidatiert. 
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Owrp  Freih&rm  v.  Hewen^  Sigmund  Zwickhofs^^)  Ausschreiben  mi 
dm  Oberamtma/nn  Hdwig  v,  Rückershavsen  und  den  Landschreiber  der 
Obergrafschaft  Kahendnbogen. 

1528  Okt  InstrdktioneB  ftlr  hessisclie  Räte  betr.  den  Schwäbiflchen 
Bond,  mainzisehe,  wttrzbargische  and  bambergische  Oeldzablnng.  Yer- 
lumdliingen  deswegen  and  wegen  Gronbergs  mit  Earpfalz,  Yerhand- 
Inngen  mit  den  Reiehsstädten,  mit  Trier.  Befugnisse  des  Regiments. 
Dr.  T.  Pack.  Auftrag  fttr  den  vom  Tttbinger  Tag  zurückgekehrten 
Kanzler  Feige,  mit  den  in  Marburg  anwesenden  Gelehrten  über  diese 
Dinge  zu  verhandeln. 

(Nov.  Dez.)  Sendung  des  Marschalls  (Hermann  y.  d.  Malsborg) 
zom  Herzog  von  Geldern  und  zum  Bischof  von  Paderborn,  Jakobs 
Y.  Taabenheim  zu  Pommern  und  Mecklenburg  zum  Zwecke  der  An- 
werbung von  Truppen.^)  Rüstungen,  Dienstanerbieten  von  yerschie- 
denen  Führern.  Befehl  fttr  die  Beamten  der  Obergrafschaft  zur  Ar- 
mierung und  Yerproviantierung  von  Rttsselsheim  und  zu  Vorsichts- 
maBiegeln  gegenüber  dem  am  Rhein  sich  sammelnden  Eriegsvolk.^) 

231.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.^)  1529  Jan.  Febr. 

Berichte  von  Statthalter  und  Räten  xu  Kassd. 

1529  Jan.  Gedruckte  Entschuldigung  des  Herzogs  Georg  von 
Saehsen.  Schreiben  Christophs  v.  Taabenheim  und  Melchiors  v.  Eutz- 
leben,  Amtleute  zu  Freiberg  und  Sangerhausen,  betr.  Geleit  des  Land- 
grafen auf  seiner  Reise  nach  MeiBen.  Vergebliches  Erscheinen  der 
Diederhessischen  Städte  in  Kassel;  deren  Steueranschlag.  Verrichtung 
Georgs  v.  Eolmatsch.  Pfälzische  Briefe.  Besiegelung  von  Urkunden. 
Vergebliches  Sachen  nach  den  die  Restitution  des  Franz  y.  Sickingen 
betreffenden  Schriftstücken. 

Febr.  Übersendung  der  jüngst  zu  Worms  abgeschlossenen  Ver- 
träge mit  dem  Schwäbischen  Bunde  an  den  Landgrafen.  Unpäßlich- 
keit Johann  Nordecks,  der  deswegen  dem  Landgrafen  nicht  nachreisen 
kann.    Kachsendung  kursächsischer  Schreiben. 


1)  Im  Samtarchiye  lY  166,  6«. 

2)  Undatiert,  aber  wohl  in  diese  Zeit  gehörig. 

3)  Undatiert,  wohl  zu  Ende  Dez.  gehörig.    Helwig  y.  RUekershausen  ist  zn- 
ent  lfi28  Des.  14  als  Oberamtmann  der  Obergraftchaft  naehweiabar. 

4)  Im  Samtarehive  IV  172,  8»»  u.  8'. 
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232.  AkUn  SeiuraiiteBbaelig   und  des  Statlhalteni   ud  der  Site  n 
Kaggel.  1529  Jan.— Apr. 

Briefe  des  Landgrafen  j  des  Kammermeisters  Rudolf  v.  WetbUngen, 
des  Kanzlers  Feige  und  des  Lic.  Nikolaus  Molßr  gen.  Meyer.  Dabei 
Nachschrift  xa  emem  Schreiben  Otto  Hunds  an  den  Karmnermeisier. 

Undatiert  1)  Wünsche  Otto  Honds,  daß  dem  Landgrafen  ans  den 
gegenwärtigen  Bedi^ngnissen  geholfen  werde;  das  gedruckte  Aus- 
schreiben des  Herzogs  Georg  eine  Unfreundlichkeit  gegen  den  Land- 
grafen. 

1629  Jan.  Geldmittel  zur  Abfertigung  der  Gesandtschaft  nach 
Spanien  an  den  Kaiser.  Französisches  Geleit.  Absicht  des  Land- 
grafen, den  Reichstag  zu  Speyer  persönlich  zu  besuchen.  Der  nassau- 
ische  Handel.  Aufforderung  Feiges  an  Schrautenbach,  zur  Beratung 
nach  Marburg  zu  kommen. 

Febr.  Vergebliches  Suchen  nach  den  Akten  über  die  Restitution 
Franzens  y.  Sickingen.^)  Georg  NuBpickers  Reise  nach  Speyer  »in 
causa  protestationis«.  Übersendung  der  Akten  betr.  Nassau  und  das 
Dorf  Nordenstadt  an  den  Amtmann  zu  Eppstein  und  Cronberg.  Der 
sächsische  Gesandte  Christoph  GroB  in  Kassel,  Aufforderung  Feiges 
an  Schrautenbach,  mit  Dr.  Walter  und  dem  Gesandten  nach  Marburg 
zu  kommen.  Nikolaus  Meyer  zum  Gesandten  nach  Spanien  bestinmit 
Brand  von  Rauschenberg. 

Apr.    Reise  Meyers,  Erlebnisse,  Ankunft  in  Lyon. 

233.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1529  Febr.— Jnni. 

Instruktion  für  eme  Gesandtschaft  der  Orafen  Botho  von  Stdberg^ 
Ernst  von  Hohenstein  und  Oimther  von  Schiuarxburg  an  den  Landgraf m, 
Protokoll.  Abschriften  von  Akten.  Briefwechsel  mit  Bernhard  und 
Philipp  Koüenx  und  Peter  und  Emmerich  v.  Westerburg. 

1529  Febr. — Juni.  Streit  des  Hans  Koblenz  zu  Immendorf  mit 
den  Grafen  wegen  seiner  Gefangennahme  durch  sie  infolge  der  Ver- 
wundung Konrad  Hofmanns  in  Frankenhausen  darch  Koblenz  und  seine 
Gefährten.  Vermittlung  des  Landgrafen  nach  vorhergegangenem  Ver- 
mittlungsgesuch der  hessischen  Ritterschaft. 


1)  Wegen  der  Erwähnung  des  gedniekten  dächsiBchen  AuMohreibens  (fi.  Nr.  231) 
wohl  in  den  Januar  1529  gehörig. 

2)  Hierbei:  Abschrift  des  kaiserliehen  Befehls  an  Kurpfals  tou  1628  Apr.  17, 
die  Urkunde  wegen  Aufhebung  der  Reioluiaoht  zu  liefern* 


KriegibettallungeiL    Beiebstag  sii  Speyer.    16S9.  155 

234.    Akten  dee  Ludgnifeii  PUUpp.  1529  Febr.— Dez. 

Beslalhingen  und  Beverse  der  vom  Landgrafen  Philipp  angenommenen 
FußkneehlhaupÜeutej  Rittmeister  und  Diener  Marx  Hesse^^)  Gerhard 
V.  Bodelsckwingh,  Paul  Kegk  von  Hausen  im  Kinxigtak,^)  Oraf  Wilhelm 
von  Fürstenberg ^   Hans  Kratx.^^)    Jörg  v.  Härde^)    und  Reimbold  v. 


Belehstag  zn  Speyer. 
835.    Akten  des  Ludgimfen  Philipp.  1528  Aug.— 1529  Apr. 

Einladungsschreiben  zum  Reichstage.  Schreiben  König  Ferdinands, 
Oedrucktes  Ausschreiben  an  hessische  Beamtet)  Abschriften  der  auf 
dem  Reichstag  entstandenen  Akten,  Notixxettd,  Protestationsinstrument 
Sdtreiben  Feiges  an  den  Landgrafen. 

1528  Ang.  Yollmacbt  f&r  die  kaiserlichen  Kommissare  anf  dem 
Reiehstage  (König  Ferdinand,  Vizekanzler  Balthasar  [Merklin],  die 
Pfalzgrafen  Friedrich  and  Wilhelm,  Bischof  Bernhard  von  Trient  und 
Herzog  Erich  von  Brannschweig  und  Ltlnebni^). 

NoY.  Ansetzung  des  ursprünglich  nach  Regensbnrg  ausgeschriebenen 
Beichstages  zu  Speyer  auf  den  2.  Febr.  1529;  Erstreckung  des  Tages 
auf  den  21.  Febr. 

1529  Jan.  Mahnung  zum  rechtzeitigen  persönlichen  Erscheinen 
an  Philipp. 

März.  Sondervollmacht  fttr  den  Statthalter  zu  Kassel  Christian 
Y.  Hanstein,  den  Statthalter  zu  Marburg  Hermann  Riedesel  zu  Eisen- 
bach, den  Marschall  Hermann  y.  d.  Malsburg,  Kanzler  Johann  Feige 
und  den  Amtmann  zu  Schönstein  Otto  Hund  während  Philipps  Ab- 
wesenheit auf  dem  Reichstage.  Proposition:  Tttrkengefahr;  Religion, 
Einziehung  geistlicher  Güter,  Oeneralkonzil;  Aufhebung  des  Speyrischen 
Beiohsabschiedes  von  1526;  Unterhaltung  des  Kammergerichts. 

Apr.  Erstes  Vorbringen  der  kaiserlichen  Kommissare  und  Ant- 
wort des  groBen  Ausschusses.  Bedenken  der  sächsischen  und  hessischen 
B&te.  Antrag  auf  Milderung  des  Vorschlags  der  kaiserlichen  Kom- 
miflsare  die  Religion  betreffend.  Streit  der  Stadt  Goslar  mit  Herzog 
Hrinrich  wegen  der  Bergwerke  am  Rammeisberge.  Landfriede  und 
dessen  Sicherung.  Beschwerde  der  evangelischen  Fürsten  und  Stände 
über  den  BeschluB  des  gemeinen  Ausschusses.    Kaiserliches  Mandat 


1)  In  den  NachtrSgen  des  SamtarchivB. 

2)  9  Exemplare  in  NaehtriSgen  des  SamUrobivs. 
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gegen  die  Wiedertäufer.  Schrift  der  zn  Speyer  verflanunelten  StSnde 
an  den  Kaiser.  Kleinere  Artikel:  Bestitution  der  Oeistlichen^  Vor- 
gehen gegen  Aufrührerische,  kaiserlicher  Fiskal,  Gebrechen  des 
E[ammergerichts,  Zulassung  der  Austräge  auch  auf  Ansuchen  des  ge- 
meinen Mannes,  Abschaffung  der  Messe  in  Straßburg,  Vorgehen  gegen 
Konstanz,  Verbot  französischer  Kriegsdienste,  Gefälle  der  Kammer- 
gerichtskanzlei,  Beschwerden  des  Kammergerichts  und  Vorschläge  des 
kaiserlichen  Begiments  zu  deren  Abstellung,  Mäßigung  und  Auf- 
legung des  Artikels  des  Speyerischen  Abschiedes  von  1526  die 
Beligion  betreffend  und  Bedenken  der  Bäte  der  evangeliseben  Stände.   I 

Protest  des  Kurfürsten  von  Sachsen,  des  Landgrafen  yon  Hessen,  | 
des  Markgrafen  Georg  von  Brandenburg,  Lüneburgs  und  anderer,  ' 
nach  Eröffnung  des  Beschlusses,  vorgebracht  am  Montag  nach  Jubilate 
(19.  Apr.).  Supplikationen  der  Beichsstädte.  Protestationsschrift 
(20.  Apr.).  Verzeichnis  der  protestierenden  Kurfürsten,  Fürsten  und 
Städte.  Antwort  der  kaiserlichen  Kommissare  und  der  Stände,  die 
den  Speyerischen  Abschied  angenommen,  auf  die  Protestation,  yor- 
getragen  durch  Georg  TruchseB  und  Erwiderung  der  Protestierenden 
darauf  Ablehnung  des  an  die  Protestierenden  gerichteten  Ansinnens, 
sich  fernerer  Ausbreitung  der  Protestation  zu  enthalten.  Vertraute 
Unterredung  zwischen  Sachsen,  Hessen,  Ulm,  StraBburg  und  Nürn- 
berg. Gesandtschaft  an  den  Kaiser,  Entwurf  eines  Bündnisses,  An- 
setzung  der  Tage  zu  Nürnberg  und  Bottach. 

Ausschreiben  der  Protestierenden  über  die  Protestation.    Abschied. 

Mitteilungen  Feiges  an  den  Landgrafen  betr.  die  Hofhaltung  in 
Marburg,  die  Anwesenheit  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg  in  Mar- 
burg und  die  >im  beheltnus  zu  Leipzig«  befindlichen  Urkunden. 

Tag  zu  Nürnberg  1529. 

236«     Akten    des  Landgrafen  Philipp   besw.    des    Sekretärs  Heinrlek 
Lersner.  1529  Mai.  Juni. 

Schreiben  des  hessischen  Gesandten  auf  dem  Tage  xu  Nürnberg 
Johann  Nordeck^  auch  während  seiner  Reise  über  Koburg  ncuJi  BotUuh^ 
mit  den  überschickten  Beilagen. 

Mai.  Entschuldigung  der  Stadt  Schwäbisoh-Hall  bei  den  Ge- 
sandten zu  Nürnberg  wegen  der  Annahme  des  Speyerischen  Beiehs- 
abschiedes.  Gesandtschaft  der  protestierenden  Stände  an  den  Kaiser 
(Alexius  Frauentraut,  markgräflich  brandenburgisoher  SekreOr,  Hans 
Ehinger,    Bürgermeister   zu   Memmingen,    und    Michel    von    Eadan, 
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oilnibeigiBcheT  Syndikus).^)  InstrnktioiiBpiiiikte:  Bernftuig  auf  den 
Beiehstagsabschied  zu  Speyer  1526  and  Beschwerde  gegen  die  diesen 
aufhebende  kaiserliche  Instruktion  auf  dem  letzten  Speyerischen  Reichs- 
tage. Die  Yorgebraohte  Protestation.  Freies  christliches  Konzil.  Friede 
und  Wohlfahrt  im  Reich.  Gebrechen  und  Mißbrauche  der  römischen 
Kirche.  Anfmhr  nnd  Empörang  der  Untertanen  wegen  des  geforderten 
Gewissenszwangs  za  befürchten.  Nebeninstraktion  an  den  GroBhof- 
meister  Graf  Heinrich  von  Nassau  and  an  Alexander  Schweiß:  Bitte 
um  Unterstatzung  der  Gesandtschaft.  Nachsuchung  um  Beistand  bei 
UMeh  Ehinger.  YerhaltungsmaSregeln,  wenn  die  Gegner  sie  yerun- 
gfimpfen,  und  im  Fall  der  kaiserlichen  Ungnade.  Vermeidung  von 
Disputationen.  Beziehung  auf  den  Akt  zu  Speyer.  Abschied:  Ab- 
fertigung und  Ansrüstung  der  drei  Gesandten. 

Juni.  Übersetzung  der  Instruktion  ins  Französische  durch  Franz 
Lambert  von  Avignon.  Kostbarer  Einband  und  Beschlag  der  fttr  den 
Kaiser  bestimmten  Bttcher.  Reiseroute  der  Gesandten.  Hans  Thoma 
Ton  Bosenberg.  Eunzlein  Bauer,  ein  zu  Königsberg  gefangen  liegen- 
der Knecht. 

237.    Ikteii  des  hessischeii  Gesandten  Johann  Hordeck« 

1529  Mai.  Juni. 

Schreiben  an  Landgraf  Philipp.  Aufzeichnungen  der  Beschlüsse, 
Nicht  ausgegangenes  Schreiben  an  den  KcdserUchen  Obersten  Kämmerer 
Grafen  Heinrich  von  Nassau. 

Yergl.  die  G^enakten  des  Landgrafen  Nr.  236,  außerdem: 
Juni.  Stattliche  Beschickung  des  Tages  durch  Sachsen  und 
Brandenburg.  Abschrift  des  Gutachtens  der  Städte  durch  Kreß  ver- 
tranlieh  übermittelt  und  Bitte  Nordecks  um  eine  Instruktion  in 
dieser  Sache  für  den  Tag  zu  Bottach  oder  Sendung  eines  Kriegs- 
Yerständigen,  auch  des  Kammermeisters.  Beanstandung  des  Schreibens 
^  den  Grafen  Heinrieh  von  Nassau  durch  den  hessischen  Gesandten 
wegen  des  Zusatzes  in  der  Adresse  »Graf  zu  Katzenelnbogen«.  Ver- 
teilnng  der  Kosten  der  Gesandtschaft  auf  die  einzelnen  Stände  nach 
iem  Reichsanschlage. 

1)  Die  Übrigen  Akten  Über  die  Gesandtsebaft  an  den  Kaiser  befinden  siob 
uter  den  Akten  des  zweiten  Tages  su  llümberg  (Nr.  249). 
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Tag  zn  Sottach. 

238.  Akten  der  keBSlsehen  Oesaiidteii  auf  dem  Tage  n  Bottaeh  (Aiil- 
maiin  ni  Schmalkaldeii  Siegmimd  t.  Boinebiirg  und  Sekretir 
Johaiin  Nordeek).  1529  Jum. 

Schreiben  des  Landgrafen  Pkäipp  und  des  Markgrafen  Georg  von 
Bra/näenburg, 

Juni.  Zasendang  der  Abschrift  des  durch  die  Stadt  Nürnberg 
entworfenen  Bündnisvertrags.  Bedenken  des  Landgrafen  gegen  die 
zn  weitlänfige  Ansnehmnng  des  Kaisers.    Reines  Defensionsbttndnis. 

239.  Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1529  JnnL 
Bümdfdsenivmrf    Abschied. 

Juni.  Punkte  des  Bündnisentwnrfes:  Aosnehmong  des  Kaisers 
und  gemeiner  Stände  des  Reichs,  sofern  sie  sich  nicht  in  tätliche 
Handlnng  gegen  dieBundesyerwandten  begeben,  auch  des  Schwäbischen 
Bundes,  zu  dem  die  meisten  Einnngsverwandten  gehören.  Stellong 
der  einzelnen  Glieder  zueinander.  ZusammenschluB  zur  G^enwehr 
wegen  des  Speyrischen  Reichsabschiedes.  AusschuB  von  sechs  Räten 
in  dringenden  Fällen.  Gegenseitige  Hilfe.  Aufbringen  des  nötigen 
Geldes.  Verbindlichkeit  der  gefafiten  Beschlttsse.  Keine  Sonder- 
handlungen. Abschied;  Mitteilung  der  Beschlösse  des  Tages  durch 
die  Gesandten  an  ihre  Herren  und  Ansetzung  eines  Tages  zu  Schwär 
bach  auf  den  24.  August.  Vorläufiger  Beschluß  über  gegenseitige  Hilfe. 

Tag  zu  Saalfeld. 

240.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1529  Juli. 

Schreiben  an  den  hessischen  Gesandten  Siegmund  v.  Boineburg 
Amtmarm  xu  Schmalkalden.  Kanxept  einer  Instruktion  für  diesen  (ur- 
sprimgUch  auch  für  den  Amtmann  xu  Landeck  Oeorg  v.  Kolmatsch). 
Abschied. 

Juli.  Vorschlag  des  Kurfürsten  von  Sachsen,  zur  Beratung  der 
Rottachischen  Handlung  zwischen  Sachsen,  Hessen  und  Markgraf 
Georg  von  Brandenburg  einen  Tag  zu  Saalfeld  auf  den  7.  Juli  anzu- 
setzen. Abordnung  Boineburgs  und  Kolmatschs  zu  diesem  Tage  durch 
den  Landgrafen  Philipp.  Instruktionspunkte:  keine  Sonderung  von 
StraBburg  trotz  des  streitigen  Artikels  vom  Abendmahl.  Keine  za 
weitläufige  Ausnehmung  des  Kaisers.    Ausnehmung  des  Schwäbischen 
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Bvndes  und  folgender  Sttnde:  Sacbsen,  Brandenbarg,  BraniuMsbweig- 
Lflneborg,  DSnemark,  Knrpfalz,  Enrtrier,  Paderborn,  Herzog  Heinrieb 
Yon  Meeklenbnrg,  Magdeburg,  Grafen  von  Mansfeld,  FtirBt  Wolfgang 
Ton  Anbalt  nnd  Herzog  Ludwig  von  ZweibrUoken.  Aufbringen  der 
Hilfe  und  des  Geldes;  gleiohmäBige  Heranziehung  der  Städte  und 
Fürsten.  Umständlicbkeit  des  Artikels  vom  AussebuB  der  seehs  Bäte; 
sofortige  ffilfeleistung  in  Fällen  der  Not  Die  Einung  dem  Bunde 
Tom  25.  Juni  1626 1)  nicbt  entgegen.  Abscbied:  Persönlicbe  Unter- 
redung der  drei  Fürsten  erforderlieb  und  Yorsoblag  einer  Zusammen- 
kunft zu  Naumburg  auf  den  24.  August.  Modus  der  Verständigung 
zwisehen  den  Fürsten  und  Städten.  Verschiebung  des  auf  den  24.  Aug. 
angesetzten  Tages  zu  Sohwabaoh. 

Projektierter  Tag  zu  Sehwabaeh. 
241«    Akten  des  Landgrafen  Philipii.  1529  Aug. 

Instruktion  für  die  hessischen  Beauftragten  Siegmund  v.  Boindmrg 
Amtmann  xu  Sckmalkalden  und  Qeorg  von  Kolmatsch  Ämtmann  xu 
Lmdeck^) 

Aug.  Instruktionspunkte:  ohne  wesentliche  Änderungen  die  der 
Instruktion  des  Tages  zu  Saalfeld  1529  Juli  (Nr.  240).  Verschiebung 
des  Tages. 

242.  Akten  des  Kanzlers  Felge  und  der  yererdnetea  Säte  zu  Marburg. 

1529  Juni.  Aug. 

Schreiben  des  Lofndgrafen  Philipp^  audi  des  KMners  xu  Driedorf 
Johann  v.  Ttoem. 

Juni.  Schreiben  an  den  Kanzler  Dr.  Georg  Brück  und  Be- 
friedigung des  Wittenberger  Professors  Hieronymus  Schurff  mit 
30  Gulden.  VeryielfiUtigung  von  Mandaten  des  kuserlichen  Begi- 
ments  in  der  Druckerei  zu  Marburg. 

Aug.    Musterung  der  Amtsuntertanen  zu  Driedorf. 

243.  Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1529  Mai-^Juli. 
Briefu^echsd  mit  Joharm  Hdfmwvn.  Kaiserliches  Mandat  Zeitungen, 


1)  Vgl.  Nr.  212. 

2)  Konzept  (Obertf beitung  einer  InBtruktion  fttr  den  Tag  zu  Saalfeld) 
AiMrtigng« 
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Mai.  Monitorinm  des  Uiserlicben  Fiskals  wider  den  Landgrate 
wegen  seines  Anschlags  betr.  die  Zehmngskfsten  der  Cteaandten  vm 
Kaiser  nach  Spanien  and  Prozeß  gegen  ihn  wegen  nicht  gezahlter 
Anschläge. 

Juni.  Verfolgung  der  Wiedertäufer.  Schiedsriehterliche  Beilegimg 
eines  Streites  zwischen  Zttrioh  und  Bern  einer-,  Lozem,  Uli,  Sehwyi, 
Unterwaiden  andrerseits. 

Juli.  Forderungen  an  den  Landgrafen  seitens  des  BegimeDts 
wegen  Ttirkenhilfe  und  Bomzug,  Citation  vor  das  Kammergericht 

244.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  zu  Kassel  liezw.  des  Sckre-" 
tftrs  Johanu  Nordeek.  1529  Juli.  Aug. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Kammersekretärs  Heinrich  I 
Lersner. 

Juli.  Aug.  Schriften  der  hündischen  Botschafter,  Hauptleute  und 
Bäte  zu  Augsburg.  Plessische  Lehenempfängnis.  Beziehungen  zum 
Schwäbischen  Bunde  und  zur  Stadt  Mtthlhausen.  Wiedertäufer, 
Bundesfeinde,  Aufbringung  des  rttckständigen  Gleldes,  das  Getreide 
des  Landgrafen  zu  Mühlhausen.  Pfarrbestellung  in  Dorla.  »VerhSr 
der  gemeinen  Stimmen  des  Evangeliums  halber«.  »Herrn  Bnlands 
Bewilligung«. 

BeligionsgesprSch  zu  Marburg. 

245.  Akten  des  Laudgrafen  Philipp.  1529  Juli— Nov. 

Briefwechsel  mit  Lufher^  Mdanchfhon^  ZumgUy  Bucer^  OecotampO' 
diuSy  OsiandeTy  Brenz,  Karlstadt,  Schreiben  an  JcJcob  Sturm,  Schrei- 
ben der  Stadt  Nürnberg,  der  Stadt  Zmich,  des  Markgrafen  Georg 
von  Brandenburg,  der  Stadt  Schwäbisch^HaU,  des  Urbanus  Rhegius, 
Briefwechsel  mit  Pfahgraf  Ludwig  bei  Rhein  und  mit  Kurfürst  Jo- 
hann von  Saehsen,  Schreiben  an  den  Oberamtmarm  der  Niedergraf- 
schaft Katxenelnbogen  WUhdm  v.  Staffel,  Schreiben  Jakobs  v.  Tauben- 
heim, Protokoll  über  die  aufgestellten  Artikel  (mit  den  Unterschriften 
der  Theologen). 

1629  Juli — NoY.    Einladung  zum   Gespräch  und  freies  Geleit 
(Über  den  Inhalt  des  Gesprächs  vergl.  das  bei  Hoppe,  Die  fünfzehn 
Marburger  Artikel  vom  3.  Okt.  1529,  Kassel  1854  abgedruckte  und 
tfnksimilierte  Protokoll). 
Stra*. 
weitläuu^ 
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Tag  Sil  SeUeis. 

i4ß.  Akten  der  hessiaehen  Oeaandteii  Slegmuid  t.  Belsebug  Ast- 
mmam  vm  SelauJkaldeii  tmd  fieorg  t«  Kofautaek  AstmaaB  n 
Lanieck.  1529  Sept 

Bistruküon. 

Sept  28.  Instraktioiispiuikte:  Ohne  wesentUclie  Änderungen  die 
der  Instroktion  für  den  Tag  za  Saalfeld  1Ö29  Jnli  (Nr.  240)  nnd  den 
projektierten  Tag  zu  Schwabach  1529  Ang.  (Nr.  241). 

Tag  zn  Sehwabadu 
247.    Akten  dea  Landgrafen  PblUpp.  1529  Aug.— Okt 

Äussckr^ben  cm  die  Städte  Straßburg^  Nürnberg  und  Uhn.  Inn 
skvktion,^)  Instruktion  des  Kurfürsten  Johami  von  Sachsen  und 
des  Markgrafen  Oeorg  von  Brandenburg  für  die  Verhandhmg  der  Oe- 
sandten  ndt  Nürnberg  und  für  den  Tag  zu  Schwahach  überhaupt 
(Absdmft).  Abschied,  Schreiben  der  hessischen  Gesandten  Oeorg  v. 
Kohnatsch  und  Siegmund  v.  Boineburg. 

Ang.  Yersehiebnng  des  in  Bottach  nach  Schwabach  festgesetzten 
Tages  vom  24.  Ang.  anf  den  16.  Okt.    Einladung  der  Städte. 

Okt.  Pnnkte  der  hessischen  Instruktion:  Bei  Verweigerung  der 
Aufiiahme  von  StraBburg  und  Ulm  in  den  Bund  nachdrückliche  Be- 
tonung der  bereits  bestehenden  Einung  zwischen  Sachsen,  Hessen  und 
der  Stadt  Magdeburg  des  Evangeliums  halber,  besonders  Nürnberg 
gegenüber.  Erfolgte  Vergleichung  der  Theologen  durch  das  Beligions- 
gespräch  zu  Marburg.  Falls  die  Absonderung  von  StraBburg  und  Ulm 
Hiebt  zu  vermeiden,  beruhigende  Versicherungen  für  diese.  Aus- 
uehmung  des  Kaisers.  Aufiiahme  anderer  Stände  in  das  Verständnis. 
Eilende  Hilfe.  Punkte  der  Instruktion  des  Kurfürsten  Johann  zu 
Sachsen  und  des  Markgrafen  Greorg  zu  Brandenburg:  Aufteilung 
eines  Glaubensbekenntnisses  und  AusschlieBung  solcher  Stände  aus 
der  Einung,  die  in  einem  oder  mehreren  Artikeln  davon  abweichen. 
Keine  zu  weitläufige  Ausnehmung  des  Kaisers.  Die  zu  Bottach 
beschlossene  eilende  Hilfe  ungenügend.  Vereinigung  aller  Glaubens- 
verwandten  zu  erstreben.  Gegenseitige  Öffiiung  der  Schlösser  und 
Städte.  Oberste  Hauptmannschaft.  Stimmenverhältnis.  Ausscbufi. 
Bondestage.  Festsetzung  der  Kriegsleistung.  Gegenwehr  bei  An- 
griffen. Kriegsverfassung.  Neue  Zusammenkunft  nach  der  Heimkehr 
der  Gesandtschaft  an  den  Kaiser. 


1)  Dabei  aueh  die  Ausfertigung. 

PoKi  lidiiv  dM  LMidgr.  Philipp.  H 
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Keine  volle  VerBtändigong,  namentlich  wegen  der  mangelnden 
Vollmachten  der  städtischen  Beauftragten.  Mitteilung  der  gepflogenen 
Verhandlungen  durch  die  Gesandten  an  ihre  Herren;  Ansetznng  eines 
Tages  zu  Schmalkalden  auf  den  15.  Dez.  Vorläufige  Verpflichtung 
zu  gegenseitiger  Hilfe.    Geheimhaltnng  des  Abschieds. 


218.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1529  Koy. 

Gedrucktes  Ausschreiben  des  Kaisers.  Abschied  des  kaiserUchen 
Begiments  xu  Speyer  in  Abschrift. 

1529  Nov.    TttrkenhUfe. 

Tag  zu  Nflrnberg. 

249.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  hessischen  Gesandten 
Siegmund  t.  Boineburg,  Amtmanns  zu  Schmalkalden. 

1529  Sept— Dez. 

InstrukiioTien  und  Nebeninstruktion  für  Boineburg  zum  Tage  in 
Nürnberg.  Abschriften  der  während  der  Gesandtschaft  an  den  Kaiser 
entstandenen  Akten.    Abschrift  eines  Outachtens. 

1529  Sept.— Dez.  Aleidus  Frauentraut  an  Jörg  Vogler,  mark- 
gräflich brandenburgischen  Kanzler  über  die  Audienz  der  Gesandt- 
schaft der  Protestierenden  beim  Kaiser.  Notarielle  Entbindung  des 
Alexius  Frauentraut  von  den  Pflichten  der  Gesandtschaft.  Antwort  des 
Kaisers  an  die  Gesandten.  Schreiben  Michaels  von  Kadan  an  Alexander 
SchweiB.  Appellation  der  Gesandten.  Bitte  der  Gesandtschaft  nm 
Entlassung.  Bericht  über  die  am  kaiserlichen  Hofe  geführten  Ver- 
handlungen. Insinuation  des  kaiserlichen  Abschieds  für  die  Gesandt- 
schaft und  der  Speyerischen  Appellation  durch  die  Gesandten.  Ab- 
fertigung der  Gesandtschaft  mit  Unterstützung  des  Grafen  Heinrich 
von  Nassau.  Des  Alexander  Schweiß  Antwort  an  die  Protestierenden. 
Alexius  Frauentraut  an  Alexander  Schweiß. 

Dez.  26.  Instruktionspunkte:  Verhandlungen  über  eine  neue  Ge- 
sandtschaft an  den  Kaiser,  keine  Absonderung  von  Straßburg  und  den 
anderen  Zwinglischen  Städten.  Bewilligung  der  Türkenhttlfe  nur  nach 
gewährleisteter  Sicherheit.  —  Gefahrdrohende  Haltung  des  Kaisers 
den  Evangelischen  gegenüber.  —  Abraten  von  einer  sofortigen  aber- 
maligen Gesandtschaft  an  den  Kaiseh 
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Tag  zn  DArmstadt. 

250.  Akten  des  Kanilert  Feige.  1530  Febr. 

ScfareAen  des  Landgrafen  Pkäipp,  Abschriften  überschickter  hessische- 
kurpfahischer  Korrespondenxen.  Nicht  alisgegangenes  Schreiben  Feiges 
im  Otto  Hundj  Amtnumn  xu  Schönstein. 

1530  Febr.  Ansetzimg  eines  Tages  zu  Frankfurt  auf  den  7.  März 
zn  gtttlieher  Beilegung  der  Irmng  zwischen  Mainz  and  Pfalz  und  Ab- 
ordnung des  Grafen  Philipp  von  Solms,  des  Statthalters  an  der  Lahn 
Ludwig  y.  Boineburg  zu  Lengsfeld,  des  Amtmanns  Otto  Hund  und 
des  Kanzlers  Feige.  —  Verschiebung  des  Tages  auf  den  14.  März  und 
Verlegung  nach  Darmstadt. 

Tag  zu  Basel. 

251.  Akten  der  hessiseken  Gesandten  (Siegmund  t«  Boinebiirg  Amt- 
mann zn  SehBuQkaldea  und  Georg  t«  Kolmatseh  Amtmann  zu 
Ludeek).  1530  März. 

Instruktion,  Protokollarische  Aufzeichnungen,  Entwurf  des  Ver- 
simdmsses.    Abschied. 

1530  März  1.  Instruktionspunkte:  Verhandlung  mit  StraBburg, 
Zflrich,  Bern  und  Basel  gemäB  der  durch  das  Marburger  Religions- 
gespräeh  erzielten  Verständigung.  Gegenseitige  Erlaubnis,  Hanptleute 
nnd  Knechte  bei  den  Bundesverwandten  zu  werben  und  gegenseitige 
Kriegshilfe. 

März  15.  Abschiedspunkte:  Frist  von  sechs  Wochen  zur  Erwägung 
der  Annahme  des  Verständnisses.  Ablehnung  der  letzten  Punkte  der 
hessischen  Instruktion. 


Bdehstag  zn  Augsburg. 

852«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  des  Statthalters  zu  Kassel 
Adolf  Bau  zu  Hollhausen  und  des  Ttzekanzlers  Georg  Nnfipleker. 

1530  März.  Apr. 

Kaiserliches  Ausschreiben  und  Begleitschreiben  der  kaiserlichen 
Regimentskanxlei.  Schreiben  des  Landgrafen  aus  Wolfenbüttd  cm  die 
Kasseier  Räte.  Schreiben  an  Oraf  Philipp  den  Jüngeren  von  Waldeck. 
Instruktion  für  die  hessischen  Gesandten  auf  dem  Reichstage  xu  Augs- 
bürg  (Oraf  Philipp  von   Waldecky  Kanzler  Johann  Feige  und  Mag. 


y' 
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Erhard  Sdmepf),  Kredembrief,  Schreiben  an  den  Statthalter  an  der 
Lahn  Ludwig  v.  Boineburg  xu  Lengsfdd.  Protokoll.  Briefwechsd 
mit  Feige  toährend  seines  Aufenthalts  in  Spieskappel.  Dabü  ein  Kanr 
xept  Feiges  an  den  Kammermeister  HudcAf  v.  Weiblingen.   Abschriftetk 

1630  März.  AnBetznng  des  BeichBtags  auf  den  8.  April.  Auf- 
forderung an  den  Grafen  Philipp  von  Waldeck,  mit  den  hessischen  Bäten 
als  Gresandter  nach  Angsbnrg  zn  gehen.  Instrnktionspnnkte  (März  27): 
Stellung  zn  den  Anhängern  Zwingiis,  nichts  wider  die  Lehre  nnd  ist 
reinen  Verstand  des  Eyangeliums,  Generalkonzil,  Klöster,  Abt  zn  HaiDa, 
Pfaffenehe,  Abendmahl,  Papst,  Messe  und  Zeremonien,  HefligenanrufuDg, 
Memorien,  Beichte,  Fasttage,  Türkenhilfe,  Beichsregiment  und  Eanmiei^ 
gerichtsordnung,  Mttnzmonopol,  Steigerung  der  Preise  durch  Verkauf 
und  Gesellschaften,  besonders  bei  Seide  und  Wollentuch. 

März.  Aufiiahme  Yon  Geld  durch  Ludwig  y.  Boineburg  bei  Bernhard 
y.  Hütten,  Hermann  y.  Löwenstein  zu  Fritzlar  und  Otto  y.  Boineburg. 

Apr.  Sträuben  Feiges,  die  aufgetragene  Sendung  zum  Beichstage 
anzunehmen  wegen  der  ihm  feindlich  gesinnten  Grafen  yon  Nassau 
und  weil  er  »der  Sachen  das  wort  gots  belangend  nit  gnugsam  bericht«; 
sein  Vorschlag,  der  Landgraf  soUe  den  Beichstag  in  eigener  Person 
besuchen.  Bedenken  des  Kanzlers  gegen  einige  Punkte  der  Listruk- 
tion,  besonders  den  Zwinglischen  Artikel  und  die  Tttrkenhilfe.  Be- 
schaffung yon  Wechselbriefen  und  anderem  Beisegeld  für  die  Gesandten 
durch  den  Kammermeister  Budolf  y.  Weiblingen.  Kleidung  nnd  Aus- 
rüstung der  Gesandten.  Entschlufi  Philipps,  selbst  zu  reisen;  Be- 
stellung yon  Herberge  fttr  190  Pferde,  Korn,  Hafer,  Wein  und  anderen 
Viktualien  in  Augsburg.  Tag  zu  Worms  zwischen  Hessen  und  fiart- 
mut  y.  Cronberg  unter  Vermittlung  des  Grafen  Wilhelm  yon  Fttrsten- 
berg  auf  Sonntag  Palmarum  (Apr.  10);  Abordnung  des  Oberamtmaons 
der  Obergrafschaft  Katzeneinbogen  Helwig  y.  Bückershausen,  des  Land- 
schreibers Hans  Friedrich  und  Nordecks.  Verhandlung  mit  dem  Abt 
zu  Haina  und  der  Stadt  GOttingen.  Anzeige  des  Kanzlers  am  Begi- 
ment  Vambttler  yon  der  mutmaßlichen  Verschiebung  des  Beichstagea. 

263.     Akten  Philipps  auf  dem  Beiehstage  lu  Augsburg,  auch  des  Kau- 
lers  Felge.  1530  Mai— Juli. 

Aufzeichnungen  Feiges  über  Verhandlungen.  Schreiben  an  Statt- 
halter und  Bäte  xu  Kassel.  Oedenkxettel  Heinrich  Lersfiers.  Quittung.^) 
Abschriften  van  Schuldbriefen^). 


1)  In  NachtrXgen  zum  Samtarchiye. 

2)  Kopialbnch  L 1  foL  8  und  79.    Konzept  im  Samtarchiye  lY  406,  19b. 


Akten  aus  der  Zeit  der  Anweeenheit  des  Landgrafen.  165 

1530  Mai.  Von  Bischöfen  nnd  weltlicher  und  geistlicher  Gerichts- 
barkeit über  die  Pfaffen.  Die  evangelischen  Prädikanten  in  Augsburg 
und  des  Ejusers  Beschwerde  ttber  deren  Predigt. 

Jnni.    Wiederkaafsyerschreibnng  tttr  Hans  v.  Enzenberg. 

[Jnni — Juli.]    Von  besserer  Handhabung  des  Gerichts. 

Undatiert  Was  der  Landgraf  zu  erwidern  hat,  wenn  ihm  darüber 
Vorwtirfe  gemacht  werden,  daB  er  die  Kleinodien  aus  Kirchen  und 
Klöstern  genommen,  die  Ordenspersonen  vertrieben  und  die  päpst- 
lichen Zeremonien  abgeschafft  habe.^) 

Juli.  Verantwortung  des  Landgrafen  vor  dem  Kaiser  wegen  der 
Übertretung  des  Wormser  Edikts,  des  Artikels  vom  Sakrament,  vielerlei 
Empörung  und  Bündnis  mit  anderen  NationeUi  eines  überschickten 
Btlchleins,  darin  er  des  Kaisers  Hoheit  angegriffen. 

Spielschulden  Philipps  bei  Konrad  v.  Bemmelberg,  dem  »kleinen 
Hessen«,  Graf  Wilhelm  von  Fürstenberg  und  Graf  Gabriel  zu  Ortenburg. 

2&4.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bftte  ni  KasseL         1530  Juli. 
Schareiben  Ixmdgraf  Philipps  vom  Reichstag  xu  Augdm/rg. 

1530  Juli.  Ansetzung  eines  Tages  zu  Nordhausen  auf  den  21.  Sep- 
tember zur  gütlichen  Verhandlung  zwischen  Gteorg  v.  Wintzingerode 
nnd  der  Stadt  Mühlhausen;  Beschickung  des  Tages  duroh  Hessen. 

255.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1530  Aug. — ^Nov, 

Briefwechsel  mit  den  auf  dem  Reichstag  (nach  des  Landgrafen  Ab- 
reise am  6.  August)  zurückgelassenen  hessischen  Räten  Friedrich  Trott 
XU  Sofe,  Lic,  Nikolaus  Meyer  ^  Mag.  Erhard  Schnepf  und  Oeorg  Nuß- 
picker  (anfangs  auch  Feige).  Beilagen  xu  den  Berichten  der  Oesandten. 
Dabei  eine  »Zedula  appeüatUnds^  ^  von  Feige  in  Breitenau  aufgesetzt 

1530  Aug.  Heimliche  Abreise  des  Landgrafen  und  Zurttcklassnng 
eines  Entsehuldigungsbriefes  an  Herzog  Friedrieh  von  Sachsen.  Be- 
setzung aller  Pforten  der  Stadt  mit  kaiserlichen  Kriegsleuten  und 
Beeehwerde  des  Kurfürsten  von  Sachsen  darüber.  Ansetzung  eines 
neuen  Tages  in  der  nassanisohen  Sache.  Des  Kanzlers  Feige  Abreise 
nun  Landgrafen.  Ansschußsitzung.  Gutachten  der  kaiserlichen  Reichs- 
Mlte  auf  Hartmuts  v.  Cronberg  Supplikation.  Supplikation  der 
AbtisBin  von  Kaufungen.  Übersendung  von  Schreiben  des  Lic.  Helf- 
numn,  die  nassauische  und  clevische  Forderung  belangend,  an  den 


1)  Daß  dies  Aicteiiitiick  auf  dem  Augsburger  Beiohstage  entstanden  nnd  im 
Hiabliek  auf  ein  QlBsprilch  mit  dem  Kaiser  abgefaßt  sei,  läßt  sich  nur  vermuten. 
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Landgrafen.  Gefangennahme  des  landgräfliohen  Dienen  Sp^ivented 
durch  Dietrich  Spät  im  Lande  Württemberg.  Eaof  der  StiimneB 
(mit  Ausnahme  der  sächsischen)  zur  römischen  EönigswaU  doieh 
König  Ferdinand.  Mutmaßlicher  Aufschub  der  Belehnung  des  Kur- 
fürsten von  Sachsen  und  des  Herzogs  Ernst  von  Lüneburg.  Gefangen- 
setzung  eines  eyangelisohen  Prädikanten  wegen  angeblicher  Aafrdxiing 
gegen  den  Kaiser.  ReichtagSYerhandlungen  über  die  Monopole  und  der- 
gleichen allgemeine  Reichsangelegenheiten.  Geldmangel  bei  den  hes- 
sischen Gesandten.  Georg  v.  Reckerode  wegen  seiner  Krankheit  tod 
Philipp  in  Augsburg  zurückgelassen.  Friedrich  Trotts  Bitte  um  B^ 
urlaubung  zum  Kurgebrauch  in  Wildbad.  Pönalmandat  gegen  da 
Landgrafen  in  der  cronbergischen  Angelegenheit  Überschiekimg  too 
Kopien  der  Verhandlungen  über  die  evangelische  Sache.  Obeigehnog 
der  Evangelischen,  auch  der  Städte,  bei  der  Bildung  des  Anssehiuses 
zur  Beratung  der  vorgeschlagenen  Vermittlungsartikel  und  ihre  Be- 
schwerde darüber.  Abfertigung  von  Wagen  mit  Truhen  und  Wat- 
säcken durch  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Besorgnis,  daB  er  ab- 
reisen wolle.  Vorschlag  der  Gegenpartei,  einen  engeren  AnaachuB 
(Dr.  Eck  den  Theologen,  Dr.  Vehus,  badischen  und  den  kurkölniachen 
Kanzler  einer«  und  Dr.  Brück,  Dr.  Heller  Rat  des  Markgrafen  Georg 
und  Philipp  Melanchthon  andererseits)  wegen  der  noch  unvergliehenen 
Artikel  einzusetzen  und  Annahme  dieses  Vorschlages  trotz  dem  hes- 
sischen Proteste  gegen  die  ausgewählten  Personen.  Des  Landgrafen 
Befehl,  die  vorgeschlagenen  Mittel  der  Vergleichung  nicht  auznnelmien, 
es  sei  denn,  daB  die  Gegenpartei  in  ihren  Landen  die  reine  Leiire, 
Sakrament  unter  beiderlei  Gestalt,  Öffnung  der  Klöster  und  Priesterelia 
dulde.    Seine  Verweigerung  der  Jurisdiktion  der  Bischöfe. 

Aug.— Sept.  (Englischer  Hund  für  den  Landgrafen.)  ErzSiiimen 
und  Warnungen  des  (Grafen  Emicho?)  von  Leiningen:  iBeraubung ein«* 
landgräflichen  Boten,  bevorstehendes  Erscheinen  dem  Landgra/eo  in 
Augsburg,  Zusammenkunft  vieler  papistischer  Leute,  Dir.  Ecka  Redereien 
von  einer  Hauptmannschaft  und  einem  Zug  nach  Un^m  oder  bg^ 
wo  anders  hin. 

Sept     Nußpickers  Verhandlung   mit  Jakob 
Bündnisses   und  Übersendung   eines   verschlossene 
Philipp.    Auflösung  des  engeren  Ausschusses.    Fr^ 
lungen  und  Annahme,  daß  der  Abschied  unmittelbar 
sieht  des  Kurftirsten  von  Sachsen,  am  9.  abzureisen, 
der  Evangelischen.    Belohnung  des  Königs  Ferdial 
Böhmen,  Osterreich  usw.,  auch  Württemberg  und  TeJ 
lichkeiten.  Werbungen  Herzog  Heinrichs  von  Braunscl 
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in  der  naflsanisohen  Sache  beim  Kaiser  nnd  bei  Mainz  and  Pfalz. 
Schieiben  der  Stadt  Mtthlhaneen  ihres  Feindes  Facins  GroB  halber; 
Besehlaß  diesen  zn  verhaften.  Überschiekong  eines  Briefes  Herzog 
Heinrichs  von  Braunschweig  an  Philipp  nnd  Herzog  Ulrich  Yon  Württem- 
berg. Gutachten  der  yerordneten  kaiserlichen  obersten  Räte  betreffs  der 
Stadt  Mtthlhansen,  den  sächsischen  und  hessischen  Gesandten  vorgehalten. 
Die  Zwinglischen  auf  dem  Reichstage.  Praktiken  zur  Trennung  der 
Evangelischen.  Ratschlag  und  Bedenken  der  Nürnberger.  Zeitung 
von  der  Ergebung  der  Florentiner.  Luther  an  Spalatin  ttber  die  vor- 
geschlagenen Mittel.  1)  Supplikation  Sachsens  und  Hessens  an  den 
Kaiser  um  Bestätigung  des  Vertrags  und  Stthnebriefe  mit  Mlihlhausen 
nnd  kaiserliche  Antwort  darauf. 

Okt  Gemeinsames  Vorgehen  von  Hessen,  Eurtrier  und  Kurpfalz 
in  der  cronbergischen  Angelegenheit;  Antwort  Philipps  auf  das  Pönal- 
mandat  Abschied  in  causa  religionis.  Hans  Ehingers  von  Memmingen 
Kundsehaft  von  Eriegsvolk  in  Günzburg  und  auf  Schloß  Trauchburg, 
von  Kaspars  y.  Frundsberg  Werbungen  und  von  den  aus  den  Nieder- 
landen heraufziehenden  Spaniern.  Verhandlung  wegen  der  Türken- 
hilfe und  eines  Friedens.  Versuchte  Teilung  und  Absonderung  der 
Städte.  Bitte  der  Gesandten  an  den  Landgrafen,  in  der  sächsischen 
Kanzlei  eine  Absehrift  der  Apologie  verfertigen  zu  lassen  und  zu  über- 
senden.   Reichstagsabsehied.  ^) 

NoY.  Philipps  Befehl,  die  Türkenhilfe  zu  verweigern  bis  der 
Friede  mit  allen  Evangelischen,  auch  den  Zwinglischen,  geschlossen 
sei.  Antwort  einiger  Städte  auf  den  Abschied  in  Sachen  des  Glaubens 
und  der  Religion.  Verhandlung  zvnschen  den  Eidgenossen  und  dem 
Herzog  von  Savoyen.  Cronbergische  Angelegenheit.  Besserers  Krank- 
heit und  seine  Ersetzung  durch  den  Bürgermeister  Neithard  zu  Ulm, 
einen  Gegner  der  evangelischen  Lehre.  Bitte  der  meisten  Stände, 
sie  bis  zu  einem  allgemeinen  Konzil  bei  ihrem  jetzigen  Gebrauche  zu 
lassen.  Zeitungen  aus  Italien.  Verweigerung  der  Türkenhilfe  auf 
den  Landtagen  in  allen  österreichischen  Landen.  Kaiserliche  Er- 
klärung wegen  des  Landfriedens,  der  Religion  und  der  Rechtfertigung. 
Schrift  an  die  Räte  zu  Nürnberg  von  ihren  Gesandten  zn  Augsburg. 

256.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1530  Okt  Nov. 

Eigenhändige  Aufzeichnungen,  Abschriften.  Outachten  hessischer 
Theologen  (Tüemann  Schnabel  xu  Alsfeld^  Ekbertus  Snollanus  xu  Oreben- 
stekij  Johannes  CJampis  xu  Kassel^  Antonius  Corvvrms  xu  Wihenhauseny 


1)  Gedr.  Enders,  Dr.  M.  Luthers  Briefvr eehsel  VII 217.  2)  Draok 
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BcHiShasaar  Baide  xu  Hersfdd^  Johatmes  Lening  zu  Mdsungen^  Johamnim 
Kymeus  xu  Ättmdorf^  Oeorg  Moller  xu  Rotenburg^  Conrad  Ottinger  xu 
Kassdj  Adam  Kraft  von  Fulda  xu  Marburg).  Schreiben  cm  Luther A) 
Schreiben  des  Kanzlers  und  der  Bäte  aus  Brdtenau,  Abschnitte  (na 
einer  historischen  Schrift  y  tvahrscheinlich  Jakob  Zieglers  (koBaUonierk 
Abschrift). 

1630  Okt. — Nov.    Erörterung  der  Frage  der  Gegenwehr  im  Faü 
der  Unterdrückung  des  Eyangeliuma  durch  den  Kaiser. 
Undatiert.   Widmung  der  (Zieglerschen?)  Schrift. 

357.    Akten  der  kessisohen  Gesandten  auf  dem  Beiekstage. 

1530  Aug.— Okt 

Sctireiben  des  Landdrosten  Friedrich  v.  Tfviste.  Abschriften  hes- 
sischer Eingaben  an  die  Beichsstände  und  den  Kaiser.  Niederschrift 
von  mimdlich  geführten  Verhandlungen.  Schreiben  Philipps  nach  seiruT 
Abreise.  Schreiben  der  xu  Frankfurt  in  der  cronbergschen  AngeHegenr 
heit  verordneten  kur trierischen  ^  kußrpfabdschen  und  hessischen  Bäte. 
Überschickte  Instruktion.    Abschriften. 

1&30  Aug.— Okt  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  Ä5) 
und  die  Akten  des  Tages  zu  Frankfurt  (Nr.  265);  außerdem:  Bitte  um 
Geleit  für  einen  zur  Besichtigung  des  waldeckischen  Bergwerks  auf 
dem  Eisenberg  durch  Hessen  reisenden  Abgesandten  der  Fugger. 

258.  Akten  Philipps  beiw.  der  hesgiselien  Qesandten.  1590. 
Abschriften  der  auf  dem  Beichstag  entstandenen  Akten. 

Augsburgische  Eonfession  (lateinisch,  französisch  und  deutsch).  -- 
»Apologia  adversus  confutationem  papistarum«  (überschickt  Yon  Knr- 
sachsen;  vgl.  die  Akten  Philipps,  Briefwechsel  mit  den  hessischeo 
Gesandten,  Oktober.  Nr.  255).  Bekenntnis  der  Zwinglischen  Beichs- 
städte. 

259.  Akten  des  Land^rrafen  Philipp  bezw.  der  hessischen  Gesandten. 

1530  Juni-NoT. 

Abschriften  der  auf  dem  Beichstage  entstandenen  Akten  (ein  Bernd 
mit  der  Aufsdvrift  *Acta  und  handelungen  uff  dem  reichstage  xu 
Augsburg  anno  ]530<). 

1530  [Juni— Juli.]  Elf  Gründe  der  Evangelischen  gegen  eine 
Bestitution  bis  zu  einem  Konzil.    Mahnung  zur  Erhaltung  christlichen 

1)  Gleichseitige  Abschrift  nach  dem  Konzept.    Enders  a.  a.  0.  YIII 886. 
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Friedenfl  and  zar  Einigkeit  dem  Anssehreiben  des  Kaisers  gegenüber. 
AbsteOnng  der  eyangelischen  Predigt  in  Angsbnrg  während  des  Beichs- 
tags.  Eingabe  des  KurfUrsten  Johann  an  den  Kaiser  des  Glaubens 
luüber. 

Ang.  Antwort  der  Evangelischen  anf  die  Verlesung  der  Konfatation 
und  anf  den  Vortrag  der  Verordneten  des  größeren  und  kleineren 
Aoflschnsses.  Verhandlungen  des  Ausschusses.  »Papistarum  media 
in  eansa  eyangelii.«  Vorschlag  der  Evangelischen  in  Sachen  des 
Erangeliams.  »Declarationes  aliquot  articulorum  in  causa  evangelii 
prodnctomm.€  Erklärung  des  evangelischen  Teils  des  Ausschusses 
der  Tierzehn  über  die  angebliche  Verdammung  derer,  die  das  Abend- 
maU  in  einer  Gestalt  genießen.  Verwahrung  der  hessischen  Gesandten 
gegen  weitere  Zugeständnisse. 

Sepi  Erklärung  des  Kaisers  Karl  an  die  Evangelisehen  durch 
P&lzgraf  Friedrich  und  durch  Geoi^  Truehseß  und  Gegenschrift  der 
protestierenden  Stände.  Abschied,  verlesen  durch  Alezander  Schweiß. 
Dr.  Brtteks  Antwort  nach  verlesenem  Abschied.  Letzter  Versuch  einer 
Einigong  in  Sachen  des  Glaubens  durch  Georg  Truehseß  und  den 
badisehen  Kanzler  in  Markgraf  Georgs  Herberge.  »Letzte  Handlung 
vor  Kaiserlicher  Majestät  in  causa  evangelii  uff  den  gegebenen  Ab- 
flehied«  (Vortrag  des  Kurfttrsten  Joachim  von  Brandenburg),  Auf- 
seichnnngen  ttber  die  Ereignisse  nach  der  Verlesung  des  Abschieds. 
Verhandlungen  der  kurpfölzischen  mit  den  hessischen  Räten  wegen 
des  Abschieds.  Verhandlungen  des  Kaisers  mit  den  Städten  nach  dem 
Abschied. 

Okt— Nov.  Abschied  für  die  Städte.  Die  Verhandlungen  über 
die  Anfriehtung  des  Landfriedens  und  seine  Ausdehnung  auf  die  Stände, 
die  den  Abschied  nicht  angenommen  haben.  Eingaben  an  den  Kaiser 
wegen  der  Einbeziehung  der  Evangelischen  in  den  Artikel  des  Friedens 
und  Antwort  des  Kaisers.  Eingabe  der  Evangelischen,  im  gemeinen 
Rat  ttberantwortet  Versuch  einer  Vermittlung  durch  Markgraf  Ernst 
von  Baden  und  Graf  Georg  von  Württemberg. 

[Okt]  Verhandlungen  zwischen  dem  Kaiser  und  den  zwinglischen 
Sttdten  wegen  der  Konfntation  und  wegen  der  Türkenhilfe.  Verband- 
langen  zwischen  dem  Kaiser  und  der  Stadt  Augsburg  wegen  der  An- 
nahme des  Abschieds.  Gutachten  der  hessischen  Theologen  Tilemann 
Sehnabel  zu  Alsfeld,  Georg  Moller  zu  Rotenburg,  Johannes  Gampis  zu 
Kttsel,  Cionrad  Ottinger  zu  Kassel,  Ekbertns  SnoUanus  zu  Grebenstein, 
Johannes  Lening  zu  Melsungen,  Balthasar  Baide  zu  Hersfeld,  Johannes 
Kfmeiis  zu  Allendorf,  Antonius  Corvinus  zu  Witzenhausen,  Adam  Kraft 
m  Fnlda  zu  Marburg  ttber  die  zu  Augsburg  verhandelten  Punkte. 
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260.    Akten  der  hesslselien  Gegandten.  1530  [Jnli — Okt] 

Abschriften  der  auf  dem  Beichstag  entstandenen  Akten  (ein  Band). 

1530  [Juli— Okt.]  »Gravamina  nationi  Germanicae  per  pontifieem 
maximum  hactenus  illata.«  Gutachten  der  kurfürstlichen  und  fürslr 
liehen  Räte  ttber  die  Beschwerden  des  Papstes.  Beschwerde  der 
weltlichen  Reichsstände  gegen  die  geistlichen.  Gutachten  der  kur- 
fürstlichen und  ftirstlichen  Räte  hierüber.  Beschwerde  der  geistlichen 
Fürsten  gegen  die  weltlichen.  Über  die  Freiheit,  Immunität  und  Prä- 
rogativen, Güter  und  Einkünfte  der  Kirche  und  geistliche  und  weltliche 
Lehen.  Gutachten  der  kurfürstlichen  und  fürstlichen  Räte  über  die  Be- 
schwerde der  geistlichen  Fürsten,  desgl.  über  die  geistlichen  Rechte  und 
Einkünfte.   Abstellung  und  Milderung  der  Beschwerden  der  Untertanen. 

361.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp  bezw«  der  hegsisehen  Gesandten. 

1530  Mai— Okt 

Abschriften  von  kaiserlichen  Bescheiden^  von  Supplikationen  und 
anderen  Eingaben^  niedergeschriebenen  Verhandlungen^  VcUinaehten  und 
Auf^ekhnungen  und  dern  kaiserlichen  Abschied A) 

1530  Mai — Okt.  Streit  zwischen  der  Stadt  Goslar  und  Herzog 
Heinrich  Yon  Braunschweig  wegen  der  Bergwerke  des  Rammelsberges. 

262.  263.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  der  hessischen  Ge- 
sandten. [1530.] 

Zwei  Bände  Abschriften  älterer  Urkunden,  Auszüge  aus  Begistem 
und  anderen  Bilcliem,  Abschriften  von  Akten, 

Vorakten  zum  Streit  der  Stadt  Goslar  mit  Herzog  Heinrich  Ton 
Braunschweig  wegen  der  Bergwerke  des  Rammeisberges.   1274 — 1529. 


264.    Akten  des  Statthalters,  Befehlshabers  und  der  yerordneteii  Site 
an  der  Lahn.^)  1530  JuIL 

Schreiben  Eberhard  Schenks  zu  Schweinsberg  Amttnanns  zu 
Büssdsheim  und  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.  Aussekreihen 
an  die  Amileute  der  Ober-  und  Niedergrafschaft 

1530  Juli.  Geheime  Werbungen  des  Kaisers.  Kriegsvolk  in  den 
Niederlanden. 


1)  Dabei  ein  Umschlag  mit  einer  Notiz  Aitingers,  ein  Zeichen,  dalS  diese 
Aktenstfioke  in  der  Zeit  zwischen  1540—1547  wieder  benutzt  worden  sind. 

2)  Zar  Zeit  in  Grttnberg. 
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Tag  za  Frankfurt 

366.     Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1530  Sept.  Okt. 

BkUwärfe;  Instruktion  für  die  hessischen  Gesandten.  Ausschreiben 
an  Kurpfalx  und  Kurtrier.  Abschrift  einer  Instruktion  für  den 
tierischen  Gesandten  Kanzler  Dr.  Ludung  Furster  an  den  Land- 
grafen. Instruktion  für  den  als  Boten  nach  Augsburg  abgefertigten 
Peler  SchiU)er%d.  Abschrift  eines  Kredenxbriefes  und  eines  Schreibens 
0»  den  Kaiser  und  an  den  Pfahgrafen  Friedrich. 

1530  Sept.  Überschickung  des  kaiserlichen  Mandats  in  der  cron- 
bergicM^lien  Angelegenheit  an  die  Räte  zn  Angsbnrg  sowie  an  Kurtrier 
und  Knrpfalz.  Ansetznng  eines  Tages  zn  Frankfurt  zu  gemeinsamer 
Beratung.  Philipps  Gutachten:  die  Unterstützung  Kurtriers  in  dessen 
Fehde  mit  Franz  y.  Sickingen,  ist  auf  Veranlassung  des  kaiserlichen 
B^ments  geschehen;  Hartmut  v.  Cronberg  ist  in  die  Reichsacht  ge- 
&Uen  nnd  hat  seine  Lehen  verwirkt;  kaiserliche  Privilegien  wegen 
des  Kaufe  eines  Teils  von  Cronberg  durch  Kurtrier  und  erster  Ver- 
trag der  drei  Beteiligten;  Abtretung  Cronbergs  nur  nach  Erstattung 
der  Kosten.  Weitere  Punkte,  die  zu  bedenken:  Erneuerung  der  dem 
Regiment  überantworteten  Darlegung.  Berufung  auf  die  goldene  Bulle. 
Richter  nnd  Sachwalter  in  einer  Person  wider  Reichsrecht.  Mandat 
hat  nur  die  Kraft  einer  schlichten  Ladung.  Gemeinsame  Eingabe 
und  Handlung.  Beschickung  des  Tages;  Dr.  Walter  und  Lic.  Eiser- 
mann als  hessische  Gesandte.  —  Dr.  Fursters  Anzeige  an  den  Land- 
grafen: Die  Überschickung  des  Mandats  durch  kaiserlichen  Statt- 
halter nnd  Regiment  samt  richterlicher  Ladung  ist  abzuwarten.  An- 
fechtung der  Kopie  des  Mandats  und  Verschleppung  der  Angelegen- 
heit   Gemeinsame  Schrift  an  den  Kaiser. 

Oki  Gemeinsame  Eingabe  der  drei  Kurfürsten  und  Fürsten  an 
den  Kaiser  durch  die  Gesandten  zu  Augsburg.  Abfertigung  Peter 
Sehwerzels  mit  den  Briefen  nach  Augsburg  und  Verhaltungsmaßregeln 
ftr  den  Fall,  daß  er  die  Räte  oder  Pfalzgraf  Friedrich  nicht  mehr 
antrifft 

Tag  zu  BaseL 

266.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1530  Kov. 

Instruktion  fü/r  die  hessischen  Gesandten  Kammerdiener  Jost  von 
Weiters  und  Andreas  Salfdd  Rentmeister  xu  Gießen.  Abschied  (Ab- 
sdmft).    VertragsurkundeA) 

1)  Ansfertigaiig  im  Samtarchive  IV  104,  1. 
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1590  NoY.  InstrnktioiiBpiiiikte:  Verspäteter  Empfang  der  Naeb- 
richt  von  der  Yerlegang  des  Tages  yon  StraBbnrg  naeh  Basel  imd 
der  Verschiebung.  Zwiefache  Ansfertigung  der  Vertragsnrknnde  auf 
Pergament  und  Aufnahme  des  Königs  von  Frankreich  in  das  Ver- 
ständnis. Vergleiehung  des  Sakraments  halben  zwischen  Luther  und 
Bucer.  Beschickung  des  Tages  zu  Schmalkalden.  Absehiedspnnkte; 
Die  Stadt  StraBbnrg  soll  die  Sache  erst  an  ihre  Schöffen  nnd  Ge- 
meine bringen  und  Basel  benachrichtigen,  dort  der  Stadtsohreiber  dis 
Urkunde  schreiben  und  von  Stadt  zu  Stadt  und  zum  Landgnrafen  um 
Besiegelnng  bringen.  Keine  Aufiiahme  Frankreichs.  Vergleiehum': 
wegen  des  Sakraments.  Abordnung  Jakob  Sturms  zum  Tag  ai 
Schmalkalden  im  Kamen  der  Städte.  Zweck  des  Vertrags:  Aif^i 
richtung  eines  christlichen  Verständnisses  zwischen  dem  Landgrafea 
Philipp  zu  Hessen  und  den  Städten  Zürich,  Basel  und  Straßburg. 

Projektierter  Tag  zu  Nfimberg. 
267.    Akten  des  Landirrafen  Philipp.  1530  Not. 

Briefwechsel  mit  den  nach  Nürnberg  abgeordneten  Gesandten  (Statt- 
halter XU  Kassel  Adolf  Bau  zu  Hdxhausen  und  Amtmann  zu  Schmal- 
kalden Siegmund  v.  Boineburg).  Instruktion.  Abschrift  eines  Schreibens 
des  Kurfürsten  von  Sachsen  an  die  Stadt  Nürnberg. 

1530  No7.  Der  Syndikus  von  NQmberg,  Michael  von  Kadan, 
beim  Kurftlrsten  zu  Sachsen  und  Landgrafen  zu  Hessen;  sein  Vor- 
schlag der  Beschmchtigung  des  Kaisers.  Geplante  Zusammenkunft 
der  Eyangelischen  zu  KUmberg;  Beratung  über  die  Abordnung  einer 
gemeinsamen  Botschaft  an  den  Kaiser  oder  Beauftragung  der  Ge- 
sandten zu  Augsburg  mit  diesen  Unterhandlungen.  Philipps  Wider- 
raten und  Hoffnung  auf  eine  Vermittelung  durch  Kurpfalz  und  Kurtri». 
Ankunft  der  hessischen  Gesandten  in  Nürnberg  und  Abkttndigung 
des  Tages  durch  Christoph  KreB.  Verschiebung  des  nach  Schmal- 
kalden einberufenen  Tages.  Überschickung  einer  Kopie  des  zu  Augs- 
burg aufgerichteten  Landfriedens.  Zurttstungen  für  den  Empfang  der 
Fürsten  in  Schmalkalden.  Apel  Vitzthums  Ergreifung  zu  Winterits 
wegen  Falschmünzerei.  Herzog  Wilhelms  von  Bayern  Abreise  vom 
Kaiser;  Zug  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  mit  dem  Kaiser. 
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868.    Iktea  4«r  hessiselieD  Ctosandteii  nun  Ttge  in  HUrnberr« 

1530  Nov. 

insimküon.  Kredmxbrief  an  den  Kaiser.  Schreiben  des  Land- 
grafm.  Abschrift  eines  Schreibens  des  Kurfürsten  von  Sachsen  an 
Niknberg. 

1530  NoY«  Instraktionspirnkte:  Standhaftes  Beharren  auf  Gottes 
Wort  und  der  Wahrheit  Bechtfertigang  durch  den  Glauben.  Ver- 
werfang  von  MeBopfer,  Yigilien,  Fleischverbot  und  Cölibat,  Eloster- 
^Itbde,  Heiligenanrufung,  bisehöflicher  Jurisdiktion.  Abendmahl  in 
beiderlei  Gestalt.  Botschaft  an  den  Kaiser.  Zugeständnis  einiger 
Fasttage,  Zeremonien,  Feiertage,  der  Beichte.  Elostergttter.  Gemein- 
same Gegenwehr  bei  Ablehnung  der  Vorschläge  durch  den  Kaiser 
und  Aufrichtung  eines  Bundes  mit  ständigem  gemeinem  Rat  und  einer 
Bimdeskasse. 

VergL  auch  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  267). 

Tag  zn  Sehmalkalden. 
269.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Kanzlers  Feige.     1530  Dez. 

Abschrift  einer  Instruktion  des  Markgrafeti  Georg  von  Brandenburg 
für  seinen  Marschall  Kaspar  v,  Seckendorf  und  Kanzler  Oeorg 
Vogler.  Entwürfe  der  xu  beratenden  Artikel^  teilweise  vom  Landgrafen 
überarbeitet.  Niederschriften  von  Verhandlungen  von  Feiges  Hand, 
hstruktion  für  die  Gesandten  xum  Kurtag  in  Köln  Hans  v.  Minck- 
trih  Ritter j  Dr.  Heller,  Lie.  Nicolaus  MoUer  genannt  Meyer  und 
Christoph  Teixd  und  Schreiben  an  diese.  Abschrift  eines  Schreibens 
m  den  Kaiser.    Abschriften  der  auf  dem  Tage  entstandenen  Akten. 

1&30  Dez.  Punkte  der  brandenburgischen  Instruktion:  Geneigt- 
lieit  zum  Frieden  mit  den  Papisten,  da  keine  Ejiegsgefahr  mehr  vom 
Kaiser  drohe.  Nur  Defensive.  Botschaft  an  den  Kaiser  wegen  der 
Ablehnung  ^^s  augsburgischen  Abschieds.  Königswahl.  Fiskalische 
und  andere  Kammergerichtsprozesse.  Tttrkenhilfe.  Gemeinsame  tlber- 
einstimmende  Kirchen-  und  Visitationsordnung.  Wiedertäufer.  Auf- 
sehab  eines  allgemeinen  öffentlichen  Ausschreibens  ttber  die  Verhand- 
hmgen  zu  Augsburg.  Beratschlagte  Artikel:  Schreiben  oder  Botschaft 
an  den  Kaiser.  Zusammenstehen  bei  etwaiger  Exekution  und  Be- 
^%iiQ&  auch  bei  Prozessen  in  Sachen  des  Glaubens.  Verhalten 
der  evangelischen  Stände  bei  Verkündigung  des  augsburgischen  Ab- 
flcMeds  in  den  Fttrstentttmem.  Appellation  gegen  diesen  und  Suspen- 
dienmg  der  kaiserlichen  Jurisdiktion.    Verhandlung  mit  den  anderen 
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eyangeÜBchen  Ständen.    Pflichten  der  Stände,  die  wieder  den  alten 
Glauben  annehmen.    Stellung  der  Untersassen.    Türkenhilfe. 

Instruktion  für  die  Gesandten  der  evangelisehen  GlaubensYer- 
wandten  auf  dem  Eurtag  zu  Köln:  Überreichung  eines  gemeinsainen 
Schreibens.  Die  eyangelischen  Stände  aus  Schmalkalden  an  den 
Kaiser  wegen  der  Königswahl.  Schreiben  Lüneburgs,  Hessens,  An- 
halts und  Mansfelds  an  die  fünf  in  Köln  versammelten  Eurffirstoo. 
Des  Kurfürsten  von  Sachsen  Schreiben  an  die  Kurfürsten.  Auf- 
forderung an  den  Kurfürsten  von  Sachsen  zum  Kurtage  am  29.  Dez. 
in  Köln  zu  erscheinen.  Artikel,  warum  er  auf  die  Zitation  zu  er- 
scheinen nicht  schuldig  ist. 

Abschied  der  evangelischen  Stände  zu  Schmalkalden.  Ghristlicbes 
Verständnis  und  dessen  Annahme  durch  die  versammelten  Kurfürsten 
und  Fürsten  Johann  von  Sachsen,  Ernst  von  Braunschweig^Lttneboijg', 
Philipp  von  Braunschweig,  Philipp  von  Hessen,  Wolfgang  von  Anhalt, 
Graf  Gebhard  und  Albrecht  von  Mansfeld  und  die  Städte  Magdeburg 
und  Bremen.  Frist  von  sechs  Wochen  zur  Annahme  für  Straßburg, 
Ulm,  Konstanz,  Lindau,  Kempten,  Memmingen,  Heilbronn,  Reutlingen, 
Biberacb,  Isny.  Beschluß  der  Beschickung  des  Markgrafen  Georg  von 
Brandenburg,  der  Städte  Nürnberg,  Windsheim,  Weißenburg  a.  N., 
deren  Gesandte  keine  ausreichenden  Instruktionen  mitgebracht  haben. 
Schreiben  an  den  Kaiser  um  Milderung  des  augsburgischen  Abschieds. 
Gegenseitige  Hilfe  bei  Religionsprozessen.  Ansetzung  eines  Tages 
zu  Nürnberg  wegen  einer  gleichförmigen  Kirchenordnung.  Plan  einer 
Appellation  wider  den  augsburgischen  Abschied.  Bestrafung  der 
Wiedertäufer.  Gedrucktes  Ausschreiben  über  die  geführten  Verhandr 
lungen  in  lateinischer,  deutscher  und  französischer  Sprache.  Beriekt 
an  die  Könige  von  Frankreich  und  England.  Appellation  an  den 
Kaiser  und  das  Kammergericht  und  Forderung  eines  christlichen 
Konzils  in  deutschen  Landen;  Beauftragung  der  Gelehrten,  die  Kon- 
zilienfrage zu  untersuchen.    Geheimhaltung  des  Abschieds. 

Schreiben  an  den  Kaiser  aus  Schmalkalden  der  fiskalischen  Sache 
halber.  Wie  man  sich  gegenüber  Ferdinand  in  der  Titelfrage  ver- 
halten soll.  Antwort  der  Kurfürsten  und  Fürsten  auf  die  erwartete 
Anzeige  des  Kaisers  von  der  Erwählung  des  römischen  Königs. 


Cronbergische  Angelegenheit 

270.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Kanzlers  Feige  uad  des 
Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel  und  des  Llc.  NlkoUifl 
AnthonluB.  1530  Apr.— Okt. 
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ProiokoUe,  Schreiben  des  Orafen  WUhdm  von  Fürstenberg.  Ab- 
sdmflm.  Schreiben  des  Statthalters  an  der  Lahn  Ludwig  v,  Boine- 
barg  zu  Lengsfdd.  Briefwechsel  mit  dem  Stadtschreiber  zu  Wimpfen 
Wolfgang  Wolf.  Commissio,  dtatio  et  artieuU.  RegistraturvermerL 
VoBmadit  für  den  Lic,  Nikolaus  Anihonivs,  Aufzeichnungen  Feiges. 
Bleiben  Heinrich  Lersners  und  Johann  Nordecks.  Dabei  auch  ein 
S(^^iben  Pkäipps  an  Feige  und  des  Statthalters  in  Kassel  an  den  Land- 
grafen (Ausfertigung). 

1530  Apr. — Okt.  Tag  zu  Worms  in  der  cronbergisehen  Ange- 
legenheit; Graf  Wilhelm  von  FUrstenberg  und  der  speyeriBche  Hof- 
meiBter  Philipp  y.  Helmstatt  als  Unterhändler.  Zitation  des  Land- 
grafen, auf  den  17.  Jnni  durch  seinen  Anwalt  zu  Wimpfen  zu  erscheinen 
uid  Zurückweisung  dieser  Zitation.  Abermalige  Zitation  auf  den 
3.  Ang.  und  abermalige  Zurückweisung.  Kaiserliches  Mandat,  zu 
Augsburg  ausgegangen.  Aufforderung  durch  den  Grafen  Eberhard 
Ton  Königstein  zur  Auslieferung  von  Schloß  und  Stadt  Gronberg. 
Lie.  Nikolaus  Anthonius  zur  Berufung  gegen  das  Mandat  beyollmächtigt. 
Anna,  Katharina  und  Veronika,  Philipps  v.  Gronberg  Töchter,  und  der 
Anwalt  Dr.  Hieronymus  Huser;  Forderung,  einige  alte  Zeugen  zu 
Tcrnehmen.    Position  und  Artikel  der  cronbergischen  Partei. 

Reiehskammergericlit  und  Tttrkenhilfe. 
371.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1530  Dez.— 1531  Dez. 

KcdserUche  Mandate.^)  Briefwechsel  mit  Lic.  Johan/n  Helffnami, 
Stadt  und  Landschaft  Diez.  Quittung  der  Stadt  Frankfurt.  Kanzlei- 
^ettd.  Bekusationsschrift,  —  Konzept  der  Kasseler  Bäte  an  den  Landr 
grafea. 

1530  Apr.  Die  von  dem  neuen  Abte  zu  Haina  Yon  der  Stadt 
Giengen  verlangten  sechzig  Gulden  jährlicher  Pension;  Besuch  des 
Tages  zu  Dillingen  in  der  nassauischen  Sache  durch  Helfmann  und 
Dr.  Walter;  vorherige  Besprechung  mit  Feige  in  Augsburg.*) 

1530  Dez. — 1531  Jan.  Zahlung  der  auf  dem  Speyrer  Reichstag 
1529  bewilligten  Türkenhilfe.  Empfehlung  des  Speyrer  Kanzlers 
Dr.  Eonrad  Pleicker  zum  Assessor  am  Beichskammergericht. 

Febr.  Sickingische  und  cronbergische  Angelegenheit  Anteil  der 
Orafscbaft  Diez  an  der  Türkenhilfe. 


1}  Eint  davon  an  die  ÄbtiBsin  von  Eaufangen  gerichtet. 
8)  Ln  Samtarehive  unter  NaohtnKgen. 


176  SchmalkAld.  BttndniB.  Tag  ra  Schmalkaideii  1531  M&n.  Apr. 

März.  Hinterlegiing  Yon  3600  und  20777,  Gulden  bei  Ftankfol 
zur  Unterhaltimg  der  Beisigen  und  zur  TUrkenhilfe. 

Apr.  Mahnung  zur  Zahlung  des  Anschlags  ftlr  das  Besiment  und 
Beichskammergericht. 

Juni.  Kaiserliches  Monitorium  an  den  Grafen  Wilhelm  von  Wittgen- 
stein. 

Mitte  Juni?    Eammerzieler.    Nassauische  Sache. 

Juli.  Aug.  Verbot  des  Prozedierens  in  Glaubenssachen  am  Reioki- 
kammergericht  bis  zum  nächsten  Reichstag.  Bekusation  des  Beiohs- 
kammergerichts. 

Nov.  Beichskammergerichtsprozeß  der  Stadt  Ulm  gegen  den  ent*' 
laufenen  Propst  von  Wengen. 

Dez.    Bttckständiger  Beichskammergerichtsanschlag  HessenB. 

Schmalkaldisclier  Bandesyertrag, 

272.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1&31  Febr.  27. 

Entwurf  und  Abschriften  des  Schmaikaldischen  BundesvertroffsA) 

Abschluß  eines  christlichen  Verständnisses  zum  Schutze  des 
Evangeliums  zwischen  Kurfürst  Johann  von  Sachsen,  Herzog  Johann 
Friedrich  von  Sachsen,  den  Herzögen  Philipp,  Otto,  Ernst  und  Frans 
von  Braunschweig,  dem  Landgrafen  Philipp  von  Hessen,  dem  Flinten 
Wolfgang  von  Anhalt,  den  Grafen  Gebhard  und  Albrecht  yon  Mansfeld 
und  den  Städten  Straßburg,  Ulm,  Konstanz,  Beutlingen,  Memmingen, 
Lindau,  Biberach,  Isny,  Lübeck,  Magdeburg  und  Bremen  auf  sechs 
Jahre.  Gegenwehr  in  Glaubenssachen.  Aufnahme  weiterer  Mitglieder 
mit  Wissen  und  Willen  aller.  Besiegelung  durch  Sachsen  und 
Lüneburg. 

Schmalkaldischer  Bundestag  zn  Selimalkalden. 

273.  Akten  der  hessiselien  Gesandten  beim  SckmalkaldiBcken  Bundes- 
tag in  Sohmalkalden.    AusBohreiben.  1531  März.  Apr. 

Artikel  der  Abgescmdten  über  die  zur  Verhandkmg  stehenden  Punkte. 
Verxeiehnis  der  Teilnehmer.  Bundesabschied.  Aufzeichnungen  über 
das  Anbringen  der  Städte  (namenÜich  Lübecks)  und  dessen  Beanhvortung. 
Ausschreiben  der  in  Schmalkalden  versammelten  Fürsten  an  die  Stadt 
Ulm.    Bericht  der  Gesandten  an  den  Landgrafen. 


1)  Hienron  swei  Abschriften  im  SamtarchiTe  IV 104,  8  a  und  b.   Gedruckt  bei 
Winekehnami,  Politische  Korrespondens  der  Stadt  Straßburg  II,  17. 
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1531  März.  Apr.  VerhandliiiigBpiiiikte:  Strenge  Handhabung  des 
Angsbnrger  Absehieds,  Zwiespalt  wegen  des  Abendmahls,  Appellation 
an  den  Kaiser  wegen  eines  Konzils,  gegenseitige  Hilfe  der  Bnndes- 
Du^Iieder  im  Falle  eines  Überzugs,  Aufnahme  neuer  Mitglieder, 
TSrkenhilfe,  Besnoh  des  Tages.  Abschied  vom  29.  März:  Bestimmung 
des  Dr.  Friedrich  Reifsteck  und  Lic.  Helfmann  zu  Prokuratoren  der 
Bandesstände  am  Reiehkammergericht.  Einheitlichkeit  der  Zeremonien, 
christliche  Zucht.  Verhandlungen  mit  den  oberländischen  Städten, 
doi  Eidgenossen  und  namendich  Lttbeck.  Ausgetriebene  zu  Rottweil. 
Stellung  König  Friedrichs  von  Dänemark  zum  Bund  und  König 
Christian.  Untersiegelung  der  Bundesurkunde  durch  die  Beteiligten. 
Tttrkenhilfe  infolge  Eroberung  Siziliens  durch  die  Türken.  Ansetzung 
eines  neuen  Tages  nach  Frankfurt  auf  den  4.  Juni. 


Kreistag  zu  Speyer. 

274.  Ikten  des  Land^rrafen  Phüipp.  1531  März.  Apr. 

Briefwechsd  mit  dem  Bischof  Pidtipp  von  Speyer  und  dem  PfalX" 
grafen  Johann. 

1531  März.  Apr.  Ausschreiben  eines  Kreistages  nach  Speyer  auf 
den  23.  Apr.  zur  Wahl  eines  Hauptmanns  gegen  die  Türken.  Ab- 
lehnende Haltung  des  Landgrafen  wegen  des  noch  ausstehenden 
Beligionsfriedens,  Protest  gegen  den  jüngsten  Reichstagsabschied. 

Bflstimgeii. 

275.  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  Statthalters  an  der  Lahn 
Ludwig  T.  Bolneburg.  1530  Okt.    1531  Mai— Nov. 

Briefwechsd  mit  Jost  Riemenschneider  ^  Oerd  v,  Bodelschioingh, 
Päer  von  Speyer  Schultheißen  in  OeraUy  den  westfälischen  Grafen^ 
dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  Boineburg  und  dem 
Pulvermacher  Meister  Hans  Weiß.  Schreiben  der  Stadt  Corbach  an 
ien  Bentmeister  in  Frankenberg  Ludtmg  Truishain.  Bestaüungsur- 
banden.  Verzeichnisse  der  Bitterschaft  und  Städte  des  Niederfv/rsten-' 
^ms.  Ausschreiben  an  die  Städte  Straßburg  j  Ulm,  Lindau,  Memmingen^ 
KonsianZy  Zürich,  Basel,  Magdeburg,  Bremen,  Lübeck,  Braunschweig 
f^  OötÜngen,  Kan^deiaufxeichmmgen.  Dabei  Schreiben  des  Land- 
grafen  xm  Heinrich  Bau  v.  Holxhau^sen  und  Friedrich  v.  Gronau  xu 
Bnxenbach  in  Ausfertigung. 

Vm.  iitUT  dM  liMdgr.  FhUipp.  12 
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1530  Okt.  Annahme  des  Michael  v.  Nördlingen  zun  FnBkneeht- 
hanptmann.^) 

1531  Mai.  Anwerbung  Yon  Knechten  durch  Jost  Riemenschndda 
in  Gießen  zum  Festungsbau.  Beschwerde  der  Stadt  OieBen  wegen 
des  Festungflbaus. 

Juni.  Bestallung  des  Jakob  von  Ach  gen.  Ungewaschen  zmn 
Fufiknechthauptmann.  Zusammenziehen  von  Ejiechten  nach  Friesland. 
Aufgebot  der  Ritterschaft  und  Städte  des  Niederfbrst^ntiung,  Befehl 
an  Heinrich  Rau  v.  Holzhausen  und  Friedrich  y.  Gronau  zu  Einzenbacli, 
Schuldige  Kleidung  für  den  Pulvermacher  Hans  WeiB. 

Juli.  Haft  eines  in  der  Zent  Wanfried  Grefangenen  zu  Treffurt  und 
eines  Mtthlhäuser  Bürgers  in  der  Mtthle  »Vogelgesang«  bei  Plesse. 
Gefangene  in  Sontra. 

Aug.    Durchzug  Yon  Knechten  durch  Corbach. 

Okt.  Anwerbung  von  Knechten  durch  den  Kaiser  im  Oberland. 
Aufbringen  hessischer  Truppen.  Namhaftmachung  des  Hauptmanofl 
und  der  Kriegsräte.  Mahnung  an  die  westfälischen  Grafen,  in  Bo- 
reitschaft zu  sein.  Bitte  an  die  Städte  Straßburg,  Ulm,  Lindau, 
Memmingen,  Konstanz,  Zürich,  Basel,  Magdeburg,  Bremen,  Lübeck, 
Braunschweig  und  Göttingen  um  Unterstützung  in  der  Not. 

Nov.  Aufgebot  der  Ritterschaft  und  Landsassen  im  Nieder- 
fürstentum Hessen. 

Sehmalkaldischer  Bondestag  ca  Frankfdrt 
276.    Akten  des  Landiprafen  Philipp  und  Heinrieh  Lersners.    1531  Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  nach  Frcmkfurt  entsandten  Ludwig  v.  Boin»- 
bürg  Statthalter  zu  Marburg  und  dem  Vizekanzler  Georg  Nußpicker. 
Aufxeichmmgen  für  die  Gesandten;  Kanxleizettel.  Dabei  Konzept  m 
Kursachsen  von  Feiges  Hand, 

1631  Juni.  Verständigung  unter  den  evangelischen  Bundesständen 
durch  Chiffren.  Kriegsbereitschaft.  Kosten  der  Anwerbungen.  Ver- 
ständnis mit  Magdeburg.  Aufnahme  neuer  Mitglieder.  Nassanische 
Sache.  Werbung  des  Wilhelm  v.  Habem  beim  Landgrafen  wegen 
der  Religionsangelegenheit  auf  dem  Frankfurter  Tag  und  der  mainzisch- 
pjfälzischen  Vermittlung.  Verhandlungen  auf  dem  Frankfurter  Bundes- 
tag. Ausschreiben  an  den  Kaiser  wegen  der  fiskalischen  Prozesse 
und  Ferdinands  Königswahl.  Verhandlung  mit  Jakob  Sturm  wegen 
einer  Anleihe  bei  Straßburg.    Revision  der  Register  der  gewesenen 


1)  In  Nachträgen  des  Samtarchivs. 
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»beseer  und  naohgenger«  in  Marburg.  Sachen  nach  Briefen  in  der 
RegiBtratar  des  Heinrich  Lersner  im  Auftrage  des  Landgrafen.  Knnd- 
fldiaften  der  y.  d.  Horst  nnd  y.  Bodelschwingh.  Ansuchen  des  Qrafen 
TOB  Hoya  wegen  seines  Handels  mit  Münster.  Nachrichten  über  die 
Familien  NoBpioker-Lersner.  Abfassung  einer  gemeinsamen  Schrift 
der  eyangeliBchen  Stände  an  den  Eurfklrsten  von  Sachsen  wegen  der 
Eidgenossen;  Gutachten  des  Urbanus  Bhegius  ttber  die  Stellung  der 
Eidgenossen  zum  Schmalkaldisehen  Bund.  Landfuhren  des  Qrafen 
Philipp  Yon  Nassau-Weilburg  zum  Bau  in  Qießen. 

277.    Akten  der  hesslsehen  Oesandten  auf  dem  sohmalkaldlseken  Bundes- 
tage ra  Frankftirt.  1531  Febr.— Juni. 

Instruktion.  Notixxettd  Nußpickers  und  Aufzeichnungen  über  die 
Verhandhmgen,  Frankfurter  Abschied.  Ausschreiben  der  Bundesstände 
ff»  den  Kaiser,  Abschriften  der  auf  dem  Tag  gebrauchten  und  ent- 
standenen  Akten. 

1&31  Febr. — ^Mai.  Antwort  Englands  und  Frankreichs  auf  die  Briefe 
der  Eyangelischen  yom  Februar.  Antwort  auf  die  französische  Bot- 
schaft wegen  Ferdinands  Eönigswahl  und  der  Sendung  deutscher 
Landsknechte  nach  Frankreich.  Besuch  des  künftigen  Reichstags. 
Bcformation  in  Lübeck.  Beschickung  des  Frankfurter  Tages  durch 
die  oberländisehen  und  niederländischen  Städte.  Wilhelms  y.  Habem 
Werbung  bei  Hessen  und  Dr.  Türks  und  Wolf  Fachs  Werbung  im 
Auftrage  des  Eurftlrsten  yon  Mainz  bei  Kursachsen. 

Juni.  Sendung  des  Statthalters  Ludwig  y.  Boineburg  und  des 
Vizekanzlers  Grcorg  NuBpicker  zum  Bundestage.  Instruktionspunkte: 
Aufnahme  der  Eidgenossen,  Einigung  wegen  des  Artikels  ttber  das 
Sakrament,  Handlung  mit  den  Gesandten  des  Markgrafen  Georg  und 
der  Stadt  Nürnberg,  Stellung  Englands  und  Frankreichs,  Bundes- 
hauptmannschaft,  Hinterlegung  yon  Geld,  Gegenwehr  im  Falle  eines 
Angriffs,  hessische  Gesandtschaft  in  Dänemark,  Ferdinands  Eönigs- 
wahl,  Stellung  Lttbecks  und  Braunschweigs,  Siegelung  der  Bundes- 
vkunde,  Aufnahme  neuer  Mitglieder  in  den  Bund. 

Kosten  des  Frankfurter  Aufenthalts.  Verhandlungspunkte  und 
Frankfurter  Abschied:  Erfart,  Nordhausen,  Dänemark,  Lübeck,  Straß- 
bnrg,  Ulm,  Magdeburg,  Herzog  Ernst  yon  Braunschweig- Lüneburg 
und  Goslar  in  ihrem  Verhältnis  zum  Bund,  Gegenwehr,  eilende  Hilfe, 
Königswahl,  Versiegelung  der  Haupturkunde,  Bestellung  der  Beichs- 
kammergerichtsprokuratoren,  Bundesanlage,  Briefe  Frankreichs  und 
^lands,  Zeremonien,  Auftiahme  neuer  Mitglieder,  Weigerung  anderer, 
dem  Bunde  beizutreten,  Wiedertäufer  in  Brandenburg- Ansbach  und 
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Nürnberg,  VermittiTing  von  Enrpfalz  and  Enrmainz  beim  Kaiser, 
Frankfurts  Abneigung,  dem  Bund  beizutreten,  eilende  Hilfe,  Aafioalmie 
der  EidgenoBsen.  Sonderverbandlungen  der  hesBischen  und  sächsischen 
Räte  mit  den  Gesandten  des  Markgrafen  Georg  von  Brandenburg 
wegen  Aufnahme  in  den  Bund  und  Ferdinands  Eönigswahl. 

Sehmalkaldischer  Bundestag  zu  Sehmalkalden. 

278.  Akten  der  hessiscken  Gesandten  auf  dem  Tag  zu  Sckmalkalden 
Friedrieh  Trott  zu  Solz  und  Kanzler  Johann  Felge. 

1531  Aog.  Sept 

Instruktion,  Protokoll  über  die  Verhanäkungen,  von  Feige.  Schreiben 
des  Landgrafen, 

1531  Aug.  Sept.  Sendung  Trotts  und  Feiges  zum  Bundestage. 
Instruktionspunkte:  Ferdinands  Eönigswahl,  Verhandlungen  darttber 
mit  Frankreich,  England  und  Bayern,  Predigt  des  Evangeliums,  Ehe 
der  Geistlichen,  Abendmahlslehre,  Abschaffung  der  Messe,  Besuch  des 
Reichstags.  Verhandlungen  in  Schmalkalden  vom  30.  Aug.  bis  2.  Sept 
durch  die  Gesandten  von  Enrmainz,  Enrpfalz,  Eursachsen,  Hessen, 
Straßburg,  Nürnberg,  Ulm  und  Magdeburg.  Enrmainz  und  Enrpfalz 
als  Unterhändler.  Ablehnung  einer  Besprechung  der  Glaubensartikel 
durch  die  Evangelischen,   Verschiebung  auf  den  Speyrer  Reichstag. 

Verhandlungen  der  kaiserlichenGesandtenGrafenWilhelmyonNeuen- 
ahr  und  Wilhelm  von  Nassau  mit  dem  Eurfürsten  von  Sachsen;  Mittei- 
lung dieser  Verhandlungen  an  die  Gesandten  Straßburgs  durch  Feige. 

Tage  zu  Beiersdorf  und  Nfimberg. 

279.  Akten  der  hesslsohen  Gesandten  Ludwig  und  Siegmund  t.  Bofne- 
burir  und  Johann  Feige.  1531  Ang.  Sept 

Abschriften  des  Qesandtschaftsberichts  Ludwigs  v,  Boineburg  und  der 
kursächsischen  Antwort,  Tagzettd  der  Kanxlei  in  Weimar,  Instruktion 
für  Siegmund  v,  Boineburg  urui  Feige.  Schreiben  des  Landgrafen 
Pküipp,  Entwurf  und  Konzept  des  Nürnberger  Bundesabscfdeds. 
Schreiben  des  Kurfürsten  von  Sachsen  an  Kurmainx  (2  Konzepte  von 
Feiges  Hand),    Notixen  Feiges, 

1531  Aug.  Sendung  Ludwigs  y.  Boineburg  an  den  Eurfbrsten  von 
Sachsen  wegen  der  Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  dem  bayrischen 
Eanzler  Dr.  Eck  in  GieBen  und  des  auf  den  20.  Sept.  nach  Beiers- 
dorf anberaumten  Tages  für  Eursachsen,  Hessen,  Bayern  und  Braun- 
schweig-Lttneburg. 
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Sept  Sendang  Siegmnnds  y.  Boineburg  and  Feiges  auf  den  Tag 
zü  Beiersdorf.  loBtraktionspankte:  Besuch  des  Reichstags,  Frei- 
stellung der  Beligion,  Ferdinands  Königswahl,  Verständnis  zwischen 
Sachsen,  Hessen,  Bayern  und  Braunschweig-Lttneburg,  Gesandtschaft 
an  Frankreich  und  England  wegen  der  Hilfe.  Verlegung  des  Beiers- 
dorfer  Tages  nach  Nürnberg  auf  den  24.  Sept..  Weisung  an  die 
hessischen  Gesandten,  nach  Nürnberg  zn  reiten.  Bückberufung  des  zur 
Ausbildung  an  den  bayrischen  Hof  entsandten  hessischen  Kochs.  Ver- 
handlung mit  Dr.  Eck  wegen  Herzog  Ulrichs  Restitution. 

Nürnberger  Abschied  (Sept.  24).  Bündnis  gegen  Ferdinands  Königs- 
wahl; Antwort  auf  die  mainzisch-pfälzischen  Vermittlungen.  Lübecker 
Tag  am  1.  Jan.  1532;  Gesandtschaft  nach  Frankreich  und  England; 
Besuch  des  nächsten  Reichstags.  Verhandlungen  mit  König  Johann 
Zapolya  von  Ungarn. 

380.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1531  Sept.  Okt. 

Berichte  des  Kanzlers  Johann  Feige.  Instruktion  für  Werner  v.  Waüenr- 
siein  und  Johann  Nordeck.  Instruktion  für  Reichard  Rinck.  Abschied 
(vom  Landgrafen  überarbeitet). 

Sept  Sendung  Wallensteins  und  Nordecks  zum  Nürnberger  Tag. 
Instruktionspunkte:  Bündnis  gegen  Ferdinands  Königswahl,  Handlung 
mit  Frankreich,  persönliche  Zusammenkunft  der  Fürsten,  Verfassung 
der  Gegenwehr,  Aufbringen  der  Truppen  im  Falle  eines  Angriffs.^) 

Geplante  Verhandlungen  des  Reichard  Rinck  mit  knrsächsischen 
und  bayrischen  Gesandten  in  Coburg  wegen  einer  an  den  Kaiser 
gegen  Ferdinands  Königswahl  zu  erlassenden  Schrift  und  Abschluß 
eines  Bündnisses  mit  König  Johann  Zapolya  von  Ungarn  zu  gegen- 
seitiger Hilfeleistung  bei  einem  Angriff  König  Ferdinands.  Verhand- 
limgen  Feiges  und  der  sächsischen  Gesandten  Hans  y.  Minckwitz 
and  Hans  y.  Dölzig  mit  dem  bayrischen  Kanzler  Dr.  Eck.  Besiege- 
long  der  Einungen  auf  dem  Saalfelder  Tag. 

Okt.    Verlauf  der  Nürnberger  Verhandlungen. 

Vergl.    die  Gegenakten  der  hessischen  Gesandten  (Nr.  279). 

Tag  zn  Saalfeld. 

281.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1531  Okt.  Noy. 

Instruktion  für  den  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  Boine^ 
bürg  und  den  Kanzler  Johann  Feige.     Saalfelder  Bündnis  (Ausferti- 

1]  Diese  Instriiktion  scheint  rückgängig  gemacht  worden  zn  sein,  da  Feige 
später  als  Gesandter  in  Nflmberg  erscheint 
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gung^)  und  Abschriften}.    Bericht  Boineburgs  und  Feiges.    Kandär 
aufxeicknungen. 

1531  Okt.  NoY.  Sendung  Boinebnrgs  nnd  Feiges  auf  den  Tag 
zn  Saalfeld.  Zweck:  Sicherung  gegen  einen  Angriff  König  Ferdinandis. 
AbscbluB  des  Saalfelder  Bündnisses  zwischen  dem  Eurftlrsten  Yon 
Sachsen,  dem  Herzog  Johann  Friedrich  vonj  Sachsen,  den  Pfalzgrafeu 
Wilhelm  nnd  Ludmg,  den  Herzögen  Philipp,  Ernst  und  Franz  von 
Braunschweig,  dem  Landgrafen  Philipp,  dem  Fürsten  Wolfgang  tob 
Anhalt  und  den  Grafen  Gebhard  und  Albert  von  Mansfeld  sn  gegen- 
seitiger Verteidigung  gegen  einen  Angriff  König  Ferdinands. 

Bevorstehende  Zusammenkunft  der  Schmalkalder  in  Lübeck,  Ent- 
sendung des  Bonus  Accursius  Grineus  nach  Frankreich  und  des  lie. 
Nikolaus  Heyer  nach  England,  um  beide  Staaten  für  den  Schmal- 
kaldischen  Bund  zu  gewinnen.  Ausgegangene  Schreiben  der  hessischen 
Kanzlei  (Okt.  30  und  Nov.  3). 

282.  Akten   der   hesslsehen  Gesandten  Siegmnnd  v.  Boinebwrf  ud 
Johann  Feige.  1531  Okt  Nov. 

Saalfelder  Abschied  (Entwürfe  van  Feiges  Hand)  und  Aufxeickmmgen 
über  die  Verhandlungen,  Briefe  des  Landgrafen  Philipp.  Kredenz  für 
Orineus. 

1531  Okt.  Saalfelder  Abschied.  Vollziehung  der  Bundesurkunde 
mit  Ntlrnberg.  Verhandlungen  mit  den  Königen  von  Frankreich  und  Eng- 
land wegen  Eintritts  in  den  Bund.  Opposition  gegen  Ferdinands  König»- 
wähl.    Vergl.  auch  die  Gegenakten  des  Landgrafen  Philipp  (Nr.  281). 

Übermittlung  eines  Ausschreibens  des  Königs  Ferdinand  an  die 
Stadt  Straßburg  (Unterstützung  seiner  Werbungen  gegen  Christian 
von  Dänemark)  durch  die  hessischen  Gesandten  an  den  Kurfürsten 
von  Sachsen.    Sendung  des  Bonus  Accursius  Grineus  nach  Frankreich. 

Nov.  Nürnberger  Abschied.  Handlung  mit  Ungarn.  Tag  zu 
Lübeck.  Sendung  des  Jost  v.  Eschwege  zum  Kurfürsten  von  Sachsen. 
UnterSiegelung  des  Einungsvertrages  mit  EBlingen. 

Sehmalkaldische  Bundestage  zu  Nordhansen  nnd  Frankflirt 

283.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1531  Dez. 

Abschied  xu  Nordhwisen  in  Abschrift.  Schreiben  an  Dr.  Ludwig 
Eierter  und  Lic,  Johann  Helfnimm.    Abschrift  eines  Briefes  des  De- 

1)  Im  Samtarchive  II  210,  12. 

2)  Er  wohnte  dem  Tage  in  Nordhausen  persönlich  bei. 
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ehcmtm  tmd  Konvents  zu  Wengen  an  ihren  Propst  Ambroaius  Kaute, 
Jbigtruktion  für  den  hessischen  Gesandten  Siegmund  v,  Boinebttrg  auf 
den  Tag  zu  JBVankfurt,  Aufzeichnungen  und  Bedenken  des  Landgrafen. 
Verzeichnis   der  Boineburg  zum  Frankfurter  Tag  mitgegebenen  Akten. 

1531  Dez.  Verbandlungen  in  Nordhaosen  über  eine  Bandesver- 
faflsnng  znr  Gegenwehr  und  gegenseitigen  Bettung,  Verteilung  der 
Stimmen,  eilende  und  beharrliche  Hilfe,  Eriegaräte  und  Hanptleute, 
Bestallung  und  Besoldung  der  Trappen,  Munition  und  Geschütz. 
Bdchflkammergeriohtsprozeß  der  Stadt  Ulm  gegen  den  entlaufenen 
Propst  des  Klosters  Wengen.  Sendung  Boinebnrgs  auf  den  Frank- 
furter Tag.  Instruktionspunkte:  Verständigung  mit  den  Städten,  An- 
schlag zn  der  eilenden  Hilfe,  Beschaffung  von  Geschütz  und  Munition, 
Bestallung  der  Leute  durch  die  Hauptleute,  Eid  der  Hauptleute  und 
Kriegsräte,  Stimmenverteilung.  —  Kriegsplan  bei  einem  Angriff  gegen 
Sachsen  und  Hessen.  Dänemark  und  die  Königswahl.  Verständigung 
mit  den  Oberländern.    Herzog  Ulrichs  Restitution. 

284.    Akten  der  hegglschea  Cfesandten  Slegmund  t*  Boineburg  und  Seorg 
NuBpleker.  1531  Dez. 

Abschriften  der  Instruktion  für  die  hessischen  Gesandten^  von  Oulh 
achten  der  Fürsten  und  Städte  auf  die  gestellten  Artikel  ^  eines  kur-^ 
sächsischen  Qewdltbriefs  zum  Beichstagy  des  Briefvjechsds  zunschen 
dem  Bund  und  den  Städten  Ghslar  und  Einbeck  und  zurischen  den 
Städten  Frankfurt  und  Straßburg,  Oeschütze  und  Mumtionsanschiäge. 
Abschied.  Abschriften  der  auf  dem  Bundestag  entstandenen,  und  dort 
gebrauchten  Akten. 

1531  Dez.  Verhandlungen  über  den  Nordhäuser  Verfassungs- 
entwurf. Verteilung  der  Stimmen  und  Anlagen.  Eilende  und  be- 
harrliche Hilfe.  Hauptleute  und  Kriegsräte.  Aufnahme  von  Goslar 
und  Einbeck.  Beschickung  des  Regensburger  Reichstags.  Reichs- 
kammergerichtsprokuratoren.  Siegelung  der  Verfassungsurkunden.  Ge- 
schtttz  und  Munition.  Gemeinsame  Aktion  in  Religionssachen.  Be- 
schwerde der  Städte  gegen  die  Reichskammergerichtsassessoren. 
Einigung  mit  den  Oberländern  wegen  des  Anschlags  für  die  einzelnen 
Bundesmitglieder. 
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Sehmalkaldischer  Bandestag  zu  Ittbeck. 

285.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1531  Dez. 

Instruktion  für  den  Kanzler  Johann  Feige  und  den  Marschall  Her- 
mann V.  d,  Malsburg  und  Aufzeichnungen  von  Nordecks  Hand  für  diese. 

1531  Dez.  Sendung  Feiges  nnd  Malsbnrgs  nach  Lübeck.  In- 
stmktionspnnkte :  Stellung  Frankreichs  nnd  Englands  zum  Bund, 
Johann  Zapolya,  Dänemark;  Bundesverfassung,  Bandeshilfe,  Opposition 
auf  dem  Reichstag,  Stimmenverteilung.  Yerfassungspunkte:  heBsischer 
Anteil  der  Anlage,  Erlegung  von  7000  Gulden  zur  Unterhaltung  der 
Hauptleute,  Bestallung  von  Hauptleuten  und  Bittmeistem,  Berufong 
der  Kriegsräte,  Annahme  von  Kriegsknechten,  Verhüten  während  eines 
Kriegs,  Unterhaltung  des  Geschützes  und  der  Munition,  Irrungen  zwi- 
schen dem  Kriegs  Volk  und  den  Hauptleuten,  Hauptmannschaft  des 
Landgrafen  und  des  KurfUrsten  von  Sachsen,  Befugnisse  der  Haupt- 
leute und  Kriegsräte,  Verhalten  bei  einem  Zug  ins  Oberland  oder 
nach  Sachsen,  Bestellung  von  Unterhauptleuten,  Bechnungslegung  des 
Bundes,  Yerhandlnng  mit  Württemberg,  Pfalz-Zweibrttcken  und  Frank- 
reich wegen  Aufnahme  in  den  Bund,  Geschäftserledigung  durch  den 
Hauptmann  und  die  Bundesversammlung,  Geltung  der  Veriassung  zum 
Zwecke  der  Gegenwehr,  Au&ahme  neuer  Mitglieder,  Verteilung  der 
Stimmen,  Vereidigung  der  Kriegsräte,  Mitteilung  von  Kundschaften  an 
die  Bnndesglieder. 

286.  Akten  der  hessischen  Gesandten  Johann  Felge  nnd  Hermann  v.  d. 
Malsbnrg.  Dabei  ein  Brief  des  Landgrafen  an  den  Statthalter 
Adolf  Bau  nnd  Georg  NnBpleker.  1531  Dez.— 1532  Jan. 

Brieftvechsd  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp^  dem  Gesandten  Johann 
Zapolyas  Nikolaus  i\  Minckwitx  und  Georg  Nußpicker.  Aufzeichnungen 
über  die  Verhmidlungen  ^  Abschied,  Artikel  für  den  Lübecker  Tag.  Ab- 
schriften von  Aktenstücken  j  die  auf  dem  Lübecker  Tag  gd)raudit 
tourden. 

1531  Dez.  Verhandlungspunkte  des  auf  den  1.  Januar  ausgeschrie- 
benen Lübecker  Tages:  Beschickung  des  Tages  durch  Frankreich, 
England  und  Däuemark,  Stellung  des  Sultans  und  Johann  Zapolyas 
zu  den  Bundesständen,  Beichstagsbeschickung.  —  Vermittelung  von 
Nachrichten  aus  Dänemark  durch  Feige. 

1532  Jan.  Beise  des  Nikolaus  v.  Minckwitz  nach  Lübeck  mit  Matthias 
Loboczky  im  Auftrage  Johann  Zapolyas.  Überbringung  eines  Briefes 
des  Sultans.    Französische  Gesandtschaft  bei  Hessen,  Kursachsen  und 


HuiB  y.  Siekingen.    Oberlinder.    KAmmergericht    1532  Jan.— Des.     185 

Bayern:  Absage  des  Besuchs  des  Lübecker  Tages;  Nachricht  aas 
Eogland;  Ausbleiben  des  Idc.  Nikolaus  Meyer.  Dessen  Belation  über 
seine  Terhandlnngen  mit  England.  Frankfurter  Beschlüsse.  Lübecker 
Verhandlungen  der  Gesandten  Dänemarks,  Knrsachsens,  Hessens, 
Bayerns,  Lüneburgs  und  Johann  Zapolyas:  Forderungen  des  Sultans, 
Neutralität  in  der  ungarischen  Frage,  beabsichtigte  Truppenwerbungen 
Johanns,  Bündnis  mit  Dänemark  unter  Ausschlufi  Bayerns,  Vertagung 
der  Bundesorganisation,  Opposition  gegen  König  Ferdinand  auf  dem 
Begensburger  Reichstag. 


287.  Akten  «es  Landgrafen  Plilllpp.  1532  Jan.  März. 

Schreiben  des  Hans  v.  Siekingen,  Briefwechsel  mit  den  oberlä^idi' 
sehen  Städten  Straßhurg^  Konstanz,  Ulm,  EßUngen,  Beutiingen,  Mem- 
ndngen^  Lindau,  Biberach  und  Isny.  Mit  Abschriften  aus  dem  hessisch- 
sächsischen  Briefwechsel. 

1532  Jan.    Tagsatzung  Air  Hans  v.  Siekingen. 

März.  Erlegung  der  beharrlichen  und  eilenden  Hilfe.  Stimmen- 
Verteilung.  Stellung  der  niederländischen  Städte  zum  Frankfurter  Ab- 
sebied.  Geldhinterlegung  der  oberländischen  Städte  für  Eriegsbestal- 
lungen;  Bestimmung  ihrer  Kriegsräte.  Frankfurter  Abschied.  Anlage 
der  sächsischen  Städte. 

Relchskammergerlcht. 

288.  Akten   des  Landgrafen  Philipp  besw.  des  Statthalters  und  der 
Bäte  in  KasgeL  1532  Jan.— Dez. 

Kaiserliche  Mandate.  Abschrift  eines  Schreibens  der  Stadt  Ulm  an 
den  Landgrafen.  Briefwechsel  mit  dem  Kammermeister  Rudolf 
V.  WeibUngen,  dem  Lic.  Johann  Bdfmarwi,  Dr.  Ludtvig  Hierter  und  den 
Bäten  in  Kassel,  dem  Landschreiber  der  Obergrafschaft  Hans  Friedrich. 
Dabei  je  ein  Schreiben  des  Landgrafen  und  der  Bäte  in  Ausfertigung, 
Quittung  des  Kammergerichtspfenmgmeisters  Oregor  BomersA) 

1532  Jan.  Febr.  Erlegung  des  Qeldes  für  die  Unterhaltung  des 
Kammergerichts  und  Regiments.  Mahnung  Helfmanns  wegen  des  rück- 
ständigen Geldes.  Beichskammergerichtsprozeß  gegen  Ulm  wegen  des 
entlaufenen  Propstes  von  Wengen.  Pönalmandat  des  BarfüBerprovin- 
zialg  Alexander  Müller  gegen  die  Stadt  Heilbronn.  —  Erlegung  des 
ersten  Ziels  der  Kammergerichtsanlage  durch  den  Landgrafen. 

1)  Im  Samtarchive  IV  466,  18. 
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i 

Apr. — Juni.    Mahnung  zur  Bezahlung  des  ersten  und  zwritn   ; 
Ziels  der  Beichskammergerichtsanlage  durch  Kursachsen  und  Hessen. 

Nov.  Dez.    Irrungen  zwischen  Stadt  und  Stift  StraBburg  wegen  ; 
des  Klosters  St.  Arbogast.    ProzeB  der  Stadt  Ulm  gegen  den  Propst 
von  Wengen,  Prozesse  der  Städte  Memmingen,  EBlingen  und  Konstanz.  : 
Stillstand  aller  in  Sachen  der  Religion  am  Reichskammergerioht  sehwe-  1 
benden  Prozesse  auf  Grund  des  Nürnberger  Anstands. 

Kriegsbestallangen. 

289.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1532  Febr.— Juli 

Bestalkmgsrevers  des  Marx  HesseA)     Briefwechsel  mit  Adam  v. 
Tkimgen  zu  Bucholt  und  Oeorg  v.  Horde.    Aufzeichnungen  über  die  : 
BestaUung  der  Reisigen. 

1632  Febr.  März.  Annahme  des  Marx  Hesse  zum  FuBknechl- 
hauptmann.  Bestallung  von  Hauptleuten  durch  Vermittelung  Adams 
V.  Thttngen  zu  Bucholt 

Mai.    Anwerbungen  in  Westfalen.  i 

Juli.    Bestimmungen  für  die  Anwerbung  der  hessischen  Beisigen.    | 


Reichstag  zn  Begensbnrg. 

290.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1531  Juli— 1532  Apr. 

Ausschreiben  Kaiser  Karls.^)  Instruktion  für  den  Landvogt  an 
der  Werra  Siegmund  v.  Boineburg  und  Lic.  Nikolaus  Meyer.  Brief- 
taechsd  mit  diesen  und  Rudolf  Schenk. 

1531  Juli.  Einladung  zum  Besuche  des  Reichstags  in  Speyer  am 
14.  September  1531. 

Okt.— Dez.  Verlegung  des  Beichstags  nach  Begensburg  auf  den 
6.  Januar  1532  und  Aufforderung  des  Kaisers,  ihn  zu  besuchen. 

1532  Febr.  März.  Sendung  Boineburgs  und  Meyers  zum  Eeichs- 
tage.  Instraktionspunkte:  Artikel  der  Religion,  Ferdinands  Königs- 
wahl und  Tttrkenhilfe.  Verhandlung  Meyers  mit  Granvella  wegen 
des  hessischen  Guldenweinzolls  und  der  Grafen  der  Wetterau.  Be- 
schickung des  Reichstags.    Krankheit  des  Kaisers.    Zehrungsgeld  fttr 


1}  In  Nachtriigen  des  SamtarchivB. 

2)  Ansfertignagen  von  1631  Juli  1  nnd  Oktober  8  im  Samtarchiye  I  142,  Gl 
nnd  I  142,  65. 
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die  GesandtOD.  Bflstmigen  der  TQrken.  Geheime  Eriegsbereitsehaft 
des  Eauers  gegen  die  EvangeliBchen,  falls  diese  in  Glaubens-  und 
Wahlsaehen  nicht  nachgeben  sollten. 

Apr.  £rü£fhnng  des  Beichstags  durch  den  Kaiser.  Besuch  des 
Beichstags.  Schweinfurter  Tag.  Tttrkengefahr.  Bildung  eines  Aus- 
schusses Aber  die  Türkenhilfe.  EinfluB  Ferdinands  auf  den  Kaiser. 
Sessionsstreitigkeiten.  Verhandlungen  wegen  der  Tttrkenhilfe.  Fran- 
zi^sische  Gesandtschaft  in  Deutschland.  Mitglieder  des  Ausschusses; 
Gründe  für  die  Aufnahme  der  Sflldte  KOln  und  Überlingen  in  den 
Ausschuß.  Hilfegesuch  der  niederOsterreichischen  Landstände  beim 
Beichstag  wegen  der  drohenden  Tttrkengefahr. 

291.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1532  Mai. 
Briefwechsel  mit  Rudolf  Schenk  xu  Schwemsberg  und  Lie.  Nikolaus 

1532  Mai.  Sessionsstreit  zwischen  Hessen  und  Pommern.  Gefolg- 
schaft des  Kaisers.  Abreiten  König  Ferdinands  vom  Beichstag  nach 
Böhmen  am  2.  Mai,  beabsichtigte  Bttckkehr  nach  Pfingsten.  Gesandt- 
schaft des  Herzogs  Yon  Lothringen  an  den  Beichstag  wegen  Lothriugens 
Stellung  zum  Beich  und  zu  Frankreich.  Vorstellung  des  Bischofs  von 
Lfittich  beim  Beichstag  wegen  Zugehörigkeit  der  Stadt  Maastricht  zum 
Bistam  Lüttich.    Ungarischer  Anstand.    Tttrkenhilfe. 

292.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1532  Juni.  Juli. 

Briefwechsel  mit  den  Gesandten  auf  dem,  Reichstage  xu  Regens- 
injtrg  Johann  Feige  ^  Siegmund  v,  Boineburg^  Nikolaus  Meyer  und 
Rudolf  Schenk  xu  Schweinsberg, 

1532  Juni  Juli.  Verhandlungen  über  die  Tttrkenhilfe.  Batschläge 
der  Theologen  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  des  Herzogs  Ernst  von 
Lüneburg.  Verhandlungen  ttber  die  Tttrkenhilfe  auf  dem  Beichstag. 
Absicht  des  Kaisers,  im  Beich  zu  bleiben.  Tttrkische  Zeitungen.  Be- 
TOiBtehendes  Ende  des  Beichstags.  Mtthlhäuser  Tag  und  Besprechung 
I^eiges  mit  dem  Kanzler  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  wegen  des 
gefangenen  Pfarrers  von  Dorla.  Bestimmuug  der  Kreishauptleute  zur 
Führung  des  Kriegsvolks.  Vertrag  von  Scheyern.  Verhandlungen 
wegen  der  Tttrkenhilfe.  Verteilung  des  Anschlags  auf  die  Kreise. 
AnsBchreiben  eines  Konzils.  Wucherverordnung.  Beschwerde  der 
niederOsterreichischen  Stände  wegen  der  Tttrkengefahr.  Vorstellung 
des  Bischöfe  von  Lttttich  wegen  der  Zugehörigkeit  der  Stadt  Maas- 
tricht zum  Bistum  Lttttich.    Nachrichten  von  Dr.  Euridus  Gordus  in 
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Marburg  und  dem  Pädagogium.  Nürnberger  Verhandlimgeii.  Bhei» 
scher  Kreistag  in  Speyer  am  15.  Juli.  Wahlsache.  Ejmenniing  dei 
Pfalzgrafen  Friedrich  znm  obersten  Hauptmann.  BatschlSge  Lutli^ 
Bagenhagens,  Melanchthons  und  des  Urbanus  Bhegins  in  der  Belii^oi»- 
Sache.  Friedliche  Absichten  des  Landgrafen.  Beschwerden  wegen 
des  Beichskammergerichts.  Nachrichten  vom  Papst  und  König  tob 
Polen.    Ende  des  Beichstags.    Nene  Zeitungen  vom  Tttrkenzng. 

293.    Akten  der  hesstsehen  Ctosandten  auf  dem  Beiehstaire  n  Begeu- 
bnrg.  1531  Okt— 1532  Ml 

Abschriften  der  kaiserlichen  Ausschreiben,  Instruktion  für  den . 
Kcmxler  und  die  Räte,  SuppUkationsschrift  des  Hans  Thoma  von 
Rosenberg  an  den  Reichstag  (Druck),  Briefe  Nikolaus  Meyers  tmi 
Wolf  Vagdmarms  aus  Nürnberg  ^  des  Landgrafen  Philipp  ^  Johamis 
V.  d.  Wick  und  Dr.  Walters  aus  Nürnberg.  Abschriften  der  auf  dm 
Reichstag  entstandenen  Akten. 

1531  Okt. — Dez.  Verlegung  des  Beichstags  nach  Regensbnrg. 
Aufforderung  des  Kaisers  zum  Besuch  des  Beichstags. 

1532  (Ende  März).  Haltung  der  hessischen  Gesandten  auf  dem 
Beichstage  in  der  Wahlangelegenheit. 

Undatiert.  1]  Supplikation  des  Hans  Thoma  von  Bosenberg  an 
den  Beichstag  wegen  Eroberung  des  Boxberges  durch  den  Schwäbir 
sehen  Bund. 

1532  Juni.  Juli.  Abkommen  der  kurmainzischen,  kurtrierischen, 
kurpfälzischen  und  hessischen  Bäte  wegen  des  Oberweseler  Tages. 
Beschwerde  Meyers  wegen  eines  ihm  von  Sachsen  zugefügten  Un- 
rechts. Neuigkeiten  aus  Kassel  und  von  der  Universität  Marburg. 
Tttrkengefahr.  Königswahl.  Verhandlungen  mit  dem  Herzog  von 
PreuBen.  Ende  der  Begensburger  Beichstagsverhandlungen.  Bewilli- 
gung der  Türkenhilfe  durch  Sachsen  und  die  Städte.  Mühlhäuser  Ver- 
handlungen wegen  des  gefangenen  Predigers  in  Dorla.  Hans  Mückß 
und  Fabians  v.  Buttlar  Anhang.  Feiges  Verhandlungen  mit  Bayern. 
Nachrichten  vom  Nürnberger  Tag  durch  Dr.  Johann  v.  d.  Wick.  Wer- 
bung des  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg  bei  den  Herzögen  von 
Lothringen  und  von  Guise.  Unterhandlungen  mit  den  Königen  von 
Frankreich,  England,  Dänemark  und  Johann  Zapolya.  Anwerbungen 
des  Kaisers  und  geplante  Zusammenkunft  zwischen  dem  Kaiser  und 
dem  König  von  Frankreich.  Gesandtschaft  des  Lic.  Nikolaus  Meyer 
nach  England.    Bedenken  des  Landgrafen  auf  die  Antwort  des  Königs 

1)  Frühestens  Mai. 
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von  England  an  den  Schmalkaldiiichen  Bund.  Handlang  mit  Geldern. 
Tfirkenldlfe.  Elxemtion  der  (teterreichischen  Lande  vom  Reichs- 
kanuDergericht  Bescliwerden  der  Beichsstände  über  die  Erledigung 
deutscher  Beichssachen  in  der  Kanzlei  durch  Aasländer,  das  Erz- 
kanzleramt, die  Herbergen,  Schmälening  des  Beichsgats,  die  Stadt 
Maastricht  and  das  Bistom  Lüttich,  Stadt  and  Bistam  Utrecht.  An- 
erkennong  König  Ferdinands,  Absicht  des  Kaisers,  Deutschland  zu 
▼erlassen,  Türkenhilfe. 


Tage  zn  Schweinftart  und  Coburg. 

294.    Akten  des  Landgrafen  PklUpp.  1532  März— Mai. 

CMffemschlüssel.  Instruktion  für  die  hessischen  Oesandten  nach 
Sdnceinfurt  Kanzler  Johann  Feige,^)  Marschall  Hermann  v.  d.  Malsburg 
m\d  Werner  v.  Wallenstein,  Briefwechsel  mit  diesen.  Vergleichspunkte 
mit  dem  Herrn  v.  WHdenfels.   Schreiben  an  den  bayrischen  Kanzler  Eck,^) 

1532  (Ende  März).     Instruktionspunkte:  Fernbleiben  des  Land- 
grafen von  den  Verhandlangen,  Beligionssache,  Türkenhilfe,  Ferdinands 
Eönigswahl,  Handlang  mit  den  oberländischen  and  niederländischen 
Städten  and  den  bayrischen  Gesandten  wegen  Württemberg,  Haupt- 
i  mannschaft  and  Verfassung  zur  Gegenwehr. 

I      März.  April.     Verhandlungen  Feiges   mit   dem  Herzog  Johann 
I  Friedrich  von  Sachsen.    Besserung  in  dem  Befinden  des  Kurfürsten 
;  Ton  Sachsen,  Abneigung  der  Kurfürsten  gegen  Ferdinands  Königswahl, 
I  Geheimhaltung  der  hessischen  Instruktion,  Unterredung  Jakob  Sturms 
i  mit  Feige,  Unterstützung  des  Evangeliums  durch  die  Städte,  Wahl- 
nche,  Anwesenheit  der  Kurfürsten  von  Mainz  und  Pfalz  und   der 
anderen  Abgesandten  in  Schweinfurt.     Beginn  der  Verhandlungen; 
Friedengabsichten  des  Kaisers;  Georg  NuBpicker  als  Kommissar  auf 
dem  Mühlhäuser  Tag  in  der  Sache  Wallenstein  gegen  Schachten  und 
Otto  Hund.    Ausbleiben  der  bayrischen  Gesandten.    Unterredung  mit 
den  Gesandten  von  Braunschweig.   Vorlage  der  Mittel  in  der  Beligions- 
sache durch  die  beiden  Kurfürsten.    Ausschluß  der  brandenburgischen 
und  nümbergischen  Gesandten  von  den  Verhandlungen  wegen  ihrer 
bnndesfeindlichen  Haltung.    Verteilung  der  Stimmen.    Stellungnahme 
zur  Wahl  und  Einigung  in  Sachen  der  Beligion.    Ablehnung  der  Vor- 
schläge der  Kurfürsten  von  Pfalz  und  Mainz.    Stellung  zum  Konzil. 

l;  In  Schweinfiirt  von  März  31  ab  anwesend. 
2)  Im  Samtarchive  in  146,  27  a  und  b. 


190  Tage  in  Schweinfort  und  Gobnig, 

YorsoUäge  der  Städte.    Tttrkenkrieg.    Verhandlangen  des  Mkobw 
Meyer  mit  Dr.  Eck  wegen  der  Wahlhandlnng.    Zeitung  vom   Pspi 
und  Türkenkrieg.    Entscheidung  einer  Sache  Philipp  Echter  belang«« 
beim  Erzbischof  von  Mainz.    Instruktion  des  Herzogs  Jobann  Friedrid 
von  Sachsen  für  den  Herrn  Von  Wildenfels.    Verhandlung  des  Laail 
grafen  mit  diesem  über  die  Stellung  Frankreichs,  Englands  and  Bayenn 
zur  Eönigswahl.     Behinderung  der  hessischen  Post  in  Schweinfmt 
Artikel  wegen  der  Stifter  und  Klöster.   Begensburger  Eeichstag.   Hand 
lung  mit  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen  wegen  einer  penOn? 
liehen  Zusammenkunft  der  Fürsten  von  Sachsen,  Bayern  und  H^sea 
Verfassung  zur  Gegenwehr.     Signierung   der  vom  Landgrafen   und 
Kanzler  ausgehenden  Schreiben.    Nürnberg  als  Ort  der  Zusammea- 
kunft.    Ernennung  Adolf  Baus  und  Siegmunds  v.  Boineburg  zu  hessi- 
schen Kriegsräten.     Zwinglianer  und  Wiedertäufer.    Wahlhandlung. 
Wilhelms  v.  ISabem  Ankunft  aus  Begensburg.    Vorlage  neuer  Artikel 
durch  die  sächsischen  Bäte.    Türkenhilfe.    Ansetzung  des  Nttmbergei 
Tages  auf  den  5.  Mai.    Besuch  des  Tages  durch  Bayern.    Werbung 
des  Siegmund  y.  Boineburg  wegen  Bayerns  Beteiligung.  Verlegung  des 
Tages  nach  Coburg  für  den  Fall  der  Nichtbeschickung  durch  Bayern. 
Anbringen  des  Hofmeisters  Ludwig  v.  Fleckenstein  und  des  MarschaDt 
Wilhelm  y.  Habern  im  Auftrag  des  Kurfürsten  yon  der  Pfalz  wegea 
Erstreckung  des  Schwäbischen  Bundes.     Münsterische  BischofswaU. 
Stellung  yon  Geld  und  Leuten  durch  Bayern.    Freundschaft  der  obef- 
ländischen  Städte.    Abneigung  der  niederländischen  und  sächsischen 
Städte   gegen  König  Ferdinand.     Hilfeyersprechen  Dänemarks  und 
Holsteins  in  der  württembergischen  Sache.     Krankheit  des  Kaisers. 
Korrektur  der  in  der  Wahlsache  übergebenen  Artikel.    Aufforderong 
an  Herzog  Ernst  yon  Lüneburg,  den  Nürnberger  Tag  zu  besuchen. 
Vermittelang  des   Kaisers  zwischen  Bayern    und  König  Ferdinand. 
Abreise  Siegmunds  y.  Boineburg  und  des  Christoph  QroB  (KreB)  naeh 
Bayern  und  des  Hans  y.  Minckwitz  zum  kranken  Kurfürsten  yon  Sachsei 
König  Johann  yon  Ungarn.    Beiteranwerbungen  in  Braunschweig  an 
Geldern.    Verhandlungen  der  hessischen  Gesandten  in  München.    Ver 
Schiebung  des  Nürnberger  Tages  auf  Wunsch  der  Herzöge  Wilheli 
und  Ludwig  yon  Bayern.     Folgen  des  Verbotes  Philipps,   mit  da 
Markgräflichen  und  Nümbergischen  zu  yerhandeln.    Coburger  Tag 
Sessionsstreitigkeiten  zwischen  Hessen,  Baden  und  Pommern  auf  del 
Beichstag.    Langwierige  und  ergebnislose  Verhandlungen  in  Schwein 
fürt. 

Mai.    Kaiserliche  Anwerbungen  in  den  Niederlanden  und  Gegea 
maßregeln  der  Schmalkalder.  Bückkehr  Laskys  aus  Frankreich.  Beiil 
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Feiges  uid  Malsbnrgs  nach  Coburg  am  6.  oder  7.  Mai;  Anweisang 

für  den  in  Schweinfort  bleibenden  Wallenstein.    Plan  der  Verscbie- 

bnrg  aller  Verhandlungen  auf  den  Regensbnrger  Reichstag.  Vorschläge 

der  EnrftirBten  von  Mainz  und  von  der  Pfalz  und  Gegenvorschläge 

der  finndesgesandten.   Friedensstimmung.   Reise  Malsbnrgs  und  Feiges 

%u  dem  bayrischen  Gesandten  nach  Königsberg  am  8.  und  9.  Mai.   Be- 

rateng  über  die  Verfassung  zur  Gegenwehr;  Ansetzung  eines  Tages 

nach  Bramischweig  wegen  Verwilligung  der  Gegenwehr  durch   die 

flicfasischen  Städte.    Mainzische  Pfandschaft  Battenberg.    Erstrecknng 

[  des  Schwäbischen  Bundes.    Besuch  des  Nlimberger  Tages.    Geldmittel 

I  nur  Unterhaltung  von  Knechten.    Aussöhnung  zwischen  Bayern  und 

I  Witrttembeig,  Truppenanwerbungen  für  den  Kaiser,  französische  Sub- 

[  adien. 

295.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1532  April. 

Instruktion  für  Hermaifm  v,  d.  Malsburg  und  Johann  Feige.  Brief- 
wedisd  ndt  diesen  und  Werner  v.  Wollenstem, 

1&32  Apr.  Sendung  Malsburgs  und  Feiges  zum  Cobui^r  Tag. 
Instruktionspunkte:  Verhandlung  mit  kursächsischen  und  bayrischen 
Räten y  Eönigswahl,  Verfassung  zur  Gegenwehr,  Stimmenverteilung, 
TQikenbilfe,  französische  Botschaft,  Unterstützung  Johann  Zapolyas, 

I  Einung  mit  Dänemark.  Besondere  Verhandlungen  Feiges  mit  Dr.  Eck 
in  Coburg:  Plan  einer  Zusammenkunft  des  Landgrafen  mit  Eck  in 

I  Coburg;  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg  ADgelegenheit.    Warnung 

I  Tor  Verbandlungen  mit  den  Markgräflichen  and  Nttmbergischen.  Sen- 
dung Feigee  und  Malsburgs  nach  Nürnberg.     Postverbindung  nach 

i  Coburg. 

296«     Akten  der  hesslsehen  Gesandten  in  Sehwelnftirt  Hermann  t«  d. 
Malsburp,  Werner  t.  WaUenstein  und  Kanzler  Felgre. 

1532  Febr.— Mai. 

Abschriften  von  Vorakten  ^  die  bei  den  Verhandlungen  gebratuiht 
werden,  Protokolle^  Niederschriften  von  Vorschlägen  und  Gegenvor- 
schlägen; Abschiede,  Scheiben  der  evangelischen  Einungsverwandten 
an  Bischof  und  Kapitel  zu  Konstant  und  Schreiben  Feiges  an  den 
sächsischen  Kanxier  Dr,  Brück, 

1532  Febr.  Werbung  des  kurpfälzisehen  Marschalls  Wilhelm 
Y.  Habem  im  Auftrag  der  Kurfürsten  von  Mainz  und  Pfalz  bei  dem 
Kurfllrsten  Johann  yon  Sachsen  und  Landgrafen  Philipp  von  Hessen 
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wegen  Vermittelnng  zwischen  dem  Kaiser  nnd  den  Schmalkaldisckt 
BnndesBtänden. 

März.  Angebliche  gegen  die  Eyangelisclien  geriehtete  Tmppa- 
anwerbnngen.  Abneigung  Bayerns  gegen  die  Wahl  König  Ferdinandi^ 
Tttrkenhilfe. 

Apr.  Mai.  Stellnng  Hessens  zu  den  in  Glanbenssaehen  gestdlt« 
Artikeln.  Verhandlungspunkte:  Anfioahme  von  Soest  in  den  Schmak 
kaldischen  Bond,  Verhandlungen  mit  den  sSchsischen  Stildten  auf  im 
Braunschweiger  Tag,  weitere  Verhandlungen  mit  Geldern  und  Däm*: 
mark,  Abreise  König  Ferdinands  nach  Prag,  Einigung  mit  K^ 
Johann,  Vorschläge  der  Unterhändler  Pfalz  und  Mainz,  ZwiDgliaattj 
und  Wiedertänfer,  Glaubensfreiheit  der  Untertanen,  Freizligigkeii^ 
Prozesse  wegen  der  geistlichen  Guter  und  Jurisdiktion;  Aufrede 
erhaltang  der  Apologie;  Zeremonien,  Konzil,  Beichskammergeri^ 
Klosterpersonen,  Türkenhilfe.  Vorbringen  der  Vorschläge  und  Oegeih  ' 
Torschläge  der  kaiserlichen  Vermittler  und  Evangelischen.  WaU- 
angelegenheit.  AusschuBberatungen  über  die  einzelnen  Artikel.  Pre- 
digt des  Evangeliums  in  Amönebui^,  Marburg^  Fritzlar.  Schutz  der 
Kirchengttter  der  Evangelischen  im  Bistum  Konstanz.  Einigung  der 
in  Schweinfurt  versammelten  Bundesstände  über  eine  Verfassung  nr 
Gegenwehr:  Festsetzung  der  Stimmen;  eilende  und  beharrliche  Hilfe; 
Hauptleute  und  Kriegsräte;  Unterhaltung  der  Mannschaften,  Haupt- 
leute  und  Kriegsräte ;  Abwehr  äußerer  Feinde ;  Geschütz  and  Mnmtion; 
Streitigkeiten  der  Einungsverwandten. 

Vgl.  auch  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  294). 

297.    Akten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Tage  ra  SehwelnfKrt. 

1532  April.  Mai. 

Briefe  des  Lic.  NikoUms  Meyer  cms  Regensburg.  Briefwechsd  mä 
dem  Landgrafen  Philipp, 

1532  Apr.  Tttrkengefahr;  Flucht  des  Papstes  nach  Bologna;  Bttok- 
kehr  des  Kaisers  nach  Italien.  Schweinfurter  Verhandlungen  ttber 
das  Zustandekommen  eines  Abschiedes.  Geplante  Abreise  des  Henogs 
Johann  Friedrich  von  Sachsen  zn  seinem  Vater.  Begensburger  Beich»- 
tag,  Coburger  Tag.  Opposition  in  der  Wahlangelegenheit  Türken- 
hilfe. Nachrichten  von  Dr.  Euricius  Gordus.  Kninkheit  Nikolaus 
Meyers.    Eröffnung  des  Beichstags  durch  den  Kaiser. 

Mai.  Tttrkengefahr  in  Italien.  Abreise  des  Papstes  aus  Born. 
Beiteranwerbungen  Landgraf  Philipps.  Bnndeshauptmannschaft  Be- 
ginn des  Nttmberger  Tages.    Schweinfurter  Verhandlungen  ttber  die 
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Rdigionsangelegenheiten.  Rttckbemfdng  des  Marschalls  Hermann  y.  d. 
Halsbo^  und  des  Werner  y.  Wallenstein  ans  Sohweinfurt ;  Abord- 
onog  des  Siegmund  y.  Boinebnrg  und  Dr.  Johann  Fischer  gen.  Walter. 
Feiges  Seise  nach  Regensbnrg  nach  yorheriger  Rücksprache  mit  dem 
Landgrafen;  geheimes  Schreiben  yon  Hans  y.  Bellersheim.  Längeres 
Verweilen  des  Herzogs  Johann  Friedrich  yon  Sachsen  in  Schweinfnrt. 
Xanf  eines  Pferdes  ftlr  den  Herrn  yon  Wüdenfels.  Abschreiben  der 
persönlichen  Zusammenkunft  zynischen  Herzog  Johann  Friedrich  und 
dem  Landgrafen  in  Schmalkalden.  Feige  anf  dem  Tag  zn  Eönigs- 
1^  L  F.  Philipps  Rat,  die  Verhandinngen  nach  Regensbnrg  zn  yer- 
l^en.  MögUehkeit  besserer  Unterhandlungen  mit  Dr.  Eck.  Drängen 
des  Landgrafen  wegen  einer  mündlichen  Aussprache  mit  Feige.  In- 
itraktionen  für  Feige  zu  den  Verhandlungen  mit  Dr.  Eck  über  die 
Mgionsartikel  und  Württemberg.  Bischofswahl  in  Paderborn.  Ver- 
bandlimgen  des  Herzogs  Johann  Friedrich  yon  Sachsen,  zugleich  im 
Namen  aller  Bundesyerwandten. 


Tag  zn  Nürnberg. 

298.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.^)  1532  (März)— Juli. 

Instruktion  für  die  Gesandten  xum  Sckweinfurter  Tag  und  Ab- 
iämftm  als  Vorakten,  Instruktion  für  Siegmund  v,  Bomeburg  und 
Dr,  Johann  Fischer  gen,  Walter  xum  Nürnberger  Tag,  Abschriften  der 
«<f  dem  Tage  vorgelegten  und  entstandenen  Aktenstücke;  Abschiede 
Theologisehe  Bedenken, 

März.  Apr.    Vgl.  die  Schweinfurter  Verhandlungen  (Nr.  294). 

(Mai)— Juli.  Sendung  Boineburgs  und  Walters  zum  Nürnberger 
Tag.*)  Instruktionspunkte:  Fassung  der  einzelnen  Artikel,  Verhand- 
lung mit  Dr.  Brück  und  den  Städten  wegen  Aufnahme  Bremens  in 
den  Bond.  Beginn  der  Nürnberger  Verhandlungen  am  3.  Juni  zunächst 
mit  Sachsen,  Kurmainz  und  Kurpfalz.  Neue  Vorschläge  der  Kur- 
ftreten  Ton  Mainz  und  Pfalz  auf  Grund  der  in  Schweinfurt  übergebenen 
Artikel;  Antwort  der  Bundesstände;  friedlicher  Anstand  bis  zu  einem 
künftigen  Konzil  auf  Antrag  der  Unterhändler.  Abschied  zwischen 
Kaiser  Karl  und  den  schmalkaldischen  Bundesständen:  Friede  bis  zu 
einem  allgemeinen  Konzil  oder  einem  neuen  Reichstag,  Einstellung 

1)  Gleichzeitig  signiert  und  geheftet  {1-~31). 

2)  lic.  NikolaoB  Meyer  war  auch  auf  dem  Nürnberger  Tag;  er  und  Dr.  Walter 
fflffen  die  Protokolle;  Feige  war  vom  30.  Jnni  ab  in  Nürnberg. 

Ml  AtcMt  das  Undgr.  PUlipp.  13 
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der  ReiohskammergerichtBprozesse  in  Sachen  der  Religion  geg» 
Sachsen  und  seinen  Anhang,  Tttrkenhilfe,  Vorbringen  der  Beschwerde- 
punkte  der  Bundesverwandten  beim  Kaiser.  Protest  der  hessisohoi 
Räte  gegen  den  Abschied.  Versicherung  des  Kaisers  wegen  ISb- 
stellung  der  Reichskammergerichtsprozesse  gegen  die  Bundesyei'wandtai 
in  Glaubenssachen. 

Theologische  Bedenken  des  Erhard  Schnepf,  Georg  HttUer,  Johaunei 
CampiSy  Adam  Krafft,  Konrad  Öttinger,  Johannes  Lening,  Johann« 
Fontius  und  Antonius  Corvinus,  der  Itlnebnrgischen  Theologen  (Urbamis 
Rhegius),  der  Konstanzer  Theologen,  der  Fürsten  Yon  Anhalt  und  Maoa- 
feld  und  der  sächsischen  Theologen. 

299.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Sekretirg  Leraner. 

1532  Juni— Aug. 

Instruktion  fü/r  Siegmund  v.  Boineburg  und  Dr.  Johann  Msdier 
gen.  Walter ^  Briefwechsel  mit  diesen^  Lic.  NikoUms  Meyer  und  dem 
Kanzler  FeigeA)  Überschicktes(?)  kaiserUches  Maridat  (Druck).  Kamki' 
notixen. 

1532  Juni — Aug.  Fassung  der  zur  Beratung  stehenden  Artikel. 
Die  Verfassung  zur  Gegenwehr  und  die  Haltung  der  sächsischen  und 
Seestädte  auf  dem  Braunschweiger  Tag.  Vorschläge  der  Theologen 
des  Kurfbrsten  von  Sachsen  und  des  Herzogs  Ernst  von  Lüneburg. 
Luthers  Ansicht.  Ankunft  der  Kurfürsten  von  Pfalz  und  Mainz  in 
Nttmberg  am  6.  Juni.  Verhandlungen  der  hessischen  Gesandten  mit 
den  anderen  nach  Nürnberg  geschickten  Gesandten  der  Reichsstände. 
Aufoahme  Frankfurts  in  den  Schmalkaldischen  Bund.  Ende  der  Regen»- 
burger  Reichstagsverhandlungen.  Türkenhilfe.  Gesuch  der  in  Würt- 
temberg begüterten  Herrn  y.  Thumb  um  Aufoahme  in  den  Schmal- 
kaldischen Bund;  Aufnahme  des  Herzogs  von  Preußen.  Ausschlnfi 
der  Brandenburgischen  und  Nümbergisohen  Yon  den  Beratungen.  Zu- 
sammenkunft Philipps  mit  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen, 
Zusammenschickung  ihrer  Kriegsräte.  Anzug  der  Türken.  Beratungen 
im  engeren  und  großen  Ausschuß  zu  Nürnberg.  Entsendung  der 
Türkenhiilfe  durch  die  zunächst  gesessenen  Reichsstände  nach  Wien. 
Vertagung  der  Religionssachen  auf  ein  zukünftiges  Konzil.  Verfolgnng 
Hans  MUcks  und  Fabians  v.  Buttlar  im  Mainzer  Erzbistum.  Bemühen 
der  Kaiserlichen,  einen  äußeren  Frieden  herbeizuführen.  Feiges  Ver- 
handlungen mit  Eck  wegen  Württemberg  und  der  Königswahl.    Er- 


1)  Vgl.  vorige  Amn.    Feige  war  Mitte  Juli  vorübergehend  in  'Regemibrng, 
vom  28.  an  in  München.    Ende  Juli  war  Lersner  bei  Feige  in  München. 
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mahnims  an  Herzog  Johann  Friedrich  znr  Standhafügkeit.  Möglich- 
keit einer  Beichsregentschaft  nnd  Ferdinands  Nachfolge.  Kreistag  in 
Speyer  am  15.  Jnli.  Erstreokung  des  Schwäbischen  Bandes.  Bedenken 
Hessens  gegen  die  Friedensartikel.  Fnehssteins  Sache.  Abneigung 
Bayerns  gegen  Mainz.  Ausfertigang  der  nlmischen  Bekognition.  Ge- 
plante Bfiokkehr  Meyers.  Beschaffung  von  Geld  dnrch  den  Eammer- 
meister.  Tanbenheims  Werbung  bei  Mainz  und  Pfalz  wegen  der  Bhei- 
nisehen  Eänung;  Geneigtheit  Würzburgs  beizutreten;  Haltung  Bayerns. 
Sehmalkalder  Tag  zur  Beratung  der  Verfassung  am  27.  August.  Feiges 
langwierige  und  wichtige  Verhandlungen  mit  Eck;  dessen  Tüchtigkeit. 
Geringe  Aussichten  auf  ein  Zustandekommen  des  Friedens.  Anwer- 
bungen gegen  die  Türken.  Schwäbischer  Bundestag;  Irrungen  zwischen 
Stadt  und  Stift  Straßburg  (wegen  St.  Arbogast).  Antwort  des  fran- 
zösisehen  Königs  an  den  Kaiser  wegen  des  Konzils.  Ausbleiben  der 
Antwort  des  Kaisers  auf  die  Vorschläge  der  Sehmalkaldischen  in  Nürn- 
berg. Beise  Feiges  nachBegensburg,  um  Erkundigungen  tlber  den  Kaiser 
einzuziehen.  Werbungen  in  den  Niederlanden;  Zug  gegen  König 
Johann  von  Ungarn,  wenn  der  Türke  nicht  herauskommt.  Besprechung 
mit  Mainz.  Ludwigs  y.  Boineburg  Werbung  auf  dem  Speyrer  Kreistag. 
Feiges  Verhandlungen  mit  Eck  in  München.  Kaiserliche  Anwerbungen. 
Aufrichtung  eines  gemeinen  Friedens  bis  zu  einem  Konzil.  Fran- 
zosisehe  Gesandtschaft  in  München.  Kundschaft  von  den  Türken.  Ge- 
sandtschaft des  Jost  y.  Eschwege  bei  König  Friedrich  yon  Dänemark. 

300.    Alcten  der  hesslselien  C^esandten  in  Nflmbergr.     1532  Apr. — Aug. 

Absckriften  der  auf  dem  Sckweinfurter  Tag  entstandenen  Akten. 
Instruktion  für  Siegmund  v,  Boineburg  und  Dr,  Walter.  Schreiben 
des  Kurfürsten  von  Sachsen  an  den  Landgrafen  (Abschrift).  Auf- 
xeidmungen  und  Abschriften  der  in  Nürnberg  vorgebrachten  Einigungs- 
mttd  und  Gegenvorschläge  sowie  der  bei  den  Verhandlungen  gebrauchten 
Aktenstücke  und  Abschiede  ^)  (mit  einem  Druck). 

1532  Apr.  Mai.  Sckweinfurter  Verhandlungen  über  die  yon  den 
kaiserlichen  Vermittlern,  den  Kurfürsten  yon  Mainz  und  yon  der  Pfalz, 
Torgebrachten  Einigungsmittel  und  die  Gegenyorschläge  der  Bundes- 
yerwandten.  Instruktionspunkte  für  Siegmund  y.  Boineburg  und  Dr. 
Walter  über  die  Fassung  der  Friedensartikel.  Zwiespalt  zwischen 
Hessen  und  Sachsen. 


1)  Eine  Abschrift  des  kaiserlichen  Mandats  yom  3.  August  1532  im  Haus-, 
Hof-  und  StaatsaicMye  ssn  Wien. 
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Juni.  Juli.  Fortsetzung  der  Schweinfurter  Verhandlungen  ia 
Nürnberg:  Schutzbündnis  der  Einungsverwandten  mit  Hans  Eonrad  und 
Hans  Friedrich  y.  Thumb,  Tttrkenhilfe,  Braunschweiger  Tag;  eilende 
Hilfe,  Schmalkalder  Zusammenkunft,  theologische  Gatachten.  Abschied 
vom  23.  Juli.^) 

Aug.  Erlaß  eines  kaiserlichen  Mandats  wegen  Aufrichtung  einei 
gemeinen  Friedens. 

301.    Akten  der  hessischen  Gesandten  in  Nfirnhergr.      1532  Mai— JulL 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp, 

1532  Hai.  Unterredung  der  hessischen  Gesandten  mit  den  Städten 
wegen  der  Glaubenssachen.  Verhütung  einer  Trennung  der  Evange- 
lischen. Brief  beförderung  über  Nürnberg  nach  Begensburg.  AussehluB 
der  Nümbergischen  und  Markgräfischen  von  den  Beratungen. 

Juni.  Juli.  Stellung  der  Zwinglischen  und  Wiedertäufer  zum 
Bund.  Wahl  des  Bischofs  Franz  von  Münster.  Batsohläge  der 
sächsischen,  hessischen  und  lüneburgischen  Theologen.  Philipps 
Friedensliebe;  Luthers  gegenteilige  Meinung.  Ankunft  der  Unter- 
händler Eurpfalz  und  Eurmainz  in  Nürnberg.  Beratungen  über  die 
Fassung  der  einzelnen  Artikel.  Eyangelische  Prediger  in  Münster, 
Lippe,  Osnabrück,  Paderborn,  Soest  und  Lemgo.  Ende  der  Beges^ 
burger  Beichstagsyerhandlungen.  Rettung  König  Ferdinands  vor 
Feuersgefahr  auf  der  Reise  von  Böhmen  nach  Regensburg.  Türken- 
hilfe. Bitte  der  Herren  v.  Thumb  um  Aufnahme  in  den  Schmalkaldisehen 
Bund.  Stimmenverteilung,  falls  ein  einhelliger  Vergleich  nicht  zustande 
kommen  sollte.  Einverständnis  der  sächsischen  und  hessischen  Bat- 
schläge. Philipps  Billigung  der  Aufnahme  der  Herren  v.  Thumb  und 
des  Herzogs  von  Preußen.  Zehrnngsgeld  für  die  hessischen  Gesandten. 
Braunschweiger  Tag.  Plan  einer  Zusammenkunft  Philipps  mit  Herzog 
Johann  Friedrich  von  Sachsen.  Ernennung  Adolf  Raus  und  Siegmnnds 
V.  Boineburg  zu  Kriegsräten.  Weiterbeförderung  von  Briefen  an  den 
Kanzler  Feige  in  Regensburg.  Vertagung  'der  Glaubenssachen  aof 
ein  allgemeines  Konzil;  Landfriede.  Leistung  der  Türkenhilfe  ans- 
schließlich  gegen  den  drohenden  Anzug  der  Türken.  Gefangennahme 
Hans  Mücks  und  Fabians  v.  Buttlar  durch  den  Kurfürsten  von  Mainz. 
Erstreckung  der  Schmalkaldisehen  Zusammenkunft  mit  Herzog  Johann 
Friedrich  bis  zum  21.  Juli.  Rheinischer  Kreistag  in  Speyer.  Feiges 
Tätigkeit  bei  den  Nürnberger  Verhandlungen  über  die  Friedensartikel. 


1)  Vgl.  Winokelmann,  Pol.  Korresp.  der  Stadt  Straßburg  II,  S.  168.  169. 
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Absehieiben  der  Zusammenkunft  in  Sohmalkalden.  Michael  von  Nörd- 
lingen  als  Hauptmann  tiber  das  in  Coburg  angeworbene  Fähnlein 
Eneclite.  Kauf  eines  Pferdes  fllr  den  Landgrafen.  Antwort  des 
Ednigs  Ton  Frankreich  an  den  Kaiser  wegen  des  Konzils. 

303.  Akten  der  hessischen  Gesandten  In  Nflmbergr  Siesrmuid  t.  Boine« 
borg,  Dr.  Johann  Fischer  gen.  Walter  und  Llc.  Hikolaus  Meyer 
(und  Feigre  Tom  80.  Juni  ab).  1532  (Mai)— Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  Joharm  Feige  in  Regensburg  und 
nUt  Rudolf  Schenk. 

1532  (Mai).  Tttrkenhilfe.  König  Ferdinands  Reise  nach  Prag; 
Rttckkehr  des  Kaisers  nach  Spanien;  Ernennung  des  Pfalzgrafen 
Philipp  zum  Statthalter  in  Wllrttemberg. 

Jani.  Juli.  Schreiben  Ulms  an  den  Landgrafen  und  dessen  Antwort 
Sendung  Meyers  und  des  Sekretärs  Heinrich  Lersner  nach  Nürnberg.^) 
Sendung  einer  versiegelten  Schachtel  durch  Hans  y.  Minckwitz  an  die 
Bäte  in  Mmberg.  Beförderung  von  Briefen  aus  Begensburg  über  Nürn- 
berg an  den  Landgrafen.  Haltung  der  markgräfischen  und  nümbergi- 
sehen  Gesandten.  Nürnberger  Verhandlungen  über  die  einzelnen  Artikel. 
Batsehläge  der  sächsischen  Theologen.  Bettung  König  Ferdinands  vor 
Fenersgefahr  auf  der  Beise  von  Böhmen  nach  Begensburg.  Begens- 
buiger  Beichstag.  Beise  Dr.  Johanns  y.  d.  Wick  als  lüneburgischer 
Gesandter  nach  Nürnberg.  Beratungen  wegen  eines  Konzils.  Türken- 
gefahr. 

Tag  za  Königsberg  i.  F. 

303«  Akten  der  hessischen  Gesandten  Hermann  t.  d.  Malsbnrg  und 
Johann  Feige.  1632  Mai. 

Protokoll  (von  Feiges  Hand)  und  Abschiede.  VoUmacht  für  die 
hessischen  Oesandten.  Abschriften  von  Briefen  des  Johann  du  BeUay 
tmd  Hieronymus  Lasky  (April  und  Mai). 

1Ö32  Mai.  Bevorstehende  Abfertigung  eines  französischen  Ge- 
sandten mit  dem^Gelde  nach  Deutschland.  Bückkehr  des  Hierony- 
mas  Lasky  vom  französischen  Hofe.  Plan  des  Königs  von  Frankreich, 
ein  Bündnis  mit  den  Evangelischen  und  den  Königen  von  England, 
^ügam,  Dänemark  und  dem  Herzog  von  Preußen  abzuschließen; 
Einigung  zwischen  Bayern  und  Württemberg,  Unterstützung  des  jungen 
Hmogs  von  Württemberg,  Haltung  der  Städte  im  Falle  eines  Krieges, 

1)  Am  1  Juli  ist  Meyer  wieder  in  Begensburg  und  schreibt  zusammen  mit 
Bndolf  Schenk  an  die  Bäte  in  Nürnberg. 


198  Tage  va  Königsberg  and  Soheyern  1532  M«i— Juli. 

Pfalzgraf  Ott  Heinrichs  Ansprach  auf  die  Earwürde,  Yerhütang  eines 
Bündnisses  zwischen  König  Johann  Zapolya  and  König  Ferdinand, 
Abwehr  der  Türken,  G«ldanterstütznng  Zapolyas  dnrch  den  König 
von  Frankreich.  Königsberger  Yerhandlnngen  der  knrsächsischen, 
hessischen  nnd  bayrischen  Gesandten  Hans  v.  Minckwitz,  Dr.  Gregorins 
Brück,  Hermann  v.  d.  Malsbnrg,  Johann  Feige  nnd  Hans  Weifienfelder: 
Johann  Zapolyas  Bemühen,  den  Türken  anfzahalten;  Abneigung,  König 
Ferdinand  gegen  Zapolya  zu  unterstützen;  Geldunterstützung  Zapolyas 
gegen  die  Türken,  Einigung  mit  den  französischen  Gesandten,  Gegen- 
wehr in  der  Wahlangelegenheit,  Stimmenverteilung,  Ernennung  von 
sieben  Räten,  Leistung  der  Hilfe  und  Verteilung  auf  die  einzelnen 
Bundesstände,  Einung  mit  König  Friedrich  von  Dänemark,  Werbungen 
in  den  Niederlanden,  Verteilung  der  Quartiere  für  die  Anwerbungen, 
Schweinfurter  Verhandlungen;  Opposition  gegen  König  Ferdinanda 
Wahl,  Unterhandlungen  der  Kurfürsten  von  der  Pfalz  und  Mainz  in 
Schweinfurt.  Vollmacht  für  die  hessischen  Gesandten  zur  Verhandlnng 
mit  der  französischen  Gesandtschaft. 

Tag  zu  Scheyern. 
304.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1532  Mai— Juli. 

Vertrag  von  Kloster  ScheyemA)  Schreiben  des  Kanxl&s  Johann 
Feige  mit  einer  Abschrift  des  Vertrags.  Versicherung  des  Landgrafen 
über  die  Verwendung  des  französischen  Geldes.  Abschriften  der  Baiir 
fikatümsurkunde  des  Königs  Franx.^) 

1532  Mai  26.  Abschied  der  kursächsischen,  bayrischen  und  hes- 
sischen Bäte  auf  dem  Tag  zu  Soheyern  (Hans  v.  Minokwitz,  Hans 
Weißenfelder,  Bonus  Accursius  Grineus  und  Johann  Feige):  AbscUuS 
einer  Einung  mit  dem  Orator  des  Königs  von  Frankreich  Wilhelm  du 
Bellay,  Ratifikation  dieser  Einang  durch  die  beteiligten  Fürsten,  Königs- 
berger Verhandlungen,  Einung  mit  Dänemark,  Nürnberger  Tag,  Oppo- 
sition gegen  die  Königswahl,  Abrechnung  über  die  Gesandtsehaftsreise 
des  Bonus  Accursius  Grineus  und  Nikolaus  Meyer  nach  Frankreich 
und  England  und  den  Aufenthalt  der  französischen  Botschaft  in  München, 
Verhandlung  mit  Geldern,  Zahlung  einer  Summe  von  100000  Sonnen- 
kronen gegen  Stellung  von  deutschen  Knechten,  Hinterlegung  des 
französischen  Geldes    innerhalb    zweier  Monate    bei    einem   könig- 


1)  Ansfertigung  im  Samtarohive  11  98,  2. 

2)  Eine  von  den  Hersögen  von  Bayern  beglaubigte  Abschrift  im  Samtarchive 
n  100,  3,  eine  AbBchrift  mit  Versiegelungsschnitten  ebenda  Nr.  4. 
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lielien  EomnüssaT  an  einem  sieheren  Ort  —  Abreise  Feiges  zum 
Betgensbnrger  Reichstage.  Bayerns  Antwort  in  der  Wahlsache.  Auf- 
nahme Englands  und  Ungarns  in  die  Einnng  der  Schmalkaldischen. 
Tfirkenkrieg. 

Jnni.  Versicherung  der  Fürsten,  das  französische  Geld  nur  zu 
Bandeszwecken  zu  verwenden. 

Juli.     Ratifikation  des  Vertrags  von  Scheyem  durch  König  Franz. 

S05.     Akten  des  kesBisehen  Gesandten  Kanzlers  Johann  Feiere« 

1532  Mai.  Juni. 

Abschriften  von  Aktenstücken^  die  auf  dem  Tage  xu  Scheyem  ge- 
braucht tatirden.  Abschied  vom  26,  Mai  (Entumrf  Feiges).  Brief  des 
Wühdm  du  BeOay. 

1532  Mai.  Verhandlungspunkte:  Bündnis  der  Wahloppositiou  mit 
Frankreich,  England  und  Ungarn,  französische  Vermittlung  zwischen 
Bayern  und  Württemberg,  Erlegung  von  100000  Kronen  durch  Frank- 
reich, Geldhilfe  Bayerns,  Herzog  Christoph  von  Württemberg  unter 
dem  Schutze  des  Landgrafen.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen 
Philipp  (Nr.  904). 

Juni.  Restitution  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg.  Regensburger 
Reichstag. 

Kreistag  zu  Speyer. 

306.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1532  Juli. 

Instruktion  für  den  Statthalter  an  der  Lahn  Ludwig  v.  Boineburg^ 
Memariahettelf  AufxeichnuT^en  Landgraf  Philipps.  Bericht  Borne- 
hwrgs.    Abschied. 

1532  Juli.  Verhandlungen  auf  dem  Kreistag  zu  Speyer  wegen 
Bewilligung  der  eilenden  Tttrkenhilfe  und  Bestallung  des  Hauptmanns 
über  das  oberrheinische  Kreiskontingent. 

Tflrkenhilfe. 

307.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Statthalters  und  der 
Site  in  Kassel.  1532  Juli— Nov. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  Ludwig  v.  Boineburg^  dem  Pfalxr' 
grafea  Friedrich^  Grafen  Philipp  von  Eberstein ^  der  Lavdtafd  m 
Böhmen  und  dem  Fußknechthauptmmm  Michael  v,  Nördlvngen.  Auf- 
xddnwngen  über  Anschlag  und  Bestallungen  der  Reisigen.  Kaiserliche 
Mandate  (auch  an  die  Äbtissin  von  Kaufungen).     Instruktionen  für 
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Burkhard  v,  HertingsJumsen  und  Michael  v,  Nih^dUngen,  Versicherung^ 
brief  für  die  Ritterschaft  Bestaüungsbrief  und  Paß  fOr  Burkhard 
V.  Hertingshausen,  Musterxettd,  Berechnungen  des  Soldes  und  Unter- 
halts. Verzeichnis  der  Ritterschaft  und  Städte.  Kurmainxisches  Am^ 
schreiben  (Drtudk), 

1532  Juli.  KunnainziBoher  Erlaß  wegen  der  drohenden  Tttrken- 
gefahr.  Bezahlung  und  AnsrilBtung  der  bestellten  Reisigen.  Än»- 
Bchreiben  einer  eilenden  Türkenhilfe  durch  den  Kaiser.  Verhaltangs- 
maßregeln  für  die  Hauptleate  der  hessischen  Türkenhilfe  Burkhard 
y.  Hertingshausen  und  Michael  v.  Nördlingen.  Versicherung  Landgraf 
Philipps  an  die  Bitterschaft,  sie  außer  dieser  Türkenhilfe  mit  keiner 
weiteren  Schätzung  zu  beschweren.  Bekenntnis  des  in  Gleiberg  ge- 
fangenen Jakob  von  Antzenrade  über  Werbungen  zum  Türkenkrieg. 

Aug. — Nov.  Musterung  und  Unterhalt  der  hessischen  Reiter  flir 
die  Türkenhilfe.  Abfertigung  Hertingshausens  und  Michaels  t.  Nörd- 
lingen  zum  Türkenkrieg.  Zug  durch  Böhmen.  Heranziehung  der 
Bitterschaft  und  Städte  zur  Türkenhilfe. 

Yerhandlongen  mit  den  silchsisclien  Städten. 

308.    Akten    der   hessischen  Gesandten    Johann   Feige,   SIeinniuid  t. 
Boineburg  und  Dr.  Johann  Walter.  1532  Jnni — ^No?. 

Abschriften  der  bei  den  Verhandlungen  gebrauchten  Akten.  Proto- 
kolle von  Feiges  Hand.  Abschiede.  Schreiben  Landgraf  Philipps.  Ä- 
struktion  für  Bovneburg  und  Oeorg  Nußpicker. 

1532  Jnni-Juli.  Braunschweiger  Verhandlungen  wegen  des  Bei- 
trags der  sächsischen  und  der  Seestädte  (Goslar,  Magdeburg,  Bremen, 
Braunschweig,  Göttingen  und  Einbeck]  zur  beharrlichen  und  eilenden 
Bundeshilfe.  Weigerung  Lübecks  zu  zahlen.  Siegelung  der  Bundes- 
einung.  Bewilligung  eines  Monats.  Erstreckung  des  Braunschweiger 
Tages  auf  den  16.  August. 

Sept. — Nov.  Verschiebung  des  Braunschweiger  Tages.  Vollmacht 
für  Boineburg  und  Nußpicker.  Verhandlung  mit  den  Gesandten  Lübecks 
und  Bremens  wegen  der  Gegenwehr. 

Braunschweiger  Abschied  vom  16.  November:  Einwilligung  der 
sächsischen  Städte,  die  anderen  5  Monate  zu  bewilligen,  Ablehnung 
weiterer  Hilfe  bis  zu  einer  neuen  Bundesversammlung.  Ausbleiben 
der  Lübecker,  Göttinger  und  Einbecker  Gesandten  in  Braunschweig. 
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309.  Akten  des  Laadgrafeii  Philipp.  1532  Aug.  Nov. 

Briefwechsel  mit  dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  Boine- 
bwrg,    Instruktion  für  diesen  und  Oeorg  Nußpicker. 

Aug.  Bitte  SiegmnndB  y.  Boinebarg;  ihm  als  Begleiter  fbr  die 
Verhandlungen  in  Brannschweig  den  Vizekanzler  Georg  NaBpicker  oder 
Dr.  Walter  beizuordnen  nnd  einen  Kanzleischreiber  und  einige  Ein- 
spännige znr  Sicherheit  mitzugeben. 

NoY.  Sendung  Boinebnrgs  und  NuBpickers  zu  dem  Tage  in  Brann- 
schweig  am  12.  November.  Instruktionspunkte:  Verhandlung  mit  den 
Gesandten  Lübecks  und  Bremens  wegen  der  Gegenwehr. 

Rheinische  Einung. 

310.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1532  Juni— Dez. 

Abkommen  der  kurpfälxischen^  kurtrierischen  und  hessischen  Räte 
m  Regensburg.  Instruktionen  für  Jakob  v.  Taubenheim,  Adolf  Rau 
i\  Holxhausen  und  Kanxier  Feige,  Briefwechsel  mit  Feige  und  den 
Kurfürsten  von  Mainz  und  von  der  Pfalz,  Abschriften  der  Ober- 
weiter  Eirmngsurkunden,^) 

1532  Juni.  Abkommen  zwischen  dem  karpfälzischen  Hofmeister 
Lndwig  y.  Fleckenstein,  Dietrich  v.  Stein  und  Kanzler  Feige  wegen 
Ansetzung  eines  Tages  nach  Oberwesel  und  Aufschub  einer  Erstreckung 
des  Schwäbischen  Bundes.  Ablehnung  der  Rheinischen  Einung  durch 
Würzburg.  Werbung  Tanbenheims  bei  Eurmainz  und  Enrpfalz  wegen 
der  Bheinischen  Einung. 

Aug.  Werbung  des  Kanzlers  Johann  Feige  bei  Kurpfalz,  Kurtrier 
and  Kurmainz  wegen  der  Rheinischen  Einung.  Versuch,  Hermann 
Y.  Oldershausen  fttr  den  hessischen  Dienst  zu  gewinnen.  Reise  Feiges 
&ber  Corbach  und  Marburg  nach  Oberwesel.  Sendung  Siegmunds 
V.  Boineburg  zu  den  Braunschweiger  Verhandlungen.  Schweinfurter 
and  Nürnberger  Abschiede. 

Sept. — Dez.  Zusammenkunft  in  Oberwesel,  persönliche  Anwesen- 
heit der  Fürsten.  Vollmacht  für  Adolf  Rau  y.  Holzhausen  und  den 
Kanzler  Feige  zum  Oberweseler  Tag.  Abschluß  der  Rheinischen  Einung 
(Not.  8)  zwischen  Kurmainz,  Kurtrier,  Kurpfalz,  Würzburg  und  Hessen 
aaf  zwanzig  Jahre  zum  gegenseitigen  Schutz.    Ausnahme  einer  Anzahl 


1)  Abschriften  des  HauptvertragB  und  des  Kebenvertrags  im  Sauitarchive 
IV  92, 1  nnd  2.  Ausfertigung  des  Nebenvertrags  ebenda  IV  90, 4.  S.  auch  Kopial- 
bueh  H  foL  68  und  83. 


Tag  ni  Coburg  1533  J«d.  Febr. 

FttrsteiL  Nebenabkommen  zwischen  Mainz,  Pfalz,  Wttrzbnrg  und  Heeaen, 
daß  keiner  ohne  Wissen  nndr  Willen  der  anderen  VertragachlieBendea 
den  Schwäbisohen  Bund  emenem  wolle.    Anknttpfiing  yon  Veihand- 
longen  mit  Wttrzbnrg,  Eöhi,  Bamberg  nnd  dem  PfEdzgrafen  Ott  Heinridl 
wegen  Anfnahme  in  die  Eibnng.    Beligions-  nnd  Wahlsaehe.   TflikeiH  i 
hilfe.    Nachbarliche  Irrnngen  zwischen  Knnnainz  nnd  Hessen.    Be-  1 
Siegelung  der  Verträge.    Annäherung  an  Köln.    Geheime   Sendni^  1 
Johann  Nordecks  an  den  Markgrafen  Georg  von  Brandenbni^  wegen  j 
dessen  Aufiiahme  in  die  Einnng.    Absicht  oberländischer  Städte,  aus  | 
dem  Schwäbischen  Bnnd  aaszutreten.  | 

Sil.    Akten  des  Kaaslers  Johann  Feige  und  Jakobs  t.  Tanbenketau 

1532  Sept— Des.  I 

Abschied  der  pfälzischen^  trierischen  und  hessischen  Bäte  zu  Ober" 
toesd  vorn  10.  September  (Entwurf).  Instruktion  des  Landgrafen  für 
Feige  und  Adolf  Bau  v.  Holxhausen.  Briefwechsei  mit  dem  Landr 
grafen.  VerständnisartUcd^  Enhaürfe  und  Abschiede  der  Einungsver- 
wandten.  Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Kurfürsten  van  der 
Pfalz  (von  Feige  entworfen). 

1532  Sept.— Nov.    Vgl.  Nr.  310. 

Dez.  Religionsprozesse  am  Beichskammergerieht,  Reknaation  des 
Kammergerichts,  Pfaffe  Bautz  in  EBlingen,  Besoldung  der  Beiebs- 
kammei^richtsprokuratoren,  Abschreiben  des  Bisehofs  yon  Wttrzboig 
von  der  Einung,  Versuch,  die  oberländischen  Städte  ftlr  die  Einong 
zu  gewinnen  durch  VermittluDg  Bernhard  Besserers  in  Ulm,  Heriog 
Ulrichs  Restitution.  Geheime  Sendung  Johann  Nordecks  an  den  Mark- 
grafen Geoi^  von  Brandenburg  wegen  dessen  Aufnahme  in  die  Bhä- 
nische  Einung.    Mtthlhäuser  Tag. 

Tag  ra  Coburg. 
312.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1533  Jan.  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  Johann  Feige  (aus  Corbach^  Coburg 
und  wieder  aus  Gorbach). 

Jan.  Der  Kanzler  in  Corbach  wegen  Krankheit  seines  Schwieger- 
vaters. Entwurf  einer  Instruktion  zum  Coburger  Tage.  Vollmacht  für 
Feige  wegen  des  Widerstands  gegen  die  stellvertretende  Begierong 
König  Ferdinands,  aber  nicht  wegen  der  Verfassung  zur  Gegenwehr 
(infolge  der  Anwesenheit  Philipps  in  Weimar). 

Febr.  Entwurf  einer  Schrift  an  den  Kaiser  (am  Schlüsse  der 
Coburger  Verhandlungen)  wegen  des  kaiserlichen  Mandats  von  1632 
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Not.  10.  Widerspraeh  EbuiB  WeiBenfeldeis,  da  den  Herzögen  von 
Bsjeni  das  Mandat  noch  nicht  zugegangen  sei.  Frage  einer  persön- 
Ueken  Zusammenkunft  der  Fürsten.  Verfassung  zur  Gegenwehr. 
Bayrische  Yerhandlnngen  in  Bologna  wegen  der  Wahlsaohe:  Ent- 
sehnldignng  Weifienfelders.  Gespräche  mit  diesem  wegen  der  württem- 
bergischen Sache.  Mttnsterisches  Schreiben.  —  Sächsische  Bedenken 
wegen  des  Gobnrger  Abschieds.  Botschaft  nach  England.  Tagsatznng 
in  Angsbnrg  durch  den  Bischof  von  StraBburg. 

S13.    Akten  des  Kanilers  JoIiabb  Felge.  1533  Jan.  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  (bexw.  dem  Kammer- 
Sekretär  Heinrich  Lersner).  Instruktion  für  die  Gesandten  zum  Coburger 
Tag  Marschaü  Hermann  v.  d.  Mcdshurg  und  Kanzler  Feige.  Protokoll. 
Abschied.    Abschrift  des  Schreibens  an  den  Kaiser. 

Jan.  Ansetzung  des  Tages  zu  Coburg  zwischen  Kursachsen,  Bayern 
und  Hessen  zur  Organisation  des  Widerstandes  gegen  die  Wahl  Ferdi- 
nands zum  römischen  König  und  dessen  Regierungshandlungen.  — 
Übersendung  des  Briefwechsels  des  Landgrafen  mit  Dr.  Eck  und  Kur- 
saehsen,  sowie  eingelaufener  kaiserlicher  Mandate  an  Feige.  An- 
weisung, die  Kurfürsten  zu  schonen  und  Ferdinand  zu  opponieren; 
Verwendung  des  französischen  Geldes;  württembergische  Sache. 

Febr.  Verhandlungen  in  Coburg  zwischen  Dr.  Brück,  Hans  Weißen- 
felder und  Feige.  Verabredung  des  Widerstandes  gegen  Ferdinands 
Wahl  und  die  ihm  durch  das  kaiserliche  Mandat  von  1532  Nov.  10 
flbertragene  Vertretung  des  Kaisers  in  Deutschland.  Gesuche  des 
lurftrsten  Johann  Friedrich,  der  Herzöge  Wilhelm  und  Ludwig  von 
Bayern,  Ernst  von  Braunschweig-Lüneburg  und  des  Landgrafen  an 
den  Kaiser  wegen  Zurücknahme  des  Mandats. 

Bheinische  Elnang,  Tag  zu  Worms. 

3U.    Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  Ludwlgr  t.  Bolneburg  lu 
Lengsfeld.  1533  März. 

Schreiben  des  Landgrafen.    Instruktion.    ProtohM.^)    Abschiede. 

1533  März.  Auftrag  des  Landgrafen  an  Ludwig  v.  Boineburg, 
gemeinsam  mit  seinem  Sohne  Dr.  Georg  v.  Boineburg  und  dem  Ober- 
amtmann der  Obergrafschaft  dem  Tage  zu  Worms  mit  Kurmainz  und 
Kurpfalz  beizuwohnen.  Die  dortigen  Verhandlungen  wegen  der  Er- 
Btreckung  des  Schwäbischen  Bundes  (Gründe,  weshalb  der  Landgraf 

1)  Von  der  Hand  Valentin  Breuls. 
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ans  dem  Bunde  anstreten  will),  Besuch  des  nächsten  Bundestages. 
Werbung  der  yerbtlndeten  Fürsten  an  den  Schwäbischen  Bund.  Aul- 
nähme  neuer  Mitglieder  in  die  Rheinische  Einung,  Verhandlungen  mit 
Würzburg.   (Nachbarliche  Gebrechen  zwischen  Kurmainz  und  Hessen^ 

Briefwechsel  mit  Beamten. 

315.    Akten  des  Land^afen  Philipp.  1533  März— Mai. 

Briefwechsd  mit  dem  Kanzler  Johann,  FeigCy  dem  Marschall  Her- 
mann^ V,  d.  Malsburg  j  dem  Ämtmcmn  Volpert  Biedesd  7iu  EisenbaA 
und  dem  Trierer  Sekretär  Michel  Stud^  Statthalter  und  Bäten  xtt 
Kassel  und  dem  Amtmami  xu  Rüssdsheim  Ciliax  v.  Imisingen. 

März.  Bedenken  Feiges  wegen  der  geistlichen  Güter  und  deren 
Eigenschaft  als  Religionssache;  Einkünfte  des  Klosters  Haina  in 
Göttingen.  Rückkehr  Reichard  Rincks  von  dem  Wahltage  in  Gobnrg: 
sächsisch-bayrischer  Gegensatz.  Vorschläge  des  Ambrosius  v.  Vier- 
münden'J  zur  Beseitigung  der  Mißhelligkeiten  zwischen  Hessen  and 
Eurköln  und  wegen  Eintritt  Eurkölns  in  die  Rheinische  Einusg. 
Werbungen  des  Johann  Hilchen  und  des  Kurt  y.  Hanstein  in  den  Nieder- 
landen für  den  Kaiser  und  den  König  Ferdinand. 

Apr.  Sammlung  von  Truppen  in  Gleve.  Geschütz  nach  Mainz. 
Berufung  eines  Kurfürstentages  nach  Mainz.  Fürsorge  für  die  festen 
Plätze  in  der  Grafschaft  Katzenelnbogen.  Aufzeichnung  von  Geschtttx 
und  Munition  in  Gießen.  VorsichtsmaBregeln  für  den  Fall  eines  Über- 
zugs, event  Hilfegesuch  an  Münster  und  Herzog  Erich  von  Brann- 
schweig. Zeitungen  aus  Coblenz  über  die  Absichten  der  Trappen 
am  Niederrbein,  kaiserliche  Botschaft  an  Frankreich  und  den  Papst 
Kundschaften  Kurt  Spiegels  zum  Desenberg,  des  Bischofs  von  Münster 
u.  a.  über  die  Kriegsknechte.  Nichtbezahlung  der  Gläubiger  durch  die 
braunschweigischen  Fürsten  und  andere  Herren.  Befehl  an  denMarsofaall 
zum  Schutze  der  Grafschaft  Hoya  (wohin  sich  die  Knechte  aus  den 
Niederlanden  gewandt  hatten)  mit  1000  Mann  zu  Fuß,  100  zu  Bot 
und  4  Falkonetlein  abzurücken  und  sich  mit  den  Braunschweigem 
(Herzog  Erich,  Ernst  und  Heinrich)  in  Beziehung  zu  setzen. 

Mai.  Bericht  Alexanders  v.  d.  Tann.  Übersendung  von  Entwürfen 
an  die  Stadt  Ulm  und  die  Gesandten  zum  Bundestage  (Herzog  Ulrich 
auf  der  Zapfenburg)  durch  Feige.  Frevel  Hermanns  v.  Hatzfeld.  Anf- 
enthalt  Hermann  Freitags,  eines  Feindes  des  Grafen  von  Schaumbnrg, 


1)  Abschied  in  zwei  Ausfertigungen  (ans  der  hessischen  und  mainsiBchen 
Kanzlei,  der  erste  als  Beilage  benntzt). 

2)  Dieser  war  Schwager  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsbo^. 
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in  Giebenstein.  Trappenwerbnng  in  Westfalen.  —  EnrsächBiscli-hefl- 
fliisdie  Werbung  bei  Karmainz  und  Knrpfalz  wegen  der  kirchlichen 
TerhältDisse  in  Mühlhausen,  Predigerbestellnng;  Beschwerung  der  evan- 
gdiflchen  Stände  durch  Kammergerichtsprozesse.  —  Rat  wegen  Ein- 
flAning  des  Evangeliums  in  Holstein. 

316.  Akten  des  Marschalls  Hermann  t.  d.  Malsbnrg,  des  Stattlialters 
und  der  Bftte  an  Kassely  des  Tiaekanilers  Georg  WnApleker  und 
des  Kammersekretlrs  Heinrieh  Lersner.  1533  Jan. — Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen,  Schreiben  des  Schultheißen  Peter 
Sk^  XU  Nastetten,  des  (devischen)  Hofmeisters  Eolmann  v,  Bylandt, 
Kurt  Spiegels  zum  Desenberg,  des  kurkölnischen  Ämtmanns  Ambrosius 
t.  Tiemmnden. 

1533  Jan.    Sendung  Peter  Stapels  nach  den  Niederlanden. i) 

März.  Sehreiben  des  Dr.  Gervasins  Vain,  Wortlaut  seiner  Werbung 
nnd  der  ihm  erteilten  Antwort.  Jost  y.  Eschwege  braucht  nicht  zu 
reisen,  Lic.  Antonius  ist  mit  der  Instruktion  allein  (zu  einem  ober- 
rheinischen  Kreistage?)  abzufertigen.  Höhe  der  zu  bewilligenden 
kessisehen  Hilfe. 

März-Apr.  Beilegung  der  hessisch-kurkölnischen  Zwistigkeiten. 
Trappensammlungen  und  -bewegungen  im  Stifte  Utrecht,  in  Geldern, 
Cleye  nnd  im  Mttnsterischen,  bei  Osnabrück. 

Hai.  Abordnung  des  Vizekanzlers  und  des  Oberamtmanns  Ebert 
T.  Bischofferode  zum  Tage  der  Bheinischen  Einung  nach  Mainz  betr. 
die  Aufnahme  von  Würzburg,  Widerstand  des  Landgrafen  gegen  die 
Aufnahme  des  Königs  Ferdinand  in  den  Bund.  Herzog  Ulrich  und 
der  durch  Statthalter  und  Bäte  zu  Kassel  gemachte  Abschied  »der 
Eckeb  wegen«.  Der  dem  Herzog  Christian  zu  Schleswig  und  Holstein 
zu  erteilende  Bat  wegen  Einführung  des  Evangeliums. 

Schmalkaldischer  Bnndestag  za  Schmalkalden. 

317.  Akten  des  Land^afen  Philipp')  bezw«  des  Kanzlers  Feige« 

1533  Juni— Aug. 

Instruktion  der  Städte  Braunschweig  und  Ooslar  für  den  goslari- 
«de»  Sekretär  Dietrich  Smedeke.  Briefwechsel  mit  Dr.  Ladung  Hierter 
ujid  Uc.  Hdfmarm,  BrotohMarische  Notixen  Feiges.  Entwürfe  xu 
Sch-eiben  und  zum  Abschied.  Abschriften  der  bei  den  Verhandlungen 
g^tmääen  Schriftstücke.  Vollmachten.  Schreiben  des  Bundes  an  Kur- 
^fioinx  und  Kurpfalx. 

1)  S.  Nr.  322.  2)  Der  Landgraf  wohnte  dem  Tage  persönlich  bei. 
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JnnL  Sohmalkaldiflcher  Bundestag  zu  Schmalkaldeiiy  eiBbernf« 
auf  Juni  24.  Antwort  der  Stadt  Lübeck  an  die  BandesgeBaadloi 
wegen  Nichtbesnchnng  des  Brannsehweiger  Tags,  Versiegelung  der 
Briefe  an  die  Städte  Goslar  und  Einbeck,  Verfassung  zur  Glegenwebv 
Fehde  mit  Dänemark  und  Beitrag  Lübecks.  Kaiserliches  Mandat  aa 
Herzog  Ernst  von  Brannschweig-Lttnebnrg  und  die  Stadt  Lttnebnig 
wegen  der  Einkünfte  der  geisflichen  Stifter  des  Bistums  Lübeck  ia 
der  Stadt  Lüneburg.  Schreiben  der  Stadt  Braunschweig  an  Göttingea 
und  Einbeck.  Rechtfertigung  wegen  nicht  übergebener  Entschuldigung 
der  Städte  bei  den  Bundesverwandten.  Bezahlung  der  Agenten  ami 
Reichskammergericht.  Gesuch  der  Gebrüder  Thumb  y.  Nenburg  um 
Aufnahme  in  den  Bund. 

Juli.  Antwort  auf  die  päpstlichen  Artikel  wegen  eines  KonxSa 
Werbung  der  Bundesyerwandten  bei  Kurmainz  und  Kurpfalz,  sowie 
dem  Kammergericht  wegen  dessen  Vorgehens  gegen  Bnndesglied«. 
Verhandlungen  mit  den  Gesandten  von  Ulm:  Erstreckniig  des 
Schwäbischen  Bundes,  Befriedigung  des  Herzogs  Ulrich  von  Wttrttem* 
berg.  Abschied:  Änderung  der  Verfassung,  Antwort  an  die  Stadt 
Lübeck,  Stadt  Bremen  gegen  den  Erzbischof,  Stadt  Konstanz  gegen 
den  Bischof,  Stadt  Memmingen  gegen  den  kaiserlichen  Fiskal,  des* 
gleichen  der  Städte  Eßlingen  und  Lübeck,  die  Thumbe  y.  Nenbnig. 
Druck  der  Antwort  auf  die  päpstlichen  Artikel,  Verhandlungen  dar- 
über mit  anderen  Mächten  und  Reichsständen.  Beschickung  des 
Kammergerichts  sowie  von  Kurmainz  und  Kurpfalz.  Ausschreiben 
eines  Tages  nach  Speyer  (Juli— Sept.)  durch  Kursachsen  und  HesseD. 
Stadt  Straßburg  gegen  den  Bischof  wegen  St.  Arbogast. 

Aug.    Kurpfälzische  Antwort. 

Beknsation  des  Beiehskammergerichts. 

318.    Akten  des  Kanzlers  Felge  bezw.  des  hessischen  Gesandten  Jakeb 
Salweehter.  1533  Juli — Sept 

Instruktion.  Rekusationslzbell  im  Entwurf,  Form  der  BekusatiotL 
Verxeicknis  der  am  Reichskammergericht  schwebenden  Prozesse.  Nieder- 
Schrift  der  Antwort  der  Kammerrichter.  ErUänmg  der  Bundesge- 
sandten.   Deren  Bericht 

1533  Juli— Sept.  Gesandtschaft  des  Schmalkaldischen  Bundes 
nach  Speyer  an  das  Reichskammergericht  (Dr.  Blickhart  Sindringer, 
kursächsischer,  Jakob  Salwechter,  hessischer,  Jakob  Meyer,  der  Stadt 
Straßburg  und  Eitel  Eberhard  Besserer,  der  Stadt  Ulm  Gesandter), 
nm  dasselbe   zur  Einstellung   der  Prozesse  in   Religionssachen  zu 
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bewegen  und  ftbr  den  Fall  der  Ablehnung  die  Rekosation  des  Gerichts 
aimiupreehen.  Verzicht  der  Gesandten  auf  die  Rekusation.  An- 
BHdien  der  Gesandten  der  Stadt  Hemmingen  an  die  Bundesgesandten, 
ihie  Angelegenheit  wegen  Ludwig  Yogelmanns  ebenfalls  zu  vertreten. 

S19.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bez.  der  Ute  n  Kassel. 

1534  Jan.  Febr. 

Notixen  Feiges.  Briefwechsel  mit  den  hessischen  Oesandten  Lic. 
Näsolaus  Antonius  und  Jakob  Salwechterj  mit  Hierter  und  Hdfmarm 
iowie  dem  Kammerrichter  Grafen  Adam  von  Beichlingen. 

1534  Jan.  Febr.  Zweite  Gesandtschaft  des  Schmalkaldischen 
Bundes  nach  Speyer ,  um  die  Beknsation  auszusprechen.  Die  Be^ 
sehwerong  des  Harkgrafen  Georg  von  Brandenburg.  Befehl,  das 
K&mme^richt  überhaupt  und  nicht  nur  in  Beligionssachen  zu  reku- 
rieren^  gegenteiliger  Auftrag  der  (Gesandten  der  Städte.  Bedenken 
Salwechters.  MeinungSTcrschiedenheiten  der  Gesandten  wegen  der 
Sdiiedsrichter.  Zehrungskosten.  Neue  Zeitungen.  Besoldung  der 
Ptokuiatoren.  Befehl  an  die  Gesandten ,  in  Gemeinschaft  mit  den 
kntsäehsisehen  yorzugehen.  Nichtannahme  der  Rekusation,  Ermuti- 
gung der  substituierten  Prokuratoren  Hierter  und  Helfmann,  die  sich 
weigern,  die  Rekusation  zu  wiederholen.  Grimm  des  Eammergerichts 
gegen  diese  nach  der  Abreise  der  Bundesgesandten,  Hierters  Flucht 
nach  seiner  Heimat  Reutlingen.  Die  Klage  des  Abts  zu  Haina  gegen 
den  Landgrafen  und  andere  Eammergerichtssachen. 

320.    Akten  der  hessischen  Gesandten  lie«  Nikolaus  Antonius  und  Jakob 
Salwechter«  1534  Jan. 

Instruktion.    Schreiben  von  Statthalter  uryd  Bäten  xu  Kassel. 

1534  Jan.  Verspätetes  Eintreffen  des  kursächsischen  Gesandten, 
dessen  Reise  über  Kassel.  Widerlegung  der  Bedenken  der  Ge- 
sandten. (Vgl.  die  Gegenakten  der  Kasseler  Räte  in  voriger  Nummer). 

S21.    Akten  der  Kasseler  Bäte   beiw.  der   hessisehen  Gesandten  in 
Speyer.  1534  Jan.  Febr. 

Verzeichnis.  Abschriften  der  in  Speyer  entstandenen  Akten  mit 
^hidiriften  der  Vorakten  (seit  1532).^) 

1534  Jan.  Febr.  Insinuierung  der  Rekusation  des  Kammer- 
geiiehts  bei  demselben.  Briefwechsel  von  Kurmainz  und  Kurpfalz 
loit  Kursaehsen  und  Hessen  wegen  des  Verhaltens  der  von  jenen  er- 

1)  YgL  anch  unten  S.  260  Anm.  3. 
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nannten  Visitatoren.  Knrmainz  und  Enrpfalz  an  den  KOnig  nnd  dat 
Eammergericht.  Die  mündliehen  Verhandlungen  der  Gesandta 
Dr.  Philipp  Rosenecker  (Eursaehsen),  Dr.  Angnstin  Megersheimer 
(Brandenburg-Ansbach),  Georg  Hoohmut  Vogt  zn  Ölsheim  (Bmoh 
schweig-Lttneburg),  Daniel  Mueg  [Mieg]  alter  Ammeister  (StraBbmg), 
Michael  v.  Kaden  Syndikus  (NtLmberg),  Eitel  Eberhard  Besser« 
(Ulm),  Johann  Stapf  Stadtsehreiber  der  Altstadt  (Magdeburg),  Lie.  Jo- 
hann Machtolf  Stadtschreiber  (EBlingen)  nnd  Georg  Menrer  Stadt* 
Schreiber  (Memmingen)  mit  den  Kammerrichtem.  Protest  der  Ge» 
sandten.  Substitution  von  Dr.  Hierter  und  Lic.  Helfmann.  Absehi«! 
der  Gesandten.  Entschuldigung  der  Prokuratoren  wegen  der  Sub- 
stitution den  Kammerrichtem  gegenüber. 

Briefwechsel  mit  Beamten.    Ansschreiben« 

322.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  des  Kanzlers  Felge). 

1533  Juni— Not. 

Schreiben  Joharms  v,  Sckuren  xu  der  Schuren^  Heiderichs  v,  Katm- 
berg  Oheramtmarms  der  Niedergrafschaft  Katxendnbogen ,  Cyriaaf 
V,  Linsingen  Amimarms  xu  Rüsselsheim ,  des  Nikolaus  und  des  Hof- 
meisters Hans  V,  Minchwiix^  Eberhards  v,  Bischofferode  Oheramhnamm 
xu  Darmstadt^  des  Amtmanns  v,  Auerberg^  des  Amtmawns  Oeorg 
V.  Hördßy  des  Amtmanns  xu  Lünen  Oerd  v.  Boddschioingh^  des  Amt- 
marms  und  des  Sckulfheißen  xu  Gießen  Konrad  Heß  und  Heinrich 
Heßj  Schreiben  an  Otto  Hund  Beisitzer  des  Reichsregiments  ^  Brief- 
wechsel mit  Helvrig  v,  Lauerbach  (Lehrbach)  Amtmann  xu  Chvnberg 
und  Ludwig  Pfeüsticker  Kellner  daselbst^  Ausschreiben  an  Säbibufgj 
Bamberg,  Eichstädt  und  den  Markgrafen  Oeorg  von  Brandenburg^ 
Schreiben  des  Rentmeisters  xu  Battenberg  Hans  Orebe^  des  Ktmxlen 
Johann  Feige^  Balthasars  von  Marbach,  des  Marschalls  Hermann  v.  d. 
Malsburg,    Bestallungsrevers.  Abschrift  des  Hallischen  Bündnisses. 

1533  Juni  Juli.  Zweck  der  Truppenwerbungen  in  den  Nieder- 
landen. Transport  von  kaiserlichem  Geschütz  und  anderem  Kriegs- 
material auf  dem  Rhein.  Truppenwerbungen  in  Mainz  und  am  Rhein. 
Sendung  des  Nastätter  Schultheifien  Peter  Stapel  gen.  Däne  nach  den 
Niederlanden.^)  Nikolaus'  y.  Minckwitz  nicht  eingetroffenes  Schreiben 
aus  Erakau,  seine  Absicht  den  Landgrafen  aufzusuchen,  Groll  des 
Herzogs  Georg  von  Sachsen  gegen  ihn.  Verantwortung  des  Landgrafen 
wegen  der  Annahme  Philipps  y.  Büdigheim,  der  sich  wegen  Land- 
friedensbruchs in  der  Acht  befand,  zum  Diener.    Sendung  yon  Säten 

1)  Vgl.  oben  Nr.  316. 
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an  das  Begiment  Sapplikation  des  Mainzer  Domherrn  Simon  v.  Cron- 
beiig;  beim  Landgrafen. 

Aug.  Süstungen  in  Schwaben  and  in  den  Oberlanden  sowie  in 
den  Niederlanden. 

Sept  Proviant  in  Gießen.  Forderung  Jakobs  v.  Cronberg  wegen 
einer  Hofstatt  in  Westerbnrg.  Abmahnung  an  Salzburg  usw.,  sich  in 
die  Verlängerung  des  Schwäbischen  Bundes  und  ein  Bündnis  gegen 
Wfirttemberg  einzulassen.  Werber  in  Battenberg.  Unternehmen  gegen 
£e  Stadt  Soest.  Anliegen  und  Mitteilungen  der  Gräfin  von  Waldeck, 
die  ihr  durch  den  Landgrafen  erteilten  Aufträge  an  den  Herzog  und 
die  Herzogin  von  Jülich,  der  Gefangene  zu  Marburg.  Erstreckung  des 
Tags  mit  Herzog  Erich  von  Braunschweig  wegen  nachbarlicher  Ge- 
lireehen,  Besichtigung  des  Archivs  in  Kaufangen. 

Okt.  Anderweitige  Anwerbung  des  Balthasar  von  Marbach  und  Ent- 
schnldigong  deswegen  bei  Philipp.  Friedensvertrag  zwischen  Dänemark, 
Norwegen  und  Holstein  und  dem  Kaiser  samt  Holland,  Seeland  und 
Brabant.    Annahme  des  Hans  Kratz  zum  Fußknechthauptmann. 

Nov.  Bund  zu  Halle  zwischen  dem  Erzbistum  und  Bistum  Magde- 
buig-Halberstadt,  Kurbrandenburg,  Herzog  Georg  von  Sachsen  und 
den  Herzögen  Heinrich  und  Erich  von  Braunschweig. 

323.    Akten  von  Statthalter  und  Bäten  an  KasseL 

1633  Sept.— 1534  Jan. 

Sehreiben  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Statthalters  an  der  Lahn 
Oeorg  i\  Kclmatsch, 

1533  Sept  Antwort  an  den  Bischof  von  Münster.  Rückkehr  des 
Knechts  Balzer  aus  den  Niederlanden. 

Nov.  Instruktion  für  den  Tag  zu  Hersfeld  (Familie  Riedesel  gegen 
den  Abt  von  Fulda),  Schreiben  Helfmanns  und  Dr.  Walters  wegen 
der  Unterhaltung  des  Kammergerichts. 

1534  Jan.  Verhandlung  mit  Mainz  wegen  Dudenhofen.  Flucht 
des  Gefangenen  Kaspar  aus  Marburg.  Sendung  Valentin  Breuls  mit 
der  trierischen  Verschreibung  nach  Coblenz. 

Städtetag  zu  Ulm. 

324.    Akten  des  Kanzlers  Felge.  (1534  März.) 

Instruktion  für  OiUax  Hofmann, 

(1534  März).  SenduDg  zu  dem  auf  März  22  nach  Ulm  anberaumten 
"^^j  nm  die  Städte  Ulm,  EBlingen  und  Memmingen  abzuhalten,  sich 
iDit  jemand,  der  andrer  Beligion  ist,  in  ein  Bündnis  einzulassen. 

PoUL  ArdÜT  des  Landgr.  Philipp.  14 
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Württembersiselier  Zng. 

über  die  Angsbnrger  Yerhandlimgen  mit  Eck,  den  franzOsigebei 
Gesandten  nnd  dem  jungen  Herzoge  Christoph  von  Württemberg  y^ 
oben  Nr.  172. 

GeseUUtsfBhning.    Registratur. 

325.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1534  Febr.— Nor^ 

i 
Aufzeichnungen  (Oedenkxettel)  des  Landgrafen  und  des  Kcrnmo^ 

Sekretärs  Lersner.  I 

I 

1534  Febr. — Nov.  Die  während  der  Vorbereitungen  zum  Erieg^ 
während  des  Krieges  und  bis  zur  Ratifikation  des  Eaadener  Yertragej 
geführte  Korrespondenz  (einschl.  der  Instruktionen  für  die  Gesandt^ 
—  Die  Führung  der  Geschäfte  seitens  des  Landgrafen  im  Kriege.  — 
Ablieferung  von  Akten  an  den  Begistrator  Johann  Pluck.i) 

Torbereitungen  nnd  Bflstimgen.^) 

326.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Febr.— Mal 

Briefwechsel  mit  den  Grafen  Wilhelm  van  Fürstenberg  und  Phäipp 
von  Sdms^  mit  Ebert  v.  Bischofferoäe  und  Rudolf  Schenk.  Instndäianen 
für  diese,     Chiffemschiilssel. 

1534  Febr.— Mai.  Anleihe  bei  Kurt  Johann.  Anwerbung  von 
Truppen  in  Straßburg.  Vereinigung  der  geworbenen  Trnppen  mit 
dem  Heere  des  Landgrafen.  Beschaffung  von  Geldmitteln  von  der 
Stadt  Straßburg  und  Straßburger  Bürgern. 

327.  Akten  des  Landgrafen  Fkülpp.  1534  März.  Apr. 

Instruktion  für  Kaspar  v,  Berlepseh  und  Peter  Baidd.  Brief- 
wechsel mit  ihnen. 

1534  März.  Apr.  Bezahlung  der  durch  den  Grafen  Wilhelm  von 
Fürstenberg  angeworbenen  Truppen. 


1)  Ein  Verzeichnis  im  Samtarchive  III  144,  26. 

2)  £b  ist  in  einzelnen  Fallen  nieht  zu  nnterBcheiden,  ob  die  Bttstangen  fSr 
den  Württembergischen  Zug  oder  für  den  Krieg  gegen  die  Wiedertäufer  in 
Münster  bestimmt  waren.  Offenbar  sind  anch  Trappen  unter  dem  Vorwand  der 
Unterstützung  des  Bischofs  von  Münster  geworben  worden,  die  tatsächlich  nach 
Württemberg  geführt  wurden.  Die  Akten  über  Büstungen  aus  dieser  Zeit  Bind 
deshalb  hier  znsammenge&ßt. 
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828«    AkteB  tfeg  Lmadgrafen  Pfeillpp  besw.  des  Manekalls  HemmmB 
T.  d.  MalBbvrr.  1634  Febr.— Mai.  Jali. 

EnsaHAe  Mandate.  Briefwechsel  mit  Beamten  und  Hauptleuten 
(Werner  v.  WiaUenstein,  Statthalter  an  der  Lahn  Oeorg  v,  Kohnatsch^ 
Oberamtmann  Ebert  v.  Bischofferode^  Siegmund  v.  Boinebvrg^  Hans 
t.  BeBer^ieimy  Alexander  v.  d.  Tarm^  Jost  v.  Weiters,  Heim  v,  Lilder, 
Kurt  Hess  Amtmann  in  Gießen,  Konrad  v.  Lieh  Kellner  zu  Roßbach, 
Heiderich  v.  Kaienberg,  Johann  Krug  Zollschreiber  in  St.  Ooar,  dem 
Juden  Miehei  van  Demburg,  Sebastian  Sehertiin,  Joharm  Eddherr  xu 
Buren,  Hermann  v.  Mengersen,  Joh.  v.  Raesfdd,  Christoph  v.  Steinberg, 
Eermann  v.  d.  Malsburg,  Volpert  Riedesd  Ämtmann  xu  Diex,  Hdung 
V.  Rüdcershausen  Amtmann  xu  Auerberg,  Oeorg  de  Wrede,  Jost  v.  d. 
Voerden  Drost  zu  Ahaus,  Adam  v.  Thüngen  xu  BueheU,  Jakob 
t.Pramhäm,  Hans  Thoma  v.  Rosenberg,  Seibold  Freitag,  Thomas 
und  Johann  v,  Mändihausen,  Hermann  und  Johann  v.  Viermünden, 
Oerhard  Knipping,  Johann  v.  BotÜenberg  gen.  Kessel  Amtmann  xu 
Mettnumn,  Jchcmn  Weise  v,  Fauerbadi,  Stadt  Marsberg,  Adam  Trott 
Amimann  xu  Schmalkalden).  Instruktion.  Verxeichnis.  Abschrift 
mes  Sd^eibens  des  Herxogs  Ernst  von  Braunschtveig. 

1534  Febr.— Mai.  Nachricht  über  fremde  Werbungen  bei  Straß- 
krg.  Verbot  des  Kaisers  wider  König  Ferdinand  Kriegsdienste  zn 
leisten.  Anwerbung  Yon  Knechten  nnd  Bestallung  von  Hanptlenten. 
Sendung  des  Hermann  Schutz  nnd  Adam  Sauers  an  Sehertiin  betr. 
die  Anwerbung  von  vier  Flthnlein  Knechten  gegen  Münster.  Ab- 
lehnung Scherüins.  Znsammenziehnng  der  Truppen.  Sendung  von 
Beldffirieuten  in  das  landgrftfliche  Lager  zu  Bonames. 

Apr.  15.    Verpfändung  von  Nenkirchen  an  Georg  Schenk. 

Juli  (Aug).    Bezahlung  und  Entlassung  der  Truppen. 


329.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw«  des  Kamnertekretftrs  Heln- 
rlek  Lersner.  1534  März.  Apr. 

Notixxettd,  Musterregister,  Verxeichmsse.   Bestallungsbrief.   Artikels^ 


1534  März.  Apr.  Anwerbung  und  Musterung  von  Truppen.  Be^ 
8tallimg  von  Hauptleuten  und  Bflchsenmeistem.  Gesamtzahl  der  im 
Wlbttembergischen  Zage  verwandten  Truppen. 
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330.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1534  Mftrz.  Apr. 

Sehreiben  des  Kammermeisters  Jost  v.  Weiters ,  der  im  Heere  be- 
findlichen  hessischen  Ritterschaft  an  die  Städte  Kassel  und  Marburg, 
Verzeichnisse. 

1534  März.  Apr.  Aufbringung  der  zum  Heereszuge  erforderlichen 
Geldmittel.  Kurt  Johann.  Lieferungen  von  Fürsten  nnd  Beanitoi. 
Verwendung  des  für  die  Türkensteuer  gesammelten  Geldes. 

331.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1534  März — ^MaL 

Erlasse  und  Ausschreiben^  Verzeichnisse^  Futterxettel.  Schreiben  \ 
des  Präsidenten  in  Lothringen^  des  Zeugmeisters  Veit  Kraulpeter  tmi  \ 
des  Schiffmeisters  Heinx  Noding, 

1534  März— Mai.  Anstellung  und  Entleihung  von  Zeugmeistern.*} 
Beschaffung  von  Geschützen,  Munition  und  Proviant,  von  Wa^n, 
Pferden  und  Maultieren  (aus  Lothringen).  Aussendung  der  Boten  mit 
den  Aufgebotsbriefen  (Apr.  2)  und  Anordnung  der  zur  Vorbereitnng 
für  den  Feldzug  nötigen  Maßregeln. 

332.  Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1534  März.  Apr. 

Ausschreiben  an  Add^  Lehenleutej  Städte  und  Ämter.  lAste. 
Musterregister.  Abschrift  Schreiben  der  Stadt  Vaeha  und  hudwigs 
V.  Hütten. 

1534  März.  Befehl,  wegen  der  Wiedertäuferunruhen  sich  ein- 
heimisch und  gerüstet  zu  halten. 

Apr.  Aufgebot  zum  Heereszuge.  Die  bestellten  Diener  von  Haus 
aus.    Die  Amt-  und  Lehenleute.    Musterung. 

Tag  zu  Bflsselsheim. 

333.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1534  Febr.  März. 

Ausschreiben  an  die  Städte  Ulm,  Eßlingen  und  Straßburg.  Gutm- 
achten Feiges.    ProtokoUdrische  Notiz  Heinrich  Lersners. 

1534  Febr.  März.  Anerkennung  der  Haltung  der  Städte  auf  dem 
Augsburger  Tage.  Rüstungen  in  Württemberg.  Vorschlag  einer  Zu- 
sammenkunft zur  Zeit  der  Messe  bei  Frankfurt  (ohne  Kursachsen). 
Einwirkung  auf  die  nach  Büsselsheim  auf  den  27.  März  beschiedenen 
Vertreter  der  Städte  im  Sinne  einer  Unterstützung  des  Landgrafen  in 

1)  Vgl.  auch  Nr.  329. 


TBg  zn  RÜBselBheim.    EnrpfalziBche  Vermittlnng.    1534  Febr.-'Apr.     213 

der  wttrttembergischen  Unternehmang.    Antworten  der  oberländischen 
QDd  der  sächsischen  Städte. 

334.  Akten  des  Landirrafen  PhUlpp.  1534  März.  Apr. 

Briefwechsel  mit  den  Kasseler  Bäten  (Kanxler  und  Marschall) 
Kökrend  seiner  JReise  in  die  Obergrafschaft  Notixxettel  des  Land- 
grafen. 

1534  März.  Apr.  Verhandlungen  in  Darmstadt  mit  Knrpfalz  und 
Kortrier.  Befehle  nach  Kassel  wegen  der  Zusammenziehung  der 
Truppen.  Mahnung  zur  Eile.  Bezahlung  der  Truppen,  Bestellung 
der  Hauptlente.  Anerbieten  des  Bastards  von  Geldern  zum  Eriegs- 
dienste,  Erkrankung  Hermanns  v.  Hatzfeld.  Übernahme  eines  Teils 
der  vor  Münster  liegenden  Knechte. 

335.  Akten  des  Kanzlers  Feige.  1534  März. 

Schreiben  des  Landgrafen  PhiUpp. 

1534  März.  Anweisung  zu  den  Verhandlungen  mit  Frankreich. 
Verpfändung  von  Mömpelgard.    Pension  Herzog  Ulrichs, 

Knrpfälzischer  TermittlnngsTersueh. 

336.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1534  Apr. 

Abschriften  von  Instruktionen,  darauf  erteilten  Antworten  und 
zwischen  Kurpfah  und  Herxog  Ulrich  von  Württemberg  gewechselten 
Schreiben. 

1534  Apr.  Versuchte  Vermittlung  des  Kurfürsten  Ludwig  von  der 
Pfalz  zwischen  Herzog  Ulrich  und  König  Ferdinand.  Sendung  des 
Burggrafen  von  Starkenburg  Asmus  v.  Mentzingen  an  den  Herzog. 

Der  Zug. 

337.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Apr. 

NoUxen  des  Landgrafen  und  des  Kamrnersekretärs  Lersner. 

1534  Apr.  3—28.  Pläne  zum  Anmarsch  nach  Württemberg,  zum 
Zusammenziehen  der  Truppen.  Vorbereitungen  zum  Ausmarsch.  Be- 
zeichnung der  Nachtlager. 
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338.     Akten  deci  Lantfgrafeii  Phflipp  wid  gemelnielMlIUeke  Aktes  im 
Landgrafen  und  des  Heriogs  ülrlck  Ton  Wttrttankerir.^) 

1534  Apr.  Mal 

Ausschreiben  an  die  tvürttembergischen  Ständßj  an  Kördgm  Maria^ 
das  nüderländisehe  Regiment^  die  Landtafd  in  Böhmen^  das  Hegüneiä 
XU  Innsbruck,  Reichsräte  und  Regiment  in  den  Marken^  BriefwedksA 
mit  der  Landschaft  vn  Böhmen,  Schreiben  des  Königs  Ferdinand^  dai 
Herzogs  Ulrich  an  die  Stadt  Weinsberg,  der  Stadt  Stut^rt  cm  dm 
Herzog,  Ausschreiben  an  Kurpfalx,  Kwrnuwnx,  Kurhrandenburgy  Eur^. 
frier,  Kursachsen,  JiUich^Cleve,  Herzog  Erich  von  Braunsehweif^ 
Schreiben  des  Herzogs  Albrecht  in  Preußen.    Druckschriften. 

1534  Apr.  Mai.  Aufforderung  an  die  wttrttembeigischen  StSnd^ 
sich  dem  Herzog  Ulrich  als  ihrem  rechtsmäBigen  Herrn  anzusehliefieo» 
Rechtfertigung  der  Unternehmung,  den  Herzog  Ulrich  in  sein  Land 
zurückzuführen,  vor  Beginn  des  Zuges.  Anzeige  von  der  erfolgten 
pfälzischen  Vennittlung^)  zwischen  EOnig  Ferdinand  und  Herzog 
Ulrich.  Antwort  des  Königs  Ferdinand  auf  die  Ausschreiben.  Ver- 
öffentlichung yerschiedener  Schriften.')  Erklärung  der  yerbflndeteii 
Fürsten  wegen  der  angeblich  gegen  sie  ergangenen  Beichsadit 
Glückwunsch  des  Herzogs  Albrecht  und  Fürsprache  ftlr  Friedrick 
Trucbseß  Freiherrn  v.  Waldburg,  der  aus  dem  Deutschen  Orden 
wieder  ausgetreten  und  evangelisch  geworden  war  und  dem  nunmehr 
von  seinem  Bruder  Wilhelm  sein  Anteil  am  väterlichen  Erbe  vorent- 
halten wurde.  Weigerung  der  Stadt  Weinsberg,  Herzog  Ulrich  anzD- 
erkennen,  Gesandtschaft  der  Stadt  Stuttgart  an  diesen. 

339«     Akten  der  heüngelassenen  Bite  zu  Kassel  (mit  einigen  Chsgei« 
akten  des  Landgrafen).  1534  Apr. 

Abschied  mit  den  heimgdassenen  Räten  zu  Kassd  und  Marburg. 
Instruktionen,    Erlasse  an  Städte  und  Ämter. 

1534  Apr.  22 — 27.  Ernennung  der  während  des  Landgrafen  Ab- 
wesenheit zu  seiner  Vertretung  bestimmten  Bäte  in  Eaasel  und  Mar- 
burg. Bestellung  der  Ämter  im  Heere.  Empfehlung  von  Land  und 
Leuten  an  Eurtier*  Eursachsen,  Lüneburg,  Holstein,  die  Grafen  von 

1)  Unter  den^Akten  dieser  Periode  finden  sich  nicht  nur  Schreiben,  die  im 
Namen  beider  Fürsten  ausgegangen  oder  an  sie  gerichtet  sind,  sondern  aneh 
solche,  die  die  Adresse  des  Herzogs  allein  tragen,  dann  aber  in  die  hessiaehe 
Kandei  gelangt  sind,  die  überhaupt  zeitweise  die  EanzleigeschSfte  des  Herzogs 
mit  besorgte.  2)  S.  o.  Kr.  336. 

3)  Einige  Druckschriften  (Schriftwechsel  mit  dem  Kaiser  und  dem  EGnIg 
Ferdinand)  im  Samtarchive  lU  130,  8. 
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ier  lippe  und  Waldeck,  sowie  den  Biflohof  von  Mttnster.  Verhaltmig«- 
ttfir^ln. 

340.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  Ten  Hessen  beiw«  des  Kammer- 
sekretirs  Lersner.  1534  Apr. — Juli. 

Briefwedisd  mü  Stattfudter^  Kanzler  und  Räten  xu  Kassel ,  auch 
m  StaWuüter  xu  Marburg. 

1534  Apr.    Nachsendang  Yon  Pferden.  Lieferang  von  1000  Golden 
irch  den  Grafen  Albrecht  von  Hansfeld.    Langsames  Eintreffen  yon 
eitern  in  Kassel;  Michel  Jnde  nnd  Sebold  Freitag.    Verzeichnis  der 
agen.    Rückkehr  des  Landvolks  von  Münster,  Lage  daselbst  Ver- 
ihang  hessischen  Silbergeschirrs  nach  MttndeD.    Sendung  Siegmond 
srtmanns  gen.  Krauskopf  nach  Mttnster  zur  Verpflichtung  dortiger 
aaptleute. 
r    Mai.    Sorge   für  den  Proviant    Übersendung  von  Schreiben  an 
den  Landgrafen.    Schreiben  Herzog  Erichs  nnd  Albrecht  Krengels. 
Entgegengesetzter  Berioht  Burkhards  v.  Gramm ;   Lage  vor  Münster. 
Die  Hauptleute  daselbst  haben  den  Landgrafen  gelobt   Preußen  nnd 
Polen.  Werbungen  des  Erzbischofs  von  Bremen,  sein  eiliger  Besuch  in 
Wolfenbttttel.     Ratschläge  der  Herzogin  Elisabeth  von  Rochlitz,  der 
Sehwester  des  Landgrafen.    Nachschttbe  von  Truppen  und  Kriegs- 
material nach  Württemberg,   Kauf  von  Feuergewehren  in  Nürnberg. 
Belation  des  Dr.  Georg  v.  Boineburg  aus  Kursachsen:  Bitte  der  Räte, 
die  Antwort  nicht  zu  übereilen.    Lttbische  Werbung  gegen  Holstein. 
Ge&ngene  Österreicher  in  Rheinfels.    Rat  der  Kasseler  Räte  wegen 
der  weiteren  Behandlung  der  wttrttembergischen  Angelegenheit;  all- 
gemeine Lage,  ungünstiger  Stand  vor  Münster,  Vertrag  zwischen  Köln 
und  Cleve.     Bestellung  von  Hauptleuten.    Nachrieht  über  die  Er- 
okrnng  Württembergs.     Glückwunsch  dazu.     Herzog  Heinrich   von 
Brannsehweig   in  Leipzig  bei  Herzog  Georg  und  angeblich  auch  bei 
K5mg  Ferdinand.  Zusammenkunft  der  vier  rheinischen  Kurfürsten  in 
Oelnhaosen.    Absichten,  den  König  Christian  von  Dänemark  zu  be- 
frden.  Zeitung  über  den  lübisch-holsteinischen  Krieg.    Lieferung  von 
2000  Gulden  durch  Lüneburg.  Bitte,  einige  aus  jedem  Gerichte  nach 
Hanse  zu  entlassen.    Abermaliger  Ratschlag  der  E^sseler  Räte  in  der 
wtrttembergischen  Sache:  finanzielle  Bedenken,  Nutzen  eines  baldigen 
glimpfliehen  Schlusses,  Frankreich. 

Juni.  Sendung  von  Büchsenmeistern  nach  Kassel.  Fürbitte  der 
Bäte  für  Burkhard  v.  Gramm.  Genehmigung  zur  Verpfändung  der 
Blankenau    durch    das    Stift   Corvej   an   Gramms    Tochter,    Frau 


216  WflrttembergiBcher  Zug. 

Wittekinds  v.  Falkenberg.  Drittes  Gatachten  über  die  poIitiBcbe 
Lage.i)  Warnung  des  Herzogs  von  Geldern  yor  Bttstungen 
Kaisers.  Lage  vor  Münster.  Berichte  des  Konrad  Hefi. 
ban  in  Gießen.  Deponierung  von  Geld  in  Bheda  (Teckleubox^g^)« 
Bückkehr  Beichard  Bincks  aus  Nürnberg.  Bevorstehender  Tag  im 
Annaberg  zwischen  König  Ferdinand,  Kurmainz,  Kursachsen  und 
Herzog  Georg  von  Sachsen.  Abreise  Georgs  v.  Pappenheim  nn^ 
Beichard  Bincks  zur  Verhandlung  zwischen  Holstein  und  Lübeck* 
Ladung  des  Landgrafen  durch  das  Kammergericht,  Anweisung  zvc; 
Entgegnung  an  die  Bäte  (Verwendung  der  beschlagnahmten  Stuttgarter 
Kanzlei),  Vollmacht  für  Dr.  v.  Boineburg,  Dr.  Eisermann  und  Lic.  Helf-^ 
mann.  Sendung  der  hessischen  Truppen  vor  Münster  an  den  Herzog 
von  Holstein.  Beschwerde  des  Bischofs  von  Münster.  Freilassims' 
der  gefangenen  Österreicher  (aus  Spangenberg).  Angebotene  Verband* 
lungen  der  Kurfürsten  mit  dem  Landgrafen,  Bat  der  Kasseler  Räte: 
Lage,  Kammergerichtszitation.  Aufgebot  des  Herzogs  Erich.  Fest- 
setzung des  Textes  der  Beknsationsschrift  durch  Feige,  Dr.  Georg 
(v.  Boineburg)  und  Dr.  Eisermann.  Mangelnde  Geldliefernng  durch 
Herzog  Ernst  und  Hoya.  Verhandlung  der  Stadt  Göttingen  mit  Michel 
Jude  in  Witzenhausen:  ihr  und  der  Stadt  Goslar  Begehr,  nebst  Braun- 
schweig, Hannover,  Magdeburg,  Einbeck  einen  Vertrag  mit  dem  Land- 
grafen zu  schließen;  Verdacht  gegen  Herzog  Heinrich.  Bitte  des 
Bischofs  von  Münster  um  Geld.  Aufenthalt  der  Landgräfin  vor  ihrer 
Niederkunft,  Geburt  eines  Sohnes  (Philipp  Ludwig). 

Juli.  Friedensverhandlungen  in  Württemberg,  Lieferung  des 
Bestes  des  braunschweig -lüneburgischen  Geldes.  Verwendung  d^ 
Türkengeldes.  Besorgnisse  Feiges  wegen  Gießen  und  der  Wiedertaufe. 
Bückkehr  und  Entlassung  der  Truppen.  Bezahlung  der  Knechte. 
Holsteinische  Gesandtschaft  (Iggenhusen) .    Krankheit  des  Statthalters. 

341.     Akten  des  Statthalters,  Kanxlers  und  der  B&te  m  Kassel.') 

1534  Apr. — Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  Oeorg  Nußpicker. 

1534  Apr. — Juni.  Verhandlungen  mit  den  Knechten  vor  Münster. 
Mtinsterische  Werbung  durch  den  Sohn  Friedrichs  v.  Twiste.  Ab- 
ordnung Siegmund  Hartmanns  nach  Münster  zur  Unterhandlung  mit 
den  Hauptleuten.  Bewilligung  des  Ttirkengelds  durch  den  Adel  an 
der  Lahn.^)    Nachsendung   von  Truppen.     Proviant  und  Geld.    £r- 

1)  Unterzeichnet  von  Adolf  Bau,  Wolf  v.  Gudenberg,  Burkhard  v.  Cramm, 
Georg  V.  Pappenheim. 

2}  Vgl.  auch  unten  Nr.  344.  3)  Vgl  oben  Nr.  330. 
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ledignog  der  Eorrespondenzen.  Bezahlung  des  Friedrich  Schmalz. 
FrankAirts  Weigerung,  den  Durchzug  zu  gestatten.  Schwierigkeit  der 
froTiantierung.  Nachsendung  von  Feuergewehren.  Nassauische  Sache. 
Trefflichkeit  der  Truppen.  Bezahlung  von  2000  Gulden  fttr  Herzog 
Ulrieh  an  Kursachsen.  Druck  des  Ausschreibens.  Sieg  des  Land- 
grafen. Verlangter  Bat  der  Kasseler  Räte.  Befehl,  die  münsterischen 
Knechte  nicht  aus  dem  Lande  zu  lassen.  Einnahme  von  Stuttgart 
und  Tübingen,  sowie  der  festen  Plätze.  Ratschläge  der  Kasseler 
BSAe.  Belagerung  des  Asbergs,  dessen  Übergabe.  Zusendung  der 
mflnsterisehen  Knechte  an  den  Herzog  Yon  Holstein.  Niederlegung 
?on  Geld  in  Rheda.  Friedensvennittlung.  Teilung  des  Heeres.  (Zoll- 
seichen). Rtlstungen  in  Böhmen.  Abermaliges  Gutachten  der  Räte 
nr  Lage. 

3i2.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Apr. — Juni. 

Berichte  des  Amtmanns  xu  Auerberg  Helirig  v.  Rückershausen^ 
Georgs  v,  Harstall  u,  a,    Noüxefi  Heinrich  Lers7iers,    Verzeichnis, 

1534  Apr. — Juni.  Kundschaften,  besonders  ttber  die  Röstungen 
der  Gegner.  Die  Obersten  und  Hauptleute  über  das  kaiserliche 
Mvolk. 

343.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  z*  T*  gemelnsehaftUeh  mit  dem 
Herzog  Ulrich  yon  Wflrttemberg«  1534  Mai.  Juni. 

Briefe  des  Marschalls  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  der  anderen 
bessisdwn  Räte  im  Heere,  des  Oberamtmanns  der  Niedergrafschaft 
Hdderich  v,  Kaienberg,  des  Michel  v,  Närdlingen,  des  Hans  Friedrich 
Thumb  V,  Neuburg.  Vertrag  mit  Hans  Erhard  v.  Aue  Obervogt  und 
Befehkhaber  des  Schlosses  Tübingen.  Ausschreiben  an  einen  Bischof, 
an  (Ke  tvürttembergischen  Klöster  und  deren  Empfangsbestätigung, 
Briefe  des  Erbtruchsessen  Jakob  Freiherm  v.  Waldburg  und  des  Frei- 
herm  Hans  Marquard  v,  Kingseck  und  der  Stadt  SchwäbischrHaU, 
Kredenx. 

1534  Mai.  Soldforderung  der  geldrischen  Knechte.  Spion.  Über- 
gabe Yon  Tübingen.  Belagerung  von  Neuflfen.  Werbung  des  Land- 
grafen an  den  Herrn  von  Leiningen. 

Juni.  Aufforderung  an  die  v.  Waldburg  und  Kingseck,  in  das 
Lager  zu  kommen.  Aufforderung  an  die  württembergischen  Klöster, 
sich  mit  den  beiden  Fürsten  zu  vertragen.  Proviantliefernng  durch 
die  Nachbarländer  und  die  Stadt  Schwäbiscb-Hall. 
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Das  Kammergericht. 

344«    llcteii  des   Kaailers  JoIuuir  Felge   nnd  des  Sekretibrs  Joluua 
Nordeek.  1534  Mai-^nli. 

Abschriften  von  Mandaten,  Schreiben  des  Landgrafen,  Schreiben 
an  den  Kammerrichter  Grafen  Adam  von  Beichlingen  und  die  Beisitxer 
des  Reichskammergerichts.  Schreiben  Dr.  Levins  v.  Emden  aus  Brmm- 
schweig.  Schreiben  Dr.  Georgs  v.  Boindmrg^  Dr.  Joharm  Eiserm/mns 
und  Lic.  Johann  Helfnumns.    Verzeichnis  von  Akten. 

1534  Mai — Juli.  Ladung  Philipps,  der  Grafen  Wilhelm  Yon  Fürsten- 
berg  nnd  Wolfgang  nnd  Ludwig  von  Öttingen,  Heinrichs  v.  Fleeken- 
stein  Freiherm  zu  Dachstuhl  und  ihrer  Helfer  durch  den  kaiserlichen 
Fiskal.  Outachten  Dr.  Levins  v.  Emden.  Absendung  Boineburgs  und 
Eisermanns  an  das  Kammergericht.  (Kundschaft  über  die  Bttstangen 
und  Absichten  der  Gegner). 

Maßregeln  in  Hessen. 
345.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  In  Kassel.     1534  Mai.  Juni 
Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  xu  Marburg  Georg  v.  KolmatsdL 

1534  Mai.  Juni.  KornYorrat  Fruchtausfuhrverbot.  Kloster  Ams- 
burg.  Revers  für  Kurtrier  (Sekretär  Stud).  Pulyerrorrat  in  Marburg 
und  Gießen  und  anderen  oberhessischen  Orten,  Verproviantierung  und 
Ausrüstung.  Befestigungsbauten  in  Gießen  (Baumeister  Balthasar). 
Abwesenheit  des  dortigen  Amtmanns  und  Rentmeisters.  Amt  Landeck. 
Bezahlung  von  Truppen.  Versorgung  der  Niedergraftchaft  mit  Frucht, 
Geschütz  und  Munition.  Geldvorrat.  Eitels  v.  Weiers  Verschreibung. 
Sendung  von  Knechten  nach  Rheinfels  (Hans  v.  Eschwege).  Musterungen 
durch  den  Statthalter.  Zeitungen.  Rüstungen  der  rheinischen  Kur- 
fürsten und  Nassaus.  Musterung  Johann  Hilchens  in  Mainz.  Bestellung 
der  Schlösser  Hohenstein  und  Reichenberg.  Gefangennahme  zweier 
österreichischen  Herren  auf  dem  Rheine  (Wolf  Herr  v.  Buchen  und 
Asmus  Freiherr  v.  Eitzing).  Zusammenkunft  der  kurfürstlichen  Bäte 
in  Gelnhausen.  Einziehung  von  Nachrichten  aus  den  Niederlanden 
durch  trierische  Vermittlung.  Empfang  des  trierischen  Geldes.  Ver- 
such, Johann  Hilchen  aufzuheben.  Versammlung  der  wetterauischen 
Grafen  in  Dillenburg.    Aufbringen  von  Geld. 
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S4&    Aktem  «es  StoUhalters  an  4er  Lahn  «eerf  ▼•  Kebutoelu 

1534  Apr.— Juli.  Sept. 

BegisteTj  Briefe  der  Kassder  Räte  und  oberhemsdier  Beamten  und 
Ldienleuie, 

1534  Apr. — Juli.  Aufbot  der  Ritterschaft.  Eomvorrat  im 
Lande.  Bezahlung  von  Reitern  (Hermanns  v.  Yiermtinden).  Ausrüstung 
der  festen  Plätze.  Stellung  Yon  Wagen  durch  die  Amter.  Rück- 
Bendimg  des  SchultheiBen  von  Alsfeld  Andreas  Gans.  Nachriohten 
Tom  Eri^sschauplatz.  FriedensschluB  und  Beurlaubung  der  Knechte 
MB  den  festen  Plätzen. 

Sept.    Befestigungsbauten  in  Gießen. 

Frledensschlnft. 

347.    Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1534  Mai— Juli. 

Ausschreiben  an  die  Kurfürsten  von  Mainx^  Trier ^  Köln^  PfcUx  und 
Sachsen  imd  den  Herxog  von  JaUch.  Schreiben  des  Königs  Ferdinand. 
hsirtdcHon  für  Pkäipp  v,  Heimstatt  an  die  Kurfürsten.  Briefwedisd 
mit  den  in  Speyer  versammdten  Gesandten  der  Kurfürsten  von  Mainx^ 
frier  ^  Köln  und  Pfcix.  Bericht  Werners  v.  WaUenstein  und  Rudolf 
SAenks.    Schreiben  Sebastian  ScherfUns. 

1534  Mai.  Mitteilung  von  dem  Siege  des  Landgrafen,  seinem 
abennaligen  Schreiben  an  den  König  Ferdinand.  Friedensbedttrfnis 
des  Landgrafen.  Befehlung  seines  Landes  an  Kursachsen  und  Herzog 
Erioh  von  Braunsehweig.  Bereitwilligkeit,  nach  Erreichung  des 
Friedens  seine  Truppen  gegen  die  Stadt  Mttnster  zu  führen.  Er- 
klärung des  Königs  Ferdinand,  die  Angelegenheit  schiedlich  beilegen 
zu  wollen. 

Juni.  Die  kurfürstlichen  Gesandten  in  Gelnhausen.  Fortsetzung 
der  Friedensvermittlung  in  Speyer.  Der  Bischof  von  Augsburg  und 
der  Dompropst  Marquart  vom  Stein  kaiserliche  Kommissare,  die  Räte 
des  gewesenen  Schwäbischen  Bundes  in  Augsburg  und  ihre  ver- 
mittelnde Tätigkeit,  Schertlins  Rat,  auf  die  Friedensverhandlungen 
einzugehen;  Empfehlung,  sich  gegen  den  Bürgermeister  von  Augsburg 
Wolf  Bechlinger  freundlich  zu  bezeigen.  Werbung  des  Kurfürsten 
beim  Kaiser  und  dessen  Antwort. 

Juli.  Sendung  Werners  v.  Wallenstein  und  Rudolf  Schenks  nach 
mm.  Freilassung  der  Gefangenen  (darunter  Pfalzgraf  Philipp).  Neben- 
auftrag an  die  Stadt  Ulm. 
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348.  Akten  des  Lmadgrafen  Philipp.  1534  MaL  Juni 

Avsschrdben  an  die  österreichischen  Erblande.  Briefwechsel  rmt 
deti  Gesandten  der  Landschaft  der  Grafschaft  Tirol, 

1534  Mai.  Jani.  Anzeige  von  der  Eroberung  des  Landes,  Ge- 
neigtheit zum  Frieden.  Anberaumung  eines  Tages  nach  Ulm  bezw. 
nach  Riedlingen. 

349.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Juni 

Briefwechsel  mit  den  kaiserlichen  Kmnniissaren  (Bischof  Ckristofk 
von  Augsburg  und  Dompropst  Marqvuart  v.  Stein)  und  den  Abgesandten 
der  Stände  des  ehemaligen  Schiväbischen  Bundes  in  Augsburg.  Pro- 
tokoUe. 

1534  Juni.  FriedensYermittlung.  Kammergerichtsmandat  gegen 
den  Landgrafen  und  die  seinigen.  Waffenstillstand.  Verhandinngen 
mit  dem  Kaiser.  Mtlndliche  Verhandlungen  in  Göppingen  (Jnni  17} 
und  Daugendorf  (Juni  22).  Schreiben  König  Ferdinands  wegen  An- 
kunft des  Kurfürsten  von  Sachsen,   Fortfllhrung  der  Verhandinngen. 

350.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1534  (Mai.  Juni). 

Eigenhändige  Aufzeichnungen, 

1534  (Mai.  Juni).  Bedingungen,  unter  welchen  dem  Herzoge 
Ulrich  sein  Land  wiederzugeben  und  das  Abkommen  mit  dem  König 
Ferdinand  zu  schließen  ist.  Auf  welche  Weise  Herzog  Ulrich  die 
»Mittel«  des  Vertrags  und  Friedens  anzunehmen  bewilligt  hat. 

351.  Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1534  Juni.  Okt. 

Veriragsurkunde,^)  Abschriften  der  Verha?idlungen  und  des  IViedens- 
verirags.    Batifikationsinstrumente,    (Auszüge  aus  dem  Vertrag),^) 

1534  Juni.  Verhandlungen  in  Annaberg.  Friedensschluß  zu 
Kaaden.i) 

Okt.  Ratifikation  desselben  durch  den  Landgrafen  und  Auftrag 
für  Rudolf  Schenk  zu  Schweinsberg  und  Johann  Feige,  in  seinem 
Namen  Fußfall  und  Abbitte  vor  dem  Könige  wegen  der  Eroberung 
Württembergs  zu  tun. 


1)  Durch  Herzog  Ulrich  nicht  vollzogen. 
2]  Ob  hierher  gehörig? 
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Die  Kosten  des  Zags. 

362—358.     Akten  des  Kammermelsters  Jost  r.  Wetters. 

1534  Juni.  Juli. 

Ausgaberegister  nebst  6  Heften  Belegen  (Quittungen).^) 

1534  Juni.  Juli.  Besoldung  der  Truppen  während  des  wQrttem- 
beigiBchen  Feldznges  seit  Juni  30. 

359.  Akten  des  Landgrafen  Phfllpp.  1534. 

Eedmungen  und  Rechnungsausxüge. 

1534.  Ül)ersicht  über  die  Einnahme  und  Ausgabe. des  Eammer- 
meisters  Jost  y.  Weiters.  Auszug  aus  den  Ausgaben.  Die  Beiträge 
der  einzelnen  hessischen  Ämter  zum  Zuge.  Rückständige  Kosten  an 
Fferdeschaden,  Zehrung  und  anderen  Ausgaben.  Einnahme  und  Aus- 
gabe des  Statthalters  an  der  Lahn  Georg  y.  Eolmatsch.  Kosten  für 
die  GeschUtzpferde  und  die  dazu  gehörigen  Knechte. 

360.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Sept.— Noy. 

Erlasse  an  die  Ämter  und  Gerichte  und  deren  Antworten. 

1534  Sept. — Nov.  Aufstellung  der  Kosten,  welche  aus  dem 
württembergischen  Zuge  flir  die  einzelnen  Amter  erwachsen  sind 
(alphabetisch  nach  den  Ämtern  geordnet). 


Aktenbente  Yom  Württemberglschen  Znge. 

Akten  Kaiser  Haximlllans. 
361.    Akten  Kaiser  MaxlmUians  I.  1445—1509. 

ürhmdenabschriften.    Schreiben  des  Hans  v.  Sickingen. 

1445.    Steirische  Landshandfeste. 

1492.  Vergleich  zwischen  Maximilian  und  Herzog  Albrecht  yon 
Bayern  wegen  Regensburg. 

1499.    Ordnung  des  Regiments  und  der  Raitkammer  in  Innsbruck. 

1500  (spätestens).  Schuldforderang  des  Herzogs  Albrecht  yon 
Sachsen  an  den  Erzherzog  Philipp  von  Österreich  aus  dem  Krieg 
gegen  König  Matthias  yon  Ungarn. 

1)  ^icht  ausgegangene  Quittungen  des  Landgrafen  vom  I.März  1636  an  Michel 
h^  fron  Dembnrg),  Christoph  y.  Uelar  und  andere,  denen  er  Geld  zur  Anwerbung 
von  Truppen  im  Jahre  1634  übergeben  habe  und  die  ihm  bei  der  Abrechnung  noch 
gewiBse  Summen  schuldig  geblieben  seien,  befinden  sich  im  Eammerarchive. 
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1501.    Nürnberger  ReidiBta|;8abflehied  vom  14.  September. 

1504  Febr.    Beitrag  der  Landschaft  Steier  zum  Römeizog. 

Jnli.    Nachrichten  von  Landgraf  Wilhelma  von  Hessen  Eriegaang. 

Nov.    Landshüter  Erbfolgekrieg. 

1507  Jnni.  Verschreibung  von  Schelklingen,  Ehingen  und  Beig 
an  Ludwig  y.  Freyberg  und  dessen  Frau  Sibylle. 

1509.  Schenkungen  des  Kaisers  an  Karl  von  Croy,  Prinzen  yra 
Ghimay. 

362.  Akten  Kaiser  MaxImUlans  L  1513. 

Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  d.  Ä.  von  Braunschtveig'Ijünebwrg. 

1513  Jan.  Bezahlung  der  Kriegsdienste  der  Herzöge  Heinrich  d.  Ä. 
and  Erich  von  Brannschweig-Lflnebnrg  fttr  den  Kaiser  in  den  Nieder- 
landen gegen  den  Herzog  Karl  von  Geldern. 

363.  Akten  Kaiser  Maximilians  L  nnd  ies  S^retirs  Johann  Benner. 

1513.  löia 

Instruktion  an  Kursachsen.  Schreiben  des  Abts  von  Saalfeld ,  des 
Herzogs  Georg  und  des  Kurfürsten  Friedrich  von  Sachsen. 

1513  Nov.  Sendung  des  Ludwig  Homer  im  Auftrage  des  Kuaen 
Maximilian  an  den  Kurfürsten  von  Sachsen.  Yermitflung  des  Kaisera, 
Kursachsens  und  Württembergs  in  den  Irrungen  zwischen  den  Herzögoi 
Wilhelm  und  Ludwig  von  Bayern.  Beschickung  des  Frankforter 
Reichstags. 

1516  Juli.  Bitte  des  Abts  von  Saalfeld  um  Untersttttzung  des 
Kaisers  wegen  seiner  Absicht,  das  Kloster  in  eine  KoUegiatkirche  um* 
zuwandeln.    Nachrichten  aus  Dänemark.    Augsburger  Bundestag. 

Dez.  Sendung  des  Dr.  Dietrich  v.  Werther  im  Auftrag  dee  Her- 
zogs Georg  von  Sachsen  an  den  Kaiser. 

364«    Akten  Kaiser  Maximilians  L  und  des  Sekretärs  Johann  Renner« 

1514. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Lorenz  von  Würzburgj  dem  Herzog 
Johann  d.  Ä,  von  JiUichrKlem-Berg^  Engelbrecht  Hirt,  dem  Grafen  FeMa^ 
von  Werdenberg,  dem  Kardinal  von  Gurk.  Instruktion  der  kaiserlichen 
Kommissare  und  Kriegsräte  in  Görz  Bernhard  v.  Batinachy  Georg 
V.  Eck  und  Hans  v.  Neuhauß  fihr  Leonhard  v.-  Arsen  an  den  Kaiser. 

1514  Jan.  Verhandlungen  wttrzburgischer  Gesandten  beim  Kaiser. 
Angsburger  Bundesabschied. 
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Mai.  Sendung  des  Leonhard  v.  Arsen  im  Namen  der  kaiserlichen 
Kammiasare  nnd  Kriegsr&te  in  Gtörz  an  den  Kaiser  ttber  den  Krieg  in 
Oberitalien. 

Mai— Not.  Geplante  Verheiratung  der  Tochter  des  Herzogs 
Joiuum  Ton  Kle?e  mit  Herzog  Karl  ron  Geldern.  Werbung  des 
kaiBerUchen  Sates  Paul  y.  Armstorf  und  des  Grafen  Felix  von  Werden- 
beig  bei  Herzog  Johann.  Maximilians  Widerstand  gegen  die  Ver- 
mShlnngsabsichten.  Bttndnis  des  Papstes  mit  Aragon^  Mailand  und 
iesk  Schweizern. 

3S5.    Akten  Kaiser  Maximilians  l.  1515. 

Urhmdefnabsehrift    Schreiben  der  Universität  Freiburg  i.  B. 
1515  Febr.    Belohnung  des  Blasius   Höltzel   mit  Siegmundslust. 
Noy.    Irrungen  der  Uniyersität  mit  Dietrich  Spät. 
Dez.    Angebliche  Unterstützung  der  ausgetriebenen  Obsenranten 
durch  Angehörige  der  Uniyersität. 

S66.    Akten  Kaiser  Maximilians  L  sowie  YlUln^ers  und  Benners.   Da- 
bei ein  Sclireiben  an  den  englischen  Gesandten  Robert  Wingfleld. 

1512—1518. 

Briefwechsel  mit  dem  Propst  Konrad  Benner  zu  Löwen^  dem  kaiser- 
lichen Gesandten  Andreas  de  Burgo  in  Mailand,  Instruktionen  für  Patd 
r.  Armstorf  und  Johann  Caidier,  Briefwechsel  mit  Nikolaus  Ziegler ^ 
dem  Bischof  v.  Konstanz,  dem  Vogt  xu  Breisach  Hieronymus  Brunner , 
Michael  AlbaOs  in  Mailand ,  dem  kaiserlichen  Hofmeister,  Instruktion 
ßr  den  Markgrafen  Kasimir  von  Brandenburg  und  Veit  v,  Lenters- 
keim,  Instruktion  für  Herrn  v.  Chidvres,  den  hurgundischen  Kanzler 
mi  den  Schatzmeister  ViUinger.  Briefwechsel  mit  C,  de  Ray, 
Oangdff  d.  J,  v.  Hohengeroldseck  und  Adrian  v.  Brempt,  Ulrich 
V.  Schdlenberg ,  dem  MarschaU  von  Burgund  Wilhelm  v,  Vergy^  dem 
König  von  England,  dem  Schatzmeister  ViUinger,  Fugger,  dem  Kur- 
fürsten  von  Trier  und  dem  Herrn  von  Montigny  (de  Laiaing).  Zeir 
hmgen  aus  Frankreich,    Klagepunkte, 

1512  (Juli  etwa).  Unterhandlungen  Kenners  und  Gauliers  mit 
Frankreich  wegen  einer  Heirat  König  Karls  mit  der  Prinzessin  Renate 
Ton  Frankreich. 

[1513  Aug.].  Sendung  des  Paul  y.  Amstorff  an  den  König  yon 
Aragonien  wegen  des  Kriegs  in  Artois. 

1514  Apr.  Heirat  des  kaiserlichen  Gesandten  Andreas  Burgus; 
dessen  Nachrichten  yom  oberitalieDisehen  Kriegsschauplatz. 

1516.    Aufbringen  des   Schweizer  Kriegsyolks,  Aufnahme   einer 
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Anleihe  in  Verona.  Werbung  des  Markgrafen  E^&simir  von  Branden- 
burg und  des  kaiserlichen  Rates  Veit  v.  Lentersheim  bei  dem  eng- 
lischen Orator  Richard  Face  in  Angsbnrg  wegen  englischer  Snbsidiea 
im  Kriege  gegen  die  Franzosen  und  Venetianer.  Anleiheyersuehe 
des  Markgrafen  in  Bergamo  und  anderen  Orten.  Karls  Überfahrt  nach 
Spanien.    Krieg  in  Oberitalien. 

1517.  Sendung  des  Herrn  von  Chi&yres,  des  burgundischen  Kanz- 
lers und  Yillingers  zu  den  Verhandlungen  in  Cambray.  Rüstung« 
und  Musterung  der  kaiserlichen  Knechte  in  Oberitalien.  Sendung  d«ii 
Ulrich  V.  Schellenberg  zum  Könige  von  England. 

1518.  Protektion  des  Kardinals  Hadriani.  Nachrichten  aus  Frank-^ 
reich.    Rückgabe  von  Tournay.    Anleihe  bei  Fugger. 

Undatiert.  Anklage  gegen  Don  Juan  Manuel  wegen  Majestät»- 
beleidigung.  Streit  zwischen  Österreich  und  Frankreich  wegen  der 
Bourgogne. 

367.     Akten  Kaiser  Maximilians  I.  bezw.  Jakob  Yillingers. 

1512-1518. 

Briefwechsel  mit  Margarete^  Regentin  in  den  Nieder landeti,  dein 
Rat  der  Niederlande^  dmi  Herrn  v.  Chidvres,  dem  Bischof  Friedrich 
von  Utrecht  und  de  Lalaing,     Instruktionen  für  Louis  Marathon, 

1512  Nov.  — 1513  Jan.  Bedrängte  Lage  Margaretes  in  den  Nieder- 
landen. Besuch  des  Tags  in  Worms  (1513  Jan.  6).  Werbnng  des 
Louis  Marathon  bei  Margarete.  Absicht  des  Kaisers,  persönlich  nach 
den  Niederlanden  zu  kommen;  Reise  rheinaufwärts,  geldrischer  Krieg, 
Vorschlag  an  Margarete,  den  Wormser  Tag  zu  besuchen,  Zurttckweisong 
ihrer  Bedenken,  deutsch  reden  zu  müssen.  Frankreich  und  Neapel, 
Don  Juan  Manuel.    Zeitungen  aus  den  Niederlanden. 

1513?    Bündnis  zwischen  Max  und  Ferdinand  von  Aragon. 

1514  Jan. — Sept.  Verhandlungen  mit  England  und  Frankreich 
wegen  Verheiratung  der  habsburgischen  Prinzen  Ferdinand  und  Karl. 

1515  Jan.  Febr.  Nachrichten  aus  Spanien.  Kriegsnnruhen  in 
Ostfriesland.  Mitgift  der  Königin  von  Dänemark.  Nachrichten  über 
König  Karl;  Turnier  in  Spanien,  Abfahrt  der  spanischen  Flotte 
nach  Afrika. 

1516  Mai.  Übergabe  des  Bistums  Utrecht  an  Philipp  von  Burgand. 
Werbung  des  englischen  Gesandten  Wingfield  in  Deutschland. 

1517.    Vorbereitungen  zu  Karls  Königs  wähl. 

1518  Okt.    Übergabe  von  Tournay  an  die  Franzosen. 

Dez.    Stellung  Englands  zum  Kaiser  und  Frankreich. 


Akten  Kaiser  Maximifiaas  I  1612— I6ia  226 

368.    AMen  Kaiser  MaxlmlliaiiB  I.  1516.  1517. 

Briefwechsd  mit  dem  Schaixmeister  Jakob  VHUnger  und  Nihasiua 


1516  Apr.    Anleihen  bei  Fngger  und  Welser.  Englische  Sabsidien. 
Jani.    Anleihe  bei  England. 

Aug.  Yerhandlongen  in  Noyon.  Naehrichten  vom  oberitalienischen 
KriegBsehauplatz.  Anleihe  bei  Fngger.  Verbot  an  die  Spanier,  in 
den  Dienst  der  Yenetianer  zu  treten. 

Okt  Friedensnnterhandlnngen  mit  Frankreich.  Liga  zwischen 
dem  Papst,  Kaiser,  Spanien  nnd  England.  Verheiratung  der  Prinzessin 
Beonore  mh  dem  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  oder  dem  König 
Sigismimd  von  Polen. 

1517  Juli.  Aug.  Sendung  des  Ulrich  y.  Schellenberg  nach  Eng- 
land. Vorbereitungen  zur  Überfahrt  König  Karls  nach  Spanien. 
Eriegsonruhen  in  Holland  und  Friesland.  Vertrag  von  Cambrai.  Krieg 
mit  Venedig. 

S69.    Akten  Kaiser  Maxliülians  L  1516—1518. 

Briefwechsel  mit  dem  Regiment  in  Innsbruck^)  und  dem  nieder- 
ösierreickiscken  Regiment  m  Wien^  dem  Kardinal  von  Ourk  und  dem 
Sthalxnmster  Semtein.  —  Oedrucktes  Ausschreiben  MaopimiHans  L  — 
Sdtreiben  des  Hans  Phadt  an  den  kaiserlichen  Kammerdiener  Matthäus 
Eofer. 

1516  Jan.  Vertreibung  der  Franzosen  aus  der  Stadt  Como;  Ver- 
geh, die  Stadt  fllr  den  Kaiser  zu  gewinnen. 

Febr.    Maximilians  beabsichtigter  Kriegszug  gegen  die  Franzosen. 

März.  Bevision  eines  zu  Kloster  Neuburg  gefällten  Gerichtsurteils 
[imman  gegen  Überecker  und  Partzner). 

Sept.  Beschwerden  des  Laudvogts  in  Schwaben  Hans  Jakob 
y.  Landau  und  Landrichters  Hans  Thunauer  gegen  die  Übergriffe  der 
Herren  v.  Leutkirch. 

Dez.  FriedensabschluS  durch  König  Karl  in  Brttssel.  Bezahlung 
iea  EriegsTolks. 

1517  Sept.    Ladung  zum  gemeinen  Landtag  der  Grafschaft  Tirol. 

1518  Jan.  Irrungen  der  Herren  von  Hohengeroldseck  mit  den 
Abten  von  Schuttem  und  Ettenheimmünster  wegen  der  dortigen  beiden 

eien. 

1)  Bei  iwei  Konzepten  ist  es  nicht  eicher,  ob  sie  an  das  Regiment  ge- 
riehtet  und. 

Polit  IrUt  dM  Landgr.  PUUpp.  15 
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Not.  Dez.  SenduDg  des  Wolf  Dietrich  yon  Hohenbnig  (Honbuig) 
im  Auftrag  des  Ulrieh  y.  Absberg,  Hans  Jakob  y.  Landau  und  Wdf 
y.  Hohenbnrg  an  den  Marschall  Firmian  zu  Innsbrack. 

Bestellung  eines  Burgrogts  für  den  HohentwieL 

Beilegang  eines  Zwistes  zwischen  Kaiser  Maximilian  mid  Bein« 
LandYOgtei  zu  Schwaben  einerseits  und  den  Grafen  von  Werdenbeii; 
andererseits.  Zahlung  der  Steuern  und  Hilfen  in  Tirol;  Protest  der 
Landstände  gegen  die  Yon  ihnen  über  die  bewilligten  30000  Goldes 
hinaus  geforderte  Hilfe. 

Undatiert.  Bergwerksangelegenheiten  in  Tirol.  Aafiwhme  yoft 
18000  Gulden  bei  Fogger.  Aufbringen  des  Hilftgeldes  in  den  Eik»- 
landen.  Ausstellung  zweier  Quittungen  des  Loys  Quarte  für  Si^;musd 
y.  Ungerbach. 

370.  Akten  Kaiser  MazimUians  L  1516—1518. 

Urkundmkonxepte  und  -absckriften.  Schreiben  des  Luix.  tmd  Georg 
V.  Landau  mit  einer  Abrechnung  an  den  Kaiser. 

1516  März.  Schadloshaltung  des  Lutz  und  Georg  y.  Landau  wd 
ihrer  Erben  wegen  der  geleisteten  Bürgschaft  ihres  Vaters,  des  Beiehs- 
Schatzmeisters  Hans  y.  Landau. 

1517  Dez.  Yerschreibung  des  Schlosses  in  Brück  an  der  Mar 
an  die  Stadt. 

1518  Jan.  Belehnung  des  kaiserlichen  Eammerdieners  Wilhelm 
Schürf  und  des  Sekret&rs  Andreas  Teubler  mit  den  Lehen  des  yer- 
storbenen  Georg  y.  Bosenfeld. 

Sept  Bestallung  des  Hans  Thoma  yon  Rosenberg  zum  Diener 
yon  Haus  aus. 

Undatiert.  Verleihung  yon  Schlofi  und  Dorf  Unter-Sulmetingen 
an  Georg  und  Gerwig  y.  Sulmetingen. 

Belehnung  des  Hauptmanns  Thomas  Fuchs  in  Begensburg  mit  den 
Herrschaften  Beichenstein,  Schneeberg  und  SchQnsee. 

Vergleich  der  Witwe  des  Georg  y.  Thurn,  Elena,  jetzt  dem  Kammer- 
diener Kaspar  Herbsen  Herrn  yon  Laas  yermählt,  mit  ihrer  Tochtei 
Anna  erster  Ehe  wegen  ihrer  Morgengabe  und  der  SchUtoser  Friedridi* 
stein,  Sohärffenberg  und  Gurkfeld  und  der  Herrschaft  Kotschin. 

371.  Akten  Kaiser  Msxünülans  L  bezw.  des  Sekretirs  Johann  Beuer 
und  des  Dietrich  Spät.  1516—1618. 

Briefwechsel  mit  Franz  t\  Sickingen  und  seinem  Diener  Balämcff 
Schlör.     Urkundenkonxepte.    Instruktion. 
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1U6  Not.— 1517  Jan.    Siekingeiu  Fehde  mit  Wonns. 

1517  Juli.  Emmerich  y.  Ranstadt  nnd  sein  Bruder  Johann,  Schnlt- 
keiS  ra  Bni^rtahofen,  in  hessiBcher  GefimgenBohafL  Sendung  des 
Ulrieh  y.  Pappenheim  nnd  Heinrieh  Drost  zu  Franz  y.  Sickingen,  Aus* 
ahwxng  mit  Siokingen,  Annahme  als  Diener  gegen  Württemberg. 

1518.    Geleit  fttr  Siekingen. 

S7&    Akten  Kaiser  Maximilians  L  nd  Jobau  Bennerg.      1517.  1518. 

Brief toechsd  mit  dem  Grafen  Wilhelm  von  Fiirstenbergy  Wolfgang 
Dieiridi  v,  Pfirt^  den  Statthaltem  in  Besanfon  und  der  Erzherzogin 
Margarete  von  Österreich.     Urkunden-  tmd  Briefabsehriften. 

1517  Jan.— 1518  Okt.  Kaiserliche  Vermittelung  in  den  Streitig- 
keiten des  Grafen  Wilhelm  von  Fttrstenberg  mit  der  Erzherzogin 
Kargarete  von  Österreich  über  die  Güter  der  Herzogin  von  Longueyille. 

373.    Akten  Kaiser  Maximilians  L  1517.  1518. 

Briefwechsel  mit  W.  Herrn  von  Bappoltstdn  und  Gabriel  Vogtj  der 
Enherxogm  Marie  und  deren  späterem  Gemahl  König  Ludung  von 
Ungarn^  dem  König  Emanud  von  Portugal  und  den  Städten  Konstanx 
tmd  Mingen.  Mandat  an  die  deutschen  Seestädte.  VöücsMed  auf 
Konstanz.  Urkundenentwurf  für  den  Kurfürsten  von  Köln.  Kaiser- 
Udies  Mandat. 

1517  Juli.  Verhandlungen  des  W.  Herrn  von  Bappoltstein  nnd 
Gabriel  Vogt  mit  den  in  Augsburg  yersammelten  Gesandten  des  Schwä- 
\nfleken  Bundes. 

1518.  BeichshofgeriehtsprozeB  des  Dr.  Peter  v.  Gundelsheim  gegen 
Ludwig  y.  Hütten  yyegen  Entleibung  des  Hans  y.  Gundelsheim  zu  Ofen 
in  ÜDgam. 

Febr.    Aufruhr  in  Sehyyeden  gegen  König  Christian  yon  Däne- 
mark. Verleihung  des  goldenen  VlieBes  an  König  Ludyrig  yon  Ungarn; 
Femdseligkeiten  gegen  ihn  in  seinen  Landen  Ungarn  und  Böhmen. 
StoUimg  des  Königs  yon  Aragon  zu  den  italienischen  Angelegenheiten. 
März.    Gemeinsames  Vorgehen  mit  dem  König  Emiuiuel  yon  Por- 
ta^ gegen  die  Tttrken. 
[1518]  Sept.    Reise  der  Erzherzogin  Marie  nach  Wien. 
^OY.    Urteil  der  Stadt  Konstanz  in  Irrungen  zyrischen  dem  Erz- 
kerz<yg  Siegmund  yon  Österreich  und  den  Grafen  yon  Werdenberg.  — 
Die  religiöse  Lage  in  Konstanz. 

Undatiert.    Kaiserliche  Begnadigung  fOr  Kurfürst  Herminn  yon 
S&ln   Heimfall  der  im  Erzstift  frei  yyerdenden  Beiehslehen  an  das 

16^ 
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Erzstift.  —  Befehl  an  den  westfälisohen  Freigrafen  Hans  v.  Sydeek, 
die  Untertanen  des  Klosters  Elehingen  bei  Ulm  nicht  vor  sein  Ge- 
richt zu  ziehen.  —  Gerechtsame  der  Stadt  Ehingen  an  der  Donau 


374.  Akten  Kaiser  MaximUlans  I.,  des  Sehatimelsters  Jakoli  TUllagcr 
und  des  Sekretirs  Joluinn  Benner.  1517.  1518. 

Brief wecksd  ndt  dem  Kurfürsten  von  Mainx^  dem  Mcarkgrafen 
Kasimw  von  Brandenburg^  dem  Propst  von  Löwen  Konrad  Benner. 
Urhmdenabsckriften. 

1517  Nov.— 1518.  Die  Wahl  König  Karls.  Gewinniuig  Kniftirt 
Joachims  von  Brandenburg  für  die  Wahl  König  Karls  yon  SpaoieB. 
Beabsichtigte  Wahl  des  Königs  von  England  zum  römischen  Koni;. 
Werbung  des  Markgrafen  Kasimir  von  Brandenburg  beim  König  TOn 
Polen,  um  ihn  fttr  die  Wahl  König  Karls  auf  dem  Augsburger  Beichs- 
tag  zu  gewinnen.  Beschaflfung  von  450000  fl.  far  die  Wahl.  Kon- 
föderation zwischen  Kaiser,  Papst  und  den  Königen  von  England, 
Spanien  und  Frankreich.  Augsburger  Beichstag.  Einigung  der  Fürsteii 
auf  König  Karl  und  dessen  Wahlkapitulation. 

375.  Akten  Kaiser  MaxlmlUanB  I.  1518. 

Briefwechsel  mit  dem  Begiment  xu  Ensisheim;  UrkundenkomepU 
und  Urkundenabschriften,  Schreiben  des  Hintx  Schicken  Pflug  Herrn 
von  Babenstein  auf  Konigswart  an  Oangolf  d.  J,  v.  Hohengeroldseck 
in  Ausfertigung, 

1518  Jan.  Yermittelung  zwischen  Gangolf  d.  J.  v.  Hohengerolds- 
eck und  den  Abten  von  Schuttem  und  Ettenhcimmttnster. 

(Apr.)  Quittung  des  Beichserbmarschalls  Ulrich  von  Pappenheim 
für  den  Herzog  Anton  von  Lothringen  und  Bischof  Anton  yon  Mutz 
nach  deren  Belehnung  und  Begalienempfang. 

Nov.  Dez.  Yermittelung  in  den  Irrungen  sSwischen  dem  Heizog 
Anton  von  Lothringen  und  den  Herren  Gangolf  d.  J.  und  Walther 
y.  Hohengeroldseck  wegen  der  Herrschaften  Blankenburg  und  Bolken. 
—  Irrungen  der  Herren  y.  Hohengeroldseck  mit  den  Äbten  toh 
Schuttem  und  Ettenheimmünster  wegen  der  dortigen  beiden  Kasten- 
yogteien.  Irrung  zwischen  Gangolf  d.  J.  und  dem  Herrn  y.  Baben- 
stein auf  Konigswart.  Lehnsauftrag  der  Herrschaft  Hohengeroldseck. 
Lehnsemeuerung  für  die  Söhne  Gangolfii  y,  Hohengeroldseok  d.  Ä. 
auf  Schlofi  und  Herrschaft  Hohengeroldseck  und  die  KastenyogteieB 
in  Schuttem  und  Ettenhcimmttnster. 
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S76.     AlcteB  Kaiger  MaxliflUiig  I.    «nd  des  toators  Louis  Marathon. 

1618. 

Briefwechsel  mit  der  Königin  Johanna  von  SixiUen  und  Don  Ferrando 
Casiryotie^^ikrem  Orator. 

1518  Jan.— Juli.  Beabsichtigte  Vermählang  der  Königin  Johanna 
von  Sizilien  mit  dem  Herzog  Lndwig  von  Bayern. 

377.     Akten  Kaiser  Maximilians  L  1516.  1618. 

Aussdireiben  an  die  tvürttemberffische  Landschaft;  Schreiben  Herzog 
TTbrichs;  Vertragsmittd, 

1516  Okt.  Vennittelnng  Kaiser  Maximilians  in  einem  Vertrag 
zwisehen  Herzog  Ulrich  von  Württemberg,  seiner  Gemahlin  Sabine 
and  den  Herren  v.  Hntten. 

1518  Jnli — Sept.  Erneute  Ächtung  des  Herzogs  Ulrich  von  Wttrt- 
t^nberg.  Vennittelnng  der  Fürsten  anf  dem  Angsbnrger  Reichstag. 
Laninger  Verhandlangen. 

S78.    Akten  Kaiser  Maximilians  L  and  Johann  Benners.  1618. 

ürkundenabschriften.  Schreiben  an  Wolf  v,  Ändlau.  Schreiben  des 
Pfahgrafen  Friedrieh. 

1518  Sept.  10.    Erbeinigang  zwischen  Kaiser  Maximilian  and  Kur- 
I  fllrst  Ludwig  von  der  Pfalz  und  Pfalzgraf  Friedrich. 
!        Okt.  NoY.     Kaiserliche  Vermittelang  in  den  Irrungen  zwischen 
I  Kurfbrst  Ludwig  Yon  der  Pfalz  und  den  Grafen  von  Leiningen. 
!        Undatiert.    Empfehlung  des  Rolkin  DemoU  (de  Moll)  zum  obersten 
:  Vorschneider  bei  Erzherzog  Karl  durch  den  Pfalzgrafen  Friedrich. 

379.    Akten  Kaiser  Maximilians  L  1614—1618. 

Brieftoechsel  ndt  dem  Frxherxog  Karl^  dem  Herrn  von  Chitvres^^) 
dem  Sekretär  Joharm  Hannart^  Oraf  Hoyer  von  Mansfdd  und  dem 
Propst  von  Uhoen  Dr.  Konrad  Bermer.  Urkundenabschriften,  Irin 
itrukHonen  fiJifr  de  Ja  Motte  und  Jakob  VilUnger, 

1614.    Gesandtschaft  nach  England.    Plan  einer  Verheiratung  der 

Tochter  des  Königs  Ludwig  XII.  von  Frankreich  Senate  mit  dem  Erz- 

benog  Karl.    Sendung  Renners  zum  König  von  Frankreich.    Gegen- 

;    aeitige  politische  Zugeständnisse  in  Bezug  auf  Mailand^  Pavia,  Genua 

vnd  Neapel  fttr  den  Fall   des  Zustandekommens  der  Heirat     Be* 


IJ  Ein  Konzept  an  die  Erzhenogin  Margarete  auf  demselben  Blatt 
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Ziehungen  %u  Dänemark.  Heiratsartikel  zwifleben  Karl  und  Keoiih 
Ehevertrag  zwischen  König  Ludwig  von  Frankreich  und  Marie 
England.  GroBjährigkeitserklämng  Karls.  Karls  Yerschreibungen 
Aragonien  and  seinen  Zöllen  und  Versprechen,  dem  Kaiser  zu  folgo 
wohin  er  reise. 

1516.  Absichten  des  neuen  Königs  Ton  Frankreich  Franz  L  «i 
die  Wiedergewinnung  Neapels.  Vertrag  zwischen  Karl  und  Franz 
Maximilians  Wamung  yor  diesem  Bund.  Heiratspläne  mit  Karl  tw 
Geldern,  dem  jungen  Herzog  von  Kleve  und  Eleonore  von  Bourbon. 
König  Christians  Ton  Dänemark  Ehe  mit  der  Enkelin  Maximiliaos 
Elisabeth.  Karls  Nachfolge  in  Spanien.  Zusammenkunft  Kaiser  Mkxi- 
miliaas  mit  den  Königen  Sigismund  und  Wladislaw  von  Ungarn  und 
Böhmen  bei  Brück  an  der  Leitha.  Einzug  in  Wien.  Verheiratong 
König  Ludwigs  mit  der  Infantin  Maria  und  des  Kaisers  MaTimiliaa 
mit  der  Prinzessin  Anna  von  Ungarn,  Sendung  des  Protonotars  de  la 
Motte  zum  Erzherzog  Karl.  Instruktionspunkte:  Einfluß  des  Kartünab 
von  Medici,  Empfehlung  des  Grafen  von  Carpy  Baron  von  Bogendorf 
und  Andreas  von  Burgo,  Postverbindung  mit  den  Niederlanden,  Heint 
Maximilians  mit  Anna  von  Ungarn.  Tttrkengefahr.  Prozefi  zwiBchen 
Charlotte  Ton  Bourbon,  Witwe  des  Engelbert  Ton  Olevis  Grafen  ron 
Nivernais,  und  den  Kindern  König  Philipps  von  Kastilien. 

1516.  Fall  von  Brescia.  Unterstützung  des  Kaisers  durch  Karl 
und  den  Vizekönig  von  Neapel  mit  Geld  und  Truppen;  Unterhaltimg 
von  Schweizern  durch  englische  Mittel.  Verwendung  dea  Air  Earb 
Reise  nach  Spanien  yorgesehenen  Geldes.  Abschluß  der  Verhand- 
lungen zwischen  Karl  und  Frankreich  durch  den  Vertrag  von  Noyon. 
Mißbilligung  des  Vertrags  durch  den  Kaiser.  Hilfe  der  Könige  von 
Aragon  und  England,  König  Karl  nach  Deutschland  zu  bringen.  Naeli- 
richten  vom  oberitalienischen  Kriegsschauplatz.  Sendung  des  Solurtz- 
meisters  Jakob  Villinger  an  Karl  wegen  der  Abmachungen  mit  Frask- 
reich,  des  Krieges  gegen  Venedig  und  Teilung  Italiens. 

1517.  1518.  Brüsseler  Verhandlungen  im  Dezember  1516  und  Ver- 
handlungen in  Cambray  im  März  1517.  Teilung  von  Ober-  und  llGttel- 
Italien.  Einfall  Karls  Yon  Geldern  in  Holland.  Vermittelung  König 
Karls  wegen  einer  Ehe  zwischen  dem  König  von  Polen  und  der  jungen 
Herzogin  von  Bari  in  Neapel.  Karls  Bereitschaft,  nach  Spanien  ab* 
zureisen,  Abreise,  Ankunft  und  Empfang  in  Spanien.  Aufenthalt  in 
Tordesillas,  Einzug  in  Valladolid,  Einberufting  der  Cortes,  VorbriogeB 
von  deren  Beschwerden  und  Wünschen.  Karls  Verhältnis  zu  Fnoik« 
reich  und  Wunsch,  zum  römischen  König  gewählt  zu  werden.  Be- 
schleunigung der  Königswahl  wegen  der  Umtriebe  der  Fraaioflen. 
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Seikliriiehe  Bezielinngen  Frankreiclis  zum  Papst  Ansselireiben  eines 
Rdehsiages  imeh  Angsbnrg  zur  Erledigong  der  Wahlangelegenheit. 
Asffordemng  an  den  Grafen  Hoyer  von  Hansfeld  nnd  Eonrad  Kenner, 
am  spanisehen  Hofe  die  Antwort  Karls  in  der  Wahlsaehe  zu  be- 
Khleimigen. 

AkteB  Katoer  Karls  T. 

380.    Iklea  Kaiser  Karls  y.  ud  seines  Sekretärs  Jean  de  le  Saneh.  Dabei 
eine  InstruktliMi  fBr  Sebastian  r«  Nlppeabirf  (Ansfertianng). 

1618—1622.  1628. 

Briefwechsd  mit  dem  Sckaixmeister  Jakob  ViUinger\  Anhoort  auf 
die  Werbung  Nürnbergs  tmd  der  mederösterreickischen  Lande;  Brief- 
wethsd  mit  dem  Regiment  und  der  Baitkammer  xu  Irmd^ruck^  dem 
SAwäbischen  Bund,  dem  Regiment  in  Ensisheim,  dem  Reichsregiment 
Sdtreiben  des  Kölner  Dampropstes  Grafen  Hermarm  von  Neuenakr  an 
dm  kcdserüchen  Vizekanzler  und  Orator  Balthasar ^  Koadjutor  xu  Kon* 
«tou  und  Postulierten  xu  Hüdesheim  (Ausfertigung).  Aufxeichnungen 
über  die  brandeihburgische  Schuldforderung. 

1518  Jan.    Postverbindang  mit  Yfllinger  in  Angsbnrg. 

1519  Jan.  Instruktion  fttr  die  kaiserlicben  Gesandten  auf  dem  ntch- 
Bten  Bundestag. 

Dez.  Werbung  der  Stadt  Nürnberg  beim  Kaiser:  ZoUirmngen, 
Sehm&hsehrift  gegen  Nürnberg,  Eroberungen  im  bayrisohen  Krieg, 
Botocbaft  sn  den  Eidgenossen,  Nürnberger  Reichstag,  Huldigung  vor 
dem  Kaiser,  geistliehe  Lehen  Nürnbergs.  Finanzen  in  den  Oster- 
reiehisdien  Ländern,  Hilfsgelder,  Geldgeschäfte  mit  Fugger,  Beiig- 
werksangelegenheiten.  Erbhuldigung  und  Verwaltung  der  niederOster- 
reiehisehen  Lande. 

1520.  Verkauf  der  Güter  des  Grafen  Christoph  von  Thengen  an 
dfln  Kaiser. 

1521  Apr.  Klage  des  Herzogs  »Friedrieh  Ton  Bajem  gegen  Ulm 
w«gen  Eingriffs  in  die  landesgerichtliche  Obrigkeit  der  Pfalzgrafen 
Ott  Heinrich  und  Philipp.  Verhandlungen  am  Schwäbischen  Bundes- 
tige  wegen  Württembergs  Stellung  zum  Bund. 

Hai  Beattltigung  der  Privilegien  des  Gotteshauses  SohftMteinbach 
ia  Bistum  Basel. 

Oki  Belehnung  des  Markgrafen  Ernst  von  Baden.  —  Vorberei- 
tong  zum  Bömerzug. 

1522  Okt.  Sendung  des  Sebastian  y.  Nippenburg  im  Auftrage  des 
kaiaerliehen  Begiments  an  Landgraf  Philipp  wegen  dessen  Einfalls  in 
das  Erzstift  Mainz. 
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Undatiert.  Beschwerden  des  Abts  von  Prüm  wegen  des  zu  liohea 
Anschlags  für  Unterhaltung  des  Reichsregiments  nnd  Eammergeiiefata. 
—  Sohxüdforderang  des  llUrkgrafen  Kasimir  von  Brandenburg^Enlm» 
bach  an  den  Kaiser. 

1528.    Kriegsnaohriohten  aus  den  Niederlanden. 

381.    Akten  Kaiser  Karls  Y.  1521. 

Bdehnungsurkunde  (Konxept)  für  König  Ferdinand.  Regiments- 
Ordnung  mit  Outachten.    Schtddenverxeichmsse. 

1521  Apr.  Belehnnng  des  Erzherzogs  Ferdinand  mit  den  (teter- 
reichischen  Landen  durch  Kaiser  Karl. 

(1521.)  Erlaß  einer  neuen  Regiments-  und  Raitkammerordnung 
für  die  österreichischen  Lande.  Zusammenstellung  der  vom  Ejdser 
ausgeliehenen  Kapitalien  und  der  auf  die  Kammer  in  Innsbraok  an- 
gewiesenen Schulden. 

383.    Akten  Kaiser  Karls  Y.  1521.  1522. 

Briefwecksd  mit  Herrn  von  Croy,  dem  Propst  Konrad  Benner  und 
Nieasius.  Instruktionen  für  die  kaiserlichen  Gesandten  und  Kredenxr 
briefe,  Antwort  der  8ckweixjer  auf  die  kaiserUche  Werbung.  Brief- 
Wechsel  mit  den  kaiserlichen  Gesandten  und  der  Eidgenossenschaft 
Zfüricher  Abschied. 

1521  Jan.— 1522  Jan.  Gseandtschaft  des  Herrn  von  Croy,  Konrad 
Renner  und  Nieasius  nach  Paris.  Sendung  des  Bischöfe  Hugo  von  Kon- 
stanz, des  Herzogs  Heinrich  von  Mecklenburg,  Maximilians  t.  Beigen, 
Wolfgangs  Y.  Hohenburg,  Dr.  Jakob  Stttrtzels  und  Veit  äuiters  zum 
Züricher  Tag  (April  27)  und  des  Bischofs  Wilhelm  von  StraBburg,  des 
Grafen  Rudolf  von  Sulz,  Wolfgangs  v.  Hohenburg,  Dr.  Jakob  StUrtzels 
und  Veit  Suiters  ebendahin  (1522  Jan.  7):  Absicht  der  Eidgenossen! 
sich  vom  Reich  zu  trennen;  Untersttttzung  des  Reiehs  beim  Romzüg; 
Schutz  der  Privilegien  und  Freiheiten  der  Schweiz;  Erbeinung  mit 
Österreich;  Exekution  gegen  Gtoorg  auf  der  Flu;  Begehren  der  Stadt 
Basel  wegen  Belehnung  mit  dem  Dorf  unterhalb  des  Schlosses  Bieder- 
ihal.  Bund  mit  der  Schweiz  gegen  Frankreich;  Restitution  des  Her- 
zogs Franz  von  Mailand.  Züricher  Verhandlungen:  BemtQiungen  bei 
den  Eidgenossen,  eine  Untersttttzung  Frankreichs  und  des  Herzogs 
Ulrich  von  Württemberg  zu  verhindern. 

1522  Apr.     Nachrichten  aus  Mailand   und  vom  Kriege  gegen 
Frankreich. 
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383.    IkteB  Kalfler  Kurlt  Y.  ud  des  kalserllelieB  lUtes  Dr.  Ore^oriis 
Lunparter.  1521.  1522  Jan. 

Urkundenkonxq^ie,  Briefwechsel  mit  dem  Begiment  in  Stuttgart^ 
den  YerwdUem  der  irdischen  Kanxlei  Ixmdhofmeister  Michael  Frein 
kam  V.  Wolkensiein^  Bcdihasar  Merklin  Propst  xu  Waldkirch  und  Hans 
Chamh,  Instruktionen  fihr  den  Marschall  Oeorg  v.  Mrmianj  Sieg- 
mmd  Freiherm  v.  Wolkenstein,  den  Propst  xu  Waldkirch  und  Oeorg 
Hacquenay;  Siegmund  Freiherm  v,  Wolkenstein  und  Dr.  Batt  Wid- 
mamk  Briefwechsel  mit  der  Stadt  Stuttgart  und  der  unirttembergischen 
Landschaft,  Wilhelm  Truchseß  Freiherm  v.  Waldburg,  Siegmund 
Freiherm  v,  Wolkenstein  und  Dr,  Batt  Widmann,  dem  Bischof  Konrad 
wn  Würxburg,  dem  Vogt  xu  Stuttgart  Burkhard  Furdener  und  den 
Herzogen  WUhdm  und  Ludwig  von  Bayern, 

1521  Febr.  Verleihmig  der  niederen  Gerichtsbarkeit  an  das  Kloster 
Hanlbronn.    Anssöhnnng  mit  Dietrich  Spät. 

März.  Bestätigung  der  Privilegien  der  Universität  Tübingen. 
Landtag  in  Württemberg.  Anleihe  der  württembergischen  Landschaft 
bei  Fngger. 

Apr.  Landtag.  Sendung  des  Siegmund  Freiherm  v.  Wolkenstein, 
des  Marschalls  Georg  von  Firmian,  des  Propstes  zu  Waldkirch  und 
des  Georg  Hacquenay  zur  wttrttembergischen  Landschaft  wegen  der 
Verwaltang  Württembergs.    Geldunterstützung  Stuttgarts, 

Mai— Aug.  Sendung  des  Siegmund  Freiherm  v.  Wolkenstein 
und  Dr.  Batt  Widmann  an  die  wttrttembergische  Landschaft:  württem- 
bergiseber  Landtag;  Geldnot.  Verpfändung  von  Möckmühl.  Organisar 
tion  der  Verwaltung.  Verschreibung  von  Neuburg  an  Franz  v.  Sickingen. 
Verkauf  von  Hellenstein  und  Heidenheim  an  Ulm. 

Okt.  Verwendung  des  Dr.  Gregorius  Lamparter  beim  Kaiser  für 
den  Sohn  des  Vogts  zu  Stuttgart  Burkhard  Furdener  und  für  dessen 
Ansprüche  auf  einen  Bach. 

1522  Jan.    Heiratsgut  der  Herzogin  Sabine  von  Württemberg. 

Akten  der  Kommissare  and  Gewalthaber  Eonig  Karls 
in  Dentsehland. 

3S4.    Akten  der  Kommisgare  und  Gewalthaber  König  Karls  in  Deutscli- 
Und.  1519  Apr.— Nov. 

Urhmdenentunirf  Briefwechsel  mit  Ma/xAmHiofn  de  Berghes  (Tkfoenr- 
iöTjenj,  Antwort  der  Schweixer,  Züricher  Abschied.  Schreiben  am  den 
Berxog  von  Savoyen.    Schreä)en  Herxog  Ulrichs  an  die  Befehlshaber 
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m  Tübingen  (weUergesckiekt  an  die  Kommissare?)  und  der  unh'ttenAer- 
gischen  Landschaft  an  Benner. 

1619  Apr.  NiehtigkeitBerklärnng  der  zwischen  Kaiser  Maximilian 
und  dem  Enrfttrsten  Ludwig  you  der  P£aIz  und  anderen  Fttrsten  auf 
dem  letzten  Angsburger  Beiehstag  wegen  der  EOnigswahl  getroffenen 
Abmachungen.  Mahnung  Herzog  Ulrichs  an  die  Befehlshaber  m 
Tttbingen  zur  Standhaftigkeit  und  Schutz  der  Kinder  ülriehs. 

Mai.  Verhandlungen  des  Maximilian  de  Berghes  (Zevenbergen) 
mit  den  Schweizern  wegen  der  Königswahl;  Züricher  Tag. 

Nov«    Graramina  der  wttrttembergischen  Landschaft. 

Undatiert    Oefangenschaft  des  Qrafen  Christoph  von  FrangipaaL 

385.    Akten  der  Konmigsare  nd  CfewalOaber  KSidg  Karls  in  Beatseb- 
laacl  (des  obergtea  Beglments  aller  Ssterrelohiseben  Bande). 

1519.  1530. 

Briefwechsel  mit  dem  Viixtum  von  Österreich  Lorenx  Saurer^ 
Q.  von  Dietrichstetn^  dem  Kardinal  Matthätis  Lang  von  Ourk,  König 
Ludtoig  von  Böhmen  und  Ungarn,  dem  Begiment  in  Ensisheim,  dem 
Bitter  Hans  Imer  von  OHgenberg,  dem  Landeshauptmann  in  Österreich 
ob  der  Erms  Wolf  gang  Georg  zu  Toled  und  dem  VitxMm  Georg 
Sigharter^  dem  Landestiauptmami  in  Krom  Hans  v.  Aversperg,  dem 
Begiment  in  Innsbruck,  dem  Begiment  der  niederösterreichischen  Lande, 
dem  Landeshauptmann  in  Steyer  Siegmund  von  Dietrichstein.  Absdded 
xtüischen  Österreich  und  Würxburg. 

1519?  Bechnungslegung  des  Vitztums  von  Österreich  Lorenz 
Saurer. 

1519  Mai.  Zusammenkunft  eines  Ausschusses  niederOsterreichisdier 
Bäte  in  Brück  an  der  Mur. 

Sept    Geldgeschäfte  mit  Fngger. 

Okt  Streit  zwischen  dem  böhmischen  Sekretär  Badislaus  de 
Ssebiczona  und  Jakob  von  Wrezonicz. 

Not.  Dez.  Einigung  des  Begiments  im  Oberelsafi  zu  Eneisheim 
mit  dem  Stift  Basel.  Tod  des  Grafen  Heinrich  von  Thierstein.  Post- 
verbindung.  Einberufung  der  oberelsässischen  Stände  zum  Zwecke 
der  Erbhuldigung.  Ladung  Hans  Imers  von  Gilgenberg  zum  Landtage 
in  Klagenfnrt  Erbhuldigung  in  Österreich  ob  der  Enns  und  Kndn. 
Zug  gegen  Herzog  Ulrich  von  Württemberg. 

1520  Jan.  Irrungen  zwischen  dem  Deutsch-Ordens-Landkomtar 
im  Elsaß  Budolf  y.  Friedingen  und  Georg  v.  Eltz. 

Verhandlungen  königlicher  Kommissare  und  Bäte  in  Verona  mit 
den  Abgesandten  Venedigs.    Niederösterreichischer  Landtag. 
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GeflandtBchafk  der  fünf  mederOsterreichiBchen  Landst&nde  an  den 
EMg  naeh  Spanien. 

JilL  Abschied  zwischen  der  obersten  Begiemng  aller  (toter- 
reichiflehen  Länder  nnd  dem  Bistnm  Wttrzbnrg  wegen  des  Schwft- 
bisdien  Bandes. 

Sept  Herzog  Uhrichs  Yerhandlnngen  mit  der  Schweiz  nnd  Frank- 
rrieh  wegen  seiner  Rückkehr.  Nachrichten  Aber  die  Rttstongen  durch 
Hans  Jakob  von  Landau  und  Hans  y.  Friedingen,  Amtmann  der  Land- 
gn&chaft  Neuenbürg. 

Dez.  Niederösterreichische  Landesangelegenheiten,  LandesTcrwal- 
timg,  Postverbindung. 

m.    Ikten  der  KoHisiMM»»  ud  fiewattluiber  Ktaig  Ksrlt  in  Deutseb- 
Isnd.  1619-1521. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Oeorg  von  Wien.  UrhmdenaUh 
9ikFiften. 

1519  Sept  Annahme  des  Propstes  Ton  Löwen  Konrad  Benner  als 
Eoadjutor  des  Bistums  Wien. 

1520  Febr.  1521.  Jurisdiktionsstreitigkeiten  zwischen  dem  Bischof 
von  Wien  und  der  dortigen  Universität. 

887.    AktsH  der  Kewnissure  md  flewallhaber  Ktalg  Ksrls  In  I^ntseb- 

1519  Juli.  1620. 


Briefwechsd  mit  der  Königin  Margarete^  Statfhcdterin  der  Nieder- 
imde. 

1519  Juli.    Wahl  EOnig  Karls. 

1520  Jan. — Juli.    Herzog  Ulrichs  Bemflhungen  um  Wiedergewin- 
rnmg  seines  Landes.    KOnig  Karls  Überfahrt  nach  den  Niederlanden. 

S88.    Akten  der  Kommlsssre  und  Qewslthaber  K9nlg  Karls  in  Deutseh- 
land. 1620  März— Juli. 

Brieftoeehed  mit  dem  Herxog  von  Lothringen. 

1520  März— Juli.  Irrungen  zwischen  dem  Herzog  von  Lothringen 
und  dem  Grafen  Emich  von  Leiningen. 

189.    Akten  der  Kommissare  und  Oewalthaber  K5nlr  Karls  In  Deutsch- 
land. 1619.  1620. 

Briefwechsel  ndt  König  Karl  und  seinen  Räten,  Instruktionen  fwr 
Berzog  Friedrich  von  Bayern  und  Paul  v,  Amstorff^  fiü/r  den  Propst 
tn  Löwen  und  Bieronymus  Brurmer,  Briefwechsel  mit  dem  Kämmerer 
fe  DSnigs  von  Frankreich  Marquis  d^Arschot 
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1619  Apr.    Verhandlangen  wegen  EarlB  KaiserwaU. 

Mai.  Verwaltiing  der  österreiehischen  Lande  durch  Karls  Eom- 
miBsare  und  Gewalthaber. 

Jnni — Sept.  Hofhalt  der  Königinnen  Anna  und  Maria  in  Ihiis- 
bmok.  Aufenthalt  der  Kaiserin  in  Innsbruck  und  der  Königin  Maria 
in  Linz.  Übersendung  des  Wahldekrets  der  Kurfürsten  an  den  KGnig 
durch  Herzog  Friedrich  von  Bayern  und  Paul  y.  Amstorff.  VorsohUige 
für  Karls  Regierung  und  Verwaltung  im  Reich  und  in  den  (Mer- 
reichischen  Provinzen. 

1519  Dez.  1520  Jan.  Erbhuldigung  in  den  österreichischen  Landen. 
Geldnot.  Wflrttemberg  und  der  Schwäbische  Bund.  Praktiken  Frank- 
reichs, Venedigs  und  des  Papstes  gegen  Karl.  Schulden  bei  Fngger. 
Lehnsempftngnis  im  Reich.  Nachrichten  aus  den  Niederlanden,  Ungarn, 
Böhmen  und  von  Franz  y.  Sickingen.  Bayerns  Stellung  zu  Karl. 
Fehde  Herzog  Heinrichs  und  Herzog  Erichs  von  Braunschweig.  Ver- 
handlungen mit  Graf  Felix  von  Werdenberg  wegen  der  Hemckaft 
Monselberg.  Verlängerung  des  Schwäbischen  Bundes.  Kriegskosten. 
Verhandlungen  kaiserlicher  Kommissare  mit  Gesandten  Venedigs  in 
Verona.  Werbung  des  Hochmeisters  von  Preußen  Georg  y.  Elts  bei 
Karl  wegen  Polen. 

1520  Febr. — Juni.  Bemühungen  um  die  Gewinnung  Württem- 
bergs für  Habsburgy  Abkommen  mit^dem  Schwäbischen  Bunde;  Haltong 
der  Schweizer;  Erbhuldigung  in  den  österreichischen  Landen;  Kosten 
der  Wahl;  französische  Praktiken  mit  Herzog  Ulrich  und  den  Schweizern. 
Werbung  des  Deutschen  Ordens  bei  Karl.  Erlaß  von  Mandaten  dureh 
den  Kurfürsten  von  Mainz  gegen  Frankreich;  Abreise  Karls  von  Spanien 
zu  Wasser  nach  den  Niederlanden;  Besuch  des  Königs  von  England. 
Sendung  des  Schatzmeisters  Jakob  Villinger  und  deis  Dr.  Lamparter  nach 
den  Niederlanden  zur  Ankunft  Karls.  Ankündigung  von  Karls  Ankunft 
an  die  Fürsten  und  Städte  des  Reichs.  Verlängerung  des  Schwäbisehen 
Bundes.  Irrungen  Markgraf  Johanns  von  Brandenburg  mit  Nümbeiig. 
Werbung  des  Propstes  von  Löwen  und  Burggrafen  von  Breisach 
Hieronjmus  Brunner  bei  Karl  und  Ghi^vres.  Vertrag  mit  dem  Schwä- 
bischen Bunde  wegen  Württemberg,  Ulrichs  Unterhalt,  dessen  Be- 
mühungen zur  Wiedergewinnung  seines  Landes.  Anleihe  bei  Fugger. 
Reise  der  Schwester  des  Kurfürsten  Friedrich  von  Sachsen,  Katharina, 
mit  dem  Kaiser.  Französischer  Einfluß  auf  Sachsen.  Unterhalt  des 
Herzogs  Georg  von  Sachsen  und  der  beiden  Königinnen  in  Innsbruck. 
Ausschreiben  eines  Reichstages;  österreichischer  Landtag.  Pension 
für  die  beiden  Sekretäre  des  Kaisers  Maximilian  Johann  Gademar  und 
Wilhelm  Tsac.    Angebliche  Verstinmiung  zwischen  den  Kommissaren 
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und  Karl.    Erwerb  der  Landvogtei  in  Hagenau.    Eriegskosten.   An«- 
knnft  EarlB  in  den  Niederlanden.    Sendung  des  Accnrains  zn  ihm. 

Akten  Tillingers  nnd  Bennen. 
390.    Akten  des  kaigerliehen  Sekretirt  Jobau  Benner.      1513—1623. 

Briefweehsd  mit  dem  haiserlichen  Schatzmeister  Jakob  ViBmger  und 
Nkaskis  Hacquenay  fztisammen  mit  de  Lalaing  im  Schreiben  vom 
10.  März  1517).     Dabei  zwei  Briefe  des  Philipp  Adler. 

1513  Juli.  Englische  Snbsidien.  Kosten  des  Kriegs' nnd  der  Hof- 
haltimg.    Haltnng  Aragons  gegenüber  Frankreich. 

1514  Mai.  Gesandtschaft  des  bnrgnndischen  Schatzmeisters  Jean 
Bontemps  nach  Bnrgiind. 

1515  Febr.  Geldgeschäfte  mit  Fugger.  Stellang  Kaiser  Maximilians 
ZQ  den  Niederlanden.  Aufnahme  des  Nicasios  nnter  die  geheimen  Bäte. 

1516  März.  Büstongen  des  Königs  von  Frankreich  gegen  Neapel. 
Margaretes  Begentschaft  in  den  Niederlanden.  Tod  des  Königs  Ton 
Angon.  Verhandlungen  mit  England.  Anleihe  bei  Fugger.  Eroberung 
Mailands.  Gerücht  vom  Tode  des  Königs  von  Ungarn.  Nachrichten 
aus  Italien,  Frankreich,  Niederland.  Unterstützung  des  Kaisers  aus 
Spanien  und  Neapel. 

Mai — Sept.  Trauerkleidnng  König  Karls,  des  Herrn  von  Mansfeld 
und  Propstes  Konrad  Benner.  Zeitungen  aus  den  Niederlanden,  Eng- 
land,  Spanien,  Frankreich  und  Italien.  Verhandlungen  mit  dem  eng- 
lischen Orator  Faceus.  Überfahrt  König  Karls  nach  Spanien.  Englische 
Oeldanterstütznng;  Geldgeschäfte  mit  Fugger.  Reise  des  engUsohen 
Oiators  Robert  y.  Wingfield  zum  Kaiser.  Sicklngens  Rüstungen. 
Schwäbischer  Bundestag  in  Augsburg.  Krieg  mit  Frankreich.  Geldnot 
des  Kaisers.  Heirat  Erzherzog  Ferdinands.  Vertrag  zu  Noyon.  Vil- 
lingers  Besoldung. 

Okt.  Not.  Friede  mit  Frankreich.  Unterhaltung  des  Kriegsvolks 
in  Verona  und  Friesland.  Testament  des  Köm'gs  von  Aragon.  Anleihe 
bei  Fngger. 

1517  Jan. — Aug.  Friedensyerhandlungen  mit  Frankreich.  Nach- 
richten ans  Frankreich,  Italien,  England  und  vom  Türkenkrieg. 

1518  NoY.  Erledigung  der  Herrschaft  Neuburg.  Verhandlungen 
iQit  den  Schweizern.    Geldnot.    Schwäbisoher  Bandestag  in  Augsburg. 

1521  Dez.    Geldforderungen  des  Philipp  Adler. 
1523  Jan. — März.    Zeitungen  aus  Spanien  und  Venedig.    Ver- 
handlungen der  Fürsten  mit  Sickingen.    Tod  des  Rudolf  y.  E£ei£eim! 
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Reise  Erzhenog  Ferdinands  nach  Stniigart.    Ger&eht  vom  Tode  im 
Königs  von  Frankreieli.  Zeitungen  ans  Italien,  Angsbnrg,  von  DietiiA  j 
Spät.    Erzherzog  Ferdinand  bei  Villinger  in  Angsborg.     Anleihe  it  \ 
den  Niederlanden.    Zeitong  ans  Eämthen  und  vom  Ttlrkenkrieg. 

Okt.  Geldgesehäfte  mit  Fngger.  Ansrttstnng  der  Eri^;8knedite. 
Zeitungen  aus  Ungarn,  Wien  und  Trier. 

391.     Akten  des  Beliatimeisters  Jakob  TOllnger  ud  Sekretin  JMm  \ 
Benner.  1516—1519.  | 

Briefwechsel  mit  dem  tiroUschen  Kanzler  Gyprian  v.  Sermtem  %mi  j 
mit  Michad  v.  Wolkenstein.  ] 

1616  Jan.  Febr.    Verhandlungen  Semteins  mit  dem  Kardinal  you  | 
Gurk  und  dem  Schatzmeister  Jakob  Villinger.    Württembergische  Ge-  | 
sandtschaft.    Englische  Gelduntersttitzung.    Schwäbischer   Bundestag 
in  Augsburg.    Unterhaltung  des  Kriegsvolks  und  der  Hofhaltung. 

1617  Mai— Dez.  Krankheit  des  Kaisers;  Absicht  nach  Österreich 
zu  ziehen.  Überfahrt  König  Karls  nach  Spanien.  Vertrag  von  OambraL 
Mainzer  Beichstag.    Tiroler  Landtag.    Liefergeld  Semteins. 

1618  Febr.  Geldgeschäfte  mit  Fugger.  Mitteilungen  über  den 
Landhofmeister  Michael  v.  Wolkenstein.    König  Karls  Wahl. 

1619  Jan.  Tod  Kaiser  Maximilians.  Verhandlungen  des  kaiser- 
lichen Bates  Christoph  Fuchs  y.  Fuchsberg  mit  dem  Begiment  in 
Innsbruck. 

893.    Akten  des  Sckatnelsterg  Jakob  Tlllinger  nd  Sekretin  Jekm 
Benner.  1618.  1521. 

Briefwechsel  mit  König  Karly  dessen  Sekretär  Johann  Hamuxrt  und 
dem  Herrn  von  Chiivres, 

1618  März.  Apr.  Heiratspläne  des  Königs  von  Polen  und  Herzogs 
Ludwig  Ton  Bayern.  —  König  Karls  Bemühen,  durch  Geld  die  Fürsten 
für  seine  Wahl  asu  gewinnen.    Wahlvorbereitungen. 

1621  Okt.  Einnahme  der  Grafschaft  Mömpelgard  durch  Graf  Geoq; 
von  Württemberg. 

Innsbrncker  Akten. 

393.    Akten  des  Landkofineigters,  Itarsekalls»  Statthalters  urf  i^ 
Begenten  lu  Innsbruck.  1516.  1618.  1520. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  McmmiUan  L  tmd  Cyprian  v.  SerrUein. 
Antwort  auf  eine  kaiserliche  Werbung.  Schreiben  an  König  Ferdinand. 
Äufx^chmmgen  Ober  die  Bäte  und  Bechtsitxer. 


Akten  Yiniiigen  u.  Rennen.  Innibnicker  Akten.  Akten  KOnig  Ferdinands. 

1516  Jan.    Bezahluig  dee  Eriegsvolks  in  yer<ma  und  Breida. 

1616  Ang.  Friedenshandlnsgen  mit  Frankreich  und  Venedig, 
fiigliflehe  FriedeDflyermittlung. 

1618  Jan.  Überf&hmng  der  beiden  Töchter  des  Kaisers  nach 
Ftt88en  ZOT  Fastnachtsfeier  am  Hofe  des  Kaisers. 

Undatiert.    Unterhalt  des  Kaisers. 

1520  Jan.  Besetzung  der  Stelle  des  Landkomtnrs  in  ElsaB  nnd 
Bnrgnnd. 

Undatiert.  FrozeB  des  Kaspar  Lebsannst  gegen  Philipp  t.  Ment- 
singen.  —  Salzhandel  in  den  österreichischen  Landen.  —  Bestimmungen 
fti  die  Bäte  und  Bechtsitzer. 

Akten  Konig  Ferdinands. 

m.    Akten  des  »nlfs  Terdlnaad.  1526.  1527.  1534. 

Schreiben  an  die  StatthdUerm  der  Niederlande  Margarete  von  öster- 
rekh,  den  schwäbischen  Bundeshauptmann  Wilhelm  Ouß  v.  Oussenberg 
XU  Olötty  die  Stadt  Frankfurt  und  den  Grafen  Wilhelm  van  Nassau. 
Aufxeielmungen  Ober  die  Fassung  des  kärdgUehen  Titds.  Schreiben  des 
Hmogs  Ulrich  u^nd  Lan/dgrafen  Philipp,  Konxept  an  die  Österreichische 
Begienmg  in  Stuttgart. 

1526  Mai.    Kriegsnnrnhen  in  Niederdentschland. 

1526  frtthstens.  Fassung  des  Königstitels  Ferdinands,  der  bei 
den  verschiedenen  Adressaten  angewendet  wird. 

1527  Apr.  Bllstnngen  des  Landgrafen  zu  gunsten  der  Evange- 
lischen  und  Wiedereinsetzung  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg. 

Mai.    Heimfahrt  der  Braut  des  Herzogs  Johann  Friedrich  von 
Saehsen,  drohende  Bttstungen  gegen  Kurmainz  und  Württemberg. 
1534  Apr.     Landgraf  Philipps  und  Herzog  Ulrichs  Zug  nach 
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395.    Akten  der  Ssterrelelilseheir  Beglemnir  in  Stuttgart. 

1496-1616.    1620  Febr.— Apr. 

Urkundenabschriftenf  Urhmdenkowcepte^  Ausschreiben  des  Schwöbir 
^dtea  Bundes^  Schreiben  der  ttnlrttembergist^ien  Landschaft  an  Kaiser  Karl 

U%:  ErhebuBg  Württembergs  zum  Herzogtum. 
Ifi06:  Belehnimg  Herzog  UlrichB  Ton  Württemberg. 
1510:  Erbeinung  zwischen  österreieh  nnd  Württemberg. 
]^h^S\:  Heintsyersehreibung  zwisehen   Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Brsnn- 
Kkweig-WoIAnbüttel  and  Herzogin  Maria  von  Württemberg. 
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1620  Febr.— Apr.  ZuBtellung  des  Ftiretentnms  Wttrttemberg  wk\ 
Kaiser  Karl  durch  den  Schwäbischen  Bund.  Ansliefening  von  Schlot^ ! 
Stadt  und  Amt  Tübingen  an  Herzog  Christoph  nnd  seine  Schwester 
Anna  von  Wttrttemberg.  Erbholdigung  der  wttrttembergiBchen  Land- 
schaft. 

396.  Akten  der  österreichiselien  Reglemnir  In  Stuttgart  vtt  iw4 
Aktenstfieken  der  kaiserlichen  Kommiggare  anf  dem  Landtag  fti 
Stuttirart  (Schreiben  der  Stuttgrarter  Regenten  mit  Antwort)  ml 
Akten  der  In  Stuttgart  yergammelten  wflrttemberglsehen  Laal^ 
Schaft.  1520.  162L 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  Karly  dessen  InsttükUon  für  J£soh| 
mHian  v.  Bergen  (Zevenbergen) ,  Graf  Rudolf  xu  /Swfo,  den  Propst  xu 
WcUdkirch  Balthasar  Merldvn  und  den  Vitttum  in  Österreich  unter  der 
Enns  Lorenz  Saurer.  Urkundenabsckriften.  Landesordnung  und  Etat 
des  Fürstentums  Württemberg.  Instruktion  für  Heinrich  TreusA 
V,  ButÜar.  Aufzeichnungen  über  die  Verwaltung  der  österreichisekm 
Lande. 

1620  Dez.  1521  (Jan.).  Werbung  Maximilians  y.  Bergen  (Zereii- 
bergen],  des  Grafen  Budolf  von  Sulz,  Merklins  und  Saurers  bef  d« 
wttrttembergischen  Landschaft  wegen  einer  Anleihe  bei  B'ngger  zv 
Tilgung  der  Schulden  bei  den  wOrttembergischen  Stilnden.  Ver- 
Pfändungen  an  Ulm  zur  Deckung  der  Schulden. 

1621  Apr.  Mai.  Verhandlungen  auf  dem  Stuttgarter  Landtag. 
Verwaltung  Württembergs  durch  die  kaiserlichen  Statthalter,  Komniia* 
sare  und  Bäte.    Schulden  Württembergs. 

Juni.  Bttstungen  des  Königs  von  Frankreich  im  Bunde  mit 
Herzog  Ulrich  von  Wttrttemberg  und  Graf  Wilhelm  von  Fttrstenberg. 
Postrerbindung  mit  dem  Kaiser.  Wttrttemberg  und  Österreich  als 
Mitglieder  des  Schwäbischen  Bundes.  Erklärung  der  Beichsacht  gegen 
Herzog  Ulrich. 

Werbung  des  Heinrich  Treusch  v.  Buttlar  beim  Kaiser  wegen 
Bastians  y.  Gttltlingen,  der  Jagd  der  Stadt  Beutlingen,  Bestrafung  der 
Meineidigen,  Beformation  der  Universität  Tttbiugen,  Gewalttiltigkeiten 
gegen  das  kaiserliche  Hofgesinde  in  Vellberg  (Velbach),  des  Cannstädter 
Wegzolls,  Erledigung  des  Bastian  Embhart,  Sickingens  Schuldyerschrei- 
bung  ttber  Neuburg,  der  Postverbindung,  Dienstgeldforderung  des  Grafen 
Hugo  von  Montfort,  der  Pfarrei  Kirchheim,  der  Pfründen  zu  St.  Lien- 
hard  in  Stuttgart,  der  Forderungen  des  Sebastian  Schilling,  der 
Kastenvogtei  zu  St.  Georg  in  Laudenberg.  Anschlag  ttber  die  Eostan 
der  Verwaltung  Wttrttembergs.     VerwaltungsmaBregeln  in  den  vier 
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{MerrdchiBehen  Landesregienmgen  Ober-  und  NiederOsterreioh,  Ober- 
ebafi  nnd  Wllrttembe^. 

397.    Akten  der  österreiehlsehen  Regieranir  n  Stnttgart,  des  Ober- 
antmanns  sn  Neustadt  nnd  Welnsberg  Christoph  y.  Absberg. 

1625.  1627.  1628. 

Bnefweehsd  mit  der  Stadt  BeutUngen,  dem  Deutschmeister  Wal- 
Aer  V.  Cronberg.  Ausschreiben  an  die  Ober-  uud  Unter-AmÜeute^ 
B^rgmneisterj  Gerichte  und  Forstmeister,  Briefwechsel  mit  dem 
Bkchof  von  Trientj  dem  Mo^kgrafen  Ernst  von  Baden^  den  Kloster^ 
ftmen  xu  Kirchbach  und  den  Herrn  v.  Botenheim^  dem  Pfalxgrafen 
OU  Eekmeh  und  dem  Freiherm  Georg  v,  Eoeven,  Dabei  ein  Konxept 
m  dm  Statthalter  m  Stuttgart  während  dessen  Abwesenheit 

1525  NoY.  Nomination  eines  Studenten  fttr  ein  Tübinger  Stipen- 
ffium  durch  die  Stadt  Reutlingen. 

1527  Juli — Nov.  Praktiken  der  Franzoeen  mit  den  Eidgenossen. 
Kri^werbungen  in  Franken.  Sendung  des  Deutsehordenskomturs 
Eberhard  y.  Ehingen  in  Heilbronn  an  König  Ferdinand.  Ausfuhryerbot 
von  Vieh  und  Frttchten. 

1528  Jan.    Erhebungen  ttber  die  Gefälle  der  Stadt  EBlingen. 
Febr.    Ablehnung  der  obersten  Feldhauptmannschaft  in  Ungarn 

dDroh  den  Statthalter   in  Stuttgart  Georg   TruchseB  y.  Waldburg. 
Heeresaufgebot  der  Amtleute.    Warnung  des  Markgrafen  Ernst  yon 
I  Baden  vor  dem  Pfarrer  Peter  Bieger  in  Beiehenbach  und  Baltmanns- 
'  wefler. 
I     Apr.    Besetzung  der  Pfarre  Botenheim. 

Mai.    Aushebung  von  Mannschaften  durch  die  Amtleute. 
Juni.    Breslauer  Bündnis  Packs,  Landgraf  Philipps  Krieg  gegen 
Mainz,  Würzburg  und  Bamberg. 
Jnli.    Verbot  des  Bttchsentragens. 

Aug.    Unterstützung  der  yom  Bischof  yon  Speyer  abgesandten 
I^i^i^dikanten.    Beobachtung  der  das  Land  durchziehenden  Fremden. 
^leit  ftlr  die  nach  Frankreich  ziehenden  Kaufleute  aus  Ulm.    An- 
kunft Herzog  Ulrichs  auf  dem  Hohentwiel. 
I)ez.    Beaufiiichtigung  allerlei  fremden  Volks. 

398»    Akten  der  5sterreiehisehen  Begienmg  In  Stuttgart.  1629. 

^'Umschreiben  an  die  AmtieutCj  Prälaten^  Bürgermeister  und  Gerichte^ 
^Wechsel  mit  dem  Statthalter  in  Stuttgart,  Jakob  v.  Bemhausen^  den 
™^  V,  Hütten,  Herzogin  Margarete  von  Lothringen,  Dr.  Hans  Vaut 
^^^^i^mdenkomept    Aufxeichmmg  der  Herrenherger  Statuten. 

Polit.  AzeklT  des  Landgr.  FUUpp.  Iß 
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1529  Febr.    Verbot  von  geringwertigeii  Batzen. 

März.   Aburteilung  eines  wegen  Totschlags  Gefangenen  Tcm  Ob«^ . 
eBlingen.  Eirchengebete  für  die  auf  dem  künftigen  Speyerer  Beichsttg 
vorzunehmenden  Verhandlungen  über  die  Türkenhilfe  und  die  Beli* 
gionsangelegenheiten. 

Apr.  ErlaB  des  Restes  der  Eaufsumme  ftir  ein  von  dem  Vize-  ] 
kanzler  Joseph  Minsinger  gekauftes  Haus  in  Stuttgart.  j 

Mai.  Einsetzung  des  Johann  EöUin  zum  Vogt  in  LOwenstein. 
Aufgebot  des  Grafen  Friedrich  von  Fürstenberg,  des  Herrn  Ton  Hohen* 
geroldseck,  Dietrich  Spats,  Johann  Hilchens  und  Hans'  v.  Sickinga 
wegen  der  drohenden  Türkengefahr. 

Juni.  Forderungen  Frowins  v.  Hütten  an  den  Schwäbisehen  Bund. ; 
Entführung  des  in  Toul  studierenden  Sohnes  Jakob  des  Statthalten  ^ 
in  Stuttgart.  Einquartierung  hessischer  und  anderer  Kelter  in  Heu-  \ 
brenn. 

Okt.     Aushebung  von  Eriegsvolk  gegen  die  Wien  bedrohenden 
Türken.    Verbot  der  Ausführung  von  Feldfrüchten. 

Undatiert.    Statuten  des  Stifts  zu  Herrenberg. 

399.  Akten  des  Statthalters  Erbtruehsessen  Cleorg  t.  Waldbvrg  im  j 
WUdhad.  1529  Mai.  Juni. 

Briefwechsel  mit  dem   Regiment  in  Irmsbruck^   den  Regenten  in 
Stuttgart  f    Matthias    v,  Burgau  ^    dem    Urolischen    Kanzler    Gypritm 
V,  Semteinj  dem  Obervogt  xu  Waldsee  Johann  Schüler  ^  dem  SckuU-  -, 
heißen  in  Nagoldj  dem  Schwäbischen  Bund  und  Dr.  Hans  Vaut 

1529  Mai.  Juni.  Lutherische  Lehren  in  der  Schweiz.  Franzosen- 
freundliche Anwerbungen.  Schädigung  des  Stifts  Denkendorf  — 
Kompromiß-  und  Willebriefe.  —  Prozeß  der  Stadt  Wildbad  vor  dem 
Gericht  zu  Nagold.  Anwerbung  von  Reitern  zur  Abwehr  der  Tttrken- 
gefahr.  Totschlag  zu  Frickenhausen.  Prozeß  gegen  Hans  von  Augs- 
bürg.  Freilassung  zweier  Gefangenen  aus  dem  Amt  Löwenberg.  Aus-  - 
Zahlung  von  400  Gulden  an  Dietrich  Spät,  Michael  Ott  und  Peter 
Stein  durch  den  Schwäbischen  Bund.  Übermittlung  von  Zeitungen 
durch  Dr.  Hans  Vaut 

400.  Akten  der  Beylerung  in  Stuttgart.  1630. 

Ausschreiben  an  die  AmÜeute^  VÖgte^  Bürgermeister  und  Creriehte, 
Oedruckte  Aussagen  von  Oefa^enen.  Briefwechsd  mit  Christoph 
V.  Absberg,  dem  Statthalter  Georg  Truchseß  v.  WaldburgJ  Abschreien 
zweier  Ausschreiben  Kaiser  Karls  an  das  ReichskammergeridU. 
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1530  Jan.    Abhilfe  gegen  Teuerung  und  Hungersnot 

März.  Aussagen  der  in  Württemberg  gefSEingenen  »Propheten«, 
des  Eürsehners  Augustin  Weber  aus  Augsburg,  des  Gall  Fischer,  des 
Schneiders  Hans  Hei,  Pfaffen  Oswald  und  des  Gastel  Müller. 

Mai.  Verhandlungen  mit  dem  Kurfürsten  Ludwig  von  der  Pfalz 
wegen  des  Herrn  v.  Lammersheim.  Gesandte  der  Kammer  und  des 
Anssehusses  in  Stuttgart.    Tag  in  SchOnihal. 

Juni.    Prozeß  gegen  vier  Knechte  vom  Hohenasberg. 

Dez.  Aufhebung  des  Ausfuhrverbotes  auf  Feldfrüchte  für  die 
Untertanen  des  Fürstentums  Württemberg. 

undatiert.  Ausschließung  aller  Prozesse  erster  Instanz  der  öster- 
iddiischen  Lande  vom  Beichskammergericht. 

40L    Alcten   der  Begiening   In  Stnttfart   und   des  Kanxlerg  Joseph 
Minsfnger.  1531—1633. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter ^  dem  schtväbischen  Erbschmken 
Sebastian  Sckülmg  und  Registrator  Jakob  Ramminger,  dem  Abt  xu 
Naubewren,  Burkhard  und  Ludtoig  v.  BemhauseUj  der  Stadt  Eßlingen, 
dem  Regiment  in  Imisbruck,  Dr.  Hans  Vaut  (Vaytt);  Dr,  Aurdlius  Reni- 
gerus  in  Speyer.  Ausschreiben  an  die  Amtleute.  Instruktion  für  die 
nach  Speyer  entsandten  Räte.     Überschickte  Zeitung. 

1531  März.  Geleit  für  die  zur  Frankfurter  Messe  reisenden  Kauf- 
lente.  Gesandtschaft  des  schwäbischen  Kreises  an  das  Beichskammer- 
gericht: Ermäßigung  des  Beichsanschlags,  Bechnung  des  Beichsregi- 
ments,  Landsteuer  in  Württemberg,  Beformation  des  Beichskammer- 
gerichtß,  Freiheit  der  Juden,  Verbot  des  Büchsentragens  in  Württemberg, 
Absolutionen  von  Missetätern  vor  dem  Beichskammergericht. 

Juni.  Umtriebe  in  Ulm  gegen  die  österreichische  Herrschaft. 
Berufung  evangelischer  Prediger. 

Sept.  Erstreckung  des  Schwäbischen  Bundes ;  Stellung  zum  Kur- 
ftisten  von  der  Pfalz;  Eßlingen  und  Forstmeister  Franz  Schertlis. 

Dez.    Maßregeln  gegen  die  Anhänger  der  neuen  Lehre. 

1532.    Schädigung  der  Prädikanten  und  Karmeliter  in  Eßlingen. 

Hai.  Juni.  Praktiken  des  Hieronymus  Lasky  bei  Frankreich 
gegen  den  Kaiser;  Plan,  ihn  bei  der  Bückkehr  abzufangen.  Kund- 
whaften  vom  Türkenkriege. 

Dez.  Bnndesschulden.  Expektanz  des  Dr.  Johann  Vaut  auf  ein 
^onikat  zu  Backnang.    Zollbrief  der  Stadt  Cannstadt 

1533  etwa  April  (Mai).  Tag  der  Bheinischen  Einung  in  Mainz, 
Aufnahme  oberländischer  Städte,  Ausschluß  König  Ferdinands.  Bundes- 

16» 
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schulden  des  EOnigs.    Hessische  Praktiken  bei  den  oberlftndi8di6& 
Städten.    Restitution  Herzog  Ulrichs,  Büstungcn  in  Hessen. 

1533  Dez.  Neubesetzung  der  Stelle  des  advoeatus  fisd  imd 
einiger  Assessorenstellen  am  Reichskammergericht. 

402.  Akten  der  österrelehisehen  Begienuig  In  Stuttgart,  des  Stati- 
halters  Pfalzgrafen  Philipp,  des  Heinz  Haek,  des  Kanzlers  JoaeiA 
Minsinger  und  des  Hans  t*  Holdinghausen.      1534  Jan. — MSa. 

Briefwechsel  mit  Alexander  v.  d,  Tarm,  dem  Grafen  Oeorg  von 
Ortenburg^  dem  Landvogt  Oangolf  Herrn  xu  Hohengeroldseckj  Kurt 
V.  Äbsberg,  Johann  TuscheUn,  den  Ober-  und  Untervögten  xu  Tübingen^ 
Joharm  Buchen  von  Lorck^  dem  Grafen  Wilhelm  von  Nassau^  dem  Kttr- 
fürsten  Ludung  von  der  Pfahj  Johann  v.  Köbbenrodt  d,  Ä.^  dem 
nassauischen  Sekretär  Jakob  Ott  in  DUlenburg,  Aufxeichmmgen  tmd 
Anschläge  über  die  militärischen  Rüstungen  und  BeiterbestaUungen. 

1534  Jan.  Nachrichten  vom  König  von  Frankreich  und  Herzog 
von  Lothringen.  Kundschaften  aus  dem  Elsaß  und  der  Schweiz. 
Übermittlung  von  Nachrichten  durch  Kurt  v.  Absberg  und  Johann 
TuBchelin. 

Febr.  Eidesentbindung  der  Untertanen  von  Stadt  und  Amt 
Tübingen,  Übersendung  der  darüber  entstandenen  Akten  durch  die 
Amtleute  Sebastian  Schilling  und  Wilhelm  v.  Beichenbach  an  die 
Stuttgarter  Regierung. 

1534  Jan.  Febr.  Beiterbestellungen  zum  Krieg  gegen  den  Land- 
grafen Philipp;  Dienste  des  Hans  v.  Sickingen  und  Johann  Hilchen; 
Anschlag  für  die  Landstände;  Sicherung  des  Landes  und  der  Bulben 
Hohenasberg,  Tübingen,  Urach  und  Neuffen  durch  Mannschaft  und 
Munition,  Eidesleistung  der  bestellten  Soldaten  und  Amtsknechte. 

März.  KuncUchaft  über  Bttstungen.  Bestallungen  von  Beitern  in 
Franken  durch  Johann  Hilchen  von  Lorch.  Verwendung  des  Grafen 
Wilhelm  von  Nassau  beim  König,  um  die  Anwerbung  der  vor  MUnster 
liegenden  Knechte  durch  Landgraf  Philipp  zu  verhüten.  Beschwerden 
gegen  einen  umherstreifenden  pfälzischen  Diener  namens  Kolbrenner. 
Beiterbewerbung  des  Johann  v.  Kobbeorodt  d.  Ä.  Anzug  der  in  Köln 
und  Westfalen  angeworbenen  Knechte. 

403«    Akten  der  Ssterreichisehen  Regierung  in  Stuttgart  und  des  Stat^ 
lialters  Pfalzgrafen  PliUlpp.  1534  Apr.  1—15. 

Briefwechsel  mit  Johann  Albreckt,  Statthalter  des  Erxsüfts  Maüv^ 
dem  Landvogt  Gangdf  Herrn  xu  Hohengeroldseckj  dem  nassauischen 
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Sdaretär  Jakob  Ott^  dem  Erbtruchsessen  Wilhelm  FreOierm  v.  Watd- 
burg^  dem  Burgvogt  zu  Enns  Johavm  LöbUn  zu  Oreinburg^  der  Stadt 
Omänd,  dem  Grafen  Gabriel  von  Ortenburg^  den  Markgrafen  Berr^ 
bcard  und  Emt  svon  Baden  und  deren  Bäten^  Johann  Bächen  von 
Lartk,  dem  Begiment  der  oberösterreichiachen  Lande^  Walther  Herrn  zu 
Bokengeroldseckj  Dietrich  Spätj  Schweiker  und  Hans  v,  Sickmgen^  dem 
Obervogt  im  Schwarzwald  Hans  Oswald  v.  Neuneck^  dem  Untervogt 
%tt  Domstetten  und  Max  v.  Ebenstein. 

1534  Apr.  1 — 15.  Einspraeh  des  Mainzer  Statthalters  Johann 
Albrecht  gegen  die  beabsichtigte  MnBtemng  der  vom  Stuttgarter  Regi- 
ment angeworbenen  Knechte  im  Mainzischen.  Zeitungen  aus  Frank- 
nieh  und  Lothringen.  Verzögerung  des  hessischen  Zuges  gegen 
Wllrttembei^  dnreh  die  mflnsterischen  Unruhen.  Anwerbungen  fttr 
Landgraf  Philipp,  Kundschaften  durch  den  nassauisohen  Sekretär 
Jakob  Ott,  den  Erbtruchsessen  Wilhelm  Freiherm  v.  Waldburg,  Lob- 
lin  und  Dietrich  Spät.  Anwerbungen  des  Hauptmanns  Spieß  in 
Gmünd.  Zuschickung  der  Hilfe  des  Grafen  Gabriel  von  Ortenburg  an 
das  Stuttgarter  Begiment.  Anwerbungen  der  Markgrafen  Bernhard 
und  Ernst  von  Baden  ftir  die  Stuttgarter  Begierung.  Anwerbungen 
bei  Strafiburg.  (Gefährdung  der  Abtei  Alpersbach.  Werbungen  des 
Hans  und  Schweiker  v.  Sickingen.  Schutz  des  Hauses  Blumberg. 
KimdBchaft  durch  die  von  Villingen.  Anwerbungen  in  Baden  und 
Pforzheim  gegen  Württemberg.  Verhüten  des  Durchzugs  feindlicher 
Truppen  durch  Baden.  Weigerung  des  Bitters  Wolf  Dietrich  v.  Pfirt, 
in  die  Kriegsdienste  des  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg  zu  treten. 

40(.  Akten  der  ögterrelchlschen  Begierung  in  Stuttgart,  des  Kanzlers 
Joseph  Unsinger  und  des  Erbtruehsessen  Christoph  Freiherrn 
T.  Waldburg.  1634  Apr.  16—30. 

Briefwechsel  mit  Christoph  v.  Absberg^  dem  Amtmann  von  Möck- 
wöW  Wühdm  v,  Neuhauß,  dem  oberösterreichischen  Begiment^  Schtoeiker 
wid  Harn  v.  Sickingen,  dem  nassauiscken  Sekretär  Jakob  Ott,  dem 
O^fen  Wilhelm  von  Fürstenberg  j  dem  Landvogt  im  Oberdsaß 
^i^xngdf  Herrn  von  Höhenger ddseck,  Walther  Herrn  zu  Hohengerolds- 
^)  der  Stadt  Viäingen,  Max  v.  Ebenstein,  dem  Abt  Ulrich  von  Alpers- 
ioÄ,  Hans  Melchior  Hegentxer  von  Wasserstelz ,  dem  Bischof  Oabrid 
w»  Eiekstädt,  Weil  der  Stadt,  der  Stadt  Augsburg, .  Johann  LöbUn, 
^  Qrafen  Oabrid  von  Ortenburg,  dem  Orafen  Georg  von  Lupfen, 
^  Stadt  Schrmbischr-Omilnd,  Wdfgang  Dietrich  v,  Pfirt,  dem  Begi- 
^'^  im  Oberelsaß,   dem  Domherrn   in  Konstanz  und  Basd  Georg 
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Siegmund  v.  Ehns^^)  dem  Bischof  Wigand  von  Bamberg^  dem  Erbsckenken 
Wühdm  von  Limburg,  dem  Deutschordenskomtur  Wdfgcmg  v.  Bibra^ 
den  Bäten  der  Markgrafen  Bernhard  und  Ernst  von  Baden^  dem 
Grafen  Friedrich  von  Lötvenstein,  Peter  Scher,  der  Stadt  Ulm,  dm 
Grafen  Wdfgofng  und  Albrecht  von  Hoherilohe,  Bietrieh  Spät,'^)  dm 
Obervogt  am  Schu^arxwaid  Hans  OsuHÜd  v.  Neuneck,  dem  Deutschr 
meister  Wallher  v,  Cronberg,  der  Stadt  Rottweü  zmd  dem  Obervogt  xu 
Bahlingen  Hug  Werner  v.  Ehingen,  Zeitungen,  Bestallungsbrief  ftif 
Gangolf  Herrn  xu  Hohengeroldseck,  Schreiben  des  Vogts  xu  Bruchsd 
Konrad  v.  Sickmgen  an  den  Vogt  xu  Lahingen  (Lauingen)  Hans  Kaspar 
V.  Landenberg.^)    Zeitungen, 

1534  Apr.  16 — 30.  Anwerbung,  MnBtemng  und  Bezahlung  von 
Truppen,  Beschaffung  des  Geschtttzes,  Bemühungen  der  Stuttgarter 
Regierung  um  Unterstützung  durch  die  benachbarten  Forsten  und 
Städte.  Anleihe  bei  Ulm.  Kundschaften  von  den  Trappen  der 
Gegner  vor  Münster,  am  Bhein,  in  Hessen  und  Franken.  Zeitungen 
aus  Frankreich  und  Lothringen.  Ablehnung  des  Wol%ang  Dietrieh 
V.  Pfirt,  in  die  Dienste  des  Grafen  Wilhelm  von  Fttrstenberg  zu 
treten.    Anwerbung  von  Knechten  bei  StraBburg  für  den  Landgrafen. 

405.  Akten  der  österrelcliisGlien  Regierung  In  Stuttgart.  Sekrelbea  dM 
Hang  Truclifließ  ron  Wflngen  an  den  Hauptmann  AsmUB  r.  d.  Haita 
(Ausfertigung),  des  Walther  Herrn  Ten  Hohengeroldseck  an  dea 
Amtmann  im  KImdgtal  Jost  Mflnch  ron  Bosenberg  (AusferUgiuif )• 

1534  Mai.  Juni 

Briefwechsel  mit  Johann  Hilchen  von  Lorch,  Bernhard  v.  Kerpen^ 
dem  Abt  Amunäus  von  SaümamtsweHer,  Joharm,  LöbUnj  der  Stadt  Ubn, 
dem  Grafen  Friedrich  von  Fiirstenberg^  Peter  Scher ^  den  drei  Prälaien 
im  BrenxtcUj  dem  Straßburger  Domkapitel.  Verxeichnds  der  von  dm 
Königlichen  hinterlassenen  Briefe. 

1634  Hai.  Juni.  Kundschaften  vom  Krieg.  Bemühungen  um 
Geld-  und  Beiterhilfen. 

406.  Akten  der  «sterrelchischen  Begierung  in  Stuttgart.    1522—1633. 
Briefwechsel  mit  König  Ferdinand. 


1)  An  Greorg  y.  Bott  mit  einem  Vermerk  der  Stuttgarter  Kanzlei. 

2)  Zwei  Briefe  des  Haus  ▼.  Sickingen  an  Spät  mÜBsen  durch  diesen  an  die 
Stuttgarter  Begierung  geschickt  worden  sein. 

3)  Wohl  durch  diesen  in  die  Stuttgarter  Kanzlei  liberschickt. 
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Um  1522.  Handlung  mit  den  Bnndesständen,  BesoldongszaUangen, 
Graf  Georgs  von  Württemberg  Lehen,  Pfarrei  Kuchen.  Vorgehen  Ulms 
gegsa  den  PiAlaten  von  Blaubenren. 

1522  Dez.  Wamnng  des  Königs  vor  Feindseligkeiten  gegen  Hart- 
mnt  y.  Gronberg. 

1523  Mai  Anwerbungen  des  Herzogs  Heinrich  von  Brannschweig; 
Leistungen  Württembergs  flir  den  Bond. 

Ang.    König  Ferdinands  Obligation  ftir  den  Schw&bischen  Bund. 

1524  Jnli.  Verhütung  französischer  Anwerbungen  in  Württemberg. 
Voigehen  gegen  die  Lutherischen. 

1526  Juli.  Übergabe  der  Pfarrei  Hohenried  des  Mag.  Johann 
Mmsiiiger  an  seinen  Bruder  Werner  Minsinger. 

1528  Apr.  .  Wiedertäufer  in  Württemberg.  Geldforderungen  des 
Grafen  Georg  von  Württemberg. 

Jnni.    Bestallung  des  Freiherm  Georg  v.  Hoeven. 

1529  Mai.  Besoldungsaufbesserung  für  den  Advokaten  der  öster- 
reichischen Regierung  in  Stuttgart  Lic.  Hans  Königsbach.  Zustellung 
des  Klosters  Engelthal  an  die  Stadt  Tübingen. 

Dez.    Belehnung  des  Peter  Scher  mit  dem  SchloB  in  PfuUingen. 

1530  Jan.  Drohende  Praktiken  der  Lutherischen.  Büstungen 
zax,  Schutz  gegen  Herzog  Ulrich. 

1531  Juni.  Predigerzusammenkunfit  in  Ulm.  Herzog  Ulrichs  Ab- 
teise aus  Hessen;  seine  beabsichtigte  Restitution.  Mitwissenschaft 
Landgraf  Philipps  am  Bauemaufruhr  in  Württemberg. 

Jnli.  Aug.  Werbung  des  Dr.  Beatus  Widmann  beim  Pfalzgrafen 
Philipp  und  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  und  dem  Markgrafen  Philipp  von 
Baden  im  Auftrag  König  Ferdinands.  Tod  des  Erbtruchsessen  Georg 
7.  Waldburg;  Neubesetzung  des  Statthalteramts.  Werbung  beim  Bischof 
von  Augsburg  wegen  Zuschickung  von  Hilfe.  Berufung  der  Landschaft 
nadi  Stuttgart  wegen  der  Statthalterwahl  (Graf  Wolfgang  von  Mont- 
fortj.  Sicherung  des  Landes  vor  Herzog  Ulrich  und  Landgraf  Philipp. 
PC&lzgraf  Friedrichs  oder  Philipps  Statthalter-Kandidatur.  Provisionen 
Air  die  bestellten  Soldaten.    Supplikation  des  Juden  Lazarus. 

Dez.  Bekanntwerden  von  allerlei  Praktiken  gegen  Kaiser  und 
König  durch  Dr.  Fuchsteiner. 

1532  Jan.  Frankfurter  Tag.  Bilderstürmer  in  Eßlingen.  Tätig- 
keit des  Predigers  in  Denkendorf  für  Herzog  Ulrichs  Rückkehr.  Be- 
mOhangen  der  Evangelischen  um  die  Gewinnung  Württembergs  für 
Ulrich. 

Apr.    Belehnung  des  Peter  Scher  mit  dem  Schloß  PfuUingen. 
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Juli.  Anwerbnngen  des  Grafen  Wilhelm  von  Ftlrstenborg  fkri 
FrankreiclL 

Oki    Beligionswirren  in  EBlingen. 

1533  Apr.  Geplante  AaBseUieBaog  der  Städte  EBlingen,  Bent- 
lingen  nnd  Heilbronn  von  der  Verlftngenmg  des  Sehwäbischen  Bnndas» 
Sehw&biselier  Bundestag  in  Augsburg.  Nachricht  vom  Besuch  des  Land- 
grafen beim  Kurfürsten  von  Trier  und  der  beabsichtigten  Beise  nadi 
Frankreich.    Vorbereitungen  Philipps  zum  wttrttembergischen  Zug. 

Juni.    Zusicherung  von  Hilfe  König  Ferdinands  fbr  Württembeig. 
Juli.    Ferdinands  Plan  eines  neuen  Bündnisses. 
Dez.    Vergleich  zwischen  König  Ferdinand  und  Herzog  Christoph. 
Drohender  Überzug  des  Fürstentums  Württemberg. 

407.    AktMi  der  Ssterrelekischen  Beglernng  In  Stuttgart. 

1534  Jan. — ^Apr. 

Brief wecksd  ndt  König  Ferdinand.  Memorial  auf  die  Werbung 
des  kömglichen  Kammerboten  Baltkus.  Abschrift  der  Instruktion  Konig 
Ferdinands  fiJur  den  Orafen  Weif  gang  von  Montfort  bei  der  Stuttgc^rbr 
Regierung  und  deren  Beantwortung, 

1534  Jan.  Verhandlungen  kaiserlicher  Kommissare  zwischen 
König  Ferdinand  und  Herzog  Christoph.  Verbot  der  fremden  Be- 
stallung außer  Landes.  Schutz  des  Landes  vor  dem  drohenden  Über-  i 
zug.  Erhaltung  der  Landtage  in  den  österreichischen  Landen.  Zu- 
stellung der  Vogtei  Kirchheim  unter  Teck  an  Dietrich  v.  Knöringen. 
Unterstützung  Württembergs  durch  den  König  im  Krieg. 

Febr.  Königswahl.  Beratung  König  Ferdinands  mit  dem  Grafen 
Wilt  jlm  von  Nassau  wegen  Maßregeln  gegen  die  Praktiken  und 
Händel  im  Beich. 

März.  VerteidigungsmaBregeln  gegen  den  Anmarsch  Philipps  nnd 
Ulrichs.  Weiterbeförderung  eines  Schreibens  König  Ferdinands  an 
Graf  Wilhelm  von  Nassau. 

Apr.  Hilfe  König  Ferdinands.  Büstungen  in  Ulm  und  EBlingen. 
Unterhandlungen  des  Erzbischofs  von  Lund,  kaiserlichen  Orators, 
zwischen  Ferdinand  und  Bayern.  Versuch,  Herzog  Christoph  zu  ge- 
winnen. 

Werbung  des  Grafen  Wol^ang  von  Montfort  bei  der  Stuttgarter 
Begierung  im  Auftrage  König  Ferdinands  wegen  der  zugesagten  Unter- 
stützung mit  Geld  und  Truppen.  Verhandlungen  des  Peter  Scher 
oder  eines  andern  Abgesandten  mit  dem  Kriegsvolk  vor  Münster  und 
den  in  Mainz  versammelten  wetterauischen  Grafen.  Kriegsbereitschaft 
des  Landgrafen  Philipp  und  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  und  deren 
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Kri«g8p]a]i.  Bitte  der  Begienmg  um  UnterBtttizniig  mit  Geld,  Maiin- 
idiaft  und  Munition  bei  König  Ferdinand.  Plan,  den  Sohn  des 
KSmgs  7on  Frankreich  zum  deutschen  König  zn  wlüblen.  Geldunter- 
fltttzimg  des  Landgrafen  dnrch  Frankreich.  Landtagsverhandlnngen 
ia  Stattgart  wegen  der  Kriegsnot.  Ansschreiben  Landgraf  Philipps 
«od  Herzog  Ulrichs.    Feldzngsplan,  Königswahl. 


Hartmut  y.  Gronberg  und  Sonrad  y.  Sicklngeii. 

408.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw«  des  Marsehalls  Henaann 
T.  d.  Malsbarg  and  des  Kanilers  Johann  Felge*  i)      1534  März. 

Sehreiben  Phäipps  v.  Heimstatt  kurpfähüchen  Bats^  Hartmuts  v, 
Cronberg,  K&mrads  v.  Sickmgen  Vogts  zu  Bruchsal. 

1534  März.  Yermittlnng  Philipps  y.  Helmstatt  bei  d^m  Marschall 
und  dem  Kanzler  wegen  Bestitnierang  der  Güter  Hartmnts  y.  Cronberg 
und  Konrads  y.  Sickingen.  Der  Letzteren  Petitionen  bei  dem  Land- 
gniesL  Erbetene  Vermitilnng  des  Herzogs  Ulrich  yon  Wtlrttemberg. 
Terhandlongen  zwischen  Knrtrier,  Karpfiüz  und  Hessen  anf  dem 
DarmstiLdter  Tage. 

Schmalkaldisclier  Bnsdestag  zu  Nflrnberg. 

409.  ikten  des  Statthalters  and  der  Bäte  In  Kassel.  1534  Mai. 

Schreiben  des  hessischen  Gesandten  Bdchard  Rinck,  Abschrift  der 
!  jreußi^shen  Instruktion,  Abschied.  Abschrift  eines  Schreibens  des  Königs 
Johann  von  Ungc^m  an  die  Bundesstände  1533  Nov.  25. 

1534  Mai.  Zweck  des  Tages:  Beratung  der  weiteren  Verhaltnngs- 
i&aBregeln  der  eyangelischen  und  reknsierenden  Stände.  Aasbleiben 
der  oberländischen  Städte.  Schriften  an  den  Kaiser  und  das  Kammer- 
gerieht  Untersttttzangsgesnch  des  Herzogs  Albrecht  in  Preußen:  Ver- 
Bdiiebnng  auf  die  nächste  Zusammenkunft.  Hamburg,  Bremen,  Hannoyer, 
Mftnster,  England,  Markgraf  Gteorg  yon  Brandenburg. 


Überlassiing  yon  Trappen  an  Holstein. 

I  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  des  Kanilere 

IK 

Brief u)eehsd  mit  Kurt  Heß,  Schultheißen  zu  Marburg,  dem  Marschall 


410.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  des  Kanilers  Felge. 

1634  Juni.  Juli 


1)  Ihboi  ein  Schreiben  Konrads  y.  Sickingen  an  Herzog  Ulrich  von  Tfürt- 
ttoberg. 
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Hermann  v,  d.  Maisburg  und  Hans  v.  BeUerdiäm^  soune  dem  Ha»^ 
mann  Kurt  Pfemdng,   NotizxeUd.    InstrvkHon  für  Johann  Schwaibadi 

1634  Juni.  Juli.  Überlassung  von  Trappen  an  den  Herzog  toi 
Holstein. 

Not.  Bitte  an  Enrköln  und  Jülich  betr.  Yerhindernng  des  Zn- 
zngs  von  Truppen  nach  Lübeck. 

Briefireehsel  mit  Beamten. 

411.  Akten  deg  Landgrafen  PhUlpp.  1634  Juli — Okt 

Briefwechsel  mit  StatthäUer  (Adolf  Bau)  und  BäteHj  bextp.  dem 
Kanzler  FeigeA)  Schreiben  Jakobs  t?.  Taubenheim.  Quittung  des  Be- 
gistrators  Johann  Fluck,  Aussehreiben  an  die  Ämter,  BestäUung^^ 
revers. 

1634  Juli— Okt.  Bitte  des  Herzogs  von  Holstein  lun  Gesehllii 
und  Munition.  Wahl  Herzog  Christians  zum  König  von  DäAemaik. 
Verhandlang  mit  Kurt  Pfenning  wegen  des  Fortftlhrens  der  Knechts. 
Jakobs  V.  Taubenheim  Bitte  um  Zahlung  von  Geldern,  die  Bein  Vator 
geliehen.  Übergabe  von  Urkunden  an  den  Registrator.  Absieht  dar 
Stadt  Augsburg,  in  den  Schmalkaldischen  Bund  einzutreten.  BezaUimg 
von  Knechten  durch  Siegmund  Krauskopf  (holsteinische  UnterBtütznng). 
Feiges  Information  fUr  Heinrich  (Lersner).  Befehl  zum  Ansdresehen 
der  Feldfrttchte,  deren  Übersendung  nach  Kassel.  Beschwerden  des 
Grafen  von  Begenstein  gegen  den  Juden  Michel  von  Demburg.  Vor- 
mundschaft der  gräflich  isenburgischen  Kinder.  Annahme  des  Urbaa 
Weißhom  von  Ulm  zum  Fußknechthauptmann.') 

OberUndischer  St&dtetag  in  EAlingen. 

412.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1534  NoVd 

Abschriften,^)  j 

1634  NoY.  Abordnung  einer  Gesandtschaft  der  in  EBlingen 
sammelten  oberländischen  Städte  an  Kursachsen  und  Hessen  wegei 
der  Beschwerungen  durch  das  Beichskammergericht,  besonders  dil 
Angelegenheit  der  Stadt  Memmingen  gegen  die  Erben  ihres  früherei 
Stadtschreibers,  späteren  Burggrafen  zu  Augsburg  Ludwig  Vogelmann^ 
wegen  dessen  Hinrichtung. 

1)  Dabei  ein  yereinseltes  Schreiben  des  Landgrafen  an  Feige  in  Anafertigonf 

2)  Unter  Naohtriigen  dee  Samtarchivs. 

3)  Von  einigen  dieser  Akten  ist  es  ungewiß,  ob  sie  nieht  sn  den  Speyeriochei 
Bekusationsrerhandlungen  (rgL  oben  Nr.  321  S.  207)  gehören. 


WiederÜiifer  in  MttuBter:  Yerh.  mit  d.  Trappen,  Oberwesel.  1634  Min— Noy.    251 

Wiedertäufer  in  Münster. 

Yerhandlimgen  mit  den  Truppen  Yor  Mllnster. 

413.  A&ien  des  Statthalters  und  der  Site  in  Kassel.    1534  März— Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  im  Lager  vor  Münster  befindlichen  hessischen 
Zeugmeister  Albrecht  Krengd^  sonne  dem  dorthin  abgesandten  Marbur- 
gcr  Scladiheißen  Konrad  Heß^  auch  mit  Andreas  Heusener.  Register. 
Jbisttiktion.  VoUmacht  für  Johann  Herrn  xu  Büren  und  Eonrad  Heß. 
Schreiben  Siegmund  Hartmanns  gen,  Krauskopf 

1534  März — Juli.  Hessische  Bestrebungen  znr  Übernahme  der 
Trappen  vor  Münster  in  hessisehen  Dienst.  Verteiinng  der  Dmck- 
sehrifien  nnter  diese.  Versaohe  Georg  Schenks,  dieselben  in  kaiser- 
fiohen  Dienst  zu  bringen.  Zahlung  von  Verehrangen  an  Hanptlente 
dareh  Burkhard  v.  Cramm,  Amtmann  zn  Trendelbnrg.  Ereignisse  vor 
und  in  Münster.  Bezahlung  der  Trappen.  Absendnng  des  Eonrad 
HeB  in  das  Lager  (Mai  11).  Begegnung  mit  dem  Bischof.  Verband- 
hing  mit  den  HaupÜeuten,  dem  y.  Büren,  Johann  v.  Basfeld,  Hermann 
T.  Mengersen  etc.  Ankunft  eines  brabantischen  Leutnants  wegen  Über- 
nahme der  Knechte.  Zeitungen:  Ankunft  von  Spaniern  in  Brabant  n.  a. 
Ermüdung  der  Knechte  vor  Münster.  Ungünstiger  Stand  der  Belage- 
rang. Befehl  an  Heß,  soviel  Knechte  als  möglich  für  den  Landgrafen 
in  Pflicht  zu  nehmen,  mit  dem  holsteinischen  Marschall  Melchior 
Bantzau  zn  verhandeln.  Sendung  von  Geld.  Unmöglichkeit,  Münster 
mit  Gewalt  einzunehmen.  Krankheit  Heuseners  und  HeB'.  Aufruhr 
in  Münster.  —  Die  von  den  einzelnen  hessischen  Ämtern  gestellten 
und  vor  Münster  liegenden  Kriegsleute  und  das  beigesteuerte  Geld. 

Einzelne  in  den  Originalausfertigungen  nicht  erhaltene  Schreiben 
des  Konrad  Heß  sind  in  Abschrift  an  den  Landgrafen  geschickt. 
Vgl.  Nr.  340. 

Tag  zn  Oberwesel. 

414.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1534  Nov. 

Instruktion  und  Abschied. 

1534  Nov.  Zusammenkunft  der  Räte  von  Kurmainz,  Kurtrier, 
Korpfalz,  Würzburg  und  Hessen  in  Oberwesel  zur  Beratung,  wie  dem 
Bestätigten  von  Münster,  der  die  Blockhäuser  vor  der  Stadt  Münster 
meht  mehr  lange  halten  kann,  zu  helfen  ist.  Beschluß  (gegen  das 
Bedenken  der  hessischen  Gesandten),  die  Angelegenheit  bis  zu  dem 
bevorstehenden  Tage  in  Goblenz  beruhen  zu  lassen. 


252  Wiedertfnfer  in  Mfinetar. 

41&.    Iktai  «er  kestiseheB  Bftte  Heiieridi  t.  Kaleaberg  Okera 

der  Hlederprafrchaft  KAtieBehibareB  «ad  Belehart  Btnekt*        \ 

1534  Nor^ 
FoBviMKft/.    Bnefweehsd  mit  Landgraf  Fhüipp. 

1534  NoY.  Obenendnng  von  Sclireiben,  hauptsächlich  des  Bischoi 
Frmnz  Ton  Mflnster,  ttber  die  Lage  vor  Münster.  j 

Tag  zu  Ooblenz. 

416.  Iktai  der  m  CeMenier  Tage  abgeordneten  BIte  SleirHU«« 
Betnebnrir  LandTegt  an  der  Werra  nnd  Helderlek  t.  Kalentaä 
Otaraataann  der  llledergraliiehafi  KataenelnbegMi. 

1534  Okt.— DfliJ 

Sdireiben  des  oberrheimadien  Kreises.  InstrukücnA)  Briefweckm. 
mit  dem  Lamlgrafen  PhH^.  Vortrag  des  Bischofs  von  Münster.  Jlh 
sdded   Abschriften  dbgdassener  und  eingdaufener  Schreiben. 

1&34  Oki— Dez.  Bereitwilligkeit  des  Bischoft  von  WOrzborg  snn 
Besnehe  eines  Tages.  Einladnng  znm  Coblenzer  Tage.  Entsendmig 
zn  den  Verhandlnngen  des  rheinischen,  westßüischen  und  sächsischei 
Kreises  behnft  Unterstfltznng  des  Bischofs  Franz:  Bestellnng  der  Blöd:- 
h&nser,  Tmppen,  Ernennung  und  Besoldung  der  Offiziere,  des  Pfenn^ 
meistersi  Bestimmungen  töx  den  Fall  der  Erobening  Münsters,  Be* 
strafong  der  Stadt  Vorsehllsse  einzelner  Fürsten.  Bestallung  des 
obersten  Hauptmanns  nnd  der  Eriegsrilte.  —  Anffordenmg'  des  KOmgs 
Ferdinand  an  Eurmainz  wegen  Verlängerung  des  Schwäbischen  Bundes. 
—  Entsehuldigung  der  Stadt  StraBbnig  wegen  Nichtbesuchung  des 
Tages.  Aussehreiben  eines  Tages  nach  Worms  auf  1535  Apr.  4 
Ermahnung  an  die  Stadt  Mttnster,  sich  zu  unterwerfen,  und  Antwort 
der  Wiedertäufer.  (Bestellung  der  Schreiben.)  Bekenntnisse  des  ge- 
fimgenen  Mttnsterers  Werner  Seheiffert.  —  Anschlag  der  Hilfe  f&r  die 
Kreise. 

Briefweehsei  mit  den  Kriegsräten  YOr  Hflnster. 

417.  äMsm  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Statthalters  und  der 
Bäte  zu  Kassel,  wie  auch  der  Gesandten  am  Weniger  Tage«') 

1535  Jan.— Juni 

Briefwechsd  mit  dem  obersten  Hauptmann  Wirich  von  Baum  Chfufen 
XU  Fdüoensiein  und  den  Kriegsräten  vor  Münster;  auch  mit  Marx  Lesck 
V.  Molheim. 


1)  In  Konsept  und  AuBfertigUDg.  2)  Vgl.  Nr.  419. 


Tht  stt  Ck>ble]is.    Kriegsriite.    AnioelireibeiL    1634  Okt— 1686  Juni.    263 

1536  Jan. — Jani.  Antritt  des  Amtes  nach  dem  Coblenzer  Tage. 
Brief  in  Münster.  Antwort  der  Stadt.  Maßnahmen  der  Sjriegsräte 
TorMflnster.  Ereignisse  daselbst  Weigerung  des  Bischofii,  die  Trappen 
illr  die  Brtehsstände  vereidigen  zn  lassen.  Leistung  der  Geldanlagen 
Areh  die  Stände.  Ermahnung  des  Landgrafen  an  Fürsten  und  Stftdte. 
Beiahlnng  der  Truppen.  Geldmangel.  Briefwechsel  des  Landgrafen 
FhiHpp  mit  der  Stadt  Münster.  Druck  der  Schriften  und  Versendung 
(hrdi  den  Landgrafen.  Werbung  der  Städte  Osnabrück^  Lübeck,  KOln, 
Sunburg,  Braunsehweig  und  Lüneburg  bei  dem  Bischof  Franz  von 
SOsster  zwecks  Verhandlungen  mit  der  Stadt  Münster.  Auslaufen 
lon  Weibern  und  Kindern  aus  Münster.  Antwort  der  Stadt  auf  das 
Sdireiben  der  Gesandten  vom  Wormser  Tage  (Mai).  Sendung  von 
gediud^n  Büchern  seitens  des  Landgrafen  in  die  Stadt.  Eroberung 
von  Münster  (Juni  26). 

Hessische  Ausschreiben, 

418.  Akten  des  Land^afen  Philipp.  1535  Jan.— März. 

Ausschreiben  an  KumudnXy  Kurtrier^  Kurpfah^  Sachsen^  Pfdlx- 
TddenZj  Nctssaunldstem^  NassaurBeästein,  Nassavr  Weäburg,  die  Bisehöfe 
wn  Worms  und  Speyer ,  die  Orafen  zu  HanaUj  Sohns  und  Isenburg, 
den  Abt  von  Fulda  und  die  Städte  Straßburg ,  Hagenau,  Landau^  Weißen- 
bürg,  Speyer^  Worms  und  Frankfurt  Antwortsehreiben  der  Städte 
der  Landvogtei  Elsaß  und  des  Orafen  PhiUpp  von  Solms. 

1&35  Anfang.  Nachrichten  aus  Münster  (EOnigskrOnung  Johanns 
T.  Leyden,  Nachtmahl,  Aussendung  von  Prädikanten  durch  den  EOnig, 
Hinrichtung  von  vier  ausgeschickten  Wiedertäufern  in  Warendorf). 
Aufforderung  des  Landgrafen  an  die  Stftnde  des  Bheinischen  Kreises, 
ihren  Geldbeitrag  zur  Unterhaltung  der  Knechte  in  den  Blockhäusern 
SB  entrichten  (»die  erste  Schrift«). 

Febr.  März.  Ermahnung  des  Königs  Ferdinand  in  dem  gleichen 
Sinne.  Die  Stadt  Bremen  an  die  Stadt  Köln  wegen  der  durch  die 
Ktlnsterischen  Wirren  befürchteten  Schädigung  der  Hansa,  Einladung 
zü  einem  Städtetage  in  Hamburg.  Zweite  Aufforderung  des  Land- 
grafen. 

Tag  zn  Worms  1585  März.  Apr. 

419.  Akten  der  zum  Wonnser  Tage  gesandten  Räte  Siegmund  t.  Boine- 
bvrg  LaniTogt  an  der  Werra  und  Ebert  t.  Bisehofferode  Ober- 
amtmann  der  Obersrafiichaft  Katienelnbogen.     1636  März.  Apr. 

Insirvktiony  Denkzettel,  Präsenzliste,  Abschied.  Schreiben  des  Statt- 
Wferj  und  der  Bäte  xu  Kassd.    Begister,    Abschriften  einschlägiger 
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Schriftstücke.    Dabei  ein  Schreiben  der  Gesandten  an  die  Bjossder  BSk 
in  Ausfertigung. 

1636  März.  Apr.  AnweiBong  zu  Vorverhandlungen  der  hessiSGhm 
Gesandten  mit  Earmainz,  Enrtrier,  Karpfalz  nnd  Wttrzbnrg.  Die  M 
Gesandten  mitgegebenen  Schriftstücke.  Übersendung  von  Sctiriftstttektti 
an  die  Gesandten  aus  Kassel.  Befehle  des  abwesenden  Landgraft^ 
dessen  bevorstehende  Bückkehr.  Kommissare  in  Sachen  F^lda  gegii 
die  Biedesel.  EBlingen  und  Memmingen,  J.  Mone,  Dechant  U.  L 
Frauen  zu  Worms.  Erkrankung  des  Gesandten  des  Herzogs  Geofg 
von  Sachsen.  Eröffnung  des  Tages  durch  die  kaiserlichen  KonunissanL 
Vortrag  der  Gesandten  des  Bischofs  Franz  von  Münster:  .  Erzahlimg 
der  bisherigen  Ereignisse  in  Münster,  Ausdehnung  der  wiedertäafe- 
rischen  Lehre  in  Jülich,  Friesland,  in  brabantischen  und  holländische« 
Städten,  Ausführung  der  Coblenzer  Beschlüsse  durch  den  Bisciho( 
Bitte  um  weitere  Hilfe.  Langes  Hinziehen  der  Verhandlungen.  Un- 
möglichkeit für  Boineburg,  den  Tag  in  Berka  mit  Eberhard  v.  d.  Tann 
wegen  der  Irrungen  des  Amtes  G^rstungen  zu  besuchen.  Besetzung 
einer  erledigten  Session  des  Kammergerichts.  Beratungen  nnd  Be- 
schlüsse: Bewilligung  der  Hilfe,  Erhaltung  der  Blockhäuser,  VerteiluBg 
der  Anschläge,  Art  der  Erhebung,  oberster  Hauptmann,  Kriegsi&ie^ 
Pfennigmeister,  Musterschreiber,  AbschafFang  der  Unordnung  in  der 
Verwaltung,  Bechnungsablage,  Verfahren  nach  Eroberung  der  Stad^ 
Unterdrückung  anderer  wiedertäuferischer  Erhebungen,  Tag  auf  Juli  13 
nach  Worms,  Sessionsstreitigkeiten.  Protest  der  freien  und  Reiclis- 
Städte  gegen  den  Coblenzer  Abschied.  —  Graf  Philipp  von  Sohns, 
sein  Beitrag  zur  Hilfe,  Kichtbesuch  des  Coblenzer  Tages,  Verfolgoos 
der  im  Lande  sich  umhertreibenden  Wiedertäufer,  Bheinische  Kreis- 
Steuer.  1) 

Nachrichten  ans  Mflnster. 

420.    Akten  des  Landgrafen  Fhüipp.  1535  Juni. 

Protokollarische  Notixen  Feiges.  Schreiben  von  Kurköln  und  JtÄiofc- 
Cleve-Berg.  Bericht  Siegmunds  v.  Boineburg.  Schreiben  an  diesen  und 
Marx  Lesch  als  hessische  Kriegsräte. 

1635  Juni.  Verhörung  von  mtinsterischen  Knaben  durch  Feige.  — 
Bezahlung  der  Knechte  vor  Münster,  nachgesuchte  Vorstreckung  von 
3000  Gulden  von  Mainz,  Trier,  Pfalz,  Kursachsen  und  Hessen.  Boine- 
burgs  Zusammenkunft  mit   den   kurmainzischen   und  kurpfälzischen 

1)  AbBcbriften  Bolmsißcber  Schreiben  von  lö34  Dez.  12— 1Ö36  Man  10,  Bei- 
lagen EU  einem  nicht  beBtimmbaren  Schreiben. 
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fltoi  in  Telgte.  EnMTmimg  von  MttnBter.  Forderungen  der  Kneehte. 
JStieh  des  BisehofB  mit  seinen  Ständen  über  das  Regiment  in  der  Stadt. 
Aiftrag  Ar  die  hessischen  Kriegsräte,  mit  dem  Bischof  darüber  za 
verliandehiy  daB  er  die  Fredigt  des  Evangeliams  in  Münster  gestatte, 
sMi  in  seinen  künftigen  Handinngen  nnr  von  Gott  und  seinem  Ge- 
viBsen  leiten  lasse  nnd  eine  Bekehmng  der  gefangenen  Wiedertäufer 
diieh  evangeliflche  Frediger  yersnche. 

Tage  ra  Worms  1536  Juli  und  Not. 

421.    Akten    des   Kanzlers   Feige,  des    Tisekanslers   KnBpleker   nnd 
Dr.  Georgs  t.  Boinebnrg.  1636  Juli. 

Bckreiben  des  Bheinischen  Kreises  (aitch  an  die  Äbtissin  von  Kaufunr 
gen).  InstruktioTien.  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp,  auch  des  Land- 
Schreibers  zu  Domburg.  Äusxtig  aus  dem  Vortrag  der  Gesandten  des 
Bischofs.    Abschied. 

1536  Jnli.    Einladung  zum  Wormser  Tage.    Plan  der  Absendnng 
NuBpickers  nach  Worms.  Weisungen  des  Landgrafen  wegen  Erlegung 
te  Hilfe  dnreh  die  Kreisstände,  Wahrung  der  evangelischen  Interessen. 
Beabsichtigte  Sendung  Feiges  zur  Verhandlung  mit  den  oberländischen 
Sttdten  wegen  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg,  i)    Absendung 
Dr.  Georgs  y.  Boineburg  nach  Worms:  billige  Verteilung  der  Anschläge, 
Freilassung  des  Evangeliums  in  Münster,  des  Landgrafen  Verhand- 
IvBgen  mit  Christoph  v.  Taubenheim  in  dieser  Angelegenheit.    Er- 
legung des  Hilfgeldes  an  den  Bischof  gegen  Zulassung  der  evange- 
Hflohen  Lehre.  Zehrungskosten.  —  Verhandlung  mit  den  oberländischen 
Gesandten  wegen  der  Weiterfahrung  der  Ladenburger  Beschlüsse. 
Beratongen  und  Beschlüsse:   1.  Unterdrückung  der  Wiedertäufer  im 
Beiche  nach  der  Eroberung  von  Münster.    2.  Herabsetzung  der  An- 
aehlSge.    3.  Berufung  eines  Konzils  und  Gesandtschaft  an  den  Papst, 
Ablehnung  der  Verhandlungen  darüber.    Anträge  des  Bischofs  Franz 
TOB  Münster.    Ordnung  in  der  Stadt  Münster,  Erlegung  der  bewilligten 
Hilfe  zur  Bezahlung  der  Knechte  und  Erstattung  des  ausgelegten  Geldes, 
fi»nere  Beisteuer. 

482.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1536  Nov. 

Instmktian  für  den  Gesandten  Alexander  v.  d.  Tarni.  Abschriften 
^  auf  dem  Tage  entstandenen  bexw.  dort  vorgelegten  Schriftstücke. 
Msekied. 


1)  Ober  die  hessischen  Verhandlungen  mit  den  oberdeutschen  Städten  vgl  Nr.  431 . 
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1535  Nov.  Auftrag  an  Alexander  y.  d.  Tann,  mit  Bdliilfe  dMi 
eyangeüflehen  Stände  daldn  zn  wirken,  daB  das  Eyangdinm  in  MUnsM 
wenigstens  in  zwei  P&rreien  gepredigt,  und  die  Wiederüinfer  glimpf^ 
lieh  behandelt  wftrden.  —  EnrbrandenborgiBohe  Entsehnldigiing  wegm 
Nichtbesehiekong  des  Tages.  Vortrag  der  kaiserlichen  OeeandteBid 
Bitte  der  biseh5flieh  mllnsterisehen  Gesandten.  Darstellimg  der  Bp^ 
eignisse  vor  Münster  dnreh  Wirich  von  Dann  Grafen  zn  Falkensteiig 
der  von  diesem  mit  den  einzelnen  Ständen  nnd  der  Stadt  MOnstaf 
geftlhrte  Briefwechsel.  —  Ordnnng  der  Verhältnisse  nach  Eroberong 
der  Stadt  Mttnster.   Protest  der  Städte  gegen  die  gefaßten  BesohlQsse, 


Über  die  Verhandinngen  der  hessischen  Geistlichen  Antonius  Cor»j 
yinns  nnd  Johannes  Eymens  mit  Johann  y.  Leyden,  Enipperdofliag^ 
nnd  Erechting  (1&35  Dez.)  s.  nnten  Nr.  461. 

Tag  zn  Mttnster. 
433.    Akten  des  Landgrafen  FhlUpp.  1536  März. 

Schreiben  an  Rudolf  Schenk  zu  Sckwemsberg.  Verxeichms  der  die- 
sem übergebenen  Schriftstücke.  Abschriften  der  xwisdien  den  Gteeanäkn 
des  Kaisers  und  der  Eeiehsstände  einer-  und  dem  Bischof  FVanx  von 
Münster  bexw.  den  miinsterisdien  Landständen  andererseits  gewe^isA- 
ten  Schriftstücke.    Abschied. 

1536  März.   Absendnng  Rudolf  Schenks  nach  Mttnster.    Die  Aas-^ 
filhnmg  der  Beschlüsse  des  letzten  Wormser  Tages  hinsichtlich  der ; 
Kriegskosten,  Verteilung  der  Beute,  Verfolgung  der  Wiedertäufer,  Ve^  ; 
nichtung  ihrer  Druckschriften,  Entfestnng  der  Stadt  Münster,  Aufrich- 
tung einer  neuen  Stadtordnung.    Bechnungsablage  des  Pfennigmeisters 
(sonst  cleyischen  Sekretärs]  Hans  Udenheimer.    Meinungsverschieden- 
heiten zwischen  den  Gesandten  und  dem  Bischof  bezw.  den  Land- 
ständen. 

Pfemiigmeistereireehnuigen. 
424.    Akten  des  Landgrafen  Plülipp.  1535.  1536. 

Rechnungen  des  Pfenmgmeisters  Johann  Udenheimer.    Notizen.^) 

1535  Ende  1536.  Einnahme  und  Ausgabe  zur  Besoldung  der  OflG- 
ziere  und  Knechte  vor  Mttnster  1534  Dez.  13  bis  1535  Apr.  4  und  1535 
Apr.  4  bis  Juni  24.    Geldleistungen  des  rheinisch-westfälischen  Kreises 


1}  Kopialbuch  M 1  fol.  42. 
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in  Koblenz  und  Köln.    WormsiBche  Hilfe.    Verwendung  der  dort  be- 
willigten Gelder.    Wert  der  Münzen  im  Stift  Münster. 
Gddsendnngen  an  die  Hanptlente  vor  Münster,  i) 

Bericht  tob  der  Wiedertaufe. 

425.    Akten  des  Landgrafen  Philipp. 

Bericht  des  Meisters  Heinrich  Oresbeck  V07i  der  Wiedertaufe  in 
Münster.  

Hans  Ber  und  Sebastian  Sehertlin. 

4S6.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1534  Okt.— 1535  Febr. 

BeriMe  der  Äugsburger  Hans  Ber,  Rudolf  Ströle,  Sebastian  Sehert- 
lin XU  Burtenbachy  soiaie  Dietrich  Smyts,  *des  Hebräers*.  Ausschreiben 
an  Hans  Hetzer,  Ströle,  Ber,  ScherÜin,  Jakob  Sturm, 

1534  Okt.  Rüstungen  des  Kaisers,  seine  BeziehuDgen  zn  Italien 
nnd  Frankreich. 

Dez.  Gerücht  von  einem  beabsichtigten  Zuge  gegen  den  Land- 
grafen »der  grafschaff  halben«  (Katzenelnbogen). 

1535  Jan.  Gespräch  Bers  mit  dem  v.  Tamis  über  die  Beziehungen 
des  Landgrafen  znm  Kaiser.  Geldzahlung  durch  den  Aagsbnrger 
Bürgermeister  Wolf  Böchlinger  an  Ber.  Des  letzteren  Verhandinngen 
mit  Sehertlin  wegen  dessen  Dienstverhältnisses  zum  Landgrafen.  Auf- 
bringung von  Knechten  für  Philipp.  Rat,  einen  Vertrauten  nach  dem 
Masterplatze  in  Hochburgund  zu  senden.  Schertlins  Verpflichtungen 
der  Stadt  Augsburg  gegenüber.  Abermalige  Nachricht  von  kriege- 
rischen Absichten  gegen  den  Landgrafen.    Erbietungen  Schertlins. 

Febr.  Nachrichten  aus  den  Niederlanden.  Anwesenheit  des  Grafen 
[Wilhelm]  von  Nassau,  keine  Kriegsrüstungen,  Anwachsen  der  wieder- 
ttuferisehen  Bewegung  in  Holland,  Gegenmaßregeln,  Zunehmen  des 
Eyangeliums  in  Frankreich,  heimliche  Rüstungen  des  Königs,  Geld- 
imteistütznng  des  Herzogs  [Karl]  von  Geldern,  dessen  Rüstungen,  Aus- 
rflstung  von  Galeeren  durch  den  Kaiser,  Absichten  gegen  England. 
Berufung  von  oberländischen  Hauptleuten  durch  den  kaiserlichen 
Stallmetster  y.  Andelot  zn  Mindelheim,  Verzeichnis  der  kaiserlichen 
Offiziere. 

Undatiert.  Bitte  des  Landgrafen  um  Benachrichtigung  über  Be- 
werbung Yon  Knechten  für  den  König  von  Frankreich  um  Mömpel- 
gard  und  anderswo^ 


1)  Eopialbuoh  M 1  foL  42. 
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Tag  zü  Donauwörth. 

427.  Aktea  des  Landgrafen  PhiUpp.  1634  Dez.— 1535  Jan. 

Ausschreiben  an  KurmamXy  Kurpfalx,  Würxburg  und  Bayern.    Be- 
richte der  hessischen  Gesandten  Dr.  Oeorg  v.  Boineburg  und  Otto  Hund 

1634  Dez.— 1636  Jan.  Versnche  dea  Könige  Ferdinand,  den  Sehwtbi- 
Bchen  Bund  zu  verlängern  oder  nen  anfznriehten.  Bewerbung  des  Eaisen  ^ 
in  den  Oberlanden.  Berednng  mit  Pfalz,  Mainz  und  Dr.  Eck.  Bayerns , 
Geneigtheit,  einen  neuen  Bund  zu  schlieBen,  Frage  des  Ausnehmenfiy 
beeonderB  Württembergs.  Verhandlung  mit  den  Städten.  Yortrige 
der  kaiserlichen  Kommissare  und  des  königlichen  Gesandten.  Weigerung 
der  hessischen  Gesandten  eine  schriftliche  Antwort  zu  geben:  sie 
seien  nur  gekommen,  die  Vorschläge  anzuhören;  Abreise,  während 
die  anderen  zurückbleiben.  Geneigtheit  der  Städte,  unter  Ausnehmung 
der  Religion  in  den  Bund  einzutreten. 

Kammergericht. 

428.  Akten  des  Landgrafen  Pidllpp.  1636  Febr.  Juni. 

Berichte  Johann  Hdfmarms  an  den  Kurfürsten  von  Saehaen  und 
den  Landgrafen, 

1636  Febr.  Vorgehen  des  Fiskals  gegen  Lübeck.  Bescheid  vom 
17.  Februar. 

Juni.  Neuer  Beisitzer  am  Kammergericht  fttr  den  rheinischen 
Kreis  (Sohn  des  kurpfälzischen  Kanzlers).  Ladung  des  Abts  von 
Haina  wider  die  Stadt  Gtöttingen.  Ansichten  des  von  Kursachsen  an 
das  Kammergericht  verordneten  Dr.  Creitz  wegen  Bestituiemng  der 
geistlichen  Gtlter.  Fortfahren  des  Kammergerichts  in  den  Beligions- 
prozessen  ohne  Btlcksichtnahme  auf  Kaiser,  König  und  erfolgte  Reku- 
sation.  Beligionssache  der  Stadt  Heilbronn  und  des  Markgraf^  von 
Brandenburg. 

Briefwechsel  mit  Bäten.    Bestallungen.    Zeitungen. 

429.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Kanmersekrettrs  Heln- 
riek  Lersner.  1636  März— Oki 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Kassd,  dem  Kanzler 
Feige^  dem  Marschall  Hermann  v.  d.  Malsburg.  Ausschreiben  an  Beamte. 
Be^taUungsreverse.  Zeitung.   Dabei  ein  Schreiben  Oeorg  Wredes  an  die 


Briefweelisel  mit  Bäten.  BeBtollangen.   Zeitaogen.   1585  Man— Okt.    259 

Kasseler  Bäte  und  des  Amimanns  Kurt  Heß  xu  Gießen  an  den  Statt- 
baUer  an  der  Lahn  Oeorg  v.  Kolmatsch. 

1SS5  Harz.  BewerbuDgen  um  Reiter  in  NiederdentBchland.  Höhe 
des  Soldes. 

Apr.    Besetznng  von  Gießen  mit  Söldnern  auB  den  Städten. 

Mai.  HesBische  Vermittlung  in  dem  Streite  zwischen  Karsachsen 
imd  dem  ErzbiBchof  von  Mainz  nnd  Magdeburg  wegen  des  Grafen- 
gedinges  in  Halle.  BefeU  fremde,  durch  Hessen  ziehende  Leute  ge- 
fangen zu  nehmen.  Gesandtschaft  an  den  Bischof  von  Münster  wegen 
dessen  Schulden  an  Herzog  Magnus  von  Sachsen-Lauenburg.  Feiges 
Gutachten  wegen  der  Modalität  der  Lehensempfängnis  durch  Herzog 
UMeh  von  Württemberg. 

Juni.  Tag  zwischen  dem  Abte  von  Corvey  und  Jost  Ean,  sowie 
zwischen  dem  Abte  und  den  v.  Amelunzen,  Interesse  des  Landgrafen 
daran  wegen  der  Mißhelligkeiten  des  Abtes  mit  der  Stadt  Höxter. 
Ansprüche  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  auf  den  Anteil  des  Grafen 
Eberhard  von  Königstein  an  der  Grafschaft  Diez.  Botenamt  der 
Markgenossenschaft  Fuchsenhelde.  Instruktion  nach  Strafiburg.  Kur- 
sächsisches  Schreiben  wegen  der  Stadt  Heilbronn.  Instruktion  für 
Jakob  y.  Taubenheim  in  dem  kurmainzisch-kursächsischen  Streite. 
Tag  zu  Worms  wegen  Münster. 

Juli.  Annahme  des  Hans  Keim  zum  Fufiknechthauptmann.  ^) 
Aufenthaltsort  des  Hans  Thoma  von  Bosenberg. 

Aug.  Schreiben  an  Herzog  Georg  von  Sachsen,  Carlowitz  und 
Dr.  Fachs  wegen  Wilhelms  und  ChriBtophs  v.  Haugwitz  erlittener 
Brandschäden.  Antwort  an  Münster.  Ernennung  von  Reformatoren 
fftr  den  päpstlichen  Hof  durch  den  Papst.  >) 

Okt     Annahme  des  Jeremias  Ehern  zum  Fußknechthanptmann.  0 

430.    Akten  des  Statthalters  zu  Kassel  Adolf  Rau  t.  Holihansen,  Bnrk- 
liards  T«  Cranm  und  des  Kanzlers  Johann  Feige« 

1535  März.  Sept. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiHpp.^) 

1535  März.  Reise  des  Landgrafen  nach  Sachsen,  Verhandlungen 
in  Halle  mit  dem  Erzbischof  von  Mainz  wegen  der  münsterischen 
Sache  (Erlegung  seiner  Anlage  und  Vorstreckung  von  2000  Gulden 


1)  In  Kachträgen  des  Samtarehivs. 

2)  Vielleicht  erst  durch  den  Scfamalkaldischen  Bundestag  zn  Schmalkalden 
(Mr.  432)  in  die  heasiiehe  S^anslei  gelangte  Abschriften. 

3)  Ein  Sehreiben  im  Samtarohiye  UI  318,  15. 

17* 
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an  den  Bisehof  von  Münster).  Ankauf  von  Tneh  in  der  Frankfiirtei 
Messe.  Württembergische  Antwort  auf  die  Werbung  Alexanden 
y.  d.  Tann.  Bewerbungen  in  den  Niederlanden.  Die  Lage  vor 
Münster.  Verhalten  der  Städte  in  der  münsterischen  Angelegenheit 
(Schreiben  von  Bremen  an  Köln).  Erlegung  der  in  Goblenz  bewilligten 
Gelder  durch  die  Ereisstände.  Melchiors  v.  Lehrbach  Ankunft  in 
Kassel,  seine  Geisteskrankheit.  Der  gefangene  Krämer  Johann  Ton 
Köln,  Schreiben  der  Stadt  Nürnberg.  Vermessung  der  Hufen  im  Amt 
Kassel,  Erkundigung  nach  den  in  Abgang  gekommenen  Gerechtsamen 
des  Landgrafen. 

Sept.  Audienzgesuch  Hartmuts  v.  Cronberg,  Befehl  an  Feige,  ihn 
bei  sich  in  Corbach  zu  verhören.  Lösung  an  Hachbom  durch  Man 
Losch  y.  Molheim  von  Kaspar  r.  Gießen.  Unterschrift  eines  Sehrd- 
bens  an  Frankfurt. 

Tag  zu  Ladenburg.    Gesandtschaft  der  oberlindiseheii  Städte. 

431.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Kammersekretftrs  Hein- 
rieh  Lersner.  1535  Mai.  Jnll. 

Notixen  Lersners.  Schreiben  der  Oescmdten  der  oberländischen  Städte 
(Straßburg^  Konstanz^  Ulm^  Eßlingen^  ReuOmgen^  Memmingen^  Linr 
dau,  Isny  und  Biberach),  Michael  Hahn^  Stadtschreiber  xu  Straßburg, 
und  Sebastian  Aitinger^  geheimer  Sekretär  xu  Ulm.  Instruktion  für 
diese^  Antwort  darauf,    Abschriften  einschlägiger  Schriftstücke. 

1535  Mai.  Verhandlungen  zu  Ladenburg  mit  Jakob  Sturm  und 
[Eberhard]^)  Besserer  wegen  Erstreckung  der  evangelischen  Einoog. 
Abordnung  Feiges  nach  Worms.  ^) 

Juli.  Bückkehr  der  Gesandten  vom  Kurfürsten  von  Sachsen, 
dessen  Antwort.  Werbung  bei  dem  Landgrafen:  Erstreckung  der 
evangelischen  Einung  und  Aufnahme  neuer  Mitglieder.  (Früherer 
Empfang  der  Gesandten  in  Banschenberg).  Geneigtheit  des  Land- 
grafen zum  Ausschreiben  eines  Tages  auf  Laurentii  behufs  Erstreckung 
der  Einung  und  Besprechung  der  Reichskammergerichtsprozesse. 


1]  Lenner  nennt  ihn  in  der  Instruktion  für  Feige  Georg,  vgl.  dagegen 
Winckehnann,  Politische  Korrespondenz  der  Stadt  Straßburg  II  269. 

2]  Es  ist  unwahrscheinlich,  daß  Feige  die  Heise  nach  Worms,  welche  darob 
die  Gesandtschaft  der  Städte  gegenstandslos  geworden  war,  ausgeführt  hat 
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Sehmalkaldlseher  Bundestag  zn  Schmalkalden. 

432.  Akten  den  Landgrafen  Philipp  and  seiner  Gesandten  auf  dem 
Budestage  in  Sebmalluilden  Landjogrt  an  der  Wem  SieirBWid 
T«  Bolnebnrr,  Amtmann  ra  SehmaUalden  Adam  Trott  ^j,  Ihr. 
Walter  mnd  Georg  Nnßpieker.^)  1536  Dez.    1536  Jan. 

his^rukiionen  für  die  Oesaniten  vor  der  Ankunft  des  Landgrafen  in 
Sdmalkalden  und  nach  seiner  Abreise  van  dort  PräsenxUste  der  Oe- 
sandten  der  Bundesstädte.^)  Entwürfe  und  Niederschriften  gehaltener 
Beden  und  erteilter  Antworten,  Outaehten,  Denkzettel,  Abschriften 
als  Vorakten  der  Verhandlungen,  Brieftaechsd  Philipps  und  der  Oe- 
sandten  bezw.  des  Bundes  mü  Johann  Bdfmarm,  Vertragsentwürfe, 
Vertragsurkundej  Abschied^^)  Vollmacht  Protokollarische  Notixen,  Reverse 
ßätrittserklärungen  zum  Bunde) ^)  Schreiben  der  an  die  Stadt  Franko 
fürt  geschickten  Gesandten  Rudolf  Schenk  zu  Schweinsberg^  Jakob  Sturm 
imd  Batt  v,  Duntzenheim. 

1535  Dez.  InBtruktionspankte  vor  der  Ankunft  Philipps.  Haupt- 
zweck: Mittel  und  Wege  gegen  das  anrechtmäßige  Vorgehen  des 
KammergerichtB  and  Erstreckung  des  Bandes.  Vertretang  aller 
Keligionssachen;  was  hieronter  zu  verstehen  ist.  Schriftliche  Ein- 
Teiehang  der  Beschwerden.  Schreiben  aller  glaabensverwandten  Stände, 
nieht  allein  der  Bandesglieder,  an  das  Eammergericht,  Gesandtschaft 
oder  Schreiben  an  den  Kaiser,  für  den  Fall  der  Erfolglosigkeit  dieser 
Mittel  andere  Untersttttzong  der  Bedrängten.  Möglichste  Vergrößerang 
des  Bandes.  Abänderungsvorschläge  der  Bundesverfassung  (darunter: 
Erwählung  eines  Hauptmanns  zur  täglichen  Ausrichtung). 

Instruktionspunkte  nach  der  Abreise  des  Landgrafen.  Abschied, 
Verhandlungen  mit  Frankfurt,  Hamburg,  Württemberg  wegen  des 
Beitritts  zum  Bunde.  Verhandlungspunkte  mit  England  und  Frankreich. 

Verhandlungen  mit  dem  päpstlichen  Orator  Peter  Paul  Vergerius 
wegen  des  Konzils.  Dessen  Schreiben  aus  Prag  an  Kursachsen  (Dez.  1) 
wd  die  ihm  durch  die  Bundesstände  erteilte  Antwort  (Dez.  21).  <^) 

Die  Prozesse  am  Beichskammergericht.  Der  Wiener  Abschied  vom 
22.  Nov.  1535  zwischen  König  Ferdinand  und  Kurfürst  Johann 
Friedrich  (Stillstand  aller  Beichskammergerichtsprozesse   auf  Grund 

1)  In  der  sweiteii  Instroktion  ist  Adam  Trott  nicht  genannt 

2)  Vgl  aaeh  die  Handakten  des  Johannes  Fontins  Kr.  461. 
ä)  Nieht  sicher,  ob  zu  diesem  Schmalkalder  Tage  gehörig. 
4)  Ansfertigang  in  Wien. 

5]  Im  Samtarehive  IV 112, 11  (Augshurg) ;  110, 10  (Frankfnrt) ;  112, 12  (Kempten). 
6|  Übersetzung  ins  Deutsche  von  Ph.  Helancbtbon. 
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des  Eaadener  Vertrags).  Verhinderung  Hierters  und  Helfmanns,  naeb 
Schmalkalden  zu  kommen.  Absicht  des  Kammergerichts,  in  den 
Prozessen  fortzufahren,  es  werde  denn  eine  andere  Ordnung  des 
Kammergerichts  aufgerichtet 

Anweisung  an  die  Proknratoren,  den  Wiener  Abschied  dem 
Kammergerichte  zu  produzieren.  Die  einzelnen  Prozesse  in  Beligions- 
sachen,  besonders  EBlingens  und  Lindaus,  i) 

Mündliche  Verhandlungen  zwischen  EurfUrst  Johann  Friedrich  und 
dem  Landgrafen  betr.  Aufrichtung  der  Bundesverfassung,  Stimmen 
Württembergs,  Pommerns  und  der  Städte,  Antwort  an  England,  Er- 
legung der  Bundesanlage,  Bestellung  von  Hauptleuten,  Botschaft  an 
den  kaiserlichen  Hof. 

Erstreckung  des  Bundes,  Erneuerung  des  Bündnisses.  Yerfassan^ 
zur  Gegenwehr  (Dez.  23):  Defensiybttndnis,  Einsetzung  von  neun 
Kriegsräten,  Stärke  des  Bundesheeres  und  Höhe  der  Anlagen  für  die 
einzelnen  Bandesglieder,  Bundeshanptleute,  Nachrichtendienst  unter 
den  Mitgliedern,  Verbot  eigenmächtigen  Handelns  der  einzelnen  Stände, 
Aufgaben  des  regierenden  Hauptmanns  und  seiner  Kriegsräte,  Be- 
schaffung und  Unterbringung  des  Geschützes,  gegenseitige  Öffnung 
der  befestigten  Plätze,  Beuteverteilung  nach  der  Höhe  der  Anlage. 

Abschiedspunkte: 2)  Erstreokung  des  Bundes  um  zehn  Jahre 
(Besserung  der  Verfassung),  Aufnahme  neuer  Mitglieder,  Prozesse  in 
Glaubenssachen. 

Verhandlungen  über  die  Aufnahme  neuer  Mitglieder  in  den  Bund. 
Ratschlag,  ob  man  ohne  Verletzuug  des  Nürnberger  Friedens  mehr 
Mitglieder  aufnehmen  dürfe.  Widerstand  des  Landgrafen  gegen  die 
Aufiiahme  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  und  Verhandlungen  darüber 
mit  Herzog  Franz  von  Braunschweig,  Fürst  Wolfgang  von  Anhalt, 
Jakob  Sturm  von  Straßburg  und  Dr.  Levin  v.  Emden  von  Magdeburg. 
Die  dem  Grafen  von  selten  des  Kurfürsten  von  Sachsen  gegebene 
Zusicherung.*) 

1536  Jan.  Aufnahme  von  Augsburg,  Frankfurt  (nach  Absendnng 
einer  Gesandtschaft)  und  Kempten. 

1535  Dez.  Gemeinsames  Schreiben  Kursachsens  und  Hessens  an 
England  wegen  der  Unterstützung  von  Dänemark  gegen  Lübeck. 

(Die    Verhandlungen    mit    dem    englischen    Gesandten    auf  dem 


1)  Hierbei  Abschrift  der  Eingabe  von  Lindau  auf  dem  St&dtetage  su  Eßlingen 
1635  Aug.  24. 

2]  Abdruck  bei  Winckelmann ,  Politische  Korrespondenz  der  Stadt  Straß- 
barg II  S.  321. 

3}  Saintarchiv  IV  136,  35. 
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Sdunalkalder  Tage,  sowie  die  spiteren  Yerhandlangen  mit  Engknd 
bis  iiim  Bundestage  in  Frankfart  befinden  sich  bei  den  Akten  dieses 
Tages  Nr.  443.) 

Dftnemark« 

483«    Akten  der  kessisehen  Gesandten  aif  dem  Tage  m  LSnekniir  Mar- 
sekali Hermann  t.  d«  M alskvrir  and  Kassier  Jekann  Felf  e« 

1636  Jan.  Febr. 

ProtokoUej  Notixm^  Vertrag  m  Abschrift^  Urkunde  des  Herzogs  Ernst 
von  Brttunsckweig-CkOe. 

1536  Jan.  Yerhandlnngen  in  Lüneburg  zar  Beilegang  des  Streites 
zwisehen  dem  K5nig  Christian  von  Dänemark  einerseits  nnd  den 
StSdten  Lübeck,  Bestock  und  Wismar  nebst  dem  Grafen  Christoph  von 
Oldenbni^  und  dem  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  andererseits. 

Febr.  Vertrag  (zu  Buxtehude).  Verpflichtung  der  Vermittler  (Kur- 
saehsen,  Herzog  Ernst,  Hessen)  gegenüber  Lübeck,  Hinterlegung  von 
15000  Gulden  in  Hamburg. 

434.  Akten  des  Kanzlers  Felge.  1536  Apr.  Okt. 

Abschriften  eines  gemeinsamen  kurpfähisch-hessiscken  Schreibens  aus 
Heiddherg  an  die  Königin  Maria  ^  Statäuüterin  der  Niederlande^  und 
den  König  Christian  von  Dänemark,  der  Antwort  des  letzteren  und  der 
InstrukMon  des  Königs  für  den  lüneburgischen  Kanzler  Johann  FursterA) 
Absdmften  von  Schreiben  der  Königin  Maria  an  König  Christian  aus 
den  Jahren  1534  und  1535.  >)    Schreiben  Feiges  an  den  Landgrafen, 

1536  Apr.  Angebotene  Vermittlung  in  dem  Zwist  der  Königin 
Maria  und  des  Ffalzgrafen  Friedrich  mit  dem  Könige  von  Dänemark 
ilarch  Kurp£alz  und  Hessen,  sowie  durch  Kursachsen  und  Hessen. 

Okt.    Gutachten  Feiges. 

435.  Akten  des  Landgrafea  PUlIpp.  1536  Juni.  Okt 
Vertragsurkunde,    Abschriften  von  Verträgen. 

1536  Juni.  Verpflichtung  des  Königs  Christian  von  Dänemark, 
den  ihm^  durch  die  kursächsischen  Gesandten  in  Hamburg  vorgelegten 
Wortlaut  eines  Vertrags  mit  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen, 
den  Herzögen  Ernst  und  Philipp  von  Braunschweig-Lttneburg,  dem 
Landgrafen  Philipp  von  Hessen,  dem  Fürsten  Wolfgang  von  Anhalt 

1)  SamtareUy  IV  106,  4.  2)  Samtarebiy  IV  106,  6. 
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und  den  Grafen  Gebhard  nnd  Albrecht  von  Mansfeld  cn  ToUraeheD, 
wenn  ihm  die  versprochene  EQlfe  geleistet  wird.^j 

Okt.  Sechsjähriges  Bündnis  des  Königs  mit  den  genannten 
Fttrsten.2)  

Die  T.  Gronberg. 
43&    Akten  des  Bentmeisters  xn  GrIInberg  Hermann  Sinolt  gen«  Seblti. 

VöUmachtj  Instruktion^  Verxeichms. 

1536  Jan.  Aaftrag,  den  durch  das  Anssterben  der  Familie 
y.  Bttnan  erledigten  Weinzehnten  zn  Geinhansen,  den  die  ▼.  Bttnao 
von  den  Herren  y.  Cronberg  zu  Lehen  getragen  hatten,  für  Hessen 
einzuziehen. 

Zeitangen. 

437.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1636  Jan.— Sept.      t 

Kaiserliches  Mandat  (Druck).  Schreiben  des  Hans  David  von  Basd 
und  Joharms  v.  Quickeiberg  atis  Antwerpen,  Zeitungen,  Abschriften 
von  Schreiben.  Schreiben  des  Amtmanns  xu  Neucastd  Philipp  SUch- 
tem  V.  Erpfenstein  an  den  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  Katxenr 
einbogen  Heiderich  v.  Kaienberg. ') 

1536  Jan.  Kaiserliches  Verbot,  sich  gegen  den  Kaiser  oder  den 
König  Ferdinand  in  Kriegsbestallnng  zn  begeben. 

März.  Apr.  Der  E^iser  in  Italien,  seine  Btlstnngen  nnd  Absichten. 
Seine  Verhandlungen  mit  dem  Papste  und  sein  Verhältnis  zu  Frankreich. 

Mai — Juli.  Hinrichtung  der  Königin  yon  England.  Krieg  zwischen 
Karl  V.  und  Franz  I.  Türkische  Hilfstrappensendung  nach  Frank- 
reich. Gefangene  französische  WerbeoflBziere.  Knechte  in  Friesland, 
angeblich  für  den  Herzog  yon  Holstein,  deren  Drohungen  gegen 
Holland.  Absicht  des  Pfalzgrafen,  Knechte  zu  werben  und  Kopen- 
hagen zu  besetzen.  (Absicht  Quickeibergs,  hessische  Wolle  zu  kaufen}. 
Die  neue  englische  Königin.  Schertlin  im  kaiserlichen  Dienst  Der 
Krieg  in  Italien.  Truppenansammlungen  bei  Weißenburg.  England 
und  Schottland.    Stephan  Schlick. 

Aug.  Bericht  des  Grafen  Heinrich  yon  Nassau  aus  dem  kaiser- 
lichen Lager  an  König  Ferdinand. 

Sept.    Die  beim  Könige  in  Bozen  eingelaufenen  Zeitungen. 

Die  Berichte  Sebastian  Schertlins  s.  in  der  folgenden  Kummer. 

1]  Ansfertigang  im  Samtarchiye  II  102,  6. 

2)  Eine  Abschrift  im  Samtarchiye  TV  106,  3. 

3)  Von  diesem  weiter  gereicht. 
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Bftstungen.    Schertlin. 
438.    AkteB  des  Lftndgrafen  PUlipp.  1536  Febr.— Dez. 

Avssdhreiben  an  Lehenleuie.  Briefwechsel  mit  Sebastian  SeherÜin. 
SAreiben  des  Schlossers  Hans  Schmidt  zu  Aschaffenburg  und  Johanns 
«Ol»  Erfurt.    BestaUungsreverse.    Verzeichnis. 

1536  Febr.  Befebl  an  die  Lehenlente,  sieh  anheimisch  and  ge- 
lüstet zu  halten. 

März.  Apr.  Nachrieht  Sehertlins  dnrch  den  vom  Landgrafen  an 
Augsburg  nnd  Ulm  gesandten  Peter  (Baidel).  Werbungen  Felkers 
T.  Knöringen  für  die  bayrischen  Fürsten;  Schertlin  verhindert  sie, 
indem  er  Hanptlente  zugunsten  Hessens  abwendig  macht.  Rat  Schert- 
lins,  den  Herzog  Ulrich  in  den  Bund  aufzunehmen  und  ihn  mit  den 
S^ten  und  seinem  Sohne  Christoph  auszusöhnen.  Der  Kaiser  und 
Frankreich;  abgeschlagenes  Vertragsanerbieten  des  Kaisers.  Seine 
Gddaufhahmen  und  Bttstungen  (Konrad  y.  Bemmelberg).  Bitte  Sehert- 
lins um  Erlaubnis,  sich  für  den  Krieg  in  Italien  anwerben  lassen  zu 
dflrfen.    Projektierte  Zusammenkunft  des  Landgrafen  mit  Schertlin. 

Aug.  Erfindung  von  Feuerwaffen  und  anderen  Kriegsgeräten 
durch  Hans  Schmidt  und  [undatiert]  Johann  von  Erfurt. 

Nov.  Dez.  Bückkehr  Sehertlins  aus  Italien.  Erhieten  des  Kaisers 
gegenüber  den  Hauptleuten  für  späteren  Bedarf.  Zeitung  vom  Kaiser 
ind  aus  Italien.  Mißglückter  Versuch  der  bayrischen  Herzöge, 
Schertlin  aufzuheben,  dessen  Verlangen,  die  Ursache  zu  erfahren. 
Der  Landgraf  will  die  Angelegenheit  auf  einem  Bundestage  zur  Sprache 
bringen.  Seine  Bemühungen,  Hauptleute  auf  Wartegeld  für  Hessen 
mzunehmen.    Bayrische  Werbungen.     Der  Kaiser   und   Frankreich, 


März — Dez.     Annahme   Sems  v.   Triebt,   Joachim   Doests   und 
Hans  Bers  von  Augsburg  zu  Fußknechthauptleuten. 
Beschaffung  von  Eisen  nach  Kassel  für  Geschütze. 

Sehmalkaldigcher  Bundestag  zu  Frankfurt. 

Briefwechsel  mit  den  Gesandten. 
4S9.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1636  März— Mai. 

Ausschreiben  an  die  Städte  Straßburg,  TJlm^  Augsburg  und  Frank- 
fürt.  Instruktion  für  die  hessischen  Gesandten  xum  Frankfurter  Tage 
(Siegmund  v.  Boineburgy  Dr.  Johann  Fischer  gen.  Walter  und  Vixe- 
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kanxier  Georg  Nußpicker)  und  Briefwechsd  mit  üinen.    Schreiben 
Bundessiände. 

1636  März.     Einladang    an   die    Städte    zum   Schmalkaldifl 
Bundestage    in  Frankfurt    (angebliche   württembergiBche 
gegen  Bayern,  Yermittlang,  baTrisehe  Büstungen,  englische 
Zwistigkeiten  zwischen  Enrfttrst  Johann  Friedrieh  und  Herzog  ^ 
von  Sachsen). 

Apr.    Aufträge  für  die  vom  Nordh&nser  Tage  znrttckkel] 
Gesandten  betr.  Herzog  Heinrich  von  Meeklenborg,  Dänemark,  Na 
und  die  Haltung  der  Gesandten  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt 
Sendung  der  Instruktion  und  der  auf  dem  Tage  zu  benutzenden 
Instruktionspunkte:   bayrische  Rüstungen  gegen  Württemberg 
stellt,  Frage   der  Unterstützung  von  Evangelischen,   die    nieht 
Bunde  angehören,  Aufrichtung  der  Verfassung  und  Hinterlegung 
Geldes  (Ansichten  der  sächsischen  und  Seestädte  hierüber),  die 
wort  der  Stadt  Einbeck,   Bereitwilligkeit  des   Herzogs   Ulrich  d^ 
Bunde  beizutreten,  wenn  es  sich  nur  um  Religions-  und  Glaube 
Sachen  handelt,  Stimmenverhältnis,  Befugnisse  der  HaupÜeate,  Ye 
handlungen  mit  den  englischen  Gesandten,  Zwist  zwischen  Ki 
Johann  Friedrich  und  Herzog  Georg  von  Sachsen,  BeschweroQg 
Stadt  Ulm   in  ihrem  Barchenthandel  durch  die  Fugger,  Fdrder 
dieser  Angelegenheit  bei  den  englischen  Gesandten,  Straßbniger 
wurf  der  Antwort  der  evangelischen  Stände  an  den  Kaiser. 

Befehl  des  Landgrafen,  den  straßburgischen  Gesandten  die 
struktion  vorzulesen.  StraBburgischer  Vorschlag,  eine  Bot^haft 
den  Herzog  von  Savoyen  und  die  Stadt  Bern  zu  schicken^  Verhandfj 
lung  mit  den  evangelischen  Eidgenossen  durch  Vermittlung  von 
Zusendung  eines  Schreibens  Luthers  i)  betr.  die  Nützlichkeit  eiuefl 
Gesandtschaft  nach  England.  Klagen  des  Abts  von  Haina  gegen  des 
Landgrafen  am  Kammergericht.  Schreiben  des  Herzogs  von  Preu&en 
betr.  Riga.  Schwierigkeit  für  die  Gesandten,  die  angesetzten  Tag<0 
in  der  osnabrückisch-tecklenburgischen  und  der  hennebergischen  Sache 
zu  besuchen.  Schreiben  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  an  die  Ge- 
sandten. Anwesenheit  des  nassau-dillenburgischen  Dieners  (Kanzlers) 
Jakob  Otto  in  Frankfurt.  Gespräch  der  hessischen  Räte  mit  dem  eng- 
lischen Gesandten.  Nichtbeschickung  des  Tages  durch  zahlreiche 
Bundesstände,  besonders  die  sächsischen  Städte.  Absicht  des  (nach 
Württemberg  reisenden)  Landgrafen,  Herzog  Ulrichs  Aufnahme  in  den 
Bund  zu  vollziehen  (halbe  Hilfe,  eine  Stimme,  ein  Kriegsrat).  Schreiben 

1)  Nicht  erhalten. 
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innog  6«o]^  an  den  Landgrafen,  Fördemng  seiner  Angelegen- 
imt  Zastimmang  Philipps  znr  Gesandtschaft  des  Bundes  nach  Eng- 
Weigerang  Goslars,  den  Bandesbeitrag  zu  hinterlegen.  Befehl 
Landgrafen,  die  Verfassung  trotz  dem  Fehlen  der  niedersächsi- 
Stftdte  und  Fürsten  womöglich  aufzurichten.  Erneuerung  des 
ehen  Protestes  gegen  die  Aufnahme  Nassaus.  Guter  Fortgang 
Verhandlungen,  zahlreicher  Besuch.  Herzog  Ernst  von  Braun- 
eig hat  seinen  Eredenzbrief  an  die  Herzöge  von  Bayern  und  die 
rerse  bezüglich  seines  und  der  Städte  Bremen,  Braunschweig,  Ham- 
und  Hannover  Eintritts  in  den  Bund.  Höhe  der  Anschläge  der 
einen  Bnndesglieder.  Mündliche  Verhandlungen  des  Landgrafen 
\  dem  Herzog  von  Wtlrttemberg  beztlglich  seiner  Beiträge  und  Stim- 
AUgemeine  Zufriedenheit  der  Bundesstände  mit  dem  Beitritt 
Tarttembergs.  Weshalb  die  strittige  Sache  zwischem  dem  Kurfürsten 
dem  Herzog  von  Sachsen  nicht  als  Beligionssache  anzusehen  ist, 
iwie  der  Kurfürst  will.  Aufnahme  des  Herzogs  Ulrich,  selbst  wenn 
Bie  Verfassung  noch  nicht  aufgerichtet  wird. 

Mai.    Fortgesetzte  Verhandlungen  wegen   der  Stimmenzahl   und 
^Höhe  der  Beiträge.    Die  Frage  der  üntersttltzung  von  evangeli- 
sehen  Ständen,  die  nicht  in  der  Einung  sind,  gegen  einen  katholischen 
Stand  wird  auf  dem  jetzigen  Tage  nicht  zum  Schlüsse  gelangen  kön- 
nen wegen  mangelnder  Vollmachten.    Auch  bezüglich  der  englischen 
^  Botschaft  fehlt  es  an  genügender  Vollmacht.    Besonderes  Schreiben 
I  ies  Bundes  an  den  Landgrafen  in  der  Streitsache  der  sächsischen 
I  FUniten.    Widerstand  der  hessischen  Gesandten  gegen  die  Zulassung 
;  Üob  Ottos  zu  den  Verhandlungen.  —  Des  Kaisers  Ankunft  in  Trient, 
seioe  Absicht,  sich  nach  Deutschland  zu  begeben:  BefUrchtungCD.    Des 
l^ndgiafen  Vorschlag,  eine  Gesandtschaft  an  ihn  abzuordnen  und  zwei 
Oratoren  bei  ihm  zu  unterhalten.    Des  Kaisers  und  Bayerns  Verlangen 
tt  Augsburg,  die  katholischen  Zeremonien  wiederherzustelleu.    Ant- 
wort an  die  englische  Gesandschaft  (im  Nebenabschied).    Nassauische 
Sache.    Die  Eidgenossen.    Abreise  der  Gesandten. 

^.    Ikten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Bundestagre  su  Frank- 
ftart.  1536  April.  Mai. 

hsfntktion.    Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 

^gl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  439). 

TerllBgerang  des  Bandes  und  Aafhahme  neaer  Mitglieder. 

^L    Akten  der  hessisehen  Gesandten  auf  dem  Bundestage  zu  Frank- 
ftirt  bezw.  des  Landgrafen  Philipp.  1536  (Febr.)— Juni. 
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Abschriften  von  Urkunden.    Vorträge.    Vollmacht  (im  Kcnxept). 
schied.    Schreiben  der  Stadt  Dinkdsbühl. 

1536  (Febr.  März)  April.  Mai.  Aufnahme  von  Pommem*) 
Württemberg.  3}  Auftrag  für  Herzog  Ernst  von  Lüneburg  und 
Städte  Magdeburg  und  Braunsehweig,  um  mit  Goslar,  Göttingen 
Einbeck  wegen  deren  Bedenken  gegen  die  Verlängerung  des  Bn 
zu  verhandeln.  Der  den  kursächsischen  und  hessischen  Bäten 
den  Bundesständen  wegen  der  Teilnahme  Nassaus  gegebene 
schied.  ^) 

Juni.    Weigerung  der  Stadt  DinkelsbUhl,  dem  Schmalkaldis 
Bunde  beizutreten. 


Prozesse  am  Belchskammergerlclit. 
442.    Akten  des  Ylzekanilers  Georg  KuBpleker.«)        1536  Apr. 

ProtokoUariscke  Notixen,  JEnttaurf  einer  Instruktion.  Aussdireäk 
der  Bundesstände  an  den  königlichen  Rat  Ritter  Johann  Scheid  v.  Jfitt 
Inberach  xu  WarOurnsen,  an  die  Herxöge  Wilhelm  und  Dudwig  vd 
Bayern,  den  Biscliof  Christoph  von  Augsburg,  den  königlichen  Bat  i2itt 
Wolf  Dietrich  v.  Knöringen,  die  Oebriider  Oearg  und  Achax  Erbmai 
schalle  v.  Pappenhdm  xu  Wertingen  und  an  die  Bundesprokuratoren  Df^ 
Ludvng  Hierter  und  Lic.  Johann  Helfmann. 

1536  Apr.  Mai.  Eintreten  für  die  in  Religionssachen  dnrehPM« 
zesse  am  Hofgericht  in  Bottweil  und  am  Beichskammergerieht  be; 
drängten  Bundesstäude  (Stadt  Eonstanz  in  zwei  Religionssachen  aü 
Hofgericht,  Stadt  Frankfurt  wegen  Sperrung  von  Zinsen  des 
klosters  durch  die  Herrschaft  Hanau  und  die  Burg  Friedberg, 
Augsburg  wegen  Sperrung  der  Zinsen  des  Predigerklosters  durch  die 
Herzöge  von  Bayern,  den  Bischof  von  Augsburg,  Wolf  Dietrich  v.  Knl^ 
ringen  und  Georg  und  Achaz  Marschälle  v.  Fappenheim,  Stadt  Mem- 
mingen wegen  ihrer  Hospitalzehnten,  Stadt  Biberach  gegen  Johann 
Schad  wegen  der  Zinsen  und  Renten  ihrer  Pfründen,  Stadt  Lindau 
wegen  der  durch  den  Fiskal  befohlenen  Anstellung  der  Messe  im 
Frauenkloster],  Ausschußbedenken  wegen  einer  Gesandtschaft  an  den 
König  wegen  der  schwebenden  Religionsprozesse. 


i 


1)  Zwei  Abacbriften  im  Samtarcbiye  IV  110,  7  u.  & 

2)  Die  vom  Landgrafen  aosgestellte  Urkunde  in  Abflebrift  im  Samtuehifo 
IV  136,  36,  der  Revers  Herzog  Ulrichs  in  der  Ausfertigung  ebenda  IV  110, 9. 

3)  Niederschrift  im  Samtarchire  IV  14,  114. 

4)  Zum  Teil  von  der  Hand  Jakob  Sturms« 
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^  Yerhandlungen  mit  England. 

i  MS«    Akten  des  Landgrafen  PbUIpp  beiw.  seiner  ttesandten  anf  den 
[  Tagen  in   Sekmalkalden»  Wittenberg,  Hordhansen   und  Frank- 

f  fkrt.^)  1535  Dez.— 1536  Juni. 

fe  tend  Ahsckrifien  bexw.  Niederschriften  von  gewechselten  Schrei- 

,  gehaltenen  Vorträgen  und  erteilten  Antworten,  Verhandlungspunkten. 

des  Landgrafen  an  die  Städte  Straßburg^  Augsburg,  Ulm, 

Qöttingen  und  Einbeck.    Bericht  Feiges  an  den  Landgrafen. 


1535  Dez.    Yerhandlungen  auf  dem  Tage  zu  Schmalkalden  mit 

Itr  englischen    Botschaft  Edward  Bischof  von  Hereford,   Nicolaus 

iBeitfa  und  Antonius  Barus,  Gespräch  des  kursächsischen  Kanzlers 

)k.  Brück  und  des  Mag.  Franz  Burghart  mit  ihr  (Gesandtschaft  an 

lisn  KQnig  Yon  England,  um  ihn  in  Beligionssachen  zu  unterrichten, 

[ieies  EonzQ,  Abwendung  eines  anderen  Konzils,  BUndnisbedingungen, 

BesehlnS  des  KOnigs,  dem  Papste  seinen  Primat  keinenfalls  wieder 

emzuilUiinen).    Die  13  Artikel,  auf  die  man  sich  mit  den  englischen 

iOeflandten  yerabschiedet  hat.    Kursächsisch-hessisches  Schreiben  an 

den  König  yon  England  wegen  Unterstützung  des  Königs  Christian 

Ton  Dänemark  nnd  erteilte  Antwort  (Gründe,  weshalb  der  König  bis- 

lier  mehr  Lübecks  als  des  Königs  Christian  sich  angenommen  habe, 

Bereitwilligkeit,  auf  die  Wünsche  der  beiden  Fürsten  einzugehen). 

j     1536  März.    Die  in  Wittenberg  mitgeteilte  Antwort  des  Königs  auf 

fe  13  Artikel.    Die  dort  geführten  Verhandlungen  der  kursächsischen 

Theologen  mit  den  englischen  Gesandten.    Mitteilung  hiervon  an  die 

SSdte  und  Aufforderung,  ihren  Gesandten  entsprechende  Vollmachten 

ftr  den  Frankfurter  Tag  zu  geben.    Gutachten  Feiges  über  die  eng- 

Iweke  Frage. 

Apr.  Verhandlungen  in  Nordhausen  mit  den  kursächsischen  Bäten 
wegen  der  englischen  Bündnisfrage. 

Mai.  Die  den  englischen  Gesandten  auf  dem  Frankfurter  Tage 
erteilte  Antwort.  *)    Sendung  des  Christoph  Mount  durch  den  Bischof 

^]  Die  Yerhandlungen  mit  England  seit  dem  Schmalkaldischen  Tage  vom 
^lfi35  find  hier  der  Übersichtlichkeit  wegen  lusammengefaßt,  zumal  die  Akten 
uerflber  den  Gesandten  auf  dem  Frankforter  Tage  als  Material  gedient  haben 
^doiL  Die  Absehriften  der  auf  dem  Naumburger  Tage  (Ende  Mai  bis  Anfang 
jQBi)  iBfi)]ge  der  Frankforter  Verhandlungen  abgelassenen  Schreiben  sind  bei- 

^  Eme  KiederschriH;  von  Walters  Hand  im  Samtarchive' IV  114,  16.  Vgl. 
'^  den  Hebenabschied  Nr.  445. 


270  Tag  zu  Schmalkalden  1636:  kurB.-Bäch8.  Inrungeii,  Abschied. 

von  Hereford  an  Earsachsen  nnd  Hessen,  nm  eine  definitiye 
zu  erhalten. 

Mai.  Juni.    Eursächsisch-hessisches  Sehreiben  an  den  Bischof 
den  König  von  England  aus  Naumburg:   Bitte  nm  Entschuk 
wegen  des  Verzugs  der  definitiven  Antwort,  Gesandtsehaft  nach 
land  in  Aussicht  gestellt. 

Kursftchsisch-sacbsische  Irrnngeii. 

441.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  der  hessisehen 

auf  dem  Bundestage  su  Frankfurt.  1536 

Schreiben  an  die  Städte  Straßburg  und  Ulm.    Auszug  aus  der 
struktion  für  die  kursächsischen  Gesandten  auf  dem  Bundestage, 
ben  des  Kurfürsten  von  Sachsen  an  die  Bundesstände  und  deren 
Wechsel  mit  Herzog  Georg  von  Sachsen.     Antwort  der  hessischen 
auf  die  Bitte  der  kursächsischen  und  deren  Wiederantwort. 

1536  Apr.    Vermittlung  in  den  Irrungen  zwischen  dem  EarftLrai 
Johann  Friedrich  und  dem  Herzoge  Georg  von  Sachsen  wegen   de 
Religionsttbung  in  den  sächsischen  Landen.    Rat  der  Stände,  die 
liehen  Verhandlungen  mit  hessischer  Vermittlung  fortzusetzen. 

Der  Abschied. 

445.    Akten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Bundestage  an  Franlt^ 
ftirt.  1636 

Notizen  Dr.  Walters  über  die  xu  erledigenden  Punkte.  Abschied  *) 
Nebenabschied.    Verzeichnis  des  Eegistrators  Pluck.^) 

*  1536  Mai  11.  Abschiedspunkte:  Veranschlagung  der  neu  anfge-' 
nommenen  Mitglieder  (Württemberg,  Pommern,  Anhalt,  Angaburg^] 
Frankfurt,  Kempten,  Hamburg  und  Hannover)  hinsichtlich  ihrer  Bandes- 
beiträge, Stimmen  und  Eriegsräte  Württembergs  und  Pommerns,  Ver- 
handlungen des  Herzogs  Ernst  und  der  Städte  Bremen  und  Hamburg 
mit  Lübeck,  um  die  Stadt  nicht  aus  der  Hand  zu  lassen,  Verhand- 
lungen der  Städte  Magdeburg  und  Braunschweig  mit  Goslar,  Göttingen 
und  Einbeqk  wegen  ihrer  Anlagen,  Vollziehung  der  Bundesurknnde, 
Herabsetzung  der  Quote  der  Städte,  Eammergerichtsprozesse  (Städte 
Lindau  und  Konstanz,  Hessen  wegen  Haina),  Klagen  von  Frankfurt, 
Augsburg,  Memmingen  und  Biberach  wegen  Sperrung  der  Einkünfte 


1)  AuBfertigung  im  Hans-,  Hof-  und  Staatoarehive  eu  Wien. 

2)  Im  Samtarchive  IV  136,  aö. 
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pmüger  KlSster,  Verhalten  gegenüber  etwaigen  Feindseligkeiten 
bes  papisiischen  Standes,  Abfertignng  von  geeigneten  Personen  dnreh 
bnaehsen  nnd  Hessen  an  den  kaiserlichen  Hof,  Gresandtschaft  an  den 
WKr  bei  seiner  Ankunft  in  Deutschland,  Enndschaften  in  Italien 
irch  Augsburg  und  andere  Städte,  Forderung  des  Kaisers  und  Bayerns 
regen  Wiederherstellung  der  alten  kirchlichen  Zeremonien  in  Augs- 

Nebenabsehied :  Die  den  englischen  Gesandten  erteilte  Antwort, 
te  den  G^andten  des  Bundes  nach  England  zu  erteilende  Instruktion, 
m  xa  ernennenden  Mitglieder  der  Gesandtschaft  nnd  die  Verteilung 
ler  Gesandtschaftskosten  auf  die  Bundesstände. 

Beponierung  von  Akten  des  Frankfurter  Bundestages  in  das  Archiv. 


Briefwechsel  mit  Bäten« 
446.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1536  Mai— Nov. 

NoUxen  Heinrich  Lersners.  Briefwechsel  mit  dem  Kanxler  Johann 
lUjfe,  90wie  Statthalter  und  Räten  zu  Kassel.  Ausschreiben  an  den 
Mar$chaü  (Hermann  v.  d.  Malsburg)^  Otto  Hund,  (Kaspar)  v.  Berlqpsdh, 
UertSckenkj  Hekoig  v.  Bückershausen  und  an  die  Bitterschaft  in  Hessen. 

1536  Mai.  Abfertigung  von  Boten  während  des  Landgrafen  wärt- 
hmbergischer  Reise. 

Juni.  Der  Landgraf  in  Naumburg  wegen  eines  Vertrages  zwischen 
dem  Knrfllrsten  nnd  Herzog  Georg  von  Sachsen :  der  Kurfürst  wünscht 
its  Schreiben  des  Herzogs  an  die  Bundesstände  zu  sehen. 

Juli.  Abfertigung  und  Instruierung  Rudolf  Schenks  für  den  Tag 
M  Oberwesel  (vgl.  Nr.  450);  Feige  über  den  Abschied  daselbst.  Ein- 
Betzea  von  Nassau  in  die  Reihe  der  evangelischen  Stände  in  der  Voll- 
macht ftlr^die  Gesahdten  an  den  Kaiser.  Schreiben  an  die  säch- 
»«Aeii  Räte  (v.  Wildenfels,  Kaspar  v.  Minckwitz  und  Dr.  Brück). 

Warnung  vor  der  Unterstützung  friedbrüchiger  Handlungen  (des 
Hang  Thema)  gegen  Augsburg,  Ulm  und  andere  dem  Schmalkaldischen 
Bande  zugehörige  Städte  in  der  Nähe  der  hessischen  Grenze. 

Sept  Schreiben  des  Statthalters  zu  Mainz  wegen  des  Tages  zu 
Gehlhausen  (Nr.  451) ;  Kurtrier  als  Unterhändler  wegen  Wolfskehl  und 
Stookstadt;  Selbstmörder  in  Stockstadt.  Verhandlungen  in  Wolf  hagen, 
Ippinghausen  und  Waldeck.  Rudolf  Schenk  bezw.  Reichard  Rinck 
Gesandte  zum  Gelnhanser  Tage.  Schreiben  an  Kurpfalz  wegen  Däne- 
^kft,  Besuch  des  Tages  des  vormaligen  Schwäbischen  Bundes,  Unter- 
»tttenng  des  Kurfttrsten.   Feiges  Krankheit.    Zeitungen  Dr.  Hels.   Ver- 
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hörang  der  Sache  des  Adam  Dilnberg  Yon  Schotten.     Gießen  i 
eisernen  Kogeln;  Meister  Wilhelm. 

Okt.    Irrungen  mit  Henneberg.    Sendung  Reichard  Rinoks  an 
Räte  Herzog  Heinrichs  von  Braunsohweig  wegen  genommener  Ochi 
Verwaltnngsangelegenheiten. 

Nov.    Schreiben  des  Kurfürsten  Joachim  yon  Brandenbnig 
des  Herzogs  Georg  von  Sachsen  an  den  Landgrafen  wegen  der  E 
einung.     Reichskammergerichtssache  der  Stadt  Hambnrg.     Tag 
Herzog  Erich  von  Braunschweig. 

447.  Akten  des  Kanzlers  Johann  Feige.  1536  Juli.  Sfl 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp. 

1536  Juli.  Instruktion  für  Rudolf  Schenk,  Antwort  an  Eurpfi 
Nassau  in  der  Vollmacht  an  den  Kaiser. 

Sept.  Sendung  Dr.  Georgs  v.  Boinebnrg  zu  der  Gräfin-Witi 
von  Rietberg. 

448.  Akten  des  Stattkalterg  an  der  Lakn  Georg  t«  Kolmatsek. 

1536  Apr.-8e| 

Schreiben  des  Statthalters  und  der  Bäte  xu  Kassd^  des  Oberamimam 
der  Niedergrafschaft  Katxenelnbogen  Heiderich  v,  Kakfiberg  und  A 
Landgrafen  Philipp, 

1536  Apr.  Kundschaft  auf  die  in  den  Niederlanden  augeworbenc 
Reisigen  und  die  in  Westfalen  gardenden  Fußknechte.  Die  erste« 
sollen  Apr.  25  in  Köln  oder  Deutz  gemustert  werden. 

Juni.  Bewegungen  Johann  Hilchens  mit  seinen  Reitern.  Knecbl 
anwerbung  in  Mainz  und  Frankfurt 

Sept.    Nachbarliche  Streitigkeiten  zwischen  Hessen  und  dem  GraA 
Wilhelm  von  Nassau  in  den  Ämtern  Blankenstein  und  Herboni 
zwischen  den  Ämtern  Driedorf  und  Dillenburg. 

Bheinisehe  Einimg. 
Tag  zu  Gelnhausen. 

449.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Kanilers  Johann  Feig«* 

1536  Mai, 

Instruktion  (in  Konzept  und  Ausfertigu/ng)^  Aufzeichnungen  da 
Kanxleischreibers   Spitxenberger   über   den   Oang  der  Verhandhmg^ 
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idareibm  der  Bheinischen  Mntmgsvenccmdten  an  die  Mitglieder  des 
fhanaügen  Schwäbischen  Bundes^  die  sich  am  28.  Mai  in  Äugsbvrg 
ifsntnnmdn  tpoüen.    Bericht  Schenks. 

*  1536  Mai.  Rudolf  Sdieok  und  Spitzenberger  anf  dem  Tage  in 
GelnhanBen.  Instraktionspiinkte:  Protest  des  Landgrafen,  daB  er  in 
Ihehen  des  Hans  Thoma  etwas  zn  tan  schuldig  sei,  Abstimmung  da- 
ilber  nicht  vonnöten,  Schreiben  oder  Gesandtschaft  nach  Augsbnrg, 
toiB  die  Verhandlungen  und  der  Abschied  der  früheren  Mitglieder  des 
Sehwäbischen  Bundes  nichtig  und  ungesetzlich  seien,  daB  man  Hilfe 
tnd  Förderung  jin  den  alten  Sachen«,  wenn  ein  Bundesstand  mit 
%3kg  überzogen  wird,  leisten,  sich  aber  in  keine  neue  Bandesordnung 
begeben  wolle,  Verhandlungen  Schenks  mit  dem  Pfalzgrafen  auf  der 
;ffiDrei8e.  —  Ablehnung  der  Erneuerung  des  Schwäbischen  Bundes 
und  entsprechendes  Schreiben  an  die  Teilnehmer  des  Augsburger 
|Tages, 

Tag  zu  OberweseL 
I    450.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1536  Juli. 

Instruktion  für  Rudolf  Schenk  (in  Konxept  und  Ausfertigung)^  Ab- 
siknft  des  Abschieds. 

1536  Juli.    Instruktionspunkte:  Schenk  soll  betreffs  der  Verpflich- 
timg des  Landgrafen,  dem  früheren  Schwäbischen  Bunde  gegen  Enr- 
pfalz  wegen  Hans  Thomas  und  des  Boxberges  beizustehen,  dem  Kur- 
fürsten und  den  Einungsyerwandten  gegenüber  keine  endgiltige  Ant- 
wort geben,  Widerstand  gegen  die  Aufrichtung  der  9  Bäte  und  Stimmen 
seitens  der  Mitglieder  des  früheren  Schwäbischen  Bundes,  gegenseitige 
ünteTBtfttzung  der  Einungsyerwandten  gegen  diesen.    Abschied:  Be- 
schloß, Kurpfalz  im  Falle  eines  Angriffs  durch  den  Yormaligen  Schwä- 
Mken  Bund  zu  unterstützen,  hessischer  Vorbehalt,  keine  bestimmte 
Form  und  Maß  der  Hilfe  wegen  ungenügender  Vollmachten,  Schreiben 
wegen  des  nicht  anerkannten  Abschieds  vom  28.  Mai ;  Hans  Ferbers, 
eineg  früheren  Bürgers  zu  Trier,  Streit  mit  der  dortigen  Weberzunft 
uod  besorgte  Schädigung  des  Kurfürsten  durch  jenen,  Klage  des  Gra- 
fen Wilhelm  von  Nassau  durch  Ludwig  von  Stolberg  gegen  Trier  wegen 
der  nach  Absterben  des  Grafen  Eberhard  von  Königstein  heimgefallenen 
^laftehaft  Diez. 
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Tag  zu  Oelnhmiiseii« 

451.  Aktes  dea  Landgrafen.  1536  Sept 

Instruktion  für  Rudolf  Schenk  und  Bdchard  Binde  in  Konxefi 
und  Ausfertigung.  Schenks  Bericht  Abschrift  emes  kurpfalxisdien 
Schreibens. 

1536  Sept.  Widerstand  des  Landgrafen  gegen  die  Beschickiug 
des  Schwäbisehen  Bundestages,  statt  dessen  Schreiben.  Bereitwillig- 
keit, Enrpfalz  gegen  einen  Angriff  beizustehen,  und  zur  Bespreehung  ^ 
über  das  Maß  der  Hilfeleistung,  aber  keine  Bewilligung  neuer  Stim- 
men. Verlauf  der  Verhandlungen.  Schreiben  an  den  SchwKbischefl 
Bund,  keine  Verhandlungen  über  die  Hilfe  wegen  ungenügender  hh 
stniktion. 

Tag  zu  Oberwesel. 

452.  Akten  des  Landgrafen  PhOipp.  1536  Nov. 

Instruktion  für  Rudolf  Schenk  in  Konzept  und  Ausfertigung.  Ab- 
schied. 

1536  NoY.  Sendung  Schenks  zum  Tage  der  Bheinischen  Einungs- 
verwandten  in  Oberwesel.  Weitere  Verhandlungen  ttber  das  Verh&ltm« 
der  Einungsverwandten  zum  Schwäbischen  Bund. 

Tag  zu  Mainz. 
458.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1536  Dez. 

Instruktion  für  Rudolf  Schenk  und  Briefwechsel  mit  ihm. 

1536  Dez.  Sendung  Schenks  zum  Tage  in  Mainz.  Unterstützung»- 
gesuch  von  Eurpfalz,  nachdem  durch  Vermittelung  des  Kaisers  g&t- 
liche  Verhandlungen  mit  dem  Schwäbischen  Bunde  angebahnt  worden 
Bind.  Gesandtschaft  an  den  König.  Klagen  von  Kurtrier  gegen  Gou- 
verneur und  Begenten  von  Luxemburg. 

454.    Akten  des  hessischen  Gesandten  sum  Mdnier  Tage  Budolf  Sdieak 
n  Schweinsberg.  1536  Dez. 

Instruktion.    Protokoll.    Schreiben  des  Landgrafen.    Abschied. 
Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  453]. 
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Terliandlaiigeii  mit  den  Oberlindern. 
45&.    Akten  des  Landgrafen  PkUlpp.  1636  Jnni. 

Briefwechsel  mit  den  in  Ulm  versammelt  gewesenen  oberländiscken 
Städten  Augsburg^  Ulm^  Reutlingen ^  Memmingen ^  Biberach ,  Kempten 
und  Imy,  ferner  mit  Straßburg ^  Konstanz,^)  Lindau  und  Frankfurt  a.  M. 

1536  Juni.  Bedenken  der  oberländischen  Städte  wegen  der  Ge- 
ttndtBchaft  des  Scbmalkaldisehen  Bundes  nach  England.  Verwendung 
ftr  die  Stadt  Lindau  in  deren  Bedrängnis  wegen  der  Religion.  Schrei- 
ben Johann  Schads  y.  Mittelbiberach  an  Ulm  wegen  Festsetzung  eines 
Tages  in  seinem  Streite  mit  der  Stadt  Biberach.  Verschiebung  der 
Gesandtschaft  nach  England  wegen  der  Hinrichtung  der  zweiten  Ge- 
mahlin des  Königs.  Übersendung  des  naumbnrgischen  Abschieds  mit 
Kaisaohsen  betr.  Zulegung  je  einer  Stimme  fbr  die  oberländischen 
und  Bächsischen  Städte  an  Straßburg,  Angsburg,  Ulm  nnd  Frankfurt. 

Gesandtseliaft  an  den  König  Ferdinand  nnd  an  den  Kaiser. 
456.    Akten  des  Landgrafen  Phülpp.  1536  Jnli— Okt. 

Entwurf  und  Abschrift  von  Instruktionen  und  Beglaubigungs- 
schreiben  für  die  an  König  Ferdinand  und  den  Kaiser  abgeordneten 
Gesandten  der  evangelischen  Stände  und  Briefwechsel  mit  ihnen  (uxih- 
nnd  üires  Aufenthalts  in  Augsburg)  sowie  mit  dem  hessischen  Gesandten 
Ludwig  v,  Baumbach  zu  Binsförtii  allein.  Abschrift  eines  Schreibens 
der  Stadt  Augsburg  an  Kursachsen  und  der  (mündlich  und  schrifüich 
erfeäten)  Antwort  des  Kaisers.  Enttvurf  bezw.  Abschriften  und  Druck 
der  ^Versicherung €  des  Königs  Ferdinand.^) 

1536  Juli.  Aug.  Absendnng  des  kaiserlichen  Erbmarschalls  Joa- 
ehun  Marschall  y.  Pappenheim,  des  Hans  v.  Dölzig,  Ludwigs  y.  Baum- 
Wb  und  Heinrich  Silberwumers  von  Worms  ^j  an  den  König,  nm 
Beschwerde  wegen  Nichteinhaltens  des  Nürnberger  Religionsfriedens 
wid  des  ELaadener  Vertrags  dnrch  das  Kammergericht  nnd  wegen  der 
einzeben  protestantischen  Ständen  yorenthaltenen  Güter  zn  erheben, 


1)  Durch  Vermitüuiig  von  Straßburg. 

2}  Undatiert,  aber  wohl  in  diese  Zeit  gehörig. 

3)  In  dem  BeglaubigungBschreiben  vom  6.  Jnli  werden  Joachim  MarBchall 
▼.Pappenheim,  DOlzig  nnd  Heinrich  Silberwnmer  als  Gesandte  an  den  König, 
P>ppenheim  nnd  Silberwnmer  als  Gesandte  an  den  Kaiser  erwähnt,  in  der  In- 
>tnktion  vom  2.  Angnst  dagegen  MarschaU  v.  Pappenheim,  Lndwig  v.  Banmbaoh, 
Silbenninier  nnd  ein  Abgesandter  der  Stadt  Angsbnrg. 
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an  den  Kaiser,  nm  sich  wegen  der  Beziehungen  zn  Frankreieh  nnd 
England  und  wegen  ihres  Verhaltens  anf  Grnnd  des  Nttmbe^o 
Religionsfriedens  zu  rechtfertigen. 

Bitte  der  Stadt  Memmingen  an  die  Gesandten,  dem  Könige  ihre 
Beschwerden  gegen  den  dortigen  Spitalmeister  vorzutragen.  Bitte  der 
Gesandten  nm  Verhaltungsmaßregeln  und,  bejahenden  Falls,  um  Bd* 
Ordnung  eines  Gesandten  aus  Augsburg.  Bitte  von  Württemberg,  EB* 
lingen  nnd  Ulm  um  Vertretung  wegen  Beschwerung  in  Beligion^ 
Sachen.  Eursächsisch-hessisches  Schreiben  an  den  Kaiser  und  Sonder» 
Instruktion  in  diesen  Angelegenheiten.  Landgraf  Philipp  gegen  des 
Abt  von  Haina. 

Aug.  8.    Antwort  des  Königs:  er  ist  gewillt,  gemäß  dem  Nttrs* 
berger  Frieden  und  dem  Kaadener  Vertrag  zn  verfahren  und  will  die  : 
Angelegenheit  der  Protestierenden  beim  Kaiser  fordern;  das  Vorgehen 
der  Stadt  Lindau  gegen  das  Frauen  kloster  daselbst  mit  Abstellung 
der  katholischen  Zeremonien  ist  nicht  zu  billigen. 

Undatiert.*)  Versicherung  des  Königs  Ferdinand  wegen  Ab- 
stellung der  fiskalischen  Prozesse  in  Religionssachen  bis  za  einem 
Konzil. 

Okt.  31.  Antwort  des  Kaisers  (Genua):  hat  dem  Vizekanzler  Held, 
den  er  nach  Deutschland  senden  will,  Befehl  gegeben,  Antwort  zu 
erteilen. 

157.     Akten  des  hessischen  Gesandten  Ludwisr  t«  Baumbaeh. 

1636  Juli.  Aug. 

Sonde9i7istftiktio7i  für  Baumbae/L  histi^tion^)  für  die  OesandUn 
der  protestierenden  Stä?ide.  Kursächsischrhessische  Schreibern  an  die  6^ 
sandten, 

1536  Juli.  Aug.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  456). 
vSonderauftrag  fttr  Baumbach :  die  Stimmung  am  kaiserlichen  Hofe  gegen 
die  Erangelischen  zu  sondieren  und  darauf  zu  achten,  ob  etwa  PISne 
gegen  diese  nnd  den  Landgrafen  im  besonderen  (hauptsächlich  wegen 
des  nassauischen  Streites)  geschmiedet  würden  oder  gar  ein  Zug  vor- 
bereitet werde. 


1)  Vgl.  Anm.  2  der  vorigen  Seite. 

2)  Vom  2.  August. 
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458«    Akten  des  kesslsehen  Gesandten  Lndwly  t.  Bannibach. 

1635  Dez.— 1636  Sept. 

Abschriften  als  Material  für  die  Oesandtschaft  xum  König  Ferdi- 
nand ttnd  xtim  Kaiser.  ^) 

l  1636  Dez.  — 1536  Sept.  Die  Beschwerung  der  protestierenden 
de  in  Beligionssachen  nnd  die  Iiiertlber  geführten  Verhandlungen: 
iben  der  Sehmalkaldischen  Bondesverwandten  und  des  Königs 
'eidinand  an  den  Bischof  von  Augsburg  wegen  der  Stadt  Memmingen, 
erhandlungen  am  Kammergericht  betr.  den  ProzeB  des  Domkapitels 
Speyer  gegen  die  Stadt  Eßlingen,  das  kaiserliche  Schreiben 
das  Kammergericht,  die  Stellung  Helfmanns  und  Hierters,  Fort- 
der  Religionsprozesse  trotz  dem  letzten  Sehmalkaldischen  Ab- 
ed,  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  an  Kursachsen  und  Hessen 
»w^;en  der  Neuerungen  der  Stadt  Lindau  in  dem  Frauenkloster  da- 
FSelbsty  Landgraf  Philipp  und  der  gefluchtete  Abt  von  Haina,  die 
Itädte  Ulm  und  Eßlingen  und  die  Mönche  vom  Kloster  Adelberg,  die 
Btadt  Memmingen  und  der  Spitalmeister  Mathias  Mairbeck  daselbst 
(Ho^rieht  zu  Bottweil),  Untersttttzungsgesuche  des  Herzogs  Ulrich 
von  Wllrttemberg  und  der  Stadt  Eßlingen ,  Mandat  des  Königs  Fer- 
dinand an  Eßlingen  wegen  der  Konventbrttder  zu  Adelberg  und  Beben- 
hausen und  Mitteilung  dieses  Mandats  an  den  Landgrafen. 

Sendniig  des  Lorenz  t.  Bomrod. 
469.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1536  Aug. 

Instruktion  und  nicht  ausgegangene  bexw.  nidit  abgelieferte  Schreiben 
an  Amd  v.  Siegen^  den  Präsidenten  xu  Nancy  Nikolaus  Mengin,  Lic, 
Jchann  Hdfmann  und  an  die  Rittmeister  JoJiann  Kessel^  Oeorg  Wrede, 
Jaspar  Wrede  gen.  Rephun  mid  Emmerich  v.  Diex^) 

1536  Aug.  Auftrag  ftlr  Lorenz  y.  Romrod,  sich  scheinbar  als 
Diener  des  Grafen  Kaspar  von  Mansfeld  zu  dem  durch  die  Nieder- 
lande gegen  Frankreich  ziehenden  kaiserlichen  Heere  zu  begeben 
und  den  Landgrafen  mit  Nachrichten  über  den  Gang  der  Ereignisse 
zu  Ycrsehen,  namentlich  auf  die  Absichten  Nassaus  zu  achten  und 
etwaigen  nassauischen  Anwerbungsversuchen  zu  begegnen. 


1)  Die  Proyeniens  aller  dieser  Abschriften,  yon  denen  einige  Buchstaben- 
«nd  ZaUenaignatnren  tragen,  laßt  sich  nicht  mit  Sicherheit  feststellen. 

2}  Die  Sehreiben  waren  noch  uneröffhet,  die  Absendnng  Bomrods  ist  dem^ 
lieh  nicht  ansgeftthrt  worden. 
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Erneuemng  des  Schmalkaldisehen  Bundes« 

460.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1536  Sept  29. 
Veriragsurhunden  in  Entumrfen^  Bemschriften^)  und  Absehriftm. 

1536  Sept.  29.  Verlängerang  des  SchmalkaldiBchen  Bundes  auf 
10  Jahre  vom  Sonntage  Invocavit  des  Jahres  1537  an  gerechnet  nnd 
Ver&ssang  zur  Gegenwehr. 

Ontaehten  hessischer  Theologen. 

461.  Handakten  des  M.  Johannes  Fontlns.  1535  (Dez.)— 1537. 

Niederschrift  von  Äußerungen  des  gefangenen  Johann  v.  Leiden, 
Schreiben  KnipperdoUings  und  Krechtings  an  Antonius  Corvinus  und 
Johannes  Kymeus,  Abschriften  betr.  die  Verhandlungen  des  Schmal- 
kalder  Tages  von  1535 — 1536 ^)  Entwürfe  und  Abschriften  von  theo- 
logischen und  kirchenrechäichen  Gutachten.  Abschriften  von  Distichen 
des  Eobanus  Hessus.  Sdireiben  der  niederhessischen  Theologen  an  den 
Landgrafen.^)    Notixen  und  Auszüge.     Druckschrift 

1535  (Dez.)  Verhandlungen  mit  Johann  y.  Leyden,  EdiipperdoUing 
und  Krechting  über  die  wiedertäuferische  Lehre.  —  Die  Verhand- 
lungen des  Schmalkaldisohen  Bundestages  (Eröffnungen  des  französi- 
schen Orators  gegenüber  Dr.  Brück,  Melanchthon  und  den  hessischen 
Gesandten  in  Betreff  des  Konzils  und  der  kirehlichen  Mißstände  und 
die  darauf  erteilte  Antwort,  die  Werbung  des  Vergerius  und  der  Be- 
such eines  Konzils  überhaupt).  Melanchthon  »de  synodis,  quod  cogni* 
tio  de  doctrina  pertineat  ad  delectos  pios  et  doctos  tam  sacerdotes 
quam  laicos«. 

1536  Okt.  Inschriften  für  Kasseler  Tore  nach  Beendigung  der 
dortigen  Festungsarbeiten.  *) 

Verhandlungen  der  hessischen  Theologen  in  Marburg  und  in  Kassel 
und  ihre  dem  Landgrafen  Philipp  erstatteten  Gutachten  (die  Marbnrger 
Beschlüsse  vom  28.  Oktober). ») 


1)  Von  dem  Bündnisvertrag  sind  zwei  nicht  vollzogene  Beinschriften  (Munds) 
anf  Pergament  vorhanden,  wovon  eine  eich  im  Samtarchive  IV  106,  6  befindet 

2)  Nr.  432. 

3)  Von  der  Hand  Johann  Lenings  mit  Korrekturen  des  Fontins. 

4)  Vgl.  Cob.  Hessns,  Epistolae  famüiarinm  (16^)  S.  172.  Die  dort  stehende 
falsche  Jahreszahl  1637  ist  durch  Krause,  Helins  Eobanus  Hessus  II S.  203  Anm-^ 
berichtigt  worden. 

5}  Vgl.  Neudecker,  Merkwürdige  Aktenstücke  (1838)  S.  121  iL 
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1537.  Die  Schrift  »Batio,  cor  synodiiB  illa,  quam  Paulus  Bo.  pon- 
tifex  eins  nominis  m  Mantnae  celebrandam  param  candide  indieit . . . 
neqne  aeqna  yideri  possit  neqne  ntUis  Eeclesiae«  etc.  1537.^) 

Christliclie  Ordnung- ftlr  die  Stadt  Lemgo. 

462.  AkUm  ies  LaDigrafea  Philipp.  1636  Okt. 

Sdareiben  der  TÜederhessischen  Theologen  Johannes  FonHus  und 
Dionysius  Mdander  an  den  Landgrafen^)  und  Denkschrift  der  ober- 
kes^schen  Odekrten  Dr,  Johann  Eisermann^  Dr.  Johannes  Draeonites^ 
M.  Adam  Kraft  von  Fudda^  Qerhardus  Noviomagus^  M,  Johann  Bösen- 
weber  Pfarrer  zu  Marburg,  M.  Johannes  Lomcerus^  Dr,  Tämann 
Sdmabelj  Antonius  Corvinus,  Johannes  Kymeus  und  Daniel  Oreser 
Pfarrer  in  Gießen. 

1536  Okt.    Gntacliten  aber  das  Konzil. 

Ta|;e  in  Celle  und  Lflbeek. 

463.  Ikt4ai  Beiekard  Blaeks.  1536  Nov.  Des. 

Schreiben  van  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel.  Celler  Bedenken. 
Aufxeicknungen  Bincks.    Abschied. 

1536  NoY.  Dez.  Sendung  Bincks  nach  Celle  und  späterhin  nach 
Lübeck  zu  Verhandlungen  mit  den  Gesandten  von  Eursaehsen,  des 
Herzogs  Ernst  von  Braunschweig  und  der  Städte  Magdeburg,  Bremen, 
Hamburg  und  Braunschweig  wegen  Eintritts  von  Lübeck  in  den  yer- 
längerten  Schmalkaldischen  Bund.  Weigerung  der  Stadt,  selbst  nach 
Zubilligung  des  halben  Anschlags,  sich  in  die  Verlängerung  einzu- 
lassen.   Bereit?^ligkeit,  im  Falle  der  Not  4000  Gulden  zu  zahlen. 

Sehmalkaldlselier  Bundestag  zu  Schmalkalden, 

Allgemeine  Bnndesangelegenhetteii. 

464.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  iremeiuBam  mit  dem  Kur« 
fllrsten  Ton  Sachsen  und  den  Übrigen  Bundesständen). 

1536  Dez.    1537  Febr.  März  (Apr.). 

Artikel  und  Bedenken.  Ausschreiben  und  Empfangsquittungen. 
Präsenzliste.  Schreiben  an  Dr.  Konrad  Sei  und  die  Stadt  Augsburg  sovne 
an  den  Herzog  Barnim  von  Pommern.    Instruktion  für  die  Oesandten 

1)  Wahncheinlich  ein  Marbnrger  Druck. 
2;  S.  o.  S.  278  Anm.  8. 
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von  EßUngm.  Konzepte  und  Abschriften  der  Bundestagsakten,  i^ 
tokoü,  Abschiede  und  Nebenabschiede.  Briefvyeeksd  mit  dem  römiseki 
König.  Instruktion  und  Kredenz  an  den  kaiserlichen  KammerricM 
Pfdlxgrafen  Johann,  von  Simmem  für  Dr,  Johann  EudeL  Nicht  au 
gegangene  Instruktion  für  eine  Oesandtschaft  nach  Bayerfi.  Schrif 
toechsel  mit  Frankreich  und  dem  Burggrafen  und  Bademeister  der 
Friedberg. 

1536  Dez.  Vorbereitende  Tagung  in  Eigenach  zwiBchen 
Landgrafen  und  dem  Enrfürsten  yon  Sachsen,  Beratnng  ttber  die 
Sohmalkaliien  zu  behandelnden  Gegensände,  ErlaB  des  Ausschreibea 
an  die  Bundesatände  zum  Bundestage  in  Schmalkalden,  Eänlado^ 
an  den  König  Christian  von  Dänemark,  Herzog  Ruprecht  yon  Bayi 
den  Herzog  in  Preußen,  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg,  die  Stidt 
Breslau  und  Soest.  Die  Artikel  der  »Verfassung  zur  Gegenwehr 
Einladung  Dr.  Helds  nach  Schmalkalden. 

1537  Febr.  März  (Apr.).  Verhandlungen  auf  dem  Bundestage. 
Strittige  Session  zwischen  Hessen,  Württemberg  und  Pommern.^)  Die 
Schmalkaldischen  Artikel.  EinwirkuDg  auf  die  Stadt  Augsburg,  Ab* 
Stellung  der  papistischen  Mißbrauche  daselbst.  Die  Kön  gswahlsache., 
VergleichuDg  der  Stände  wegen  des  Herzogs  Heinrich  yon  Sachsen' 
und  dessen  Aufnahme  in  den  Bund.  Ausdehnung  der  Bundeshilfe 
fttr  den  Kriegsfall  auf  weitere  sechs  einfache  bezw.  drei  doppelte 
Monate  nach  dem  Beschluß  der  Bundeshauptleute  und  Eriegsräte  mit 
einzelnen  Modifikationen.*)  Verfassung  zur  Gegenwehr.»)  Beschwerde 
des  Herzogs  Ulrich  yon  Württemberg  gegen  die  Herzöge  Wilhelm  und 
Ludwig  von  Bayern.  Geplante  Gesandtschaft  des  Bundes  an  die 
Herzöge  Wilhelm  und  Ludwig.  Sendung  Dr.  Joh.  Rudels  an  das 
Kammergericht  Dessen  Bekusation.  Nebenabschiede  ^)  betr.  die  Be- 
schwerung der  sächsischen  und  oberländischen  Städte  (Ltlbeck,  (roslar, 
Hannoyer,  Hamburg,  Minden,  Riga  und  Georg  Schulthais,  Bürger  in 
Wittenberg,  dann  Augsburg,  Konstanz,  Ulm,  Eßlingen,  Reutlingen, 
Frankfurt,  Memmingen,  Biberach  und  Lindau).  Vermittlung  bei  dem 
römischen  Könige  wegen  der  den  sächsischen  und  wttrttem bergischen 
Klöstern  in  Böhmen  zustehenden  Renten  und  Zinsen.  Verhandlungen 
des  Bundes  mit  dem  Könige  yon  Frankreich.^)  Vermittlung  des  Bundes 
bei  der  Burg  Friedberg  zugunsten  des  Barfäßerklosters  in  Frankfurt. 

1)  2  Stucke  im  Samterchive  IV  114, 16  und  IV  118, 17. 

2/  AuBfertigung  duelbst  IV  120, 18. 

3)  Ebenda  IV  136,  35. 

4'  Beide  im  Suntarchive  IV  120, 19. 

6)  Das  Schreiben  an  den  König  ist  vom  6.  März,  dessen  Antwort  vom  23.  Mal. 


AUgemeiaeB,  KoniQ,  Yerhandlnngen  mit  Held«  281 

Pimkte  des  Absehieds^):  Konzil  za  Mantna,  Angsborger  EonfeBsion 
lad  die  Lehre  ihrer  Prediger,  Verwertimg  der  EloBtergtiter,  Ttlrken- 
hflfe,  Unterhalt  des  Reiehskammergeriehts  nnd  dessen  Bekosation, 
Bindesanlage  der  Herzöge  Yon  Pommern,  jährliche  kleine  Anlage 
md  Bestallung  der  Unterhaoptleute  and  Bittmeister,  Erlegang  der 
rfiekstftndigen  großen  nnd  kleinen  Anlage,  Verhandlongen  mit  den 
tiU^bsisehen  Städten  ttber  Erhöhung  der  sechs  Monate,  Hilfe  für 
Herzog  Ulrich  von  Württemberg,  Bescheid  an  Angsbnrg,  Verhand- 
liiBgen  mit  Dänemark,  Umlage  für  Zehrang  der  Gesandtschaften  an 
den  Kaiser,  die  dem  Kurftlrsten  von  Sachsen  and  dem  Herzog  von 
Württemberg  zu  entrichtcDden  Zinsen  nnd  Gülten  aus  dem  Lande 
K5nig  Ferdinands,  Anlage  für  die  Fürsten  von  Anhalt  und  die  Grafen 
Ton  Mansfeld,  Nassau  und  Schwarzburg. 

Konzil. 

465.  Handakten  des  Kanzlers  Felge.  1537  Febr. 

Materialien  (von  Feige  und  Dr.  Walter).  Zwei  Druckschriften. 
Batschläge  und  Bedenken.  Auszüge  aus  aller  Stände  Ratschlägen  von 
Feige.  Ausschreiben  an  die  ausländischen  Potentaten.  Dabei  Ab- 
sdmfien  des  Ausschreibens  xum  Oeneralkonxil  und  der  Schrift  des 
Bundestags  zu  Sckmaücalden  an  den  päpsIMchen  Oratm*  Vergerius  voii 
1535  Dez.^) 

1537  Febr.  Verhandlungen  auf  dem  Bundestage  zu  Schmal- 
kalden  ttber  den  Besuch  des  nach  Mantua  ausgeschriebenen  Konzils 
und  die  yon  den  einzelnen  Bundesgliedern  und  deren  Theologen  dazu 
eingenommene  Stellung  und  abgegebenen  Erklärungen. 

Yerhandlangen  mit  Held. 

466.  Handakten  des  Kanzlers  Feige  auf  dem  Bundestage  zu  Sehmal- 
kalden.  1537  Febr.  März. 

Protokoll.  Abschriften  und  Konzepte  (Wechselschriften  xvdsclien 
Dr.  Held  und  den  protestantischen  Ständen).  Dabei  eine  von  Dr.  Held 
dem  Landgrafen  übergebene  Abschrift  des  Vertrages  zwischen  der  Her- 
zogin Sabine  von  Württemberg  und  der  württembergischen  Rentkammer 
vom  2.  Januar  1529. 

1537  Febr.  März.  Anbringen  des  kaiserlichen  Orators  Vize- 
kanzlers Dr.  Matthias  Held  bei  den  in  Schmalkalden  versammelten 


1)  Die  Ausfertigung  in  Wien.  2)  Vgl.  o.  S.  261,  Nr. 
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BnndeBStänden  wegen  eineB  Konzils,  der  Beligionsangelegenheiten  im 
allgemeinen  und  der  Znsiftndigkeit  des  Reiehskammergeriehts  in 
ReligionBsachen,  sowie  der  Tttrkenhilfe.  Ablehnende  Haltung  der 
protestantisehen  Stände.  Notwendigkeit  eines  Beiohatages.  Be- 
sehwerden  der  Stadt  Konstanz. 

Seligioiisbeschwerden  oberlindischer  Sttdte.  i 

467.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (gemeinsam  mit  den  fibrliren  Stia^ 
den  and  Botschaften  in  Schmalkalden).  1537  Män.| 

Briefwechsel  mit  Frau  Barbara  Settderin,   Sebastian 
Witwe  XU  Eisenburg f  femer  mit  Bürgermeister  und  Rat  xu  Mem\ 
Überlingen  und  Konstanx^  dem  Grafen  Oeorg  xu  Lupfen 
XU  Stühlingen  j  Offixial  und  Konsistorial  des  bischöflichen  Hofes 
stanz  xu  Radolfxell  und  Anna  v.  Frundsberg  xu  Minddheim 
Freiin  v.  Firmian. 

1537  März.  Sehuldforderang  der  Stadt  Memmingen  wegen  ihres^ 
Gotteshauses  und  Spitals  an  Sebastian  Berwanger  bezw.  dessen  Witwe.  "^ 
Streit  des  St.  Petersklosters  in  Konstanz  mit  den  Untertanen  deij 
Grafen  von  Lupfen  und  Konrad  Rudolf  y.  Hersberg.  Ansprache  der^ 
Stadt  Memmingen  an  ihren  gewesenen  Spitalmeister  Matthias  Mairbeek»  1 
Beschwerden  der  Stadt  Augsburg. 

Sebastian  Sehertlin.    Leonhard  Heisenberg. 

468.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (gemeinsam  mit  dem  KnrfSntMi 
Ton  Sachsen  and  den  anderen  Schmalkaldischen  Bnndesstinden). 

1537  März.  Apr. 

Briefwechsel  mit  den  Bischöfen  Wigand  von  Bamberg  und  Weigand 
von  Augsburg  und  dem  Domkapitel  xu  Augsburg  sowie  mit  den  Ker- 
xögen  Wilhelm  und  Ludtoig  von  Bayern. 

1537  März.  Vermittlung  des  Schmalkaldischen  Bundes  bei 
Bayern  und  Augsburg  zugunsten  Sebastian  Schertlins. 

März.  Apr.  Der  an  dem  Augsburger  Bürger  Leonhard  Beisen- 
berg  unfern  von  Pleinfeld  bei  Weißenburg  am  Nordgau  ^)  durch  den 
Marschall  Wolf  Dietrich  v.  Pappenheim,  Domherrn  zu  Bamberg  und 
Augsburg,  yerttbte  räuberische  Überfall. 

1)  Am  Sand. 


X 
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Reknsation  des  Betehslounmergericlitcu 
m.    Akten  des  Luiilgnifeii  Philipp.  1537  März— Dez. 

Pönahntmdat  Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  Feige  und  Dr.  Walter. 
ToOmachten.  Briefwechsel  mit  dem  Kammerrichter  PfaUgrafen  Johtmn 
md  den  Beisitzern  xu  Speyer.  Rekusaiionsschrift  (6  geschriehene 
^baemfiare^)  nebst  gleichzeitigem  Druck),    Bdaiion  des  Mag.  Nioolaus 

1537  März— Dez.  Befehl  des  Reiofaskammergerichts  an  den 
ittdgrafen  und  die  hessische  Bitterschaft,  das  säkularisierte  Kloster 
Euifangen  mit  allen  seinen  Gerechtigkeiten  nnd  Zubehör  der  Äbtissin 
md  dem  Konvente  wieder  zartickzugeben.  Vertretung  der  hessischen 
Gtterschaft  in  dieser  Sache  durch  den  Beichskammergerichtsadvokaten 
[ie.  Johann  Helfniann.  Beabsichtigte  Übergabe  eines  Sekusations- 
tbells  im  Namen  des  Schmalkaldischen  Bundes  durch  den  in  Be- 
ttung des  Sekretärs  Valentin  Breul  nach  Speyer  entsandten  Mag. 
bclepius.  Erfolglosigkeit  dieser  Sendung  und  der  weiteren  Ver- 
kandlimgen  Philipps  mit  dem  Beichskammergericht.  Vorschlag 
i^dges,  die  Meinung  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Melanchthons 
emzuholen.  (Ausschreiben  des  Königs  Yon  England  gegen  Papst 
Paul  in.  und  das  Konzil). 

470.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1537  März— Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Lic.  Johann  Helfmann  in  Speyer. 

1537  März.  Urteil  des  Beichskammergerichts  in  dem  Beligions- 
piozeB  der  Klerisei  zu  Minden  gegen  die  Stadt  Minden. 

Apr.  >- Juni.  Ausbringung  eines  POnalmandats  des  Grafen  Wil- 
lielm  von  Henneberg  gegen  den  Landgrafen  wegen  Herrenbreitangen. 
Ausstehende  Besoldung  Helfmanns.  Die  Äbtissin  zu  Kaufangen  wider 
den  Landgrafen  und  die  hessische  Bitterschaft.  Schreiben  des  Land- 
Sntfenan  den  kaiserlichen  Vizekanzler  Dr.  Matthias  Held,  angebliche 
militärische  Unterstützung  des  Ktoigs  von  Frankreich  durch  den 
Landgrafen.  Bekusation  des  Kammergerichts  in  der  Kaufunger  Sache. 
Vollmacht  in  der  Sache  des  Amtmanns  zu  Bhens. 


1)  Darunter  die  besiegelte,  von  Asolepias  nach  Speyer  mitgenommene  nnd 
▼on  diesem  wieder  inrUckgelieferte  Ansfertignng. 
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Tag  ra  BnMuisehweig. 
471.    Urtea  iet  Luiigrmfai  PhlUpp.  1537  l| 

Instruktion  für  den  Herzog  Ernst  von  Braunsdnoeig  und  die  Q 
sandten  von  Kursachsen  und  Hessen.    Abschied. 

1537  Apr.  Verhandliiiigeii  der  Schmalkaldisehen  BnndeBsOa 
mit  den  Gesandten  der  Bäehsisehen  See-  nnd  Hansestädte  zu  Bnn 
schweig  (Goslar,  Altstadt  Magdeburg,  Bremen,  Hamburg,  Braunsehw«^ 
Gottingen,  HannoTer,  Einbeck  nnd  Minden).  Instmktionspnnkte:  Ya 
halt  wegen  der  ungenügenden  Vollmacht  der  Gesandten  der  See-  oj 
Hansestildte  auf  dem  yorigen  Bundestage  zu  Sohmalkalden  und  ito 
Heranziehung  zu  den  neuen  drei  Doppelmonaten. 

i 
Oberlindiseher  Sttdtetag  za  Ulm. 

472.  Akten  des  LuiigrafeB  Pklllpp  (auch  gemetnsan   mit  dea  Ii^ 
fttrstcB  TOB  Sschsen).  1537  Api 

Schreiben  der  Gesandten  der  oberländischen  Städte  zu  XTkn, 

1537  Apr.  Verhandlungen  des  oberländischen  St&dtetags  zu  D4 
über  die  auf  dem  Bundestage  in  Schmalkalden  angeregte  Frage  da 
Aufnahme  des  Königs  von  Dänemark  in  den  Schmalkaldisehen  Bmi^ 

Reehnnngswesen  des  SehmalkaMiseheii  Bundes. 

473.  Akten  des  Landgrafon  Philipp.  1537  Febr— JaSi 

1 

Vetxeichmsse.    Ausxüge,     Urkunden,     Qtättung. 

1537  Febr.— Apr.  Hinterlegung  der  Bundesbeiträge  durch  di«^ 
sächsischen  und  Seestädte  bei  der  Stadt  Braunschweig,  durch  die 
oberländischen  Städte  bei  Ulm.^)  Die  Bnndesanlage  und  Beianlage 
des  sächsischen  und  oberländischen  Kreises,  verhandelt  anf  dem 
Bundestage  zu  Schmalkalden  (Nr.  464— 468}.3) 

Apr.  Hinterlegung  von  10000  Gulden  durch  den  Herzog  Ulrich 
von  Württemberg  bei  der  Stadt  Stuttgart  und  des  Landgrafen  B^- 
Schaft  für  deren  Herausgabe,  im  Falle  sie  von  Oberhauptlenten  nnd 
Kriegsräten  gefordert  werden.') 

Mai.  Hinterlegung  von  Geldsummen  bei  dem  Kurfürsten  Johano 
Friedrich  von  Sachsen  von  diesem  selbst,  seinem  Bruder  Johann  Eroa^ 

1)  Samtarckiv  IV,  136,  36;  122,  23.       2)  S.  s.  ebenda  122,  23. 
3)  Ebenda  140,  37a-i;  136,  36;  122,  23. 
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JBB  Herzögen  Ensk  und  Franz  yon  Brannschweig  nnd  Lflneburg, 
knim  und  Philipp  yon  Pommern,  den  Fürsten  Wolfgang,  Hans, 
|mg  und  Joacliim  von  Anhalt ,  den  Grafen  Gebhard  und  Albrecht 
^  Mansfeld  nnd  Heinrich  von  Schwarzburg.  Versprechen  der  Heraus- 
|pibe  dieser  Gelder,  falls  sie  von  den  Oberhauptleuten  und  Kriegsräten 
ktfordert  werden.^} 
f  Juli.    Gleiches  Versprechen  der  Stadt  Braunschweig. ^j 

Beatatlnng  yon  OflBzleren. 
fm.    Akten  des  Laadsrafen  Philipp.  1537  Febr.  — Nov. 

BesiaOungsreverse^)  und  BestaUtmgsbriefe.  EnÜasaungsurkunde, 
pabd  zwei  Verxeichmsse  Heinrich  Lersners  über  alle  Rittmeister  und 
^bupäeute^  ^so  mein  gnediger  fürst  und  her  als  oberhauptman  uff  den 
}m8ten[!]  Sekmalkaldischen  abschied  der  evangelischen  verstent^ms  be- 
}kÜ  hat*.  Eidesformel  der  HaupÜeute  und  Kriegsräte  des  Schmalkal^ 
fkdien  Bundes.     Quittungen  über  JahrsM  und  Wartgeld. 

1537  Febr.— Nov.  Bestallung  von  Kittmeistern  (Bernhard  Lappe, 
lert  Schenk,  Amd  v.  Oeynhausen,  Jorge  v.  Boynen,  Johann  v. 
ittnden,  Gerhard  Knipping,  Godert  Herman,  Alhard  v.  Horde, 
ar  Wrede  genannt  Rephun>,  FuBknechthauptleuten  (Balthasar  von 
bach,  Gall  v.  Pfullendorf ,  Hans  Hetzer  von  Pfreimdt,  Klaus  v. 
iedburg,  Hartmann  Ehinger  zu  Ulm,  Hans  HercUin  genannt  Kugel 
von  Memmingen,  Hieronymus  Lehlin  von  Memmingen,  Wilhelm  Stutz 
VW  SchwSbisch-Hall,  Jakob  v.  Theitigkhoven ,  Martin  Gerber  von 
ittenheim,  Hieronymus  Altzer  genannt  Metzger  von  StraBburg,  Hans 
Vogel  von  Augsburg,  Ludwig  v.  Ulm  zu  Konstanz,  Hans  v.  Asche, 
hdkm  Thos,  Peter  v.  Utrich,  Engelhard  v.  Spaichingen  zu  StraB- 
Iwg,  Jakob  von  Ach  gen.  Ungewaschen,  Sebastian  Schertlin  zu  Burten- 
Ibaeh)  und  reisigen  Dienern  (Johann  v.  Quemheim  zur  Ulenburg  und 
Bernhard  v.  Dalheim),  fast  ausschlieBlich  fllr  den  Schmalkaldischen 
Bond.    Entlassung  des  Hauptmanns  Hans  Kretzer. 

Werbungen.    Sehertlin  nnd  Ber. 

175.    Akten  ies  Landgrafen  Philipp   (dabei  ein  Schreiben  des  Land- 
grafen an  den  Kanzler  Felge  in  Angfertigung). 
1537  Febr.— Dez. 


1;  Stmtarehiy  IV  140,  37»2;  122,  23. 

3)  Ebenda  142,  87^3. 

3)  Eilige  m  NaebtrXgen  des  Samtarchivt. 


BriefweehMl  mit  dM  Kaaseler  Bäten 

BuinMion  für  Alexander  v.  d.  Tann,    ZahlungswOmadU. 
utdksd  mit  Bans  Ber,  Sebastian  SdterUin  zu  Burtenbach,  Ha/M 
vom  Siein  tmd  dessen  xu  Ehingen  versammdter  Freundschaft 
an  dm  Bärgermeister  Oearg  Besserer  in  Ulm.    Aussdureiben  o» 
hessischen  Add  und  die  Beamten  im  Lande,     Schreiben  des 
Meinhard  r.  Hamm, 

1537  Febr.— Juni.    Bestellung  von  HanpÜeaten  fttr  den 
kaldisehen  Band  doreh  Alexander  y.  d.  Tann  und  Schertiin  in 
bnrg  nnd  Ulm.     SehertlinB   gespanntes  Verhältnis  zn  den  He 
von  Bayern.     Zeitungen.     Werbungen   des   y.  Ortenbarg   gen. 
manca. 

Apr.  Mai.    Verbot  der  Annahme  auswärtiger  Kriegsdienste, 
handlang  des  Grafen  Friedrich  yon  Ortenburg  mit  Ber  und  Scher! 
um  sie  xum  Übertritt  in  kaiserliche  Kriegsdienste  zu  bewegen.    Vq 
Wendung  Bers  für  die  Stadt  Kempten. 

Mai.  Juni.    Wunsch  SchertUns,   in   den  Schmalkaldischen  B« 
aufgenommen  zu  werden.   Bers  Verheiratung  und  sein  Zerwürfnis  i 
den  Herzögen  yon  Bayern.    Bers  Schwager  der  Bttrgermeister 
Welser  zu  Augsbui^.    Hochzeitsgeschenk  des  Landgrafen  fUr 
Ber,  von  Schertiin  besoi^. 

Juni.    MaBregeln  gegen  die  in  Hessen  umherstreifenden  fren 
Kelter. 

Juli— Noy.    Neuigkeiten  aus  Italien  und  den  Niederlanden. 

Sept— Dez.    Streit  Schertlins  mit  dem  Bitter  Hans  Adam 
Stein  zu   Jettingen   und   die  Vermittelung  des  Landgrafen  und 
Herzogs  von  Württemberg,    Verhandlungen  mit  Augsburg  und 
Tage  zu  Ehingen  und  Efilingen. 

Okt.  Dienstgelder  von  angeworbenen  Hauptleuten.  Absicht  d0 
Bürgermeisters  Wolfgang  BöchUnger  in  Augsburg,  sein  Amt  niedena 
legen.    Hans  Ber  in  Ungarn. 

Nov.  Schuldtorderung  Bers  an  den  römischen  König.  Adfä 
bangen  Meinhards  y.  Hamm. 

Briefwechsel  mit  den  Kasseler  B&ten. 
476.     Akte,  «es  Lanigrafem  Phüipp.  1537  Jüi.  D«. 

Berichte  des  Kamiers  Feige  und  des  Vixekanxlers  Nufipicker. 

ftlr  TJJn!!^r\  ^  V^"'"'^^^^*'"^^  ^^  Dänemark  und  die  Garantien 

Politik    mJ^I  Nachfolger  des  gegenwärtigen  Königs  zu  befolgende 

'  ^''^'"^^«  ^^  Protestantismus  in  Dänemark     Nachbarüche 
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eben  mit  Brannschweig-Caleiiberg.  Die  wflrttembergische  Bnndes- 
ige  Ton  10000  Gulden.  AnmahniingBschrift  an  die  Stadt  Soest 
des  BisohoCs  yon  Worms  and  des  Pfalzgrafen  Johann  be- 
TTnterhaltnng  des  Ejimmergeriehts  nnd  Tttrkenhilfe.  Kund- 
ttber  Herzog  Heinrieh  von  Braunsehweig.  Entsendung  eines 
lieii  Bates  zu  dem  von  dem  Herzog  von  Geldern  zwisehen  der 
ftedt  Bremen  nnd  dem  Junker  Balthasar  von  Esens  angesetzten  Tage. 
^  Dez.  Streit  zwischen  Sebastian  Schertlin  und  Hans  Adam  vom 
■ein.^}  Schlechtes  Göttinger  Geld.  Schreiben  des  Dr.  Siebert  y.  Löwen- 
nvg.  Auseinandersetzung  mit  dem  Abte  von  Haina  und  den  in  Mainz 
lieh  aufhaltenden  gewesenen  Hainaer  Mönchen. 

I 

477.  Akten  ies  Statthalters,  Kanzlers  uni  ier  Bite  n  Kassel. 

1537  Apr.-Okt. 

Übemeht  Ober  Botenabfertigung.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen 
Wkäif>pj  Schreiben  des  Sdcretärs  Heinrich  Lersner. 

1537  Apr.  Abfertigung  von  Boten.  Entsendung  Ludwigs  y.  Baum- 
ibaeh  wegen  Einforderung  der  Verschreibung  der  Stadt  Stuttgart. 

Juli.  Erlegung  des  wUrttembergischen  Anteils  der  Geldhilfe.  An- 
piahnungsschrift  an  die  Stadt  Soest.  Schulden  der  t.  Hanstein. 
[Masterung  der  Untertanen.    Beschickung  des  Tages  zu  Worms. 

Oki  Entsendung  des  Komturs  zu  Marburg  (Wolfgang  Schutzbar 
|en.  Milchling)  zum  Tage  der  Rheinischen  Einung  in  Nürnberg  zwischen 
iran  gewesenen  Schwäbischen  Bunde  und  Hans  Thoma  y.  Bosen- 
tog.  Schreiben  an  den  Statthalter  des  Erzstifts  Mainz  wegen  der 
Jagd  im  Botenstrauch  und  am  Strang.  Zollfreiheit  ftlr  Königin  Maria. 
Deponierung  derSchmalkaldischen  Bundesurkunde  und  der  »Verfassung 
xar  Gegenwehr«  bei  Bürgermeister  und  Bat  zu  Frankfurt.  Pfändung 
Ton  Bindern,  dem  Abt  yon  Bursfelde  zuständig,  durch  den  hessischen 
Förster  am  Beinhardswald. 

Tag  zu  Oberwesel. 

478.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1537  Apr. 

Instruktion  für  den  Landvogt  an  der  Werra  Rudolf  Schenk  xu 
Sehwein^)erg  und  den  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  Katxendrir 
bogen  Heiderich  v,  Kaienberg  (auch  in  Ausfertigung  vorhanden).  Äb- 
fdäed. 


1)  Vgl.  Nr.  475. 
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1537  Apr.  Tag  der  Bheinisohen  Einiing  zu  Oberwesel.  Ini 
tionspunkte:  Landgraf  ist  nicht  verpfliehtet,  die  Schwäbisehen  Bi 
tage  zu  besuchen  und  sich  ihren  Beschlttssen  zu  unterwerfen, 
gegen  das  Vorgehen  des  Schwäbischen  Bundes  und  Anrufung 
Kaisers,  nötigenfalls  Selbsthilfe  der  Rheinischen  Einong.  Anwi 
die  Gesandten  von  Mainz,  Trier,  Pfalz,  Würzburg  und  Hessen.  A»J 
Setzung  eines  Tages  in  der  Angelegenheit  des  Hans  Thoma  y.  Bos» 
berg. 

479.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1537  Mai— (Ang)^ 

Instruktion^)  für  den  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  Eate^ 
einbogen  Heiderich  v,  Kaienberg  ^  Brief tcechsd  mit  ihm  und  AbseUei 
Instruktion  für  Wolfgang  Schutxbar  gen,  MilchUngj  Komtur  zu  Mar* 
bürg, 

1537  Mai — Juli.  Absendung  Kaienbergs  auf  den  durch  dea 
Statthalter  zu  Mainz  auf  den  24.  Juni  angesetzten  Tag  der  Bheinisdiea 
Einung  zu  Oberwesel  (Punkte  der  Instruktion:  Protestation  gegea 
die  Erneuerung  der  Schwäbischen  Bundesräte,  Anrufung  des  KaifsM 
um  Schutz  gegen  das  Vorgehen  des  Reichskammergerichts,  die  HiUe 
zur  Gegenwehr,  Abhaltung  eines  Tages  am  königlichen  Hofe  zwisehea 
dem  Kurfürsten  Ludwig  von  der  Pfalz  und  Hans  Thema  y.  Bösen- 
berg,  Unterstützung  Triers  für  den  Fall  eines  französischen  Angriffs, 
Beitritt  Württembergs,  Straßburgs  und  der  meisten  oberländischeo 
Städte,  die  dem  Schwäbischen  Bunde  angehört  hatten,  zur  KheiniBohen 
Einung),  Verhandlungen  daselbst  und  Abschied  (anwesend  die  Ge- 
sandten der  Erzbischöfe  von  Mainz  und  Trier,  des  Kurfürsten  tou 
der  Pfalz,  des  Bischofs  von  Würzburg  und  des  Landgrafen  Philipp]« 

(Aug.)  Sendung  Wolfgang  Schutzbars  nach  Nürnberg  und  an  den 
königlichen  Hof,  Unterhandlung  zwischen  dem  gewesenen  Schwäbi- 
schen Bunde  (bzw.  dem  Pfalzgrafen)  und  dem  Hans  Thoma  v. 
Rosenberg. 

Kreistag  zu  Worms  und  Tag  zu  Ladenbnrg. 

480.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  des  Kanzlers  Felge« 

1537  Juli.  Auß. 

Ausschreiben  des  Administrators  xu  Worms  Pfahgrafen  Hehvrich 
und  des  Pfahgrafen  Johann,  kaiserlichen  Kammerrichters^  an  den  h^ 
grafen  Philipp   und  die  Äbtissin  von  Kaufungen,    Briefwechsd  ff^ 

1)  Dabei  auch  die  Ausfertigung. 
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Kurpfat^  Kurtrier^  dem  Herzog  Ruprecht.  Ouiachten  Feiges,  Schreibm 
an  düß  krei9aus9chreibendm  Fürsten.  Instruktion^)  für  Alexand^ 
«.  dL  Tann  nach  Ladenburg,    Dessen  Bericht  nebst  dem  Abschied. 

1537  Juli.  Kreistag  zn  WomiB  zu  Beratnngen  über  die  Unter- 
haltung des  EammergerichtB,  die  Yollstreekung  der  Tttrkenhilfe  und 
die  Wahl  des  Ereishauptmanns.  Ablehnende  Haltung  des  Landgrafeh, 
da  die  Ttlrkenhilfe  Sache  des  Beichstages  und  die  Unterhaltung  des 
Kammergeriehts  eine  Obliegenheit  des  Kaisers  sei. 

Juli.  Aug.  Verhandlungen  Tanns  in  Ladenburg  mit  den  Gesandten 
der  Stildte  StraBburg  und  Frankfurt  wegen  der  Verweigerung  der 
Ttlrkenhilfe  und  der  Unterhaltung  des  Kammergerichts  auf  Grand 
des  letzten  Schmalkaldischen  Abschieds. 

Schmalkaldiseher  Bandestag  ra  Coburg. 
481.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1&37  Juni— Aug. 

Äussdireiben  an  die  Städte  Straßburg,  Ulm  und  den  Herzog  von 
Württemberg,  Instruktion  für  den  Statthalter  Siegmund  v.  Boineburg^ 
Hermmm  v.  d.  Modshurg  und  Kanzler  Johann  Feige,  Briefwechsel  mit 
den  hessischen  Oesandten.  Hessische  Bedenken.  HaupU  und  Neben- 
absdded,^)     Sehreiben  des  Königs  von  Frankreich  in  Abschrift  mit 


1537  Juni — Aug.  Ausschreiben  des  Tags  zu  Coburg  durch  den 
Eurfbrsten  von  Sachsen,  Erforderung  der  Städte  StraBburg,  Augsburg 
ond  Ulm  und  des  Herzogs  von  Württemberg  durch  den  Landgrafen. 
Instruktionspunkte :  Kriegsräte ,  Einsetzung  eines  Kriegsregiments, 
Artikelsbrief y  Ordnung  wegen  des  Geschützes,  die  Stadt  Bremen, 
Beiehskammergerichtsprozesse,  Friede  im  Beich,  Erlegung  der  Geld- 
hilfe, Hereinziehung  ron  Basel  und  Zttrich  in  den  Schmalkaldischen 
Bund,  die  Stadt  Soest,  Aufnahme  des  Markgrafen  Johann  von  Branden- 
burg in  den  Bund.  —  Gerücht  tou  Kriegsabsichten  des  Kaisers  gegen 
die  Protestanten.  Separatanstand  zwischen  Frankreich  und  den 
Niederlanden.  Abschied  zu  Coburg.  Aufrichtung  der  Bundeskriegs- 
Terfassung.  Nebenabschied:  Beschwerung  des  Herzogs  von  Württem- 
berg wegen  der  den  württembergischen  Stiftern  in  den  österreichi- 
sehen  Landen  vorenthaltenen  Einkünfte,  Aufnahme  des  Markgrafen 
Hans  in  den  Band,  desgl.  der  Städte  Stade  und  Buxtehude,  Bremen 
gegen  den  Junker  von  Esens,  Maßregeln  gegen  das  Reichskammer- 

1)  Auch  in  der  Aiufertigung. 

2)  Beide  im  Ssmtarohiye  IV  ISO,  20  und  21. 

Pom.  AzchiT  dM  La&dgr.  PUUpp.  19 
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gerioht,  das  Frauenkloster  St.  Peter  zu  Konstanz  gegen  KonnI 
Rudolf  von  Hersberg,  Beschwerden  Goslars  gegen  den  Herzog  Heb 
rieh  von  Brannschweig.  Beitritt  des  Grafen  Philipp  zu  Nassan-Saa» 
brücken  ^)  und  des  Herzogs  Heinrich  von  Sachsen  samt  seinem  Sohne 
Moritz  >)  znm  Schmalkaldischen  Bund.  —  Anbringen  des  Königs  T<n 
Frankreich  bei  dem  Schmalkaldischen  Bunde:  die  allgemeine  poli- 
tische Lage,  Verhältnis  des  Königs  zu  Kaiser  und  Konzil,  gegen- 
seitige Hilfe. 

Oberlandischer  Sttdtetag  m  Efilingen. 

482.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (iremeingam  mit  dem  KiirfSrstü| 
Ton  Saekgen)  sowie  der  kessisehen  Gesandten  zu  Efilingen  Wen« 
T.  WaUenstein  und  Georg  Vußpieker.         1537  Okt.— 1538  JaiL 

Briefwechsel  mit  den  Oesandten  der  oberländischen  Städte  in  Eß- 
Ungen  sowie  ein  Schreiben  an  den  Kurfwrsten  von  Saehaen  vmd  im 
Bürgermeister  und  Geheime  des  Bats  der  Städte  Straßburgj  Augäjurj 
und  Ulm,  —  Instruktion.  Verxeichnis  der  Teilnekmer  an  den  Ver- 
handlungen xunschen  ScheriHn  und  Stein.  Auszug  aus  Scheräim 
Petition.    Vergleich,    Zehrungsregister. 

1537  Okt.  Nov.    Bedenken  des  Städtetags  Aber  die  Aufbringaug 
und   Repartition   des    Gelds   zur   Anschafifung   des   in   Coburg  be- 
schlossenen Geschtttzes  und  Pulvers.     Gießen  des  Geschtttzes  (An- 
bringung der  Buchstaben  V.  D.  M.  I.  M.  auf  jedem  Stück).    Frage  der 
Aufbewahrung  des   Geschtttzes.     Einverständnis  mit  der  Aufnahme 
des  Harkgrafen  Hans  in   den  SchmalkaldiBcben  Bund.    Stadt  Mem- 
mingen  namens  ihres  ausgetretenen  Spitalmeisters  gegen  Kaspars  v. 
Frundsberg  Witwe  Anna  geb.  Freün  v.  Firmian  und  die  Vonnönder 
ihrer  Kinder  und  gegen  Barbara  Settelerin,   Sebastian  Berwangen 
Witwe.    Stadt  Konstanz  und  das  Kloster  Petershausen.  Yerhandlimg 
mit  den  Herzögen  von  Pommern  und  den  sächsischen  und  Hanse- 
städten wegen  Erhöhung  der  zwölf  einfachen  und  sechs  Doppelmouate. 
Weiterbestallung    der   zwei   Prokuratoren    am    Reichskammergeriebt 
Dr.  Ludwig  Hierter  und  Lic.  Helfmann.    Mitteilung  des  Bedenkens 
des.  Städtetags  an  den  Kurfürsten  von  Sachsen,  dessen  Wiederantwort 
und  Landgraf  Philipps  Antwort  an  Straßburg,  Augsburg  und  Ulm. 

1537  Dez. — 1538  Jan.  Verhandlungen  hessischer  und  württeiD- 
bergisoher  Bäte  in  Eßlingen  in  den  Jagdstreitigkeiten  zwischen 
Sebastian  Schertlin  und  dem  Ritter  Hans  Adam  vom  Stein  zu  Jettingeo, 


1)  Vgl.  Samtarchiv  IV  122,  22.  2)  Ebenda  136,  35. 
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Idfln  Sehertlin  gefangen  genommen  hatte.  Znstandekommen  eines 
jTeigleiehs,  dnrch  Herzog  Ulrich  Ton  Württemberg  nnd  Landgraf 
inOipp  an^eriehtet 


Yerliaiidliuigeii  mit  den  y.  Cronberg. 

i83.    Akten  des  Lanigrafen  niUpp  beiw.  ies  Statfkalters  SiegMin« 
T.  Bolnebvflr  nni  ies  Kamders  Feige.      1637  Dez. — 1641  Dez. 

Briefwechsel  mit  Hartmut  d.  Jl  v.  Oronberg^  auch  ndt  Georg  und 
lagfor  V.  Cronberg,  soune  ndt  dem  Oberamimann  und  Landechreiber 
kr  Obergrafschaft  Katxendnbogen  Aleocander  v,  d.  Tann  und  Hans 
friedrichy  dem  Amtmann  und  Kellner  xu  Eppstem  Hdwig  v.  Ldu^- 
lach  und  BaWiasar  HirxbecherA)  Vorschläge  und  Mittel,  Eigenhändige 
Notixen  des  Landgrafen.  Vertragsentwürfe.  Kaiserliche  Mandate. 
Zeugemoerh&re.  OewalArief  Versicherungsbriep)  Hartmuts  d.  Ä. 
f.  Oronberg  und  seiner  Söhne  FhHipp  und  Hartmut  d.  J.  von  1541 
(MA  und  Vertragt)  vm  1541  Nov.  2.  Reverse.^)  Instruktion^)  für 
Bat&asar  Hirxbecher  und  den  Kanxleischreiber  Johann  Spitxenberger. 

1537  Dez. — 1541  Dez.  Die  Bemtthnngen  Hartmuts  y.  Gronberg 
bei  Hessen,  Trier  nnd  Pfalz  znr  Wiedererlangung  seiner  im  Kriege 
gegen  Franz  y.  Siekingen  1522  ihm  we^^nommenen  Güter  (Wein- 
lehnter  in  Geinhansen,  Hans  Gronberg  nnd  Wasserbiblos).  Tage  zn 
Fnnkfiirt  in  der  eronbergischen  Sache  (1538  Okt)  nnd  Mainz.  Ver- 
bandliuigen  anf  dem  Schmalkaldischen  Bundestage  in  Frankfurt  (1539). 
Kaiserliche  Kommission  auf  Johann  Wayß,  Schultheißen  zu  Frankfurt, 
und  Johann  Brendel,  Burggrafen  zu  Friedberg  (1540  Febr.).  Vei^ 
bandlnngen  zu  Schmalkalden  (1540  Juui)  und  Regensburg  (1541  Mai). 
Äbsehlufi  eines  Vertrags  and  Burgfriedens  zwischen  Hessen  und  den 
▼.  Cronbei^  (1541  Okt— Nov.).  Übereinkommen  wegen  der  Hand- 
lutbnng  der  Augsburgischen  Konfession  in  Gronberg.  Beschwerde 
Hartmuts  y.  Gronberg  wegen  Einziehung  der  Ge&lle  in  Gerau  und 
Kebesheim  (1541  Nov.— Dez.). 

1)  JSn  Stück  im  Samtarehive  IV  8,  8. 
%  Im  Samtarchive  IV  8,  7. 

3)  Die  Ausfertigung  im  Samtarchive  IV  4, 1.    Drei  weitere  hierher  gehörige 
^Tkunden  im  Hauiarchive  bu  Darmatadt. 

4)  Die  Anafertigung  des  Beveraea  wegen  dea  BurgMedena  vom  23.  November 
IMl  im  Samtarchive  IV  4,  2. 

5)  Hieryon  auch  die  Ausfertigung  vorhanden. 
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Beehnungswesen  des  SehmalkAldisehen  Bundes. 

484.  Akten  des  Landgrafen  Phttipp.  1588. 
Rechnungen  mit  Belegen. 

1538.  Bechnungslegang  des  Landgrafen  Philipp  als  obentea 
Hauptmanns  des  Schmalkaldischen  Bundes  fbr  das  Becknnngsjahr  1537 
bis  1538  (>yon  dem  ersten  Jahre«,  die  kleine  Anlage  von  den  ober- 
ländischen Fürsten  und  Städten).    Einnahme  und  Ausgabe. 

Sebastian  Sehertlin. 

485.  Akten  des  Landgrafen  PUllpp.  1538  Jan.— Jimi. 
Briefwechsel  mit  Sebastian  ScherÜin  zu  Burtenbach, 

1538  Jan.  Dank  ScherÜins  für  die  hessisehe  Vermittelnng  tif 
dem  Tage  zu  EBlingen  zwischen  ihm  und  Hans  Adam  Tom  Stein. 

Apr.  Bestellung  von  Hauptleuten  durch  Sehertlin  und  Alexander 
V.  d.  Tann. 

Hai.  Musterung  bayrischer  HUfttruppen  für  Venedig  und  den 
Kaiser.  Dr.  Eck  und  der  y.  Thamis  in  Augsburg.  Ecks  VerBueh, 
Sehertlin  ftlr  Bayern  zu  gewinnen.  Wunsch  der  Hauptleute  Martm 
y.  Kulmbaoh  und  Rudolf  Strölin,  sowie  des  Gregorius  y.  Faulaoh, 
hessische  Dienste  zu  nehmen.  Eonrad  y.  Bemmelberg  in  Ehingen. 
Forderung  Konrads  y.  Hanstein  an  den  Landgrafen. 

Juni.  Anwerbung  yon  Kriegsleuten  filr  den  Landgrafen.  Ent- 
lassung des  Hauptmanns  Wilhelm  Stutz  yon  Schwäbisch-Hall.  Bundes- 
tag der  Katholischen  in  Nttmberg. 

Bestallung  yon  Oflliieren. 

486.  Akten  deg  Landgrafen  Philipp.  1538  Febr.— Nor. 

BestaBungsreverse  ^)  und  Bestaihmgsbriefe.  Dabei  ein  Sehreibe»  des 
Landgrafen  an  den  Marschaü  Werner  v.  WaUenstein  und  den  Vü^ 
kanxler  Oearg  Nußpicker  in  Ausfertigung  sowie  ein  Schreiben  des  Mat- 
Schalls  Hermann  v,  Hvnddshausen  an  Theis  v.  Altenboekum. 

1538  Febr.— Noy.  Bestellung  yon  Bittmeistern  {Godert  Sehenk 
und  Hermann  Quad  zu  Httckeswagen)  und  FuBkneohthauptlenten 
(Balthasar  Stab  yon  Marbaoh,  Hans  Hetzer  yon  Pfreimdt,  Martm 
Schnehman,    Hartmann   Ehinger    zu   Ulm,    Hans   Mercklin   genannt 

1)  Ein  Teil  in  NaehtrSgen  zum  Samtarohiye. 
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Kngel  Yon  Hemmingen,  Hieronymus  Lehlin  tob  Memmingen,  Gall 
V.  PfoUendorf,  Clans  y.  Friedberg,  Wilhelm  Stutz  yon  Schwäbisch- 
Hally  Hieronymos  Altzer  genannt  Metzger  von  StraBbnrg,  Hans  Vogel 
Ton  Angsbnrg,  Martin  Gerber  von  Ettenheim,  Hans  von  Essen,  Ludwig 
▼im  Ulm  zu  Eonstanz,  Budolf  von  Lutten,  Joachim  Thofi,  Johann 
Ton  Mondryalli  Peter  von  Utrich,  Engelhard  Yon  Spaychingen  zu 
StraBbuig,  Hans  von  Schweiger,  Kurt  Bock,  Hieronymus  Franok  von 
Rotenburg  ob  der  Tauber,  Jakob  von  Ach  genannt  Ungewaschen, 
Sudolf  StrOlin  von  Poppenhausen),  meist  für  den  Schmalkaldischen  Bund. 
NoY.    Dienstgeldfordemng  des  Theis  r.  Altenbockum. 

Beieliakammergerieht 

487.     Akten  des  Landgrafen  Pliflipp  beiw.  des  Statthalters  Siegmund 
T«  Bolneburg,  des  Kanzlers  Feijre  und  des  Dr.  Wslter« 

1638  Apr.— 1639  Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Lie.  Johann  Hdfmafm  und  dem  Dr.  Ludwig 
Hierter. 

1638  Apr.— 1639  Mai.  Prozeß  Hessens  gegen  den  Grafen  Wil- 
helm von  Henneberg  wegen  des  Klosters  Burgbreitungen. 

1638  Okt    Reichsaoht  gegen  die  Stadt  Minden. 

NoY.  Urteil  in  Sachen  der  Stadt  Göttingen  gegen  den  Abt  yon 
Haina.  Befriedigung  der  Ansprüche  Helfmanns  an  die  y.  Cronberg 
(Wasserbiblos).  Helfmann  präsentiert  den  Martin  Müller  aus  Ar- 
beugen  auf  seine  Pfarre  Griesheim. 

1639  Jan.  Göttin^sche  Sache.  Wasserbiblos  undPastorei  Griesheim. 
Apr.    Tod  Dr.  Hierters. 

Selunslksldischer  Bundestag  zn  Branngchweig. 

Briefwechsel  mit  den  Gesandten. 
488.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1638  März. 

Insiaruktion.^)  Briefwechsel  mit  den  hessischen  Gesandten  auf  dem 
Bundestage  zu  Braunschumg  Werner  v.  WaUenstein  und  Oearg  Nuß- 
fideer. 

1638  März.  Verhandlungen  mit  Bremen,  Hamburg,  Braunschweig 
und  Hannover  über  die  Erhöhung  der  secbs  einfachen  und  drei  Doppel- 

1)  Im  Samtarcbiye  IV  136,  35. 
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monate,  femer  wegen  des  (xeschtttzeB  und  der  Munition,  der  AufhaluiM 
des  Königs  von  Dänemark  nnd  des  Markgrafen  Hans  von  Brande» 
bnrg  in  den  Schmalkaldischen  Bund  nnd  ttber  Sonderbeschwerdi 
der  Stände  ttber  das  Eammergericht.  HaltnDg  Pommerns.  Feind 
selige  Stellung  Herzog  Heinriehs  nnd  dessen  erlassenes  Anfgebol 
Herzog  Heinrieh  vom  Kaiser  zum  Konservator  nnd  Exekutor  ttber  di 
Stifter  Bremen  und  Verden  ernannt.  Weitere  Verhandlungen  mit  dei 
sächsischen  Städten  Magdeburg,  Goslar,  Braunschweig,  Hannorei 
Göttingen  und  Einbeck.  Vorgehen  Herzog  Heinrichs  gegen  Goslii 
Ankunft  der  ttbrigen  Gesandten. 

Akten  der  Gesandten  nnd  des  Landgrafen. 

489.  Akten  der  kessisehen  Ctosaniten  auf  iem  Tage  n  Brnwisekweil 
Werner  t.  WaUenstein  und  Oeorg  NuBpieker,  dann  des  Laai^ 
grafen  selbst.  >)  1538  Febr.— Apn 

Abschriften  und  Entwürfe,  Brieftaechsd  mit  den  Herzögen  Bamm 
und  Philipp  van  PommernrStetHn  und  der  Stadt  Frankfurt  Alh 
schiede.  Schreiben  an  den  Bischof  von  Augsburg^  Herzog  Heinrich 
d  J.  von  Braunschweig-Wölfenbüttd^  den  Grafen  Kurt  von  Teddenburg 
und  den  römischen  König  Ferdinand, 

1538  Febr.— Apr.  Streit  zwischen  Stadt  und  Stift  Kempten; 
wegen  Besetzung  der  Pfarrei  Eimratshofen.  Die  Verfassung  zur 
Gegenwehr  vom  29.  September  1536.  Wttrttembergische  und  kur^ 
sächsische  Beschwerden  wegen  der  in  Österreich  gelegenen  Beuten, 
Zinsen  und  Gttlten  wttrttembergischer  und  sächsischer  ElOster  und 
Interzession  des  Bundes  bei  König  Ferdinand.  Anbringen  der  Städte 
Straßburg,  Augsburg,  Ulm,  Kempten,  Frankfurt.  Herzog  Ernst  und 
Herzog  Franz  von  Braunschweig-Lttneburg  und  das  Stift  Bardowick. 
Die  Mönchsklöster  der  Prediger  und  Karmeliter  in  Frankfurt  Sessions- 
streit zwischen  den  Städten  Bremen  und  Hamburg  einer-,  Goslar  und 
Magdeburg  andererseits.  Einkommen  des  Beghinenhauses  zu  Celle  und 
des  Egidinsklosters  zu  Braunschweig.  Reformation  des  Stifts  Bardo- 
wick. Die  Klöster  Neuenkamp  und  Hiddensee  im  Fttrstentam 
Rttgen.  Prozeß  der  Mindener  Geistlichen  gegen  die  Stadt  Minden  am 
Kammergericht  und  andere  Beschwerden  der  Stadt  Minden.  Streit 
zwischen  der  Stadt  Augsburg  namens  des  dortigen  Predigerklosters 
und  Georg  und  Achatius  Marschällen  von  Pappenheim  zu  Wertingen, 
dem  Bischof  und  Dietrich  y.  Knöringen.  Das  Kollegiatkapitel  St  Moritz 

1)  Meist  im  Samtarchiye   IV  124,  28;    136,  36  und  im  HftUB-,  Hof-  nnd 
StaatsarchiTe  in  Wien. 
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la  Aagsbnrg.  Der  Pfarrer  za  ZigertzhauBen  ein  Urkandenfälecher. 
Besehwerde  Ulms  gegen  die  Stadt  Überlingen  namens  Hieronymus 
Keaen  Hausfrau  wegen  deren  Leibgedinges.  Streit  Frankfurts  mit  dem 
JSjipitel  St.  Bartholomaei.  Die  Bezahlung  für  die  anzunehmenden 
Knechte  auf  Grund  des  coburgischen  Abschieds. 

Apr.     Neunjährige  Einung   und  Bündnis  des  Kurftirsten  Johann 
Friedrich  von  Sachsen,  des  Herzogs  Johann  Ernst  von  Sachsen,  der  Her- 
i5ge  EniBt  und  Franz  Gebrüder  Ton  Braunschweig-Lüneburg,  des  Land- 
grafen Philipp  von  Hessen,  der  Fürsten  Wolfgang,  Johann,  Georg  (Dom- 
propst zu  Magdeburg)  und  Joachim,  Vettern  und  Brüder  von  Anhalt,  und 
der  Grafen  Gebhard  und  Albrecht  zu  Mansfeld  mit  dem  König  Christian  IIL 
Ton  D&nemark.^)    Nebenverschreibnug^)  mit  Dänemark.    Werbung  des 
Herzogs  Johann  von  Jülich  durch  den  Amtmann  Theis  v.  Altenbocknm 
und  Dr.  Hilger  Korn  wegen  der  Vereinigung  des  Herzogtums  Geldern 
mit  JüUch.    Verwendung  des  Schmalkaldischen  Bundes  für  die  von 
dem  Biaehof  von  Augsburg  bedrängten  Augsburger  Bürger  und  fUr  die 
Stadt  Goslar.  Aufiiabme  des  Grafen  Kurt  von  Tecklenburg,  des  Grafen 
von  Schwarzburg  und  des  Markgrafen  Hans  von  Brandenburg  in  den 
Sehmalkaldischen  Bund.    Anlagen  für  Geschütz,  für  die  Unterhaupt- 
leute  und  für  tägliche  Ausrichtung.    Flucht  des  Abts  von  St.  Ulrich 
zu  Augsburg  zu  den  Herzögen  von  Bayern.    Zuständigkeit  des  Reichs- 
kammergerichts  in  Religionssachen  und  Klage  von  StraBbnrg  über  das 
Reiehskammergericht.    Konzil  zu  Vicenza,  Türkenhilfe,  Friedensver- 
träge mit  niohtverwandten  Ständen.  Sicherung  und  Geleit  der  zu  den 
Bundestagen  reisenden  Mitglieder.  Verleihung  geistlicher  Lehen  durch 
den  Papst.    Klagen  von  Goslar  über  Herzog  Heinrich,  von  Bremen 
fiber  Balthasar  von  Esens,  von  StraBbnrg  über  den  Grafen  von  Hanau. 
Einvernehmen   mit  dem   Herzog  von   Preußen   und   der  Stadt  Riga. 
Anlage  für  die  Witwe  des  Herzogs  Johann  von  Sachsen.    Erhaltung 
des  eyangelischen  Bekenntnisses.  Klage  des  Bischofs  von  Naumburg 
gegen  die  Stadt  Naumburg  beim  Reichskammergericht.    Erhaltung 
und  Verwendung  der  geistlichen  Güter.     Oberhauptmannschaft.    Be- 
stellung von  zwei  Bandesschreibern.    Bemerkungen  des  Landgrafen 
za  dem  coburgischen  Kriegsanschlag. 

Kammergerielit. 

490.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auek  gemeinsam  mit  den  anderen 
Budesstftnden  auf  dem  Tage  in  Braungehweig). 
1538  Apr.  (—1639  Jan.). 


1)  Ein  Teil  der  hierauf  bezüglichen  Stücke  im  Ssmtarchive  IV  188,  36;  122,  24. 

2)  Ausfertigong  im  Samtarehive  IV  124,  25. 
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Schreiben  an  Kammerrichter  und  Beisitzer,  Äusschre&en  am  die 
Stände  des  Reichs  (davon  atuh  ein  Bruekeacemfiar.) 

1638  Apr.  RekuBation  des  Kammergerichts  in  der  Sache  gegen 
Minden  und  Frankfurt.  Vorbereitung  eines  AusschreibenB  an  die 
Stände  des  Reichs  »die  beschwernng  des  kayserlichen  eamergericbts 
belangende« . 

[1538  NoY.    Vollziehang  des  Ansschreibens. 

1539  Jan.    Dessen  Druck  (in  Marburg)  und  Versendung.] 

Die  Oberländer  und  die  Bnndesbesclüflsse.    Baüflkatioii 
TOn  Verträgen. 

491.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1538  Mai.  Jnm. 

Schreiben  der  Gesandten  der  oberUmdischen  Städte  xu  EßUngen. 
Abschriften.     Urkunden. 

1538  Mai.  Juni.  Bedenken  der  oberländisehen  Städte  StraBbnrg, 
Frankfurt,  Augsburg,  Konstanz,  Ulm,  Kempten,  Reutlmgen,  Memmingen, 
Lindau,  Biberach,  Isny  und  EBlingen  sowie  des  Herzogs  Uhrich  von 
Württemberg  und  der  Städte  Hamburg  und  Goslar  zu  dem  brann- 
schweigischen  Abschied  und  der  Rekusation  des  Reichskammergerichts, 
Erlegung  der  Anlage  zum  Geschütz  durch  die  oberländischen  Städte, 
Abstellung  der  Messe  und  andrer  Gebräuche  in  dem  Frauenkloater 
zu  Lindau  und  dem  Mönchskloster  zu  Isny,  Beschwerung  der  Stftdte 
Lindau  und  Isny  durch  das  Reichskammergericht. 

Juni.  Beitritt^)  der  Herzogin  Elisabeth  von  Rochlitz  zum  Sohmalr 
kaldisohen  Bande.  Ratifikation  >)  des  auf  dem  Tage  zu  Braunschweig 
mit  König  Christian  von  Dänemark  aufgerichteten  Verständnisses  und 
der  Nebenverschreibung  sowie  der  Nebenverschreibung  mit  dem  Knr- 
fttrsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen,  Herzog  Ernst  zu  Braunschweig- 
Lüneburg  und  Landgraf  Philipp  durch  den  Herzog  Ulrich  v.  Wttrttemb^g. 


Bheinisclie  Einung. 

492.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (aueh  gr^meinsam  mit  den  Kur- 
fürsten Ton  Malns^  Trier  und  Pfalz).      1538  Mai— 1539  Jan. 

Ausschreiben  an  Kurmainz,   Kurtrier,  Kurpfalz,  Wiirxburg,  den 
Kurfürsten  und  die  Markgrafen  Georg  und  Hans  von  Brandenburg 


1)  Beitrittsarkunde  im  Samtarchlve  IV  124,  27. 

2)  Die  Urkunden  ebenda  26. 
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(äe  kitten  toegen  der  Erbeinung).  Briefwechsel  mit  dem  Oberamtmann 
•  Meiderick  v.  Kaienberg,  Abschied  der  Tage  xu  Oberwesel  und  Mainz. 
BriefweAsd  mit  dem  Kanzler  Feige  (dabei  eine  Ausfertigung  an  diesen). 
Schreiben  an  Kammerrichter  und  Beisitzer  zu  Speyer  und  an  den 
^sdiof  von  Würxburg. 

1538  Hai.     Änffordenmg   des  Landgrafen  an  die  Einungsver- 
wandten,  sich  zur  eilenden  Hilfe  bereit  zu  halten. 

Juni.     AbBendung  Heiderichs  y.   Ealenberg  nach   Oberwesel   zn 
Yerhandlnngen  mit  Mainz ,  Trier  nnd  Pfalz  wegen   Ernenemng  der 
Sheinisehen  Einung.    Besondere  Untersttttzung  Ton  Kurp&lz.    Fehde 
des  Grafen  von  Oldenburg  gegen  den  Bischof  von  Httnster.    Beschluß 
zu  Oberwesel  (gegen  die  Stimme  Yon  Wflrzburg)  betr.  die  Leistung 
der  groBeren   oder  Machthilfe  im  Falle  eines  Angriffs.     Frage   der 
Unterstatzung  des  Bischofs  yon  Münster  auf  Antrag  Hessens.    Unter- 
stützung Triers  gegen  den  Präsidenten  und  die  Regenten  yon  Luxemburg. 
1538  Aug. — 1539  Jan.*)     Tag  zu  Mainz  wegen  der  Münze  und 
der  Si>ezifikation  der  Machthilfe  (Art  der  Beuteyerteilung  an  die  Mit- 
glieder der  Bheinischen  Einung  nach  der  Höhe  der  geleisteten  Hilfe). 
Die  Beligionssachen  sind  in  der  Rheinischen  Einung  ausgenommen. 
Rückgabe  der  Verwaltung  und  Bestimmung  über  die  Eammergerichts- 
kanzlei   an  den  Erzbischof  yon  Mainz   als  Reichserzkanzler.     Be- 
stimmungen')  der  Rheinischen  Einungsyerwandten  namentlich   über 
die  Stärke  der  Kontingente.    Abschied  zu  Mainz  (hessischer  Gesandter 
Alexander  y.  d.  Tann).    Einwirkung  auf  Würzburg  wegen  dessen  ab- 
lelmender  Haltung.    Bundeshilfe  für  Eurtrier  gegen  Luxemburg. 

Beschaffong  yon  Oesehfltz  und  Monition. 
493.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1538  Apr.— Aug. 

Anschläge  j  Verzeichnisse  j  Qedenkxettd,  Schreiben  an  die  Städte 
Straßburg  y  Augsburg  und  Ulm.  Legitimatum  für  den  Rentschreiber 
%tf  Kassel  Johann  Homberg,  Quittung.  Abschrift  eines  Schreibens  der 
Stadt  Frankfurt  an   den  Landgrafen.    KerbzetteL    lAeferungsakkord. 

1538  Apr.  — Aug.  Die  Beschaffung  yon  Geschütz  und  Munition 
im  Auftrage  des  Landgrafen,  und  die  auf  Grund  des  coburgischen 
Abschieds  yon  Württemberg  und  den  oberländischen  Städten  zu  den 
Kosten  zu  leistenden  Beiträge. 


1)  DzB  Aktenstflek  yom  Januar  im  Samtarchive  IV  94,  III. 

2)  Ausfertigimg  im  Samtarchive  IV  92, 3,  Abschrift  im  Kopialbache  N  fol.  86. 
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494.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1538  Mai — JnlL  ] 

Briefwechsel  mit  Oodert  Hannen  Drosten  xum  Petershagerij  Heiv^i 
rieh  V.  Stockhausen  ^  Johann  v.  BotÜenberg  gen,  Kessel  Amimann  x»; 
Mettmann^  Bernhard  Krdpping^  Oeorg  v.  Pappenketm^  Oeorg  v,  Boenm 
Drosten  xu  Wetter^  Hermann  v,  d.  Malshvrg  Marschall,  den  Himtp$* 
leuten  Oeorg  v.  Bischofferode,  Henmg  v.  Bortfdd,  Oeorg  v.  dL  Mai^ 
bürg  und  Hans  Kyme  sowie  dem  Oberamimann  Alexander  v.  d.  Tmm^ 

1538  Mai.    Ansammlung  von  Knechten  in  Niederdeutsclilaiid. 

Juni.  Erfordernng  Hermanns  v.  d.  Malsburg  nach  Kassel  weg« 
der  Werbungen,  seine  Badekur  im  Wildbad,  Werbung  von  Enechtett 
durch  die  Venetianer,  kriegerische  Vorgänge  in  der  Tttrkei,  Bitt  zua 
Herzog  Ulrich.    Die  verordneten  Hauptleute  zu  Minden. 

Juli.  Eine  an  der  französischen  Grenze  streifende  Botto  und  die 
dagegen  vom  Pfalzgrafen  Ruprecht  zu  ergreifenden  Maßregeln. 

Kasseler  Akten« 
496«    Akten  der  rerordneten  Befehlshaber  in  KasseL     1538  Jali.  Ang. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PkiUpp.  Schreiben  der  Städie 
Vacha  und  Borken, 

1538  Juli.  Werbungen  der  Grafen  von  Neuenahr  und  Be- 
drängung der  jungen  Markgrafen  von  Baden,  Stellungnahme  des 
Landgrafen  hierzu.  Unterstützung  des  Bischofs  von  Mttnster  durch 
hessisches  Kriegsvolk  und  dessen  Unterhaltung,  Ausschreiben  an  die 
Ämter  und  Städte  des  Niederfttrstentums,  Desertion  hessischer  Söldner 
wegen  ausbleibender  Soldzahlung. 

Aug.    Kriegsrttstungen  im  Lande  Wolfenbttttel. 

Sehmalkaldiselier  Bandestag  zu  Eisenacli. 
496.    Akten  des  Landirrafen  Philipp.  1538  Juli.  Ang. 

Ausschreiben,  Präsenzliste.  Bedenken  der  Stadt  Siraßburg  wegen 
der  Rekusaiion  des  Kammergerichts,  Berichte  der  hessischen  Oesandten 
in  Eisenach, 

1538  Juli.  Aug.  Siehe  die  umfangreicheren  Gegenakten  der 
hessischen  Gesandten  (Nr.  497). 
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497.     Akten  ier  heigiseheii  Geianiteii  !b  Eigenaeh  Jokftnii  Feire,  Statt- 
h$lier  Siegamd  t«  Bolnebvrir  u4  Henumi  t.  d.  JUlsbrntg, 

1538  Juli.  Aug. 

Absdurift  des  braunschtoeigischen  Abschieds  vom  16,  April  1538  und 
des  Nürnberger  Neberwertrags  xvrisehen  Karl  F.,  König  Ferdinand^ 
dem  Kardinal  Albrecht  von  Mainx^  dem  Kardinal  Matthäus  von  Salx^ 
hwrg^  den  Herzögen  Wühehn  und  Ludtuig  von  Bayern^  dem  Hemog 
Oeorg  von  Sachsen,  den  Herzögen  Erich  d.  Ä  und  Heinrich  d.  J.  van 
Braunsdiweig  vom  10.  Juni  1538.  Ausschreiben  des  Tags  zu  Eisenach. 
Absduriften  der  in  Eisenach  gepflogenen  Verhandlungen.  Briefwechsel 
ndt  dem  Landgrafen  Philipp.  Instruktion.  Abschied  und  Nebenab- 
sdded.  Schreiben  an  die  Stadt  Überlingen,  den  Grafen  Wolfgang  von 
Hohenlohe,  Dechant  und  Kapitel  des  Stifts  Comburg  ob  Hau,  Herzog 
Oeorg  von  Sachsen,  den  Rat  zu  Leipzig. 

1538  Juli.  Aug.  Instraktionspiinkte:  Tttrkenhilfe,  »Handlang  des 
knrfllraten  zu  Brandenburg  des  friedens  halben«,  Bekosation  dea 
KajnmeTgerichts,  >£innng  in  allen  zeitlichen  Sachen«,  Angelegenheit 
der  Stadt  StraBbnrg,  Goslar  gegen  Herzog  Heinrich ,  Aufnahme  der 
Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz  in  den  Schmalkaldischen  Bund.  — 
Bedenken  der  Stadt  StraBburg  in  causa  generalis  recusationis.  —  Auf- 
richtung eines  bestilndigen  Religionsfriedens.  Verhandlungen  Eur- 
saehsens  und  Hessens  mit  dem  Eurfttrsten  von  Brandenburg.  Schreiben 
des  Präsidenten  von  Nancy.  Elisabeth  von  Bochlitz  gegen  Herzog 
Oeorg  von  Sachsen  wegen  der  Stadt  Mittweida.  Irrungen  zwischen 
den  y.  Baumbach  und  dem  Amt  Gerstungen  und  andere  Grenzirrungen 
mit  Eursachsen,  AbschluB  eines  Vertrages  zwischen  Hessen  und  Eur- 
Bschsen.  Herzog  Heinrich  yon  Sachsen.  Gesuch  der  Städte  Schwäbisch- 
Hall  und  Heilbronn  um  Aufnahme  in  den  Schmalkaldischen  Bund. 
Streit  zwischen  Braunsehweig-Wolfenbttttel  und  der  Stadt  Höxter 
wegen  der  Gefangensetzung  eines  höxterischen  Prädikanten  und  einiger 
höxterischen  Bürger  durch  den  Drosten  zu  Holzminden.  Eurbranden- 
bnrgische  und  kursächsische  Gesandtschaft  bei  dem  Landgrafen  in 
Friedewald.  Anbringen  der  kurbrandenburgischen  Gesandten  (Adam 
Trott  und  Eustachius  v.  Schlichen)  in  Eisenach.  Stellungnahme  zum 
Nürnberger  Bttndnis.  Ausdehnung  des  Beligionsfriedens  auf  neu  hin- 
zutretende Mitglieder  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Abfindung  aus- 
getretener Mönche  und  Nonnen,  auch  wenn  sie  papistisch  bleiben. 
Verkauf  von  Gütern  durch  die  Earmeliter  in  Frankfurt  Ankunft 
Dr.  Walters  in  Eisenach.  Eönig  Ferdinands  Antwort  an  den  Eur- 
ftaiBten  Joachim  betreffend  die  Friedensverhandlung  und  die  Unter- 


300  Tag  m  NAtunbinff  1688  Sept  Okt 

Stützung  des  Königs  gegen  die  Türken  dnreh  Beiter.  Streit  iaä 
Markgrafen  Georg  von  Brandenburg  mit  der  Stadt  Nttmbe^.  Tw 
zn  Frankfurt  zwischen  Hessen  und  Mainz.  Graf  Albrecht  Ton  Uwm 
feld  gegen  die  y.  d.  Asseburg.  Punkte  des  Abschieds:  Aufrichtnaf, 
eines  Friedens  mit  dem  Kaiser  und  dem  EOnig  Ferdinand  durch  Ve^. 
mittelung  des  Kurfürsten  von  Brandenburg,  Zuständigkeit  des  Beidll* 
kammergerichts  in  weltlichen  Sachen,  Aufaahme  des  Markgnte 
Johann  von  Brandenburg,  der  Herzogin  Elisabeth  von  Rochlitz,  dei. 
Grafen  Konrad  von  Tecklenburg  und  der  Städte  Schwäbisch-Hall  imft 
Heilbronn  in  den  Schmalkaldischen  Bund.  Punkte  des  Nebenabschieds: 
Klage  des  Abts  zu  Maulbronn  gegen  den  Herzog  Ulrich  von  Württem- 
berg beim  Beichskammergericht,  Beligionsbeschwerden  von  Pommen 
über  Dänemark,  des  Landgrafen  Philipp  über  Herzog  Heinrich  ±  l 
von  Braunschweig  wegen  Höxter,  des  Grafen  Philipp  von  Nassau 
Saarbrücken  über  Trier  wegen  der  geistlichen  Jurisdiktion  über  £e 
Dörfer  Boden  und  Hasselbach,  sowie  der  Städte  Isny,  Lindau,  Bibmieh, 
Memmingen,  Ulm,  Magdeburg,  Bremen,  Frankfurt  und  Goslar,  Leib- 
zuchtsklage der  Witwe  des  Hieronjmus  Kiese  zu  Ulm  gegen 
Überlingen,  Belästigung  von  Untertanen  der  Herzogin  Elisabeth  tob 
Bochlitz  durch  den  Propst  von  St  Thomas  zu  Leipzig.  Streit  der 
Stadt  Schwäbisch-Hall  mit  dem  Grafen  Wolfgang  von  Hohenlohe  und 
dem  Herrn  Erasmus  zu  Limburg  wegen  der  Pfarrei  Altdorf,  sowie  mit 
dem  Stift  Comburg  über  die  Pfarreien  Dangenthal  und  ErlaoL 


Tag  zu  Naamborg. 

498.    Akten  des  Statthalters,  Kanilers  und  der  Bäte  lu  KasseL 

1638  Sept 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phäipp  und  Werner  v.  WaB/aur 
stein.  Abschriften  der  an  die  Bäte  überschickten  BeichskammergeriehiS' 
akten.  Instruktion  und  Qedenkxettd  für  die  Gesandten  auf  d^ 
Naumimrger  Tage  Dr.  Walter^  Werner  v.  WaUenstein  und  Beichard 
Binck. 

1638  Sept  Irrungen  zwischen  Herzog  Georg  von  Sachsen  and 
der  Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz  wegen  einiger  Zinsen  fUr  die 
Universität  Leipzig  aus  Mittweida.  Verhandlungen  der  Prälaten  des 
Herzogs  Georg  in  Leipzig.  Bestimmung  Dr.  Walters,  Beichard  Binekfl 
und  Werners  v.  Wallenstein  zu  Gesandten  für  den  Tag  nach  Naunbov 
in  den  Irrungen  zwischen  den  Markgrafen  Qteoig  und  Albrecht  von 
Brandenburg-Ansbach  und  der  Stadt  Nürnberg  wegen  der  von  der 
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fiidt  angelegten  Befestignngsweike  und  der  Landesobrigkeit  in  Nürn* 
teig.  BeiehskammergerichtsprozeB  wegen  dieser  Streitigkeiten  yon 
1586  bis  1537.  Erörterung  der  magdebnrgischen  nnd  haHiscben 
Immgen  auf  dem  Nanmbnrger  Tage.  Klage  des  Enrfilrsten  von 
Saehsen  gegen  den  Herzog  von  Lauenburg  wegen  Fühmng  des 
Aehgischen  Namens  nnd  Wappens.  Verkanf  des  Getreides  in  Hessen, 
instraktionspnnkte  fbr  die  hessischen  Oesandten  nacb  Naomborg  im 
teaadenborg-ntimbergischen  Streite. 

499.    Akten  der  kesalselien  fiesandten  Dr.  Walter,  Werner  t.  Wallen- 
stein nnd  Beiekard  Binck.  1538  Sept.  Okt. 

Brief  des  Landgrafen  Pkäipp,  Aufzeichnungen  über  den  Rechts- 
gteit  zwischen  Nürnberg  und  Brandenbvrg-Ansbach^  die  VemUtÜungS' 
wnMäge  der  erbverbrüderten  Fürsten  und  deren  Beantwortung;  Ab- 
«kriften  von  Urkunden  aus  den  Jahren  1279^  1287^  1363.  Naurnburger 
Abschied. 

1538  Sept  Okt  Stellung  Herzog  Georgs  von  Sachsen  znr 
heMiBch-sächsiBchen  Erbeinung.  Verhandlangen  der  korsäohsischen, 
hessuchen  nnd  knrbrandenbnrgischen  Gesandten  auf  dem  Nanmbnrger 
Tage  in  den  Irrungen  zwischen  der  Stadt  Nürnberg  nnd  den  Mark- 
grafen Georg  und  Albrecht  von  Brandenbnrg-Ansbach  wegen  der  von 
iei  Stadt  angelegten  Festnngsbauten.  Abschied  vom  3.  Oktober: 
Abordnnng  an  die  Stadt  Nürnberg,  Eursachsen  und  das  Burggrafen- 
tem  Magdeburg,  Führung  des  säohsisohen  Titels  und  Wappens  durch 
die  Herzöge  Magnus  und  Franz  von  Lauenburg,  kurbrandenburgische 
Begebwerden  am  Beichskammergerichi 

Vgl.  aach  die  Akten  der  Kasseler  Bäte  (Nr.  498). 

Tag  zu  Nflniberg. 

600.    Akten  «es  Statthalters^  Kanzlers  nnd  der  Blte  zu  Kassel. 

1638  Okt.— Dez. 

^amlekettd  für  die  Oesandten  (nicht  genannt),  Abschriften  der 
^l*fe»  wm  Nürnberger  Tag,  des  Schriftwechsels  xunschen  Nürnberg 
^  Brandenburg  und  dem  Kaiser.  Briefe  des  Landgrafen  Philipp. 
Sdtreiben  Werners  v.  WaOenstein. 

1638  Okt.  Nov.  Sendung  kursächsischer,  kurbrandenburgischer 
^i  hesBischer  Bäte  nach  Nürnberg  wegen  der  Irrungen  der  Stadt 
Bütden  Markgrafen  Georg  und  Albrecht.  Verhandlungen  in  Nürnberg 
«ad  Ansbach.  Vermittlung  des  Kaisers  durch  Wilhelm  von  Schwarzburg, 
Vonchläge  Geoi^  v.  Carlowitz. 
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Dez.  Schreiben  deB  Dr.  Held  an  Landgraf  Philipp.  Leipsag&t^ 
Beligionsgespräch  wegen  der  Eirchenreformation  auf  Anregung  dfljj 
Herzogs  Oeorg  yon  Sachsen.  Hinzuziehung  Dr.  Brttcks,  Bf  elanchthofli 
und  Buceni. 

Tag  111  Ingolstadt 

501«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  hesw«  des  Kaulers  Feige« 

1639  M&n. 

Briefe  Reickard  Rincks, 

1539  März.  Berichte  des  Beichard  Binck  von  dem  Tage 
Stände  des  ehemaligen  Schwäbischen  Bundes  in  Ingolstadt: 
zwischen  Nürnberg  und  den  Markgrafen  Oeorg  und  Albrecht,  Y« 
mittlung  der  Bischöfe  Christoph  yon  Eichstildt  und  Christoph 
Augsburg  und  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich,  Vertagung  der  Yei 
lungen  auf  einen  neuen  Bundestag  in  Donauwörth  am  27.  Apiftl 
Teilnehmer  der  Ingolstädter  Verhandlungen.  Sehmalkaldischer  Bundes^ 
tag  in  Frankfurt.    Bitte  Bincks  um  Ersatz  für  ein  yerlorenes  Pferd. 

Untersuchung  gegen  Stephan  Schmidt 

502.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  lu  Kassel. 

1538  D&z.— 1539  Man. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp.  Die  dem  Stephan  Sehmidt  hon- 
fisxierten  Schriftstücke  (Herzog  Heinrich  an  den  Kardmal  AJbreeht  «m 
MaimXy  Wdfenbüttd  1538  Dex,  26;  derselbe  an  den  kaiserUtJ^en  Vize- 
kanzler Dr.  Matthias  Held,  Wolfenbüttel  1538  Dex.  26;  Memoriaüen  für 
Stephan  Schmidt  an  Mainx  und  Dr.  Hdd  nebst  xtaei  Zeitungen;  SehreSh 
kältender  Schmidts  nebst  Abschrift)  und  Abschriften  davon.  ProtokoUe,  Die 
von  Stephan  Schmidt  zu  Cronberg  am  16.  Mä/f%  1539  abgegebene  Erklärung. 

1538  Dez. — 1539  März.  Untersuchung  gegen  den  aufgegriffenen 
braunschweig-wolfenbtittelischen  Sekretär  Stephan  Schmidt 

Untersuchung  gegen  Georg  Frank. 

608.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  lu  KasseL 

1538  Okt— 1640  Mal 

Abschriften.  Protokolle.  Schreiben  Landgraf  Philipps.  NotariaiS' 
instrument. 

1538  Okt— 1540  Mai.  Untersuchung  gegen  Oeorg  Frank  und 
Oenossen,  die  angeblich  im  Auftrage  des  Herzogs  Heinrich  d.  J.  tob 
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Itomisehweig  einen  Ansehlag  auf  Freiheit  nnd  Leben  des  Land- 
l^en  Philipp  beabedehtigt  haben  sollten.  Verhöre  zu  Spangenberg 
iid  Friedewald. 


Beehnnngswesen  des  Schmalkaldiseheii  Buides. 

604.  Akten  des  Landgrafen  Fliilipp.  1539. 
Beäummgen  und  Bechnungsauszüffe^  Belege,  Quittungen. 

1&39.  Rechnungslegung  des  Landgrafen  als  obersten  Hauptmanns 
|m  Sehmalkaldisehen  Bundes  über  die  kleine  Anlage  yon  den  ober- 
ifaidisehen  Fürsten  und  Städten  für  das  Rechnungsjahr  1638—39. 
Megang  der  beiden  doppelten  Anlagen,  Darlehen  der  Städte  Augs- 
kng  und  Ulm.  Bezahlung  der  oberländischen  und  niederländischen 
Bitbiieister  und  Hauptleute.  Ausgaben  für  Zehrong  und  Botschaften, 
Kimdsehaften  und  Wartgeld  in  Sachen  der  christlichen  Einungsver- 
wudten.  Rechnungslegung  über  die  doppelte  Beianlage  auf  dem  Tage 
n  Arnstadt  (1539  Nov.).    Annahme  und  Unterhaltung  yon  Knechten. 

BestaHong  yon  OfBzleren. 

605.  Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1539  Jan.— Noy. 

Übersieht,  fnit  wekhm  Offki^ 
Lersner  wegen  unterer  Bestallung  auf  ein  Jahr  verhandelt  werden  sctt. 
BegtaOungsreverse  und  Bestallungsbriefe.  Dabei  ein  Register  Heinrich 
Lersners  über  die  Bittmeister  und  HcmpÜeute^  yso  den  stenden  der 
Amtühen  eynunge  van  meinem  gnedigen  fursten  und  herren  als 
oberstem  haubtman  bestell  sein*  (1538/39). 

1539  Jan. — Noy.  Bestallung  yon  Rittmeistern  (Hans  y.  Enzen- 
berg,  Johann  y.  Melschidt,  Schotte  ^e  Beure,  Johann  y.  Dinklage, 
Jobst  y.  Gemen  gen.  Proyesting,  Veit  y.  Münster,  Bastian  y.  Buches, 
Hiilipp  y.  Rttdigheim,  Johann  y.  Beuem,  Godert  Herman  Drost  zum 
Petershagen,  Johann  y.  Viermünden,  Bernhard  Lappe,  Jorge  y.  Boenen, 
Jupar  Wrede  gen.  Rephun),  FuBknechthauptleuten  (Hans  HeB,  Jost 
▼•  Obeistein,  Gall  y.  Pfhllendorf,  Hans  Hetzer  yon  Pfreimdt,  Martin 
Sebehman,  Hieronymus  Lehlin,  Friedrich  y.  Reifenberg,  Hans  y.  Essen, 
Joachim  ThoB,  Peter  y.  Utrich,  Engelhard  y.  Spaychingen  zu  StraB- 
kwg)  und  reisigen  Dienern  (Jorge  Herr  zu  Esch,  Joerg  yan  der  Feloz 
Herr  zu  Heffingen,  Ekbert  Hack  yon  Rutenborch,  Jeorge  Schemell  zu 
Neme,  Johann  y.  Quemheim),  meist  für  den  Sehmalkaldisehen  Bund. 
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Briefirechsel  mit  Bäten  und  Dienern. 
606.    Akten  des  LudgrAfen  PUUpp.  1539  Jan.— OU 

Verxdchms^  an  todche  BiUmeisier  geschrieben  werden  «dL  Au» 
schreiben  an  die  Bittmeister.  Briefwechsel  mit  Statthalter  (bzw.  Statt 
halteramtsverwalter) ,  Kanzler  und  Bäten  zu  Kassel,  sowie  mit  ABim 
V.  HördSf  Hermann  Quady  Hans  v.  Enzenberg^  Hermaßfm  v.  Tim 
münden^  Bernd  Lappe,  Bitter  Bernhard  v.  MSa  Amtmann  zu  Sdnwm 
nitz,  Sebastiam  SchertOn  v.  Burtenbach  und  Dielher  Oewend  Jm 
schreiben.  —  Dabei  Abschrift  eines  Schreibens  der  Stadt  Bremen  m 
den  KwrfiJursten  von  Sachsen.  I 

1639  Jan.— Jnni.  Bestitation  der  Güter  des  Thomas  Maek  1| 
Ansbach.  Ansbachische  und  straBbnrgische  Schreiben.  YerhOr  id 
brannschweigischen  Sekretärs.  Gütliche  Handlung  zwisohen  HeiM 
nnd  EurkSln.  Bestellung  Adliger  auf  Wartgeld  und  BeiterbestaQnil 
Ausfertigung  der  Bestallungsreverse  ftir  die  Bittmeister.  Graf  EriA 
von  Hoya.  Knechte  in  der  Grafschaft  Bentheim.  Einziehung  yii 
Kundschaften,  namentlich  aus  Kiederdeutschland.  Werbungen  Henog 
Heinrichs  von  Braunschweig  und  anderer.  Auslaufen  der  kaiserliehei 
Schiffe  zu  Mecheln.  Übermittelung  in  Kassel  eingegangener  Zusohriftol 
an  den  Landgrafen.  Starke  BUstungen  Herzog  Erichs,  Sendiuig 
Wilhelms  v.  Schachten  und  Kordecks  an  die  Herzogin  in  Hfilndea» 
Kundschaft  des  Bitters  Bernhard  y.  Mila  ttber  Herzog  Heinrichs  Uotai^ 
nehmungen  (Stifter  Bremen  und  Verden,  Städte  Stade  und  Buxtehnd^ 
Entlassung  der  vergardeten  Knechte  infolge  des  Frankfurter  AnfltaoArj 
Bernhards  y.  Mila  Gegenlauf  mit  13000  Knechten  im  Stift  Bremei 
namens  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Seine  Absicht,  mit  diesen  itf 
Gebiet  der  Ditmarschen  zu  ziehen.  Verhandlungen  Hilas  mit  der 
Stadt  Bremen  und  mit  dänischen  Bäten.  Balthasar  yon  Esens.  Auf- 
forderung des  Bischof^  yon  Lund,  die  Kneohte  yerlaufen  zu  iMaen, 
entsprechende  Weisung  des  Landgrafen  an  Mila. 

Juni.  Schriftwechsel  mit  dem  Bischof  yon  Mttnster  und  dem  Knr- 
ftlrsten  yon  Sachsen  wegen  der  Besehwerden  der  Stadt  Minden  betr. 
den  Besitz  des  Bitterbruchs. 

Juli.  Verwendung  Sohertlins  ftir  Jakob  y.  Dettickhofen.  Zeitnogen 
aus  Mailand.  Bttekkehr  Herzog  Heinrichs  aus  Spanien,  seine  Zu- 
sammenkunft in  Speyer  mit  dem  Statthalter  und  dem  Bisehof  von 
Mainz  und  dem  Pfalzgrafen. 

Okt.  Aufforderung  an  die  hessische  Bitterschaft  nnd  die  von 
Haus  aus  bestellten  Diener,  sich  in  Btlstung  zu  halten. 
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Eftsseler  Akten.    Sieherheitsmafiregeln. 

507.  Akten  tob  StattknlteramtsTerwalter  und  B&teii  in  Kasgel  (Bndolf 
Sehenk,  Werner  t.  Wallenstein  nnd  Hermann  t.  Hnndelshansen)y 
dnui  des  StntUudters,  Marsehalls,  Kanilers  nnd  der  Bäte. 

1639  Jan.— Juni.   Dez. 

Verzeichnis  ausgegangener  Schreiben.  Briefwechsel  mit  hessischen 
pBäto^tisfem  und  dem  Landgrafen  Pküipp.  Schreiben  des  RenU 
meisters  Baixer  Wilhelm  in  Schmalkalden.  Schreiben  an  Bitter  Bern- 
fibrd  V.  Müa,  Anschläge,  Ausschreiben  an  die  hessischen  Städte.  Auf- 
mbotsregiater.  Dabei  ein  Schreiben  an  Michel  Jude  von  Demburg  und 
lein  Schreiben  Michel  Nußpickers  an  Heinrich  Lersner. 

\  1639  Jan. — Apr.  Bestellang  von  reisigen  Dienern.  Annahme 
ton  Adligen  anf  Wartgeld.  Reiterbestallnng.  Knechte  in  Nieder- 
^ientsehland. 

Febr.    Einkauf  von  Salpeter  in  Nenbnrg. 

März.  Apr.    Leistung  militilrischer  Hilfe  zur  Rettung  des  Grafen 
Joflt  zur  Hoya. 

Apr.  YerteidigungsmaBregeln  bei  der  drohenden  Kriegsgefahr. 
'  BflBtongen.     Einziehung  yon  Kundschaften. 

|,      Juni.   Yerbandlungstag  in  Sachen  der  Stadt  Minden.    Waldeckische 
Yonnundschaft. 

Dez.    Jaspar  Wredes  Wartgeld. 

Sehmalkaldischer  Bnndestag  zn  Frankltart. 

Protokoll. 

508.  Akten  der  kesslseken  Gesandten  in  Frankftirt. 

1639  Febr.  13— Apr.  24. 

Protokoll  des  Kanxlers  Feige  über  die  Bundesverhandlungen, 

Beligionsyerhandlnngen. 

509.  Akten  der  hessischen  Gesandten  in  Frankfurt  (Statthalter  Sieir- 
mnnd  t.  Boinebnrg  nnd  Kanzler  Feiire).  Ei|renhandi|re  Anfkeieh- 
nnngen  des  Landgrafen  Philipp. 

(1638  Juni.  Nov.)  1539  Febr.— Apr. 

(Abschriften  des  Nürnberger  Bündnisses  vom  10.  Juni  1538  sowie 
dn  Briefwechsels  zunschen  Landgraf  Philipp  und  dem  kaiserlichen 
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Vizekanzler  Dr,  Held  vom  November  1538).  Theologisches  Ofutachien^ 
Kaiserliche  Vollmacht  für  den  Erxbischof  Johann  von  Lund  «■( 
Dr.  Held.  Abschriften  des  Brieftoechsds  König  Ferdinands  nUt  dm 
Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg^  dem  Landgrafen  Phiiipp^  dm 
Herxog  Ulrich  von  Württemberg^  dem  Herzog  Ludwig  von  Bayern  um 
dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschtoeig.  Hessischrsächsische  Propa 
sitkm  und  Abschriften  der  weiteren  xioisdien  den  Ständern  und  mk 
den  kaiserlichen  Kommissaren  in  Fravkfwrt  gepflogenen  Verhandbjmgmk 
Abschriften  des  Schriftwechsds  zwischen  dem  Landgrafen  Phä^pp^  dem 
Kurfürsten  von  Sachsen  und  den  übrigen  Ständen  und  Oesandien  mi 
Frankfurt  einerseits^  dem  Kaiser,  den  Kurfürsten  von  Brandenbmm 
und  der  Pfalz  und  den  Fürsten  von  Anhalt  andererseits.  JETessisdÜ 
sächsische  Instruktion  für  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Qeorg  v.  Hat\ 
stall  Amtmann  zu  Kreuxburg  an  Herzog  Ulrich  von  Wurttemberß^ 
Briefwechsel  Hessens  und  Sachsens  mit  dem  König  Christicm  «M 
Dänemark,  Aufzeichnung  über  die  dänische  Werbung  in  Frankfurt  und 
die  darauf  erteilte  Antwort  Der  Frankfurter  Anstand^)  und  die  daxu 
gehörigen  Schriftstücke.  Abschied  Oemeinsames  Schreiben  der  Kur- 
fürsten von  Sachsen  und  Brandenburg  und  des  Landgrafen  I^tüipf 
an  den  Herzog  Erich  von  Braunschtodg-KaJenberg. 

(1538  Juni.    Das  Nürnberger  Bündnis. 

1538  NoY.     Die  Sendung  des  GrefFiers  von  Luxemburg  Johana 
Naves  im  Auftrage  der  Königin  Maria  an  den  Landgrafen). 

Undatiert.  1)    Das  Becbt  der  Gegenwehr  und  die  Verpflichtung  fÄr 
die  Evangelischen,  die  Gegner  nicht  wider  den  Bund  zu  unterstlltzeiL 

1539  Febr.    Friedensbestrebungen  König  Ferdinands.    Angebliche 
Kriegsrttstungen  Herzog  Ulrichs  und  Landgraf  Philipps. 

Febr.— Apr.  Die  Verhandlungen  in  Frankfurt  zwischen  den 
protestierenden  Ständen  und  mit  den  kaiserlichen  Kommissaren  wegen 
des  >Friedstands«.  Aufforderung  Kursachsens  und  Hessens  an  Herzog 
Ulrich  von  Württemberg,  persönlich  nach  Frankfurt  zu  kommen. 
Punkte  der  Proposition:  Die  Reichsacht  gegen  die  Stadt  Minden  und 
die  Prozesse  am  Reichskammergericht.  Ausdehnung  des  Begriffii 
»protestierende  Stände«  auf  alle  nach  der  Protestation  hinzuge- 
kommenen religionsverwandten  Stände,  Verhältnis  zum  NUmbeiger 
Bundy  dessen  feindliche  Absichten  gegen  die  Protestanten,  die  E^rei- 
fung  des  braunschweigischen  Sekretärs  und  der  daran  sich  anschließende 
diplomatische  Schriftwechsel  des  Landgrafen,  Rüstungen  im  Reiche. 

1)  Es  ist  nicht  unbedingt  sicher,  ob  dies  Schriftstück  hierher  gehört 

2)  Die  Ausfertigung  im  Samtarchive  IV  126,  29. 
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Anbringen  des  EOnigs  Christian  in  Frankfurt  durch  seinen  Marschall 
Melchior  Bantzan  und  seinen  Sekretär  Kaspar  Fnchs:  Vermittelang 
Stefasens  und  Hessens  zwischen  Lothrmgen  nnd  Clere  wegen  des 
Henogtoms  Greldem,  Stellnng  Christians  zum  Schmalkaldischen  Bunde, 
sein  Wunsch  in  den  Seligionsfrieden  mit  einbezogen  zu  werden  oder 
wenigstens  im  Notfalle  der  Hilfe  des  Bundes  sicher  zu  sein;  Zu- 
sammenkunft der  Gesandten  des  Kaisers,  des  Königs  von  Frankreichf 
des  Königs  Ferdinand,  des  Königs  von  Portugal,  der  Venetianer  und 
des  Papstes  in  Krakau,  drohende  Kriegsrttstungen,  Oebrechen  zwischen 
Dänemark  und  den  Herzögen  von  Pommern-Stettin  wegen  der  geist- 
liehen Güter  auf  Bilgen,  dem  Stift  Boeskilde  zuständig.  Frage  der 
Zuziehung  von  Kurtrier  und  Kurköln  zur  Friedensyerhandlung.  Aus- 
bleiben der  Fürsten  ron  Anhalt.  Der  König  ron  Polen  an  den  Kur- 
illrsten  yon  Brandenburg  wegen  der  Tttrkengefahr.  Aufrichtung  des 
Frankfurter  Anstands.  Die  Werbungen  des  frankfurtischen  Haupt- 
manns Konrad  y.  Hattstein.  Kurbrandenburgische  Grayamina.  Die 
gegen  die  Augsburgischen  Konfessionsyerwandten  yorgenommenen 
und  für  die  Dauer  des  Nttmbergischen  Friedstands  suspendierten 
Prozesse  i).  Punkte  des  Abschieds  >).  Kundschaft  yon  Anschlägen 
des  Gegenbundes,  Abordnung  geheimer  Gesandtschaften  nach  Schwaben, 
an  den  Bischof  yon  Münster  und  nach  Bremen,  Anlagen  für  die 
Bimdesmitglieder,  Intemierung  des  Hauptmanns  der  Stadt  Frankfurt, 
der  aufgegriffene  Sekretär  Stephan  Schmidt,  Ansammlung  yon  Knechten 
im  Stift  Bremen,  Übergriffe  Herzog  Heinrichs  d.  J.  gegen  Goslar,  Be- 
flchiekung  der  nach  Worms  und  Nürnberg  ausgeschriebenen  Tage, 
Yerhandlungspunkte  (Anschläge  der  fünf  Städte,  Türkenhilfe,  geistliehe 
Güter),  Verhandlungen  mit  dem  kaiserlichen  Orator  über  Jülich- 
Geldem,  Goslar  und  das  Beichskammergericht,  Urteil  gegen  StraBburg 
in  der  Hanauer  Sache,  Bechnung  der  Bundesbauptleute.  Verwendung 
des  Bundes  bei  Herzog  Erich  yon  Braunschweig-Kalenberg  zu  Gunsten 
der  protestantisch  gewordenen  Stadt  Northeim,  Ansinnen  an  den 
Herzog,  dem  katholischen  Nürnberger  Bunde  nicht  beizutreten. 

Verhandlungen  mit  Bayern. 
UO.    ikten  der  hessisehen  Gesandten  In  FrankAirt.     1539  Jan.— Apr. 

Absämfien  des  Briefwechsel  Hessens  und  Sachsens  7mt  Bayern 
(Herx^  WUhdm  und  Ludtvig  und  Dr.  Eck),   Instruktion.  Abschriften 

1)  Ausfertigung  des  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Bhein  und  Kurfürsten  Joachim 
Ton  Brandeuburg  vom  19.  April  1539  im  Samtarchive  lY  128,  31. 
%  Die  Ansfertigang  ist  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  in  Wien. 
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von  Schreiben  des  Herzogs  Wilhelm  von  Bayern  an  den  Kurßirskn 
von  Sachsen. 

1539  Jan. — Apr.  Friedliche  Versicherangeii  Ecks.  Die  Ge- 
faDgennahme  des  brannsohweigisolien  SekretärB.  ADgebliche  Kriegs- 
pläne Landgraf  Philipps,  Mahnungen  Herzog  Wilhelms  und  Ecks  %nm 
Frieden.  Bevorstehende  Ankunft  des  Bischofs  von  Lund  als  Friedeas- 
unterhändler  in  Frankfurt  Allgemeines  Mifitrauen  zwischen  den 
Ständen  im  Beiche,  Bttstungen  überall.  Bnndesgesandtsohaft  an  die 
beiden  Herzöge.  Instruktionspunkte:  vergebliche  Verhandlungen  der 
Kurfürsten  von  der  Pfalz  und  Brandenburg  in  Frankfurt,  drohende 
Ejiegsaussichten,  Neigung  des  Landgrafen  zum  Frieden,  seine  in- 
folge der  Ergreifung  des  braunschweigischen  Sekretärs  eingenommene 
Stellung.  Vertrauliche  Mitteilung  einer  Abschrift  der  Nürnberger 
Bündnisurkunde  an  den  Kurfürsten  von  Sachsen.  Zusammenkunft 
des  -Herzogs  Wilhelm  mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  in  Schwein- 
furt. Auseinandersetzung  Sachsens  und  Hessens  mit  dem  Herzog 
Ludwig  von  Bayern.  Beschwerde  des  Herzogs  Wilhelm  über  des 
Landgrafen  Werbungen  in  Augsburg  (die  Sendung  der  beiden 
Kommissarien  Gotzmann  und  Tann  in  die  Oberlande),  beruhigende 
Versicherungen  des  Landgrafen.  Vergardung  von  Knechten  im  Stift 
Verden  (Jorge  v.  Bavensberg). 

Seiehskammergerlcht 

511.    Akten  der  hessisehen  Gesandten  in  Frankftirt  beiw«  des  Land- 
grafen Philipp  und  des  Kurfürsten  Johann  Friedrieh  von  Sachten. 

1639  Febr.— Apr. 

Schreiben  des  Dr.  Ludtvig  Hierter  und  des  Lic.  Johann  Hdfmann. 
Beschwerdepunkte.  Schreiben  an  Bürgermeister  und  Bat  %u  Speyer. 
BekusatUmsschriften.  ^) 

1539  Febr. — Apr.  Die  seit  dem  letzten  Schmalkaldischen  Ab- 
schied vor  dem  Beichskammergericht  verhandelten  BeUgionsaachen 
und  Anfertigung  eines  Auszugs  darüber.  Bückständige  Bezahlung 
der  beiden  Anwälte.  Beschwerden  der  protestantischen  Sttnde  gegen 
das  Beichskammergericht  und  das  Hofgericht  zu  Bottweil.  Ermordung 
Dr.  Hierters  in  Speyer.    Bekusation  des  Beichskammergerichts. 


1)  Es  ist  nicht  gans  sicher,  ob  sie  zu  diesem  Jahre  gehören.  Die  eine  Nieder- 
sohrift  ist  von  Wigand  Laues  Hand  und  mu0  also  frflhestens  AprQ  1687,  spi- 
teetens  April  1640  fallen. 
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Gesandtschaft  In  die  Oberlande. 

512.  Akten  des  Landfrafes  Philipp  (geMelaiekaflUeli  alt  des  Kur- 
fHrgten  Joluuiii  Friedrieh  toh  SaehMii)  besw*  der  heiileeheii 
GefMuidten  In  Franhfturt.  Dabei  elalire  Akten  der  Ctoaandten 
In  den  Oberlanden.  1539  Febr. — Mai. 

Brieftoeehsd  mit  Bürgermeister  und  Bat  »u  Ulm  und  Augsburg^ 
Bernhard  Besserer  altem  Bürgermeister  zu  Ulm  und  Wolf  BöchUnger 
Bürgermeister  zu  Augsburg.  Instruktion  für  Kunx  Qotimann  und 
Alexander  v.  d.  Tann  und  Briefu?echsd  mit  diesen.  Dabei  ein 
Sehreiben  der  hessischen  und  sächsischen  Gesandten  an  den  Landgrafen 
und  den  Kurfürsten  von  Sachsen, 

1589  Febr. — Mai.  Oeheime  Sendung  des  Ennz  Gotzmann  Amt- 
manns zu  Königsberg  nnd  des  Alexander  t.  d.  Tann  Oberamtmanns 
der  Obergrafsehaft  Eatzenelnbogen  in  die  Oberlandei  nm  Kundschaft 
einzuziehen  ttber  die  feindlichen  Werbungen  und  die  kriegerischen 
Absichten  der  Gegner  des  Schmalkaldischen  Bundes,  und  um  Knechte 
zu  unterhalten  (das  Geld  soll  Ulm  fbr  den  Bund  auslegen).  Heran- 
ziehung der  Tiroler  Erzknappen  zu  Kriegsdiensten  des  Schmalkaldi- 
schen Bundes  (Sebastian  Schertlin).  Vorschläge  zu  militärischen 
und  strategischen  GegenmaBregeln.  Entlassung  der  Knechte  wegen 
des  inzwischen  in  Frankfurt  geschlossenen  Friedens.  Zeitungen  aus 
Venedig. 

EInielne  Bnndesangelegenlielten. 

513.  Akten  der  hesslseken  Gesandten  In  Frankfurt  beiw.  des  Land- 
grrafen  Philipp.  1539  Febn— Apr. 

Sehreiben  der  Stadt  Ooslar  und  des  Oodarer  Gesandten  Johannes 
Hordt.  ProtokoU.  Abschriften.  Briefwechsel  mit  Bernhard  v.  MUa^ 
bärsächsischem  Amtmann  zu  SchweimtZj  soune  mit  der  Stadt  Bremen^ 
Seban  Freitag  und  den  Brüdern  Ernst  und  Franx  Herzögen  zu 
Braunschtadg-Lündnirg.  Vidimierte  Abschrift  eines  u^fenbütteUschen 
Oddttbriefes. 

1539  Febr.  März.  Hilfegesuch  der  Stadt  Goslar  in  ihrer  Be- 
drängnis durch  Herzog  Heinrich  und  bei  der  parteiischen  Haltung  des 
Kammergerichts.  Streit  des  Grafen  Albrecht  Ton  Mansfeld  mit  Wilhelm 
Binck  wegen  des  Dorfs  Vitzenhagen.  Beschwerden  des  Grafen  Philipp 
za  Nassau-Saarbrttcken  gegen  den  Erzbischof  yon  Trier  wegen  der 
lorehlichen  Jurisdiktion  in  den  Dörfern  Boden  und  Hasselbach.  Be- 
lehwerden  des  Abts  zu  Maulbronn.     Der  Abt  zu  St  Georgen  gegen 
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Württemberg.   Klöster  Alpirsbaoh,  Adelberg  und  Bebenhausen.   Kapitel J 
zu  Bottweil.    Der  Knrtisan  Jobann  Abell  zn  Straßbnrg  gegen  Dr/ 
Wolfgang  Capito  wegen  der  Propste!  zn  St.  Thomas  in  StraBbnrg.| 
Klage  des  Antonius  y.  SchOnberg  gegen  Herzog  Georg  von  Sacbsen 
weil  dieser  ihn  wegen  seiner  protestantisehen  Gesinnung  des 
Sehönberg  und  der  dazn  gehörigen  Dörfer  nnd  Nutzungen  beraublj 
habe.    Dr.  Konrad  Dellinghausen. 

Apr.    Annahme  der   um   Bremen   gardenden  Knechte    ftür   den 
Sehmalkaldischen  Bund.    Vertrag  von  Trier,  Pfalz  nnd  Hessen  mitil 
den  y.  Sickingen.    Abreise  der  hamburgischen  Gesandten  yon  Frankfurt  [ 

Herzog  Heinricli  von  BrannBehweig  uid  Stephan  Schmidt. 
514.    Akten  der  kegsiiehen  Gesandten  In  Frankfurt.     1539  Mftrz.  Apr. 

Abschriften  des  Protokolls  über  das  Verhör  des  gefcmgenen  Sekretärs 
Eerxog  Heinrichs  d,  J.  Stephan  Schmidt  im  Dezember  1538  und  der 
ihm   abgenommenen  gravierenden  Schriftstücke^    sowie  des   von  dem 
Landgrafen  Philipp  im  Anfang  1539  in  dieser  Sache  geführten  Schrift- 
toechsds  mit  dem  Kardinal  Albrecht  sowie  mit  Dediant  und  KapUd 
XU  MainXy  dem  Herzog  Oeorg  von  Sachsen,  tmd  dem  Landvogt  Georg 
V.  CartoiaitXy  dem]  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  und  Dr.  Eckj  den  Kur- 
fürsten  Johann  von  Trier,  Ludvng  von  der  Pfalz  und  Joachim  von 
Brandenburg,  dem  Bischof  von  Würzburg,  dem  kaiserlichen  Vizekanzler 
Dr.  Held  und  dem  Freiherm  Hans  Hofmann.     Oedruekte  Missiven. 
Abschrift  der  Instruktion  für  Hdwig  v.  Lehrbach,  Ämtmann  zu  Epp- 
stein  und  Oronberg,  und  Dr,  Johann  Keudd  an  Mainz,  soune  der  Inr 
strukiion  und  des  Nebenmemorials  für  Dr.  Siebert  v.  Löwenberg  an  die 
Statäialterin  Königin  Maria  und  den  kaiserlichen  Oeneralkapitän  in 
den  Niederlanden  Floris  v.  Egmont  Orafm  von  Büren.     Abschriften 
der  auf  dem  Bundestage  zu  Frankfurt  hierüber  entstandenen  Akten 
(Schriftwechsel  Herzog  Ludungs  von  Bayern  namens  des  Nürnberger 
Bundes  zu  Pilsen  mit  Sachsen  und  Hessen,  Schriften  Herzog  Heinridis 
von  Braunschweig-Wolfenbüttel  an  Kurfürst  Ludwig  von  der  Pfalx, 
Kurfürst  Joachim  von  Brandenburg  und  Herzog  Ludung  von  Bayern 
gegen  Landgraf  Philipp.  Die  vom  ständischen  Ausschuß  beratene  Asiir 
wort  an  KurpfaU  und  Kurbrandenburg.    Abschrift  der  von  Stephan 
Schmidt  am  16.  März  1539  zu  Oronberg  abgegebenen  Erklärung).   Kur- 
sächsischrhessische  Gegenschrift  gegen  die  Denkschrift  Herzog  Hemridis 
an  Kurpfah  und  Kurbrandenburg  (Wolfenbüttel  1539  Montag  nach 
Palmarum). 
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1539  März.  Apr.  Die  GefaDgennahme  des  wolfenbütteliseheo 
Sekretärs  Stephan  Schmidt  nnd  des  in  knrmainzisehen  Diensten 
stehenden  Knaben  Jorge  Fronhöfer,  die  Erbrechnng  der  dem  Stephan 
Sehmidt  konft82derten  Briefe  nnd  Landgraf  Philipps  Verantwortung 
dieser  seiner  Handlungsweise.  Die  nachbarlichen  Irrungen  Hessens 
mit  Mainz  und  Landgraf  Philipps  angebliche  kriegerische  Absichten 
gegen  Mainz,  wogegen]  sich  der  Landgraf  yerwahrt.  Eriegsbewer- 
bimgen  liberalL  Aufrichtung  eines  allgemeinen  Friedens  im  Beich. 
Verhandlungen  auf  dem  Frankfurter  Bundestage  zur  Beilegung  des 
Streites  zwisclien  Landgraf  Philipp  und  Herzog  Heinrich  (Eurpfalz 
ud  Enrbrandenburg  die  Vermittler). 

Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  seinen  Gesandten. 

516.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1639  Apr. 

Briefwedisd  mit  seinen  Oesandten  auf  dem  Frankfurter  Bundes^ 
tage.  Dabei  ein  KoOekUvackreiben  der  hessischen  tmd  sächsischen 
(Harn  V.  Packy  Amtmann  zu  Düben^  und  Jobst  vom  Hayn)  Oesandten 
m  dm  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Uen  Landgrafen. 

1539  Apr.     Die  gegen  die  gardenden  Enechte  in  der  Herrschaft 

Hoya  und  im  Lttneburgischen  zu  ergreifenden  Maßregeln.    Schertlin. 

Landgraf  Philipps  Erankheit    Möglichkeit  eines  Eriegszugs  gegen 

Herzog  Heinrich.    Graf  Wilhelms  von  FUrstenberg  Begiment.    Ver- 

httidhmgen  zu  Frankfurt.    Fruchtordnung.    Bernhards  y.  Mila  Gegen- 

lanf  gegen  die  Enechte.     Beabsichtigter  Besuch  der  Eurfttrsten  von 

Brandenburg  und  Sachsen  bei  dem  Landgrafen.    Berichte  Alexanders 

T.  d.  Tann.    ZOgemdes  Verhalten  des  kaiserlichen  Orators  gegenüber 

den  eyangelischen  Ständen.    Der  Entwurf  des  Anstands.    Der  Artikel 

der  geistlichen  Güter.    Stephan  Schmidt    Einigkeit  in  allen  Artikeln 

bis  auf  die  Türkenhilfe.    Fruchtvorrat  in  der  Obergrafschaft.    Eom- 

liefenmg  durch  den  Grafen  Philipp  von  Solms  aus  dessen  Eellerei 

Bntzbaeh.    Uneinigkeit  über  den  Artikel,  wie  man  die  Büstungen  und 

Werbungen  abschaffen  wolle,  ablehnende  Haltung  des  Orators  Erz- 

biflchofs  von  Lund  in  dieser  Sache.    Urfehde  Stephan  Schmidts.    Zu- 

Bteidekommen  des  Frankfurter  Anstands.    Schreiben  an  die  Herzöge 

Enist  nnd  Erich  von  Braunschweig.    Abforderung  der  oberländischen 

SomnüBsare  Eunz  Gotzmann  und  Alexander  y.  d.  Tann.     Beschlüsse 

wegen  Kortheim,  Goslar  und  Bremen.    Tod  des  Herzogs  Georg  von 

Saehsen  und  die  Frage,  ob  dessen  Land  dem  Herzog  Heinrich  yon 

Sachsen  zufallen  werde.    Abzug  eines  Teils  der  Stände  aus  Frankfurt, 

^  letzte  ziehen  die  hessischen  Gesandten  ab. 
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516«    Aktes  der  hesBlBeheii  OesaBdieii  in  Fruktart.  1539  Api; 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  dem  Kurfürsten  im 
Sachsen^  dem  Vizekanzler  Oeorg  Nußpicker,  dem  Begisirutor  Jckm 
Phick  und  Simon  Bing. 

1639  Apr.    Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  515).  AoBer 
dem:  Benachrichtigang  der  Gtesandten  in  England  ttber  den  Stea 
der  Seligionsyerhandlnngen.    Einholung  der  Meinung  der  Enrflinta 
yon  Sachsen  nnd  Brandenburg  über  Schreiben  der  Herzogin  Elisabet 
yon  Braonshweig-Calenberg,  der  Stadt  Northeim  und  des  Antouins  Ca 
yinus  an  den  Landgrafen.   Schutz  der  Stadt  Northeim  im  Eyangelii 
Anleihe  des  Eurfttrsten  yon  Brandenburg  bei  dem  Landgrafen  (900 
Taler).  Komkauf.   »Mittel«  zum  Vertrage  zwischen  den  Enrfttrsten 
Mainz  und  Sachsen  in  der  magdeburgischen  und  halliBchen  Sacht 
(Burggrafentum  und  Grafengeding).  Türkenhilfe.  Geldforderungen  Phi 
lipps  an  den  Bund.   Neue  Ordnung  mit  den  Bundeshauptlenten  (Philip 
will  nicht  l&nger  Hauptmann  sein).    Drohende  Eriegsgefahr.    An» 
BchuByerhandlungen  in  Frankfurt    Religionsangelegenheiten.    Wieder 
täufer  in  Marburg.    Werbung  des  Grafen  Wolrad  yon  Waldeck 
dem  Landgrafen  wegen  des  Amtmanns  zum  Eisenberg  Johann  Wol 
(Überfall  eines  Einwohners  yon  Frankenau  durch  einen  waldeokischei 
Untertanen).    Verschreibung  der  hessischen  Landstände  wegen  dei 
Testaments  des  Landgrafen.    Tod  des  Eonrad  Pluck  Dechanten 
St.  Martin  in  Eassel.    Erankheit  des  Sekretärs  Jost  Becker,  del 
Wigand  Lanze  und  des  Eonrad  Bttnting.    Die  Eriegsräte  in  Frankf 
fürt.    Unterstützung  Goslars  gegen  Herzog  Heinrich.    Anrufung  del 
Eaisers,  Eönigs  und  aller  Fürsten  des  Reichs  gegen  den  Landfiri^ena- 
brecher  Herzog  Heinrich.    Testament  des  Herzogs  Georg  yon  Sachsen 
und  die  Erbansprüche  der  Landgr&fin  Christine  auf  Grund  der  Erb- 1 
yerbrüderung.    Anbringen  der  Herzoge  Ernst  und  Franz  yon  Brann-  ' 
schweig^Gelle  beim  Bunde  wegen  der  gardenden  Enechte.    Hessische 
Yerantwortungssohrift  gegen  Herzog  Heinrich. 


Tag  zu  Worms. 

517.    ikten  des  Landgrafen  Philipp«  1539  Apr.— Juni 

Abschriften  früherer  Verhandlungen.  Briefwechsel  mit  Werner  v. 
Wallenstein  soune  mit  Statthalter  und  Kanzler  zu  Kassd  und  tnä 
König  Ferdinand,  Schreiben  der  Herzöge  Barnim  und  Phäipp  w» 
Pommern.  Odeitsbrief  fü/r  Schumker^  Hans  und  Ftanx  Konrad  v. 
Siddngen.     Schreiben  des  Hans  v.  Sickingen.     Präsenzliste  der  Oe- 
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mndim  in  Worms.  Absckriften  der  königlichen  Proposition,  der  Ant- 
i0ort  der  Beiehsstände^  der  BepKk  der  kömgUcken  Kommissare  und 
der  DufUk  der  Stände. 

1&39  Apr. — Jnni.  Fortsetzung  der  in  Frankfurt  unterbrochenen 
Yerhandlungen  zwischen  Hessen,  Eurpfalz  und  Eurtrier  in  der 
siekio^chen  nnd  cronbergischen  Angelegenheit  in  Worms.  Er- 
itreekung  des  wegen  der  eilenden  Türkenhilfe  nach  Worms  angesetzten 
Tages.  Beschwerden  der  Herzöge  Barnim  und  Philipp  von  Pommern 
wegen  zu  hoher  Beichsanlagen.  Vertretung  der  Herzöge  in  Worms 
durch  den  Landgrafen  Philipp.  Beilegung  der  Irrungen  mit  Hartmut 
y.  Cronberg.  Verhandlungen  der  königlichen  Kommissare  mit  den 
Gesandten  der  Stände  in  Worms  wegen  der  Türkenhilfe. 

518.    Akten  des  hesslsehen  Gesandten  in  Worms  Werner  t«  Wallenstein. 

1539  Mai.  Juni. 

Absehrißen  früherer  Verhandlungen,  Instruktion,  Schreiben  des 
Lmdgrafen  PhSipp. 

1539  Mai.  Instruktionspunkte:  Verringerung  der  Anschläge  der 
Städte  Goslar,  Eonstanz,  Lindau,  Beuflingen  und  EBlingen,  Aufstellung 
ones  gleichmäßigen  Anschlags  im  Beiche  filr  protestantische  und 
katholische  Stände«    Bewilligung  der  Türkenhilfe. 

Juni.  Briefwechsel  zwischen  Eönig  Ferdinand  und  Herzog  Hein- 
rieh von  Saclisen  wegen  Veränderung  der  Beligion  und  Zeremonien. 
Protest  der  protestantischen  Stände  gegen  diese  Einmischung  des 
Königs,  Schreiben  des  Eurftlrsten  von  Sachsen  über  diese  Angelegen- 
heit an  den  Landgrafen.  Anweisung  an  den  hessischen  Gesandten, 
die  Türkenhilfe  nicht  zu  bewilligen,  falls  die  katholischen  Stände  den 
Nürnberger  Religionsfrieden  und  den  Frankfurter  Anstand  einseitig 
za  Ungunsten  Philipps  auslegen  würden,  weil  dieser  die  6ebeine  der 
beil.  Elisabeth  aus  dem  Deutschen  Hause  zu  Marburg  hatte  entfernen 
lassen.  Irrungen  zwischen  dem  Eönig  von  Dänemark  und  den  Herzögen 
Barnim  und  Philipp  von  Pommern-Stettin  wegen  Bestitution  geistlicher 
ßflter  auf  Bügen. 

519.    Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Bäte  lu  Kassel. 

1639  Mai. 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp. 


Mai.  Verhandlungen  yon  Hessen  und  Eurpfalz  mit  Eurtrier 
in  der  sickingisehen  Sache.  Eönigliches  Ausschreiben  wegen  Ver- 
Bduebung  des  Tags  zu  Worms,  Benachrichtigung  der  protestantischen 
Stinde  hiervon. 
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Schmalkaldischer  Bimdestag  zu  Arnstadt 

530.    Akten  des  Landgrafen  PliUlpp.i)  1539  Not.  Dei.  ^ 

Instruktionen  für  den  Statthalter  Siegmund  v,  Boinebwrg  tmd  den 
Vizekanzler  Georg  Nußpicker  xum  Amstädter  Tag.  Briefweehad  mit 
Beineburg  und  dem  Kanzler  Feige^)  in  Arnstadt  1 

1539  Nov.    Instruktionspankte:  AoBbleiben  der  BewUIigimg  des. 
Frankfurter  Anstands  durch  den  Kaiser,  UngewiBheit  ttber  den  Inhalt  ^ 
der  Werbung  des  Bischofs  von  Lnnd,  Bündnis  zwischen  Hessen  und' 
Trier,  Übernahme  der  Bnndeshanptmannschaft  dnrch  Philipp  anf  du  . 
weiteres  Jahr,  Rechnungslegung  des  Bundes,  Bestellung  der  Haupt- 
leute  und  Bittmeister,  Gerücht  von  einem  Überfall  Württembergs  und 
Augsburgs  durch  Bayern,  Maßregeln  für  den  Fall,  daB  der  Frank-  | 
furter  Anstand  vom  E^iser  nicht  ratifiziert  werde,  Forderung  eines 
Reichstages  oder  Nationalkonzils,  feindliche  Absichten  der  Kaiserlichen, 
Vorgehen  des  Reichskammergerichts,  Beschwerden  der  Städte  Bremen 
und  Goslar,  Aufnahme  neuer  Mitglieder,  Verwendung  der  geistlichen 
Güter  (Hersfeld,  Marburger  Komturei,  mainzische  Zehnten  in  Hessen),  I 
Mühlhäuser  Sache,  Werbung  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  bei  Hessen, 
Aufnahme   Herzog   Heinrichs   von  Sachsen,    dessen   Anschlag  und 
Stimmen.     Ausschreiben  wegen  Unterstützung  Goslars.     Bestallung  1 
Yon  Kriegsleuten  im  Frühjahr.     Gesandtschaft  nach  Frankreich  und 
England. 

Bestimmung  Feiges  zum  Gesandten  nach  Arnstadt  Exekution  der 
Acht  gegen  die  Stadt  Minden.  Rückkehr  des  Landgrafen  nach  Kassel 
am  6.  November.  Entschuldigung  Siegmunds  y.  Boineburg  wegen 
seines  Ausbleibens.  Ankunft  der  einzelnen  Bundesgesandten  in  Arn- 
stadt Bestellung  der  Post  zwischen  Kassel  und  Arnstadt  Amstädter 
Verhandlungen.  Gesandtschaft  nach  England.  Aufnahme  Henog 
Heinrichs  von  Sachsen.  Verhandlungen  des  münsterischen  HofineistOFB 
Friedrich  v.  Twiste  mit  Feige. 

Weigerung  Herzog  Heinrichs  von  Sachsen  die  Anlage  zu  hinter- 
legen. Oberhauptmannschaft  Unterredung  mit  Sturm  und  den 
sächsischen  Räten  wegen  der  Haltung  des  Landgrafen  bei  des  Kaisers 
Rückkehr.  Unterhalt  der  am  hessischen  Hofe  lebenden  Angehörigen 
fremder  Fürsten  und  Grafen.    Botschaft  der  Einnngsverwandten  an 


1)  Mit  einem  Briefe  Boineburgs  an  Feige  (Ausf.)  vor  dessen  Abreise  naoh 
Arnstadt 

2]  An  Stelle  Nußpickers  nach  Arnstadt  abgesandt 
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^  KaiMr.  Antwort  der  Stände  fUr  den  Fall,  daB  der  Kaiser  keinen 
frieden  gebe.  Erlegung  des  Geldes.  Herzog  HeinrichB  von  Sachsen 
Seniidte  im  AusschnB.  Aufbringen  von  Geld  in  StraBburg.  Haud- 
log  mit  Trier. 

Dez.  AuBer  dem  in  Nr.  522  Verzeichneten:  Bestallung  des  Grafen 
Oiristoph  Yon  Oldenburg.  Entschuldigung  des  Markgrafen  Hans  und 
PommemB  wegen  ihres  Ausbleibens,  da  ihnen  das  Ausschreiben  zu 
ipU  zugekommen  sei.  Abneignog  des  Kurfürsten  von  Sachsen  gegen 
Bd  GeBandtschafk  an  den  Kaiser,  da  er  den  am  kaiserlichen  Hofe 
nwesenden  Herzog  Heiurich  von  Braunschweig  und  die  Bedegewandt- 
keit  des  Dr.  Held  fürchtet.  Vergardung  von  Knechten.  Verband- 
Ingen  wegen  Heimarshausens.  Krankheit  des  Abts.  Zeitung  ttber 
fie  Abreise  des  Kaisers  aus  Spanien  und  dessen  Heiratsprojekte. 
tAegmg  der  Anlagen  des  Herzogs  Heinrich  von  Sachsen. 

52L    Akten  der  hessisehen  desandten  auf  dem  Bundestage  In  Arn- 
stadt. 1539  Nov.  22— Dez.  6. 

ProtokoU  des  Kanzlers  Feige  iiber  die  Verhandlungen  der  Schmal- 
taldisehen  Bundesstände  %u  Arnstadt 

B22.    Akten  der   hessischen  Gesandten  in  Arnstadt  Statthalter  Bieg- 
mnnd  t«  Boineburg  und  Kaniler  Johann  Felge«    1539  Okt. — Dez. 

Abschriften  der  auf  dem  Tage  gebrauchten  und  entstandenen  Akten. 
VcOmaAt  des  Grafen  Kurt  von  Teddenburg.  Instruktion,  Briefwechsel 
sä  dem  Landgrafen  Phüipp^  den  Bäten  in  Kassel^  dem  Orafen  Phin 
%»  von  NassaurSaarbrücken,  dem  Kammermeister  Jost  v,  Weiiers^  dem 
Sikhof  Franx  von  Münster  und  dem  Kaiser.    BundesabsdUedA) 

1539  Okt.  Einberufung  der  Schmalkaldischen  Bundesstände  nach 
Arnstadt  Kriegswerbungen  in  den  NiederUnden.  Reformation  in 
England*  Bund  zwischen  England,  Kursachsen  und  Cleve.  Instruie- 
nmg  der  Gesandten  von  Württemberg,  Ulm,  Augsburg  und  Straßburg 
^i^u  der  Qesandtschaft  des  Bundes  an  England  und  Frankreich. 
Exekution  der  Acht  gegen  die  Stadt  Minden  trotz  dem  frankfurti- 
Behen  Anstände.  Aufiiahme  des  Herzogs  von  Geldern  in  den  Schmal- 
Udisdien  Bund.  Bttstungen  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig. 
Absendnng  der  teeklenburgischen  Gesandten  (des  Hofmeisters  Johann 
Wolff  und  des  Prädikanten  Johann  Polhelm)  zum  Amstädter  Tag. 
Bntichuldigung  des  Markgrafen  Hans  von  Brandenburg. 

1)  AbMlirift  im  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiye  zu  Wien. 
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Not.    InBtruktionspimkte:  vgl.  Nr.  520.  —  Bitte  der  Gesandten 
Nachsendang  der  Rechnung  der  kleinen  Anlage  mit  Qnittnogra 
Belegen  and   nm  100  Gnlden   Zehnmgsgeld  nach  Arnstadt 
Bchnldigung  des  Grafen  Philipp  yon  Nassan-Saarbrttcken,   den 
Städter  Tag  nicht  besuchen  zu  können;  Bitte  um  die  Bundesye: 
nachbarliehe  Irrungen  mit  Eurtrier.    Erlegung  der  Anlage  des  Q 
Heinrich  von  Sachsen.    Absicht  des  Landgrafen,  die  Oberhau] 
schafi  noch  ein  Jahr,  im  Kriegsfälle  noch  zwei  Jahre   zu  bei 
Botschaft  an  den  Kaiser.    Besprechung  mit  Jakob  Sturm  wegen 
FuBfalles  Herzog  Ulrichs  und  Landgraf  Philipps  nach    des 
Bttckkehr.     Postverbindung.     Werbung  des   Kurfürsten    von  Trii 
Irrungen  zwischen  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig   und  Goeln. 
Kriegswerbungen  der  Herzöge  von  Bayern. 

Dez.    Kriegswerbungen  in  den  Niederlanden,  Bremen  und  Schwo»; 
den.  Plan  eines  Bündnisses  der  Einungsyerwandten  mit  den  rheiniselM| 
Fürsten  Trier,   Köln,   Pfalz,   Würzburg,  Jülich,    Geldern,   Münster, 
Osnabrück  und  Minden  zur  gütlichen  Beilegung  der  Beligionsstreit^ 
keiten   und   Einstellung    der    am    Reichskammergericht    anhängigea 
Prozesse  in  Beligionssachen ;  Bedenken  gegen  Hinzuziehung  des  En- 
bischofs    yon    Mainz;    Verhör    des    gefangenen    braunschweigischeft 
Sekretärs  Stephan  Schmidt.    Einstellung  des  Beichskammergerichts- 
Prozesses  gegen  die  Stadt  Minden,  i)    Irrungen  mit  Fulda  und  Knr- 
sachsen    wegen    einiger   Lehen    der   Treusch    y.   Buttlar.     Gütliche 
Unterhandlungen   des  Kaisers   mit  den  Eyangelischen.     Flucht  d« 
Abts  Simon  yom  St.  Ulrichs-Kloster  in  Augsburg.    Irrungen  zwischen 
dem  Grafen  Philipp  von  Nassau-Saarbrücken  und  dem  Kurfürsten  Fon 
Trier  wegen  des  nassauischen  Filialdorfes  Hasselbach  und  des  dortiges 
Zehnten.    Appellation  an  den  Kaiser  gegen  das  Kloster  Peteishaosen 
in  Konstanz  und  gegen  die  Inkorporation  des  Klosters  Beichenan  in 
das  Bistum  Konstanz.    Abschied  yom  10.  Dez.:  Gesandtschaft  nach 
England,  Aufnahme  des  Herzogs  Heinrich  yon  Sachsen,  bevorstehende 
Ankunft   des   Kaisers,   Gesandtschaft  an  ihn,  Vergleich  mit  nicht 
bundesyerwandten  Ständen  in  Sachen  der  Beligion,  Oberhauptmasn* 
Schaft,  Verhalten  gegenüber  dem  Bunde  der  Gegner,  Anlagen,  Unter- 
stützung Mindens,    Bundesabrechnung,   Verwendung   der  geisöicbea 
Güter,  Hilfe  für  Bremen,  Goslar,  Braunschweig,  Augsburg  und  KonfltaDS, 
Abschneidung  yon  Zuzug  für   die  gardenden  Knechte,   Schutz  der 
Protestanten  in  Frankreich,  Schuld  bei  Frankfurt  für  die  Verpflegung 


1)  Abschrift  eines  Briefes  des  Bischofs  Franz  von  Münster  an  Landgraf  FhUipp 
in  dieser  Angelegenheit  vom  Januar  1640  liegt  bei. 
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|ier  Gesandtschaft  an  das  Beichskammergericht,  Bezahlung  der  nach 
Immen  und  Schwaben  geschickten  Kommissare,  Klage  der  Witwe 
it$  ffieronymns  Nies  zn  Uhn,  Seformiemng  des  Mönchsklosters  zn 
Btvmbnrg,  Vereidigung  des  neuen  Kriegsrats  von  Lüneburg,  Anhalt 
pd  Mansfeld,  Aufnahme  von  Riga,  Frankfurter  Anstand,  Beitritt  yon 
nUIkaasen  zum  Naumburger  Bttndnis. 

Abreise  der  hessischen  Gesandten  aus  Arnstadt  am  11.  Dezember. 
Mge  und  Dr.  Walter  als  Gesandte  auf  dem  Zeitzer  Tag  im  Januar, 
ferhandlungspunkte:  Die  Erbschaft  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen 
nd  das  Burggrafentum  Magdeburg. 


Braunschweigiseh-hessische  Streitschriften« 

&23 — 526.  Die  iwlschen  dem  Herioir  Heinrleli  d.  J.  tob  Braunsehweig 
einer -9  dem  Landgrafen  Philipp  und  dem  Kurfürsten  Johuin 
Friedrieli  Ton  Sachsen  andererseitg  gewechselten  Streitsehriften. 

1639—1542. 

1.  Schrift  Herzog  Heinrichs  an  die  Unterhändler  auf  dem  Frank- 
furter Bundestage,  die  Kurfürsten  Ludwig  y.  d.  Pfalz  und  Joachim 
Yon  Brandenburg  (Wolfenbttttel  1539  März  31  mit  Anschreiben 
Tom  9.  Apr.).    Abschrift  aus  der  Wolfenbütteler  Kanzlei. 

2.  Schreiben  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  und  des 
Landgrafen  Philipp  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg.  Kon- 
zept von  Feiges  Hand  aus  Frankfurt.  Undatiert.  Vgl.  S.  310 
unten. 

3.  Erste  sächsisch -hessische  Gegenschrift  auf  Nr.  1,  verfaßt  von 
Feige,  1539  Sept.  14  (erstes  Konzept ,  zweites  Konzept,  Bruch- 
stück einer  Abschrift). 

4.  Bekognitionen  von  Fürsten  und  Städten  über  den  Empfang  des 
mit  Anschreiben  vom  24.  Nov.  1539  verschickten  Druckes  ^)  der 
vorigen  Schrift.     1539  Dez.  1540  Jan. 

&.  »Warhafftiger  vnd  grAntlicher  bericht  |  auch  glaubwirdige  ab- 
schrifften  aller  brief  |  entschuldigung  vn  handlung  |  so  sich  ver- 
mckter  tage  zwischen  de  ... .  herrn  Johans  Fridriche  Hertzog 

zu  Sachsen  | Churfürste  |  . .  .  .    Vnnd   herrn   Philipsen 

Landgrauen  zu  Hessen  | an  eynem.    Vnnd  Hertzog  Hein- 
richen von   Braunschwigk   andern   teyls.     Eynes   vffgehaltenen 


1)  Der  Druck  fehlt  in  den  Akten.   Überhaupt  ist  die  Reihe  der  in  den  Akten 
befindlicben  gedruckten  StreitBchriften  nicht  voUBtändig. 


318  Braiin8chw6igi8ch-be08i0ehe  StreitBekriften  1688—1542. 

Secretarien  halber  |  zugetragen  haben.«    Am  Sehlnase:  >DaM 

im  14.  tage  des  Monats  Septembris.    Anno  Dm  1539 Ge 

truckt  zu  Marpnrg.« 

6.  »Andere  ....  antwort  |  des ....  Herrn  Heinrichs  des  jftngera 

Hertzogen  zu  Brannsweig Anff  des  Ghnrf&rsten  zu  Sachsea 

vnd  Landgrafen  zu  Hessen  |  jftngst  aasgangen  lester  |  ehrenrfliig; 
famofs  I  erdicht  |  vnwarhaflftig  |  ynd  falsch  Libell  |  an  beide  Om 

f&rsten  |  Pfaltz   ynd  Brandenburg  |  geschrieben  | <    Ai| 

Schlüsse:  »Datum  Wolfenb&tel  |  den  yier  vnd  zwentzigsten  da 

Monats  Nonembris  Anno.     M.  C.  [!]  XXXix Gedndd 

zu  Wulffenbftttel  durch  Henningk  RAdem.    M.C.[!]XL.< 

7.  »Anderer  Abdruck  |  des Herrn  Johans  Fridrichen  | 

Ghurf&rsten  | Warhaffidgen  ....  yerantwortungen  anff  H« 

tzog  Heinrichs   von   Braunschweig  | ausgegangene  — . 

famos  Libell  |  ....  an  beide  Churf&rsten  Pfaltz  ynd  Brandenbu| 

geschrieben  * «     Am  Schlüsse:    »Datum  Torgaw  |  Mitwodh 

jnn  Pfingsten  |  Anno  etc.  40 (Gedruckt  zu  Wittembe!;; 

durch  Georgen  Bhaw.  M.  D.  XL.«  —  Auf  dem  Titelblatt  huA 
schriftlich:  »Dem  Cantzler  Johan  Feigen.« 

8.  »mLVSTRISSIMI  HESSORVM  PBINCIPIS,  DOmini  Philipp! 
Gomitis  k  Catzenelnbogen  &c.  contra  Scurriles,  Syeophantiotf 
&  parum  Principe  uiro  dignas  calumnias,  Ducis  Henrici  k  Braoi' 
suig,  proxime  aeditas,  Apologia  Latinitate  donata.  Marpurgi  6i- 
cusum  mense  Maio.  Anno  Dni.  M.  D.  XL.«  (Die  zweite  hessisoh 
Yerantwortungsschrift.) 

9.  Gedruckte  Begleitschreiben  (7  yerschiedene  Druoke).  Veraeick- 
nisse,  an  wen  die  Ausschreiben  ttbersandt  werden  sollen.  Boten- 
abfertiguDg.  Rekognitionen  yon  Fürsten,  Grafen,  Städten,  Geist- 
lichen und  PriyaÜeuten. 

1540  Juni.  Juli.  Die  Verbreitung  der  Apologie  unter  die  Fttrsten 
und  Stände  des  Reichs,  heryorragende  Priyatpersonen,  Geist- 
liche und  hessische  Beamten. 

10.  Dritte   hessische  Yerantwortungsschrift  an  Eurpfalz   und  Knr- 
brandenburg  1541  März  4  (Konzept  yon  Feige). 

11.  Dieselbe  gedruckt  unter  dem  Titel:  »VERBVM  DOMI||NI  MAMET 
IN  AETERNVM.  ||  DEs  Durchleuchtigen  Hochgebor-Jnen  Fürsten  | 

ynd  herrn  |  herm  Philipsen  Landtgrauen  ||  zu  Hessen 

Dritte  warhafftige  yerantworl|tung  |  aller  der  dinge  [  so  seinen 
F.  G.  yon  Hertzog  Hein^|richen  |  Der  sich  nennet  Den  JflngeiB 
yon  Braunschwig  |  zugelegt  wor||den  sein  |  Es  betreffe  den  anff- 
gehaltenen  Secretarien  oder  anders.  || «    Am  ScUnBse: 


Bnndesrectaniui^weseii  1540:  Benifiiiig  der  KriegBräte  1640  Jan.       StO 

»Getmekt  zu  Marparg  |  ynd  voI-||eiidet   am   XII.  tag  Martij.  |{ 
Des  jars  M.  D.  XLI.« 

12.  Vierte  hessisolie  Schrift  an  Enrpfalz  und  EarbraodeBbiirg  1542 
Febr.  4.    Konzept  yon  Feige. 

13.  BmehBtttcke  einer  Reinschrift  der  vorstehenden  Schrift. 


Beehniuigsweseii  des  Sehmalkaldlsehen  Bundes. 

527.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.^  1540. 

i 

Rechnungen  mit  Beilagen^  Bechnungsausxüge^   Reverse  und  QuiU 

,  tungen  vom  Reckmmg^ahr  1539/40.    Schreiben  des  Kammermeisters 

Josi  V,  Weiters. 

1540.  Rechnnngslegong  des  Landgrafen  als  Oberhauptmanns  Ton 
der  kleinen  Anlage.  Ausgabe  und  Einnahme  des  Kammermeisters 
ftr  den  Landgrafen  in  der  eyangelischen  Sache.  Rückstände  der 
Bnndesstände.  Die  kleine  Anlage  von  den  oberlftndischen  Fürsten 
imd  Städten.  Ausgaben  für  Zehrung  und  Botenlohn  in  Sachen  des 
Bundes  (dabei  von  der  Reise  Peter  Sturms  zum  Kaiser  in  die  Nieder- 
I  lande).  Bestellung  von  Rittmeistern  und  Hauptleoten  und  Unterhalt 
I  yon  Kneehten.  Annahme  yon  FuBknechthauptleuten  für  den  Grafen 
¥rilhelm  yon  Fttrstenberg  und  die  Stadt  Straßburg  (1540  Jan.).  Rech- 
nungslegung Sebastian  Schertlins  y.  Burtenbach.  Wartegeld  der 
Knechte  der  Stadt  Isny.  Rechnungslegung  über  die  Munition.  Er- 
legang der  kleinen  Anlage  durch  Frankfurt,  EBlingen  und  Heilbronn. 

Bemfang  der  Bondeskriegsräte  nach  KasseL 
528.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1540  Jan. 

Ausschreiben  cm  Pammem^  Braunschweig-LUneburg,  Württemberg^ 
Bremen^  Hamburg,  Magdeburg,  Augsburg,  Straßburg  und  Olm.  Ver^ 
xeieims  der  Verhandkmgspunkte. 

1540  Jan.  Berufung  der  Eriegsräte  des  Schmalkaldischen  Bundes 
nach  Eassel  wegen  des  scharfen  Vorgehens  des  Reichskammergerichts 
und  der  Nachrichten  über  die  Rüstungen  der  Gegner. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Heiderich  Ort  ans  Marburg  an  Aitinger  (1540 
Dei.  0)  in  Ausfertigung. 
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SielierlieltsmaSregelii  und  KrlegsbestaUniigra. 

529.  Akten  des  Laad^rmfen  Philipp  beiw.  HemaaBS  t.  HudebhiaMfti 
ud  des  ManeliallB  HemaMB  t.  d.  Malsburg,  des  KaamemelstMl 
Jest  T.  Wetters  nd  des  Btatthalters  Slefmud  t.  BeiBeburg. 

1540  Jan.— Okl,^ 

Ausschreiben  an  die  Ritterschaft^  Amäeute  und  Städte^  VerxeiAnm 
der  bestaOten  Offixiere,  Briefwechsel  mit  Oerhard  Knipping  xu  OrmM 
berg,  Jaspar  Wrede  xu  Mesckede,  Johann  v,  Vyrman^  Amd  v,  Oyih 
hausen^  Gfodert  Schenk^  Hermann  Quady  Oodert  Meuman^  Phiüpp  9.1 
Rüdigheimy  Bastian  v,  Buches j  Johann  v.  Bewen^  Johann  Molsdädt^^ 
Rudolf  StröUn,  Peter  v.  Utrecht,  Jakob  v.  Ach,  Veiprecht  BUdai\ 
XU  Eisenbach,  ^)  Franz  v,  Hanxler,  Rudolf  v.  Lutten,  Joharm  v.  DMb* 
tage,  Oeorg  v.  Boenen,  Bernd  Lappe  xu  der  Ruhr,  Hack  v.  Zwidid^ 
Schotte  de  Beuer,  Rudolf  v.  Co/urt,  Amt  v.  Leyden,  Klein  v.  CaBar^ 
Johann  t?.  Quemheim,  Kurt  Penning,  Veit  v,  Münster,  Jast  v,  Gemen 
gen.  Propsting. 

1540  Jan.  Bestallnng  des  (Gerhard  Knipping  zn  Grttnberg,  deasa 
Vertretung  durch  Ernst  y.  Bodelschwingh,  Befehl  an  Knipping,  die 
hessische  Ritterschaft,  die  Rittmeister  und  HaupÜente,  sich  bereit  zn 
halten  und  keine  fremde  Bestallung  anzunehmen. 

März — Juni.  Bitte  des  Jasper  Wrede  zu  Meschede  um  Wiede^ 
erstattung  des  yon  ihm  vorgestreckten  Wartegeldes.  Mahnung  an  die 
Amtleute  und  Städte,  in  Rttstung  zu  sein  und  fremde  Bestallung  nidit 
anzunehmen.  Auszahlung  des  rückständigen  Jahrsoldes  an  die  Offi- 
ziere. Bestallung  des  Adolf  t.  Wusch,  Hermann  Quad,  Johann  v.  Fir 
laut  und  Johann  y.  Seibach.  Rüstungen  des  Herzogs  Heinrich  tos 
Braunschweig  und  geheime  Verhandlungen  mit  dem  Herzog  von  Jfllich. 
Bestallung  des  Johann  y.  Dinklage,  Georg  y.  Boenen,  Quitzow,  Rudolf 
StrGlin,  Martin  Gterber,  Engelhard  y.  Spaichingen,  Hans  Georg  y.  Landen- 
berg, Peter  y.  Utrecht  und  Jakob  y.  Ach.  Vergardungen  im  Best- 
heimschen,  Stift  Münster  und  Friesland,  Unterstützungen  fttr  Balthasar 
y.  Esens.  Verwarnung  an  Cofurt,  Amd  y.  Leyden,  Hack  y.  Zwickel, 
Klein  y.  C alker  und  Johann  y.  Dinklage,  Bestallungen  gegen  dtf 
Stift  Bremen  anzunehmen.  Bemühungen  des  Hermann  Quad  fttr 
seinen  Bruder  wegen  dessen  Eintritts  in  hessische  Dienste.  Zeitangen 
aus  Brabant  und  England,  Fehde  Bremens  mit  Balthasar  y.  Esens. 

Juli.    Bestallungsreyerse  für  Adolf  y.  Wusch,  Hermann  Quad  und 


1)  Von  diesem  ein  Brief  in  Absehrift 
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Amiihme  des  Bruders  Hermann  Quads  als  Rittmeister.  Wieder- 
bestallong  des  Veit  y.  Münster  nnd  des  Jost  y.  Oemen  gen.  Pröpsting. 

Aug.  Belagemng  Yon  Esens  durch  den  Obersten  Enrt  Penninger. 
Veabestallnng  des  Jost  y.  Gemen  gen.  Pröpsting. 

Sept.  Verbot  an  den  hessischen  Adel,  sich  in  die  Bestallung  oder 
den  Dienst  des  Herzogs  Heinrich  Yon  Brannschweig  zu  begeben. 

Okt  Wiederholte  Bitte  des  Jasper  Wrede  Yon  Meschede  um  Aus- 
nUung  des  Yorgestreckten  Wartegeldes. 


Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1540  Febr.— Dez. 

Briefwechsel  mü  Sebastian  SchertUn  v.  Burtenbach.  Brief  des 
Hans  Ber,     Bestaüungsrevers  SehertUns, 

1540  Febr. — Dez.  Bestallung  und  Bezahlung  Yon  Hauptleuten 
und  Knechten  durch  Schertlin,  dessen  eigne  Bestallung  (Sept.  29), 
Zeitungen  Yom  Tttrkenkrieg. 

531.    Akten  des  Landgrafen  Pldlipp.  1540  Jan.— Dez. 

BesiaUungsreverse  und  -briefe  (dabei  ein  im  Jahre  1540  von  Sebastian 
Aümger  angelegtes  und  in  den  folgenden  Jahren  fortgesetztes  Diener- 
htch  ^Oemainer  aynung  rittmaister  und  hauptleut*). 

1540  Jan. — Dez.  Bestallung  Yon  Rittmeistern  (Braun  Bock, 
Kurt  Bock,  Veit  y.  Münster,  Jobst  y.  Gemen  gen.  Pröpsting,  Johann 
T.  Dinklage,  Christoph  y.  Veitheim, i)  Adolf  Herr  zu  Wusch  und  zur 
Willenburg,  Franz  y.  HanBler,  Johann  y.  Seibach,  Ernst  y.  Bodel- 
lehwingh,  Hermann  Quad),  Fußknechthauptleuten  (Wilhelm  Scholle, 
Hang  Ehieme,!)  Jacob  y.  Tettickoffen,  Klein  y.  Calker,  Gall  y. 
Pfiillendorf,  Hacke  Zwickel,  Budolf  y.  CocYcrden,  Klaus  y.  Fried- 
Imrg,  Baimund  Precht  gen.  Mundi  Yon  Konstanz,  Jorge  Knoringer  Yon 
Konstanz,  Hans  Hetzer  Yon  Pfreimdt,  Hans  Hempfer  Yon  Söflingeo, 
Hans  Bechem  Yon  Qöppingen,  Hans  Merckeli  Yon  Memmingen,  Hiero- 
nymus  Lechlin  Yon  Memmingen,  Henrick  Soltwethe,  Bernhard  y.  Dal- 
beim,  Hans  y.  Clam,  Hans  Vogel,  Hans  Yon  Essen,^)  Amd  Yon  Lejden, 
Cornelius  Yon  Castem,  Joachim  ThoB,  Peter  Yon  Utterich,  Nikolaus 
Wilde')  zn  Geran,  Jakob  Y.Ache  gen.  Ungewaschen,  Hans  y.  Schweyher,^) 
Kadolf  StrOlin  zu  Hainberg  (Poppenhausen),  Hans  Cloppenburg  und 
Christoph  Sturm ^)),  reisigen  Dienern  (Wilhelm  van  Werne*)  Yon  Frank- 
furt, Schotte  de  Beuer,    Peter  Lethe*)  Yon  Medebach,    sowie  des 


1)  Nieht  f&r  den  Schmalkaldischen  Bund,  Bondem  allein  für  den  Landgrafen 
bestellt 

Pohl  AzckiT  dM  Ludgr.  PhiUpp.  21 


322  Briefweehsel  mit  Feige,  ZeitaAgen  1640  Jtn.— Aug. 

Gobel  HeB.  von  Medebaeh  zum  Diener  Yon  Hans  aus,  teils  fttr  dei 
Schmalkaldischen  Bund,  teils  allein  filr  den  Landgrafen. 

Briefwechsel  mit  Feige.    Zeitasgen. 
532.    Akten  des  Landgrafen  PliUlpp.  1540  M&rz— Avg.i 

Briefwechsel  mit  Feige.  Niederschrift  eines  BeridUes  des  Hans  HadBL 

1540  März.  Einnahme  yon  Petershagen  im  Auftrage  des  Herzogs 
Heinrich.  Die  Anhänger  des  Herzogs  Heinrich  und  des  Bischöfe  tos 
Bremen  unter  den  Trnppenftlhrem.  Yerhinderang  des  Fortziebeai 
von  Knechten;  Hans  Wellersen.  Haus  des  Hans  Eoeh  in  Kassel 
Nachbarliche  Irrungen  mit  Kursachsen;  ErbforderungssachCy  KoniUK 
kauf  in  Kassel.  Streit  der  Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz  mit  Hmog 
Heinrich  von  Sachsen.  Berufung  des  Dr.  Oldendorp  nach  Marbug. 
Übersetzung  eines  Werkes  ins  Lateinische.^) 

Juli.  Prozeß  der  entwichenen  E^ufunger  Nonnen  gegen  den 
Landgrafen  und  die  Ritterschaft. 

Aug.  Frage  der  Gesandtschaft  an  die  Könige  von  Polen,  Ungin 
und  Frankreich,  Änderung  der  Instruktionen  namentlich  hinsichdieh 
des  angeblichen  Anerbietens  des  Königs  Ferdinand,  den  Türken  den 
Paß  gegen  die  lutherischen  Fürsten  zu  gestatten.  Tod  Herzog  Eridis, 
Verhalten  des  Landgrafen.  Kursachsens  Absichten  bei  der  Gesandt- 
schaft an  die  Könige.  Des  Herzogs  TOn  Jülich  Pläne,  seine  Be- 
ziehungen zu  Heinrich  von  Braunschweig.  Hifitrauen  Eursachsem 
gegen  Hessen,  Rat  Feiges,  mit  dem  Kurfürsten  in  Einigkeit  zu  bleiben. 
Streit  der  Stadt  Braunschweig  mit  den  Klöstern  und  Herzog  Heinridi, 
Rekusation  des  Kammergerichts.  €tebrechen  wegen  Treffnrt  nnd 
Wanfried.  Schuldforderung  Goslars  gegen  Herzog  Heinrich,  Bat- 
schlag Dr.  Eisermaxms  und  Dr.  Oldendorps  in  der  goslarischen  Sacba 

633.    Akten   des  Kanzlers   Johann  Feige   (aveh  des  Statfhalteni  n 
Kassel  Siegmund  t.  Boinebiirg).^)  1540  Jan.—Ang. 

Briefe  des  Lcmdgrafen  Pfdlipp.^)    Notixen. 


1)  Es  handelt  sieb  wohl  um  die  im  Hai  1640  in  lateinisch«  Spraehe  anss«- 
gangene  »Apologie«  des  Landgrafen  gegen  Henog  Heinrich  d.  J.  Ygl.  oben 
S.  318,  8. 

2)  Mit  je  einem  Schreiben  des  Landgrafen  aus  der  Begistrator  des  Statt- 
halters an  der  Lahn  Spangenberg  1540  Jan.  1  und  an  Hennig  y.  Scholey  SptB- 
genberg  1640  Jan.  20,  letzteres  im  Samtarehive  IV  94,  III. 

3)  Ein  Schreiben  von  1640  Jnni  27  Zapfenbarg  nnter  den  NachtrSgea  d« 
SamtarohiTB. 


Reichskammer^ferieht  1640  Jan.-— Okt 

1540  Jan.  Febr.  UnterBtützung  der  kaiserliehen  Werbungen  in 
Henen.  Abfertigung  Dr.  Georgs  v.  Boinebnrg  zum  kaiserliehen  Hofe. 
Zostdlang  des  großen  Siegels  durch  den  Kämmerer  Hennig  v.  Scholey 
an  den  Kanzler  Feige,  damit  er  die  »verainigung  der  machthilf  der 
diurfiinten  bei  Bhein«  yersiegeln  möge.  Prozeß  der  Äbtissin  von 
Eanfimgen  am  Kammergericht,  spanisches  Kriegsvolk  bei  Kaisers- 
bei^.  Magdebnrgische  Sache,  Sendung  des  Lorenz  y.  Bomrod  an 
den  Bischof  von  Münster. 

Undatiert.  Vermittlung  des  Erbmarschalls  Johann  Spiegel  wegen 
eines  Abkommens  mit  der  Äbtissin  Ton  ELaufungen. 

März.  Schreiben  des  brandenburgischen  Marschalls  Adam  Trott; 
Anssehreiben  gegen  Herzog  Heinrieh  ?on  Braunschweig. 

Jnni.  Schreiben  des  Herzogs  Ernst  Ton  Braunschweig  wegen 
Beines  Vetters  Erich  und  des  Grafen  Jost  von  Hoya:  Gläubigertag. 
Setureiben  Feiges  und  der  Theologen  wegen  der  Doppelehe  an  Luther, 
Melanehthon  und  Bucer;  Bestellung  der  Kanzlei  in  Kassel,  Wittums- 
yersehreibung  der  Landgräfin  Christine. 

Jnli.  Zeitung  Konrad  Pfennings  über  die  Yergardung  der  Knechte, 
ICtteilung  an  die  Kriegsräte. 

Aug.  Vermittlung  zwischen  dem  Erzstifte  Mainz  und  dem  Herzog 
Philipp  von  Braunsehweig.  Schuldforderung  der  Stadt  Goslar  an 
Hensog  Heinrich,  Batschlag  Dr.  Eisermanns  und  Dr.  Oldendorps  in 
dieser  Angelegenheit. 

BelehskAinmergerleht. 

534.    Akten  des  Landgrafen  PhUIpp  hezw.  des  Stotthalters  und  der  Bäte 
SU  KasseL  1540  Jan.— Okt. 

Berichte  des  Prokuraiors  am  Beichskammergerieht  Lic.  Johann  Edf- 
www»  imi  des  Dr.  Friedrich  Beif steck.   Schreiben  an  das  Kammergericht 

1540  Jan.  Febr.  Rat  in  der  Sache  gegen  Herzog  Heinrich  Ton 
Braunsehweig  und  in  der  Wasserbibloser  Sache  gegen  die  y.  Cron- 
^&  gegen  die  Grafen  von  Henneberg  wegen  Bnrgbreitungens,  gegen 
Herzog  Heinrich  von  Sachsen  wegen  der  Erbschaft  des  Herzogs  Georg. 
Hinzuziehung  des  Dr.  Anastasius  Greineigen,  des  Dr.  Lukas  LiandstraB 
nnd  des  Lic.  Amandus  Wolf. 

Juli.  Aug.  Ausschreiben  gegen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig, 
Helfinanns  mißliche  Stellung  gegenüber  Herzog  Heinrich  bei  Ver- 
tretnng  der  hessischen  Interessen  gegen  ihn,  Prozeß  zwischen  Henne- 
i^g  und  Hessen,   Hans  Boleders  Petition,   Helfmann   kündigt  sein 
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braanschweigiBelies  Dienstverhältnis,  hessische  Verantwortung  gegen 
Herzog  Heinrichs  Anschnldignngen. 

Okt.  Ächtung  der  Stadt  Goslar  im  Landfriedensbrachprozesse  des 
Herzogs  Heinrich  gegen  sie. 

635.    Akten  des  Lle«  Johann  Helfinann.  1540  Jan.  Febr. 

Briefe  des  Landgrafen  Philipp  bexw.  der  Kasseler  Bäie.^) 
1640  Jan.  Febr.    Betreff  wie  Nr.  634. 

Tag  zn  Gelnhausen. 
536.    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1540  Febr.  Min. 

Instruktion  des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  für  seme» 
Hofmarschaü  Adam  Trott  und  den  Ämtmann  von  Saarmund  Jakob 
SchiOing  an  den  Kurfürsten  von  Mainx^  brandenburgisches  und  mabh 
xisches  Ausschreiben  xum  Qdnhäuser  Tag^  Brief  Georgs  v.  Carlowüt 
(Abschriften),  Instruktion  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Saehsa^ 
und  des  Landgrafen  Philipp  für  den  Amtmarm  von  Kreuxburg  Oeorg 
V,  Harstaü  und  den  Oberamtmarm  Alexander  v.  d,  Tann  an  den  Kur- 
fürsten Ludwig  von  der  Pfalx  (Ausfertigung  und  Abschrift).  Instruk- 
tion für  den  Oberamtmann  Heiderich  v.  Kalenberg  an  den  Kurfärsia^ 
von  Trier.  Oesandtschaftsberuhte  Harstaüs^  TafmSj  der  brandenburgi- 
sehen  Räte  und  Kaienbergs  (Abschriften). 

1540  Febr.  März.  Werbung  der  brandenburgischen  Gesandten 
beim  Kurfürsten  von  Mainz  und  Georgs  y.  Carlowitz  beim  Eurffirsten 
Yon  Brandenburg  wegen  einer  Fttrstenzusammenkunft  in  Geluhaufleo. 
Bemühungen  Hessens  und  Eursachsens,  Eurpfalz  und  Eurtrier  für 
diesen  Plan  zu  gewinnen.  Festsetzung  des  Tages  auf  den  10.  Nilrz. 
Schickung  zum  Kaiser  wegen  Jülichs.  Abneigung  Triers  gegen  die 
geplante  Zusammenkunft.  Absicht  des  Eaisers,  den  Frieden  zu- 
stande zu  bringen,  Geld-  und  Truppenuntersttttzung  für  den  Kaiser, 
Aussichtslosigkeit  weiterer  Zusammenkünfte  für  Herbeiführung  des 
Friedens. 

Ziegenhainer  Synode. 
637.    Akten  des  Landgrafen  Pkillpp.  1640  Febr. 

Bericht  der  hessischen  Geistiichen  Dr.  Tilmannus  Schnabd^^)  Ädm 


1)  Diese  Schreiben  sind  unter  Philipps  Namen  gegangen,  gehören  aber  der 
Provenienz  der  BSte  in  (AnssteUnngsort  Kassel,  w&hrend  Philipp  in  Spangea- 
berg  war).  2}  In  Alsfeld. 
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FMa  (Kraft) j ^)  Johannes  Kymeus^^)  Oerardus  Noviomagtis,^)  Antonius 
CorvmuSj^)  Joannes  Leninffus^^)  Balffiasar  Rhaidus,^)  Joannes  Pisto^ 
iws^')  Daniel  Greiser.^)   Abschrift  der  Abhandlung  MelanchOions  über 
den  Primat  des  Papstes.  *) 

1540  Febr.  4.  Verhandlungen  in  Ziegenhain,  wie  in  einigen  für 
die  Religionsvergleichnng  wesentlichen  Punkten  den  Katholiken  nach- 
gegeben werden  könne. 

SclmiaUuildischer  Bimdestag  zu  Schmalkaldeii« 

Akten  des  Landgrafen. 
•  538.    Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1540  März. 

Briefwechsel  mit  den  Gesandten  auf  dem  Schmalkaldischen  Bundestag 
XU  Sckmalkalden  (Siegmund  v,  Boineburg  Statthalter  in  Kassel  und 
Vhekanxler  Georg  Nußpicker^  seit  Marx.  8  auch  Sebastian  Aitinger)^ 
a^Mck  mit  dem  Grafen  Dietrich  d  Ä,  von  Manderscheid^  Bucer  und 
MdandMum,    Bestattungsrevers  Aitingers  und  Instruktion  für  ihn, 

1540  März.  Unterhandlungen  des  Grafen  Dietrich  d.  Ä.  von 
Manderscheid  mit  dem  Kaiser  und  Granvella  durch  Johann  t.  Naves 
Propst  zu  Marville  und  mit  dem  Landgrafen  durch  Dr.  Siebert  y.  Löwen- 
berg. Vermittlung  des  Grafen  Wilhelm  von  Neuenahr  und  MOrs.  Ver- 
tröstnng  des  Grafen  Dietrich  auf  ein  zukünftiges  Nationalkonzil  oder 
einen  Reichstag.  Verhandlungen  der  Stände  wegen  der  Erlegung  der 
Bandesbeiträge.  Ankunft  der  kursächsisohen  Theologen  (Melanchthon, 
Jonas  und  Gruciger),  Bitte  um  Sendung  hessischer  Theologen,  schrift- 
liche Gutachten  anderer  Theologen.  Die  bayrischen  Herzöge  gegen 
den  Grafen  von  Saarbrücken.  Bestallung  des  Sebastian  Aitinger  zum 
Bundessekretär  auf  vier  Jahre  und  Sendung  an  die  Räte  wegen  des 
Beridites  Heiderichs  y.  ELalenberg  betr.  die  Trierer  Antwort  (Fürsten- 
Zusammenkunft),  Verbleiben  der  Räte  in  Schmalkalden,  Rüstungen. 
Sturm,  Bucer,  Besserer;  deren  Ansichten  wegen  Bayerns.  Vertrauliche 
Mitteflungen  an  die  Stimmstände.  Bericht  der  Theologen.  Ansicht 
der  Stände  wegen  des  Gesprächs  (Granvella).  Nationalversammlung, 
Antwort  Philipps  an  den  Grafen   von  Manderscheid.    Vertrauliche 


1)  In  Marburg.  2)  In  Kassel.  3)  Professor  in  Marburg. 

4]  In  Witsenhausen.       6)  In  Homberg.        6}  In  Allendorf  a.  Werra. 
7)  In  Nidda.  8)  In  Gießen. 

9)  Von  Lenings  Hand.    Der  Bericht  ist  von  Corvinus  geschriebeui  der  auch 
«ine  Naehachrift  hinzugefügt  hat 


ra  SdimalkaldflB: 

Mittafluig  Trimk    Bedenken  Starms,  Bnoeis  nnd  BeBseren  wegen  4bi 
Sundes  der  Saehon  am  knieerliohen  Hofe.    Nene  Werbungen  SckertN' 
linn.    Die  Konstanzer  Gesandten  wegen  der  Bestelluig  Hans  Kellen^ 
Holzmindisehe  Sache.    Unterstiltznng  der  Stadt  Braonsehweig  gegwj 
Herzog  Hdnrieh  den  Jüngeren.     OeisOiehe  Güter.     England.    Be*j 
sehwemng  der  Eyangelisehen  in  Frankreieh.  Goslar:  Geleit,  Festiuigi«^ 
ban.     Schrdben  Dr.  Georgs  y.  Boineburg   vom   kaiserlichen  HoC^ 
Bremens  wegen  der  gardenden  Knechte.    Tod  des  Hauptmanns  HarK 
mann  Ehinger.    Widerstand  der  StSnde  gegen  die   Erhöhung  der 
Bnndesbeitrtge.     Schreiben  der  Stftnde  an  Wflrttemberg,  Angsbug 
nnd  Ulm  wegen  Einsteilens  der  Werbungen.     Die  beschwerliches 
Artikel  des  Frankfhrter  Anstands  (geistliche  Güter  und  Aufnahme  ia 
den  Bund).    Verfahren  beim  Kichterscheinen  auf  den  Bundestages. 
Vgl.  auch  die  Gtegenakten  der  Gresandten  (Nr.  540). 

589.    Akten  «es  Lanisrafen  PUlIpp.  1540  Min. 

Instruktion  für  Heinrieh  Lersner  und  Bericht  von  ihm. 

1540  März.  Sendung  Lersners  nach  Schmalkalden  an  den  Statt- 
halter Siegmund  y.  Boineburg,  Dr.  Brück,  Bucer,  Melanehthon,  Sturm 
und  Georg  Besserer,  um  Mitteilungen  über  die  schriftlichen  ÄuBerung^ 
des  Bischofs  von  Lund  zu  machen.  Ansicht  Sturms  und  Bessereri 
(Sendung  nach  Frankreich,  Zuziehung  der  Franzosen  zu  dem  Ge- 
spräch, Granyella,  die  Papisten  und  dde  Zeremonien).  Kursächsisches 
Schreiben  an  LfCrsner. 

Akten  der  hessischen  Gesandten. 

640.  Akten  der  zum  Sehmalksldlsciien  Bundestagre  nach  Schnialkilta 
abgeordneten  Bäte  (zuerst  Sleinaund  t.  Beineburg  StstOslter 
in  Kassel  und  Yizekanzler  Georg  HuBpieker,  dann  auch  Sebsftlai 
Altlnger).*)  1540  Febr.  Mta. 

Instruktion^  Auszug  aus  dem  Amstädter  Abschied,  Brieftoechsd  nd^ 
dem  Landgrafen  Philipp. 

1540  Febr.  27.  Instruktionspunkte:  Bericht  der  kursächsischen 
nach  England  geschickten  Gesandten,  Verhandlungen  mit  engliBchen 
Räten,  Herzog  Heinrich  von  Sachsen,  Gesandtschaft  des  Bundes  zum 
Kaiser,  Resultat  der  Unterhandlungen  mit  Kurtrier,  Kurbrandenburg, 


1)  Aitinger  war^  mindestens  schon  1640  MUrs  7  als  Sekretär  angeBOiiiiD«n> 
die  Bestallungsarkande  datiert  yon  März  8  (vgl.  oben  Nr.  538);  an  demselben  Tag« 
wurde  er  nach  Schmalkalden  gesandt. 


Akten  der  Geiandton.  IMO  Eebr.— Apr.  327 

u.  a.  wogen  einer  Fflrgtenznaammenknnft,  BezaUnng  der 
SnideBanlagen,  Werbungen  der  Gegner  nnd  GegenmftBregeln,  Bildnng 
eineB  AuascIinsBeB  in  Schmalkalden,  Stadt  Minden  gegen  den  Bischof, 
ffinraziehung  (nötigenfalls)  von  Adam  Kraft  nnd  Johann  Lening,  Un- 
kosten des  Herzogs  Ernst  von  Lüneburg,  Verwendung  der  geistlichen 
Güter  speziell  in  Württemberg  nnd  Hessen,  Hessen,  Heinrich  von  Brann- 
adiweig  und  Goryey  wegen  Holzmindens,  Beschwerdepnnkte  der  Städte 
Bremen,  Goslar,  Angsbnrg  nnd  Mtthlhansen. 

März.  Nachricht  von  kaiserlichen  Werbungen  in  den  Niederlanden, 
Ton  Yersnchen  des  Papstes,  Frankreich  zur  Bekriegung  der  Lutheri- 
sehen  zu  bewegen,  FriedensYcrhandlungen  des  Königs  Christian  von 
Dänemark  in   den  Niederlanden.    Ziegenhainer  theologisches  Gut- 
achten.   Verhandlungen  wegen  der  Bundesanlagen.    Mitteilungen  an 
die  Stände  wegen  der  Fflrstenzusanmienkunft,  Briefv^echsel  des  Land- 
grafen mit  Bayern.  Schreiben  Dr.  Georgs  y.  Boineburg  und  des  Dr.  Sie- 
bert y.  Löwenberg  aus  Gent,  Verhandlungen  des  brandenburgischen 
Marschalls    Adam  Trott   mit    Kurmainz.     Sendung  Aitingers   nach 
Sehmalkalden.    Ansicht  Sturms,  Oteoig  Besserers  und  Bucers  wegen 
der  Schrift  Ecks.  Bucers  Bedenken  gegen  die  Ansicht  der  hessischen 
Theologen.  Türkische  Zeitung  (Hieronymus  Lasky  in  Konstantinopel). 
Besultat  der  Werbung  bei  Kurpfalz  wegen  der  Fttrstenzusammenkunft. 
Geringes  Zutrauen  Philipps  in  das  Zustandekommen  des  Gesprächs. 
Bemühungen  dafür.    Annahme  und  Unterhaltung  des  Kriegsyolks  bis 
Juni.    Ooslar  wegen  Erlegung  der  doppelten  Anlage.    Kurtrierische 
Eröfifhnng  an  Hessen.  Friedliche  Nachrichten  yom  kaiserlichen  Hofe. 
Lob  Oranyellas.    Plan  der  Abordnung  eines  Orators  zum  Kaiser,  die 
diesem  zu  überreichenden  Artikel  wegen  der  Religion.     Schwierig- 
keiten  der  Sfönde  wegen  Erhöhung  der  Anlage:  AusschuB.    Helf- 
manns Bericht  über  den  KammergerichtsprozeB  gegen  Minden. 
VgL  auch  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nn  538). 

Ml«     Akten  der  Gesandten  auf  dem  Sehnalkaldiselien  Bundestage  lü 
Sehmalkalden.  1540  März.  Apr. 

Protokoll  (xuerst  von  Konrad  Zöllner  von  Specksiainkel,   dann  von 
SAasUan  Aitinger  geführt). 

1540  März  3 — Apr.  13.     Die    mündlichen  Verhandlungen    der 
Bimdesatände  und  des  Ausschusses. 


328    Bnndefltag  zu  Sobmalkalden :  Akten  cL  GeeaBdteii.  1540  Febr.-JnlL 

542.     Akten  der  Oesaadten  auf  dem  SehmaUjadlgehen  Bndestafe  n 

BehmalkaldeB.  1540  Febr.— JiBiii 

j 

Abschriften  und  Konzepte  der  auf  dem  Bundestage  eingegangenm\ 
hexw,  dort  entstandenen  Schreiben  und  sonstigen  Schriftstücke  (daibd\ 
auch  einiger  nach  Schluß  des  Tages  eingelaufenen  Schreiben).  ^)  Noüsm]^ 
Simon  Bings.    Abschied.^) 

1540  Febr.  — Juli.  Vollmachten.   Entschaldigimgeii  wegen  NidA-. 
besuehung  des  Tages.    Zeitung  ans  Lyon.     Religionsyerhältniflse  ii 
England  und  Frankreich.     Die  Stadt  Memmingen  and  Vogebnanof' 
Erben.   Bundesanlagen.  Gutachten  der  Wittenberger  Theologen  (>Ba^ 
denken   von  der   lahr  notigen  euBerlichen  stucken  nnd  euSerlichBi 
mitlen  dingen«  und  allgemeine  Beformationsbedenken).     Melancbthoi 
über  die  Eirohengüter.')  Geldbewilligung  für  die  Hanptleute  zurAih 
Werbung  von  Knechten.    Die  Stadt  Konstanz  wegen  der  Bestellni^  | 
Hans   Kellers    zum   Hauptmann.     Augsburg    gegen    den   Abt  Yon 
St.  Ulrich  daselbst.  Ulm  (wegen  Wilhelm  Besserers)  gegen  Memmingen. 
Beschwerliche  Artikel  des  Frankfurter  Anstands.     Abschaffung  des 
geworbenen    Kriegsvolks.      Besuch     der     Bundestage.      Ausschofi- 
bedenken  auf  die  kaiserliche  Antwort,    (roslar  gegen  Herzog  Hein- 
rich d.  J.  Yon  Braunschweig.  Befestigungsbauten.   Klage  des  Herzogs 
Franz  von  Lüneburg  gegen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  wegen 
Vorenthaltung  vonKlostergtttern.  Stadt  Ulm  wegen  ihres  Bürgers  Ludwig 
von  Freibarg  gegen  den  Domdechanten  zu  Augsburg  (Philipp  v.  Bech- 
berg)  wegen  der  Pfarre  zu  Öpfingen.  Bremen  gegen  Junker  Balthasar 
von  Esens  und  gegen  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.    Konstans 
gegen  Überlingen    wegen   der  Straßburger  Bürgerin  Katharina  von 
Ulm.     Straßburg  gegen  den  Bischt)f  daselbst  wegen  des   Stephaos- 
stiftes,  Gesandtschaft   an   den  Bischof  Wilhelm  von  Straßburg  und 
Werbung  des  Georg  Edlen  v.  d.  Planitz  bei  Granvella  und  Scepper 
wegen  der   Straßburger  Angelegenheit.     Stadt  Minden  gegen  den 
Klerus  daselbst.    Einnehmung  des  Herzogs  Heinrich  von  Sacbsen. 
Herzog  Ernst  von  Braunschweig-Lüneburg  wegen  seiner  Auslagen 
für  den  Bund.    Holzminden  gegen  Stift  Corvey.    Irrungen  zwisehen 
Dänemark  und  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  wegen  dessen  Ansprüche  anf 
den  dänischen  Königsthron,  Streit  zwischen  Dänemark  und  Pommern. 


1)  Dabei  eine  Denkschrift  der  protestierenden  St&nde  in  fransOsiBcher  Sprach« 
nebst  Übersetzungen  an  einen  unbekannten  Adressaten,  anscheinend  einen  kstbo- 
lisohen  Beiohsstand. 

2)  Ansfertignng  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien. 

3)  Undatiert. 
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Undatiert.  Vorschlag  bei  Beratung  der  Kirchenstreitigkeiten  auf 
dner  BeichsyerBammluDg  (Nationalkonzil).  ^)  Vielweiberei  im  alten 
Testament.  3) 

Abflohiedspunkte  yom  15.  April:  Gesandtschaft  nach  England, 
Sdiutz  der  Protestanten  in  Frankreich,  Verwendung  der  Eirchengttter, 
Befldiwerden  Ton  StraBbnrg,  Augsburg,  Konstanz,  Ulm,  Memmingen, 
leObronn,  Bremen,  Goslar,  Braunschweig  und  llQnden,  Anlagen  Air 
die  Hauptleute,  Entschädigung  des  Herzogs  yon  Lüneburg,  Streit 
iwisehen  Dänemark  und  Pommern  wegen  geistlicher  Güter,  Ent- 
fdiftdigung  und  Besoldung  der  Witwe  des  Dr.  Ludwig  Hierter  und 
Joliann  Helfinanns,  Büstungen  des  Kaisers,  Erhöhung  des  Doppel- 
Bonats  und  der  sechs  einfachen  Monate,  Oberhauptmannschaft,  Auf- 
aahme  des  Herzogs  Heinrich  von  Sachsen,  Herabsetzung  der  Zahl 
der  Bittmeister  und  HaupUeute,  Beichskammergerichtsprozesse,  Fest- 
legong  gewisser  Hauptpunkte  ftlr  das  vom  Kaiser  nach  Frankfurt 
aosgesehriebene  Beligionsgespräch. 

BellgionsgesprSeh  zu  Hsgensn* 

Akten  des  Landgrafen, 
M3.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1540  Mai— Juli. 

YfT%admi8  der  nadi  Darmstadt  und  [Hagenau  abgesandten  Räte 
(I/mdvogt  an  der  Werra  Bvdolf  Schenk^  Oberamtmann  der  Obergraf- 
löte/l  Katcendnbogen  Akacander  v.  d.  Tamij  Dr.  Walter,  Vizekanzler 
ßeorg  Nußpicker)^)  und  der  ihnen  mitgegebenen  Akten,  Instruktion  für 
as  und  Briefwechsd  mit  ihnen.  Dabei  auch  ein  Schreiben  der  sämtlichen 
m  Dannstadt  t)ersammelten  Gesandtschaften  des  Bundes  am  Kursachsen 
tmd  Eessen  und  ein  hessisches  Schreiben  an  die  Gesandtschaften. 

1540  Mai.  Instruktionspunkte :^)  Vorberatung  der  Schmalkaldi- 
Khen  Gesandten  in  Darmstadt.  Anweisung,  bei  der  Beratung  den 
I'nmkfiirter  Anstand  zugrunde  zu  legen,  großer  und  kleiner  Ausschuß, 
Melanohthon  und  Bucer  sind  hinzuzuziehen,  Femhaltung  der  päpst- 
liclen  Oratoren,  Bechtfertigungslehre,  Bereitwilligkeit  Philipps  zur 
BestitQtion  der  geistlichen  Güter,  dogmatische  Fragen,  beständiger 
Friede  (Verbot  der  Aufnahme  neuer  Bundesglieder),  Konzil,  Hersog 

1)  Vgl.  oben  Anm.  1. 

%  Mit  der  Büekauftchrift  (von  Bing):  >Zettel  an  Sohmalkalden  memorirt«. 
3)  Die  mitgeBandten  Theologen  waren  GerharduB  Noviomagns  und  Johannes 
^toiiiu. 

4  Koniept  TOB  Aitinger  und  Feige. 
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Heinrich  von  Sachsen,  Verhinderung  einer  Spaltang  der  EyangeliBcliaM 
befürchteter  Widerstand  seitens  der  knrsächsischen  Bäte,  wie  den  A4 
schlagen  der  Gregenpartei  zu  begegnen  ist  i\ 

Jnni.    Ankunft  Tanns  in  Darmstadt,  Epidemie  in  BttsselsheWl 
bayrische  Bttstnngen.    Wunsch  Enrsaohsens,   daB  die  Gesandten  ij| 
Darmstadt  sich  sofort   nach  Hagenau  begeben.     Earsächsische  In^! 
struktion  an  die  (Gegenpartei,  an  Herzog  Ludwig  von  Bayern.    A»\ 
wort  Herzog  Heinrichs  Yon  Sachsen  auf  die  Gesandtschaft  der  Schmal-;] 
kalder.     Ankunft  der  hessischen  Gesandten  in  Darmstadt  (Juni 
StraBburgische  Schreiben.    Hessisch-kursachsischer  Briefwechsel 
dem  Kaiser.    Ankunft  der  kursächsischen  Gesandten  yon  Ha^ 
in  Darmstadt    Die  Hersfelder  Verhandlungen.    Antwort  des 
Abreise  der  Gesandtschaften  nach  Hagenau  (Juni  19).     Bisherige 
ratungen  daselbst    Anwesende  Botschaften.    Verhandinngen  mit  im' 
König.   Zweierlei  Meinung  im  Fttrstenrat   Machinationen  desHer»^ 
Heinrich  yon  Braunschweig.  Werbungen  der  Gesandten  bei  den  kax- 
trierischen  Bäten,  dem  Bischof  yon  Augsburg  und  dem  PfaJfgnLfen 
Ludwig.     Englische  Gesandtschaft.     Verkennung  der  Meinung  des 
Landgrafen  seitens  der  katholischen  Partei.    Anbringen  des  franzö- 
sischen Gesandten  Lazarus  Baif  (Beziehungen  Frankreichs  zum  Kaiser). 
Werbung  der  Gesandten  bei  KurkOln  und  Herzog  Erich  yon  Braoin 
schweig.     Friede  der  Türkei  mit  Venedig.     Tod  des  Bischöfe  tob 
Wttrzburg.    Ernennung  von  Kommissaren  (Unterhändlern)  durch  des  ] 
König  (Kurtrier,  Kurpfalz,  Bischof  yon  StraBburg  und  Herzog  Ludwig  j 
yon  Bayern).    Druck  der  Verantwortung  des  Herzogs  Heinrich  ro»  1 
Braunschweig.    Hessischer  Protest  gegen  die  Person  des  Bischöfe  tob  j 
StraBburg  als  Unterhändler.    Hauptzweck  der  Gegenpartei:  Stärkung  : 
des    nttrnbergischen    Gegenbundes.     Predigt    des    Johann    Becker 
(Pistorius)  yon  Nidda;  Widerspruch  des  Königs. 

Juli.  Georg  NuBpickers  Krankheit  und  Tod  (Juli  8).  Versiehe- 
rung  des  französischen  Gesandten,  daB  das  Bündnis  zwischen  dem 
Kaiser  und  dem  Könige  von  Frankreich  nicht  gegen  die  Schmalkaldi- 
schen  BundesYcrwandten  gerichtet  sei.  Abfertigung  einer  zweiten 
französischen  Botschaft  von  der  Partei  des  Admirals.  Ankunft  des 
Herzogs  Christoph  yon  Württemberg.  Frage  der  Defension  und  Gegen* 
wehr.  Verhandlungen  mit  den  Unterhändlern.  Englische  Gesandt- 
schaft (Christoph  Mount).  Ausbleiben  der  Antwort  des  Kaisers.  Tnge 
der  Heranziehung  Bucers  zu  dem  Gespräche.  Bestitution  der  geist- 
lichen Guter  und  Kammergericht.  Widerspruch  des  Landgrafen* 
Abreise  des  Kurfürsten  yon  Trier.  Befürchtungen  Philipps  wegen 
der  feindlichen  Absichten  der  Gegner,  Aufforderung  an  die  Stinde, 
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\  6«geiii1i8tii]igeii  nicht  zu  TernaeUäsBigen,  Unterstlitziiiig  BremenB. 
und  Herzog  Heiarieh  von  Bramisehweig.  Johann  Sleidan  als 
urater  franzOeisoher  Qesandter.  Urteil  Sturms  nndBnoers  ttber  ihn. 
CkYisdir-firanzösische  HeiratspUne.  Tod  des  Kurfürsten  yon  Trier. 
UUbeehied. 

M4.     Akten  des  Luidgrafen  PUUpp.  1540  Jnni.  Juli. 

BeOoffen  xu  dem  Briefwechsd  mit  seinen  nach  Darmstadt  und  Hage- 


abgeordneten  Bäten.  ^) 

1540  Jnni.  Juli.     Die  zwischen  den  Bundesstftnden  einer-  und 
KlSnige  und  den  Unterhändlern  andererseits  gewechselten  Er- 
Uärongen,  nebst  dem  Abschiede. 

Akten  der  Gesandten. 

645.     Akten  der  nach  Danstait  ud  Hagenan  abgesandten  hessischen 
Bäte.  1540  Jani.  Juli. 

Briefioedisd  mit  dem  lÄmdgrafen  Philipp  (auch  dem  Kurfürsten 
von  Sachsen)  bezw.  Sebastian  Aitinger, 

1540  Juni.  Juli.    Übersendung  der  Instruktion.   Befehl,  die  Ver- 
handlung mit  Herzog  Heinrich  Yon  Sachsen  nicht  durch  Kursachsen 
sUeiny  aondem  durch  die  gesamten  Stände  führen  zu  lassen.    Über- 
äedelung  der  in  Darmstadt  yersammelten  Bundesstände  nach  Hagenau. 
Ablehnung  des  kursächsischen  Antrags,  daß  in  Hagenau  nur  die  kur- 
Biehaiaehen   und  hessischen  Bäte  verhandeln,   die  übrigen  sich  zu 
den  B&ten  des  sächsischen  Kreises  nach  Hersfeld  begeben  sollen. 
Zusendung  kursächsischer  Schreiben  an  die  Gesandten.    Frage,  ob 
die  Theologen  (der  Gefahr  wegen)  nicht  lieber  nach  StraSburg  reisen 
loUen.   Französische  Gesandtschaft.   Fembleiben  der  Räte  des  sächsi- 
sehen  Kreises.    Antwort  des  Kaisers  auf  die  Sendung  Georgs  Ed- 
len Y.  d.  Planitz.    Verhandlungen   der   Stände  mit  dem  römischen 
König.    Vergleichung  zwischen  Kursachsen  und  Hessen  ttber  diesen 
Gegenstand.    Aufzseichnung  der  Verhandlungen.   Werbung  an  Herzog 
Ludwig  Ton  Bayern.  Herzog  Ruprecht  yon  der  Pfalz  und  die  Klöster 
Hombach  und  Werschwiler  (Wirschweiler).   Frage  der  Restitution  der 
geistlichen  Gttter.    Goslar  gegen  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig. 
Abweichung  yon  den  Frankfurter  Bestimmungen  bezttglich  des  Ge- 
Bprächs.     Sturms  und  Bucers  Bedenken   (Präsidenten,   Beisein  des 

1)  AIb  Nr.  1—24  von  Aitinger  signiert  Der  AbBohied  ist  hinsngefttgt.  Andere 
Beilagen  befinden  sich  noch  bei  den  Schreiben. 
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PapBteB,  Restitation  und  Defension).  PhilippB  ÜbereiiiBtaiimiiiig 
mit.  HanB  Eoehs  Verantwortung  gegen  Hersog  Heinricli  von  Br 
schweig. 

Vgl.  anoh  die  Gregenakten  des  Landgrafen  (Nr.  543  and  544). 

546.    Akten  der  nach  Darmstadt  and  Hagenaa  abgeordneten  ke 
Bftte.  1540  Jnni. 

Abschriften  der  für  die  Verhandkmgen  nötigen  Schriftstücke  (. 
furter  Abschied^) ^   Oescmdtschaft  xum  Kaiser  nach  den  Ni 
TcLgesbenermung  nach  Speyer,  kursächsisdi' hessische  Anhvort  auf 
Werbung  des  Grafen  Dietrich  von  Manderscheid  und  Wilhelm  vonNt 
ahr  in  SchmaVcaldenj    Amstädter  Artikel^   Sendung  Georgs 
d.  Planitx  an  den  Kaiser,  Schriften  der  Wittenberger  Theologen 
die  streitigen  Punkte  und  die  Kirchengüter).    Instruktion, 
sische   Instruktiansentwürfe.     Abschriften    der    Vollmachten    für 
Bundesgesandtschaften.    Niederschriften  der  mit  dem  König  und 
Unterhändlern  geführten  Verhandlungen  und  der  Audienzen  der 
sehen  bexw.  hessisch-kursächsischen  Bäte  hei  einzelnen  Fürsten 
deren  Gesandten,     Aufzeichnung  der  gemeinsamen  und  der  si 
Punkte,     Briefwechsel   mit    den    Städten    Straßburg   und   Nu 
und  den  ^ntrtternbergischen  Gesandten  xum  Hagenau£r  Tag, 
Abschied, 

1540  Jnni.  Jnli.  Ansetznng  nnd  Besneh  des  Tages.  Verhau 
langen  mit  dem  König  nnd  den  von  diesem  ernannten  Unterhändlei 
Protest  Hessens  gegen  die  Person  des  Bischofs  Wilhelm  yon  Stn 
barg  als  Unterhändler.  Vermittlungsgesnch  an  Fürsten  nnd  deii 
Gesandte  (Kartrier,  KnrkOln,  Karpfalz,  Kurbrandenbnrg,  Bischof 
Angsbarg,  Herzog  Erich  yon  Brannsohweig,  Herzog  Heinrich 
Sachsen).  Dr.  Aepinos  an  Pomeranas  ttber  die  religiösen  Znstäiu 
in  England.  ^ 


Mordbrenner. 
547.    Akten  des  Landgrafen  PhiUp^  1540  März— 1541  JqIL 

Ausschreiben  des  Landgrafen,  protokollarische  Aufzeichnungen  lüM^ 
Verhöre,  Überschickte  Aussagen,  Briefwechsel  mit  Antonius  Corvimai 
Dietrich  d,  J.  Herrn  zu  Plesse,  dem  Burggrafen  zu  Kassel  Wdiad 
Flach  und  dem  Statthalter  Siegmund  v,  Boineburg. 


1)  Beinkonzept? 


Mordbnnet. 


\.   JM)Mirz->1541  Jftü 


itö.   AMkmim 

BrkfweAsd  mU  Ai 
fei  ffiä  FfWfcmeoy, 

1540  Apr.  Mai 
rieikndeii;  Adrtea 
tauenkanft  der 
kiiDStSdler  nnd 

JuBi-Okt    Ui 
ikhasar  yon  £000 
zweiten 


U9.  Aktei  des 

BriefioeAsd  mit  dm 

tmd  Siraßburg,  dem  Gtmfm  VtHi  v  Vi 
Oeorgv,  Kobnabdk  fiMUfa- 
^Schenken  zu  ffririiBiiLij 
xuAmöndmrg.HemritiBmzM 
')  Semhard  Schenk  tmd  Bmid 

XU  Kassd  Skgmmd  r. 
V^  Ambnann  tum  i 
^pg,  den  Rmimeistem  ?«        ,  „„^    »  j,. 
%  wt  TFbiferÄfof/,  (fem  Emder  Ft^^  Gk  i 
»  Shßburg,  Jakob  Herbrot  xu  i^rijy^  ^ 

^  &Wfta)8e»  «w  Eehxdl  PkOifp  Bmidk  mm  ^ 
^Emv.dTmn.    AunAnüm  m  i^  ^.^ 
*»,  ^mu^WObwrg^  Pkäpp  tm  Xmm^Wm^L 

^.Btäxbaeh,  Qfiinberg.AbfddW^T'' 


31^  Jk— Jaäi 


J  ¥  Urteil  Hr.  MO  «d  678. 


r 

r 
u 

f- 

m 
er 

ide 


als 

oli. 

idi6- 

chen 

des 

Irich 


Sept. 
Jiickd 

ohann 

o  dem 

Stadt 


Q  (einer 
iBbansen 

)rdneten 
stUtsnng 

d  Staats- 


334  Tt^  m  Henfeld  1640  Juni.  JnU. 

Wolßagmy  Fidda^  Aschaifenburgj  Büdingen^  HanaUj  Kömgstdn,  Er» 
bergj  Odnhausen,  Lmdheim^  Kassel  und  IVankenberg.  Sehniben  Aj 
Landvogts  Rudolf  Schenk,  Protokolle.  Instruktion  für  SiegmmA 
V.  Boineburg  und  Otto  Hund  xu  deren  Unterhandhingen  mit  den  IFU 
fen  V.  Ovdenberg  soune  für  den  Kanxler  Feige,  Otto  Hund,  Hartnumä 
Schleger  (Schleier),  Heim  v.  Lüder,  Johann  Nordeck  und  Johann  Kreutä 
auf  dem  Purgationstag  xu  Ziegenhain,  Klagschriften  mit  Beäagetk 
Eigenhändige  Notixen  des  Landgrafen.  Absdiriften.  Verbragstnitfik 
Verordnung.  (Dabei  auch  Akten  der  hessischen  Bäte  auf  dem  Purgtf\ 
tionstage  in  Ziegenhain.) 

1540  Mai— 1542  Mai.  Die  Vermittelong  des  Landgrafen  Phil^ 
in  dem  Streite  zwischen  den  Städten  Angsburg,  Leip^g,  Breslasi 
Nttinberg  and  Straßbnrg  einer-  nnd  dem  Landfriedensbreeher  Geoql 
Sachs  Yon  HOehstädt  andererseits,  der  in  seiner  Fehde  gegen  die 
Stadt  Nürnberg  einige  Wagen  anf  königsteinischem  Boden  auf  dea 
Sindfeld  beraubt  hatte  nnd  dabei  auch  Yon  hessischen  Adeligen  (Ebert 
Schenk  zu  Schweinsberg  d.  J. ,  Daniel  SchenemschloB  n.  a.)  anter- 
stützt  worden  war.  Yerhörstage  zu  Ziegenhain  (1540  Aug.)  und  Mar- 
burg (1541  Jan.),  Schlichtung  der  Streitigkeiten.  Verhandlungen  mit 
den  Wölfen  t.  Oudenberg. 

1542  Mai.  ErlaB  einer  Verordnung  wegen  Abschaffdng  der 
Plackereien  und  Reinhaltung  der  Straßen. 

Tag  zu  Hersfeld. 
550.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  Ton  Hesgen.       1540  Juni.  Juli. 

Instruktion  für  den  Statthalter  xu  Kassel  Siegmund  v.  Boindnarg.^] 
Briefwechsel  mit  ihm,  dem  Sekretär  Konrad  ZöUner  von  Specksunmkd 
und  Hermann  v.  Hunddshausen  Ämtmann  xu  Lichtenau. 

1540  Juni.  Verhandlung  mit  den  Eriegsräten  des  oberländisehen 
und  Bächsischen  Kreises  wegen  des  Vorgehens  gegen  die  gardenden 
Knechte  in  Niederdeutschland,  deren  Zertrennung  und  der  weiteren 
Unterhaltung  der  Gegengarden,  Unterstützung  der  Stadt  Bremen  in 
dem  Streite  mit  Junker  Balthasar  yon  Esens,  der  Absichten  des  Her- 
zogs Heinrich,  sich  in  das  Konseryatorial  zu  drängen  nnd  das  Stift 
Bremen  in  den  Nürnberger  Bund  zu  bringen;  wie  man  sich  verhalten 
soU,  wenn  die  Hagenauer  Verhandlungen  einen  ungünstigen  Ausgang 
nehmen. 


1)  Die  Instruktion  nennt  außerdem  Hermann  ▼.  d.  Malaburg,  der  aber  nidit 
mitging. 
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Juli.    Ankunft  der  einzelnen  Eriegsräte.    Bitte  des  Statthalters 

■m  Sendung  eines  zweiten  hessischen  Gresandten.    Legen  der  Post. 

'  tlbersendong  der  Korrespondenz  des  Landgrafen  mit  den  Hagenaner 

;  flesandten  und  der  Stadt  Bremen  an  den  Statthalter.    Abneignng  der 

Xriegsräte,  die  Hagenaner  Beligionsyerhandlnngen  in  Beratung  zn 

'  aidien,   Bezognahme  anf  den  Frankfurter  Abschied.    Krankheit  des 

:  Statthalters.  ^)   Ansicht  der  Kriegsräte,  die  Beendigung  des  Tages  yor- 

nscUagen,  da  Ton  den  gardenden  Knechten  für  die  Eyangelischen 

nichts  zu  befürchten  sei,  die  Gegenpartei  in  Hagenau  Neigung  zum 

,  Frieden  zeige  und  in  Hersfeld  die  rote  Ruhr  grassiere.    Abzug  der 

\  Xriegaräte,  um  nötigenfalls  in  Salzungen  wieder  zusammenzukommen. 

(,  Abforderung  der  bei  Balthasar  yon  Esens  befindlichen  und  dem  Bunde 

\  yerpfliohteten  Hauptleute. 

&9l.     Akten   des   Statüialteni  ra  Kassel  Siegmund  t.  Boineburg  als 
Gesandten  zum  Hersfelder  Tage.  1540  Juni.  Juli. 


Lis^^ukUon.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen.  Abschriften  em- 
sMägiger  Schriftstücke^) 

1540  Juni.  Juli.  Hinsichtlich  des  Inhalts  ygl.  die  korrespondie- 
renden Akten  des  Landgrafen  (Nr.  550).  Außerdem:  Irrungen  zwischen 
der  Stadt  Straßburg  und  dem  StraBburger  Domkapitel  wegen  des 
St  Stephansstiftes,  Vermittlung  des  Landgrafen  zwischen  Herzog  Ulrich 
und  dessen  Sohn  Christoph. 

Johann  Nordeck  und  das  Beichskammergericht 
S&2.     Akten  des  Landgrafen  Pldllpp.  1540  Sept. 

Briefwechsel  mit  den  kaiserlichen  Kommissaren  Dr.  Jakob  Huckd 
tmd  Kuno  Schtoind.^) 

1540  Sept.  Zitierung  des  Amtmanns  zu  Ludwigstein  Johann 
Nordeck  nach  Heiligenstadt  zur  kommissarischen  Vernehmung  in  dem 
ReichskammergerichtsprozeB  des  Erzstiftes  Mainz  gegen  die  Stadt 
Erfurt. 


1)  Speekswinkel  berichtet  Juli  24,  daß  jener  zn  WichmanuBbanBen  (einer 
boineburgiflchen  BeBitznng)  krank  liege.  Infolgedessen  wurde  Hnndelsbansen 
Bieh  Hersfeld  gesohickt 

2)  Ein  Sehreiben  der  Gesandten  der  Stadt  Bremen  an  die  verordneten 
Bäte  Kursachsens  und  Hessens  (1540  vor  Ang.  12)  betr.  die  Untersttitsnng 
Bremens  gegen  Balthasar  von  Esens  in  AnsfertigUDg  im  Hans-,  Hof-  nnd  Staats- 
irohiYe  zu  Wien. 

3)  Isenburgischer  Sekretär. 
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Wormser  Oespräclu 

Briefwechsel  mit  den  Gesandten  nnd  YergleiehsrerluaidlmigaL 

553.  Akten   des  lAndgrafen  Philipp  (aneh  des  Kanzlers  Felge  Ttri 
seiner  Abreise  naeh  Worms).  1640  Not. — 1541  Jm.; 

Briefwechsel  mit  den  hessischen  (auch  den  evangelischen)  Oesandim\ 
in  Worms  (darunter  besonders  korrespondierend  Alexander  v.  d  Taam^ 
Johmm  Feige  und  Adam  Kraft). 

1540  NoY.     BeTorstehende  Ankanft  Granvellas.     Wunsch  toi 
Bnndesstände,   daß   Kanzler  Feige  nach  Wonos   komme.    Berafongi 
eines  Reichstages  nach  Begensbnrg.    Die  Teilnehmer  am  (jespriehd.  | 
Anknnft  der  einzelnen.   Gespräch  der  hessisch-sächsisclien  Oesandten 
mit  dem  von  Schanmbnrg,  der  nnr  allgemeine  Anfträge  des  Kaisern  hti 
Anknnft  Johanns  y.  Nayes  in  StraBbnrg  (Not.  6,  Mitteilnng  an  Stam 
nnd  Matthias).    Übereinstimmong  der  protestantischen  Theologen.  Be- 
ratung über  Rechtfertignngslehre,  Messe  und  Mönchsgeltlbde.  Christoph ; 
V.  Landenbergs  Werbungen.     Beschwerde  der  oberländischen  Städte ; 
gegen  Naumburg  als  Wahlstatt  des  Bundestages.    Goslar  und  Henv 
Heinrich. 

Dez.  Acht  gegen  Goslar.  Ansicht  Feiges.  Schreiben  der  6e- 1 
sandten  an  die  Stadt.  Übersendung  der  schriftlichen  VerhandluDgea  < 
des  Wormser  Tages.  Rachtung  zwischen  dem  Landenberger  nnd  der , 
Stadt  Rottweil.  Die  Stadt  Ulm  wegen  des  Naumburger  Tages,  Ab- , 
reise  Georg  Besserers.    Zeitung  aus  Metz  und  den  Niederlanden. 

1541  Jan.  Auflösung  des  Gesprächs.  Übersendung  des  Wormser 
Abschieds.    Feiges  Reise  nach  Speyer. 

554.  Akten  der  hessischen  Gesandten  in  Worms  (Alexander  t.  d.  Tibb 
Oberamtmann  der  Obergrafsehaft  Katsenelnbogren^  HartBiii 
Sehleier  Amtmann  sn  Oemllnden  an  der  Wohra,  Ada»  Kraft 
Superintendent  in  Harburir  und  Oerhardus  NoTiomaffus  Professor 
daselbst).  1540  Okt.  — 1541  Jan. 

Instruktion,  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  (eoi/A  i^ 
Kanxler  Feige). 

1540  Okt.  Nov.  Instruktionspunkte:  sollen  Sturms  und  Bncei« 
Rat  suchen,  allen  Fleiß  zur  Herbeiftlhmng  einer  Vergleichung  An- 
wenden, sich  viel  auf  Kirchenväter  und  alte  Schriften  bezielen; 
spezielle  Punkte:  Buße,  Rechtfertigung,  Taufe,  Messe  und  Sakra- 
mente, Klostergelttbde,  Fasten,  Zeremonien,  Bilder,  geistliche  Güter, 
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Gegenklage  wegen  deren  MiSbrancbs,  bischöfliche  Gewalt,  Gewalt  des 
Ripstes,  Lehre  yom  freien  Willen,  göttliche  Vorsehang,  Heiligenyer- 
etnmg,  Fürbitte  für  die  Toten;  Sonderartikel  wegen  der  Doppelehe. 
Mehl,  Bncer  zu  bitten,  als  des  Landgrafen  Theologe  an  dem  Ge- 
gpiSche  teilzunehmen.  Nichtbenachrichtigong  der  Stadt  Frankfurt 
TOD  dem  Wormser  Tage.  Beschioknng  des  Tages  dnrch  den  Kaiser, 
den  Papst  n.  a.  Feiges  Absendnng  nach  Worms.  Vollmacht,  um 
nötigenfalls  gegen  die  Teilnahme  der  päpstlichen  Gresandten  zu  pro- 
testieren. Gespräch  der  Bäte  mit  dem  Grafen  Adolf  Ton  Schan|n- 
borg.   Yerhandlongen  der  eyangelischen  Theologen. 

1541  Jan.  Verhandlnng  von  Eortrier,  Enrpfalz  nnd  Hessen  mit 
deo  y.  Cronberg  and  y.  Sickingen. 

555«    Akten  der  hessigclien  Gesandten  in  Worms* 

1540  Ang.-1541  Jan. 

^iisckriften  der  auf  dem  Wormser  Tage  benuixten  und  dort  enU 
sfandenen  Sekriftstücke^  besonders  auch  der  Niederschriften  der  dort 
geführten  VerharuBungen.  Verzeichnisse  der  Teünehnter.  Notarieneid. 
Abschied. 

1540  Ang.  — 1541  Jan.  Kaiserliche  Einladung  zum  Gespräch. 
Eröfhong  dnrch  Granyella.  Beden  nnd  Gegenreden  Granyellas,  der 
Präsidenten  nnd  der  eyangelischen  Stände.  —  Antwort  an  den  franzö- 
sischen Gesandten  wegen  des  Konzils.  Bedenken  der  Wittenberger 
Theologen  wegen  der  Eander,  die  yor  der  Taufe  sterben.  Kaiser- 
liches Edikt  gegen  die  Ketzer  in  Flandern.  —  Unterstützung  Goslars 
nach  der  Achtserklärung.  —  Fürbitte  für  die  yerfolgten  Eyangelischen 
in  Frankreich  (Entwurf  Sturms).  —  Abschied  mit  den  v.  Sickingen. 

Sendung  Feiges. 

556.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  Simon  Bingrs). 

1540  Nov.  — 1541  Jan. 

Briefwechsel  mit  dem  nach  Worms  entsandten  Kanzler  Johann  Feige  ^) 
{owh  ndt  Buoer  und  Dr.  Löwenberg). 

Verhandinngen  Feiges  mit  Granyella  wegen  des  zwischen  dem 
Kaiser  and  dem  Landgrafen  abzuschlicBenden  Bündnisses. 

1Ö40  Noy.  Feiges  Ansicht,  man  werde  in  Worms  in  betreff  des 
O^pr&ches  nichts  endgiltiges  zustande  kommen  lassen,  sondern  alles 

1]  Mit  wenigen  Schreiben  kurz  yor  seiner  Abreise. 

1         Mi  AxcUt  dM  Ludgr.  PhUipp.  22 
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auf  den  Beiehstag  verschieben,  nm  dort  die  Evangelischen  zn  majorir 
sieren.    Seine  Bitte  nm  ein  Pferd,  Zeitungen  ans  Speyer  über  die 
Goslarer  Angelegenheit,  Ansuchen  von  Nassan-Weilbnrg,  Gebreehen 
in  der  fnldischen  Mark,  Beiteransammlnngen  bei  Sehweinsberg,  Lonr 
dorf,  Holzhansen  und  Langsdorf ,   Znsammenhang  dieser  Bflstnngen 
mit  einem  Reiterdienst  des  Erzbischofs  von  Mainz  fttr  den  E5nig. 
Nachricht  von  den  Wormser  Gesandten.    Schwierigkeit  des  Goslarer 
Handels.     Ratschlag  anf  Bncers  Schrift.     Befehl  des  Landgrafen, 
Granvella  von  der  Absicht  Frankreichs,  mit  den  Evangelischen  nnd 
Jülich   ein  Bündnis   zn  schlieBen,   zu  verstiLndigen.    Verhandlungea 
Georgs  V.  Carlowitz  in  Wien.    Ankunft  Feiges  (Nov.  19).    Beginn  des 
Gespräches   (Nov.  20).    Erbieten  von  kaiserlicher  Seite    durch  dea 
Grafen  von  Manderscheid.    Granvellas  Anrede  (Nov.  25).    Feiges  Ge- 
spräch mit  Bncer:  dessen  Warnung  vor  dem  französischeii  Gesandten 
Bamabas  Farreus.    Beziehungen  zu  dem  kurbrandenburgischen  Ge- 
sandten Alexander  Alesius  Scotus.^)    Abneigung  Philipps ,    sich  vor 
Beendigung  des  Gesprächs  und  allein  in  Verhandlungen  mit  dem  Kaiser 
einzulassen.    Gerücht,  daß  Corvinus  Schaden  gelitten  habe.    Geringe 
Hoffnung  Feiges,    Granvella  zu  gewinnen,    dessen  Versicherungeo, 
Feiges  Mißtrauen  gegen  ihn.  Goslar  und  Herzog  Heinrich  von  Braun- 
schweig.    Feiges  und  Löwenbergs  weitere  Verhandlungen  mit  Graiir 
vella;   hessischer  Entwurf  eines  Vertrags  mit  dem  Kaiser,  Granvellas 
Kritik,   die  politische  Lage,   Beziehungen  Hessens  zu  Sachsen  nnd 
Dänemark.  Die  Angelegenheit  des  hessischen  Münzmeisters  (Ainkhara) 
am  burgundischen  Hofe.    Bestätigung  der  Universität  Marburg,  Be- 
lehnung.    Zögern   Granvellas.     Verheimlichung  der  Verhandluiijpeii 
vor  den  Bundesständen  und  dem  burgundischen  Hofe.  Philipps  Hoff- 
nung auf  Bucers  Verhandlungen  mit  Granvella.  Beziehungen  zn  Kor- 
köln wegen  Heimarshausens.    Verhalten  gegenüber  den  französisdiea 
Bündnisanerbietungen. 

Dez.  Absendung  Löwenbergs  nach  den  Niederlanden.  Stimmen- 
verhältnis beim  Gespräch,  Haltung  von  Kurbrandenburg  und  Kurpfaiz« 
Bestimmung  Feiges,  Bucers  und  Adam  Krafts  zum  Gespräch.  Ver- 
schiebung des  Goslarer  Handels  auf  den  Naumburger  Tag.  Meinmigs- 
verschiedenheit  zwischen  Kursachsen  und  Hessen  wegen  der  General- 
rekusation.  Übersendung  von  Briefen  Bucers.  Einfluß  der  geplanten 
Doppelehe  auf  den  Wortlaut  der  Abmach  nugen  mit  dem  Kaiser.  FrifQ 


1)  Der  Landgraf  nahm  Interesse  an  ihm,  weU  er  ihn  fUr  identisch  mit  dem 
Schotten  hielt,  der  >in  der  bewußten  Sache  (Frage  der  Doppelehe)  in  Angibo'^ 
disputiert«  habe. 
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wer  auszunehmen  aei.  Neutralität  in  der  geldrisehen  Frage.  Schen- 
famg  Ton  Hirschgeweihen  an  Qranyella.  Unbillige  Fordemngen  der 
Gegner  beim  Gespräch  wegen  der  Akten^  Geheimhaltung  der  Verhand- 
liBgen  u.  a.  Zwietracht  nnter  ihnen.  Brandenburgische  Eirchen- 
Mdnimg.  Gute  Worte  Granvellas  wegen  der  Doppelehe.  Ablehnung 
iet  Forderungen  Granyellas  wegen  MaB  und  Form  des  Gespräches. 
Hartes  kaiserliches  Edikt  an  Flandern.  Eursächsiseh-hessiscbe  Schrift 
an  den  Kaiser  wegen  des  ReichstageSi  der  Städte  Bremen  und  Goslar 
«nd  der  Eammergerichtsprozesse.  Granyellas  Vorschlag  eines  geheimen 
Geapiächs  zwischen  Bucer  und  Capito  einer-,  Gropper  und  Gerhard 
Teltwyck  andererseits;  Bucers  und  Sturms  Abneigung.  ÄuBerungen 
des  öiafen  yon  Manderscheid  ttber  die  angebliche  Absicht  des  Kaisers, 
PUlipp  zum  Statthalter  In  den  Niederlanden  zu  machen,  wenn  er 
Nachgiebigkeit  in  der  religiösen  Frage  zeige.  Des  Landgrafen  Festig- 
keit in  diesem  Punkte.  Versuch  Granyellas,  die  Wormser  zur  Ab- 
selziing  ihres  Predigers  Meister  Leonhard  zu  bewegen.  Stimmen- 
TerbSltnis:  Pfalz,  Brandenburg  und  Jülich  auf  Seite  der  Protestanten. 
Absicht  Granyellas,  das  Gespräch  deswegen  nicht  zustande  kommen 
XQ  lassen.  Nachgiebigkeit  der  Eyangelischen.  Schriften  der  eyange- 
liflehen  Theologen  und  Säte.  Urlaub  für  Noyiomagns.  Feiges  Bereit- 
willigkeit auszuharren.  Versuche  Granyellas,  den  Landgrafen  zu  be- 
Btimmen,  yor  AbschluB  des  Vertrags  die  Beligionssache  beizulegen 
ond  seine  Bereitwilligkeit  zum  Besuche  des  Reichstages  zu  erklären. 
IHoemark.  Französische  Bttndnisfrage.  Feiges  Bat,  in  der  Sache  der 
Doppelehe  nicht  zu  sehr  zu  eilen.  Die  Naumburger  Verhandlungen. 
Buceis  Verhandlungen  mit  den  Bundesständen  wegen  der  Doppelehe. 
Schreiben  des  Herzogs  Moritz  yon  Sachsen,  des  Hans  y.  Schönfeld  und 
des  Markgrafen  yon  Brandenburg  (Vermählnng  yon  Philipps  Tochter 
Agnes).  Religionsyerfolgungen  in  Frankreich.  Löwenbergs  Nach- 
richt ans  den  Niederlanden.  Ratschlag,  yon  einem  päpstlichen  Ge- 
Bandten  dem  Kaiser  erteilt.  Anschlag  des  Achtsausführangsdekrets 
in  Worms,  Supplikation  der  eyangelischen  Stände  wegen  Goslars. 
Hartmut  y.  Gronberg. 

1641  Jan.  MiAtrauen  der  eyangelischen  Stände  gegen  Granyella. 
Verweigerung  des  »kleinen  Gesprächs«.  Granyellas  Erregung  und 
Veniehemugen.  Herzog  Heinrichs  Appellation  yom  päpstlichen  Urteil 
heim  Kaiser.  Rttckkehr  LOwenbergs  und  neue  Verhandlungen.  Bucers, 
Capitos,  Groppers  und  Veltwycks  Artikel.  Abreise  Erafts.  Abreise 
Uwenbergs  zum  Kaiser.  Granyellas  Aufträge  an  Bncer  für  Philipp. 
Philippe  Geneigtheit  zum  Besuche  des  Reichstages.  Seine  Vorschläge 
in  der  geldrisehen  und  Wahlsache,  um  Eursachsen  zur  Nachgiebig- 

22* 
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keit  in  den  Keligionssachen  zn  bewegen.  Philipps  Unwille  wege» 
Ablehnung  des  kleinen  Gesprächs,  sein  Vorschlag,  die  BeligionsaDg^ 
legenheit  anf  dem  Reichstage  zn  verhandeln.  Dänische  Antwort  anf 
Lersners  Werbung.  Begensburg  als  Ort  des  Beiohstages  nach  Feiges 
Ansicht  ungeeignet.  Herzog  Heinrich  d.  J.  und  die  Stadt  Braunschweig. 
Schrift  Herzog  Heinrichs.  Das  durch  ihn  aufgehauene  Salzsehift 
Stellung  Philipps  zu  Ulrich  von  Württemberg.  Frage  der  Niederl^aog  . 
der  Bundeshauptmannscbaft.  Antwort  Philipps  an  Oranyella  durdt 
Bucer  tiberbracht.  Granvella  ttber  die  nassauische  Sache  (VennitHinigi- 
erbieten).  Philipps  Weigerung,  wegen  des  Bündnisses  länger  im  Un- 
gewissen zu  bleiben.  Die  durch  GranyeUa  aufgesetzten  Punkte.  Ab* 
änderung.  Abraten  Granyellas  vor  einer  G^sandjschaft  nach  Frank» 
reich  in  Religionsangelegenheiten.  Philipp  macht  den  Besuch  des 
Reichstags  von  dem  Stillstand  im  YerfSEthren  gegen  Goslar  und  Braun- 
schweig abhängig.  Abreise  GrauTcUas.  Letzte  Verhandlung  in  Speyer^) 
in  Gegenwart  des  Herrn  y.  Praet.  Feige  will  die  ihm  nicht  ganz 
zusagende  kaiserliche  Schrift  und  ein  Schreiben  Granyellas  mit- 
bringen. 

657.    Akten  des  Kanzlers  Jobann  Feige.  1540  Dez.  1541  Jan. 

Briefe  des  Landgrafen  Philipp.    Schreibern  Michael  Hahns. 

1540  Dez.  Feiges  Verhandlungen  mit  Granyella  wegen  eines 
Bündnisses  des  Landgrafen  mit  dem  Kaiser:  Granyellas  Unt^rredmif 
mit  Dr.  Siebert  y.  Löwenberg  wegen  des  dem  Landgrafen  zu  über- 
tragenden Amtes,  Sache  mit  dem  Prinzen  yon  Oranien  (Granyellas 
angebotene  Vermittlung).  Die  an  Granyella  übergebenen  Artikel. 
Gründe  der  mit  dem  Kaiser  angeknüpften  Verhandlungen:  branden- 
burgische, sächsische  und  württembergische  Schreiben,  Drohung  mit 
der  Strafe  des  Kaisers  (wegen  der  Doppelehe).  Philipps  Vertrags- 
bedingungen: 1.  Ausnehmung  der  Einungsyerwandten,  Dänemarks, 
Württembergs  und  des  jungen  Herzogs  Erich  yon  Braunschweig, 
2.  Neutralität  mit  Jülich,  3.  nichts  gegen  die  deutsche  Nation  zu  tnO' 

1541  Jan.  Post  nach  Hersfeld.  Cronbergische  Sache.  Artikel 
zum  Vertrage  zwischen  dem  Kaiser,  Sachsen  und  Jülich.  Schwierige 
keiten  beim  Kolloquium.  Bucers  Besorgnis ,  wenn  der  Landgraf  mit 
dem  Kaiser  ins  Einyernehmen  komme,  werde  er  sich  der  Beligions- 
yergleichung  nicht  mehr  annehmen.  Geleit  zum  Beichstag,  Entvnuf 
Feiges  und  der  kursächsischen  Bäte.    Herzog  Heinrich  und  die  Stadt 


1)  V^l.  den  BriefWeohBel  mit  den  Wormser  Gesandten  (Nr.  663). 
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;  Bnmuiehweigy  UntenitQtEniig  der  letzteren,  MögUehkeit  einer  Begeg- 

BDg  zwiaehen  dem  Landgrafen  nnd  dem  Herzog. 
YgjL  anch  die  zahlreicheren  Qegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  566). 

968.    Akten  des  Kaulers  Johann  Felge  nnd  des  Landgrafen  Philipp.  ^) 

1540  Dez.  1541  Jan. 

Niederschriften^  Entwurf Cj  NoUxen.  Ein  Sehreiben  Dr.  Läwenbergs 
aus  Valencia.     Eigenhändige  Notixen  des  Landgrafen. 

1540  Dez.  1541  Jan.  Feiges  Verhandinngen  mit  Granvella  ttber 
ein  Bttndnis  zwischen  dem  Kaiser  nnd  dem  Landgrafen.  Verspätete 
Sllekkehr  Löwenbergs  ans  den  Niederlanden. 


Briefireeheel  mit  Dr.  Walter. 
6&9.    Akten  «es  Landgrafen  Philipp.  1540  Not.  Dez. 

Briefe  des  Dr.  Joharm  Walter  und  ein  Brief  der  Dr.  Dr.  Johannes 
FanrariuSy  Johanrm  Oldendorp  und  Jost  Staude  (Justus  Studeus). 

154D  NoY.  Dez.  Besprechung  der  goslarischen  Angelegenheit 
direh  Walter,  Feige,  Dr.  Eisermann  nnd  Dr.  Oldendorp  in  Marbnrg, 
Abreise  Walters  nach  Melsnngen.  Supplik  an  den  Kaiser  wegen  Sns- 
ieodierang  der  Achtsexekniion  gegen  Goslar,  Nachricht  an  Goslar 
Uerftber.  Instruktion  fllr  Walter  und  Hermann  y.  Hundeishausen  an 
^t  Herzogin  von  Braunschweig  in  der  Vormundschaftssache.  Ver- 
budlungen  Feiges  mit  Walter  wegen  der  GosUirer  Sache  und  Gut- 
uliteu  der  Dr.Dr.  Johannes  Ferrarius,  Johann  Oldendorp  und  Justus 
Stedeus  in  dieser  Angelegenheit 

Sehiiialtaldischer  Bundestag  zu  Nanmbnrg. 

MO.    Akten  der  hessischen  Gesandten  In  Naumburg. 

1540  Dez.— 1541  Febr. 

yoOmaditen  von  Bundesständen.     Schreiben  der  Stadt  EßUngen. 
^iohM.^)    Sehreiben  an  Kurhrandenburg.^)    Bericht  des  Statthalters 


1)  Bei  Feige  in  Wonns  beiw.  Speyer  entstonden  nnd  von  Philipp  nach  Feiges. 
Bflekkehr  benutzt 

8)  Dei.  17— Jan.  3  Ton  Aitinger  geführt,  spSter  (Jan.  6—11)  Ton  Speckswinkel. 
^tf  ttüiem  besonderen  Zettel  Protokoll  ttber  die  fransOsisohe  Bttndnisange)egenh«'' 

S)  Yolbogenes  aber  anscheinend  nicht  abgegangenes  Miindnm. 
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XU  Kassd  vom  Oktober  an  Fhäipp.  Vom  Herrn  von  Hesse  übergAenn 
Verhörsprotokoü.  Abschriften  von  Schreiben  und  Verhörsaufxeidimmgen, 
Outaditen  des  Grafen  Kurt  von  Teeldenburg  und  der  in  Efikngen  ver- 
sammelten Gesandten  der  oberländischen  Städte. 

1540   Dez.— 1541    Febr.     Beschwerden   EBlingens    dureh   diB 
Eammergericht  wegen  deB   Yon  der  Stadt  gefangenen  katholiseheft 
Pfaffen  Benedikt  Bautz.    Bttndnis  mit  Frankreich.    Mordbrenner  und 
deren  Anssagen  (Einäscherung  nnd  Wiedererbannng  yon  Einbeck,  Eäih  \ 
äscherang  von  Boyenden,  Angerstein).  Beschwerung  Herzog  Emsts  yon  \ 
Braunsohweig  durch  das  Kammergericht  wegen  des  Stifts  BardowicL  ; 
Schreiben   des  Bischofs  Franz  yon  Münster   wegen  der  Klagen  des  | 
Grafen  yon  Tecklenburg  gegen  ihn  (Verhinderung  in  Beligions-  und 
weltlichen  Sachen).    Abstimmung  des  Grafen  yon  Tecklenboig  und 
der  oberländischen  Städte  wegen  der  Goslar  nnd  Braonschweig  zu 
leistenden  Hilfe,  des  Reichstags,  der  Mordbrenner,  des  Brandflohadens 
der  Stadt  Einbeck,  der  Einnehmung  des  jungen  Herzoga  Erich  yon 
Braunschweig,  des  Königs  yon  England  und  der  Aufnahme  des  Her- 
zogs Wilhelm  yon  Jülich-Cleye-Berg  in   den  Bund,   Sobald   an  die 
Witwe  Dr.  Hierters. 

561.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1540  Dez.  1541  Jan. 

Brieftvechsel  mit  den  hessischen  Bäten  in  Naumburg,^) 

1540  Dez.  Beginn  der  Verhandlungen  (Dez.  29)  mit  dem  Artikel 
der  Oberhauptmannschaft  (entgegen  dem  hessischen  Wunsche,  die 
Reichstagsangelegenheit  zuerst  yorzunehmen).  Beschwerden  der  Ober- 
hauptleute und  Abneigung,  das  Amt  wieder  zu  Übernehmen. 

1541  Jan.  Philipps  Zusage  bis  zum  24.  Juni.  —  Einyemebme& 
mit  Frankreich,  England  und  Jttlich-Gleye. 

662.  Akten  der  hessischen  Gesandten  in  Nannburg  (Siegmund  t.  Belse- 
bürg  Statthalter  su  Kassel,  Hermann  t.  d.  Halsburg  und  SebMtfti 
Altlnger).^)  1540  Dez.  1541  Jao. 

Instruktioneny  Verzeichnis  mitgeführter  Äkten^  Briefwechsel  mit  dem 
Landgrafen  PtiiUpp.    Abschied,^) 

1540  Dez.  Verhandlungsgegenstände  (im  Abschied  bezeichnet):  Hilfe 
für  Braunschweig  und  Ooslar,  Beschickung  des  Reichstages,  BestrafiiDg 
yon  Mordbrennern,  Beschwerde  des  Herzogs  Ernst  yon  Braunschweig 

1)  EnthUt  nur  zwei  Schreiben. 

2)  Aitinger  war  gegen  Ende  des  TageB  wieder  bei  dem  Landgrafen. 
•3j  Ausfertigung  in  Wien. 
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Iber  das  Beiohükammergeriehtsnrteil  in  Saehen  de8  Stifts  Bardowiek, 
Lading  der  Äbtissin  von  Genurode  und  des  Dompropstes  zu  Magdeburg 
sim  BeioliBtag^ei  Beligionsbesehwerden  des  Grafen  von  Tecklenbnrg 
ond  der  Städte  Straßburg,  Memmingen  nnd  EBlingen,  Gesnehe  Ton  Ein- 
beck und  Lüneburg  um  Unterstützung  nach  erlittenen  Mordbrennereien, 
BUfe  ftor  die  in  die  Aberaeht  getane  Stadt  Minden^  Berieht  an  Herzog 
Heinridi  Ton  Saehsen  über  die  letzten  Absehiede,  Bezahlung  der  aus- 
stehenden Anlagen  und  der  ausgelegten  Gelder,  Aufnahme  des  jungen 
Herzogs  Erieh  Ton  Braunsohweig,  Erhöhung  des  doppelten  Monats  und 
der  sechs  einfachen  Monate,  Verhalten  gegenttber  den  Bttstungen  des 
Gegenbnndes,  Bestallung  von  Rittmeistern  und  Hauptleuten,  Besoldung 
angeworbener  Truppen,  Personenweehsel  unter  den  Hamburger  und 
Magdeburger  Eriegsräten,  Mitteilung  an  den  Kaiser  über  die  be- 
schlossene braunschweigische  Hilfe,  Oberhauptmannschaft,  rückständige 
Sdiukl  an  die  Witwe  Dr.  Hierters. 

1541  Jan.  Wormser  Verhandlungen,  Beschwerung  der  Christen 
in  Frankreich,  Frage  der  Absendung  einer  Botschaft  nach  Frankreich. 
EiDung  der  EyangeliBchen  mit  Frankreich.  Supplikation  an  den 
Kaiser  wegen  der  Stadt  Goslar,  Feiges  Ansicht.  Entschluß  Philipps, 
die  Hauptmannschaft  noch  bis  Juni  24  (dann  bis  Dez.  21}  zu  ttber- 
nehmen.  Übersendung  eines  durch  einen  päpstlichen  Legaten  dem 
Kaiser  yor  dem  Hagenauer  Tage  yorgetragenen  Batschlags  in  Ab- 
schrift durch  Philipp  zur  Mitteilung  an  die  Stimmstände.  ^)  Schreiben 
der  Witwe  Herzog  Erichs  wegen  Northeims.  Schrift  der  pommerischen 
Räte  aus  Worms  wegen  Rekusation  des  Kammergeriohts.  Gründe  des 
beabsichtigten  Rücktritts  des  Landgrafen  von  der  Hauptmannschaft. 
Bestallungen.  Verlobung  und  Verheiratung  Yon  Philipps  Tochter  Agnes 
mit  Herzog  Moritz  yon  Sachsen. 


Verhör  Babes  t.  Ganstein. 
M3.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1540  Dez.— 1541  Noy. 

Brieftoechsd  mit  Habe  v.  Qmstein.  Protolcoüarische  Aufzeichnung 
der  Gräfin  Anna  von  Waldedc,  Aufzeichnungen  des  Landgrafen  und 
Kasseler  ProtoMl. 

1540  Dez.  1541  Jan.  Bitte  des  hessischen  Lehnsmannes  Rabe 
▼.  Canstein  um  Ansetzung  eines  Verhörstages  wegen  der  ihm  yor- 
geworfenen  Reden  über  den  Landgrafen.    Seine  Geldforderungen  an 


1)  Von  Feige  flbenandt  (Tgl.  oben  Nr.  666  S. 
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den  Herzog  Heiorieh  yon  Braunschweig  nnd  Klagen  gegen  die  Giiii 
Anna  von  Waldeek  wogen  des  ihm  nnd  seinem  Bruder  vorenthalteiuHii 
Tüerlielien  Erbes,  Ansprttehe  anf  eine  Eomgttlte  nnd  Rente  im  Anitel 
Trendelbnrg. 

1541  Okt    MitteUnngen  der  Gräfin  Anna  von  Waldeek:  Enfth- 
Inngen  des  Babe  t.  Ganstein  beim  Bisehof  von  Münster,  daB  der  Land- 
graf eine  zweite  Fran  genommen  habe,  nnd  daB  die  hessisohe  Landsdiaft  j 
beabsichtige,  f&r  die  Kinder  des  Landgrafen  ein  Regiment  einznsetzoL, 

Nov.  Beschnldignng  Gansteins,  daB  er  dem  Herzog  Heinrieh  Tot^ 
Brannschweig  Kundschaft  über  den  Landgrafen  überbracht  habe,  zma 
Nachteil  Hessens  mit  Herzog  Heinrich  praktiziere  nnd  von  der  zweilaa 
Fran  des  Landgrafen  gesprochen  habe.  Gansteins  Verhör  in  Kassd: 
er  bestreitet  seine  Beziehungen  zn  Herzog  Heinrieh  nnd  die  ihm  TOf-- 
geworfenen  Reden  über  die  Doppelehe  des  Landgrafen;  seine  Dieiisl- 
geldfordemngen  an  Herzog  Heinrich,  Versiehemng  der  Lehnstrone  <a  ; 
Hessen,  Verwamnng. 


Krlegsrerfiuunng. 
564.    Akten  des  Landgrafen  PlilUpp.  1541  Jan.— 1542  Jan. 

Briefwechsel  mit  Hans  v.  Baixenberg,  Jaspar  Wrede  gen.  Eefhiffi^ 
Hans  V.  Enxenberg^  Chrisioph  v.  Stemberg^  Joharm  v.  Mdschede  xu 
Oarbicky  Rudolf  Ströün  xu  Hainberg^  Veit  r.  Münster,  Kurt  und  Braun 
Bodc,  Joachim  DossCy  Hans  v.  Kloppenburgy  Johann  v.  Dinldagey  Fh3ifp 
V.  Riidigheim,  Oeorg  v,  Boenen  Brost  xu  Wetter,  Schotte  de  Better,  Johanrn 
V.  BotÜenberg  gen.  Kessel,  Engelhard  v.  Spaichingen,  Johßmn  v.  Burm 
Brost  am  Zollhaus,  Bernhard  v.  Baiheim,  Peter  v.  Utrecht,  Budalf 
Coeverden,  Hack  v.  Zwickd,  Klein  v.  Calker,  Heinrich  v.  ScÜwek, 
Vent  V,  Leyden,  Ungewaschen,  Jost  v.  Oemen  gen.  Proevestink,  Johann 
V.  Quemheim,  Ernst  v,  Bodelschtoingh  Brost  xu  Lünen,  Sebastian 
V.  Buches.  Vdhnacht  für  Hans  Pfawnkuch  an  Johann  v.  Viermilnden^ 
Bernhard  Lappe,  Oeorg  v.  Boenen,  Jaspar  Wrede,  Johami  MdsdM 
(v.  Mdschede)  und  Schotte  de  Beuer.    Noiixxettel. 

1541  Jan.— 1542  Jan.  Bezahlung  rückständigen  Dienstgeldes  ftr 
die  Offiziere  nnd  reisigen  Diener.  Verhandlungen  wegen  der  &- 
Dcnernng  der  Bestallungen. 

1541  Febr.  Befehl  an  Veit  y.  Münster,  mit  Bernhard  y.  Üb 
wegen  der  der  Stadt  Brannschweig  bewilligten  Hilfe  zu  RoB  und  FoB 
zu  verhandeln. 

März.  Bestellung  yon  Hauptleuten  durch  Herzog  Heinrich.  Ab- 
sichten des  Kaisers  auf  Geldern. 
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1541  Jaa— 1542  Jan.  345 

Jini.  Warnung  an  Goeyerdeni  Haok  ▼.  Zwickel,  Klein  v.  Calker, 
feboriek  Y.  Saltwede,  Yent  v.  Leyden  and  ungewaschen,  sich  nicht 
|Mer  Stadt  oder  Stift  Bremen  gebranohen  zn  lassen. 

S66.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp  beiw.  Sebastian  Alünfers. 

1541  Febr— Nov. 

NotkxeiteL    Briefwechsel  mit  Michd  Nußpicker,  Heinrich  Lersner, 
Kreuter  und  Konrad  Zöllner  von  Speckstvinkd,     Listen,  B&- 
ükd.     Seihreiben  des  Landgrafen  an  Simon  Bing  in  Aus- 


1541  Febr. — Nov.    Bestellung  Lersners,  Erenters  nnd  Specks- 
:eb  zur  Abreehnnng  mit  den  Ofißxieren,  nnd  nm  den  Best  der 
len  Anlage  von  Württemberg,  Schwäbisch*Hall  nnd  Kempten  zn 
^ernähren.    Bezahlung  von  Offizieren  durch  Michel  NuBpicker. 

Vorbereitende  MaBregeln  zum  Aufgebot  der  Lebenleute  und  Mann- 
Itdufiea  aus  Städten  und  Dörfern.^)  Bestallungsartikel  auf  die  nach 
BnimBehweig  zu  sendenden  Beiter. 

166.    Akten  des  Landgrafen  FhUlpp.  1541  Jan.— Dez. 

BestaBungsreverse  und  -triefe, 

1541  Jan.— Dez.    Bestallung  von  Bittmeistem  (Braun  Bock,  Kurt 

Boek,  Johann  y.  Melschidt,  Veit  y.  Mttnster,  Jost  y.  Gemen  genannt 

Piülntiiig,   Bastian  y.  Buches,   Johann  y.  Büren,   Schotte  de  Bener, 

Johann  y.  Dinklage,  Johann  y.  Yiermtinden,  Bernhard  Lappe,  Jorge 

T.  Boenen,  Ludwig  y.  AlYcnsleben,  Hans  y.  Leubeifingen  za  Hauzen- 

ttein  nnd  Göttersdorf,  Christoph  y.  Schwigeln,  BoB  y.  Veitheim,  Jaspar 

Wrede  genannt  Bephun),  FoBknechthauptleuten  (Jakob  y.  DettinghoYcn, 

Sebiam  yon  Braunschweig,  Hiltbert  y.  Mttnchhausen,   Hans  Hetzer 

ron  Pfreimdt,  Gall  Yon  Pfullendorf,  Hans  Behem  Yon  Göppingen,  Klaus 

V.  Friedbnrg,   Hans  Mercklin   zu  Memmingen,   Hieronymus  Lehlin, 

(^rg  Sick  Yon  Kaufbeuren,  Hans  Vogel  Yon  Augsburg,  Friedrich  y. 

Beifenberg,  Hans  Hempffer  Yon  Söflingen,  Hans  Brun  Yon  Tettnang, 

H^  y.  Essen,  Joachim  DoB,  Hans  Yon  Steinheim,  Wendel  Scheck 

m  Straßburg,  Martin  Gerber  von  Ettenheim,  Klein  y.  Calker,  Bu- 

ioKStrQIin  zu  Hamberg  und  Hans  Kloppenburg)  und  reisigen  Dienern 

(Peter  v.  Lethen  und  Gk)bel  Hesse  Yon  Medebach),  sowie  des  Wolf 

'^ebtetter  zum  Landsknechthauptmann  (die  überwiegende  Mehrzahl 

flbr  den  Sohmalkaldischen  Bund). 

1)  Teflweise  undatiert,  unsicher,  ob  lu  dieaem  Jahre  gehörig. 
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Schertlin. 

! 

567.    Akten  des  LaBdgrftfen  Philipp  beiw«  Sebatiiu  üteg«».^)     i 

1541  Febr.-D«| 

Briefe  Sebastian  ScherUins  v.  Burtenbach.  Die  an  Schertlin  aiü 
gestellten  Soldqmttungen  der  von  Htm  geworbenen  HaupÜeute. 

1541   Febr.     WeiterbeBtallimg  von   FoBkneohthauptleuten; 
lehnnng  des  Hans  v.  Elam.    Yerenche  dee  Dr.  Greryasius  Vain, 
in  Diensten  des  Landgrafen  stehenden  Hanptlente  ans  Menuningen 
Frankreieh  zu  gewinnen.    Genugtuung  Schertlins,  daB  der  Lani 
die    Oberhauptmannsehaft    des    Bandes    wieder    ttbemommen 
Glttckwunseli  Sohertlins  zur  Heirat    Stimmungen  in  Augsburg; 
reitwilligkeit,  auf  dem  Reichstage  zn  ersoheinen.    Neue  Bestalli 
Schertlins. 

Juni.    Rechnung  über  die  Bestallung  der  Hauptleute. 

Juli.    Schertlins  Ansicht,  daB  man  (den  Evangelisehen)  Fri( 
gewähren  mttsse,  da  der  Türke  im  Anzug  sei.    Gteorg  y.  Regensl 
vom  Kaiser  beauftragt,  6000  Knechte  anzunehmen  nnd  nach  N< 
zu  fuhren,  die  nächsten  Knechte  (die  eilende  Hilfe  wider  den  Tttrl 
soll  Konrad  v.  Bemmelberg  führen.  Bedenken  wegen  der 
Gesinnung   beider.     Nachreden   über   den   Landgrafen   wegen 
Regensburger  Buchs.    Schertlin,   zum  Kriegsrat  im  Türkenzage 
nach  Regensburg  berufen,  wird  infolge  von  Verunglimpfungen 
Kaiser  und  König  ausgemustert.    Fühlt  sich  schwer  gekränkt 
nymus   Löhlin    der    einzige    evangelische    Hauptmann    im  H( 
Schertlin  will  den  im  Schreiben  gewandten  Hans  Vogel  noch 
schicken.     Vergebliche  Fürsprache  des  Pfalzgrafen  Friedrich 
König;   dessen  Ungnade  gegen  Schertlin.     Die  Kriegsrftte  kl 
wegen  Geldmangels  nur  4000  Knechte  und  800  Reiter  anni 
Fortschritte  der  Türken,  elende  Kriegführung. 

Sept  Der  Landgraf  durch  Dr.  Gereon  Sailer  und  Hans  Ber  atf 
der  Hochzeit  der  Tochter  Schertlins  vertreten.  Der  Stadtschreiki^ 
Frölich.  Angriff  der  Türken  auf  das  königliche  Lager  vor  Oftil 
(Aug.  19),  Sieg  der  Türken  (Aug.  21),  Ankunft  des  Sultans  vor  Ofti 
(Aug.  28),  Krankheiten  in  der  Stadt,  Zug  des  Königs  nach  Linz.  6aM 
Vertrauen  Bayerns  zu  dem  Landgrafen. 

Febr. — Dez.  Bezahlung  der  von  Schertlin  angeworbenen  Haupt- 
leute. 


1)  Fortsetzung  Ton  Nr.  530  S.  381. 
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I         Aüfhebiuig  der  Aeht  wider  OesUur  und  Minden. 

l  m.    Aktem  des  Laadgrafen  PUUpp.  1541  Febr. 

[  AussdireAen  an  die  Städte  Hüdesheim^  Noriheim,  Hannover,  Oöt- 
mgen^  Ektbeck,  Osterode,  Höxter,  Hamdn,  Bodenwerder,  Gronau.  Durch 
m  Grafen  Phäipp  von  Waldeck  und  die  Stadt  Marburg  bexw.  den 

ibxr  Johannes  Sprenger  beglaubigte  Abdrücke  des  kaiserlichen  Mann 

U  vom  28.  Jm.  1541. 

1541  Febr.  VeTOffentliohnng  des  kalBerliohen  Mandats  betr.  die 
AebnBg  der  Acht  wider  die  Sttdte  GkNslar  und  Minden  und  aller 
»Religion  betreffenden  EammergeriohtsprozesBe  bis  znm  angesetzten 
ridutage  zn  Begensbnrg. 

I  Beichstag  sa  Begensbnrg. 

^Iriefireeligel  Tor  der  Abreise  des  Landgrafen  znm  Beiebstage. 

569.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1541  Febr.  März. 

Briefwechsel  mit  dem  Kamder  Feige  (in  Kassel)  sowie  mit  den  hessi- 
Gesandten  in  Begensburg. 

1541  Febr.  März.  Entwnrf  einer  Instruktion  für  die  nacb  Regens- 
ZQ  entsendenden  Bäte  Alexander  y.  d.  Tann,  Dr.  Walter  nnd 
168  Eymens  dnreh  Feige.     Briefwechsel  des  Landgrafen  mit 

LTella.  Geleit.  Angelegenheit  der  Stadt  Brannschweig;  Erledigung 

durch  Herzog  Heinrich  besohlagnahmten  Güter.   GDslar  nnd  Herzog 

loh.  Vorbringen  dieser  Dinge  durch  die  Bäte  bei  Granvella.  Ge- 

lÄch  des  Herrn  v.  Naves  mit  Herzog  Heinrich,  dessen  Antwort.  Besuch 

Reichstages.  Bitte  des  Bischofs  von  Hildesheim  an  den  Kaiser  wegen 
bekition  des  rOmisohen  Urteils.  Ablehnung  der  Bitte  der  Herzöge 
,m  Bayern  an  den  Kaiser,  Dr.  Held  kommen  zu  lassen.  Umtriebe 
Helds  gegen  den  Landgrafen.  Braunschweigische  Vormundsohafi. 
^legenheit  des  Grafen  von  Hoya.  Verteilung  der  Schmähschrift 
i«  Herzogs  Heinrioh  in  Begensburg.  Ernennung  eines  »innerlichen« 
>Bd  eines  öffentlichen  Bates  durch  den  Kaiser.  Vorsitz  des  Pfalz- 
Ptf*en  Friedrieh.  Verteilung  der  gedruckten  Entgegnung  des  Land- 
Nenanf  die  braunsehweigische  Schmähschrift.  Versuche  der  Gegner, 
^^^  Kaiser  zu  bestimmen,  die  Beligionssache  auf  ein  Konzil  zu  ver- 
«düeben  (Erzählung  Gerhards  v.  Veltwyck).  Helds  Ankunft,  durch 
Htnog  Heinrich  veranlaßt. 


348  BeiehBtag  su  B«g«BBbiiig: 

570.    Akten  der  lUte  ta  RegeMbvrf.  1541  Min| 

Bericht  an  den  Landgrafen. 

1541  März  18.    Vgl.  die  Gegenakten  dea  Landgrafen  (Nr. 

Mafiregeln  für  die  Zeit  der  Abwesenheit  dea  Landgrafen 

ans  Hessen. 

571.    Akten  des  Landgrafen  PUlIpp  keiw«  der  kelsgelastenei 
sn  Marburg.  1541  ~ 

Inetruktiany  Äuaschreiben  an  die  Beamten  und  üfUereasaen, 
von  aufgebotenen  Mannschaften,   Schreiben  an  Kvrpfalx^  Kurtrier^ 
mainxy  Würxburg,  Münster  und  die  Witwe  des  Herzogs  EriA 
Braunschweig. 

1541  März.  Bestimmangen  über  die  Landesregierong  wilun 
der  Dauer  der  Abwesenheit  des  Landgrafen  in  Begensbnrg  (BeM 
baber:  Siegmund  y.  Boineburg  Statthalter  in  Kassel,  Georg  y.  Eolmal 
Hermann  y.  d.  Malsburg,  Otto  Hund,  Hartmann  Schleier,  Eonrad  Diai 
Heinrich  Lersner  und  Johann  Kreuter).  Empfehlung  des  Landes 
befreundete  Fürsten.  Aufforderung  an  Werner  y.  Wallenstem  e 
den  Landgrafen  gerüstet  zu  geleiten.  Befehl  der  heimgelami 
Bäte  zu  Marburg  (Qeorg  y.  Eolmatseh,  Hermann  y.  d.  Malsbmg  n.  u 
an  die  Behörden,  die  Städte  gut  zu  yerwahren,  auf  fremde  dud 
ziehende  Personen  zu  achten  und  sich  in  guter  Rüstung  za  hslteo. 

Briefweelisel  mit  den  heimgelassenen  Bäten  in  Marburg. 
578.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541  Apr.  h 

Erlaß.    Schreiben  der  heimgelassenen  Bäte  zu  Marburg  bexw. 

1541  Apr.    Abforderung  der  hessischen  Lehenleute  und  Uni 
yon  den  neuen  Vergardungen  in  Niederdeutschland.     Yemuttoli 
eines  Geleites  ftlr  die  Gräfin-Witwe  Anna  yon  Bietberg  mid 
Sohn  Johann  aus  Friesland  nach  dem  Rietberg:  Bat,  yorläufig  in  ^^ 
oder  Wittmund  zu  bleiben  wegen  befllrchteter  feindseliger  AbsioUet' 

Juni.  Futterzettel  (Anwesenheit  des  Herzogs  Moritz  inMarbmiJ* 
Abfassung  der  Supplikation  an  den  Eaiser  wegen  der  Mordbremuil^ 
Beschaflfung  des  Materials.  Aussagen  der  Gefangenen.  BesieIhnP 
Godert  Schenks;  seine  Absicht,  nach  Begensbuig  zu  kommen. 
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SU.   Aktem  des  Statthalters  (Geerf  r.  KolBatseh)  umd  der  rerord- 
■etea  Bftte  n  Marl^urir«  1^1  März — Juni. 

Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen  PMUpp^  Hermanm  v,  d.  Malsburg 
wi  dm  Bentmeister  BaUbasar  Wühelm  zu  Schmalkalden.  Niehtaus- 
pgngenes  Schreiben  an  Hans  v.  Essen. 

1541  Mftrz — Juni.  Legang  der  PoBt  nach  BegenBburg.  Druck 
pd  Übersendung  von  Exemplaren  des  AuBschreibens  wider  Herzog 
Unrieh  und  Balthasar  y.  Stechau  U0w.  (auch  »des  Satana  Antwort,  die 
^Benog  Heinriehen  uff  dea  gediohten  scharpfrichters  von  Warheta- 
tai  misslyen  gibt«),  der  Verantwortung  Hans  Eocba,  der  »Expostu- 
pm  des  Satans«.  Yerfttgung  betr.  das  Hofgesinde  in  Marburg, 
nigenmg  des  Abts  von  Breitungen,  die  Post  zu  halten.  Krankheit 
pB  Herzogs  Moritz  (in  Marburg).  Gardende  Eneehte  in  Niederdeutsch- 
Bi  Sendung  von  Wagen  (für  die  Bückkehr  des  Landgrafen).  Ab- 
idoimg  hessischer  Lehenleute.  —  Gesundheitszustand  im  Lande, 
Mt  Bflckkehr  der  Beamten  nach  Kassel.  —  Trierische  und  wttrz- 
Bpsehe  Lehen.  Wahl  eines  neuen  Bttrgermeisters  in  Kassel.  Schäferei 
I  HasDUgen.  Auftrag  für  Graf  Kaspar  von  Mansfeld  wegen  des  Her- 
^Moritz  von  Sachsen,  beabsichtigte  Zusammenkunft  des  Landgrafen 
Bt  dem  letzteren  in  Friedewald.  Bestrafung  gewalttätiger  Untertanen 
i  Trendelburg. 

\  Protakoile. 

574.    Akten  Sebastlaa  Aitlafers.  1541  März— Juli. 

I   Protokoll  Sebastian  Äitingers  Über  die  dort  geführten  Verhandlungen 
M  der  Ankunft  des  Landgrafen  1541  Marx  28.    Verschiedene  Mnxdr- 

\    1541  März  28— Juli  11.    Auszug  des  Hauptprotokolls  bei  Lenz, 
Iriefwechsel  mit  Bucer  UI  S.  16. 

Terhandlnngen  und  Tertrag  mit  dem  Kaiser. 
&75.    Akten  des  Landgrafen  PlilUpp.i)  1541  März— Juni. 

iufxeiehmmgen  des  Landgrafen,  Feiges,  Simon  Bings  und  Sebastian 
^^iingers,    Vertragsabschrift, 

1541  März.  Apr.  Gespräche  des  Landgrafen  mit  dem  Kaiser, 
Öanvella,  dem  Herrn  y.  Praet,  Nayes  und  Gerhard  Veltwyck  über 

1)  Vgl  Uns,  Briefweebsel  mit  Bueer  III  S.  72  iL 
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die  Beschimpfong  durch  Herzog  Heinrich  von  Braanschweig,  Belii 
Tergleichung,  Verhältnis  zn  Frankreich,  Bayerns  zweideutige  P( 
Knechte  in  den  Niederlanden  und  den  Vorsitz  bei  dem  GksprSch. 

Mai.  Versuch  des  Kaisers,  durch  den  Landgrafen  auf  Melan( 
einzuwirken  und  diesen  von  der  Beeinflussung  durch  andere  Tb 
freizuhalten,  und  Gespräche  über  die  Beligionsyergleichung,  ttberl 
Bereitwilligkeit  des  Kaisers,  in  der  Sache  des  Landgrafen  aUes 
tun,  ehe  wegen  der  Religion  abgeschlossen  werde.  Entschlnil  I 
Kaisers,  unter  keinen  Umständen  auf  Geldern  zu  yerziehten,  a 
Bereitwilligkeit,  Sachsen  und  Jülich  abzufinden.  —  Der  Kaiser,  Fni 
reich  und  Mailand.  Das  Regensburger  Buch.  Die  besonderen  WHhm 
des  Landgrafen.  Der  Kaiser  in  seinem  Verhältnis  zu  Herzog  Ifai 
von  Sachsen  (dessen  Belehnung)  und  Ulrich  von  Württemberg. 

Juni.  Absicht  des  Landgrafen,  bald  abzureisen.  Die  Lebre  f 
dem  Aufheben  des  Sakraments  für  die  Kranken  nach  GranrdI 
Meinung  der  Hauptpunkt  für  die  Vergleichung  in  der  Religion.  Bl 
ratung  der  Vertragspunkte  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Landgiai 
mit  Granvella  und  Nayes.  Der  Vertrag  vom  13.  Juni^)  und  sd^ 
Ratifikation  durch  König  Ferdinand.']  ' 

Allgemeine  Beichstagsyerhandlnngen.    Gespräch. 

576.     Akten  des  Landgrafen   Philipp  bezw.   (naeh   seiner  Helnkifer 
Sebastlaa  Altlngers.  (1540  Sept.)  1541  Mftrz-M 

Trcmssumpte  und  Abschriften  von  Oeleitsbriefen.  ^)  Äussckreibm  m 
Württemberg,  Straßburg,  Augsburg  und  Ulm.  Verxeictmisse,  Absdiriflä 
und  Entwürfe  der  auf  dem  Regensburger  Reichstage  entstandenen  mk 
auf  ihn  bexügUchen  Schriftstücke,  *) 

(1540  Sept.)  1541  März— Juli.  Einladung  des  Kaisers  (aaehs) 
Worms  und  Plesse),  Geleit.  Die  anwesenden  Stände.  Auffordemri 
des  Landgrafen  an  Württemberg,  StraBburg,  Augsburg  und  Ulm,  nf 
Rücksicht  auf  die  Suspension  der  goslarischen  Acht  usw.  den  Reiehft 
tag  zu  besuchen.  Ankunft  des  Landgrafen.  Sessionsstreit  mit  Heiz<^ 
Heinrich  von  Braunschweig.  Gründe,  weshalb  der  Kurfürst  toi 
Sachsen  den  Reichstag  nicht  besucht  hat    Proposition  des  Kaisen 


1)  Ansf  im  Samtarchive  11  8,  5. 

2)  Ebenda  II  12,  7. 

8)  Vom  3.  nnd  26.  Januar  (im  Samtarchive  II  6,  2  und  n  8,  4)  nsd  10.  ÜSn 
1541. 

4)  In  großer  Anzahl  in  Wien.  —  Vgl.  auch  die  in  den  folgenden  Nmub«» 
zusammengefaßten  EinzelgegenstSude. 
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bl  Antworten  der  Stände.    Bestellnng  der  Kollokntoren.    Brief  der 

jlniigeliflchen  Stände  an  die  Stadt  Minden  wegen  NichtbeBchieknng 

^HTmes.  Lntherbriefe  an  Earsaebsen^)  and  den  Fttnten  Georg  von 

lUt  (Mai  25).    Artikel  der  Protestanten.    Artikel  zum  änBerliehen 

ieden.    Bedenken  der  Fürsten  Johann  nnd  Joachim  von  Anhalt, 

ihnehtbons  nnd  anderer  Theologen,  des  Landgrafen  Philipp  nament- 

I  hinsichtlioh   der  Abendmahlslehre.     Verhandlangen    der  evan- 

len  Stände  mit  Eorfttrst  Joachim  von  Brandenbarg  and  dem 

inbetreff  der  streitigen  Religionspnnkte  nnd  der  Tttrkenhilfe. 

»rieh  Aitingers  mit  dem  Eonstanzer  Prediger  Johann  Zwick.  — 

idlnngen   ttber   den  Reichstagsabschied.     Verhandlangen   der 

ilischen  Stände  mit  dem  Eiüser  wegen  des  Beligionsgesprächs. 

Verzeichnis  der  MiBbräache.  Reformation  des  Eammergerichts. 

bfireiimg  Brannschweigs  and  Goslars  von  der  Acht.    Abschied  and 

pftuteroDgen  des  Eaisers  daza. 

Undatiert.^  »Verzeichnns  etlicher  artikel,  daraas  .  .  .  nit  allein 
Nlurer  ehrisüicher  religion  sonder  anch  dem  heiligen  reich  tentseher 
lition  großer  nachteil  and  zerrattang  zn  besorgen.  <'] 

>Widerlegang  der  21  artikel  vom  anterscheid  des  gesetzs  and 
irangelii  and  yom  glaaben,  der  gerecht  macht ,  die  zn  Wittenberg 
bpatirt  sein  anno  MDxlj.« 

I 

Das  Begensbnrger  Buch« 

577.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1541. 

I  Das  Begensburger  Buch  m  vier  verschiedenen  Fctssungen:  1,  laieir- 
ittcber  Text  (von  2  Händen)^  unvoUständig,  mit  Bcmdnotixen  und  Kor- 
^Üuren,  2.  Deutsche  Übersetzung  von  Adam  Kraft  und  Johannes 
ftnarius  (die  ersten  6  Blätter  fehlen).  3.  Deutsche  Übersetzung  mit 
PnidnoUxen  von  Verschiedenen  (auch  vom  Landgrafen  Phüipp),  4,  Bein- 
^^fift  eimesr  deutschen  Übersetzung  von  der  Band  des  Peter  Klotz,  ^) 
faBmacht  für  Aiünger  und  Beinrich  Müller  zur  Abschriftnahme  des 
^mAurger  Buches.^) 

Vgl.  Lenz,  Briefwechsel  mit  Bacer  III  S.  31  ff. 

1)  De  Wette  V  S.  363. 

2)  Es  ist  OBBicber,  ob  diese  Schriften  hierher  gehören. 
$  Abschrift  von  der  Hand  des  Peter  Kloti. 

4  Vgl  Lenz,  Briefireehsel  mit  Bncer  m  S.  117, 12. 
6)  Ii  Wien. 
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Herzog  Heinrich  Ton  Braanschweig. 

678«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw«  Slnu^n  Bings. 

1541  März— Ji 


EnturWrfe  und  Abschriften  von  Streitsckriften  und  Eingabefi  des 
grafen  und  der  Schmcdkaldischen  Bundessiände  einer-  und  des 
Heinrich  des  Jüngeren  von  Braunschumg  andererseits  beim  Ki 
Auf%ei6hnungen  des  Landgrafen^  Feiges^  Simon  Bings  und  des 
nius  Corvinus,    Des  letzteren  Briefwechsd  mit  Bing.     Schreiben 
Schmalkaidischen  Bundesstände  an  die  Stadt  Braunschweig.    Ki 
liehe  Mandate    DruckscJiriften. 

1541  März — Juni.     Verantwortimg   des  Landgrafen   gegen 
BcBchnldigungen  des  Herzogs.  Anklage  gegen  Herzog  Heinrich  wi 
Mordbrennerei    nnd    seine   Verantwortung.     Zengenanssagen.') 
teilnng  des  Kurfürsten  von  Mainz  in  dieser  Angelegenheit    Eingd 
von  Beichsf ttrsten  beim  Kaiser  wegen  Nichtigkeitserklärnng  des  Yl 
zichtes  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Brannschweig.    Versncb  des  Laa 
grafen,  zum  Verhör  gegen  den  Herzog  zu  kommen.     Feindseligkc 
des  Bischofs  von  Lnnd  gegen  Herzog  Heinrieb.    Antwort  des  LaM 
grafen  auf  die   gedruckte   Supplikation   des   Herzogs.     Kaiserh'eM 
Befehl  an  den  Bischof  Franz  von  Münster,  den  Abt  Philipp  von  FuM^ 
Johann  Brendel  Burggrafen  zu  Friedberg  und  Bürgermeister  und  fii^ 
zu  Göttingen,  die  von  dem  Landgrafen  Philipp  vorgeschlagenen  Zeugl^ 
zu  vernehmen.    Beweise  von  dem  Leben  der  als  gestorben  und  be^ 
graben  ausgegebenen  Geliebten  des  Herzogs  Eva  Trott.    Deren  Ver- 
wandtschaft, Klage  wider  den  Herzog. 

Streitschriften:  1.  »Furtrag,  Supplikation,  |  Bit  vnd  ErbieteD;8ft 
der  Durchleuoh-|tig  hoohgebom  Fürst  vnd  Herr,  Herr  Heinrieh  der  | 
Jftnger  Hertzog  zu  Braunschweig  vnd  Lüneburg  etc.,  ....  anffg*if 
haltnem  Reichstage  am  zehenden  tag  Junii,  anno  etc.  xlj  wider  beide 
Chur  vnd  Fürsten,  Sachssen  vnd  Hessen,  |  gethan  vnd  vbergeben  i«t< 
2.  Gegenschrift  des  Landgrafen  (»Warhaflftiger,  bestendiger,  |  vn»* 
gegründter  Gegenbericht,  vnd  | Verantwortung«  usw).  3.  »CONTBAKTVtf,! 
wider  ein  erlogen  schand-|gedicht,  welchs  newlich  im  Druck  |  wider 
Hertzogen  Heinrichen  zu  |  Braunschweig  etc.  vnd  die  |  RÄmischenCatholi-| 
sehen  Kirchen  aus-jgegossen  ist.«  4.  Verantwortung  Hans  Kochs 
Amtmanns  zu  Trendelburg  an  den  Landgrafen  1541  Sonnabends  Baeh 


1)  Einige  Stttoke  üb  Haas-,  Hof-  und  Staataarcbive  in  Wien. 

2)  Zum  Teil  BeUagen  su  nicht  beBtimmten  Schreiben.    Vgl.  oben  Nr.  5^'' 
und  660. 
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i  (Apr.  2).  5.  Verantwortung  and  Schatzadirift  des  Herzogs  Ernst 
I  Braonsehweig  und  Lüneburg  wider  Herzog  Heinrich  1541  Juni  13. 
Bitte  des  Corvinus  an  Bing,  ihm  noch  sechs  Exemplare  der  »Teufel- 

Satanexpostolation«  zu  schicken. 
B^ehwerde  der  hessischen  Gesandten   ttber  die  Beschlagnahme 
nach   Bremen   bestimmten   Salzschiffes    in   Holzminden  durch 
Heinrieh.     Kaiserliches  Verbot  der  Erhöhung  des  Weserzolls 
Befehl,  das  Schiff  wieder  freizugeben. 

Herzog  Heinrich   und   sein  Bruder  Herzog  Wilhelm  von   Braun- 
^cig. 

Herzog  Heinrieh  und  die  Städte  Goslar  und  Brannschweig. 
679.    Akten  Sebastian  Altinfers.  1541  (März— Junt). 

Abschriften  der  auf  dem  Reichstage  benutzten  und  dort  entstanr- 
4ßMn  Akten.  Darunter  Oesckichtserxählung  der  Stadt  Oaslar  und 
ßndere  Vorakten  seit  1540  nebst  einer  Druckschrift J) 

1541  (März — Juni).  Beschwerden  der  evangelischen  Stände  gegen 
^  Vorgehen  des  Reichskammergerichts  in  Religionsangelegenheiten, 
'iowie  aber  Dr.  Matthias  Held  und  Dr.  Eonrad  Braun. 

Die  Streitigkeiten  der  Städte  Goslar  und  Braunschweig  mit  dem 
^Herzoge  Heinrich  von  Braunschweig  aus  Anlaß  des  Vorgehens  des 
Kammergeriohts. 

Terhandlnng  mit  Karköln. 

580.    Akten  der  hessisekeu  Gesandten  in  Befensburg.      1541  (März). 

Sehreiben   des  Erxbisehofs  Hermann  von  Köln  und  Niederschrift 
fe  erteilten  Antwort 

1^1  (März).    Streit   zwischen   Hessen   und  Eurköln   wegen   der 
Stadt  Heimarshausen  und  der  Erukenburg. 

Schmalkaldische  Bandesangelegenheiten. 
^1.    Akten  Felf es  und  Altlngers.  1541  Apr.— Aug. 

^iruktionen^  Niederschriften  erteilter  Antworten  und  gehalteyier 
Vorträge,   Schreiben  und  Vollmachten  der  Bundesstände  an  den  Herzog 

^)  >Warhafftiger  besten-|diger,  gegrttnter  gegenbericht,  des  |  Erbarn  Ratbe, 
^vta^t  Brannscbwelg,  an  die  |  Preisten,  BitterBchafft,  Stete  vnd  Stende,  de^ 

^-iBtentnmbs  eu  BraunBchwelg, Wieder  das  vn-|erfiiitlich  . . .  schreib 

w  B»l-|taBar  von  Steebaw,  Grossevoget  sa  WalffenbQt-ltel, geßtel!et'<»»»unt 

Polil  Arebi?  d«8  Landgr.  Philipp.  23 
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Ulrich  von  Württemberg.     Abschriften  von  Bexessen  und  SehreSmA 
Abschied  und  Nebenabschied^)  | 

1641  Apr.— Aug.    Streit  des  Herzogs  Ulrich  mit  der  Stadt  Eüj 
lingen.    Dreimalige  Gesandtschaft  der  Bnndesstände  ans  Begeosbiiii 
an  den  Herzog  (1.  Eberhard  y.  d.  Tann,  Dietrich  Herr  sn  Plesse  m 
Batt  y.  Dnnzenheim,   2.  Hans  v.  DOlzig,  Philipp  Jakobs  and  Kom« 
Hei,  3.  Hans  y.  DOlzig,  Alexander  y.  d.  Tann  nnd  Jakob  Sturm). 

Beschwerden  des  Herzogs  Ulrich  yon  Württemberg  gegen  d4 
Beichskammergericht  in  der  Pnrgationssache  Christophs  y.  Yenoiqga 
nnd  Christophs  y.  Landenberg.  —  Streit  der  Stadt  Konstanz  mit  d« 
Stifte.  —  Abschiedspnnkte:  Pnrgationssache  des  Herzogs  Ulrich  m 
Hilfe  seitens  des  Bandes,  Goslar  gegen  Herzog  Heinrieh  yon  Brani 
sahweig,   Streit  zwischen  Dänemark  nnd  Pommern   über  geistKob 
Guter,   Maßregeln  gegen   die  Mordbrenner,   Anfnahme    des  jongcfl 
Herzogs  Erich  yon  Braanschweig  in  den  Band,  landgräfliche  Bern 
nnngslegnng  über  die  kleine  Anlage.    Nebenabschied:  Befolgung  um 
Gebranch  der  kaiserlichen  Deklaration,  Resolntionen  über  einige  Ponkil 
des  Beichsabschieds  (Beschicknng  des  Speyerer  Beicbstags,  Bewilli- 
gang  der  beharrlichen  Hilfe  nnd  Visitation  des  Beichskammergericht^ 

SieUngisehe  Angelegenheit 
682.     Akten  des  Kanzlers  Johann  Felge.  1541  Mai.  JnaL 

Denkschriftien  und  »  Vorschläge «  (Entwürfe  und  Absehriften). 

1541  Mai.  Jnni.  Hessisch-pftUzisch-trierische  Verhandiaogen  mit 
Hans  y.  Sickingen,  anch  dem  Bischof  Philipp  yon  Speyer  über  einea 
Aasgleich,  a.  a.  aach  wegen  Bestitation  des  Schlosses  Dankenstein. 
(Verzeichnis  der  Beate  Franzens  y.  Sickingen  ans  dem  Erzstifte  Trier). 

Verhandlungen  mit  Bek. 
583.    Akten  des  Land^afen  PhUtpp  and  Feiges.        1541  Mü.  Jmü. 

Notizen^  Instndctionseniwürfey  Vertragspunkte^  Abschrift  eines  Brutf^ 
des  Dr.  Eck. 

1541  Mai.  Jnni.  Verhandlangen  zwischen  Feige  nnd  Eck  wegen 
eines  Vertrages  zwischen  Bayern  nnd  Württemberg. 

Die  Fortsetzung  dieser  Verhandlangen  s.  in  der  Abteilang  Bayern 
and  in  dem  Briefwechsel  mit  Gereon  Sailer. 


AoBfertigangen  im  Haob-,  Hof-  aad  Staatsarebiye  la  Wien. 
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Dr.  Bnpredit  t.  MoBham.    österreieUflelie  and  ungarische 

Oesandtseliaft. 

&84.     Aktem  des  LudgrftfeB  PUUp».  1541  Mai. 

Sfkreiben  des  Dr.  Ruprecht  v.  Mosham  Domdechanten  zu  Passau,  — 
Sdtreiben  der  Stände  der  niederösterreichischen  Lande.  Aufxeiehnfimgen 
füges  und  AiUngers. 

1541  Mai.  BemtthuiKgen  des  Domdechanten  znr  Herstellung  eines 
Beli^onsfiriedens,  Empfehlung  seiner  SchrifteD,  die  er  ttbersohickt  — 
Hilfegesnch  aus  Ungarn  und  Österreich  an  den  Landgrafen  wider  die 
Tflrken. 

Bitter  Frans  yom  Hom. 

686.    Akten  des  Landgrafen  PUllpp.i}  1541  Juni. 

Mschriften. 

1541  Juni.  Bemühung  des  Herzogs  Friedrich  des  Älteren  von 
laegnita  um  die  Schuldforderungen  des  Bitters  Franz  vom  Hom  gegen- 
flber  der  Krone  Polen  bezw.  dem  Bischof  Yon  Posen. 

Braniiflchweigisehe  Yormnndsehaft 

586.  Akten  der  kessisehen  lUte  auf  dem  Betekstage  sn  Begensbnrg. 

1541  Juli. 

Schreiben  der  Herzogin  Elisabeth^  Witwe  Erichs  von  Braunschweig' 
Kaienberg  (mit  Beilagen).  Abschrift  eines  Schreibens  der  Herzogin  an 
den  Landgrafen. 

1541  Juli.  Bitte  um  üntersttttzung  bei  dem  Kaiser,  damit  das 
Testament  ihres  Gemahls,  namentlich  hinsichtlich  der  Religion  und 
der  Vormundschaft  der  Kinder,  in  welche  sich  Heinrich  der  Jüngere 
Ton  Braunschweig -Wolfenbttttel  einzudrängen  suche,  ansgeftthrt  werde. 

EammergerichtsprozeB  der  Herzogin  gegen  Armgard  y.  Campen, 
Schwester  des  von  dem  verstorbenen  Herzog  Erich  gefangen  gesetzten 
Melchior  v.  Campen. 

Briefwechsel  mit  den  Ctosandten. 

587.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1541  Juni— Aug. 

Briefv)echsd  mit  Feige  und  den  übrigen  Gesandten  in  Regensburg 
nach  seiner  Abreise  von  dort. 


1)  Was  der  Landgraf  mit  dieser  Angelegenheit  au  tun  hatte,  ist  unbekannt 

23* 
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1541  Juni— Aug.  Dieser  Briefwechsel  ist  gröBtenteils  yonLem, 
Briefwechsel  mit  Bxicer  m  S.  105 ff.  veröffentlicht.  <}  llachzatngei 
sind: 

Landgraf  an  Feige^  Regensbnrg  Jani  14.  Auftrag  für  Feige,  beim 
Kaiser  um  unparteiische  Kommissare  in  der  Sache  gegen  Herzog 
Heinrich  anzuhalten.  Anweisungen,  wie  in  dieser  Angelegenheit  i« 
einzelnen  zu  verfahren  sei. 

Dr,  Siebert  v.  Lthoenberg  an  den  Landgrafen  Juni  16,  pr.  Friede- 
wald Juni  26.  Zehrung  fbr  LOwenberg.  Versicherung  seiner  Treue. 
Praktiken  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig.  Gespräch  mit  Na?ei 
in  der  Digamiesache.    Goslar. 

Feige  an  den  Landgrafen  Juni  19.  Mittel  und  Yorsehläge  ia 
der  sickingischen  Sache. 

Feige  an  den  Landgrafen  pr.  Friedewald  Juni  22.  Yerwendoog 
für  Hoya  beim  Kaiser  wegen  der  wucherischen  Kontrakte. 

Zu  Feige  an  den  Landgrafen  Juni  21  (Lenz  III  109,  7],  un- 
datiertes PS.  Sturms  Bitte  wegen  Aufhebung  des  Arrests  über  Her- 
mann Schwans  Gttter. 

Feige  an  den  Landgrafen  pr.  Friedewald  Juni  [22 — 27).  Bestellimg 
von  Schmuck  bei  Jakob  Herbrot  in  Regensburg. 

Feige  an  den  Landgrafen  pr.  Friedewald  Juni  (22—27)  PS.  Ant- 
wort auf  Juni  18  und  19.  Witwe  von  Braunschweig  und  Herzog 
Heinrich.  Krankheit  Hans  Keudels.  Nassau:  Tausch  mit  Wetzlar. 
Heimarshausen.  Mala  fides  der  Gegner  in  Saohen  der  Religionsyer- 
gleichung. 

Äitinger  an  den  Landgrafen  Juni  23,  pr.  Karthause  (Eppenberg] 
Juni  29.  Anerbieten  Hans  Löbelfingers,  in  des  Landgrafen  Dienste 
zu  treten. 

Die  Bäte  an  den  Landgrafen  Juni  29.  Vortrag  des  Königs  wegen 
der  Türkenhilfe  und  Antwort  der  evangelischen  Stände.  Versuch  der 
hessischen  Gesandten,  die  Bewilligung  der  12000  zu  Fuß  und  2000 
zu  Pferde  durohzusetzen.  Vergebliche  Vergleichungsversnche  mit  der 
Gegenpartei.  Ausschuß  zur  Aufrichtung  eines  Friedens.  Verlesnog 
von  Kundschaften  über  die  Türken.  Abhörung  der  evangelisoheo 
Theologen  (Juni  28),  deren  schriftliches  Gutachten.  Antwort  des  Her- 
zogs Heinrich  von  Braunschweig  auf  die  Supplikation  der  FuDiUe 
Trott.    Lateinische  Schrift,  dem  Markgrafen  Georg  von  Brandenburg 


1)  Das  von  Lenz  S.  119  Anm.  2  vermißte  SchriftotUok  ist  identiBch  mit  Co^ 
puB  Beformatorum  IV  450  und  der  Beilage  zu  S.  124, 17,  erhalten  als  Nr.  14  der 
Beilagenserie  zu  dem  BriefweobBel. 
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MS  Ungarn  zngesehieki  Yerhandlnng  mit  den  karkölnisohen  Ge- 
ndten  wegen  Heimarshansens  nnd  der  Kmkenbnrg.  Antwort  des 
HdROgs  Heinrich  auf  die  Supplikation  der  Mordbrenner. 

QUbert  v.  Lätoenberg  an  den  Landgrafen  Jnni  29,  pr.  Kassel 
M  ö.  Scheltbrief  Herzog  Heinrichs  von  Brannsehweig  gegen  seinen 
Snider  Wilhelm.  Klagen  des  Bischofr  von  Bremen  gegen  seine  Unter- 
tiBen.    SessionsBtreit  Herzog  Heinrichs  mit  dem  Markgrafen  Georg. 

Ikr  Landgraf  an  die  Bäte  Jali  3.  4.  Anfnahme  der  Witwe  des 
itnogß  Erich  von  Brannschweig  nnd  seines  Sohnes  in  den  Bnnd. 

Johannes  Draeomiee  und  Johannes  Pistarius  Niddanus  an  den  Land- 
grafen Jnni  24,  pr.  Kassel  Juli  10.  Kritik  des  ihnen  von  Feige  nnd 
T.  d.  Tann  zugestellten  Begensbnrger  Bnches.  Wollen  mit  ihrer  Mei- 
rnrng  znrftekhalten,  können  aber  das  vor  dem  Eintreflen  des  land- 
grftfliehen  Schreibens  Geschehene  nicht  rttckgftngig  machen.  Bitten 
vm  Abbemfimg. 

Die  Räte  an  den  Landgrafen  Jnli  5.  Schicken  Abschriften  der 
Verhandlnngen  des  Kaisers  mit  den  Protestanten  anf  deren  Antwort 
w^n  der  Tttrkenhilfe.  Zweite  Antwort  der  Stände  Jnli  4.  Vorhalt 
deB  Kaisers  in  der  Jttlicher  Sache,  Besprechung  des  Begensbnrger 
Buches.  Anstellung  des  Ansschreibens  gegen  Herzog  Heinrich.  Ver- 
handlungen mit  Granvella  nnd  Naves  wegen  Goslars.  Bestätigung  des 
TsoBches  mit  Nassau.  Zengenyerhör  gegen  Herzog  Heinrich.  Salzzoll. 
Bescfiirmung  der  Grafen  von  Rietberg.  Tod  Dr.  Philipp  Langes.  Rech- 
nang  Dr.  Georgs  v.  Boineburg.  Dr.  Drachs  (Draconites)  Auslegung 
des  117.  Psalms  in  Begensburg  gedruckt,  Unwille  Granvellas,  Drachs 
Fortsendung  ans  Begensburg.^) 

Die  Bäte  an  den  Landgrafen  PS.  (Juli  6)  pr.  Juli  11  (Kassel). 
Verhandlungen  Joachims  von  Brandenburg  wegen  der  Tttrkenhilfe: 
Überstimmnng  Hessens,  das  beantragt  hatte,  dem  Kaiser  die  kleine 
Hilfe  zu  bewilligen;  Drohung  mit  einem  Abkommen  des  Kaisers  mit 
den  Türken. 

Feige  an  den  Landgrafen  PS.  ohne  Datum.  Granvellas  Mit- 
teflnsg  der  Ratifikation  des  Vertrags  durch  den  Kaiser. 

Die  Bäte  an  den  Landgrafen  Juli  8,  pr.  Ritte  Juli  13.  Mit- 
teilungen des  Kurftlrsten  von  Brandenburg  (durch  Stachius  y.  Schlieben, 
Aüam  Trott  u.  a.)  an  die  evangelischen  Stände  über  seine  Verhand- 
lungen mit  dem  Kaiser,  der  nochmals  ersuche,  die  eilende  Hilfe  ^n 


1)  Lenx  m  S.  126  Anm.  1.  Der  Zettel  gebOrt  zn  Juli  6,  da  der  Landgraf  sich 
i>  Harn  Beaatwortang  dieses  Scbreibene  anf  den  Inhalt  beriebt  (Juli  12),  vgl. 
Akten  der  BSte  (Nr.  689). 
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bewilligen   und  erbötig  sei,   einen   sechsmonatigen  Frieden  sn 
willigen  nnter  Suspension  der  Eammergericlitsprozesse  nnd  -ni 
nnd   inzwischen  beständigen  Frieden  nnd  gleichmftBiges  Recht 
bereiten  wolle.    Vorstellongen  des  Enrftirsten  (geringe  Kosten,  V( 
teil  für  die  Sache  des  Friedens).  MajoriültsbeschlnB  der  Eyangelisd» 
die  kleine  Hilfe  zn  bewilligen;  die  Gesandten  EurBachsens, 
nnd  Frankfurts  wollen  erst  Befehl  einholen.    Antwort  an  den  Ei 
fttrsten,  daß  dem  kaiserlichen  Befehl  betr.  die  Suspension  der 
zesse  bisher  nicht  Folge  geleistet  sei.    Bitte  an  den  Landgrafen, 
Hilfe  zu  bewilligen.  —  Feiges  besondere  Erklärung  wegen  desYi 
haltens  der  hessischen  Gesandten.  —  Entscheidung  im  kaiserlii 
Bat  über  einige  Punkte  der  hessischen  Supplikation  (Willfahrung 
allem  mit  Ausnahme  der  Goslaier  Sache  und  betreffend  Schutz 
Schirm  ttber  Graf  Johann  von  Bietberg).  —  Eaiserliehe  Weihi 
für  Italien.    Bestätigung  des  mit  Nassau  getroffenen  Tausches.  Ni 
rieht  Sailers  über  den  Zuzug  der  Schweizer  nach  Frankreich, 
aus  Ungarn. 

Zu  Büte  an  dm  Landgrafen  Juli  8  (Lenz  m  S.  124, 17) 
an  Eurbrandenburg  wegen  Nichtigkeit  der  Acht    Eammergericht 

Die  Bäte  an  dm  Laandgrafen  Juli  9.     Verhandlungen  mit  Ei 
trier  wegen  der  y.  Sickingen  und  y.  Cronberg. 

Zu  Landgraf  an  die  Bäte  Juli  20  (Lenz  m  S.  127,  24).    Ver-| 
ehrung  f&r  den  Formschneider  fttr  ein  geschnittenes  Wappen. 

Die  Bäte  an  dm  Landgrafen  Juli  19,  pr.  Eassel  Juli  27.    Ant- 
wort auf  Schreiben  des  Luidgrafen  Ton  Juli  12,  pr.  16.    Gtedrnekte 
lateinische  Versicherung  des  Eaisers.  Schriftlicher  Bericht  der  jfllieh- 
schen  Gesandten.  Überladung  der  kaiserlichen  Eanzlei  mit  GeschäfisD 
wegen  der  bevorstehenden  Abreise  des  Eaisers,  daher  UnmOglichkdt 
alle  Punkte  zu  erledigen.    Weserzölle  Herzog  Heinrichs.    Bechniuf 
Dr.  Georgs  y.  Boineburg.    Aufforderung  der  hessischen  Gresandten  m 
die  Bundesstände,  Begensburg  ohne  einen  BundesbeschluB  wegen  A» 
Abschieds  nicht  zu  yerlassen.    Gegenbericht  gegen  Herzog  Heimiehfl 
»gedruckt  gedieht«.    Stellung  einzelner  Fttrsten  zu  der  Sache  i^ 
Herzogs  Heinrich   wider  seinen  Bruder  Wilhelm  von  Braunsehweig. 
Walters  Entwurf  in  Sachen  der  Familie  Trott  gegen  Herzog  Hein- 
rich. SchlieBliche  Bewilligung  der  Tttrkenhilfe,  um  den  Undank  nidit 
allein  auf  sich  zu   laden.     Die    goslarische  Sache.     Drohung  des 
Eaisers,  mit  den  eyangelischen  Ständen  nicht  weiter  zu  yerhaadeb. 
Stellung  der  einzelnen  Bundesstände  zu  der  goslarischen  Angelegen^ 
heit.     Übereinstimmung  hinsichtlich   des  Artikels   yom  äuSerlieben 
Frieden.    Bat  Feiges,  einen  geschickten  Menschen  dem  kaiserlielien 
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Bßh  nachadehen  zu  laBsen,  um  das  noch  Fehlende  za  erhalten. 
HehDanhansen.  Von  dem  Kaiser  priyatim  nichts  zu  erhalten.  Be- 
nlnogeB  ttber  die  Person  des  Obersten  gegen  die  Türken  (Pfalzgraf 
Iriedrich)  und  die  Kriegsräte  (ScherÜin).  Die  Bäte  sind  beMedigt, 
M  die  evangelisehen  Stände  gesondert  getagt  haben  wegen  der  Ge- 
UiTi  stets  ttberstimmt  zn  werden.  Wunsch  des  Obersten  Grafen 
Friedlieh  Ton  Fttrstenberg,  hessische  Kayallerie  für  die  Ttirkenhilfe 
n  erhalten.  Wunsch  bestellter  Hauptleute  des  Landgrafen,  sich  an 
dem  Zage  zu  beteiligen.  Tod  des  kursächsischen  Bats  Hans  r.  Pack, 
Kiankhdt  Klement  Yolkhammers.  Antwort  des  Fttrstenrats  auf  den 
hiserlidien  Vorschlag  wegen  des  Abschieds.  Bedenkliehe  Paukte. 
Die  dem  Kaiser  übergebene  Schrift  Bucers  über  die  MiBbräuche  und 
fie  Reformation  des  geistlichen  und  weltlichen  Standes.  Die  Bäte 
floUagen  wegen  der  Kttrze  der  Zeit  anstatt  Schertlins  Andres  Pflug 
zom  Eriegsrat  vor.  Gespräch  Christophs  y.  Carlowitz  mit  dem  Kar- 
dinal (Contarini)  betr.  päpstliche  Dispensation  oder  Toleranz;  Nutzen 
des  kaiserlichen  Vertrags.  Carlowitz  Beisitzer  am  Kammergericht. 
Terworrene  Lage  der  Dinge  auf  dem  Beichstage. 

Der  Landgraf  an  die  Bäte  Juli  27.  Antwort  auf  die  in  den 
Sdireiben  der  Räte  vom  18.  und  19.  Juli  behandelten  Punkte.  Auf- 
nahme Yon  Geld  bei  Nflmberg  für  die  kleine  Ttirkenhilfe. 

Aäinger  an  den  Landgrafen  Aug.  3.  Abrechnung  mit  den  Bundes- 
itladen,  mit  Rittmeistern  und  Hauptleuten. 

588.    Ikten  des  Landgrafen  Philipp.  1541  Juni  — Aug. 

Beäagen  zu  dem  Briefwechsel  Xwischen  dem  Landgrafen  und  semen 
fiSfen  in  Begendjurg  nach  seiner  Abreise  von  dort  (Nr.  587).  Nume- 
riert 1-^42  ß9  und  24  fehlen^  9  dreimal  vorhanden). 

689.    Akitn  der  hessisehen  Bäte  in  Begensburg«      1541  Juni — Aug. 

hstruktion.  Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp  nach  seiner 
^eise  von  Begensburg^  atich  mit  Johann  Kreuter  und  Konrad  Zöüner 
Wß  Sfeckswirikd. 

1541  Juni.  Anweisung,  wie  sich  die  hessischen  Bäte  in  Beligions- 
ugelegenheiten  nach  der  Abreise  des  Landgrafen  yerhalten  sollen. 

Juni— Aug.  Der  Briefwechsel  ist  zumeist  bei  Lenz,  Briefwechsel 
^t  Bucer,  Ycröffentlicht  (ygl.  auch  die  Gegenakten  des  Landgrafen). 
Folgende  Schreiben  sind  dort  nicht  berücksichtigt: 

l^mdgraf  an  Feige  Jani  21.  Anweisung,  wie  die  eyangelischen 
ättüde  zur  Annahme  eines  äußerlichen  Friedens  trotz  dem  Wider- 
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Bprnehe  EnrBaobBenB  (der  auf  cleyiBche  EinflttBse  znrtld^ffthrt  wiia 
zu  bringen  sind.  I 

Landgraf  an  Feige^  Alexander  v.  d.  Tann^  Johann  Keudd  um 
Sebastian  Aitmger  Juni  29.   Gedruckte  Supplikation  Herzog  Heiuridj 
von  BrauuBcbweig  und  bessiBcbe  Erwiderung  darauf  (in  Marburg  i 
drucken). 

Johann  Kreuter  an  Aitmger  Juli  1.  Bezablung  der  Anlage  duri 
Herzog  Ulricb  von  Württemberg.  Besorgungen.  Bezahlung  des  Hanpl 
manns  Peter  y.  Utrecht.    Heirat  Ereuters. 

Konrad  Zöllner  von  Specksunnkd  an  Aitmger  Juli  2.  Die  bei  dl 
gardenden  Knechten  sich  aufhaltenden  Hauptleute  und  deren  yergel 
liehe  Abforderung.  Aufenthalt  Friedrichs  y.  Beifenberg.  Die 
bergische  Besolution  auf  die  naumburgiscben  Artikel.  Ehrengescheo 
ftar  Aitinger  und  Speckswinkel  seitens  der  Städte  Brannsehweig 
Ooslar. 

Zu  Landgraf  an  Räte  Juli  12,  pr.  Juli  16.  Auf  Juli  5  (Lenz  K 
S.  118,  14).  Lateinischer  Bericht  in  der  geldrischen  Sache.  Begenl 
burger  Buch,  Goslar,  wetzlarischer  Tausch,  Zeugenyerhör  gege( 
Herzog  Heinrich,  Bestätigung  der  Uniyersität  Marburg ,  Zoll  auf  d< 
Weser,  Schutz  des  Orafen  Johann  yon  Bietberg,  Tod  Dr.  Philipp  Langefl^ 
Bechnung  Dr.  Oeorgs  y.  Boineburg  (Beise  nach  Spanien),  Dr.  Drack^ 
Oegenbericht  gegen  Herzog  Heinrich,  dessen  Beschleunigung.  — 
Zettel:  Dr.  Walters  Denkschrift  wegen  der  Eya  Trott  Briefe  an  Kor« 
brandenburg,  Pfalzgraf  Ott  Heinrich,  den  Bischof  yon  Lund  und  Hau! 
Ungnad. 

Landgraf  an  Feige^  Ritte  Juli  14.  Feige  soll  dem  Kaiser  und 
Granyella  anzeigen,  er,  der  Landgraf,  sei  mit  der  Ablehnung  der 
Tttrkenhilfe  nicht  einyerstanden.  Verhalten  des  Landgrafen  za  den 
französischen  Werbungen.  Feige  soll  den  König  wegen  der  Yennt- 
wortung  wider  Herzog  Heinrich  unterrichten.  Die  Sache  der  SUdt 
Goslar  Religionssache.  Rekognition  an  die  Stadt  Augsburg  w^o 
des  Geldes  für  das  Silberwerk  seiner  Tochter  Agnes. 


Fflrstentag  zu  Nauntarg. 
590.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1541  Sept.— (1542  Febr.) 

Abschriften  und  Entienlrfe  der  auf  dem  Naurnburger  Tage  e^ixs^ 
denen  und  auf  ihn  bexüglichen  Schriftstücke.  Abschied.  Vertrag- 
Notixen  Aitingers. 
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1541  Sept  Okt.  (1542  Jan.  Febr.)  Vertretang  des  Königs 
IMinand  doreh  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  und  Heinricli  Herrn 

Hanen  Burggrafen  zn  Meißen.  Deren  Anträge  wegen  der  Türken- 

fe  infolge  der  Niederlage  yor  Ofen.  Antwort  der  Fürsten:  Bedingung 
digionsfriede;  Bereitwilligkeit  zum  Besuch  des  Reichstags  in  Speyer. 
Vage  der  Oberhanptmannschaft,  Abschiedsentwnrf,  karbranden- 
«rgiflehe  Bedenken,  die  den  Gesandten  des  Königs  erteilte  Antwort. 

Kfinftige  Verhandlungen  mit  anderen  Beichsständen.  (Antworten 
Ües  Eizbischofii  Wilhelm  yon  Biga,  des  Herzogs  Albrecht  in  PreuBen 

[  des  Deutschordensmeisters  in  Liyland  Hermann  y.  Brttggeney 

«  Hasenkamp  1542  Jan.  Febr.)   Mit  welchen  Ständen  die  einzel- 

i  Fftrsten  yerhandeln  sollen. 

Antrag  der  Fürsten  und  Stände  Schlesiens  durch  den  Kanzler 
iron  liegnitz  Dr.  Bock  y.  Hermsdorf  und  den  Syndikus  yon  Breslau 
Dr.  Schwab  y.  Buchen  wegen  eines  Feldzuges  gegen  die  Türken, 
Tersprechen  der  Gegenleistung  in  Religionsbedrängnis. 

EäiugungsyerBuch  Kursachsens  und  Hessens  mit  Kurbrandenbnrg 
ftr  den  Fall  eines  zu  erleidenden  Überzugs  in  Religions-  oder  Profan- 
laehen. 

Okt.  24.  Abordnung  Georgs  y.  Harstall  und  Heinrich  Lersners 
durch  Kursachsen  und  Hessen  an  den  Herzog  Ulrich  yon  Wttrttem- 
krg  in  dessen  Streite  mit  EBlingen. 

Okt  26.  Vergleich  zwischen  Kurfbrst  Johann  Friedrich,  Herzog 
Moritz  yon  Sachsen  und  Landgraf  Philipp  wegen  des  gegen  Herzog 
Heinrich  yon  Braunschweig  zu  führenden  Krieges.^) 

Bezüglich  der  Verhandlungen  über  die  Finanzlage  des  Bundes 
Tgl.  Nr.  591. 

Beelmnngswesen  des  Schmalkaldlselien  Bandes. 
591.    ikten  Sebastian  Alüngers.  1541. 

Ausschreiben  an  Württemberg ,  Teckknburg^  Kempten^  Schwäbisch- 
BaH  Notixen,  Listen^  RecJmungen^  Schreiben  an  den  Landgrafen^  u/nd 
*»  Landgrafen  a/n  den  Kamwiermeister. 

1541.  Bechnungswesen  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Erhebung 
iec  Bundesbeiträge.  Bezahlung  der  Haupileute  und  Bittmeister.  Aus- 
bilde. Beohnungslegung  auf  dem  Beichstage  zu  Begensburg.  Die 
^Ibit  bewilligte  kleine  Anlage.  Die  Bechnungen  Dr.  Heinrich 
und  Dr.  Georgs   y.  Boineburg   über  ihre  Beise   zum  Kaiser 

1)  Aotfertigiing  im  Samtarohive  II  218, 19. 
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nach  den  Niederlanden   1540 — 1541.     Jakob  Stnrm  ttber  die 
Zahlung  von  anegesandten  EnndBchaftern.  Yertretnng  Aitingers  d« 
Johann  Erenter  in  der  Verwaltung   der  BnndeskaBSe  während 
ersteren  Abwesenheit  in  Begensbnrg.  —  Finanzlage  ieß  Bund«, 
rechnnng  anf  dem  Nanmbnrger  Fttrstentage. 

AnssclireibeB.    Briefireclisel  mit  Feige. 
692.    Akten  des  Landgrafen  Fhüipp.  1541  Ang.— Dei»! 

KömgUches  Ausschreiben^  auch  an  den  Grafen  Otto  von  Bitärn^ 
Ausschreiben  an  Amtmänner^  SckuWwißen^  Vögte,  Kellner  und 
Verzeichnisse.    Schreiben  des  Kanzlers  Feige. 

1541  Ang.  Aaffordemng  des  Et^nigs  an  den  Grrafen  von  Bietberg, 
eilende  Ttlrkenhilfe   in  Frankfurt   zn    erlegen.     Verhindernng 
Durchzugs  von  EriegsYolk  zu  dem  EOnige  von  Frankreich.   A 
der  angeblieh  vom  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  gegen 
Landgrafen  ausgeschickten  Heuchelmörder. 

Sept.  Niedergeworfene  Juden.  Isenburgisehe  Sache.  Statthsllfl 
y.  Eolmatsch  gegen  die  Treusche  gewisser  Lehen  halber.  Di 
Dr.  Oldendorp  nnstäter  Sinn,  seine  Absicht  von  Marburg  fbrtzngehei^ 

Okt    Verbot,    wider    den    Eaiser    Eriegsdienste    anzunehmen; 
Fahnden  nach  Eurt  y.  Eschwege,  Hertings  Bruder,  und  yerschiedenei 
Enechten.    Verhaftung  der  sich  zwecklos  im  Lande  umhertreibend« 
einspännigen  Enechte. 

NoY.  Befehl  an  Städte,  Ämter  und  Lehenleute,  sich  fttr  dea 
Tttrkenzug  gerüstet  zu  halten. 

Dez.    Das  in  den  Gewölben  zu  Marburg  liegende  Gteld  yoB  der 
Tttrkensteuer.    Dr.  Sieberts  y.  Löwenberg  Ausrichtung   am  kaiser-, 
liehen  Hofe,    Ergänzung  der  kaiserlichen  Eommission,   Feiges  Ba^ 
Walter  an  das  Eammergericht  zu  senden,  Eisermann.    Löwenbeigs 
Entschuldigung. 

Outachten  bezüglich  des  Nürnberger  Bündnisses  und  des  Beitritts 
der  Herzogin-Witwe  Elisabeth  yon  Braunschweig  zu  demselben,  Bandes- 
tag zu  Landshut. 

598.    Akten  des  Kanzlers  Feige.  1541  Aug.  Des. 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp. 

1541  Aug.  Anerkennung  der  Tätigkeit  Feiges  auf  dem  Begen»- 
burger  Beichstage.  Eaiserliches  Mandat  wegen  des  Salzwerkfl. 
Sieberts  y.  Löwenberg  Absendung  hinter  dem  kaiserlichen  Hofe  her. 


/ 
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Beebtfertigaiig  LöwenbeigB.  Kaiserliches  Mandat  wegen  Dr. 
MBngliaiigenB.  NasBameohe  Saehe.  Nene  Sehmähbttcher  Herzog 
lümcliB  und  Antworten  darauf:  das  Eammergericbt  Badereise  Feiges 
§A  Ems.  Obergabe  des  Regiments  an  Moritz  yon  Saobsen.  Wtlrz- 
«rgiaehe  Lehensebaft  Oefangennahme  Georg  Franks  and  Steltzners. 
Dez.    Kammergerieht  und  Niederwerfung  Dr.  Dellingbansens. 

Briefwechsel  mit  Helflnaiui  und  Walter. 
SM.    Ikiea  des  Landgrafen  Philipp.  1541  Sept.  — Dez. 

Briefwechsd  mit  Im.  Johamn  Hdfmarwi  tmd  Dr.  Walter  (dabei  auch 
m  Sehreiben  Walters  im  Konxept).    Druckschrift 

1541  Sept  Helfmanns  Bemtthnngen  um  die  Verbreitung  des 
bsSserlieben  Mandats.  Die  Pfarre  zu  Oriesbeim.  In  Speyer  gedmckte 
Sdiandschriflen  gegen  den  Landgrafen  (in  Keimen  und  als  Dialog). 

Okt—Dez.  Streit  mit  Henneberg  wegen  Herrenbreitnngen.  Die 
nm  Ober-Bamstadt  wider  Boleder.  Der  Bentmeister  zu  Nidda  wider 
Dimgstein  nnd  Stolberg.  Sendung  Walters  an  das  E[ammergericbt 
iregen  Ergänzung  der  kaiserlichen  Mandate  betr.  Herzog  Heinrich 
Tim  Braunschweig.  Des  Kaisers  Krieg  in  Afrika.  Aufenthalt  des 
Königs  Ferdinand,  Besuch  des  Beichstags,  Stillstand  mit  den  Türken, 
£e  Namen  der  kaiserlichen  Kommissare ,  die  znr  Visitation  des 
Kinunergerichts  Verordneten.  Dr.  Held  in  Worms.  Bat  Walters,  der 
Lindgraf  möge  auf  die  Ernennung  yon  anderen  Visitatoren  hinwirken 
ttd  zwei  Personen  (znm  Kammergericht)  präsentieren.  Übersendung 
nies  Yon  eyangeliseher  Seite  gestellten  »Batschlags«.  Supplikation 
eines  armen  Weibes  wider  Dr.  Brann.  Die  Artikel  betr.  Dr.  Delling- 
Ittnsen  und  den  Petershagen.    Quartiere  Ar  die  Beichstagsgesandteh. 

Bekusation  des  Kammergerichts  durch  den  Grafen  Wilhelm  yon 
FOrstenberg. 

TerhandlaBgen  mit  den  Obertindem. 
596.    Akten  Sebastian  Altingers.  1541  Okt.  Noy. 

InstrukHonsentwürfe  für  Sauer  und  Aitinger^  Schreiben  an  die  dem 
SdmaOcaldischen  Bunde  zugehörigen  Städte^  die  früher  im  Schwäbischen 
Bunde  vHxren, 

1541  Okt.  Noy.  Sendung  Aitingers  zum  oberländischen  Siädtetag 
n  Lauingen,  um  die  Städte  yom  Beitritte  zum  Schwäbischen  Bunde 
abzuhalten.  Gleicher  Auftrag  an  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  und  die 
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Grafen  Karl  Wolfgang  und  Ludwig  Yon  Öttingen.  Auftrag  Air 
und  Aitinger  zur  Aufbringung  yon  G^ld  bei  yerBcbiedenen 
ländischen  Städten  (Augsburg,  Ulm,  EBlingen,  Biberach,  Hemn 
Isny)  und  bei  Priyatpersonen. 

Reichstag  zn  Speyer. 

Briefff eehseh    Akten  des  LandgrafaB. 
596.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542  Jan.—. 

Briefwechsel  mit  den  hessischen  Bäten  auf  dem  Beichstage  xu  8p^ 
Budolf  Schenk  xu  Schweinsberg  Landvogt  an  der  Werra,  Jkxani 
V.  d.  Tann  Oberamtmann  der  Obergrafschaft ^  Dr,  Johann  Wäk 
Heinrich  Lersner  und  Sebastian  Aitinger.^) 

1542  Jan.  Gespräch  der  hessischen  mit  den  braunsohweigial 
Ittneburgischen  Bäten  wegen  gemeinschaftlichen  Vorgehens,  sowie  l 
den  Bäten  der  Markgrafen  Georg  und  E^asimir  yon  Brandenburg  (ui 
wegen  der  Übernahme  des  ehemaligen  Marschalls  des  Markgi^ 
Kasimir,  Streitberger,  in  das  Kammergericht).  Anwesende  Botschafii 
Fehlende  hessische  Vollmacht  Abschaffung  des  kurpfälziscben 
sors  am  Kammergericht.  Fehlender  Auftrag  wegen  Dänemarks 
Pommerns. 

Febr.  Ankunft  des  Königs  (Febr.  1),  türkische  Bttstnngen. 
Wesenheit  Bucers,  seine  Beise  nach  Köln,  seine  Bedenken 
die  Priesterehe  und  das  Sakrament  in  beiderlei  Gestalt,  sowie 
der  Tttrkenhilfe,  etwaiger  Teilnahme  Frankreichs  und  anderer  B 
taten  und  wegen  des  OberbefehlshabenK  Übersendung  der  VoUi 
nach  Speyer.  Des  Landgrafen  Bedingungen  ftlr  die  Bewilligung 
Tttrkenhilfe  (wenigstens  zehnjähriger  Friede  in  Deutschland  b^{ 
gleichem  Becht,  Befreiung  Goslars  und  Mindens  aus  der  Acht,  Tled0^ 
erstattung  des  Schadens  durch  Herzog  Heinrich).  Erlegung  des  WerteB 
Monats.  Antwort  der  augsburgischen  Konfessionsstände  auf  °" 
kaiserliche  Proposition  (Artikel  Friede  und  Becht  vor  der  TttrkeD- 
hilfe  zu  erledigen).  Bedenken  des  Kurfttrsten-  und  Fttrstenrats.  Meh^ 
heitsbeschluß,  erst  die  Tttrkenhilfe  zu  erledigen.  Erwägaog  eio^ 
Gesandtschaft  nach  Frankreich  (Hans  y.  Fleckensteins  und  BastiBB 
Vogelsbergers  Entlassung  aus  französischem  Dienst).  Gespräch  Aiting^ 
mit  einem  Vertrauten  des  Königs:  Vorschläge  wegen  Friedens  ^ 
Bechts  und  des  Beichskammergerichts.    Wttrttemberg  und  EßUn?^ 


1)  Wftlter  and  Aitingef  kamen  erst  später  in  Speyer  an. 
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^rt  des  EönigB  auf  die  Supplikation  wegen  Herzog  Heinrichs,  Ge- 

nüt  dem  kdniglichen  Vizekanzler.    Anwesenheit  des  Abts  von 

Bestellimg  eines  Ansschnsses,  langsamer  Fortgang  der  Beiehch 

erhandlnngen,  Sitz  nnd  Stimme  der  Reichsstädte.    Vorschlag  im 

iiißy  den  Landgrafen  znm  Unterhanptmann  über  die  Reiter  (im 

enzng)   zn  bestellen;   die  Übrigen  Unterbefehlshaber.    Verhand- 

der  hessischen  Gesandten  mit  dem  König  nnd  den  kaiserlichen 

>n  in  Sachen  des  Herzogs  Heinrich.    Versnch,  in  den  Ans- 

iiiByerbandlnngen  Goslar  in  den  Frieden  einznbeziehen.    Nichtteil- 

e  der  herzoglich  sächsischen  Räte  an  dem  Rate  der  Schmalkaldi* 

len  BnndeSYcrwandten. 

März.    Gespräch  Rndolf  Schenks  mit  dem  Eömge,  Mitteilung  des 

ts  an  Sturm  nnd  die  ttbrigen  Bnndesstände.    Goslariscbe  Hilfe. 

ichtigte  Reise  des  Landgrafen  nach  Meifien,  die  geheim  gehalten 

en  soU.     Antwort  des  Landgrafen  an   Eck.    Mittel   znm  Ver- 

tdnis  mit   Bayern.     Zuziehung   Aitingers    und   Walters   zu  den 

enk  aufgetragenen  besonderen  Verhandlungen.  Ersuchen  des  Kur- 

ats  an  den  König  um  Frieden  und  Recht,  infolgedessen  Beschluß 

Bundes,   eine  gleiche  Eingabe   abzulassen.    Walter  übersendet 

Artikel  betr.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  Eva  Trott.  Sein 

jBd  Lersners  Gespräch  mit  Nayes  betr.  die  Sendung  Sceppers  zum 

Landgrafen  und  die  von  Nassau  erwirkte  Kommission.    Supplikation 

der  Stadt  Goslar  an  den  Bund  wegen  Hilfeleistung.     Verhandlung 

,ttit  Graf  Wilhelm  yon  Fflrstenberg  wegen  der  Unterhauptmannschaft 

des  Bundes,  des  Grafen  Verhältnis  zu  dem  Landgrafen  und  zu  Herzog 

Dlrich  von  Württemberg,  Rekusation  des  Kammergerichts  durch  den 

Cteafen,  Ablehnung  der  ihm  durch  die  kaiserlichen  Kommissare  ange-^ 

Wtenen  Hauptmannschaft.    Walters  »andere  Kommission«  betr.  Eya 

Trott     Lüneburg  und  Hildesheim.    Bereitwilligkeit  Helfmanns,  dem 

Landgrafen    eine    Summe    yorzustrecken.      Bundesschriften    wegen 

Friedens   und  Rechts,   der  Tttrkenhilfe  und  der  goslarischen  Sache. 

Bimdesyerhandlungen    hierüber    (Kompetenz    des    Oberhauptmanns}. 

Briefwechsel    des   Landgrafen   mit   Kaspar   Schwenkfeld,    Stellung 

Aitingers  zu  Schwenkfelds  Meinungen.    Kauf  des  »heiligen  Bergs«  ^) 

dureh  Aitinger  bezw.  Walter  yom  Kloster  Lorsch.   Ausschufibedenken 

bezüglich  der  Türkenhilfe,   Streit  des  fürstlichen  mit  dem  kurftkrst- 

fiehen   AusschuB.     Des   Landgrafen   Bedenken   darüber   (yon   Feige 

TerfaSt).    Weigerung  des  Königs,   die  Predigt  über  Rechtfertigung, 

Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  und  Priesterehe  freizulassen.   Kur- 


1)  Bei  Jageuheim  an  der  Bergstraße. 
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brandenbnrgische  VermittlaDg.  Annahme  des  Eorfürsten  zum  ObenM 
gegen  die  Türken.  Nichtberttckdichtigang  der  hessisehen  Yorstdlmifliij 
bei  der  Beratung  des  »BatschlagB«  der  Tttrkenhilfe  halber.  Heflsiflflii 
Beschwerdepunkte  hinsiehtlioh  der  Anfbringang  der  Ttlrkeiistoail 
(Besteuernng  der  Ottter),  Bestellung  der  Tmppen,  AnsdilSge.  Y«i 
sachte  Vermittlung  der  Gesandten  zwischen  dem  Bisdiof  Ton  Hildil 
heim  und  dem  Gesandten  von  Lttneburg.  Herzog  Erichs  Witvre  wm^ 
ihr  Sohn.  Antwort  der  Bnndesstände  auf  die  Vorschläge  des  Kufttiflli^ 
Ton  Briuidenbnrg  und  Pfalzgrafen  Friedrich  betr.  Frieden  und  BeeM 
Beschwerden  der  Reichsstädte  wegen  Nichtanhömng  ihrer  Bedenken 
Gutachten  Feiges  darüber.  Anweisung  des  Landgrafen,  auf  dei 
Frieden  nicht  zu  hart  zu  dringen,  sondern  es  damit  »hangen  nj 
stehen«  zu  lassen,  wegen  Groslars  aber  festzuhalten,  ebenso  wegen  dsl 
Einzelheiten  der  Tttrkenhilfe.  Des  Königs  Resolution  auf  den  Bafe 
schlag  der  Stände.  Beschwernngen  des  Fttrstenrats,  Ausschreiben  al 
die  Bitterschaft  in  Schwaben,  Franken  und  am  Rhein  wegen  düj 
Tttrkenhilfe.  Abermalige  Verhandlung  des  Königs  mit  Schenk  ml 
den  Gesandten  anderer  Bundesstände.  Deren  Festhalten  an  Aä 
Forderung,  Goslar  von  der  Acht  zu  absolvieren.  Der  Bund  nnd  ^ 
Reichsstädte.  (Eberhards  y.  Bischofferode  Abzug  von  Herzog  Heinrich 
Knechte  in  Holstein.)  Antwort  des  Königs  betr.  Frieden  nnd  Beeh^ 
Bestallung  des  Obersten.  Botschaft  des  Königs  von  Frankreich.  (Ur- 
laubsgesuch Aitingersj.  Besprechung  des  Kurfürsten  yon  Brandes» 
bürg  mit  dem  Könige  wegen  der  braunschweigischen  yormand8clui&; 
Weitere  Verhandlungen  und  Wechselschriften  wegen  Friedeng  nnt 
Rechts.  Goslar.  Befehl  Philipps,  gegenüber  dem  König  nnd  den 
Reichsständen  Goslars  wegen  zu  schweigen  und  nur  bei  den  Bandes-' 
ständen  auf  die  Hilfe  zu  dringen.  Supplikation  der  rheinischen  Kigb- 
verwandten  wegen  Ungleichheit  des  Anschlags. 

April.  Verhandlungen  der  Bundesstände  mit  dem  Könige  und 
Kurbrandenburg  gegen  das  Abraten  der  kursächsischen  und  hessiachen 
Räte,  die  absichtlich  unmögliches  gefordert  haben;  der  Ittnebnrgische 
E^anzler  Klammer  bei  der  Gegenpartei.  Rat  der  kursächsischen  Rite 
gegenttber  dem  Kurfürsten  von  Brandenburg,  die  Verhandlungen  auf 
Nürnberg  zu  verschieben.  Einige  Bundesstände  merken  die  Ahaieht 
Kursachsens  und  Hessens  (Herzog  Heinrich  zu  ttberziehen)  und  wollen 
die  Friedensverhandlungen  fördern.  Neue  Deklaration  des  Königs. 
Vergebliche  Versuche  der  Gesandten,  die  Verständigung  zu  hinter- 
treiben. Zwiespältige  Meinungen  im  Bundesrate.  Langsames  Vor- 
gehen des  Abtes  von  Fulda  in  der  Kommissionssache  (Herzog  Hein- 
-^h),  Verhandlungen   Schenks  mit   dem   Burggrafen  von  Friedberg 
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ieawegeD.  Gefährliche  FaMimg  des  Artikels  »Friede  nnd  Recht«  im 
/^Jfaidisabsehied.  Antwort  etlicher  Stände  auf  den  nanmbnrgigchen 
^Abeehied.  Die  Frage,  ob  der  Zwist  zwischen  Dänemark  nnd  Pom- 
iMem  Bondesangelegenheit  sei  (nachdem  der  Tag  zn  Hamburg  nicht 
^jBBtande  gekommen  war).  Besnch  des  rheinischen  Kreistages  za 
FWonns.  Verlesung  des  Beichsabschieds  (Apr.  11).  Proteste.  Ab- 
^nlded  der  Bundesstände.  Mandat  fllr  die  Stadt  Goslar.  Einbeziehung 
mut  Herzogin  yon  Braunschweig-Ealenberjg  in  den  Frieden. 


S97.     Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1542  Jan.— Apr. 


r       Beäagen  zu  den  Berichten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Reichs^ 
[iage  xu  Speyer  (Nr.  596).^) 

I        1542  Jan. — Apr.     Eröffnung,  Session.    Proposition.    Leistungen 

:  der  österreichischen  Erblande  gegen  die  Türken.  Vertrauliche  Unter- 
redung des  Königs  mit  Rudolf  Schenk  (Febr.  10).    Rede  des  franzö- 

I  «sehen  Botschafters  (Abraten  Ton  einem  sofortigen  Tttrkenzuge).  Bitt- 
gesuch der  ober-  und  niederösterreichischen  Lande.  Wechselschriften 

'  wegen  Friedens  und  Bechts.  Bedenken  der  einzelnen  Stände  wegen 
der  Tttrkenhilfe,  Verteilnug  und  Anlage  der  Steuern.  Verhandlungen 
ndt  dem  Könige  und  den  Konmiissaren.  Werbung  des  Kaisers  und 
des  Königs  bei  der  Ritterschaft  in  Schwaben,  Franken  und  am  Rhein. 
Ausschreiben  an  die  Kreisfllrsten.    Zweites  Gespräch  Rudolf  Schenks 

I  mit  dem  Könige   (März  18):   Friede,   Reichskammergericht,   Herzog 

[  Heinrieli  nnd  Goslar.  Bestellung  des  Kurfürsten  Joachim  zum  obersten 
Feldhanptmann.     Königliches  Mandat  wegen  der  Türkenhilfe.     Die 

I  französisohe  Botschaft  wegen  der  Gefangenen  Fregosö  und  Ranco. 

j  Protest  der  Eyangelischen  nach  Verlesung  des  Abschieds,  desgl.  der  hes- 
oflchen  Bäte  besonders,  sowie  Hessens  und  Sachsens  wegen  der  Injurien 
des  Herzogs  Heinrich.  Deklaration  für  Goslar.  Mandat  gegen  Herzog 
Heinrich  wegen  Goslars.  Kursächsisch-hessisoher  Protest  wegen  des 
der  Stadt  Muhlhausen  infolge  ihrer  Supplik  erteilten  Dekretes.  Val- 
Tation  der  Mttnze.  Mttnzordnung  f&r  die  Tttrkenbilfe.  Lothringischer 
BezeB  wegen  der  Tttrkenhilfe.    Pommern  und  die  Session. 

698.    Akten  des  Landgrafen  Phfltpp.  1642  Febr.  März. 

Berichte  Rudolf  Schenks. 

1542  Febr.   März.   Verhandlungen  Schenks  mit  dem  bayrischen 
Kanzler  Dr.  Leonhard  Eck  wegen  des  berorstehenden  Tttrkenzugs, 

1)  Die  Hauptmasse  dieser  Beilagen  befindet  rieh  im  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
vehiTe  sn  Wien. 
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der  Reformiernng  des  Reichskammergerichts,  des  Friedens  im  Reiisli 
eines  Verständnisses  z¥rischen  den  Häusern  Sachsen,  Bayern  warn 
Hessen,  der  Zuziehung  anderer  Fürsten  und  des  Yerhfiltniartdl 
Bayerns  zu  Herzog  Heinrich  Yon  Braunschweig.  liBBtrauen  IBftd 
gegen  Eursachsen.  Vertragspunkte,  durch  Eck  aufgestellt  Die  wtm 
gemeine  Lage.  Besprechung  vom  10.  März  unter  Beteiligoag*  dd 
kursächsischen  Vizekanzlers  Franz  Burchart.  Schreiben  Ecks  an  dfOi 
Landgrafen  ttbersandt.  Bedingungen  der  Teilnahme  Philipps  aMi 
TUrkenzuge. 

Die  Vorverhandlungen   s.  bei  der  Abteilung  Bayern.     Ygl. 
den  Briefwechsel  mit  den  übrigen  Gesandten  (Nr.  596  und  599). 


Briefwechsel.    Akten  der  hesaischen  Gesandten. 

599.     Akten  der  heasisolieB  Oesandten  auf  dem  Keiehstage  x«  Sjiejrer« 

1542  Jan. — Apr. 

Instruktionen,     Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phäg»p, 

1542  Jan.     Instruktionspunkte:   Religion,   Türkenhilfe,    gleielias 
Recht,  Visitation  des  Reichskammergerichts,  beständiger  Friede  (Her- 
zog Heinrich),  dessen  Dauer,  Verringerung  der  Anschläge  der  Türken- 
hilfe,  Verhandlungen  im  gemeinen  Reichsrat  oder  im  Rat  der  Einnngs- 
verwandten,  Herüberziehen  Pfalzgraf  Ott  Heinrichs  und  anderer  Stände, 
Münze,  Session,  Türkenhilfe  gemäß  dem  naumburgischen  Abschied,  \ 
Abordnung  Ton  GelehrtcA  zur  Visitation  des  Reichskammergerichts, 
Mordbrenner,  oberster  Hauptmann,   Geschütz,  Heranziehung  anderer 
Fürsten  zu  dem  Türkenzuge,  Verwendung  des  auf  diesem  zu  erobernden 
Besitzes,  Rechnungsablage  des  Bundes,  Verhütung  der  Verringerung 
der  Truppen,  Oberhauptmannschaft,  Verhandlung  mit  den  bayrischen 
Räten,  Einbeziehung  der  Herzogin -Witwe  von  Braunschweig  in  den 
Frieden.      Nebeninstruktion:    Goslar,    Württemberg    und    EBlingen, 
Herzog  Erich  der  Jüngere,  Rechnung   über   das  Geschütz,   Bundes- 
hauptleute. 

Einwirkung  auf  die  Stadt  Eßlingen  zur  Bewilligung  eines  Tages 
mit  Württemberg. 

Febr.  Schreiben  des  Landgrafen  an  Bucer.  Antwort,  die  die 
niederösterreichischen  Lande  vom  König  auf  ihre  Supplikation  wegen 
des  Evangeliums  erhalten  haben.  Bayrische  Vermittlung  zwischen 
Hessen  und  Sachsen  und  Herzog  Heinrich;  Eck;  Bucers  Meinung. 
Aufnahme  von  Geld  von  dem  Postmeister  zu  Rheinhausen  (gegen 
Lazarus  Tuchers  Wechsel). 
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Mkrz.    Bedenken  des  Landgrafen  wegen  der  Tttrkenhilfe.    Ab- 

§mbmg  eines  weiteren  Gesandten  der  Stadt  Goslar  zum  Beichstage. 

einen  Pnnkt  betr.  Herzog  Heinrich  (gemäß  einem  knr- 

ihen  Sehreiben]  in  den  Abschied  zu  bringen,  Befehl,  bei  dem 

wegen  Goslars  nnd  Brannschweigs  nicht  weiter  anzuhalten, 

es  dem  Landgrafen  lieber  ist,   wenn  die  Sache  jetzt  nicht  ver- 

tn  wird. 

Apr.  Die  Wnrzener  Fehde  zwischen  dem  Kurfürsten  nnd  dem 
Benog  Moritz  von  Sachsen.  Weigerung  des  Landgrafen,  jemand  von 
ien  Seinigen  zur  Bestellung  der  Ämter  des  rheinischen  Kreises  zu 
benennen. 

Wegen  des  übrigen  Inhalts  vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen 
(Nr.  596). 

Beiehstagsakten. 

€00«    Akten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Belehstage  su  Speyer« 

1641  Okt.   1542  Febr.-^Apr. 

Mfdadungsschreiben.  Abschriften  und  Enttoürfe  der  auf  dem  Reichs- 
tage entstandenen  offixieUen  Schriftstücke,  *)    Notixen  Äitingers. 

1541  Okt.     Einladung  zum  Reichstage. 

1542  Febr. — Apr.  Sessionsstreit.  Gespräch  Budolf  Schenks  mit 
dem  Könige  (Febr.  10).  Friede  und  Recht,  Türkenhilfe,  Erhebung 
derselben,  Herzog  Heinrich,  Acht  der  Stadt  Gtoslar,  Visitation  des 
Beiehskammergerichts,  königliche  Deklaration  (Apr.  10), >)  Konzil,  Ab- 
Khied,  Proteste  dagegen,  königliches  Mandat  wider  Herzog  Heinrich. 

Herzog  Heinrich  von  Braunscbweig. 
601«    Akten  des  Landgrafen  Phüipp.  1542  Jan. 

Notariatsinstrument ^  ausgestellt  durch  Johann  Kreuter,  Vollmacht 
^Instruktion^)  für  Alexander  v.  d.  Tann,  Rudolf  Schenk,  Dr.  Walter 
^  Heinrich  Lersner. 

1542  Jan.  Protest  Walters  in  der  Injuriensache  gegen  Herzog 
Heinrich  von  Braunscbweig.^)  Anweisung  der  Gesandten  ftlr  ihre 
Verhandlungen  mit  ßranvella,  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  und  den 

1)  Die  große  Mehrzahl  im  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien. 
^  Dabei  auoh  das  Druokmanuskript 
^  Diese  auch  in  der  Ausfertigung» 
4)  Vgl.  oben  Nr.  öM. 

f  «m.  AnkiT  d«  Idttdcr.  PhiUpp.  94 
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kOnigliohen  Räten,  mn  zu  yerhindeni,  daB  die  Sacke  vor  das  KanuM 
gericht  komme.  t\ 


1 


SlcUnglsehe  Angelegenheit. 

603.  Akten  des  Landgrafen  PMlipp.  1542  Febr.  HSn. 

Briefwechsel  mit  seinen  Gesandten  auf  dem  Reichstage  in  Spejf 
saioie  mit  den  Brüdern  Schtoeiker^  Hans  und  Franz  Konrad  v. 

1542  Febr.  März.  HessiBch-kurpfälzisches  Abkommen  mit  di 
V.  Sickingen  auf  Grund  der  Regensburger  Mittel  und  YoiBcliUlg 
Versicherungsnotel  der  v.  Sickingen.  Vergleich  zwischen  Trier  i 
Sickingen  durch  Ludwig  y.  Fleckenstein  abgehandelt.  Ableh» 
des  Landgrafen,  Johann  Hilchen  mit  einzubeziehen.  | 

Juli.    Heidelberger  Abschied  und  Vertrag.  ! 

603«    Akten  der  hesBlsehen  Gesandten  auf  dem  Beichsiage  in  Spe;«^ 

1542  MSrz.  Apr.  Jiilt| 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp.    Abschrift  des  Heidin 
berger  Vertrags. 

1542  März.  Apr.  Juli.  Sickingische  Angelegenheit.  Vgl.  Nr.  602. 

Schmalkaldische  Bandesangelegenheit. 

604.  Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1542  Jan.— März. 

Briefwechsel  mit  den  auf  dem  Speyerer  Reichstage  versammdkß  Ger 
sandten  der  SchmaOcaldischen  Bundesverwandten. 

1542  Jan.— März.  Irrung  zwischen  Württemberg  und  EBlingen- 
Antrag  eines  kursächsisch-hessischen  Schiedsgerichts. 

605.  Akten  der  hessisehen  Gesandten  In  Speyer. 

(1541  Okt.)  1542  März.  Apr. 

Ausschreiben  an  die  Bundesstände  (Absckr.)^  Briefu^echsel  mit  Schwär 
bisch-HaUj  den  Orafen  Albrecht  und  Oeorg  von  Hoheniohe,  der  Stadt 
Braunschweig.    Abschriften  einschlägiger  Schriftstücke.    Abschied.^) 

(1541  Okt.)  1542  März.  Apr.  Aufforderung  an  die  Stände,  in 
Speyer  zu  erscheinen.  Entschuldigung  der  Stadt  Hamburg  wegen 
Nichtbeschickung  des  Reichstags.  Hilfegesueh  der  Stadt  Goslar;  Üor 

1)  Der  Abschied  und  andere  Schriftsttteke  im  Hans-,  Hof  nnd  BiMMiM^^^ 
Lä.^^«"- 
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allglichkeit  die  Tttrkenhilfe  za  erlegen  wegen  der  Bedrängnng  dnrch 
Imog  Heinrich.    Streit  zwiseben  der  Stadt  SehwäbiBch-Hall  nnd  den 
finfen  yon  Hohenlohe  wegen  Besetzung  der  Pfarren  zn  Jungholz- 
luueii,  Geilenkirehen  nnd  Enslingen.  Beschwerden  der  Stadt  Bremen. 
RnBbnrger    Rechnung   wegen   Friedrich    Sturms    und   Dr.   Kopps. 
Sipplikation  der  Stadt  Frankfurt  betr.  die  Pfründen  der  zur  evan- 
■eÜBchen  Lehre  übertretenden  Frankfurter  Kanoniker;  Bestellung  der 
Biehen-  und  Schulämter.  —  Äbschiedspunkte:  Reichskammergericht, 
IkToIlmächtigte  zu  dessen  Visitation,  Dänemark  und  Pommern,  Auf 
Wmiegesuch  von  Schweden,  Aufnahmegesuch  der  Herzogin -Witwe 
Kim  Braunschweig-Kalenberg  und  ihres   Sohnes  Erich,    Recht  der 
[Minderheit  bei  der  Abstimmung,  Austrag  yon  Rechtsstreitigkeiten  der 
Bondesmitgliedery  Religionsklagen  der  Städte  Schwäbisch-Hall,  Heil- 
broim,  Biberach  and  des  Fürsten  Wolf  von  Anhalt,  Bezahlung  der  Witwe 
Ludwig  HierterSy  rückständige  Bundesbeiträge,   kleine  doppelte  An- 
lage für  Bremen,  Schutz  für  Goslar,  Rechnungsablegungen,  Beianlage 
m  Schiddendeckung,   pünktliche  Bezahlung   der   ordentlichen   An- 
lagen, Herabsetzung  der  Zahl  der  Rittmeister  und  Hauptleute  auf 
den  Status  des  Begensburger  Nebenabschieds.    Erlegung  des  zweiten 
dopi^lten  Monats  der  Hauptanlage  durch  die  säumigen  Mitglieder. 


Kreistage  zu  Worms  und  Speyer. 
(06.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1542  Jan.  Apr.  (Mai). 

Schreiben  des  Oberamtmanns  Alexander  v.  d.  Tann  und  Heinrich 
l^rsners.  Abschiede.  Abschriften  der  Verhandlungen,  Schreiben  des 
I^mdgrafen  an  seine  Räte  in  Speyer  und  das  Kammergericht 

1542  Jan.  Übersendung  des  Wormser  Ereistagsabschiedes.  Ver- 
Bcliiebimg  der  begonnenen  Verhandlungen  des  Kreistags  auf  den 
kttnftigeu  Reichstag.  Präsentation  zum  Reichskammergericht.  Dessen 
Visitation.    Verhandlung  Lersners  mit  Jakob  Sturm. 

Apr.  Kreistag  zu  Speyer  (hessischer  Gesandter  Rudolf  Schenk). 
TOikenhilfe:  Georg  Zorn  v.  Bulach  zum  Ejnegsrat  bestellt  (gegen 
ien  Vorschlag  der  Hessen,  die  den  Grafen  Wilhelm  von  Fttrstenberg 
Torgesddagen  hatten),  Höhe  der  Besoldungen  und  sonstige  Instruktion 
tb  den  Eriegsrai  Bezahlung  des  dritten  und  vierten  Monats  der  in 
Begensburg  bewilligten  kleinen  Hilfe  durch  den  Landgrafen. 

(Kai).  Bestallung  und  Instruktion  der  Kriegsräte  und  fünf  Ein- 
Behmer  des  rheinischen  Kreises  (auf  dem  Reichstage  zu  Worms). 

24» 
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607.    Akten  des  Gesandten  Helnrieh  Lersner.  1542  Jan.— Hai 

Protokoll.    Abschiede.    AufTidchnungen. 

1542  Jan. — Mai.  Visitation  des  Beichskammergerichts.  ProM 
gegen  den  Regensbnrger  Beichstagsabsehied.  Verhandlung  Lenae|| 
mit  Jakob  Sturm.  Werbung  König  Ferdinands  bei  der  rheiniscli« 
Ritterschaft  und  bei  Friedberg  und  Gelnhausen  wegen  der  Tttrk 
hilfe.  Beschwerde  des  Landgrafen  wegen  des  AuBSchreibens  zu 
Kreistage  und  wegen  zu  hohen  Anschlags  zur  Türkenhilfe.  GraT 
des  Grafen  Jakob  von  Bitsch  und  der  Reichsstädte.  Bestellong 
Georg  Zorn  v.  Bulach  zum  Kreiskriegsrat.  Bestellung  der  Kreis 
Schreiber  und  der  Kreiseinnehmer.  Kreislegestadt  Frankfurt  Eij 
legung  der  reichsritterschaftliohen  Anlage.  Pi^entation  der  Krdi 
assessoren.    Grayamina  der  Stadt  Wetzlar. 

Briefwechsel  mit  Beamten. 
608«    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542  Febr.— Jdl 

Schreiben  Kleins  v.  Ceüker,  des  Hofgericktssektretärs  Valentin  Bmi 
Instruktion  für  den  Kanzler  Johann  Feige,  ^)  Atisschreiben  an  Beidi 
stände,  Briefe  Feiges,  Dr.  Walters,  Heinrich  Lersners  und  Johcmn  Edf 
manfis.  Aussdireiben  an  hessische  Ämter.   Kammergerichtsmandat  (Mi 

an  die  Grafen  von  Wittgenstein). 

j 

1542  März.    Werbungen  Kleins  y.  Galker  für  den  Kaiser. 

Febr.  März.  Druck  eines  Ausschreibens  wider  Herzog  Heinrid 
von  Braunschweig  in  Marburg,  Korrektur.  Druck  des  Anschlags  dci 
Ritterschaft  und  eines  Abschieds.  Übersendung  des  Aussohreibesf 
an  die  Reichsstände.  —  Vorrat  an  Geld  von  der  Ttlrkensteuer  i| 
Kassel  und  Marburg.  >) 

Apr.  Aufträge  fttr  Feige  vor  des  Landgrafen  Abreise  ntfll 
Sachsen:  Revision  und  Änderung  des  Testaments')  insbesondere  it* 
gunsten  der  Kinder  der  Margarete  von  der  Saale;  Sendung  Johaoi 
Gerhards  und  des  Vogts  von  Friedewald  nach  Würzburg  zum  Emptog 
von  10000  Gulden,  es  sei  denn,  daß  Wilhelm  v.  Grumbach  anden 
schreiben  würde;  Abholung  von  6000  Gulden  bei  Kurtrier;  Erledigung 
der  Geldangelegenheit  mit  dem  Grafen  Johann  von  Wittgensteto; 
Fortfahren  in  dem  Zeugenverhör  gegen  Herzog  Heinrich.  •)  Die  dreh 
jährige  Unterhaltung  des  Kammergerichts. 


1)  Im  Samtarchive  V  3d6,  2 cd.         2)  Vgl.  oben  S.  362  Nr.  592. 
3)  Vgl.  oben  Nr.  9  S.  7. 
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Jani.  Herzog  Heinrich  und  das  Eammergericht,  ZeagenTemehmnng. 
Sdreiben  von  Cornelins  Scepper  nnd  Johann  y.  Naves.     Gesandter 
[ler  Königin   Maria  (Graf  yon  Beiferscheidt)   in   Kassel.     Hermann 
Bezahlung,   Ausschreiben  betr.  Pferde.     Verbot  französischer 


Juli.  Der  Landgraf  Exekutor  der  Acht  in  Sachen  der  Geschwister 
nulin  gegen  Graf  Jost  zur  Hoya  und  Klaus  v.  Rottorf  als  Mit- 
3imd  der  Kinder  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig.    Beitrag 
fddecks  und  Sietbergs  fttr  das  Beichskammergericht.    Schweiker, 
nnd  Franz  Konrad  y.  Sickingen  geben  dem  Landgrafen  Sicher- 
bezüglich  des  mit  Kurtrier  und  Kurpfalz  geschlossenen  Vertrags.^)' 

Tisitatloii  des  Beichskammergerichts. 

m.   Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1541  Nov.  1542  Mai— Juli. 

Schräbm  des  Administrators  xu  Worms  Pfahgrafen  Heinrich  und 
ks  Pfahgrafen  Johann.  Briefwechsel  mit  Georg  v,  Boineburg  xu  Lengs- 
fdi  imd  Jakob  Lersner.    Denkschriften. 

Undatiert.  Gründe  fttr  eine  Beformation  und  Visitation  des 
leiehfikammergerichts.  ^) 

1541  Nov.  Einladung  zum  Visitationstage  nach  Speyer  1542  Jan.  14. 

1542  Hai.  Juni.  Beschreibung  Boineburgs  zum  Visitationstage 
faEammergerichts  nach  Speyer.  Batschlag,  was  am  Kammergericht 
n  reformieren  und  zu  bessern  ist.  Die  Fürsten  und  Stände,  welche 
ki  der  Abschaffung  der  Beisitzer  des  Kammergerichts  yermutlich  hilf- 
nacli  sein  werden. 

Juli.  Jakob  Lersner  sendet  die  Akten  der  in  Speyer  geftthrten 
Teriumdlungen  (die  in  Kassel  empfangene  Instruktion,  Batschläge 
od  Abschriften,  das  Instrument  über  die  in  Speyer  gesehehene 
l^testation,  die  Antwort  der  Kammerrichter  und  Beisitzer  hierauf, 
fe  notarielle  Urkunde  über  diese  Vorgänge  und  den  Abschied)  in 
Abwkrift.») 

ibrechnang  mit  dem  Schmalkaldischen  Bniide. 

(10.   Akten  Sebastian  Altlnffers.  1542  Mai. 

liissckreiben  an  die  Stände  des  Schrnalkaldischen  Bundes  hn  ober- 
'"'•&ßÄ«i  Ereis^  Schreiben  an  Oeorg  v.  Kreyxen  Hauptmarm  xu  Ootha^ 
^«fcmmyc»,  Verxeichnisse. 

1)  KopUlbneh  N  fol.  64. 

9  Es  ist  niuicher,  ob  diese  StUcke  hierhin  gehören.  \ 

^  Die  Originale  hatten  die  kursächaischen  Bäte  mitgenommen» 


374  Tag  sa  Warburg  1642  MSrs-JiilL 

1542  Mai.  Erlegung  des  in  Kaambnrg  1541  b6flcliloflBeiM{ 
Doppelmonats  und  der  in  Speyer  bewilligten  ordentliehen  and  B^ 
anlagen.  Sendung  von  8000  Gulden  an  Eursachsen.  Abrechnung  dl 
Landgrafen.  , 


Tag  zu  Warbarg.    Injorlensaclie  gegen  Herzog  Heinrieh  fi 

Braonsehweig.  1 

611.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1542  März— Jaf 

•  ___  ^_^ 

Vollmacht  für  Dr.  WäUer  und  Heinrich  Lermer,    Schreiben  Ändret 

Bessds^  Hermanns  v,  d.  Malsburg  ^  Hermanns  v.  Viermimden  und  ii 

Stadt  Warburg,    Schreiben  cm  Burkhard  v.  Saldem.    Bericht  der  JM 

sischen  Gesandten  (Ludung  v.  Baumbach^  Feige^  Lersner^  Walter). 

1542  März.  Ernennung  Walters  und  Lersners  zu  BeyollmäclitigM 
des  Landgrafen  gegenüber  den  kaiserlichen  Kommissaren.  \ 

Mai.  Juni.  Der  durch  die  kaiserlichen  Kommissare  Abt  PhilU 
von  Fulda  und  Johann  Brendel  y.  Homburg,  Burggrafen  Yon  Fnt 
berg,  nach  Warburg  einberufene  Tag  zur  Vernehmung  von  Zeiig« 
Bezeichnung  yon  Zeugen.  Sicheres  Oeleit  auch  für  die  Gesandi 
des  Herzogs  Heinrich.  Absicht  Hermanns  y.  d.  Malsborg,  eil 
braunsehweigischen  Gesandten  im  Gebiet  yon  Paderborn  oder  CorK 
niederzuwerfen,  um  zur  Bezahlung  einer  Schuld  zu  kommen.  Padi 
bornisches  Geleit  für  die  Braunsehweigischen.  Weigerung  Borkhar 
y.  Saldern,  zu  erseheinen.  j 

Beginn  der  Verhandlungen  (Mai  22).  Der  braunschweigiBiMl 
Gesandten  (Erbmarschall  Ludolf  y.  Oldershausen  und  Lie.  Erhad 
Krauß)  Protest  und  Rekusation  der  Kommissare,  Benennung  toI 
Schiedsrichtern;  Abreise.  Beeidigung  und  Vernehmung  der  Zeogel 
Versuch  Burkhards  y.  Saldem  und  Friedrichs  y.  Gladbeck,  sich  ü 
Vernehmung  zu  entziehen.  Neue  Zitation.  Schreiben  Helfimanni 
Bat  an  den  Landgrafen,  sich  wegen  der  Einmischung  des  Eammeai 
gerichts  in  die  Zeugenyernehmungssache  an  den  König  zu  wendet 

613.    Akten  der  hessiselien  Gesandten  In  Warbnrg.     1542  Mai — Jol 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phüipp^  Hermann  v,  d.  Mal^fui% 
Werner  v.  Schlitx  gen.  v.  Oörx  und  einem  Ungenamiten.  Denksckrißek 
Feiges.  Ausschreiben  der  kaiserlichen,  Kommissare  und  deren  Aktm 
(x.  T.  von  iiessisciien  Händen  entuxyrfene  Schriftstücke^  Zitationen^  Bda 
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))j  ZßugenUstm,    ProtokoU  der  geführten  Verlumdkmgm  nebst  Ab- 
ikrifkn,    Protokoll  des  ZeugenverhorsJ) 

1542  Mai — Juli.  AnweiBUDgen  des  Landgrafen  für  seine  Ge- 
Widten  in  Warburg  betreffs  des  Ansbleibens  von  Zeugen,  namentlich 
Barkhards  y.  Saldem  und  Andreas  Sessels  (vgl.  auch  die  Gegenakten 
Landgrafen  in  voriger  Nummer).  Verhörung  der  Zeugen.  Zitation 
ausgebliebenen  Zeugen.  Ernennung  des  Lic.  jur.  Gregorius  v.  Nal- 
ingen  zum  Subdelegierten. 

Brannschweiglscher  Zng. 

Bestallang  Ton  Offizieren. 

613.  Akten  des  Landflrrafen  FUlipp.  1542  Jan.--Okt. 

Briefwechsel  mit  Rittmeistem,  HaupÜeuten  und  reisigen  Dienern 
WiOidm  SehoU  xu  Burgschtvcdbach^  Johann  v.  Leubdfingy  Schotte  de 
V  Johann  v.  DiiHdage^  Hans  v.  Essen^  Peter  v.  Utrecht^  Oeorg 
Boenen  Drost  zu  Wetter^  Bernhard  Lappe  xu  der  Rhuer,  Ludolf 
Ahendeben^  Ernst  v.  Bodelschwingh  Drost  xu  Lünen,  Jaspar  Wrede, 
ikann  v.  Mdschede,  Jost  v.  Oemen  gen.  Proevestmk^  Veit  v,  Münster , 
hrnhard  v,  Dalheim^  Oaüe  v.  Pfidlendorf,  Eümar  v,  MimMumsen), 
Tkhd  ein  Schreiben  an  Simon  Bing  und  Herrnanns  v,  d.  Malsburg  an 
men  Diener  Bernd  v,  Viermünden).    Liste. 

1542  Jan. — Okt.    Bezahlung   rttckständigen  Dienstgeldes.    Auf- 
Mgong  des  Dienstes.    Annahme  von  Truppen  auf  Wartgeld. 
Dabei  auch  Nachrichten  über  anderweitige  Anwerbungen. 
Das  hessische  Artilleriepersonal. 

614.  Akten  des  Landgrafen  ^hUipp.  1542  Febr.— Dez. 
Severse  und  Urkunden. 

1542  Febr.— Dez.  Bestallung  von  Rittmeistem  (Jaspar  Wrede 
pn.  Bephun,  Jorge  v.  Boenen,  Friedrich  v.  Eller,  Dietrich  Quad,  Her- 
mann Quad  zu  Httckeshoven) ,  Fußknechthauptleuten  (Balthasar  von 
Mirbach,  Jakob  y.  Dettighofen,  Schramm  von  Braunschweig,  Klaus 
T.  Friedberg,  Hans  Hetzer  von  Pfreimdt,  Hieronymus  Lehlin,  Hans 
Verklin  zu  Memmingen,  Georg  Sick  von  Kaufbeuem,  Sudolf  Strölin, 
Hans  Hempfer  von  SSflingen,  Hans  Vogel  von  Augsburg,  Bernhard 


1)  Dies  im  Ssmturehiye,  koUationiert  in  Speyer  1644  Apr.  6. 
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Y.  Dalheim,  Hans  Bron  von  Tettnang,  Joachim  DoB,  HanB  y.  Stamm», 
heim],  reisigen  Dienern  (Johann  Schele,  Knrt  t.  Dalwigk,  Wendliof! 
Scheck  Bttrger  zu  StraBbnrg,  Jorge  Bemer). 

Anwerbang  und  Znsammenzieliiing  tob  Trappen. 
615«    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542  Jani.  JnlL 

Verxeiehmsse.  NoÜxxettel..  ürkundeneniunlrfe  (Artikelsbrief),  hh 
struktion  und  Briefwechsel  mit  Hermann  v.  Eundelshausen ,  mit  dm] 
Grafen  Kurt  von  Tecklenburg.  Memorialien  für  Engelbrecht  v,  d,  WO^ 
Ebert  Schenk,  Niklas  Wilde,  Christoph  v.  Lütxelbiirg  und  Johann  Öerv 
hard,  Instruktion  für  Balthasar  v.  Wallenstein.  Ätissckreibm^)  M 
die  Äbte  von  Fulda  und  Hersfeld,  die  Gfrafen  ufid  Herren  Ludwig  tm 
Stolberg,  Kurt  von  Tecklenburg,  Heinrieh  und  Reinhard  von  Iserdnärg^ 
Gfünther  von  Schwarxburg,  Adolf  und  Johmm  von  Holstein  und  Schaumr 
bürg  (jener  zugleich  Koadjutor  von  Köln),  Johann  und  Rudolf  von  Bi^ 
höh,  Otto  und  Johann  von  Rieiberg,  Dietrich  den  Älteren  und  dm 
Jüngeren  von  Plesse,  Phüipp  den  Älteren  von  Sohns,  Bernhard  wtd 
Philipp  (Vater  und  Sohn)  von  Solms,  Phüipp  xu  Nassau -WeHburg^ 
Philipp  XU  Nassau-Wiesbaden,  Johann  und  Sebastian  von  Sayn,  Wü- 
heim  und  Johann  von  Wittgenstein,  Oeorg  und  Ebert  von  Erbach,  Ernst 
von  Hohenstein,  Wolrad  und  Phüipp  von  Waldeck  und  die  Befehlshaber 
der  Herrschaft  Lippe,  an  Hartmut  v,  Cronberg  und  Johann  Spi^ 
paderbomischen  Marschall,  femer  an  Ritterschaft,  Lehenleute, ^)  Amt- 
leute und  Diener,  an  Bernhard  v,  Dalheim,  Balxer  Stehe,  von  Marbadh 
Hermmm  v.  Viermünden.  Bestallungsbrief  für  Christoph  v.  Steine 
berg,  *)    Schreiben  an  Oeorg  HarstaU  und  den  v,  d.  PlanOx. 

1542  Juni.  Juli.  Aufträge  zur  Anwerbung  von  Reitern  und 
FuBvolk,  Beschreibung  der  Bittmeister^und  Hauptleute.  Bestallangi- 
bedingangen  (Artikel)  für  die  Reiter.  Lieferung  von  Geld  an  die 
Offiziere  und  Verhandlungen  mit  diesen:  Absendung  Hundelshansens 
aus  Weimar.  Werbung  von  Knechten  in  der  tecklenburgisehen  Herr- 
schaft Lingen  (Verpflichtung  des  Thomas  y.  Schweinsberg,  mit  seinem 
Eriegsyolk  in  den  Ämtern  Fritzlar  und  Qudensberg  keinen  hind- 
liehen  Fürsten  zuziehen  zu  wollen).    Sendung  des  Eonrad  Hefi  von 


1)  Einige  in  der  Btändischen  Landesbibliothek  in  Kassel  Mb.  Hau.  fol^ 
Bl.  83,  31, 82. 

2)  Darunter  Graf  Knno  yon  Leiningen,  Herr  Wilhelm  yon  der  LandBbaig 
nnd  die  Söhne  des  Grafen  Lndwig  yon  LOwenstein. 

3)  Im  Samtarchiye. 
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Ihrbiirg  nach  Butzbach  und  an  die  Grafen  von  Sohns  und  Eönig- 
itein  wegen  Proviantierung  and  Einqnartiernng  der  in  der  dortigen 
Gegend  ankommenden  Truppen.     Sendung  Engelbrechts  v.  d.  Wick 
:  zum  Grafen  Kurt  von  Tecklenburg  (Lieferung  von  Geld).    Verhand- 
ioDgen  wegen  der  Höhe  der  Beiterbestallung  (französische  Bestallung). 
Verbnngen  in  den  Stiftern  Paderborn,  Münster,  Köln  und  in  Jlilich- 
Qeye-Berg.  Hnndelshausen  bei  Johann  Spiegel  in  Peckelsheim,  dann 
Ibei  Georg  y.  Boenen.    Sendung  Balthasars  y.  Wallenstein  zum  Grafen 
iDietrieh  Yon   Manderscheid  wegen  Anwerbung  Yon  Reitern.    Ebert 
ISeheDkg  Auftrag  zur  Annahme  Yon  Reitern  (Husterplatz  zu  Homberg), 
IFiklas  Wildes  Auftrag  (Musterplatz  zu  Butzbach).    Marx  Lesch  und 
TaleBtin  Förster   zum  Grafen  Yon  Tecklenburg  gesandt.     Bitte   an 
ffirsten,  Prälaten,  Grafen  und  Herren  um  einen  Reiterdienst.    Auf- 
gebot der  Ritter-  und  Mannschaft.    Werbungen  Yon  Knechten  durch 
Bernhard  y.  Dalheim  und  Balthasar  (Stehe)  Yon  Marbaca  (in  Württem- 
berg); desgl.  Yon  Reitern  durch  Hermann  y.  Viermttnden.    Bestallung 
Christophs  Y.  Steinberg  zum  obersten  Feldmarschall  im  Zuge  gegen 
BrauBBchweig.  Beiterwerbungen  Hermann  Quads  (Musterplatz  Wetzlar), 
Johann  Spiegels   nnd    Josts  y.  Mttnchhausen    (Geismar),    Hermanns 
T.i  Malsburg  (Melsungen),  Lorenz'  y.  Romrod  (Melsungen),  Hektor 
Behms  und  Bastians  y.  Buches  (Homberg  i.  H.),  Yolpert  Riedesels  und 
Hermann  Quads  (Wetzlar),   Bernhard  Lappes  (Wolfhagen).    Ankunft 
der  Seiter  in  Kassel  (Juli  8),   Sendung  nach  Höxter;   Besetzung  des 
I  Weserpasses.  Sendung  Yon  weiteren  100  Knechten  ebendahin.  Pläne 
I  hr  den  Aufmarsch   und   für  den  Feldzug.    Aufträge  für  Christoph 
I T.  Lützelburg  und  Johann  Gerhard.    Feldbestellung  der  Reiter.  Ver- 
I  Mlimg  der  Masterplätze  filr  Fußknechte  und  Reiter.     Musterungen 
I  dnreh  Hermann  y.  Hundeishausen  und  Johann  Sachs  (in  Geismar  oder 
I  Giebenstein),   Hermann    y.  d.  Malsburg  und  Jost  Becker  (in  Wolf- 
li^^n),  Ludwig  y.  Baumbach  und  Bemt  Claut  (in  Melsungen),  den 
Statthalter  zn    Kassel   (Rudolf  Schenk)    und  Heinrich   Lersner   (in 
öieBen).    Schertlin  Oberster,  Bernhard  y.  Dalheim.  sein  Leutnant.  — 
ühermaßige  Forderungen  der  Reiter. 

Üher  die  in  Grimm.,  gepflogenen  kursächsisch-hessischen  Verhand- 
langen  und  Feldzugspläne  (1542  Apr.  5—15)  vgl.  die  Abteilung  Sachsen, 
emestimsche  Linie. 
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Geschütze,  Mnnitioii,  Train. 
616.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  i)  1542  Juni.  J 

Ausschreiben  an  hessische  Städte  und  Ämter ^  an  befreundete  Füm 
und  Städte,   Verzeichnisse.  Schreiben  des  Eandschreibers  Hans  FrieÜ^ 
XU  Domburg  an  den  Statthalter  Rudolf  Schenk  in  Kassel  und  des 
nieisters  an  Aitinger.    Ausschreiben  des  Statthalters  an  der  Lcüm.  Zi 
nung.  *) 

1542  Juni.  Juli.  EnÜehnnng  von  Bttchsenmeistern.  Veneki 
der  Handrohre  mit  starken  Sehlössem.  Sorge  für  GeschUtze 
Manition,  Spieße  und  Haken,  desgl.  fUr  Wagen  und  Pferde  za 
Geschützen  und  zu  dem  Feldzage  überhaupt,  desgl.  fttr  Zelte.  F 
für  Aitinger.    Die  Hauptfahne  des  Schmalkaldischen  Bandes.^) 

Operationen  Bernhards  y.  Mila. 
617.    Akten  des  Landmrafen  Philipp.  1542  Mai- 

Briefwecksd  mit  dem  Bitter  Bernhard  v.  MHa  Landvogt  zu 
sen,  Wilhelm  v.  Seihachten  ^  Oodert  Schenk  und  Hennig  t\  Bortfd 
Befehlshaber  und  Offizieren  der  Hilfstruppen  für  die  Stadt  Bramk, 
schweig.  Schreiben  Stephan  Büntings  Amtmanns  und  Johann  Bormf^ 
Bentschreibers  zu  Zapfenburg. 

1542  Mai.     Qodert  Schenk,   Wilhelm  y.  Schachten  und  HeDflif 
y.  Bortfeld  sind  bereit,  auf  Erfordern  zu  Bernhard  y.  Mila  zu  kommei^ 

Juni.     Pferd   für   Mila.     Zusammenkunft  des    Kurfürsten  fO^ 
Sachsen  mit  dem  Herzog  Ernst  yon  Lüneburg.  Weiteres  Vorgehen  iM 
Herzogs  Heinrich  gegen  die  Städte  Braunschweig  und  Goslar.   Ab*i 
lehnung  der  yorgesehlagenen  Sendung  Sehenks  nach  Dänemark  iroA 
den  Landgrafen.    Zusammenkunft  yon  Rittmeistern  und  Hauptleate« 
mit  Mila,  seine  Reise  nach  Braunschweig.    Dänische  Truppen.  Stt^ 
kung  der  eilenden  Hilfe  fttr  Braunschweig.    Zustimmung  des  Herzogs 
Ernst,  daß  sich  die  Reiter  in  seinem  Lande  sammeln;  die  Knechte 
sollen  um  Bremen  yergardet  werden.   Bernhard  y.  Mila  soll  am  8.  JaU 
in  Braunschweig  eintreffen.    Sendung  der  in  der  Herrschaft  lingen 
(in  Tecklenburg)  zu  sammelnden  Knechte  zu  Mila  ins  Lüneburgisehe. 
Befürchtete  Konkurrenz  Johann  Rantzaus.    Der  Landgraf  will  Leiter 
und  Fußyolk  nach  Höxter  senden,  um  Herzog  Heinrich  yon  Mila  ab- 
zuziehen. 

1)  Ein  StUck  ans  der  Registratur  des  Stattbaltere  an  der  Lahn. 

2)  Entwurf  yon  der  Hand  des  hessiBchen  Malers  Michel  MttUer. 


t 
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Juli.  GegenmaBregeln  Herzog  Heinrichs.  Erfordenmg  der  Ritter 
|d  Baaem  durch  ihn.  Zasammenziehung  seiner  Beiter  und  Knechte. 
Pläne  gegen  den  Herzog  in  Berlin  bereits  bekannt.  Werbungen 
Herzogs  im  Stift  Köln,  desgl.  Dietrichs  v.  Westrem  und  Eberts 
.fieck.  Deren  Plan  ins  Land  Braunschweig  zu  ziehen;  Fürsorge 
Landgrafen,  ihnen  den  Paß  zu  verlegen.  Werbungen  des  Grafen 
Ion  Yon  Oldenburg  und  des  Herzogs  Franz  von  Lauenburg  für  Herzog 
anrieh.  Ankunft  der  Truppen  in  Braunschweig.  Weitere  Werbungen 
den  Herzog.  Stärke  der  Landgräflichen.  Ausmarsch  des  Land- 
[en  Juli  24.  Eroberung  von  Fürstenberg  und  Holzminden  durch 
»  naeh  Höxter  geschickten  Trappen.  Absendung  braunschweigischer 
Nippen  nach  Gandersheim,  Versuch,  diese  niederzulegen.  Beschädi- 
brauuBchweigisch-lttneburgischer  Untertanen.  Bernhards  v.  Mila 
iUtarische  Erfolge,  Eroberung  des  Landes  Braunschweig  von  Helm- 
t  bis  Wolfenbtlttel.  Belagerung  von  Wolfenbttttel.  Bevorstehende 
:iuift  des  Landgrafen  und  des  Kurfürsten  daselbst.  Aufgefangene 
fe  von  Kurköln  und  Kurtrier  an  Herzog  Heinrich.  Bereitwillig- 
der  Stadt  Bockenem,  sich  zu  ergeben. 


\ 


Tag  zu  Eisenach. 

61S.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  Feiges,  lltingrers  und  Bings. 

1542  Juni.  Juli. 

Protokoll.  Notixen,  MemoriaMen.  Abschriften,  Vertragseniwwrfe 
«wi  VerträgeA)  Kursächsisch-hessiscfie  Ausschreiben  an  Norfheim^  Oöt-- 
%ew,  Einbeck j  Hannover,  Hildesheim,  Höxter,  Warbuy^g  und  andere 
Stodfe,  an  Herxog  Philipp  zu  Orubenhagen,  die  Witwe  des  Herzogs 
Ä^  von  Braunschweig,  den  Statthalter  von  Paderborn,  Schreiben 
0»  im  Kaiser,  an  Herxog  Heinrich  von  Braunschweig  (Konxept  und 
J^ckschrift).  Gedrucktes  Ausschreibest,  Voüniacht  für  Johann  Keudel 
^  Sä)asiian  Aitinger.  Verzeichnis  der  von  Aitinger  an  Bing  über- 
jefenm  Schriftstücke. 

1542  Juni.  Einladung  an  die  Kriegsräte  des  Schmalkaldischen 
*^4e«  zu  einem  Tage  in  Eisenach. 

Juli.  Absendung  von  Räten  nach  den  Oberlanden  wegen  Er- 
^TieiTUTig  der  Kriegsräte.  Truppen  für  die  »gewaltige  Hilfe«.  Die 
m  Kriegsräten  vorzutragende  Proposition.  Argumente,  um  die  Stände 
zum  Beschlüsse  zu  bringen.  Verhandlungen  über  Einzelheiten  der 
Bltehing  und  Kriegführung.    Abstimmung  der  Kriegsräte.    Verträge 

1)  Anifertigung  im  Samtarchive  II  218,  20. 
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zwiBehen  KursachBen  und  HeBBen  wegen  des  Verhaltens  in  dem  gl 
meinBchaftliehen  Zng.  ^)  Abschied  zwischen  Knrsachsen  und  Eem 
(Mittel  znm  Zuge,  Doppelmonat  von  den  BundeBStänden,  Huldigm 
des  zu  erobernden  Landes,  Einforderung  der  Bundesstände  nai 
Oöttingen  Aug.  20,  Bestallung  des  Reiter,  Verwahrung  gegen  Hen 
Heinrich,  Proviant,  Schreiben  an  den  Kaiser,  Verhalten  geg^ldi 
Gesandtschaften,  die  ins  Lager  kommen,  Inhaber  von  Pfandsdiaft 
in  Herzog  Heinrichs  Land  und  Empfänger  von  Pensionen,  j^jiigk 
im  Heere,  gedruckte  Ausschreiben,  Schutz  der  Witwe  Herzog  Eric 
von  Braunschweig).  Verhandlung  mit  den  niederländischen  Beitel 
Proviant  und  Viktualien.  Abschied  wegen  des  Anmarsches.  Vi 
handlungen  der  kursächsischen  und  hessischen  Bäte  über  eiszel 
Punkte  der  Abschiedsartikel  der  Reiterbestallung.^]  Entscholdigii 
an  den  Kaiser  wegen  des  beschlossenen  Zugs.  Verwahrung  gegi 
Herzog  Heinrich']  seitens  Kursachsens,  Hessens,  Bernhards  v.  Ifl 
und  der  Stadt  Braunschweig.  Erlegung  eines  Doppelmonats  xä 
Ausschreibung  eines  Bundestags  nach  Göttingen.  Zurttcklassno 
Johann  Keudels  und  Aitingers  in  Eisenaeh  bei  des  Landgrafen  Al^ 
reise.  Abschied  für  den  bremischen  Gesandten  wegen  des  Hilft 
geldes. 

619.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1542  Jol| 

Ätcssdireiben  an  Reichsstände,  Städte  und  einzelne  Personen,  Ent 
tvilrfe  (lateinisch  und  deutsch)  und  Druckexemj^re. 

1542  Juli.  Mitteilung  der  Gründe,  weshalb  der  Zug  zumSchnW 
der  Städte  Braunschweig  und  Goslar  unternommen  werden  soll. 

Einschreiten  des  Keichskammergerichts. 
630.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1542  Joli.  Aug. 

Reichskammergeriditsmandat  und  Antwort  darauf  ß>rucksckrift0» 
und  Entwurf  Feiges). 

1542  Juli.  Aug.  Gebot  im  Namen  des  Kaisers  an  KursachseA 
und  Hessen,  von  dem  Unternehmen  gegen  Herzog  Heinrich  abzustehen 
Bestreitung  der  Kompetenz  des  Reichskammergerichts.    Bekusatioo. 


1)  AuBfertigong  im  Samtarchive  n  218,  20. 

2)  Ein  Exemplar  in  der  Landesbibliothek  m  Kaasel  Ms.  HasB.  fol.  26  61  üO- 
8)  Druckschriften. 
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OberUndlsehe  Stkdtetage  zu  Ulm. 

ISL    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (aneh  Alüngers). 

1542  Juli— Sept. 

Sdireibm  Alexanders  v.  d.  Tann.   Antwort  der  in  Ulm  versammelten 
fgündischen  Städte  des  Schmalkaldischen  Bundes  an  Kursachsen  und 


1542  Juli  —  Sept.      Sendung    Alexanders   v.    d.   Tann   an   die 
Undischen  Städte  wegen  Erhebung  des  ersten  Doppelmonats  fttr 
BD  Krieg.    Besorgnis  der  Oberländer  vor  einem  Vorgehen  des  Nttrn- 
Biger  Bandes   gegen   sie.     Überlieferung   der  Hälfte   des   erlegten 
ddes  (ersten  Doppelmonats)  an  A.  y.  d.  Tann.  —  Dessen  Ansuchen 
eine  Verehrung  bezw.  Kriegsbestallung  bei  Aitinger.  —  Noeh- 
e  Sendung   Alexanders  v.  d.  Tann.     Ablehnende  Antwort  der 

{  Der  Zag. 

:    633.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1542  Juli— Sept. 

Notixen,  Abschriften,  Aufzeichnungen,  Register.    Ausschreiben  an 
1  &  SckmaUcaldischen  Bundesstände.    Schreiben  des  Kapitels  xu  Hüdes" 
!  kirn,  der  Stadt  Halberstadt,  der  Ritterschaft  von  Braunschtceig-  Wdfen- 
^^m  und  der  Stadt  Alfeld. 

1542  Juli— Sept.  Während  des  Zuges  ausgegangene  Schreiben. 
Aussage  des  Hans  Kipp  von  Wetenborn  über  die  ihm  zugemutete  Brand- 
^tiftong  in  Einbeck.  Mitteilung  an  die  Schmalkaldischen  Bundesstände 
W)er  den  bisherigen  Verlauf  des  Zugs,  Ersuchen  um  Erlegung  des  zwei- 
ten Doppelmonats.  (Über  die  Werbung  des  Königs  Ferdinand  und  der 
Keichsstände  im  Lager  vgl.  Beichstag  zu  Ntimberg.)  Die  durch  das 
Kapitel  zu  Halberstadt  angeordnete  Haussuchung  bei  dem  Stiftsvikar 
Mkolaus  Gmwel  daselbst,  der  Eva  Trott  und  ihre  Kinder  angeblich 
^Wbergt  hatte.  Berufung  der  Bitterschaft  wegen  der  zu  leistenden 
Holdigang.  Bürgschaft  der  Stadt  Alfeld  für  Herzog  Heinrich,  Bitte 
^%en  des  Akenhuser  Holzes.  —  Auseinandersetzung  mit  dem  Grafen 
Anton  von  Oldenburg,  dem  Erzbischof  Christoph  von  Bremen  (Bruder 
ies  Herzogs  Heinrich)  und  der  Stadt  Mühlhausen  wegen  der  Eroberung 
de«  Landes  Braunschweig  bezw.  der  dem  Herzog  Heinrich  gewährten 
Unterstützung.*)    Verschreibung  für  Christoph  v.  Steinberg. 

1]  Kopialbuch  N  fol.  91,  93  und  95. 
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Akkord  mit  WolfenbatteL 


623«    Akten  des  Landgrafen  Philipp. 


1542 


Wolfen 


M 


Briefwechsel  der  braunschweigischen  Befehlshaber  xu 
(Ludolf  V,  Man^hdt^   Dietrich  v.  Taitbenheim,    Oeorg  v. 
Seivert,    Henning  und  Karl   v.  Sieinberg^    Oeorg  v,  Arnim, 
V,  Waümoden  und  Christoph  v.  Borifdd)  mit  den  kursächsisch 
Of fixieren  (Graf  Albrecht  von  Mansfeld^   Bernhard  v.  Mäa, 
V.  Stockheimj  Dietricti  Herr  xu  Blesse^  Christoph  v.  Steinberg  und 
mann  v.  d.  Malsburg).    Notizen  für  den  Trompeter  Michad.    Ki 
lationspunkte.    Inventare,    Listen, 

1542  Aug.   Übergabe  von  Wolfenbüttel.   Unterhaltung  der  K 
des  Herzogs  Heinrich  (Garderobe,  Silbergeschirr).  Die  zur  Fortsei 
von  Kriegsmaterial  ans  Wolfenbüttel  benutzten  Wagen. 


Yorsichtsmaßregeln  in  Hessen. 
624.    Akten  von  Statthalter,  Kanzler  nnd  Baten  zu  Kassel.     1542 
Ausschreiben  an  die  Beamten  und  Städte  von  Ober-  und  Ni( 


1542  Juli.   Vorsichtsmaßregeln  im  Lande  während  des  Feldzn 
durchpassierende  Personen. 


Betreffs  der  in  Wolfenbüttel  erbeuteten  Akten  aus  der  Regist 
des  Herzogs  Heinrich  siehe  unten  Nr.  771  ff. 


Türkenkrieg. 

625.    Akten  des  Landgrafen  Philipp. 


1542  Mai-£ 


Briefwechsel  mit  den  Befehlshabern  des  hessischen  Kontingents 
dem  Türkenxuge  (Fußknechthauptmann  Hans  Ber  von  Bereut 
Hauptm^ann  Über  die  Reiter  Oeorg  v,  Bischofferode)  ^  sotoie  mit 
Pfennigmeister  Johann  Kreuter. 

1542  Mai.  Aufbringung  eines  Fähnleins  Knechte  durch  Ber.  Z^ 
nach  Österreich,  Bitte  um  Sendung  des  Dienstgeldes  für  Ber  nach 
Augsburg.  Abmarsch  der  Keiter  und  des  Pfennigmeisters  von  Kaaw« 
(Juni  2).  Stellung  des  waldeckischen  und  hersfeldischen  Kontingeo'^ 
unter  hessisches  Kommando. 

Juli.  Yorstreckung  von  Geld  an  Ber  durch  Hans  Ungnad.  Klagen 


Ttlrkeakrieg  1642  Mai— 1543  März.  383 

fiber  die  Zustände  im  Heere  und  die  Untätigkeit,   Hasterung 

iden  Karftirsten  Joachim.  Parade  vor  König  Ferdinand.  Schleehte 

hwhten  fttr   den  Ausgang  des  Zages.    Schwäche  der  Kavallerie 

Artillerie.     Ber    über  Herzog  Moritz.     Bezahlung    des   dritten 

ftr  die  Landsknechte  und  Reiter,  gemeiner  Pfennig.  Annahme 

i  38V2  Landsknecht  ftr  den  Abt  von  Corvey  durch  Ber,  deren  Be- 

(Besehwerde  Kreuters  über  den  Statthalter  in  Kassel).    Un- 

ienheit  des  Kreisrats  Georg  Zorn  v.  Bulach  mit  Kreuter.    Um- 

gegen  diesen  in  der  Kasseler  Kanzlei. 

{Aug.    Georg  y.  Bischofferode  erbietet  sich  Reiter  fttr  den  Land- 

an&ubringen.    Zeitungen  über  die  Absichten  der  Türken.  An- 

fiher  StQktand  des  Kaisers  mit  Frankreich. 

[8ept    Glückwunsch  Bers  und  Kreuters  zum  Siege  über  Herzog 

nrieb.    Verhinderung  etwaiger  Umtriebe  des  Herzogs  im  Heere. 

Bregeln  für   den  Rückmarsch  der  hessischen  Hilfstruppen.    Ver- 

ielmis  der  rheinischen  Kreisangehörigen,   die  ihre  Unkosten  nicht 

und   ihre    Knechte  und  Pferde  meistenteils  nicht  geschickt 


626.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1542  Juli— 1543  März. 

AwsschreSben  der  Aufheber  der  Türkensteuer  im  rheinischen  Kreis. 
^Wechsel  mit  Feige,  dem  Statthalter  (Siegmund  v.  Boineburgjj  dem 
ntnermeister  (Jost  v.  Weiters) ,  Johann  Kreuter  und  Hans  Ber. 
^fien  Feiges,  Quittungen.  Bekognitum  Kreuters.  Rechnungen 
Musterregister.  Schreiben  an  die  Äbte  von  Hersfeld  und  Corvey 
I  äk  Herren  zu  Plesse  und  Grafen  xu  Waldeck^  Schreiben  Hartmuts 


1542  Juli— 1543  März.  Türkenhilfe,  Türkensteuer,  gemeiner 
^^lurig.  Hinterlegung  von  Geldern  in  die  Kreistruhe  zu  Frankfurt. 
*~  Verhandlungen  mit  den  Reitern  nach  ihrer  Rückkehr.  Mahnung 
^Yg  Zorns  V.  Bulach.^)  Kosten  des  Türkenzugs  für  den  Land- 
P*fen.    Bechnungsabhörung  Hans  Bers.    Abrechnung  mit  Kreuter. 

Einforderung  rückständigen  Geldes  vom  Türkeuzuge  her  von  Hers- 
feW,  Plesse,  Waldeck  und  Corvey.  Beschwerde  Hartmuts  v.  Cron- 
^S  gegen  den  Kellner  in  Eppstein  wegen  der  Erhebung  der  Türken- 
(Kaution  der  v.  Sickingen.) 

1^  An  Hans  Ber  gerichtet 


384  Reiehfitag  zu  Nttrnberg 

Reichstag  zu  Nürnberg. 

Akten  dös  Landgrafen. 
637.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542  Juli.  A« 

Instruktion  (von  Feige).    Schreiben  des  kaiserliehen  Rats 
V.  Seiseneck  Freiherm  zu  Weiteneck,    Notixen.    Abschrift  der 
und  der  Werbung  der  Gesandten  des  Königs^  der  kaiserlichen  Ka 
sare  und  der  Stände  auf  dem  Nürnberger  Reichstage  an^  Ku 
und  Hessen  und  Antwort  darauf    Briefwechsel  mit  den  hessiachm^  \ 
sandten  auf  dem  Reichstage  Dr.  Walter^  Dr.  Oilnterode  und  Lia.  i 
Kursächsischrhessische  Instruktion  für  diese  und  darauffolgender . 
u>echsd. 

1542  Juli.  InBtroktionspnnkte:  s.  Akten  der  Gesandten  (Nr. 

Aug.    Anfforderong  an   den  Landgrafen,  die  ihm  dnreh 
übersandte  Verteidignngsschrift  des  kaiserlichen  Gonvemeors  zu '. 
land  an  die   deutschen  Fürsten  gegenüber  den  französischen 
würfen  direkt  zn  beantworten.    Rechtfertigung  des  Braunachwe 
Zugs  gegenüber  den  Gesandten  der  Beichsstände.    Die  den 
liehen  Bäten  vorzulegenden  Originale.  —  Ereignisse  auf  dem  Beio 
tage:  neue  Anlage,  bayrische  Befürwortung,  Hessen  und  Württeml 
dagegen.    Verhandlungen  mit  Eck.     Abneigung  Eurkölns   und 
Beichsstädte  gegen  die  neue  Anlage.     Zuzug  gegen   die   Tfirk 
Ausschuß  wegen  der  Ereisanlagen.    Herzog  Heinrichs  Suppl 
hessische  Widerlegung  (Aug.  22)  und  Antwort  der  Stände.    Verha 
lungen  des  braunschweigischen  Kanzlers  Stopler  mit  Bunde 
Versuch  den  Schmalkaldischen  Bund  zu  spalten.    Besuch  des  Beie 
tags.    Gespräch  mit  dem  kaiserlichen  Kommissar  Pfalzgraf  Friedridi] 
und  dem  Bischof  von  Bamberg  wegen  des  braunschweigischen  Zagaj 
Gesandtschaft  der  Stände  an  jß^ursachsen  und  Hessen:  Berichte.  Nadi* 
richten  vom  Türkenzuge.    Neue  Instruktion  für  die  Gesandten.   Ver- 
handlungen   mit    dem   König   wegen   Herzog   Heinrichs    (Injurien, 
Reichskammergericht).    Prorogation  des  Reichstags.    Antrag  Hessens 
und  anderer  Stände,  die  Artikel  »Friede  und  Recht«  zu  verhandeln. 
Werbung  des  apostolischen  Nuntius,  Konzil.   Brief  des  Kaisers,  firan- 
zösische   Feindseligkeiten.    Bayrische  Rüstungen.    Punkte  des  Ab- 
schieds. Assekuration  des  Königs  und  der  Kommissare  wegen  des  braun- 
schweigischen Zugs,  Übersendung  des  Schriftstücks  nach  Braunschweig. 
Abermaliges  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  an  die  Reichsversamm- 
'nng.    Beschwerde  der  Beichsstände,  daß  die  Assekuration  auch  in 


1642  Juli.  Aug.  385 

Namen  mitansgestellt  werden  soll.    Bereitwilligkeit  der  Yer- 
deten,  ihr  Heer  zn  entlassen  and  wegen  des  Zngs  Rede  und  Ant- 
za  stehen. 

Akten  der  Gesandten. 

€38.    Akten  der  kesslseken  Cfesandten   auf  dem  Beichstasre  za  Nilm- 
berg.  1642  Juli.  Ang. 

hstruktian.  Berichte  an  den  Landgrafen,  Abschriften  der  auf 
9»  Beidistage  entstandenen  oder  auf  ihn  hexügUchen  Schriftstücke, 
hgdmch  Oimterodes. 

1542  Jnli.  Aug.  Instmktionspankte:  Unterstützung  der  kar- 
ehrisehen  Gesandten,  Entschnldigong  des  Zngs  gegen  Herzog  Heinrich 
lOfllar  und  Herzog  Heinrich,  Beschwerde  über  das  Kammergericht, 
tadt  Brannschweig],  Beschwerde  über  die  Besteuerung  der  geistlichen 
Hier,  neue  Anlage,  Verständigung  mit  den  rheinischen  Kreisständen, 

grem.  —  Verhandlungen  des  Königs  und  der  kaiserlichen  Kommissare 
at  den  Ständen  wegen  Vollziehung  des  speyerischen  Abschieds  und 
Ttirkenhilfe.  Petitionen  des  rheinischen  Kreises  wegen  Erhebung 
er  Anlagen.  Briefwechsel  mit  dem  obersten  Feldhauptmann  im 
Irkenznge  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg.  Jülich-cleyische 
Sntechuldignng  wegen  der  durch  die  Königin  Maria  an  den  Kardinal 
ton  Mainz  gerichteten  Klage  betr.  Anwerbung  von  Truppen  für  Frank- 
reieh.  Werbung  der  lothringischen  Gesandten  wegen  Ermäßigung  der 
Jilage.  Hessischer  Protest  wegen  des  Konzils  zu  Trient  König 
iigigmimd  von  Polen  wegen  Verschonung  seiner  Tochter  Isabella, 
tenigin  von  Ungarn.  (Gebrüder  Pfintzing  in  Nürnberg  wegen  des 
Bergwerks  Bilstein  in  Hessen).  Abschied.  Protest  der  evangelischen 
Stände.  Gttnterodes  Aufzeichnungen  über  die  Vorgänge  auf  dem 
Reichstage.  Klage  des  Herzogs  Heinrich  und  Antwort  der  hessischen 
Qeflandten. 

Sehmalkaldiselier  Bundestag  zn  Brannschwelg« 

Briefirechsel. 
(39.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542  Sept. 

Berichte  des  Kanxlers  Johann  Feige  und  der  anderen  xum  Braun- 
^dimger  Tage^)  verordneten  Bäte  (Hermann  v.  d,  Malsburg ^  Äitinger 
^  Yalmtin  Breul). 

1)  Zaent  nach  6<}ttingen  berufen. 

FoUi  AnhiT  dM  Laadsr.  PhUipp.  26 


386  Bnndeetag  zu  BnuniBoliweig: 

1542  Sept  Ankmift  der  däniflclieii  Hilftgelder  in  Hambai^.  Dmi 
Erhebimg.    Die  Bnndeastände  eilen  mit  der  Abreise.  Antwort  aa 
Stadt  Bmonsdiweig  Sept.  3.     Gesuch  der  pommerischen  6e 
(Bnndesyerhältnis  Pommerns  zu  den  Schmalkaldem  and  zn  He 
Heinrich).      Schreiben    Dr.    Comelins   Sceppers    nnd   Dr.    Sic 
T.  LOwenberg.   Aufenthaltsort  der  Eva  Trott  and  deren  Kinder 
Koeh).  Nachgrabung  nach  dem  Leichnam  Dr.  Dellinghausens. 
eines  halben  Monatssoldes  an  Christoph  v.  Steinberg,  Gnadengeld 
denselben.  —  Krankheit  Feiges.  Die  nach  Ungarn  geschickten 
und  Knechte,  die  Ausgaben  für  dieselben,  der  gemeine  Pfennig, 
neue  Anlage   auf  dem   Nürnberger  Reichstage.     Schwierigkeit, 
Hessen  eine  neue  Anlage  zu  machen.    Ungleichheit  b^ttglich 
Tflrkenhilfe. 

630.  Ikten  der  hessisehen  Bite  auf  dem  Bundestage  la  Braus^^wdy 
(Altlagersdie  Akten).  1542  Sef| 

Verxei^m  der  auf  dem  Bundestage  xu  behandelnden  Oegensfäni^ 
Briefweehsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 

1542  Sept.  Helfmanns  durch  Walter  ttberschicktes  Schreibet 
Nttmberger  Abschied  der  augsbargischen  KonfessionsYcrwandtea; 
nächster  Bundestag.  Durchsicht  der  in  Wolfenbttttel  beschlagnahmte! 
Briefschaften  durch  Aitinger.  Übersendung  der  auf  den  Kaiser  ub4 
die  kuserlichen  Räte  bezüglichen.  Ein  für  den  Landgrafen  naeb- 
teiliger  Posten  der  Rechnung.  Unzufriedenheit  der  Stände  mit  d« 
kursächsischen  RechnungsleguDg.  Geneigtheit  der  Oberländer,  daB  dal 
Land  Braunschweig  erblich  in  die  Hände  von  Karsachsen  und  Hessen 
übergehe  gegen  Wiedererstattung  der  Sjiegskosten  an  jene.  BeTü^ 
stehender  oberländischer  Städtetag.  Die  fiskalischen  Prozesse  des 
Landgrafen  wegen  Nichterlegang  der  Unterhaltungskosten  des  Kammer- 
gerichts.  Beziehung  auf  den  Bandesabschied  zu  Nürnberg.  Feiges 
Gutachten  wegen  der  Rekasation  an  Dr.  Brück  gesandt.  Der  Ab- 
schied. Vertrauliche  Unterredung  Aitingers  mit  dem  Konstanzer 
Gesandten  Konrad  Zwick.  Abreise  Feiges  und  Aitingers  Ton  Braun- 
schweig.  Aufenthalt  in  Wollenburg  wegen  Feiges  Krankheit 
Besserung  und  Ankunft  in  Kassel.  Urlaubsgesuch  Aitingers  nach  Ulm. 

Allgemeine  Bondesangelegenheiten. 

631.  Akten  der  hessigehen  flesandten  (iitingers).      1542  Juli— Sept. 

Schreiben  der  Städte  Isny^  Kempten,  Lindmi  und  Memmingen  (an 
die  Stadt  Ulm  gerichtet).     Vollmacht  der  Fürsten  Johannes  und  Jon- 


BriefVecliBel,  sUgememe  BundesaBgelegenheiten.   1642  Juli— Sept      387 

^  mmn  von  Anhalt  Ausschreiben  der  Bundessiände  an  die  Beamten  des 
mnb&rten  Landes  Braunscktoeig,  Niedersckrifim  der  Verhandlungen  mit 
0Br  RMerschaft  des  Landes,  Schreiben  Harborts  v.  Frenken,  Nieder- 
jßAriften  der  Verhandlungen  mit  den  Städten  Ooslar  und  Braunsckweig. 
0ibnnmen  xvnsehen  Franz  Bttrchari  und  Sebastian  Aitinger,  Aus^ 
päge  aus  den  erbeuteten  braunschweigiscken  Akten.  Abschriften  und 
a$iu?iirfe  der  auf  dem  Braunschtaeiger  Bundestage  entstandenen  Akten. 
WüBmacht  des  Herxogs  Ulrich  von  Württemberg.  Schreiben  an  ihn.  Ab- 
idUeef  1)  (Konzept  und  Ausfertigung).^] 

1542  Jnli — Sept.     Entsoholdigangen    wegen    Nichterflcheinenb 
-EiuBächsich-Iiessische  Proposition:  Was  zu  tun  ist,  wenn  das  an  den 
E5nigy  die  kaiserlichen  Kommissare  und  die  Reiehsstände  nach  Nürn- 
berg gerichtete  Ansuchen  des  Friedens  halben  abschlägig  beschieden 
wird,  Verhinderung  der  Spaltung  im  Bunde,  Bestellung  des  Landes 
Wolfenbüttel.    Befehl,    niemand   im    eroberten  Lande  Braunschweig 
wider  Herkommen  zu  vergewaltigen.    Verhandlungen  mit  der  Bitter- 
Bchaft  wegen  Tilgung  der  Landesschulden.     Beschwerde   Harborts 
7.  Frenken  gegen  Herzog  Heinrich.     Die  Beschwerde   der  Städte 
Goslar  und  Braunschweig.    Teilung  der  in  Wolfenbüttel  erbeuteten 
Archiyalien.  Hitteilungen  aus  diesen  an  die  Bundesstände.   Württem- 
bergisehes  Ansuchen  (Gesandter  Wilhelm  y.  Hassenbach),  die  Kinder 
des  Herzogs  Heinrich  bei  dem  Lande  zu  lassen.    Hinhaltende  Ant- 
wort der  Stände.    Ersuchen  an  den  Herzog  wegen  Bezahlung  seiner 
Bundesbeiträge.    Vorbringen  des  pommerschen  Gesandten,   daB  die 
Herzöge  ihre  Anlage  wegen  der  bestehenden  Erbeinung  mit  dem  Hause 
Braunschweig  nicht  zahlen  könnten,  und  Entgegnung  der  Stände.  — 
Abschiedspunkte    (Sept.   12):    Erlegung   des   Ausstands    der   beiden 
Doppelmonate,  Publikation  der  in  Wolfenbüttel  aufgefundenen  Akten- 
8tttcke,  Assekuration  des  Friedens  durch  den  König  und  den  Kaiser, 
Botschaft  an  diesen,  Bestellung  des  eroberten  Landes,  Unterhalt  der 
Kinder  des  Herzogs  Heinrich,  pommersche  Werbung,  Beschwerde  des 
Heizogs  Ernst   von  Braunschweig-Lttneburg,  Petition    des  Herzogs 
Philipp  von  Braunschweig,   Aufnahme  des  Pfalzgrafen  Ottheinrich, 
Einschreiten  des  kaiserlichen  Fiskals  gegen  den  Landgrafen  wegen 
Beitragsyerweigerung  ftlr  das  Beichskammergericht,  Religionsklage 
rou  Tecklenburg,  Beschwerden  der  Stadt  Braunschweig,  Reformierung 
und  Aufnahme  der  Stadt  Hildesheim,  Klagen  von  Einbeck  und  Goslar 
gegen  die  sächsisch-hessische  Verwaltung  des  Landes  Braunschweig, 


1)  Im  Samtarchiye  HI  110,  66. 

2)  Diese  im  HauB-,  Hof-  und  StaatBarchivo  in  Wien. 
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388  Bnadestag  in  BrannBchweig  1642  Aug.— pex.). 

Yon  Bremen  (Deckimg  des  aus  der  VertreibnDg  der  gaidenden  SnecU^ 
der  Stadt  erwachsenen  Ausstands,  Beligionssachen),  Yereidignsg 
Kriegsräten,  Besuch  des  Nürnberger  Reichstags  durch  die 
Städte,  baldige  Einberufung  eines  neuen  Tags  durch  die  Obei 
leute  in  Sachen  des  braunschweigischen  Landes,  pttnkfliche  Bezahli 
der  Anlagen,  Beschlußfassung  über  etliche  Punkte  des  Spejrer 
schieds  auf  dem  nächsten  Nürnberger  Beichstag.  Erlegung  eiM 
dritten  Doppelmonats.  Bezahlung  der  den  Oberhanptleuten  scholdigei 
kleinen  Anlage,  Entrichtung  der  dem  Herzoge  Wilhelm  von  6t»i^ 
schweig  schuldigen  Verschreibung.  Deckung  der  yon  den  bddel 
Oberhaupüeuten  und  der  Stadt  Braunschweig  über  den  bnuuN 
Schweigischen  Krieg  vorgelegten  Rechnung. 

Sehwäbiseli-Hall  gegen  die  Grafen  von  Hobenlohe, 

I 

! 

632.  Akten  Feiges  ud  Altlngers.  1542  Aug.  SepL 

Briefwechsel  des  Bundes  bezw.  Kursachsens  und  Hessens  mii  der 
Stadt  Schwäbisch'Eaüy  den  Grafen  Albrecht,  Georg  und  Wolfgang  v(m 
Hohenbhe  und  dem  Stifte  Comburg. 

1542  Aug.  Sept  Irrungen  der  Stadt  Schwäbisch-Hall  mit  dea 
Grafen  Albrecht  und  Georg  wegen  der  Pfarre  Geilenkirchen,  mit  dem 
Grafen  Wolfgang  wegen  der  Pfarre  Altdorf,  mit  dem  Stifte  Cojnbni; 
wegen  der  Pfarreien  Dangenthal  und  Erlach. 

Bundesrechnnngswesen« 

633.  Akten  Altlngers.  1542  Febr.— Sepi(— Det). 

Niederschriften  von  Verhandlungen,  Listen.  Auszüge  aus  Beck- 
nungen.  Noiixen.  Rechnung  Michel  Nußpickers.  Quittungen.  Empfanf^ 
bescheindgung  Johann  Nordecks.  ^) 

1542  Sept.  (— D  ez.).  Die  kleine  ordentliche  Anlage  des  Jahresl^^^ 
Vortrag  der  kursächsischen  und  hessischen  Räte  wegen  der  Rechnnsg 
und  Verhandlungen  mit  den  Ständen  darüber.  Auszug  aus  der  bir- 
säohsischen,  hessischen  und  der  Stadt  Braunschweig  Rechnung.  Av^ 
gäbe  der  Gesamtrechnung.  Empfangsbescheinigungen  des  Kammer- 
sohreibers  an  Aitinger.  Memorial  fttr  die  Pfennigmeister.  Ausgaben 
Michel  Nußpickers,  die  nicht  in  die  hessische  Rechnung  gekommen 
sind.     Kosten  der  Beschiefiung  von  Wolfenbüttel. 

Febr.  — Sept     Zahlungen  an  Offiziere  (Jakob  v.  Dettigbofen, 

1)  Im  Samtarchiye  IV  140,  37. 


Berichte  yon  Beamten,  Mandate  1542  Sept— Dez.  389 

|llaii8  7.  Friedberg,  Hans  Hetzer,  Hans  Behm,  Hans  Merkli  gen. 
iXigel  zu  Hemmingen,  Hieronymns  Lely  daselbst,  Oeorg  Sick 
\t  Eanfbeuem,  Bndolf  Ströly,  Hans  Vogel,  Hans  Brann,  Hans 
t.  Stammheim,  Bernhard  Läpp,  Volpert  Riedesel,  Hermann  Qoad, 
^rg  V.  Bischofferode,  Joachim  Westacher,  Ulrich  Vambttler  d.  Ä,).*) 

634.    Akten  des  Landgrafen  PUllpp*  1542. 

Niimbergische  Rechnung  der  durch  den  Regensburger  Abschied  von 
1541  besddassenen  kleinen  Anlage.  Einnahme-  und  Äusgaberechnung 
wkrend  der  Ex^pedition  irider  Herzog  Heinrich  den  Jüngeren  vonBraun* 
tAweig^  geführt  durch  den  hessischen  Kammenneister  Jost  v.  Weiters  und 
Eemofm  Ungefug. 

Andere  Eirmahme-  und  Ausgäberechnung  durch  Weiters  und  Ungefug 
ob  hessisdie  Pfenmgmeister  geführt. 

Zwei  Register  über  das  auf  besonderen  Befehl  des  Landgrafen  tüäh- 
rend  des  Fddxugs  ausgegebene  Odd.    Register  über  Stallmiete, 


Berlehte  yon  Beamten.    Mandate* 
685.    Al[ten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1542  Sept— Dez. 

Berichte  des  Kanzlers  Johann  Feige^  des  Statthalters  an  der  Lahn 
Oeorg  v,  Kahnatschy  Dr.  Walters,  Johann  Helfmanns j^)  des  StatOuüters 
2u  Kossd  Siegmund  von  Boineburg^  Bernhards  v.  DaUieimj  Sebastian 
SeherfUnSj^)  Joharms  v.  DinJdage.  Ausschreiben  an  hessische  Ämter.  Ab- 
ttWft  eines  EJammergerichtsmandats.  Verzeichnis.  Hierbei  ein  Bericht 
Sreuters  im  Konxept. 

1542  Sept.  Schreiben  Helfmanns  wegen  Unterhaltung  des  Eammer- 
gerichts:  Berufung  eines  Bundestags  vor  dem  nächsten  Reichtage. 
Protest  des  rheinischen  Kreises  wider  den  Nürnberger  Reichsabschied 
^egeu  neuer  Anlage  und  fernerer  Unterhaltung  des  Kriegsvolks  in 
Ungarn.  Die  beim  Könige  beantragte  Inhibition  des  Kammergerichts 
ia  der  Sache  wegen  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig.  Irrungen 
init  Nassau  im  Amte  Driedorf  (Keller  Jost  Feige).  Verfolgung  der 
^i^ger  des  Herzogs  Heinrich. 

Okt.  Zeugenverhör  in  der  braunschweigischen  Sache.  Josts 
V.  Mttnchhausen  Nachricht  über  große  Werbungen  Achim  Riebes  im 

1)  Eisige  Yon  diesen  Offizieren  haben  nicht  im  brannBohweigischen  Feldznge, 
londem  im  Türkenkriege  gedient 

^)  Hierbei  ein  Schreiben  Eberhards  y.  d.  Tann  an  Helfinann  wegen  seines 
1  ^^^^^znaee  gegen  den  Grafen  Wilhelm  von  Henneberg. 

3)  Die  Fortsetzung  des  Briefvrechsels  mit  Schcrtlin  s.  unten  Nr.  661. 


390  .  Akten  Dr.  Walten  1542  Okt 

Stifte  Bremen,  in  der  Herrschaft  Schanmburg  und  im  Lande  zu  Branih 
Bchweig.  Aufforderung  an  MünchhauBen,  Reiter  für  Jttlich-Cleye  zi 
werben.  Knechte  in  der  Hernichaft  Oldenburg.  Zitation  des  Landr 
grafen  vor  das  Eammergericht  wegen  der  Anlage  zur  Ttirkenhilfe» 
Walters  Rat  wegen  Bekusation  des  Eammergerichts  seitens  des  Landf 
grafen  und  der  Stadt  Frankfurt  und  in  der  braunschweigischen  In- 
juriensache.  Werbungen  für  den  Kaiser.  Werbungen  Landenbergi 
und  Reifenbergs.  Dienstanerbieten  Volmar  Lemlins.  Unterhandlimg«! 
Dalheims  mit  Schertlin,  femer  mit  Wolf  Thoma  und  Georg  v.  Ochs«* 
fürt  wegen  Übertritts  in  des  Landgrafen  Dienst.  Graf  Wilhetai 
(von  Fürstenberg),  in  dessen  Dienst  sie  stehen,  verweigert  seine  Za- 
stimmung.    Herzog  Heinrich  noch  in  Landshut. 

Nov.  Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  Schertlin  und  Dalkiiii 
wegen  eines  unter  seiner  persönlichen  Beteiligung  fttr  den  Kaiser 
bezw.  die  Statthalterin  Maria  zu  unternehmenden  Zugs.  Französi- 
sche Werbungen.  Sendung  von  FoBtruppen  nach  Mailand  durch  den 
Freiherm  von  Seiseneck.  Schwierigkeit  der  Truppenwerbung  in  Ober- 
deutschland. Verbot  französischer  Kriegsdienste,  ^j  Schreiben  des 
Königs  an  den  Fiskal  wegen  energischen  Vorgehens  bei  Eintreibung 
der  fiskalischen  Strafen.  Rückkehr  und  Forderungen  der  vom  Tttrken- 
kriege  übrig  gebliebenen  Reiter  (Verzeichnis). 

Dez.  Rat  des  Altkanzlers  Feige  betr.  Eva  Trott  Besserung 
seines  Befindens.  Zeitungen:  Granvellas  und  Veltwycks  Ankunft  in 
Genua,  Werbungen  Landenbergs  für  Herzog  Heinrich,  ÄuBerungen 
des  Bischofs  von  Augsburg  und  Dr.  Ecks  über  dessen  Unterstützung, 
Entrüstung  der  Gegenpartei  wegen  der  Kammergerichtsrekusation. 
Supplikation  Hieronymus  Löhlins.  Herzog  Moritz  nimmt  Hauptlente 
an,  die  dem  Landgrafen  verpflichtet  sind.  Zufriedenstellung  der 
während  des  Türkenkriegs  in  hessischem  Dienste  gewesenen  Kneclite. 
Herzog  Heinrichs  Nachstellungen  gegen  Schertlin.  Bitte  Scherüins 
um  Verwendung  seines  Sohnes  als  Begleiter  Landgraf  Wilhelms 
oder  im  Hofdienste.  —  Ergänzung  der  Bestände  des  Zeughauses  zn 
Kassel. 

Akten  Dr.  Walters. 

.636    Akten  Dr.  Johann  Walters,  1542  Okt 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp,  des  Kanzlers  in  Wolfenbüttd 
Hemrich  Lersner,  Johann  Hdfmanns  und  Simon  Bings. 


1)  Mehrere  Exemplare  dos  nicht  vollzogenen  Mundams. 
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1542  Okt.  Zitation  des  Landgrafen  durch  das  Eammergericht: 
Appellation  des  Schwartzdietrich  und  Heinrich  Beins  gegen  den  Abt 
m  Fulda,  Johann  Brendel  y.  Homburg  Burggrafen  zu  Friedberg  (als 
kiiserliehe  Kommissare)  und  den  Landgrafen.  Vernehmung  von 
Zeugen  in  der  braunschweigischen  Sache.  Bedenken  des  kur- 
riehsiflchen  Bats  Dr.  Georg  Brück  wegen  Beknsation  des  Eammer- 
(eriehts,  Anfertigung  der  Bekusationsschrift  durch  Walter.  Helfinanns 
Beise,  Sendung  von  Akten  betr.  die  Enthauptung  von  Goslarer 
Bflrgeni.  Weshalb  der  Landgraf  nicht  ebenso  wie  Eursachsen  vor  das 
Kammergerieht  zitiert  worden  ist.  Zeugenvernehmung  wegen  des 
Tenuehs  des  Herzogs  Heinrich,  den  Knecht  Beuterjakob  zu  der 
Aussage  zu  verleiten,  als  sei  er  von  dem  Landgrafen  gedungen  worden, 
den  Herzog  zu  ermorden. 

Kreistag  zu  Worms. 

637.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.i)  1542  Nov. 
Sdireiben  des  Oberamtmarms  Alexander  v.  d.  Tarm. 

1542  Nov.  Übersendung  des  Kreisabschiedes  betr.  Verhandlungen 
fiber  die  Tttrkenhilfe.  Bezahlung  der  Geldhilfe  an  den  Kriegsrat  in 
Ungarn.    Belagerung  von  Pest 

Termlttlung  zwischen  Wflrttemberg  nnd  Eßlingen* 

638.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  Simon  Bings* 

1542  März.  Okt.  Nov. 

Instruktionen.  Berichte  der  Gesandten  Hermann  v.  d.  Malsburg  und 
Sdmtian  Aitinger. 

1542  MSrz.  Sendung  Eberhards  und  Alexanders  v.  d.  Tann 
lum  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  in  dessen  Streit  mit  Eßlingen.  >) 

Okt  Nov.  Sendung  Malsburgs  und  Aitingers  nach  Württemberg. 
Zeitungen  aus  Ungarn  (Gefahr  des  Herzogs  Moritz).  Verheiratung  des 
Herzogs  Christoph  von  Württemberg  mit  der  Schwester  des  Herzogs  Moritz. 
Gute  Hoffnung  auf  Yergleichung  der  württembergischen  Irrungen  mit 
Eßlingen.  Warnung  des  Herzogs  Ulrich  vor  Herzog  Heinrichs  Absicht, 
l^im  Abzug  der  Truppen  aus  Ungarn  Knechte  zu  sammeln.  Schreiben 
Herzog  Heinrichs  an  Herzog  Ulrich,   des  letzteren  ÄuBerung  über 

1)  Im  HaoB-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien. 

%  Fortsetzung  der  Verhandlangen  yom  Reichstage  in  Begensborg  1641.  Vgl. 

0b6nS.aWNr.681. 
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jenen.  Malsbarg  übersendet  naeh  seiner  Bttekkehr  Kopie  des  Ver- 
trags zwischen  Wtti1;temberg  und  EBlingen.  Des  Herzogs  Verlange^ 
daß  die  von  EBlingen  den  Vertrag  nicht  abschreiben.  Die  Pankte^^ 
welche  die  von  EBlingen  nach  Überschickung  des  Vertrags  von  Henc^i 
Ulrich  durch  Hermann  y.  d.  Malsburg  zu  erlangen  wünschten. 

639.  Alten  der  hesslsehen  Oesandten  Hermann  t.  d.  Malsl^irf  u(^ 
Sebastian  Alttnger*  1542  Okt  No^ 

Schreiben  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg  tmd  der  Stadt  Eß^ 
lingen  (Stadtschreiber  lAc.  Joharm  Mechtolf)   bexw.  deren  Oesanäani 

1542  Okt.  Nov.  Gütliche  Verhandlungen  zwischen  Württembeij 
und  EBlingen.  Sendung  einer  Batsbotschaft.  Beratungen  über  mtd 
Vertrag.  Bedenken  der  Stadt  gegen  einzelne  Artikel  (Alter  der^ 
Schwester  des  Herzogs  Moritz}. 

640.  Akten  Sebastian  Altlngrers.  1542  Okt 

Instruktion  für  Hermann  v,  d.  Malsburg  und  Äitinger,  Nieder' 
Schriften  von  Verhandlungen^  Oedenkxettd^  Notixen^  Entwürfe  eines  Ter- ' 
tra^s.    Schreiben  Hermanns  v,  d.  Malsburg. 

1542  Okt.  Vermittlungsverhandlungen  der  hessischen  Gesandten j 
zwischen  Württemberg  und  EBlingen  wegen  1.  der  forstlichen  Obrig*- 
keit  und  deren  BuBen  und  Strafen,  2.  Eingriffs  der  Stadt  in  daä 
Fürstentum  Württemberg,  3.  Niederschiagens  und  Beschädigeii 
württembergischer  Diener  in  Mettingen,  4.  Obrigkeit,  Grerichtszwang 
und  Vogtei  zu  Hohenheim  und  5.  des  Dorfes  Obersichelmingen.  Ve^ 
handlungen  Malsburgs  nach  Aitingers  Abreise. 

Schmalkaldischer  Bundestag  zn  Schweinfart 

Akten  des  Landgrafen. 

641.  Akten  des  Landflrrafen  Philipp.  1542  Sept.  Kon 

Ausschreiben  an  die  oberländischen  Städte  und  an  Württemberg  w«i 
Tecklenburg,    Instruktion  für   die   Gesandten  ruich  Schweinfurt  und 
Nürnberg,     Abschied  des  Schweinfurter  Bundestags.^)     Schreiben  des  ^ 
Abts  Bartholomäus  von  Burgbreitungen. 

1542  Sept.    Einladung  zum  Bundestage  nach  Coburg. 

Nov.  Instruktionspunkte  s.  Akten  der  Gesandten  (Nr.  642).  Punkte 

1}  Ansfertigang  im  Haus-,  Hof-  und  StaatBarcbive  za  Wien. 
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dtfAbschiedB:  Bekusatioiifllibell  an  das  Eammergericht,  Bechnang 
Iber  dea  braanscIiweigiBcheii  Krieg,  Bezahlung  des  anderen  Doppel- 
]K)nat8  durch  die  säehsisehen  und  oberländischen  Städte,  Ablehnung 
fa  Bezahlung  beider  Doppelmonate  durch  Württemberg,  Vertagung 
üer  Beschwerde  des  Herzogs  Ernst  Ton  Braunschweig-Lüneburg,  Ein- 
nektoDg  des  eroberten  braunschweigischen  Landes,  Erlegung  eines 
Iritten  Doppelmonats,  Anliegen  der  Stadt  Braunschweig  (Abbruch  des 
Boflters  Biddagshausen ,  FertigstelluDg  der  Landwehr),  nochmalige 
Terhandlongen  mit  Hildesheim  über  Aufnahme  und  Höhe  der  An- 
ligeo.   Hilfegesuch  des  Herzogs  von  Jttlioh. 

Besehwerden  des  Abts  von  Breitungen  über  die  Hessen,  welche 
sof  der  Rückreise  Tom  Schweinfarter  Tage  in  dem  Kloster  genächtigt 
llatten 

Akten  der  Gesandten« 

642.   Akten  der   kegsisehen  ftesandten   (Budolf  Sehenk,  Dr.  Widter 
ud  Sebastian  Altlnger).  1542  Not. 

Instruktion  für  die  Tage  xu  Schweinfurt  und  Nürnberg.  Brief- 
p&hd  mit  dem  Landgrafen,  Philipp,^) 

1542  Not.  Ijistruktionspunkte:  Tttrkenhilfe  von  der  Abschaffung 
^der  Reformierung  des  Eammergerichts  abhängig  zu  machen  (Auf- 
der  Acht,  Beligionsfriede),  Widerspruch  gegen  eine  neue 
kenanlage,  Batschläge  zum  Türkenkrieg,  Bezahlung  der  Kosten 
braunschweigischen  Zugs,  Behandlung  des  eroberten  Landes,  Au- 
en Bayerns  hierüber.  Brechen  der  braunschweigischen  Festungen, 
E erhalten  im  Fall  einer  Klage  des  Herzogs,  Hinterlegung  eines 
,  oppelmonats,  Verringerung  der  Beichsanschläge,  Neutralität  in  der 
lUicher  Sache,  Rekusation  des  Kammergerichts,  Abkommen  mit 
^yem,  Religionsfreiheit,  Verhalten  gegen  Achim  Riebe  und  Burkhard 
^*  Saldem,  Rechtfertigung  wegen  der  Doppelehe,  die  Pfandver- 
Kbeibongen  im  eroberten  Lande  Braunschweig.  —  Wohin  die  Kinder 
Herzog  Heinrichs  gebracht  werden  sollen.  Justizverwaltung  im  Lande 
Braonschweig,  Besetzung  der  Harzburg  durch  einen  Beamten  der 
Bondesstände,  Verhandlung  mit  den  Stoiberger  Grafen.  Forderung 
leg  jungen  Herzogs  Erich  an  den  Bergwerken,  Verpfändung  yon 
pöBtem  an  braunschweigische  Edelleute.  Bezahlung  des  zweiten 
Poppebnonats.  Nttmbergische  Bundesrechnung  des  Herzogs  Heinrich. 
ptraBburgs  und  der  Metzer  Gesandten  Werbung  wegen  Unterstützung 
kr  £?angeli8chen   in  Metz.     Schreiben   von  Kurtrier   wegen   der 

1)  Einige  Schreiben  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien. 
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TUrkensteuer.  —  Abreise  der  (resandten«  Bewilligang  des  zweiten 
Doppelmonats  durch  die  oberländischen  Städte.  Übereendong  des 
Abschieds  an  den  Landgrafen ,  Schreiben  des  Herzogs  Heinrieh  an 
den  Pfalzgrafen  Friedrich,  der  Witwe  von  Braunsohweig  an  den  Band. 
Anweisungen  für  den  Reichstag  in  Nürnberg,  wie  gegen  Herzog 
Heinrich  zu  verfahren  sei  (Gk)slar  und  Braunschweig,  Schmähschriften, 
Dr.  Dellinghausen).  Bergwerksansprüche  der  Herzogin-Witwe.  B^ 
reitwilligkeit  des  Königs  von  Dänemark,  dem  Bunde  zu  helfen. 

643«    Akten  der  hessischen  Gesandten  beim  Bundestage  in  Sebwäi« 
fort.  1542  No?. 

Abschriften  der  auf  dem  Bundestage  entstandenen  Akten. 

1542  Nov.  Ausschreiben  des  Tages.  Werbung  des  Herzogs  Wil- 
helm von  Jülich  beim  Schmalkaldischen  Bund  wegen  Unterstlltzaog 
im  geldrischen  Kriege;  vorausgegangene  Unterhandlungen  wegen 
eines  Waffenstillstandes  der  Kriegführenden.  Abordnung  des  Lie. 
Johann  Keudel,  Ulmann  Böcklins  und  Matthias  Knippings  an  das 
Kammergericht. 

Bekusation  des  Sammergerichtg. 
644.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1542  Nov.— 1543  Jto. 

Notixen  Feiges.  Abschriften  als  Vorakten.  Instruktion  für  Oeorg 
Lauterbeck,  Johann  Keudel,  Ulmann  BöckUn  und  Matthias  Knipfi^ 
(auf  dem  Bundestage  in  Schweinfurt).  Bekusationsschrift.  Protestth 
tionsinstrumente.    Schreiben  Keudds,  Joharni  Helfmanns  und  Feiges.^  \ 

1542  Nov.— 1543  Jan.  Bekusation  des  Kammergerichts  durch  die; 
Schmalkaldischen  Bundesverwandten.  Ankunft  Lauterbecks,  B&eklins 
und  Keudels  in  Speyer  Nov.  17.  Verweigerung  der  Audienz  wege» 
zeitweiliger  Suspension  des  Kammergerichts  infolge  von  Epidemien. 
Audienz  am  4.  Dez.  Ausführung  des  Auftrags.  Verwerfung  der 
Bekusation  durch  Kammerrichter  und  Beisitzer.  Rat  Feiges  bezüglich 
eines  Berichtes  Helfmanns. 

Fortgang  der  Prozesse  gegen  den  Landgrafen.  Graf  Wilhelm  von 
Henneberg  gegen  Hessen.  Erlegung  des  ersten  Ziels  zur  Unterhaltang 
des  Kammergerichts.  Frage  Helfmanns,  ob  sich  die  Bekusation  auch 
auf  des  Landgrafen  Untertanen  bezieht. 

S^  1)  Hierbei  ein  Schreiben  Heroianng  v.  d.  Malsborg  an  Helfinann  (AoBf),  iht 
YöiX  dem  Fiskal  wegen  Beiner  Teilnahme  am  braanBchweigisehen  Zage  zu  ^^ 
trewiA. 
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Yermittliiiig  im  Geldrisehen  Erbfolgestrelt* 
645.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1542  Nov.— 1543  März. 

Briefwechsel  mit  den  nach  den  Niederlanden  gesandten  hessischen 
Mm  Marschall  Ludtvig  v,  Baumbach  und  Lic.  jur.  Jakob  Lersner. 

Yenmtfliing  zwischen  der  Statthalterin  Königin  Maria  und  dem 
Herzog  Wilhelm  yon  Jülich. 

1542  Nov.  Beise  der  hessischen  Räte  Über  Maastricht  nach  Löwen. 
Audienz  bei  der  Königin  Maria,  gemeinsame  Verhandlang  der  hessi- 
sehen  und  knrkOlnischen  Räte  mit  dem  Herrn  von  Praet,  Cornelias 
Scepper  und  Dr.  Yiglias.  Überbringang  des  Angebots  eines  vier- 
monatigen  Anstands  an  den  Herzog  von  Jttlich  nach  Angermand. 
Eriegsnaehrichten.  Reise  des  Pfalzgrafen  Friedrich  nach  Löwen.  Ab- 
lehnimg des  Anstands  durch  den  Herzog,  erst  in  Angermand  gegen- 
über den  Räten  allein,  dann  aach  persönlich  gegenüber  dem  Karfilrsten 
Ton  Köln  in  Linn.  Übermittelung  neuer  jttliohscher  Vorschläge  von 
Linn  aus  an  die  Königin  Maria.  Mahnung  des  Landgrafen  an  die 
Bäte  zum  Eifer  in  der  Unterhandlung.  Übersendung  einer  neuen 
Tollmacht  an  die  Königin. 

1  Dez.  Reise  der  Räte  über  Köln  nach  Poppeisdorf.  Der  hessische 
'  Yonehlag,  die  Königin  um  Entsendung  Dr.  Sceppers  zu  einem  Ver- 
mittlnngstage  in  Aachen  zu  ersuchen,  auf  dem  auch  der  Landgraf 
persönlich  erscheinen  wolle,  von  Köln  abgelehnt.  GegenTorschlag 
Kölns,  von  neuem  mit  dem  Herzog  von  Jülich  in  Düsaeldorf  bei 
Gelegenheit  des  Landtags  zu  unterhandeln.  Stand  des  Krieges.  Reise 
ier  hessischen  und  kölnischen  Räte  nach  Düsseldorf.  Die  Beant- 
wortung ihrer  gemeinsamen  Werbung  vom  Herzog  bis  nach  Beendigung 
des  Landtages  von  Gleve  und  Mark  zu  Dinslaken  vertagt.  Beror- 
itehende  Zusammenkunft  der  Gesandten  der  vier  rheinischen  Kur- 
ftrsten  wegen  der  Vermittlung.  Kriegsnachrichten.  Anwesenheit 
französischer  und  kursächsischer  Gesandten  in  Düsseldorf. 

1543  Jan.  Weiterreise  der  Gesandten  nach  Poppeisdorf.  Verband- 
hngen  mit  der  Königin  Maria  durch  Dr.  Siebert  y.  Löwenberg.  Nach- 
nehten  vom  Kriegsschauplatz  und  vom  Sieg  der  Schotten  über  die 
bgl&nder.  Predigten  Bucers  in  Bonn.  Übersendung  eines  Briefes 
Bncers.  Die  Gesandten  in  Brühl.  Weigerung  Jülichs,  in  einen  Still- 
fltand  mit  den  kaiserlichen  Erbniederlanden  zu  willigen.  Infolgedessen 
Verschiebung  des  Tags  zu  Aachen,  Rückkehr  der  Gesandten  nach 
Poppeisdorf.  Zusammenkunft  der  hessischen  und  der  Gesandten  der 
Tier  rheinischen  Kurfürsten  in  Bonn.     Gemeinsamer  Versuch,   den 
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Herzog  von  Jülich^  zar  Nachgiebigkeit  zu  bringen.  Intereese  der  n 
vermittelnden  Fürsten  an  der  Öffiinng  des  Bheinstroms.  Eriegsnadh 
richten.  Die  Gesandten  in  Köln.  Drängen  des  Landgrafen  auf  eina 
mehljährigen  Anstand. 

Febr.  März.  Yermittlnng  der  Gesandten  des  Landgrafen  und 
der  vier  rheinischen  Enrftlrsten  zwischen  den  in  Aachen,  tagendet 
Räten  des  Herzogs  yon  Jülich  und  den  Säten  der  Königin,  insbesondeii 
Dr.  Scepper,  in  Maastricht.  Auswirken  eines  Passes  für  den  laaii^ 
grafen.  Interzession  für  die  Stadt  Hamburg.  Hoffnungslosigkeit  deri 
Unterhandlungen.  Jülichsche  Niederlage  bei  Sittard.  WerbangeC 
Landenbergs  in  unbekanntem  Interesse,  des  Asmus  t.  d.  Hauben  M 
den  Kaiser. 

646,    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Jai.' 

Schreiben  der  vier  rheinischen  Kurfürsten.  j 

1543  Jan,  Beratung  der  Bäte  der  rheinischen  Kurfürsten  in  0] 
wesel  über  die  jülichsche  Vermittlung,  Einladung  an  Hessen  zu 
Zusammenkunft  in  Bonn  zu  ferneren  Verhandlungen. 


647.    Akten  der  hesslsehen  Bäte  In  den  Klederlanden  Marsehall  Lii 

mer. 
1542  Okt— 1543  Hl 


T.  Baumbaeh  und  Llc.  Jur.  Jahob  Lersner.  i 


Abschrift  des  Briefupechsels  der  Bäte  der  vier  rheinischen  Kwrfür 
und  des  Landgrafen  von  Hessen  mit  dem  Herxog  Wähdm  von  Jiä 
der  Königin  Maria  und  ihren  Bäten  in  Maastricht;   Absteift 
füUchschen  Instruktion  an  die  kurfürstlichen  und  landgräflichen 
für  Dr.  Olisleger^  Stallmeister  Plettenberg  und  Seger  v.  Amheim;  NU 
Schriften  der  Verhandlungen;  Bericht  darüber. 

1542  Okt.— 1543  März.  Verhandlungen  wegen  eines  Stillstandti 
zwischen  Jülich  und  den  Burgundischen  und  wegen  Öffnung  defi 
Bheinstroms  für  den  Handel:  Beise  der  Bäte  von  Bonn  über  Jfllicbyi 
wo  der  Herzog  sich  aufhält,  nach  Aachen  und  Maastricht.  Verhand- 
lungen in  diesen  beiden  Städten,  die  jülichsehen  Bäte  in  Aachen,  dM 
burgundischen  in  Maastricht.  { 

i 

Briefwechsel  mit  ütinger.  i 

648«    Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1542  Dez.  1543  Jaa^ 

Briefwechsd  mit  *  Sebastian  Aitinger  (weüirend  dessen  Urlaubsr&m 
nach  Ulm). 
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1Ö42  Dez.  1543  Jan.  Enndschaft  Aitingers  auf  Herzog  Hein- 
rich. Dessen  Gespräch  mit  dem  firüheren  braanschweigischen  Diener, 
laehherigen  Bürger  in  Angsbnrg  Nikolaus  Miller:  Werbungen  des 
Herzogs,  Landenberg.  Äußerungen  Ecks  gegenüber  Gereon  Sailer. 
Landenbergs  Schreiben  an  ScherÜin.  Gefährliche  Situation  für  die 
Stadt  Augsburg,  wenn  der  Herzog  durch  Bayern  unterstützt  wird. 
Tonehlag,  eine  streifende  Rotte  in  den  Oberlanden  auf  dem  Nüm- 
krger  Reichstag  in  Erwägung  zu  ziehen.  Notwendigkeit  eines  Bund- 
aisses  in  Profansachen  unter  den  Schmalkaldischen  Bnndesständen. 
leigang  eines  nichtevangelischen  Fürsten,  dann  dem  Bunde  beizu- 
treten. Eck  und  Sailer,  Brief  Herzog  Heinrichs  über  Herzog  Wilhelm 
ton  Bayern,  Weißenfelders  Brief.  Bayerische  Unterhandlung  zwischen 
4m  Schmalkaldischen  Bunde  und  den  Kindern  Herzogs  Heinrichs  in 
Klrnberg.  Gerhard  Veltwyck  in  Venedig  angekommen,  Ankunft  Gran- 
Tellaa  daselbst  beyorstehend.  Ankunft  des  Kaisers  in  Genua.  Kon- 
;nd  y.  Bemmelberg  in  Ungnade  bei  den  Herzogen  von  Bayern.  Schreiben 
[Mob  Herbrots  an  Aitinger,  sein  Ansehen  in  Augsburg  und  Verhältnis 
!Rm  Landgrafen.  Hans  Ber  und  die  unbezahlten  Knechte.  Tod  des 
alten  Besserer.  Verwerfung  des  Vertrags  mit  Efilingen  durch  Herzog 
ilbich.  Wiederbestallung  der  oberländischen  Hauptleute  durch  Sohert- 
fa.  Bemühungen  des  Herzogs  Moritz,  ihm  dieselben  abzuspannen, 
imng  der  Besoldung  ftlr  Hans  Vogel.  Versuche,  Hieronymus 
Lamm  fbr  des  Landgrafen  Dienste  (im  Lande)  zu  gewinnen. 
Besserer  über  die  Bemühungen  Bayerns  und  des  Königs  Ferdi- 
die  oberländischen  Städte  zu  einem  neuen  Bunde  zu  überreden. 
lers  Relation  (yon  Aitinger  aufgezeichnet).  Der  Landgraf  über 
Vorschläge  Aitingers,  dessen  Verwendung  auf  dem  Nürnberger 
hstage.    Längere  Bestallung  Aitingers. 

Diener  des  Schmalkaldischen  Bundes*    Rechnungswesen. 

W».    .  1542.  1543. 

Oienerbtich  des  Schmalkaldischen  Bundes  (des  Landgrafen  Philipp), 
Veneidmis  der  Rittmeister  und  Fußknechthauptleute  des  Bundes. 
«wfe»  von  Rittmeistern  und  HaupÜeuten  des  Bundes  und  der  an 
ifew  gezahlten  Summen.  —  Rechnung  über  die  ordenÜiche  und  außer- 
^fienäicke  Anlage  1543,  In  SchmaBcalden  verrechnete  Nachrechnung 
^  den  braunschweigischen  Zug,  Sächsische  Rechnung  über  die  kleine 
*%6  des  sächsischen  Kreises  1542143.  Abschriften  der  Rechnungen 
fe*  Herne»  Anlage  van  den  Jahren  1537 — 1543. 
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Reichstag  zu  Nürnberg. 

Brlefirechsel  mit  den  Gesandten.    Akten  des  Landgrifen. 
650.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1542  Nov.— 1543  Mal 

NebenmstrvkUon.  Briefwechsel  mit  seinen  Gesandten  zum  Nww 
berger  Reichstage  Rudolf  Schenk^  Dr.  Walter  und  Sebastian  Äitingti 
(auch  dem  kursächsischen  Vixekanxler  Franz  Burchart).  Dabei  ein^ 
gemeinsame  kursächsisch-hessische  Schreiben  an  die  beiderseiiigen  Qp 
sandten. 

1542  NoY.  Dez.  Bitte  Waltere  und  Gttnterodee  (vor  ihrer  AbrdM| 
nm  Ergänzung  der  Instruktion.  Voranssiehtliche  VerzOgernng  Al 
ReiehBtag8erö£Ehung.  —  Punkte  der  Nebeninstruktion:  Sendung  aada 
Kaiser,  Ansuchen  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg  wegra  d« 
Kinder  des  Herzogs  Heinrich,  die  Jttlicher  Angelegenheit,  Best  der  u 
den  Landgrafen  zu  entrichtenden  Bundesumlage,  Stadt  Augsburg  weg« 
Einsetzung  eines  Predigers  in  einem  Dorfe,  Stadt  Braunsohweig  w^ 
des  Klosters  Bittershausen  (=  Biddagshausen),  Beschwerden  der  Stad 
Goslar,  Beiter-  und  Wagenbesoldung,  gleichmäSiges  Becht.  GrflnA 
weshalb  mit  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  nicht  zu  fe» 
handeln  ist. 

1543  Jan.  Werbung  des  mtlnsterischen  Hofmeisters  Friedrill 
y.  Twiste  bei  dem  Landgrafen:  Ablehnung  des  Beitritts  zum  BnaÜ 
wegen  der  Stellung  des  Bischofs  zu  seinen  Landständen  hinsichtlkl 
der  Beligion,  aber  Bereitwilligkeit  400  Pferde  zu  halten;  Einwirkaul 
auf  die  mtlnsterischen  Bäte  auf  dem  Beichsta^.  Forderung  dfl 
Herzogs  Ernst  tou  Braunschweig-Celle  an  die  Lehenleate  des  AmM 
Meinersen.  Irrung  zwischen  dem  Bischof  von  Münster  und  dem  Grafti 
Kurt  von  Tecklenburg.  Klage  der  Stadt  Schwäbisch-Hall  bei  des 
Bunde  wegen  des  Vorgehens  des  Kammergerichts.  Beschwerde  d« 
Grafen  Ludwig  des  Jüngeren  von  Öttingen  gegen  seinen  Vetter  Grafei 
Martin,  Aufnahmegesuch.  Der  Landgraf  empfiehlt  die  Wiederholon{ 
der  Bekusation  des  Kammergerichts  durch  jeden  einzelnen  Bundes 
stand.  Berichte  Georgs  y.  Ebeleben.  Ankunft  König  Ferdinands  n 
Neumarkt,  Herzog  Heinrichs  Anwesenheit  in  Landshut.  ÄuBeraDgei 
des  Königs  Ferdinand  gegen  die  Lutherischen,  seine  Stellung  in  dei 
braunschweigischen  Sache,  desgl.  eines  Fürsten  über  die  kurs&chsisok- 
hessischen  Absichten.  Ausschuß  der  Bundesstände  betr.  Bekusaüoi 
des  Kammergerichts.  Abhaltung  eines  Tages  durch  den  König  ifl 
Bayern.    Tag  zwischen  den  Grafen  von  Hohenlohe  und  Schwäbiwk- 
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HalL  (Streit  der  Gesandten  mit  dem  Abte  yon  Breitnngen  wegen  des 
Qo&rtiers  anf  der  Herreise.  Wunsch  Aitingers  yon  dem  Propst  zu 
Wettenhausen  ein  Dorf  zu  kaufen,  Hinderung  durch  den  Ulmer  Bttrger- 
neister  Georg  Besserer).  Eursächsisoher  Plan  eines  »zeitlichen  Bttnd- 
liiBesc.  Geheime  Eröffnungen  eines  Schmalkaldischen  gegenüber 
ütinger.  Friede  und  Recht:  Mahnung  der  Eursächsischen  an  den 
Bond  zur  Standhaftigkeit.  Ankunft  des  EOnigs  Dez.  17.  Die  Appella- 
tion Yon  den  Eammergerichtsprozessen,  Entwurf  durch  den  Landgrafen 
gebilligt  Irrung  zwischen  dem  Herzog  von  Pommern  und  dem 
£6mge  yon  Dänemark.  Türkenrechnung  des  rheinischen  Ereises. 
Hitanteizeichnung  der  Bekusation  durch  Oraf  Wilhelm  yon  Fttrsten- 
kerg,  dessen  Aufnahme  in  den  Schmalkaldischen  Bund.  Dr.  Held 
in  Neohausen.  Pfalzgraf  Ott  Heinrichs  Bitte  um  Sendung  Bings  oder 
Alexanders  y.  d.  Tann  nach  Umstadt  (um  den  90.  Jan.)  zu  Yerhand- 
hngen  mit  Eurpfalz.  Antwort  des  Eönigs  an  Eursachsen  und  Hessen 
(Jan.  24).  Spärliches  Eintreffen  der  Reichsstände.  Entwurf  einer 
Sopplikation  der  Bundesstände  an  den  Eönig  wegen  Friedens  und 
&chts.    Hilfegeauch  der  Stadt  Metz  an  den  Landgrafen. 

Febr.  Annahme  yon  Enechten  zum  Schutze  des  Oberlandes  durch 
Knrsaehsen  und  Hessen:  Ausschufiyerhandlungen  des  Bundes.  Haltung 
d68  Herzogs  Moritz  und  des  Markgrafen  Hans  dem  Bunde  gegenüber, 
Absonderung  des  ersteren  bezüglich  der  Türkenhilfe,  Stellung  Würt- 
tembergs und  Pommerns.  Proposition.  Anklageschrift  der  Eönigin 
iuia  gegen  den  Herzog  yon  Jülich.  Granyellas  Werbung  im  Namen 
itn  Kaisers.  Frühere  Versuche  des  Landgrafen,  Herzog  Moritz  bei 
^m  Bande  zu  halten:  Batschläge.  Des  Landgrafen  Meinung,  wie 
£e  Ttlrkenhilfe  ins  Werk  zu  setzen  sei.  Eursächsisches  Sehreiben 
vegen  der  exceptio  nullitatis  wider  die  befürchtete  Acht,  Johann 
HamBtets  und  Bartholds  y.  Draxdorf.  Schreiben  des  Herzogs  yon 
f^nfien.  Antwort  des  Eönigs  auf  die  Supplikation.  Gespräch  der 
iiesoBchen  Gesandten  mit  Granyella  und  Gerhard  (Yeltwyck).  Des 
I^grafen  angebliche  Keise  nach  Aachen  in  der  jülichschen  Sache. 
Bevorstehende  Ankunft  des  Eaisers  im  Beich.  Gesandtschaft  an  ihn. 
Gerhards  Äußerungen  über  das  bayerische  Bündnis,  Gesandtschaft 
Bayerns  und  Herzog^Heinrichs  bei  dem  Papst,  um  den  Landgrafen 
wegen  Ehebruchs  zu  beschuldigen.  Aitingers  Gespräch  mit  einem 
Kann,  der  sich  erbietet,  Herzog  Heinrich  auf  die  Seite  zu  schaffen: 
Brief  Schertlins,  dessen  Gespräche  mit  Granyella  und  Gerhard  wegen 
Herzog  Heinrichs.  Des  Landgrafen  Bechtfertigung  seiner  Beziehungen 
zu  Bayern  (Ausnehmung^  des  Eaisers),  Herzog  Heinrichs  frühere 
AoBenrngen  über  Granyella.   Verhandlungen  mit  Dr.  Hieronymus  zum 
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Lamm  wegen  semes  Eintritts  in  hessische  Dienste.  Verhaltongsmat^ 
regein  in  Sachen  der  Beknsation.  Granyella  über  seine  Beziebanget 
SU  Herzog  Heinrich  nnd  Held.  Forderung  des  dritten  Monats  rm 
den  Bondesständen,  deren  UnwiUe.  Gebrechen  des  Bundes,  Be*^ 
ratnngen  darüber;  Beschluß  einer  Gesandtschaft  nach  Mete.  Dell 
pommersche  Bericht;  Hamburger  Vertrag,  Dänemark,  BttstongetJ 
Schrift  des  Kölner  Domkapitels  an  den  Erzbischof  der  BeUgioo«^ 
änderung  wegen.  Bechnung  des  braunschweigischen  Zags.  M( 
prozeB  in  Nürnberg  gegen  Hermann  Schwan.  Aufgewandte  K< 
des  Landgrafen.  Aufiiahme  des  Bischofs  von  Münster  in  den  Bi 
Bayerische  Vermittlung  zwischen  Herzog  Heinrich  und  dem 
Gesprikch  mit  Granyella  (Febr.  10)  wegen  der  Gesandtschaft  an 
Kaiser,  Herzog  Heinrichs,  der  jülichschen  Handlung,  des  Türken» 
Hilfe  Philipps  mder  Frankreich.  Abermaliges  Gespräch  betr.  Ba; 
Besuch  des  Landgrafen,  Nassau,  KammergerichtsprozeB,  Yermittli 
Philipps  in  der  jülich-geldrischen  Sache.  Des  Landgrafen  Bei 
Willigkeit,  Geldhilfe  mder  Frankreich  nach  Erledigung  der  Fordi 
rung  von  Friede  und  Recht,  Gewinnung  Württembergs,  Jakob  Stnrfll| 
nnd  anderer  Städte. 

März.  Verhandlungen  der  bayerischen  Gesandten  Dr.  Leoi 
T.  Eck,  Dr.  Stockheimer  und  Dr.  Seid  wegen  der  Kinder  des  Hei 
Heinrich.  Abneigung  einiger  Stände  gegen  die  Einbehaltung  des 
oberten  Landes,  Württembergs  Eintreten  für  die  Kinder.  Gefahr 
Überstimmung,  Verschiebung  auf  einen  besonderen  Bundi 
bayeriscb-württembergische  Zusammenkunft  in  Dillingen.  Landen! 
Entschuldigung,  Truppen  wider  Kursachsen  und  Hessen  angewoi 
zu  haben.  Dr.  Hels  Dienstgeld.  Friedensbedingungen  des  LandgraioM 
Walters  Gespräch  mit  Granyella  wegen  der  französisch-hessiselMl 
Beziehungen  (angebliche  französisch  gedruckte  Expostulation  widi 
Kursachsen  und  Hessen),  Bechtfertigung  Philipps,  ÄuBerungen  Qtm 
yellas  über  Herzog  Heinrich.  Granvellas  Verhandlung  mit  den  Geij 
sandten  wegen  des  Friedens  mit  Herzog  Heinrich,  Friede  und  Redij 
Gesandtschaft  der  Schmalkaldischen  an  Herzog  Moritz,  um  ihn  im  Bun^ 
festzuhalten.  (Entschuldigung  Aitingers  wegen  unrichtiger  Auffa88ii]i|| 
der  landgriiflichen  Befehle).  Verhandlung  der  Gesandten  mit  Otnm 
vella  (März  2),  Vorwurf  gegen  den  Landgrafen,  daß  er  absichitidi 
die  Dinge  in  die  Länge  ziehe.  (Pfalzgraf  Buprecht  wegen  BestitutiiMJ 
des  Hauses  Tann  an  die  Familie  y.  Tann).^)  Französisches  Schreibe^ 
an  die  Beichsstände.    Ecks  Hinweis  auf  eine  Sequestration  des  Landai 


1)  AuB  der  Zeit  der  Sickingischen  Fehde. 
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tnuuuBchweig.     Heiniing   Jakob   Sturms    ttber   Graf  Wilhelm   von 
^Oistenberg  und  das  Eyangelinm  in  Metz;  Zwist  des  y.  Heideck  mit 
em  Könige  von  Frankreich  nnd  Anerbieten   des  Grafen  Wilhelm, 
iesem  Tmppen  abwendig  zu  machen  und  dem  Kaiser  zuzuführen, 
rine  Absichten  gegenüber  dem  Herzog  Ulrich  und  dem  Landgrafen, 
idolf  Schenks  Gespräch  mit  Eck  (Febr.  28}  über  die  Verhandlungen 
it  Herzog  Heinrich,  Abneigung  des  Kaisers  und  Königs  gegen  Kur- 
lebsen  und  Hessen,  Niederlage  der  Jülicher,  Gefangennahme  kur- 
iehsischer  Tmppen.    Schreiben  des  Herzogs  Ruprecht  von  der  Pfalz 
Dr.  Walter  und  Aitinger  wegen  der  y.  Tann.    Schreiben  des  Ernst 
IGltitzHofineisters  des  Herzogs  August  yonSachsen  an  denLandgrafen: 
rankheit  seiner  Schwester,  Dienstgeld.  Württembergisches  Schreiben 
1  den  Landgrafen,  yermutliche  Absicht  Ecks,  die  Fürsten  und  Städte 
BS  Bundes  zu  trennen.    Artikel,  auf  die  Hermann  Schwan  peinlich 
ifragt  werden  soll.    Vernehmung  der  braunschweigischen  Zeugen, 
ahnung  des  Landgrafen  an  die  Gesandten,  mit  Granyella  und  Eck 
byerzagt  zu  handeln.    Die  Bundesstände  und  die  bayerischen  Ver- 
littlnngspunkte.     Supplikationen.     (Julius   Pflug,   Kanzler   Stopler, 
ergerichtsbeisitzer).    Der  Bischof  gegen  die  Stadt  Hildesheim, 
eibung  des  Herzogs  Georg  yon  Braunschweig  an  die  Gesandten, 
ibtatt  zu  einer  Zusammenkunft  Granyellas  mit  dem  Landgrafen. 
Khlnfischrift  des  Königs  an  die  Protestierenden  (März  5)  ohne  die 
icherung  yon  Frieden  und  Becht.  Rat  der  Gesandten,  Philipp  möge 
Könige  mitteilen,   er  werde  sich  in  keine  Verhandlungen  über 
erzog  Heinrich   einlassen,,  ehe  er  mit  seiner  Probation  gefafit  sei. 
fitrauen  des  Landgrafen  gegen  den  württembergischen  Gesandten; 
Minnung  des  Herzogs  Ulrich.    Übersendung  yon  Abschriften  aus 
Q  erbeuteten    braunschweigischen  Akten    nach   Nürnberg,    Pläne 
iizog  Heinrichs.    Gespräch  der  Gesandten  mit  Granyella:  Zusiche- 
rung der  Reformation  des  Kammergerichts  zum  1.  Mai.    Gleyische 
Klageschrift.    Münsterische  Entschuldigung  wegen  angeblichen  Bünd- 
ttflses  mit  Frankreich.    Nayes'  Änfiemngen  wegen  der  kaiserlichen 
Deklaration    (Kammergerioht).     Mitteilung    der  Werbung   Heinrichs 
T.  Baumbach  (im  Namen  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Bayern)  an  Jakob 
Sturm  und  Ehinger  (yon  Ulm).    Antwort  der  Eyangelischen  auf  die 
SehluBschrift  des  Königs  und  weitere  Wechselschriften :   Zusammen- 
Jialten    der   Eyangelischen.     Öffnung    des   französischen   Schreibens 
an  die  Reichsstände.  Zeitungen.  Gespräch  der  hessischen  Gesandten 
mit  dem  König  (März  11),  schriftliche  Antwort  Philipps  an  den  König. 
Befehl  des  Landgrafen,  in  Gemeinschaft  mit  dem  Bunde  und  Eck 
weiter  im  Interesse  yon  Jülich  und  der  Beilegung  des  geldrischen 
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Streites  zu  verhandeln.  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  Kursachsei 
wegen  der  Bechtfertigung  des  Brannschweiger  Znges  und  der  dliii» 
sehen  Hilfe.  Maß  der  Aufnahme  des  Bischofs  Yon  Münster.  König* 
liehe  Mandate:  Verbot  fremder  Kriegsdienste.  Antwort  des  MaA» 
grafen  Albrecht  an  den  Landgrafen.  Werbung  Herzog  Georgs  toi; 
Brannschweig  an  die  Reichsstände.  Clevische  Antwort  auf  die  Aa» 
klage  der  Königin  Maria.  Verhandlung  des  KOnigs  mit  den  km^ 
sächsischen  und  hessischen  Gesandten  (März  18).  Beabsichtigte  rnttni»^ 
liehe  Verhandlung  Philipps  mit  Münster.  Schreiben  Sailers  irtgm 
Hans  Bers  Rechnung.  Tag  zu  Nürnberg  in  der  braunschweigi8ehfll| 
Sache  auf  Apr.  1  anberaumt.  Beratung  wegen  der  Instruktion.  Unie^ 
Stützungsgesuch  der  clevischen  Gesandten  bei  den  Bundesständen^ 
Einbeziehung  der  jülichschen  Sache  in  den  Artikel  Friede  und  Beehtj 
vergeblicher  Versuch,  den  König  zur  Einsetzung  eines  AussehusMi 
zu  bewegen.  Mittel  des  Bundesausschusses,  um  Jülich  zu  förd^u 
Die  Angelegenheit  im  Fürsten-  und  Kurfürstenrat.  Abermalige  Sappfr 
kation  der  Stadt  Eßlingen;  Herzog  Christoph.  Versuche,  das  Stift 
Bremen  an  das  Haus  Burgund  zu  bringen.  Dänische  Antwort  la 
Kursachsen  und  Hessen  wegen  der  pommersohen  Sache.  Gespräet 
mit  Granvella  (März  24):  dessen  Vorwürfe ,  weil  Philipp  die  Türken* 
hilfe  ohne  Zusicherung  von  Frieden  und  Recht  nicht  bewilligen  w&f 
Zusicherung,  Frieden  und  Recht  und  Suspension  der  Prozesse  im  Ab* 
schiede  zu  erwähnen,  französische  Hilfe,  Versprechungen  dem  Land» 
grafen  gegenüber,  Haltung  Hessens  in  der  Jülicher  Frage.  Haltai| 
des  münsterischen  Gesandten,  Unwille  der  Katholischen.  Entgegnao^ 
des  Landgrafen  auf  Granvellas  Äußerungen. 

Apr.  Absendung  von  Speckswinkel  und  Klotz  zum  Landgrafen; 
wegen  der  Rechnungslegung.  Weiteres  Zureden  Granrellas  gegenflbfli 
den  Gesandten  (März  27),  Abneigung  gegen  eine  schriftliche  Assekt- 
ration.  Mißtrauen  des  Landgrafen,  sich  von  den  kaiserlichen  Kom- 
missaren Recht  sprechen  zu  lassen  (braunschweigische  und  nassauische 
Sache),  Abänderungsvorschlag  der  von  den  Katholischen  aufgesetzten 
Artikel.  Kursächsisch-hessische  Anweisungen  betr.  die  Verwendon{ 
der  Briefe  Herzog  Heinrichs.  Aufgefangene  Briefe  Piatos  v.  EA- 
Versen  und  Johanns  v.  Münchhausen  an  ihn.  Weitere  Verhandinngen 
der  protestantischen  und  katholischen  Stände.  Gespräch  Walters  nut 
Naves  betr.  die  kaiserliche  Deklaration  und  deren  Annahme  dnrck 
die  Protestierenden,  Rekapitulation  des  Verhaltens  des  Kaisers  in  der 
religiösen  Bewegung,  dessen  Stellung  gegenüber  Frankreich,  Jülieb, 
Vermittlungsvorschlag,  abschlägige  Antwort  des  jülich-clevischen  Ge- 
sandten Johann  v.  Vlatten.  Fürbitte  der  Reichsstände  in  der  jülichschen 
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Sache.  Gespräch  Bndolf  Schenks  mit  Eck  wegen  der  »Ansneh- 
DnBg«  (in  dem  Vertrag)  nnd  der  kaiserlichen  Deklaration,  desLand- 
gnfen  Mittel,  um  die  wahre  Gesinnung  Ecks  kennen  zu  lernen. 
YoncUag  eines  zweijährigen  Anstandes  zwischen  dem  Kaiser  nnd 
Jülich  durch  den  Landgrafen.  Sächsische  Artikel  in  der  Jttlicher 
Frage.  Aufgefangene  Briefe  des  Herzogs  Heinrich;  deren  Verwendung 
gegenüber  Eck  und  Granvella.  GegenmaBregeln  gegen  die  Werbungen 
Bayerns  und  Herzog  Heinrichs.  Vorgehen  des  Herzogs  von  Guise 
gegen  Metzer  Evangelische,  Schreiben  der  Stadt  StraBburg  und  des 
Grafen  Wilhelm  yon  Fttrstenberg.  Schwierigkeit ,  die  Tortur  gegen 
Hermann  Schwan  durchzusetzen;  Aktenstücke  in  dieser  Angelegenheit. 
Ecks  ÄuBerungen  über  Jülich  und  des  Kaisers  Beziehungen  zur  Türkei. 
Kener  Vorschlag  des  Königs  gegenüber  den  Evangelischen  (Apr.  5). 
Helfioiiann  wegen  des  Vorgehens  des  Kammergerichts  gegen  den  Land- 
grafen (Unterhaltung  des  Kammergerichts  und  braunschweigische 
Vormnndflchaft).  Kriegsmaschine  von  Grineus  erfunden.  Vorsichts- 
maBregeln  für  den  Fall,  daß  Friede  und  Recht  nicht  zugestanden 
werden.  Rüstungen  für  Herzog  Heinrich.  Tod  des  Deutschmeisters 
Waliher  v.  Grouberg;  dessen  Lehen  in  Igstadt.  Absendung  des  Libo- 
rius  an  den  Landgrafen  in  der  Sache  Hermann  Schwans.  Aufnahme- 
gesneh  des  Kttnigs  von  Schweden  in  den  Bund.  Wunsch  einen  der 
Sühne  des  Herzogs  Ernst  in  das  Stift  Bremen  zu  bringen.  Berufung 
eines  Schmalkaldischen  Bundestages.  Abneigung  der  Bundesstände, 
die  Büstung  gegen  Herzog  Heinrich  beizubehalten,  HOhe  der  Kosten. 
Beratschlagter  Abschied  der  katholischen  Stände.  Supplikation  der 
Stadt  Metz  an  die  Gesandten  Württembergs,  Hessens,  StraBburgs  und 
Frankfurts;  Verhandlungen  im  BundesausschuB  hierüber  und  in  der 
Sache  Efilingen  gegen  Württemberg.  Gespräch  der  Gesandten  mit 
ßranvella  (Apr.  13)  betr.  die  aufgefangenen  Schreiben  des  Herzogs 
Heinrieh,  Deklaration,  Kammergericht,  Stift  Bremen,  Jülich;  franzö- 
BiBches  Schreiben  an  den  Landgrafen  wird  Granvella  vorgezeigt, 
Tiderspruch  gegen  die  Bezeichnung  als  Verbündeter  Frankreichs. 
Kneehte  in  der  Herrschaft  Ravensberg.  Bedenken  Philipps  gegen  die 
Person  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  als  kaiserlichen  Kommissar. 
Eck  leugnet  die  bayerischen  Rüstungen  und  die  Kenntnis  der  Um- 
triebe Herzog  Heinrichs.  Verhandlungen  im  BundesausschuB  wegen 
Bayerns  und  des  Abschiedes  der  braunschweigischen  Defension.  Tod 
ies  Bischofs  von  Augsburg.  Verhandlungen  des  rheinischen  Kreises. 
Sektion  des  Friedrich  Schwarz  (Sendung  an  den  Drosten  zu  Coeverden), 
Werbungen  Herzog  Heinrichs.  Beschützung  Sebastian  Schertlins 
V.  Bnitenbach.  Bestellung  Dr.  Walters,  Ferrarius'  und  Jakob  Lersners 
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404  Beiohstag  za  Nttmberg: 

für  den  nächBten  Bundestag.  Gespräch  mit  Granvella  wegen  d« 
Unterstützung  der  Stadt  Metz.  Scheitern  der  YermittlungSYorscIilSip 
in  der  Jülicher  Angelegenheit,  Gespiilch  Walters  mit  dem  Propst 
V.  Ylatten.  Vorbereitung  eines  Protestes  der  EFangelischen  gegen  dei 
Abschied  des  Grafen  Dietrich  von  Manderscheid  d.  Ä.  Bereitwilligkeit 
nach  Beendigung  des  geldrischen  Erhfolgekrieges  dem  Yerlangen  d« 
Landgrafen  entsprechend  nach  Metz  zu  reiten.  Notwendigkeit,  du 
Bekenntnis  Hermann  Schwans  durch  die  Tortur  zu  erlangen.  Schreibei 
Herzog  Heinrichs  an  den  jungen  Herzog  Erich  und  andere  Werbongea 
Gefahr  der  Acht  infolge  des  Beichstagsabschieds,  GegenmaSregeb 
Anwesenheit  des  Bischofs  von  Münster  in  E^assel. 

Mai.  Frankfurt  Ort  des  Bundestages.  Briefe  an  den  EaiBei 
Geldrischer  Anstand.  Vergebliche  Bemühungen  des  Königs,  di 
Evangelischen  zur  Annahme  des  Abschieds  zu  bewegen,  Verband 
lungen  um  die  Fartikularhilfe.  Verlesung  des  Abschieds,  Protesi 
Schreiben  an  die  Stadt  Augsburg.  Eursächsisch-hessische  Entschuldi 
gung  beim  Kaiser  wegen  der  verweigerten  Türkenhilfe  und  do 
braunschweigischen  Zugs.^) 

651     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Jan.— Api 

Briefwechsel  mit  seinen  Gesandten  auf  dem  Betchstage^  besonder 
mit  Budolf  Schenk  und  Sebastian  Aitinger?) 

1543  Jan.  — Apr.  Verhandlungen  der  Gesandten  und  des  knr 
sächsischen  Vizekanzlers  Burchart  mit  dem  bayrischen  Kanzler  Dr.  Ed 
wegen  eines  Abkommens  (»freundlichen  Verständnisses«)  zwischen  Kvr 
Sachsen,  Hessen  und  Bayern.  Die  Beziehungen  Bayerns  zu  Herzog  Heift 
rieh  von  Braunschweig.    Die  Jülicher  Frage  und  die  allgemeine  Lag« 

652.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1543  Jan.-](ii 

Beilagen  zu  dem  Schreiben  seiner  Gesandten  auf  dem  iZeißtefca 
XU  Nürnberg  1543  Jan, — MaiXj  i 

1)  Die  beiden  Konzepte,  von  Mai  13  datiert,  8.  anter  den  BeUagen,  n  < 
sie  nach  Bings  Signatur  gehören.  Der  BriefireohBel  Bchliei3t  mit  Apr.  86  pr.  T 
Mai  3. 

2)  Dieser  anf  Eck  bezügliche  Teil  des  Briefwechsels  mit  den  Gesandtw  1 
schon  durch  Simon  Bing  von  der  übrigen  Eorrespondens  getrennt  worden, 
die  Trennung  ist  deshalb  auch  hier  durchgeführt  worden,  obgleich  anch  in  < 
Hauptbriefwechsel  hin  and  wieder  anf  die  Verhandlungen  mit  Eck  Beng  i 
nommen  wird.    In  den  Gegenakten  der  Gesandten  (Nr.  663. 654)  ist  dagegen  ( 
gesamte  Briefwechsel  vereinigt. 

3)  Von  S.  Bing  mit  1—73  signiert  Es  fahlen  davon  33  und  53.  Einige  i 
sind  nicht  signiert. 


Briefw.  mit  den  GeMndten  1643  Jaii.-Mai.  405 

Briefvreelifiiel  mit  den  Gesandten*    Akten  der  Gesandten. 
653.  654.    iÜEten  der  hessischen  Cfesandten.  1543  Jan. — Mai. 

BemstrukHon,  Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp,  Schreiben 
äl&ngers  an  Peter  Klotz,  Auszüge  Äitingers  und  Walters  aics  den 
Sd^eiben  des  Landgrafen. 

Der  Inhalt  entBpricht  dem  der  Oegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  650).  ^) 
Merdem: 

1543  Jan.  15  (Apr.  16).  Beförderung  der  Reichskammergerichts- 
ttehe  der  Gebrüder  Baltbasar  nnd  Rochus  y.  Streitberg  und  des 
ErasmuB  y.  Truppach  zu  Allerdorf.  >) 

Jan.  19.  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  der  Herzogin-Witwe 
Tön  Cleye. 

Febr.  8.  Interzession  ftlr  Heinz  Buchener  bei  der  Stadt  Nttrn- 
bcTg. 

Febr.  22.  Beschwerde  des  hessischen  Rates  Johann  Kreuter  gegen 
Georg  Zorn  y.  Bulach. 

März  4.  Übersendung  der  Jahresrechnung  des  Fürstentums 
WolfenbUttel. 

März  19.  Die  Ausnehmungen  in  dem  Vertrage  mit  Bayern,  i.  sp. 
iJ&licb.  Lersners  Abhörungen  im  braunschweigischen,  Untaten  Herzog 
iBeinrichs. 

März  29.    Aufnahme  des  Herzogs  Ott  Heinrich  in  den  Bund. 

Apr.  13.    Verhinderung  französischer  Werbungen. 

Apr.  15.  Schreiben  an  Ulm,  Bezahlung  der  Besoldung  Bernhards 
iT.DaIheim. 

Apr.  20.    Aussagen  eines  gefangenen  Parteigängers  des  Herzogs 


Reichstagsakten. 

655.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw«  der  hessischen  Cfesandten. 

1542  Okt.— 1543  Apr. 

Verzeichnis  der  von  Aitinger  benutzten  Akten.  Abschriften  der  auf 
^  Seichstage  in  Nürnberg  entstandenen  Aktenstücke,^) 

1542  Okt — 1543  Apr.   Verschiebung  des  Reichstags  zu  Nürnberg 
auf  1542  Dez.  14.    Geleit  fttr  Eursachsen,  Hessen,  Goslar  und  andere 

I      llVgl.  8.404  Anm.  2. 

^  Zwei  Schreiben  dieser  Lente  an  die  Gesandten  liegen  bei. 
31  Zum  großen  Teil  in  Wien. 


406  BeicbBtag  zu  Ni;mberg: 

Städte.  EntBchaldignng  des  Landgrafen  wegen  Fernbleibens  vom 
Reiehstage.  — Verhandlungen  der  Schmalkaldiflchen  Bundesverwandteft 
mit  dem  Könige  Ferdinand  und  den  katholisehen  Ständen  wegea 
Friedens,  Rechts  und  Türkenhilfe;  Eammergericht.  —  Türkenbilfc: 
Bitte  der  niederösterreichischen  Lande  um  Hilfe  gegen  die  TürkeD| 
Bericht  des  Kurfürsten  Joachim  ü.  über  den  Türkenkrieg,  Niede^ 
legnng  seines  Amtes,  Reichsstände,  die  ihre  Türkenhilfe  niobt  geleistet 
haben,  Kundschaften  aus  Ungarn  über  die  Türken,  Gefahr,  V»- 
zeichnis  und  Auszug  des  Winterlagers  in  Ungarn.  —  Der  geldrisdn 
Erbfolgestreit:  Proposition  der  Königin-Statthalterin  gegen  Herzog 
Wilhelm  von  Jülich,  Supplikation  der  geldrischen  Räte  an  die  Beicblp^ 
stände  1)  und  Yorakten.  -—  Klage  Sebastian  Yogelsbergers  gegen  den 
Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg.  —  Beschwerde  des  Bischofs  toa 
Hildesheim  über  die  durch  Hildesheimer  Bürger  in  der  Fastnacht  1543 
verübte  Verhöhnung  katholischer  Bräuche.  —  Abschied  der  katho- 
lischen Stände,  Protest.  —  (»Oaroli  quinti  Romanorum  imperatoris  «4 
pontificem  Romanum  super  postulatione  coUoquii  responsio,  e  Valestis 
XVI.  Decembris  anno  MDXLIIcj.a) 

Schmalkaldlsclie  Bnndesyerhandliuigeii. 

656.    Akten  der  hessisehen  Gesandten. 

(1542  Dez.J  1543  Jan.— Apr.  (M4 

Abschriften  der  auf  dem  Bundestage  entstandenen  Aktensiüche  tmä 
der  gemeinsam  von  Kursa>chsen  und  Hessen  an  ihre  verordneten  Bäis 
in  Nürnberg  abgegangenen  Schreiben,  Ausschreiben  an  Konstanx^  Sehm- 
bischr-Haü  und  Biberach.  Antwort  von  Biberach,  Schreiben  Aitingm 
an  SchertUn,  Quittungen  der  Prokuratoren  am  Beidtskammergerithi 
AbstimmungsprotohoU,  Schreiben  Hdfmmms.  Abschied.^)  Hierbei  c» 
Schreiben  der  hessischen  Gesandten  an  die  >  hessischen  verordnetm  BäfB 
XU  SchwäbisckrHaü^  in  Ausfertigung. 

(1542  Dez.)  1543  Jan. — Apr.  (Mai).  Kosten  des  brannschweigischen 
Zugs,  kursächsisches  Bedenken  auf  der  Bundesstände  Vorwenden  wegen 
der  Defensionsrechnung.  Praktiken  im  Stift  Bremen,  Werbungen  des 
Markgrafen  Hans  von  Brandenburg  und  anderer,  VorsichtsmaBregeb. 


1)  Dieses  SohriftBtiiok  wurde  durch  die  Gesandten  nach  Eassel  geschickt,  ist 
aber  des  ZoBammenhanges  wegen  bei  den  Akten  der  Gesandten  gelassen  wordes 

2)  Druck  und  Übersetzung  ins  Deutsche. 

3)  Die  Ausfertigung  des  Abschieds  und  andere  Akten  dieser  Gruppe  fn 
Wien. 


BTA,  Schnudk.  Bandesyerhandlangen.    1542  Okt.— 1543  (Hai).         407 

Benfikt  Konrad  Aitiiigers  Ober  seine  und  Dr.  Christoph  Bösera  Wer- 
kag  \>e\  dem  Eammergericht  im  Auftrage  der  Städte  Ulm,  Biberaeh, 
Kenpten  imd  lany  in  der  brannsehweigischen  Saehe.  —  Bnndea- 
leehnirngswesen:  Anlage,  Rechnung  des  Dr.  Johann  Scheiring,  Btlrger- 
meisters  za  Magdeburg,  von  der  Heise  zum  Kaiser  1540,  Abrechnung 
irit  den  Prokuratoren  am  Keichskammergericht  1531  ff.,  deren  Reise 
Ton  Speyer  nach  Schmalkalden;  Weigerung  der  Stadt  Frankfurt,  den 
dritten  Doppelmonat  zu  zahlen;  Bezahlung  der  durch  SoherÜin  ge- 
worbenen Hauptleute;  Abstimmung  über  die  Aufnahme  des  Bischofs 
TOD  Münster  in  den  Bund.  —  Einmahnung  rttekständiger  Gelder.  — 
Die  Irrungen  zwischen  Dänemark  und  Pommern  wegen .  geistlicher 
Guter.  —  Beschwerden  der  Stadt  Minden  gegen  Bremen  wegen  Be- 
Knderung  der  Weserschifffahrt.  —  Eßlingen  gegen  Württemberg.  — 
Gesandtschaft  an  Schwäbisch-Hall  wegen  ihres  Zwists  mit  den  Grafen 
TOB  Hohenlohe.  —  Forderung  der  Stadt  Braunschweig  an  das  dortige 
Blasinsstift.  Supplikation  der  Stadt  wegen  Beobachtung  ihrer  Frei- 
heiten, Münzvertrags  mit  Nachbarstädten,  Verlegung  der  Landwehr  u.  a. 
Besehwerung  der  Stadt  Minden  durch  Bremen  und  den  y.  Rottorf.  — 
Stadt  Ooslar  wegen  ihres  Geleites.  —  Verhandlungen  mit  Dr.  Eck 
wegen  eines  Vertrags  mit  Bayern.  —  Die  Prozesse  am  Reichskammer- 
gericht, dessen  Rekusation.  —  Gesandtschaft  an  den  Kaiser,  Brief- 
irechsel  mit  Augsburg  und  Straßbnrg,  Bestimmung  Dr.  Kopps  zum 
Gesandten.  —  Abschiedspunkte:  Bundesresolution  auf  den  Bericht  der 
m  das  Kammergericht  geschickten  Gesandtschaft,  gemeiner  Friede 
und  Tflrkenhilfe,  Ansetzung  des  nächsten  Bundestags,  Botschaft  an 
den  Kaiser  wegen  der  Reichssachen  und  der  brannsehweigischen 
Defension,  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats,  Vereidigung  der 
Bondesstimmen  auf  die  Verfassung,  Streit  Pommerns  mit  Dänemark, 
Rttstimgen  Herzog  Heinrichs  und  Gegenrüstungen,  Streitsache 
zwischen  der  Statthalterin  der  Niederlande  Königin  Maria  und 
Dlnemark,  Aufiiahme  von  Schweden,  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich 
ond  des  Bisehofs  von  Münster  in  den  Bund,  Rechnungen  der  ordent- 
Men  und  außerordentlichen  Anlagen,  Rechnung  der  Stadt  Frankfurt, 
Bechnong  der  beiden  Oberhauptleute  über  den  brannsehweigischen 
Feldzng,  Klagen  der  Herzöge  Ernst  von  Braunschweig-Lüneburg, 
Georg  und  Philipp  von  Braunschweig,  der  Witwe  des  Herzogs  Erich 
von  Braunschweig,  der  Städte  Goslar  und  Braunschweig,  der  jungen 
Herreu  von  Spiegelberg  und  des  Hans  v.  Minnigerode  über  Verkürzung 
ibrer  Gerechtsame  durch  die  sächsich-hessische  Verwaltung  und  auf 
Heiamgabe  des  ihnen  durch  Herzog  Heinrich  genommenen  Be- 
sitzes, Protest  Württembergs  gegen  die  braunschweigische  Defension, 


408  KnndAchaften  und  Zeitungen 

Anfinahme  des  Orafen  Ludwig  von  Ottingen  des  Jttngeren^  Anliegen  y« 
Augsburg  (Patronat  in  Mindel-Altheim],  Streitsachen  des  Angsbu^ 
Bürgers  Anton  Fngger  mit  dem  Bat  von  Ulm  und  der  Ursula  Bauscliaii 
mit  Efilingen  (vor  dem  Hofgericht  in  Bottweil),  Bezahlung  des  Heni 
y.  Bieberstein  wegen  Reiterwerbung,  Rechnung  von  Magdeburg,  Tii* 
tation  und  Reformation  des  Eammergerichts,  Aufnahme  von  Hildeslieiai 
Bestallung  von  Sekretären  und  Substituten. 


.Über  den  Rheinischen  Kreistag  während  des  Nämberger  Rdcto 
tags  Ygl.  unten  Nr.  667  und  668. 


Kundschaften  und  Zeitungen. 
657.    Akten  des  Landgrafen  Pbilipp.  1543  Jan.— Da 

Briefwechsel  mit  hessischen  und  kursächsischen  Beamten  und  Dm- 
nem  bexw.  Niederschriften  mündlicher  Berichte  von  solchen  (Oberamt 
munn  Aleocander  v,  d.  Tann^  Landschreiber  Hans  Friedrich^  Joham 
Spiegel  Marschall  von  Paderborn^  Kurt  v.  Hanstdn,  Christoph  v.  Ski». 
bergy  Siebert  v.  Löwenberg  y  Valentin  Furster  Benimeister  zu  Nidds^ 
Babenkopff  Hans  Hack,^)  Hermann  v.  Viermünden j'')  Lukas  Hopfenf 
kammj  Hafts  Nese,  Siegmund  v,  Boineburg,  Hans  Ber^  Johann  itofee»- 
berg,  Jakob  v.  Bettinghof en^  Bemt  Lapp^  Johann  v,  Viermünim^ 
Hermann  QuMfy  Johann  Nordeck^  Peter  v.  Komtz,  Schramm  v,  Brom^ 
schweig  y  Heinrich  Bocky  Hermann  v.  Hundeishausen  Amtmam  ai 
Reichenbach,  Friedrich  Schwarz  (Frederick  Swarte),  Philipp  SkOä, 
Schultheiß  zu  OeraUy  Balzer  v.  Waidenstein ,  Heinrich  v.  BaunihaAi 
Ladung  v,  Baumbach,  Hans  Pfunnkuch,  Oeorg  Hemer,  Peter  Schndäi 
Hermann  v,  d.  Malsburg,  Johann  Kreuter,  Botemneister  Heiderich  Or4 
Dr.  Johann  Niedbrucker  von  Metz ,  Oeorg  v,  Kreyzen  Amhrumi  «s 
Orimmenstein,  Ritter  Hans  v,  Dölxig,  Oeorg  Weispruner  gen  v.  Sab' 
burg,^)  Volprecht  Riedesel  zu  Eisenbach  Amtmann,  Bernhard  Klauer% 
Instruktion  für  Peter  v.  Halle J)  Übersandte  Zeitungen,  Schreiben  d0t 
Stadt  Bremen  in  Abschrift 

1543  Jan.  Bewerbungen  und  Mnsterplätze  um  Worms  (Asmitf 
V.  d.  Hauben). 


1)  Kurslicbsi8oher  Diener.  2)  Drost  za  Dringenberg. 

3)  Za  BladenhorBt.  4)  Drost  zu  Hückeswagen. 

6)  An  Schertlin  v.  Bartenbach  gerichtet 

6)  An  Beinen  Brnder  Johann  E.  Barggraf  zu  Rheinfels  gerichtet 

7)  Gen.  Kirchhof. 


1643  Jan.-D6s.  409 

Febr.  Werbungen  des  ans  Frankreich  in  Bremen  angekommenen 
»«hwedisehen  Kanzlers«,  seine  Yerhandlnngen  mit  dem  Grafen  Erich 
fon  Hoya.  (Auskunft  der  Stadt  Bremen  hierttber  vom  9.  März.)  Auf- 
Bshme  von  Geld  in  Frankfurt  durch  die  Gegner  zu  Kriegszwecken. 
Werbimgen  in  den  Niederlanden  (Sendung  Tanns  zu  Herzog  Ott 
Heinrich  nach  der  Rückkehr  aus  München,  wo  er  mit  Johann  Kendel 
in  der  Sache  Schwäbisch-Hall  gegen  Hohenlohe  verhandelt  hatte,  sein 
Auftrag  an  Kurpfalz  in  den  Irrungen  zwischen  diesem  und  Herzog 
Ott  Heinrich).  Englische  Werbungen.  Zeitungen  aus  England:  Franz 
T.  Hall  als  Unterhändler  zwischen  dem  Kaiser  und  Dänemark  (1542 
Ko?.),  Frankreich  und  Dänemark,  Werbungen  fttr  Jülich.  Zug  der 
Esechte  bei  Worms  nach  Bemkastel  und  sonstige  Truppenwerbungen 
und  -bewegungen. 

März.  Verteidigung  Dr.  Sieberts  v.  Löwenberg  gegen  die  Angriffe 
Gerhard  Yeltwycks.  Zeitungen  über  den  geldrischen  Erbfolgekrieg. 
Apr.  Die  Praktiken  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig  (Münzen 
Ton  ihm  mit  Anspielung  auf  die  Wiedererwerbung  seines  Landes). 
(Wondarzt  in  !Nidda,  Bestellang  eines  Wappensteins).  Türkische 
Zeitungen.  Bayrische  Werbungen.  Clamer  Bock.  Christoph  t.  Landen- 
berg bei  Herzog  Heinrich ,  seine  Werbungen.  Werbungen  für  den 
Kaiger. 

Mai.  Werbungen  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg,  Absicht,  sein 
Hanptbanner  aus  Bayern  wiederzuholen  (Werbungen  Jakobs  t.  Detting- 
I  hofeo  für  den  Landgrafen).  Kriegsereignisse  in  Burgund.  Schlacht 
|Ton  Sittard.  Werbungen  des  Herzogs  von  Lothringen.  Piatos  von 
I  Helyersen  Werbungen  für  Herzog  Heinrich.  Zeitungen  aus  der  Türkei, 
1  Venedig  und  Ungarn. 

Juni.  Werbungen  Herzog  Heinrichs  und  des  Markgrafen  von 
Brandenburg  in  der  Grafschaft  Schaumburg,  der  Herrschaft  Hohen- 
Btein  und  im  Eichsfeld. 

Juli.  Herzog  Heinrich  bei  dem  aus  Italien  zurückkehrenden 
Kaiser.  Johann  Hilchens  und  Konrads  y.  Hattstein  Werbungen  für 
den  Kaiser,  ihre  Bestallung.  Werbungen  Giesekes  v.  Bortfeld,  Johann 
7.  Hünchhausen  in  der  Grafschaft  Schaumburg.  Aussendung  von 
hessigchen  Kundschaftern,  deren  Bericht  über  die  Werbungen  für 
Herzog  Heinrich;  Alhard  t.  Horde. 

Aug.    Der  Kaiser  in  Speyer,  Geschütztransport  auf  dem  Shein. 

yerhandlnngen  mit  den  Reitern  auf  dem  Eichsfelde.  Absichten  Herzog 

Heinrichs.    Die  Ereignisse  in  den  Niederlanden. 

I      Sept.   Friedensschlufi  des  Kaisers  mit  Jülich.    Entschuldigung  des 

Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  wegen  der  Reiterwerbungen  in 
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seinem  Lande.  Trappen  des  Prinzen  von  Oranien  nnd  des  Herrn  va 
Bttren  und  Isselstein  in  Geldern  nnd  im  Stifte  Utreeht,  Absiclit  ium 
Brannschweig  zn  marschieren.  (Vorgehen  der  Gräfin-Witwe  vonWa 
deck  gegen  die  Stadt  Volkmarsen}.  Praktiken  gegen  Knrsachsen  an 
Hessen  im  Schein  nnd  Namen  des  Kaisers. 

Okt. — Dez.  (Meister  Johann  v.  Fach).  Zeitungen  ttber  dieErie 
fUhrnng  des  Kaisers  gegen  Frankreich.  Gespräch  Hermaans  y 
Maisbarg  mit  Herzog  Moritz  von  Sachsen  ioi  Kassel  in  betreff  d 
Herzogs  Heinrich,  dessen  Benehmen  (während  des  geldrischen  Kriege 
Konflikt  mit  Jbhann  Hilchen.    Anfenthaltsort  des  Herzogs. 

Undatiert.    Wortlaut  einer  kaiserlichen  Beiterbestallang. 
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658*    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  i)  1543 

Briefwechsel  mit  den  zu  der  Bechnung  in  der  Grafschaft  Katxeih 
einbogen  verordneten  Bäten  (Äkocamder  v.  d.  Tarm^  Jost  v.  Weiters  u.  a.J. 
VerhörsprotokoBe.    Konxq^t  eines  Urfehdebriefs, 

1543  Apr.  Die  Gefangensetzung  des  Daniel  vom  Ried  wegen 
verbotener  Werbnngen  im  Amte  Rüsselsheim.  Die  infolge  seiner  Aqb- 
sagen  erfolgte  Gefangennahme  Johanns  v.  Rampenheim  nnd  die  Frei- 
lassung beider. 

Bestallung  Ton  OfBzieren. 
659.    Akten  des  Landgrafen  Phttipp.  1543  Jan.— Dez. 

Verzeichnisse  von  Fußknechthaupüeuten  und  Bitimeistem.  Brief- 
Wechsel  mit  solchen  (Jaspar  Wrede,  Oaü  v.  Pfuüendorf,  Beindd  v, 
Burmannia  Drost  zu  Coeverden  und  der  Landschaft  Drenlhe^  Bern- 
hard V,  Dalheim,  Hilmar  v.  Mimchhausen^  Hans  Ber^  Johann  v.  Dink- 
läge  Drost  zu  Vechta,  Bernhard  Lappy  Heinrich  v,  Sahtveddy  Johann 
V.  Viermünden  zu  Bladenhorsty  Daniel  v.  Quitzoto^  Franz  v.  Hatxr 
fddy  Georg  v.  Münster ,  Hermann  Quad  Drost  zu  Hikkeswagen^  Rudolf 
V.  JJvensleben  zu  Salzwedel  j  Oebrüder  Wilhelm  Gerhard  Adolf  und 
Otto  Spahn,  Jost  v,  Münchhausen  Statius  Sohn.  Vertrag.  Erlaß  an 
Hermann  TJngefug. 

1543  Jan. — Dez.    Die  im  Dienste  des  Schmalkaldischen  Bandes 
bezw.  des  Landgrafen  stehenden  Rittmeister,  Haaptlente  and  Diener. 
Yerhandlangen  wegen  der  Bezahlnng  des  Dienstgelds,  der  Annahme 
-^n  Knechten  nnd  Wartegeld  nnd  wegen  Bestallung. 
T?ie:;i|Tm  3amUiro1iiye. 
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MO.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1643  Jan.— Okt. 

BestaUungsreverse  und  -briefe. 

1543  Jan. — Okt.  Bestallang  von  Rittmeistern  (Jost  y.  Münch- 
kaofieD,  Brayn  van  Schnyern  zer  Horst  nff  der  Rnyr)  nnd  Hanptlenten 
(Metehior  Beimbolt  von  Pforzheim ,  Balthasar  (Stehe)  von  Marbach) 
Jakob  y.  Dettinghofen,  Sehramm  von  Brannsehweig,  Johann  v.  Dink- 
läge,  Rudolf  v.  Coeyerden,  Hans  Hetzer,  Hans  Merklin  zn  Memmingen, 
HieroDjmas  Lölin,  Bernhard  y.  Thalheim  (Dalheim),  Georg  Sick  yon 
Easfbeaem,  Rudolf  Strölin,  Hans  Vogel  yon  Angsbnrg,  Samson 
T.  Utenheim  ^j,  Johann  y.  ViermOnden,  Nikolaus  Wild  yon  Frankfurt, 
Wendung  Scheck  yon  StraBburg,  Ebert  y.  Wiedenbrttck,  Eonrad 
Feiler  yon  Augsburg,  Joachim  Henneberger,  Barthold  Breufiner  yon 
Mai)  fttr  den  Schmalkaldischen  Bund  bezw.  fttr  den  Landgrafen. 

Sebastiaii  Schertlin  and  Hans  Ber. 

661.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Jan.— Dez. 

Briefwechsd  mit  Sebastian  Scheren  v.  Burtenbach^)  und  Hans 
Ber,  Besiaüungsreveirs  ScherÜms,  Niederschrift  über  das  Antragen 
SAeräim  und  Antwort  des  Landgrafen.     Soldquittungen. 

1543  Jan.  Verhandlungen  Schertlins  und  Aitingers  mit  dem 
Propst  des  Klosters  Wettenhausen  wegen  des  Verkaufs  eines  seiner 
Dorfer  Plaichen  und  Wattweiler  an  den  Landgrafen.  Beförderung 
TonHimition  auf  der  Isar  nach  Landshut,  Eriegsanwerbungen  der 
Königin  Maria,  Enechteansammlungen  in  Mailand,  Musterplätze  am 


Febr.  Abrechnung  über  die  Bezahlung  der  Enechte.  Verfolgung 
Ckristophs  y.  Landenberg.  Schutz  für  Schertlins  Güter.  Neube- 
stalloDg  Yon  Hauptleuten  durch  Schertlin.  Erlegung  der  kleinen  An- 
lage dorch  Augsburg  und  Ulm.  Lob  des  Eaisers  über  Philipp, 
VoneUag,  den  Landgrafen  Wilhelm  an  den  Hof  der  Eönigin  Maria 
^  tun  und  ihn  mit  einer  Tochter  des  Herzogs  yon  Sayoyen  zu  yer- 
Hraten.    Abrechnung  mit  Hans  Ber. 

März.  Verhandlungen  der  Herzöge  yon  Bayern  und  Württemberg 
in  Dülingen,  Mutmaßungen  über  den  Zweck  der  Zusammenkunft, 
in  des  Sohnes   des  Herzogs  Heinrich  yon  Germersheim. 

1]  Rüekau&chrift:  EuehterBheim  hoben  StrasBbnrg. 

2)  Im  Brief  yon  Febr.  4  zuBammen  mit  Gereon  Sailer.  —  Fortoetzang  dOB 
Brieftechselfl  Nr.  636. 
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Anfrage  Herzog  Wilhelms  von  Bayern  bei  Schertlin  wegen  des  G(| 
leites  für  Granyella  durch  Bayern.    Angebliche  Kastnngen  Bay( 
gegen  Augsburg  oder  Regensburg.    Italiener  im  Dienste  des  Köi 
Anmarsch   der   Türken.     Hilfezusage  Herzog  Wilhelms  von  Ba^ 
gegen   Herzog    Heinrich   d.   J.    von    Braunschweig.      Neubesl 
Schertlins  zum  Bundes -Fußknechthauptmann  auf  zwei  Jahre, 
des  Sohnes  Schertlins  Hans  Bastian  zum  Landgrafen  zur  weil 
Ausbildung.  Empfehlung  eines  geschickten  aus  Frankreich  vertriel 
Hugenotten  und  des  Prädikanten  Meister  Michel.  Einigkeit  6ranv( 
und  Baumgarters.     Frage  eines  Dienstverhältnisses  Schertlins 
Kaiser.    Bevorstehende  Rückkehr  des  Kaisers  ins  Reich.    Wi 
Schertlins  vor  dem  neuen  Bund  der  Herzöge  von  Bayern  und 
Herzogs  von  Württemberg.    Nachrichten  vom  Papst  und  vom 
von  Frankreich.   Geheime  Verhandlungen  zwischen  Herzog  Ulrich 
dem  Landgrafen  wegen  des  Bündnisses  mit  Bayern.    Versuche 
dem  Reichstage,  den  Bund  der  Evangelischen  zu  trennen.  Anteil 
Städte  zu  den  Kosten  des  braunschweigischen  Zuges ,  Unkosten 
Unterhaltung  des  braunschweigischen  Landes,  geringe  Einkünfte 
Landes.  | 

Apr.  Vermittlung  von  Kundschaften  an  Philipp  durch  den  Bttigi^ 
meister  Hans  Welser.  Mißtrauen  gegen  Bayern.  GeschützgieSen  fll 
die  Kaiserlichen  in  Augsburg.  Gterücht  von  einer  Unterstützung  ii 
Kaisers  durch  Herzog  Moritz  von  Sachsen.  Ende  des  Reichstag« 
Abreise  des  Kaisers  aus  Spanien.  Hauptleutebestalliingen  iwti 
Herzog  Wilhelm  von  Bayern  und  den  Pfalzgrafen  Wolfgang.  Her«l| 
Ludwig  von  Bayern  und  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  in  Sab 
bürg.  Schertlins  Unterredung  mit  Baumgarter  wegen  Annahme  fremdei 
Kriegsbestallungen.  Tod  des  Hans  Hempfer  von  Söflingen.  Zurück- 
weisung der  dem  Landgrafen  vorgeworfenen  Unterstützung  des  K^tagi 
von  Dänemark  zugunsten  des  Herzogs  von  Cleve.  Botschaft  an  dd 
Kaiser  vom  Reichstag  in  Nürnberg.  Kriegswerbungen  in  Württem- 
berg. Beschaffang  von  Spießen  durch  Ber.  Zug  des  Kaisers  gegen 
Algier.  Rüstungen  in  Landshut  und  Werbungen  im  Oberland,  die 
Schertlin  beunruhigen.    Verfolgung  aller  Anhänger  Herzog  Heinrichs. 

Mai.  Juni.  Besprechung  des  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg 
mit  Granvella  und  Verhandlung  beider  mit  Schertlin,  um  den  Land-^ 
grafen  für  den  Zug  des  Kaisers  gegen  Frankreich  zu  gewinneiu 
Gegenleistungen  des  Kaisers  für  den  Fall  seiner  Unterstützung  dnrdi 
die  Schmalkaldischen  Stände.  Zustellung  Luxemburgs  an  den  Grafen 
von  Nassau  gegen  Aufgabe  seines  Anspruchs  auf  Katzenelnbogeo. 
Unterlassung  der  Reise  Grauvellas   zum  Landgrafen   mit  Rücksicht 
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den  Papst.  Bedingongen  des  Grafen  yon  Fttrstenberg  bei  Teil- 
te an  dem  Zng.  Mitteilung  der  Vorschläge  des  Kaisers  durch 
iimgarter  an  Schertlin.  Verweis  an  Scfaertlin  wegen  seiner  Be- 
iBDg  mit  Banmgarter  über  die  einzelnen  Punkte  des  Abkommens 
dem  Kaiser,  Bedenken  des  Landgrafen  dagegen.  Abrechnung 
kertlinB  für  cüe  Zeit  yon  1542  Mai  bis  1543  Mai.  Neubestallung 
iertlins  und  der  Hauptleute.  Zeitungen  aus  Ungarn,  Italien  und 
nkreich.  Mündliches  Antragen  Schertlins  beim  Landgrafen  wegen 
I  Anerbietens  des  Kaisers. 

Juli— Dez.  Beurlaubung  von  Knechten,  um  zu  yerhttten,  dafi  sie 
li  Frankreich  gehen.  Zusammenkunft:  des  Herzogs  Wilhelm  yon 
^ern  mit  dem  Kaiser  in  Memmingen.  Landenbergs  und  Herzog 
HBrichfl  Teilnahme  an  dem  Zug  nach  Frankreich,  Aufgebot  der 
tippen.  Türkenkrieg.  Beobachtung  des  kaiserlichen  Ejiegsyolkes 
der  Praktiken  Herzog  Heinrichs.  Schertlins  Versicherung  der 
Iteae  zum  Landgrafen.  Zusicherung  des  Dienstgeldes  des  yerstor- 
Hans  Hempfer  an  Schertlin.  Schuldforderung  Hans  Bers  an 
y.  Seger.  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  in  der  Gunst 
Kaisers.  Anwerbung  yon  Knechten  gegen  Heinrich.  Bestallung 
T  Hauptlente  durch  Ber,  Ansinnen  an  ihn,  für  den  Kaiser  Knechte 
l&nbringen.  Beschaffung  yon  Spießen  durch  Ber.  Besoldung  des 
tiegSTolks.    Nachrichten  yom  Kriegsschauplatz. 

liektsmaßregeln  gegen  Herzog  Heinrieh  yon  Brannschweig. 
Akten  des  Landgrafen  Philipp*  1543  Jan. — Dez. 

Bevers  Georgs  v.  Eeekerode  und  Heinrichs  v.  Schachten.  ^)  Ausschreibefi 
9ßKwrpf(ilx^  Kur  frier  j  Eurmainx  und  den  Bischof  von  Worms  ^  an 
ik  hemsthen  Städte  und  Beamten^^)  an  die  Äbte  von  Hersfeld  und  Fulda^ 
«I  üe  Grafen  Ludzoig  von  Stolberg,  Kurt  von  TecUenburg,  Heinrich 
«»I  benburg^  Qimfker  von  Schwarxburg  und  die  sonstigen  im  Lehens- 
^foionde  xu  Hessen  stehenden  Grafen^  an  Eberhard  Schenk,  PhiUpp 
Ästfe,  Johann  und  Jost  v.  Dahuigk,  Daniel  Scheuemschloß ,  Hdivig 
^•Rüdcershausen  den  ßmgeren,  Heinrich  v.  Schachten,  an  die  hessische 
Mmdtaft  Überhaupt,  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg,  den  Her- 
wy  iSmix  von  Sachsen  und  die  Markgrafen  Georg  und  Älbreckt  von 
Ä^»«teiturj.    Ausschreiben  an  die  Städte  Straßburg,  Augsburg,  Ubn, 

I)  Im  Samtarchive. 

%  Dab«i  ein  Sehreiben  aus  der  Begietratar  des  Statthalters  an  der  Lahn. 
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Magdeburg,  Braunschweig,  Riemen  und  Hamburg.    Dabei  em  Schrehä 
des  Encbischofs  Albrecht  von  Maimx  an  Hans  v.  Winxingerode  (in  Ausß 

1543  Jan.  Reckerodes  und  Schaohtens  Quittung  über  den  Empfiu^ 
eines  Abforderungsbriefes.^] 

Febr.  Verhinderung  streifender  Hotten.  Befehl  an  den  Statfhsltii 
yon  Marburg,  nötigenfalls  Hilfstruppen  nach  der  Obergrafschaft  zu  so^ 
den.  Hilfegesuoh  bei  den  Rheinischen  Einungsverwandten  gegen  die  ä 
der  Umgebung  der  ObergrafschafI;  Eatzenelnbogen  geworbenen  Enedd 

März.  Versehung  der  Städte  mit  Geschützen  (die  nach  Beendigt 
des  braunschweigischen  Zugs  yerkauft  worden  waren),  mit  fiohi« 
langen  Spießen  und  anderem  Eriegsgerät.  ' 

Apr.  Fahnden  nach  den  durch  Hessen  »sich  durchschleifendeii 
Anhängern  des  Herzogs  Heinrich.  Aufmahnung  an  die  gräfliche^ 
Lehenleute,  Städte  und  Ämter,  sich  in  Eriegsbereitschaft  zu  setz^ 
Verbot  an  Adelige,  aufier  Landes  zu  gehen.  Eornvorrat  im  Land^ 
Rückgabe  an  den  Pfalzgrafen  Friedrich  gerichteter  aufgefangener  Briefeti 

Mai.  Verbot  des  Getreideverkaufs  aufier  Landes.  EundschaO 
auf  Herzog  Heinrich. 

Juli.  Aug.  Befehl  des  Erzbischofs  Albrecht  yon  Mainz  an 
y.  Winzingerode,  sich  gegenüber  dem  Landgrafen  zu  yerbürgen, 
er  dem  Herzog  Heinrich  nicht  anhängen  wolle.  Werbung  des  Sl 
halteramtsyerwalters  zu  Eassel  Hermann  y.  Hundeishausen  bei 
Herzogin-Witwe  yon  Braunschweig.  Eundschaften  über  Werbi 
in  der  Altmark  usw.  Infolgedessen  Hilfegesuch  bei  einungs- 
erbeinungsyerwandten  Fürsten  gegen  einen  feindlichen  Überzog, 
fehl  an  die  Lehenleute,  sich  bereit  zu  halten. 

Sept.  Abermaliges  Aufgebot  gegen  Herzog  Heinrich  und 
Sohn  Earl  Viktor.  Versehung  der  Festungen  mit  Proyiant  Bei 
der  Stimmstädte  wegen  der  drohenden  Rüstungen  des  Herzogs  Hd]h| 
rieh  und  der  Gegenmafiregeln,  bezw.  der  hierfür  flüssig  zu  machendei 
Gelder. 

Okt.  Erneuerung  des  Befehls  an  die  Lehenleute,  sich  emhebüsA 
zu  halten. 

Dez.  Aufgebot  zweier  Dritteile  der  Mannschaften  aus  den  Stidt^ 

663.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1543  Mai  Jooi 

1543  Mai.  Juni.  Musterregister  yon  hessischen  Städten  afl(I 
Ämtern  (Allendorf  a.  W.,  Eschwege,  Hersfeld,  Eassel,  Schmalkaldcn, 


1)  Im  Samtarohive. 
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Sak%t  Witzenhansen).   Liste  ttber  den  Anschlag  der  Landsassen  and 
iie  Änsteiliing  der  Fähnlein. 


OesehBtze  und  Monltion. 

664.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw«  des  hessischen  Zea^nBeisters 
Haas  Bosenzwelg«  1543. 

;    Veneicknissej  Register^  Briefwechsel  des  Landgrafen  bexw.  Simon 
Uiags  und  Bosenzweigs,  Quittungen.  ^) 

I  1543.    Sorge  Bosenzweigs  fllr  Geschütze,   Munition  und  Spieße. 
nie  im  Dienste  des  Landgrafen  bezw.  des  Schmalkaldischen  Bnndes 
Meiiendeii  Blichsenmeister. 
Undatiert    Anfertigung  von  Geschützen  nnd  Engeln. >) 


Seknsation  des  Reiehshammergeriehts« 
665.  Akten  des  Landgrafen  PhOlpp.  1543  Jan.— Mai. 

Aussekreiben  des  Kammergerichts  (auch  ein  an  die  Äbtissin  von  Kau- 
fs*^ gerichtetes).  Briefwechsel  mit  Lic.  Joharni  Hdfmann.^)  Ab- 
ißin/fe».  Instruktion^  VoUmachtj  Form  der  Protestation^  Batifikatio^i 
mi  Rekusation  tvider  das  Kammergericht^^)  kursächsisch-tiessisches 
Ake&en  an  Dr.  Beifsteck  und  Lic.  Hdfmann,  Notariatsinstrument 
ßdireiben  (m  das  Kammergericht.  ^) 

1543  Jan.  März.  Einmahnnng  der  Beiträge  zu  den  Unter- 
laltnngskosten  des  Eammergerichts.  Der  Prozeß  des  Herzogs  Hein- 
lieb  gegen  Eursachsen,  Hessen  usw.  wegen  des  brannschweigischen 


März.  Apr.  Absendnng  Ulrich  Mordeisens  nnd  Johann  Eendels 
jucli  Speyer y  nm  wegen  Enrsachsens,  Hessens  und  Hermanns  v.  d. 
|lhl8bnrg  die  Rekusation  der  Reichskammergerichtspersonen  auszu- 
»preehen.  Zurückziehung  der  Vollmachten  fttr  Reifsteck  und  Helf- 
mann.  Besorgung  eines  Schreibens  an  Granvella  durch  Helfmann. 
Knfordernng  der  Türkenhilfe. 

I  1)  Ein  Begister  ttber  das  Feldgeschtttz  befindet  sich  in  der  Landesbibliothek 
n  Kauel  Mscr.  Hass.  fol.  26  Bl.  92. 

^  Die  Länge  der  Geschütze  ist  durch  beiliegende  Fäden,  die  Dicke  nnd 
Schwere  der  Engeln  durch  Kreise  mit  eingeschriebenen  Gewichten  bezeichnet. 

$  Ein  Schreiben  Helfinanns  im  Samtarchive. 

4)  Dmekezemplare  lateinisch  nnd  deutsch. 

6)  Im  Samtarchive. 
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Mai.  Reknsation,  auBgerichtet  durch  Hermann  Gfnmpel,  Beut* 
meister  zur  Zapfenburg.  Aufforderung  an  Helfmann,  zum  Eisenaclia 
Tage  (Juni  11)  zu  erscheinen. 

Dr.  Johann  Oldendorp. 

666.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  [1543  Mai.  JonL] 
Schreiben  Dr.  Johann  Oldendorps. 

[1543  Mai.  Juni.]  Gründe,  weshalb  dem  Herzog  Heinrich  sein  Laoi 
nicht  zurückzugeben  sei.  Klage  des  Herzogs  Georg  von  Braun8cbwd| 
gegen  seinen  Bruder  Heinrich.  Schmähschriften  gegen  die  ProM 
stanten  und  den  Erzbischof  von  Köln. 

Rheinische  Kreistage. 

667.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Min 

Briefwechsel  mit  den  Gesandten  der  rheinischen  Kreisstände  o^j 
dem  Reichstage  in  Nürnberg.    Abschrift  des  Abschieds. 

1543  März.  Beschwerde  der  Kreistagsgesandten  wegen  KicU 
besuchs  der  Versammlungen  durch  die  hessischen  Gesandten,  GeU| 
rückstände  des  Landgrafen,  Besoldung  des  von  dem  LandgraM 
geschickten,  aber  nur  14  Tage  im  Amt  gewesenen  Gegenschreiben 
Johann  Kreuter.  Anweisungen  an  die  hessischen  Bäte.  Abschieds 
punkte:  Bezahlung  des  Kriegsvolks,  des  Kreiskriegsrats  Georg  Zoii 
y.  Bulach  und  des  Gegenschreibers  Balthasar  Eislinger,  Yerehrong  fli 
den  Kreiseinnehmer,  Stellung  des  Landgrafen  und  seiner  Reichstag» 
gesandten  zu  dem  Kreistage,  Einziehung  von  Sjreisbeiträgen  Ton  dei 
Äbtissin  von  Kaufungen,  Johann  Kreuters  Supplikation  wegen  ßeN 
Besoldung,  Zahlungsrückstände  des  Abts  von  Fulda,  Mahnung  dfli 
zahlungsrückständigen  Kreisstände,  Verringerung  der  Anschläge  ad 
der  nach  Worms  einberufenen  nächsten  Kreisversammlung,  daselW 
Beratung  wegen  Annahme  des  Reichsabschieds. 

668.  Akten  der  hessisehen  Gesandten  auf  dem  Belehstage  n  Kflrt 
berg.  1543  Mto 

Abschriften.  ^) 

1543  März.  Beschwerden  des  Landgrafen  über  den  Kreisanschlag. 
Aufbringung  des  Kriegsvolks  im  rheinischen  Kreis.  Streit  des  Kreifl- 
kriegsrats  Georg  Zorn  v.  Bulach  mit  Johann  Kreuter.    Anweisung  des 

1)  Größtenteils  in  Wien. 
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ludgrafen  an  die  Gesandten,   mit  den  Gesandten  des  rheinischen 
Ereifles  zu  verhandeln. 

m.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Mai— Sept. 

Instruktion  für  den  Oberamtmann  Alexander  v,  d.  Tann,  Klag- 
9ekriftm  in  Sachen  Georg  Zorns  v,  Bidach  gegen  Johann  Kreuter  mit 
ßsehriften  betreffend  die  im  Jahre  1542  gepflogenen  Verhandlungen  in 
dies&r  Angelegenheit  (Kommission  König  Ferdinands  auf  Herzog  Moritz 
rWn  Sachsen,  Hans  Ungnad  und  Otto  v,  Dieskau)  und  Konzepten  Kreu^ 
fgn.  8ekreä)en  des  Pfahgrafen  Heinrich  Administrators  zu  Worms^ 
ies  Pfaixgrafen  Johann  Herzogs  in  Bayern  und  des  Alexander  v.  d. 
Tom,  Abschrift  des  Kreisabschieds  zu  Worms  vom  7.  Mai  1542. 

1543  Mai — Sept.    Instmktionspunkte:  Protest  gegen  den  Beiohs- 

absehied  zu  Nürnberg  nnd  die   Bezahlung  der  Türkenhilfe;  Yer- 

nDgemng  der  Anschläge   des    Beiches;    Präsentation   zum   Reichs- 

j  kammergerieht;    Beschwerde  über  das  Aasschreiben  zum  Kreistage; 

Streit  zwischen  dem  Kreiskriegsrat  und  Kreishauptmann  Georg  Zorn 

;  T.  Bnlaeh  und  dem  gewesenen  Gegenschreiber  des  rheinischen  Kreises 

I  Johann  Kreuter  wegen  det  dem  Zorn  v.  Bulach  von  Kreuter  vorge- 

jworfenen  Unterschlagung  von  amtlichen  Geldern;   Beschwerung  des 

Hosters  Kaufangen  mit  Kreislasten. 

Tag  zu  Eisenach. 
670—672.     Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1543  Juni. 

1543  Juni.  Materialien,  Notizen  und  Entwürfe  betr.  die  von  den 
Gesandten  und  Räten  Kursachsens,  Hessens  und  der  Stadt  Frankfurt 
ge]Dli&  den  Beschlüssen  der  Schmalkaldischen  Bundesverwandten  auf 
dem  Nürnberger  Reichstage  in  Eisenach  ausgearbeitete,  für  den 
Kaiser  bestimmte  Rechtfertigung  des  Zuges  gegen  Herzog  Heinrich 
Ton : 


Sehmalkaldischer  Bundestag  zu  Schmalkalden. 

Akten  des  Landgrafen. 

673.    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1543  Juni.  Juli. 

InstnJction  und  Nebeninstruktion.  Briefwechsel  mit  seinen  Oesand" 
fe»*  ouf  dem  Bundestage  in  Schmalkalden  Statthalter  zu  Kassel  Rudolf 
Sdierik,  Hermann  v,  d.  Malsburg  j  Dr.  Joharm  Walter ^  Dr.  THemann 

PolÜ  IicUt  dee  Luidgr.  Fhüipp.  87 
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Oii/nterode  und  Sebastian  Aitinger,  sotvie  mit  Heinrich  Lersner  Eandtf 
in  Wolfenbüttel, 

1543  Juni.  InBtrnktionspunkte:  Gesandtschaft  an  den  Kaifiei 
wegen  der  brannschweigischen  Sache,  Erstrecknng  des  Bande«  ul 
Profansachen,  Rechnung  des  brannschweigischen  Zngs,  braunschwtf* 
gische  Landesverwaltung,  Unterhaltung  von  Truppen  daselbst,  Bei 
Setzung  der  Festungen,  Erhebung  Yon  Steuern,  die  Schulden  id 
Landes,  Brechung  der  Festung  Wolfenbüttel,  Teilong  des  Land«^ 
Vertrag  mit  Herzog  Heinrich,  Überlassung  des  Landes  an  sdo( 
Kinder  unter  gewissen  Bedingungen  (Bezahlung  der  KriegskoBtei^ 
Verbesserung  der  Bundesartikel,  Vereidung  der  Stimmen,  Strel 
zwischen  Dänemark  und  Pommern,  Ansuchen  des  Herzogs  von  Lün» 
bürg,  Ansprüche  der  Herzogin-Witwe  von  Braunschweig  an  die  Beif* 
werke,  dänisches  Hilfegesuch,  Gesandtschaft  an  Herzog  Moritz  ym 
Sachsen,  des  Markgrafen  Hans  von  Brandenburg  Austritt  aus  den 
Bunde,  Stellung  Herzog  Ulrichs  von  Württemberg  zum  Bunde,  ES- 
lingen  und  Württemberg,  Anliegen  der  Städte  Braunschweig  (Lani 
wehr,  Kloster  Sittershausen  [Riddagshausen]  und  Goslar  (Holz-  m 
Kohlenkauf  etc.),  die  v.  Spiegelberg  (Forderungen  wegen  des  Otten: 
Steins),  Kammergericht  und  Türkenhilfe,  Beschickung  der  vornehm 
sten  Seichsstände  wegen  des  Kammergerichts,  Aufnahme  des  K5nigl 
von  Schweden  und  des  Grafen  Ludwig  von  Öttingen,  AusträgalgeriiA 
für  die  Bundesstände,  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  und  da 
Anlagen,  Präsentation  der  Kammergerichtspersonen,  Schreiben  odei 
Gesandtschaft  an  den  Bat  und  an  das  Kapitel  zu  Köln.  Nebeor 
Instruktion:  Reihenfolge  der  Verhandlungsgegenstände. 

Antworten  auf  die  Schreiben  an  einzelne  Kreise  und  KrdsBtäBdc 
wegen  Abschaffung  der  Beisitzer  am  Kammergericht;  Annahme' 
Verweigerung  im  fränkischen  und  rheinischen  Kreis:  Graf  Albredri 
von  Hohenlohe  gegen  die  Stadt  Schwäbisch-Hall.  Einverständnis  dei 
Stände  mit  dem  Beschlüsse  des  Eisenacher  Tages  wegen  Beschickuni 
des  Speyrer  Visitationstages,  aber  nur,  um  eine  Entschuldigung  vor 
zubringen;  Mißtrauen  gegen  die  Absichten  des  Königs:  Türkenbilfe; 
Gesandtschaft  an  den  Kaiser.  Bearbeitung  des  in  Eisenach  ent- 
worfenen »Factums«  (der  Verteidigungsschrift  wegen  des  brann- 
schweigischen Zuges)  und  der  Instruktion  an  den  Kaiser  durob  die 
hessischen  Gesandten. 

Juli.  Befehl  für  die  Gesandten  an  den  Kaiser  wegen  des  Abts 
von  Fulda  und  Burkhards  v.  Saldern;  Ernennung  Christophs  ▼• 
Venningen  und  Jakob  Sturms,  deren  Widerspruch.    Übersendung  des 
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»ftetonus«.  WerbuBgen  des  jungen  Markgrafen  Yon  Brandenbarg  fUr 
den  Kaiser,  desgl.  des  Grafen  Bopp  Yon  Henneberg.  Weigemng  der 
irürttembergischen  Gesandten,  die  Verwaltung  des  Braunschweiger 
Landes  mit  zu  beraten.  Vereidigung  der  Stimmen  beschlossen;  Wider- 
^rach  der  hessischen  Gesandten  und  des  Landgrafen.  Feststellung 
eineB  >Batschlages  der  braunschweigischen  Defension«  durch  die  kur- 
sächsischen  und  hessischen  Gesandten.  Verhandlung  anderer  Punkte 
(Bekosation  des  Kammergeriohts,  Klamer  Bock.  Aufnahme  des 
EönigB  Yon  Schweden,  Austrag  gleichmäßigen  Rechts,  Erlegung  des 
dritten  Doppelmonats,  Einnehmung  des  Freiherm  Yon  Schwarzenberg 
nnd  des  Grafen  Ludwig  Yon  Öttingen,  die  entwerteten  Zinsen  der 
Stadt  Goslar).  Jakob  Sturms  Absicht,  den  Landgrafen  aufzusuchen; 
Ktteilang  des  Briefwechsels  zwischen  dem  Landgrafen  und  Schertlin 
r  an  Sturm.  Württemberg  und  EBlingen:  Gefahr  für  den  Bund,  wenn 
dieser  Handel  nicht  beigelegt  wird;  persönliche  Vermittlung  des  Eur- 
fbiBten  und  des  Landgrafen  erbeten,  des  letzteren  Bedenken.  Aus- 
scku&bedenken  wegen  Brechung  der  braunschweigischen  Festungen. 
Instruktion  nach  Köln.  Bestellung  des  Landes  Braunschweig.  Ant- 
wort der  kaiserlichen  Visitatoren  an  Helfmann.  Schreiben  des  an  den 
Kaiser  gesandten  Dr.  Kopp  an  Straßburg  aus  Mailand.  Berufung 
Heinrich  Lersners  nach  Schmalkalden  und  seine  Rückreise.  Bitte 
Kndolf  Schenks,  ihn  der  Mitwirkung  in  der  Irrung  mit  der  Burg 
Fnedberg  wegen  der  Deutschordensgttter  zu  erlassen,  da  er  als  Burg- 
mann den  dortigen  Burgfrieden  beschworen  habe;  Bedenken  der 
anderen  Räte  in  dieser  Angelegenheit.  Anregung  Georgs  v.  d.  Mals- 
bnig  wegen  der  Eoadjutorei  (zu  Münster);  das  vor  etlichen  Jahren  in 
Worms  durch  Walter  bewirkte  Gutachten  Sturms  und  Bucers  in  dieser 
Saehe;  Schenks  und  Walters  Bedenken.  Antworten  an  den  Komtur 
za  Marburg.  Berechnung  der  Kosten  des  Zugs.  Notwendigkeit,  die 
Gesandtschaft  an  den  Kaiser  eilends  zu  schicken  (des  Kaisers  eilige 
Bdse  ins  Reich).  Braunschweigische  Landesschulden.  Teilnahme 
Beichard  Rincks  und  Werners  v.  Wallenstein  an  der  Gesandtschaft 
nack  Köln;  desgl.  des  frankfortischen  Gesandten.  Gespräch  Schenks 
mit  Jakob  Sturm,  Werner  Langmantel  i)  und  Eberhard  Besserer  2)  wegen 
eines  angeblichen  neuen  Bündnisses.  Frage  der  Aufnahme  des  Bischofs 
von  Münster.  Absendung  des  Kammermeisters  und  Zeugmeisters  nach 
Sobmalkalden.  Rückständiger  Rest  des  Bundes  an  Kursachsen  und 
Hessen.  Irrung  zwischen  dem  Amtmann  zu  Kreuzburg  und  dem 
V.  Boineburg  auf  Boineburg.     Eberhard  v.  d.  Tann  kursächsischer 

1)  AngBbnrglBcher  Gesandter.       2)  UlmiBcher  Gesandter. 

27* 
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Gesandter  nach  Köln.  Die  dtnische  Hilfe:  Ent¥nirf  der  Einiui^ 
Antwort  an  Eeudel  und  Heinrich  Schneidenwein  von  den  kaifle^ 
liehen  Kommissaren.  Meinnngsyerschiedenheiten  wegen  der  Defw 
sionsrechnnng.  Oeorgs  y.  Boineburg  Bedenken  zn  der  Instroktion  ii 
den  Kaiser;  Suspension  der  Kammergerichtsprozesse. 

674.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp. 

Beilagen  xu  den  Berichten  seiner  Oesandten  auf  dem  Bundestoft 
XU  SchmaUcalden  (Nr.  673), 

Akten  der  Gesandten. 

675.  Akten  der  Gesandten  auf  dem  Bandestage  zu  Schmalkilden.'] 

1543  Juni.  Jatt 

Instruktionen.    Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  und  dessen  Sdsr^ 
tär  Zöllner  v.  Specksudnkd. 

1543  Juni.  Juli.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  673). 
Außerdem:  Schreiben  des  Bischofs  von '  Wttrzburg  und  der  StadI 
Schweinfurt  betr.  deren  Streit  mit  ihrem  früheren  Pfarrer  Johann 
Feigenbaum  (Juni  29).  Werbung  des  kurbrandenburgischen  Marschalh 
Adam  Trott  wegen  Georgs  y.  Arnim  und  Christophs  v.  d.  Schulenbiu| 
an  Kursachsen  und  Hessen  (Juli  5).  Eursächsische  Instruktion,  nach 
der  sich  auch  die  hessischen  Räte  richten  sollen  (Juli  6).  Bncen 
Schreiben  wegen  der  Gesandtschaft  nach  Köln.  ^)  Werbung  desPfak- 
grafen  Ott  Heinrich  bei  dem  Landgrafen,  Verweisung  an  den  Bondefl- 
tag  (Juli  7).  Gespräch  des  Landgrafen  mit  dem  mttnsterischen  Mar* 
schall  Georg  y.  d.  Malsburg  wegen  der  Aufiiahme  des  Bischofi  ia 
den  Bund,  Anweisung  zu  Verhandlungen  mit  demselben  (Joli  8). 
UnterSiegelung  der  Instruktion  an  den  Kaiser.  Maßregeln  gegen  die 
Rüstungen  des  Herzogs  Heinrich,  sowie  gegen  den  vom  Herzog  gegen 
den  Landgrafen  gedungenen  Hans  Heise  (Juli  18. 19).  Angefangener 
Brief  des  Balthasar  v.  Stechau.    Kreditiv  an  den  Kaiser  (Juli  21). 

676.  Akten  der  Oesandten  auf  dem  Bundestagre  zn  Sekmalkaldei'] 
bezw.  des  Landsrrafen  Philipp.^)  1543  Juni— Ang* 


1)  Wesentliche  Teile  dieser  Akten  sind  in  Wien. 

2)  Juli  3.    Vgl.  Lenz,  Briefveechael  mit  Bncer  n  S.  152,  Nr.  170. 
3}  Zorneist  in  Wien. 

4)  Die  AoBschreiben  betr.  die  Erlegung  der  kleinen  ordentlichen  Anlage  Bind 
nnter  des  Landgrafen  Namen  ans  Kassel  abgelassen.  Die  Antwort  dea  Grafeo 
von  Tecklenburg  ist  an  die  Bundesstände  gerichtet. 
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Briefwechsel  der  Bundesräte  mit  Lic.  Johann  Hdfmannj  den  Pfänn 
$em  XU  Salxgüter^  dem  Deutschmeister^  der  Witwe  des  Dr.  Hierter  und 
kr  Stadt  Metx.  Ausschreiben  an  die  oberUmdischen  Städte,  Schreiben 
iß  Orafen  Kcnvrad  von  Teddenburg, 

1543  Juni.  Verspätung  der  Oesandtscbaft  zur  Visitation  des 
Eammergerichts. 

Jnli.  Salzgerechtigkeit  Yon  Salzgitter.  Helfmanns  Verhandinngen 
■it  den  Visitatoren  (dem  Dentschmeister  und  dem  Bischof  von  Speyer), 
Balthasar  Stumpfs  Vertrag  namens  der  Reichskammergerichtsräte, 
fierUcht  von  der  bevorstehenden  Ankunft  des  Kaisers.  Vorstellungen 
Id  dem  Deutschmeister  wegen  des  Komturs  zu  Lucklum  und  des 
Komturhofs  zu  Marburg.  Rückständige  Besoldung  fbr  die  Witwe 
l)r.  Bjerters  und  für  Lic.  Helfmann.  Religions-  und  andere  Wirren 
in  Metz,  Graf  Wilhelm  von  Ftlrstenberg. 

Aug.  Mahnung  betr.  die  Erlegung  der  kleinen  ordentlichen  An- 
lage zur  Bezahlung  der  Offiziere. 

■    €77*     Akten  der  Oesandten  auf  dem  Bundestage  zu  Schmalkalden.^) 

1543  Juni — Aug. 

Sebreiben  des  Pfcdxgrafen  Ruprecht  Auszüge  aus  früheren  Ab- 
■^^ädeden.  Notixen.  Abschriften  der  auf  dem  Tage  benutzten^)  und  auf 
^äm  entstandenen  Akten.    Instruktionen.    Abschied  und  Nebenabschied, ') 

1543  Juni — Aug.  Zusage  des  Pfalzgrafen  Ruprecht,  den  Tag  zu 
beschicken.  Die  kursächsische  Instruktion  fttr  den  Tag.  Entschuldi- 
Kung  der  Stadt  Augsburg  wegen  Nichtbeschickung.  Klamer  Bock. 
|Terhandlungen  der  Bundesstände  mit  den  kursächsischen  und  hessi- 
teehen  (gesandten  hauptsächlich  wegen  der  braunschweigischen  Ange^ 
jl^enheit.  Schreiben  des  Landgrafen  vom  14.  Juli.  Schwäbisch-Hall 
K^n  den  Grafen  yon  Hohenlohe.  Gesandtschaft  an  den  Kaiser. 
[Dessen  Antwort  (Speyer  Aug.  4).    Abschied  vom  21.  Juli. 

Punkte  des  Abschieds  I:  Visitationstag,  Botschaft  an  den  Kaiser, 
Tereidigung  der  Bundesstimmen.  Erstreckung  des  Bundes  auf  profane 
Sachen,  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats  und  der  Anlagen.  Er- 
legung des  Geschtttzgeldes  durch  die  neuen  Mitglieder.  Nicht- 
beteiligung  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen,  des  Markgrafen  Hans 
ron  Brandenburg  und  der  Grafen  von  Nassau  an  den  Bundestagen 


1)  Versehledene  Aktenstücke  in  Wien. 

2)  Danmter  das  Schreiben  Bucers  an  den  Landgrafen,  Lenz,  Briefwechsel  II 
8 148  fr. 

^  Aufertigiuigen  in  Wien. 
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und  Anlagen,  Begtallnng  Yon  Sekretären  nnd  Substitiiten,  Aniiudii 
neuer  Mitglieder,  Hilfegesuch  des  Freiherrn  Friedrieh  Yon  Schwane 
berg,  Gesandtschaft  an  die  kurkölnischen  Stände,  Ausstand  der  Witi 
des  Dr.  Ludwig  Hierter  und  des  Lic.  Johann  Helfmann,  dämsdi 
Hilfegesuch  gegen  das  Haus  Burgund,  Beligionsanliegen  von  Anhi 
(Klosterreformierung)  und  Hildesheim  (Kirchen-  und  Schuldienst,  Amte 
Streitigkeiten),  vollzählige  Zusammenkunft  der  Bundesmitglieder  anf  de 
nächsten  Reichstage  zu  Speyer,  Württembergs  Protest  geg«n  d< 
dritten  Doppefanonat  und  die  braunschweigische  Defension,  Beehniagf 
der  ordentlichen  und  auBerordentlichen  Anlagen. 

Abschied  11 :  Bericht  der  zu  Eisenach  versammelt  gewesenen  R| 
von  Kursachsen,   Hessen  und  Frankfurt,  Bestellung   des  eroberii 
Landes,    Begelang   der    Bechtsverhältnisse    und    Schulden,  Froh{ 
Wtlrttembergs  und  Pommerns  gegen  die  braunschweigische  Defeofli 
und  die  daraus  erwachsenen  Anlagen,  Ansprüche  der  Herzöge  Em 
von  Braunschweig-Lüneburg,   Erich  d.  J.  und  Philipp  von 
schweig  auf  Güter  und  Gerechtsamen  des  eroberten  Landes, 
der  Städte  Goslar,  Braunschweig,  Hildesheim  und  der  jungen  Hei 
von  Spiegelberg  gegen  die  sächsisch-hessische  Verwaltung, 
von   Einbeck    (Geldhilfe    für   Brandschaden],    Verkauf    der 
schweigischen  Klostergüter  zur  Besoldung  der  Pfarrer  und 
von  Forderungen,  Klage  Helmstedts  über  Anfechtung  seines  Klo6ti| 
gutsbesitzes,  Anspruch  von  Salzgitter  auf  das  dortige  Salzwerk,  bnd 
schweigische  Defensionsrechnung,  Einsendung  von  Batschlägen  undB 
denken  durch  die  Bundesmitglieder  über  die  braunschweigische  deh 
sion,  Kundschaften  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Wolfenbttttel  llh 
Umtriebe  zur  Wiedereroberung  des  Landes,  EBlingen  gegen  Wttrttemle 

Biiefff echsel  mit  den  Bäten  in  Kassel  und  Msrbn 

678.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Jnli-1 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  zu  Kassel  und  Bekh 
Binde,    Abkommen  mit  Äitinger;  dessen  Bevers. 

1543  Juli.  Glaubensbekenntnis  Jakobs  v.  Gronberg.^)  Streitigl 
zwischen  Osnabrück  und  Tecklenburg,  und  hessische  Vermittli 

Aug.    Schreiben  aus  Wolfenbüttel  der  Reiterbewerbung  bei  Vi 
wegen.    Ausschreiben  an  die  in  der  Nähe  gesessenen  OrafeS; 
meister  und  Diener.    Befehl  des  Landgrafen,  eine  etwa  nach 
kommende  französische  Botschaft  heimlich  zum  Abzüge  zu  vei 

1)  Bailage  zn  einem  nicht  erhaltenen  Schreiben.     - 
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bder,  wenn  dies  nichts  helfen  wolle,  sie  gefangen  zu  setzen.  Be- 
-^  '!iuDg  AitingerBi  Gnadengeld  fbr  ihn,  Ankauf  des  Hofs  zu  St.  Moritz 

Ulm  durch  Aitinger.^]  Entschuldigung  Rincks  wegen  Nichtbesuehung 
Tages  in  Diez,  seine  Teilnahme  am  Tage  zu  Wiedenbrlick 
[hen  OsnabrUok  und  Tecklenburg  als  tecklenburgischer  Gesandter. 
(Abreise  der  Landgräfin  Yon  Kassel,  Bewohnung  des  Schlosses  durch 
ien  Statthalter).     Schwäbisch-Hall  gegen  die  Grafen  von  Vellberg. 

Sept.  Bericht  Babenkopfs  von  Lippspringe  aus  dem  kaiserlichen 
lager,  Aussendung  von  Kundschaftern  nach  dem  Lager  des  Prinzen 
Itoii  Oranien,  in  dem  sich  Herzog  Heinrich  und  Graf  Wilhelm  von 
Rassau  befinden.  Verhandlung  mit  den  hessischen  Städten  wegen 
Überlassung  von  Geschützen.  Verzeichnis  des  Zeugmeisters  Rosen- 
hreig,  Vorschlag,  die  Gkschtttze  von  den  Jagdhäusern  in  die  Festungen 

tan.    Verhandlungen  mit  Hauptleuten. 

NoY.  Walters  und  Oldendorps  Ansicht,  daß  Herzog  Heinrich 
liind  und  Leute  verwirkt  habe  und  daß  auch  seine  Kinder  und 
Agnaten  davon  anszuschlieBen  seien.  Übersendung  des  Oldendorpischen 
Bntaehtens  an  Kursachsen.  Die  vom  kursächsischen  Kanzler  ver- 
iuigten  goslarischen  Akten.  —  Verproviantierung  der  in  Kassel  ge- 
bgenen  adligen  Häuser,  Versehung  von  Kassel  mit  Getreide,  Sicherung 
ier  Tore  und  andere  auf  die  Kriegsbereitschaft  bezügliche  Kaßregeln. 

619.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Juli.  Aug. 

Briefwechsd  mit  dem  Stattkalter  an  der  Lahn  Oeorg  v.  Kolmatsch. 

1543  Juli.    Befehl  des  Landgrafen,    dem  Alhard  v.  Horde   mit 
pdnen  Reitern  den  Durchzug  zu  gewähren. 
Aag.    Hessische  Vermittlung  (Eisermann,  Kolmatsch  und  Heinrich 
i)  in  den  Grenzirrungen  der  Grafen  von  Wittgenstein.    Tätigkeit 
nnanns,  Kolmatschs  und  Alexanders  v.  d.  Tann  in  der  hessisch- 
f&Uzischen  Irrung,  desgl.  zwischen  dem  reichsunmittelbaren  Gerichte 
n  Nierstein,  Dexheim  und  Schwabsburg  und  den  benachbarten  hessi- 
schen Untertanen  (Tag  zu  Oppenheim),  desgl.  in  den  Irrungen  in  der 
l  Obergrafschaft  zwischen  dem  Landgrafen  und  beiden  Grafen  zu  Isen- 
pug.   Vergeblieher  Versuch  des  Bentmeisters  zu  Nidda,  die  Deutsch- 
1  ordeBsgüter  in  Gelnhausen  einzunehmen. 

660.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel. 

f     „  .  ^  1543  Juli— Nov. 

\     mefweehsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 


I       1)  VgL  oben  S.  397  Nr.  648. 


424  Bundefttag  zu  Frankfurt. 

1543  Juli.    Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  678]. 

Aag.  Befehl  an  Walter,  für  den  bevorstehenden  Bundestag  n^^ 
Frankfurt  zusammen  mit  GUnterode  ein  Gutachten  betr.  die  Bestitati<ni^, 
des  Herzogs  Heinrich,  desgl.  über  die  Visitation  des  Beichskamme^^ 
gerichts  abzufassen.  Eursächsische  Schreiben  in  dieser  Angelegenhettl 
Ob  der  Streit  der  Stadt  Schwäbisch-Hall  mit  den  Grafen  von  Vellbeifl 
als  Religionssache  zu  behandeln  ist.  i 

Sept.    Versehung  der  Festungen  mit  Geschützen.     Ankauf  yot' 
Proviant.    Beratung  Lic.  Helfmanns  und  Dr.  Oldendorps  mit  Walter  j 
in  Kassel  wegen   der  nassauischen   Sache,   der  braonschweigiseli» 
Restitution,  Hans  Heises  und  der  Herzogin  Elisabeth  von  Braunschweif- 
Ealenberg. 

Nov.  Antwort  von  Kurtrier  fttr  die  nassauische  Sache  dienliek; 
Aktenmaterial  fttr  Kurtrier  betr.  Gamberg  und  Altenweilnau.  Hain 
vom  Hofe  und  die  polnischen  Juden. 

Schmalkaldischer  Bundestag  zu  Frankfiirt        - 

Akten  des  Landgrafen. 
681.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.!}  1543  Sept.  Okt 

Instruktion  mit  Nebeninstruktion  für  seine  Gesandten  beim  Scknud- 
kcUdischen  Bundestage  in  Frankfurt  (Alexander  v.  d.  Tam%^  Dr.  Othir 
terode,  Lic,  Johann  Keudel  und  Sebastian  Aitinger)  und  Brieftoechsd 
mit  ihnen. 

1543  Sept.  Instruktionspunkte:  Ttlrkenhilfe  (Botschaft  an  den  j 
Kaiser  zu  senden),  die  angeregte  Restitution  des  Herzogs  Heinridi  I 
von  Braunschweig  (ebenfalls  Botschaft  an  den  Kaiser),  Visitation  und 
Beformation  des  Reiehskammergerichts  (Bedenken  soll  nachgesandt 
werden),  Verhalten  in  der  allgemeinen  politischen  Lage  (GegenmsB- 
regeln  gegen  Herzog  Heinrichs  Praktiken),  Aufuahme  Friedrichs  Frei- 
herm  von  Schwarzenberg  in  den  Bund. 

Kursächsisch-hessische  Vorschläge  betr.  die  Vergardungen  von 
Knechten  im  Lande  Braunschweig  und  im  Stifte  Bremen.  Die  ein- 
getroffenen Gesandtschaften.  AusschuB  zur  Vorberatung  betr.  die  Be- 
schickung des  Visitationstages  in  Speyer.  Bestellung  der  Visitatoren. 
Bedenken  Jakob  Sturms  ttber  die  Beschickung  des  Reichstages.  Sen- 
dung nach  Mainz:  Prozeß  gegen  die  Person  des  Kanzlers  Dr.  isko\i 
Jonas  als  Visitator.    Nachricht  von  der  Einnahme  StuhlweiBenborgs 


1)  Die  Mehrzabl  der  Schreiben  in  Wien. 
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luek  die  Türken.  Erlegang  der  Tttrkenhilfe  durch  Augsburg  und 
Dbn  und  die  daraus  fbr  den  Bund  zu  ziehenden  Folgerungen.  Wunsch 
to  Landgrafen,  von  der  Beschickung  des  Visitationstages  verschont 
SA  bleiben.  Die  Ausschußberatungen.  Gleichzeitige  Beratungen  der 
Skrigen  Bundesräte  wegen  der  Tttrkenhilfe,  Beschluß,  diese  nicht  auf 
firond  des  Nürnberger  Beichstagsabschiedes ,  sondern  aus  freiem 
Villen  zu  gewähren,  und  die  alten  Anschläge  noch  einmal  zu  Grunde 
n  legen.  Widerspruch  Hessens.  Ablehnung  des  hessischen  Antrags, 
dem  Kaiser  durch  eine  Gesandtschaft,  nicht  brieflich,  Mitteilung  zu 
Bachen  (Wildpret  für  die  Hochzeit  des  Dr.  Hieronymus  zum  Lamm]. 
Johann  Keudels  Verhandlungen  mit  Granvella  über  die  Komturei  zu 
Hessen,  Verbot  des  Anschlagens  der  kaiserlichen  Briefe  in  Marburg, 
Bat  der  Stände  in  dieser  als  Beligionssache  anzusehenden  Angelegen- 
heit erbeten. 

Okt.  Schreiben  an  den  Kaiser  in  Sachen  der  Restitution  des  Her- 
zogs Heinrich  von  Braunschweig.  Türkenhilfe.  Dr.  Günterode  als 
Mtbeistand  zum  Speyrer  Visitationstage.     Der  dritte  Doppelmonat,  ^j 

Akten  der  Gesandten. 

682.  Akten  der  hessischen  gesandten  beim  Bundestage  in  Frankfort.^) 

1543  Sept.  Okt. 

Insfyniküonen.    Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 

1543  Sept.  Okt.  Nachträgliche  Heranziehung  Aitingers  zu  den 
Frankfurter  Verhandlungen.  Lage  der  Dinge  in  Wolfenbüttel.  StraB- 
bargisches  Bedenken  wegen  der  Eammergerichtsvisitation.  Zug  des 
Kaisers  nach  Frankreich. 

Streit  Aitingers  mit  der  Stadt  Ulm. 

In  betreff  des  sonstigen  Inhalts  vgl.  die  Gegenakten  des  Land- 
grafen (Nr.  681). 

683.  Akten  der  hesslsehen  Gesandten  beim  Bundestage  in  Frankfurt 
bezw«  der  dort  Tersammelten  Bundesräte,  später  des  Landgrafen 
Phmpp.2)  1543  Sept.  Okt. 

Enhüurf  des  ÄusschreibenSy  Briefwechsel  mit  einzelnen  Bundesständen 
(Städte  EßJmgen^  Konstanz  ^  Nürnberg  und  Windsheim  ^  Kur  Sachsen^ 

1}  Hierbei  ein  Schreiben  der  BundesgeBandtschaften  an  den  Landgrafen 
(Okt  3}  betr.  mündliche  Werbung  der  zurückreisenden  Gesandten  Eorsachsens, 
TecklenbnrjgB  und  der  sächsischen  Städte  bei  dem  Landgrafen  in  der  eßlingischen 
Angelegenheit 

%  Zorn  TeU  in  Wien. 
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Markgraf  Oeorg  von  Brandenburg)^  femer  Sehreiben  an  den  Kaiser  fnid 
an  KurmainXj  Schreiben  des  Ulmer  Stadtamnum/fis  PaBas  Sibdt, 
Schreiben  des  Landgrafen  an  Württemberg ^  Augsburg^  JJlm^  Straß' 
bürg,  Goslar  und  Braunschweig.    Notixen,    Abschied. 

1543  Sept.— Nov.  Einladung  zum  Tage.  Unmöglichkeit  flb 
Eßlingen  die  Tttrkenhilfe  zu  leisten  wegen  Bedrängnng  durch  Heraoi 
Ulrich  von  Württemberg.  Konstanz  wegen  Tlirkenhilfe  und  Bestitotuii 
des  Herzogs  Heinrich.  Begründung  des  Ausbleibens  des  BerieUd 
über  die  braunschweigische  Defension  gegenüber  dem  Kaiser.  AIh 
lehnung  der  Türkenhilfe  durch  Nürnberg  ^j  und  Windsheim.  Eaiaep* 
liches  Antwortschreiben.  Des  Landgrafen  Antwort  an  Augsbmi 
wegen  Beantwortung  des  kaiserlichen  Monitoriums. 

Die  Beschickung  des  Visitationstages  zu  Speyer.  Auswahl  d^ 
Personen.    Ablehnung  des  Mainzer  Kanzlers  Dr.  Jonas. 

Punkte  des  Abschieds  (Okt.  3):  Kammergerichtsyisitation,  Prozesae 
am  Beichskammergericht ,  Türkenhilfe,  Bestitution  Herzog  Heinridui 
Beschickung  des  nächsten  Beichstages,  Erlegung  des  dritten  Doppd 
monats,  Anschläge  und  Büstungen  Herzog  Heinrichs,  Streit  zwisch« 
Pommern  und  Dänemark,  Ansprüche  Herzog  Erichs  des  Jüngeren  yoi 
Braunschweig,  Streit  zwischen  Tecklenburg  und  Münster,  Aufnahm« 
Friedrichs  Freiherm  von  Schwarzenberg,  Beligionsklagen  von  Schwl- 
bisch-Hall,  Biberach  und  Braunschweig,  Geldhilfe  für  Bremen,  kaiBe^ 
liches  Mandat  an  Hildesheim,  Geleit  der  sächsischen  Städte  zum  näch- 
sten Beichstage,  wiederholter  Protest  Württembergs  gegen  die  braun- 
schweigische Defension,  Streitsache  EBlingens  mit  Württemberg. 

Hans  Schenk  Ton  Ballenheim. 
684.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Okt. 

Schreiben  Friedrichs  Herrn  von  Schwarzenberg  und  nohenlandsi)erg 
mit  Beilagen. 

1543  Okt.  Ablehnung  der  Fürsprache  des  Landgrafen  flir  Hans 
Schenk  von  Bullenheim,  der  den  schwarzenbergischen  Schultheißen 
in  Bullenheim  getötet  und  an  der  Fehde  Hans  Christophs  v.  Absberg 
gegen  Schwarzenberg  teilgenommen  hatte. 


1)  Nach  Schluß  des  Tages  eingetroffen  und  durch  den  Landgrafen  den  Bondes- 
BtSnden  mitgeteilt 


I 
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Yisitationstag  zu  Speyer. 

685.  Akten  des  LAndgrrftfeii  Pbillpp.  1543  Juli. 

Abschriften.     Berieht  Dr.  Schneidenweins  und  Hans  Keudds.  *) 

1543  Juli.  Abordnung  Schneiden weins  nnd  Eeudels  nach  Speyer 
«hufe  Teilnahme  am  Kammergerichtsvisitationstage  im  Namen  der 
ihmalkaldiBchen  Bandesstände.    (Rat  Jakob  Starms  betr.   die  Prä- 

ientatioQ  eines  Beisitzers  zum  Eammergericht  durch  den  rheinischen 

IreiB  Mai  12.)    Verschiebung  der  Visitation. 

686.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1543  Nov.  Dez. 
Schreiben  Oünterodes.   Ausschreiben. 

NoY.  Dez.  Aitingere  Abreise  nach  Hessen.  Besuch  des  Reichs- 
tigB.  Die  kaiserlichen  Furiere  in  Speyer.  Die  Pest  daselbst.  Be- 
latoDg  wegen  der  Fragepunkte.  Absicht  der  Gegner,  die  Evangelischen 
lUelir  auszuholen  y  als  ihnen  zn  helfen.  Geheimhaltung  der  bei  der 
Abreise  des  Dr.  Jonas  vorgefallenen  Disputationen. 

Mahnung  (an  Schmalkaldische  Bundesstände],  ihre  Gravamina  gegen 
das  Beichskammergericht  nach  Speyer  zu  senden. 

687.  Akten  Ihr.  OOnterodes.  1543  Okt.— Dez. 
Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen. 

1543  Okt.  Berichte  Günterodes  ttber  seine  Reise  nach  Speyer 
und  seine  dortigen  Verrichtungen.  Bericht  des  kursächsischen  Gesandten. 
Irriingen  wegen  der  Person  des  kurmainzischen  Kanzlers  Dr.  Jonas. 
Notwendigkeit  der  persönlichen  Anwesenheit  des  Kaisers,  Zweifel 
(rtinterodes,  daß  vor  dem  Reichstag  etwas  ausgerichtet  werde.  Ver- 
tragspunkte zwischen  dem  Kaiser  und  Jülich. 

Nov.  Antwortschreiben  des  Kaisers  auf  die  drei  Schreiben  des 
Bundes  aus  Frankfurt,  auch  betr.  Dr.  Jonas.  Dessen  Abreise  aus 
Speyer.  Die  Gravamina  der  Bundesstände  kommen  in  Speyer  in  ge- 
ringer Zahl  ein.  Notwendigkeit,  namentlich  Goslar  daran  zu  erinnern. 
Vorbereitungen  zum  Reichstage. 

Dez.  Meinungsverschiedenheiten  bei  Feststellung  der  den  Kammer- 
S^ehtspersonen  vorzulegenden  Fragestücke.  Abreise  Günterodes, 
des  Straßburgischen  und  württembergischen  Gesandten,   da  die  An- 

1)  Dabei  ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  Eeudel  (Auaf.)  betr.  die  Änderung 
Mmer  InBtmktion  durch  den  Bundestag  in  Schmalkalden. 
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gelegenheit  sieh  in  die  Länge  zieht  Die  Gravamina  namenüii 
Goslars,  Mindens  nnd  Memmingens;  Gttnterode  sehlägt  eine  Zusammi 
kunft  der  Juristen  des  Bundes  vor. 


: 


688.    Akten  Dr.  OHnteFOdes.  1543  Sept— 1544  Ji 

Ein  Band  Abschriften  (als  Material).  ^)  Instmktionj  Schreiben  da 
Frankfurter  Bundesgesandten  an  die  Kammergericktsvisiiaioren.  Mem 
randunif  Relation  GHmterodes^  Schreiben  der  Städte  Hamburg  und  Hüki 
heim  (mit  Abschriften)  soune  eines  Ungenannten.  AbschrifUn  kaisei 
licher  Schreiben. 

1543  Sept.  Ratschläge  und  Bedenken  wegen  der  Visitation  nn 
Reformation  des  Reiehskammergerichts  (»Was  den  protestirende] 
stenden  des  kai.  kammergerichts  halben  uff  den  jüngsten  regena 
purgischen  reichsabschid  und  die  kön.  deklaration  ungevehrlich  ; 
bedenken  .  .  sein  solte«,  anderes  kursäehsisches  Bedenken,  Bedenke 
der  Städte  Frankfurt  und  Augsburg,  Vambttlers  Bedenken,  Pallai 
Sibolts  Ratschlag,^]  der  Stadt  StraBburg  Bedenken). 

Sept. — Nov.  Auftrag  der  in  Frankfurt  versammelten  Bunde» 
gesandtsehaften,  der  Visitation  beizuwohnen;  die  wegen  der  eyange* 
lisohen  Stände  dabei  zu  beobachtenden  Gesichtspunkte.  Erzählung 
der  während  Günterodes  Anwesenheit  in  Speyer  geführten  Verhand- 
lungen. Die  Eammergerichtsgravamina  Yon  Hamburg,  Hildesheim 
und  Gk)slar.  Kaiserlicher  Befehl  an  die  Kommissare  wegen  des  knr- 
mainzischen  Kanzlers  Dr.  Jonas  und  wegen  Verschiebung  der  streitigen 
Punkte  bis  zur  Ankunft  des  Kaisers. 

1544  Jan.    Kosten  des  Aufenthalts  Gttnterodes  in  Speyer. 


Brannsehweigisehes  Verhör. 
689.    Akten  Sebastian  Altingers.  1542.  1543. 

Abschriften.    Notariatsüistrumente. 

1542.  1543.  Die  Aussagen  der  verhörten  Personen  (Heinrich  Koch, 
Jakob  Wildschütz,  Hans  Heise,  Georg  Frank,  Christoph  Lauter  und 
Anna  Bartels)  betr.  Eva  Trott  und  Dr.  Dellinghausen. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  der  Stadt  Straßburg  in  OriginalauBf.  Sept  12. 

2)  Auch  in  OriginaliiiederBchrift 
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Beiehstag  zu  Speyer. 

Materialien. 

690.  Akten  Sebastian  Altingers.  1543  Sept.— 1544  Jan. 

Michriften  von  Aktenstücken  (Schriftwechsel  in  der  nassauischen 
ingekgenheit  tmd  eine  Nummemserie  1 — 24:  Briefwechsel  xtoischen  dem 
hmigrafen  Phäipp^  dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  dem  Her" 
vsj  Moritz  von  Sachsen^  den  oberländischen  Städten^  Outachten  der 
\unäehsischen  Theologen^  ^)  Dr.  Melchiors  [v.  Ossa]^  Denkschriften  u,  a,) 
ii  Material  für  den  Reichstag  xu  Speyer. 

1543  Sept. — 1544  Jan.  Angerufene  Yermittlnng  der  zu  Bingen 
Sepi  1543)  versammelten  Enrftirsten  von  Mainz,  Köln  and  Pfalz  dnrch 
iie  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  nnd  Ludwig  von  Stolberg  gegen  den 
Etrftnten  von  Trier.  Die  dem  Herzog  Moritz  von  Nassau  aufgetragene 
bdierliche  Kommission  zur  Vermittlung  in  der  braunsehweigischen 
ingelegenheit  Besuch  des  Reichstags  durch  den  Kurfürsten  Johann 
hiedrieh.    Reformation  des  Beicbskammergerichts. 

Briefweehsel  vor  der  Reise  des  Landgrafen  nach  Speyer. 

691.  Akten  der  hessisehen  Gesandten  zum  Reichstage  in  Speyer  bezw. 
ram  Solunalkaldisehen  Bundestage  daselbst  Dr.  Tilemann  Gfin- 
terode  nnd  Lle.  Hans  Kendel  beiw«  Oldendorp,  Dr.  Walter  nnd 
Sebastian  Aitinger.  1544  Jan.  Febr. 

hstruktionen^  Nebeninsiruktion,  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen 
*Wi|p  vor  dessen  Abreise  nach  Speyer,  Notizbuch  Aitingers  mit  Aus- 
**jw  am  den  Instruktionen  und  Materialien  über  den  nassauischen 

1544  Jan.  Febr.  Instruktionspunkte:  1.  Beratung  mit  den  defen- 
noQsyerwandten  Ständen,  die  von  Herzog  Moritz  vorgescblagene  Se- 
Vieatiation  des  Landes  Braunschweig  zu  verhindern,  Benutzung  der 
kesaischen  Denkschriften  hierüber  und  ttber  die  nassauische  Sache; 
1  Bnndesangelegenheiten :  Verhalten  gegenüber  den  Klagen  Herzog 
Henrichs  des  Jtlngeren  von  Braunschweig  gemäß  dem  Ratschlage 
"«Iten,  Oldendorps  u.  a.,  Rechnung  des  Defensionszugs,  Pommern 
W«Ä  Dänemark,  Vorgehen  gegen  die  Bundesmitglieder,  welche  die 
^en  nicht  erlegen,  Erstreckung  des  Bundes  auf  Profansachen, 
»ereidung  der  Stimmen,  Einsetzung  eines  Austrags  unter  den  Bundes- 

^)  Uther,  Helanehthon,  Bngenhagen. 
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Ständen  ftir  den  Fall,  daß  man  auf  dem  ReichBtage  kein  gleich 
Recht  finden  könne  (AoBnehmnng  der  nassaniBchen  Sache),  Entrichti 
des  auf  dem  Ottenstein  stehenden  Greldes  an  die  y.  Spiegelberg,  Wie 
erstattung  von  525  Gulden  an  die  Stadt  Goslar  (Geschtttz  vor  Wolfei 
bttttel),  Überlassung  des  halben  dreizehnten  Kttbels  Erz  Yom  Bau 
berg  an  Herzog  Philipp  von  Braunschweig,  Aufiiahme  Pfalzgraf  Wol 
gangs  von  Zweibrttcken,  Herzog  Ott  Heinrichs  und  des  Grafen  Ludn 
von  Öttingen;  3.  Reichssachen:  Türkenhilfe,  Verringerung  derl 
anschlage,  Session,  Religion  und  Klostergtiter,  Münze.  —  Neben 
struktion:  Goslar,  EBlingen,  Rechnung  über  das  Geschtttz,  Hanptle 
des  Bundes.  —  Befehl  an  Eeudel  zur  Überreichung  der  hes 
Beschwerden  wegen  des  Reichskammergerichts.  Bevorstehende 
kunft  des  Kaisers.  Gütliche  Verhandlung  mit  Nassau.  Geringe  Ai 
zahl  der  eingetroffenen  Reichsstände.  Schlechte  Herberge  för  di 
Evangelischen.^)  Ankunft  von  Oldendorp,  Walter  und  Aitinger  ij 
Speyer  (Jan.  21).  Von  den  Schmalkaldischen  Bundesständen  nl 
Württemberg  anwesend;  Ungewißheit  der  Ankunft  des  Kaisers.  Bri^ 
an  Bucer.  Verhandlungen  wegen  der  Visitation  und  Reformation  d^ 
Eammergerichts.  Verlangen  des  Kaisers,  französische  Werber  abQ 
fangen.    Schreiben  der  geistlichen  Fürsten  und  Stände  an  den  Fapd 

692.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Jan.  Feh 

Instruktion,  Briefwechsel  mit  seinen  Gesandten  zum  Speyerer  Bekk 
tage  vor  seiner  Abreise  dorthin. 

1544  Jan.  Febr.  Vgl.  die  korrespondierenden  Akten  der  Gesandt« 
(Nr.  691). 

Beichstagsakten. 

693,  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  Sebastian  Aitiiigerti« 

1543  Mai— 1544  Mai 

Schreiben  des  Kaisers  Karl  F.,  des  Königs  Ferdinand  und  der  Süd 
Hamburg.    Protokollarische  Notixen,    Abschriften,^) 

1543  Mai— 1544  Febr.  Einladung  zum  Beichstage  nach  Speye 
und  Mahnung,  die  Reise  zu  beschleunigen.  Freies  Geleit  für  Kar 
Sachsen,  Hessen,  die  Stadt  Hamburg  und  die  protestantischen  Ständ( 
überhaupt.  Beschwerde  bei  dem  Beichsvizekanzler  Dr.  Naves,  dal 
den  Protestanten  während  der  Dauer  des  Beichstags  keine  Kirche 


1)  Aus  der  Proyenienz  des  Landgrafen  Philipp  (Nr.  692). 

2)  Ein  großer  Teil  der  Aktenstücke  in  Wien. 
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Samt  werden  soll.   Bucers  Bedenken  über  die  künftigen  Reiehs- 

rerhandlnngen.^)    Streitigkeiten  zwischen  Bernhard  v.  Bttlow  nnd 

Johann  Hilchen.  —  Proposition  des  Kaisers  und  VerhandluDgen 

den  Ständen  wegen  Hilfe  wider  Frankreich   nnd   die   Türken. 

ndtschaft   der   Österreichischen   Erblande.   —  Aufbringung    und 

Dg  der  Türkenhilfe,  Bechnungssachen. 

Febr. — April.     Bischof  Wolfgang  Yon  Passau  und  königlicher 

sekanzler  Dr.  Gienger  als  Gesandte  König  Ferdinands   bei    dem 

ndgrafen  in  Speyer  wegen  der  Tttrkenhilfe.    Verhandlungen  ttber 

nassauische  Angelegenheit.    Zustimmung  des  Landgrafen,  daB  die 

tifter  Hersfeld  und  Gorvey  ihre  Anlage  zur  Türkensteuer  selbständig 

en,  nicht  aber  Waldeck,  Wittgenstein,  Bietberg  und  Plesse. 

Hai.    Verhandlungen  des  Kaisers  bezw.  der  Kurfürsten  von  der 

dz  uid  von  Brandenburg  mit  den  protestantischen  Ständen  wegen 

^Friedens  und  Rechts  und  des  Beichskammergerichts.    Einbeziehung 

brannschweigischen  Sache.  —  Unterredungen  des  Landgrafen 

mit  dem  Kaiser  (Febr.  10,  Apr.  20,  Mai  10),  hauptsächlich 

Lwegen  der  nassanisehen  Sache,  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig, 

[der  Teilnahme   des  Landgrafen  am  Kriege  gegen  Frankreich,   des 

Beiehflkammergerichts,  Friedens  und  Bechts.  Mitteilung  an  Kursachsen 

Äer  das  Gespräch  vom  10.  Febr.  betr.  öffentliches  Verhör  der  braun- 

sehweigischen  Sache.  —  Beschwerungen  protestantischer  Stände  durch 

das  Kammergericht  und  das  Hofgericht  in  Bottweil.    Herzog  Ulrich 

I  von  Württemberg  gegen  das  Kloster  Königsbronn.    Session  der  Beichs- 

^  *Mte.  [Über  die  Verhandlungen  wegen  Wiedereinsetzung  des  Deutschen 

j  Ordens  in  Marburg  vgl.  die  Abteilung  Deutscher  Orden.]   Protest  des 

^^afen  gegen  den  Beichsabschied.    Annahme  der  Artikel  betr. 

Friede  und  Recht  durch  die  verordneten  Räte  des  Schmalkaldischen 

Blindes  unter  Wahrung  ihrer  Protestation,  Appellation  und  Bekusation 

des  Konzils  halben.  —  Empfang  pfälzischer  Lehen  durch  Landgraf 

PMipp.    Zeitung  von   der  Vertauschung  des  jungen   Herzogs  von 

Mailand. 

Braunschweigischer  Verhorstag. 

69i.  695.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beaw»  Sebastian  Aitingers. 

1543  [Ende]— 1544  Apr. 

^^nhcürfe  und  Abschriften ,  Notixxettd,   Protokoll^    Denkschriften, 
Reiben  an  Dr.  Oldendorp  und  Lic,  Jakob  Lersner,     Schreiben  des 

1)  AbBchriftenserie,  Nr.  4  n.  5  vorhanden. 


432  ReiehBtag  sn  Speyer: 

SiaUhdUers  und  der  verordnetm  Bäte  xu  Marburg,    I)rucknumuder^\ 
Druck.  ! 

! 

1543  (Ende)  — 1544  April.  Bitte  des  Landgrafen  an  den  Eai«j 
wegen  Vemelunnng  der  noeh  nnverhörten  Zeugen  in  der  Injüriei 
gegen  Herzog  Heinrioh  von  Brannschweig.  Was  im  Falle  des 
weigerten  Verhörs  zn  tun  ist.  Replik  gegen  Herzog  Heinrieh 
Verantwortung  des  Landgrafen  auf  Herzog  Heinrichs  Angriff  wi 
der  Packsehen  Händel.^)  Gutachten  (»furtrag«)  Dr.  Oldendorps, 
Walters,  Lie.  Lersners  und  Aitingers,  wie  man  sich  auf  dem  Bei 
tage  in  der  braunschweigischen  Sache  verhalten  solle.  Dr.  Peatbgd 
Bedenken,  wie  die  Vorwürfe  Herzog  Heinrichs  umzastoBen  und  m 
Schriftetlicke  des  erbeuteten  braunschweigischen  Archiys  sowie  dq 
Handel  der  Eva  Trott  anzubringen  seien.  Beratung  der  Bund 
über  die  Auffassung  der  dem  Kaiser  zu  überreichenden  Den! 
des  »Factums«.  (Eingabe  der  Verwandten  der  Eva  Trott  an 
Kaiser,  Erbieten  zum  Erbringen  des  Wahrheitsbeweises  wegen 
auf  dem  Regensburger  Reichstage  [1541]  gegen  Herzog  Heinricli  «| 
hobenen  Beschuldigungen.)  —  Protest  Kursachsens,  Hessens  und 
Bundesyerwandten  wider  Herzog  Heinrichs  Yon  Braunschweig  P( 
und  Stand  im  Reichsrat.  —  Die  Form  des  Verhörstags.  Das  Fj 
die  Rechtfertigung  des  braunschweigischen  Krieges  ;>)  die  dabei 
nutzten  braunschweigischen  Akten,  auch  bezüglich  der  Eya  Trott 
Vorrede.  Drucklegung  in  Marburg  unter  Lersners  und  Oldendi 
Aufsicht  Mitteilung  an  die  Herzöge  Wilhelm  von  Bayern  und 
von  Württemberg.  —  Bedingungen  der  Rückgabe  des  Landes  Biai» 
schweig  an  die  Kinder  Herzog  Heinrichs. 

Braunschweigische  Angelegenheit    Sequestration. 
696.    Akten  Sebastian  Altingrers.  1544  Nii.| 

Denkschriften,    Protokoll. 

1544  Mai.  Dr.  Brücks  Bedenken  (in  Gegenwart  Dr.  Oldendoip^ 
Dr.  Walters  und  des  Kanzlers  Melchior  v.  Ossa),  ob  das  Henogtett; 
Braunschweig  durch  den  Krieg  Eigentum  der  Defensionsverwandten 
geworden  sei.  Bundesberatung  und  -abstimmung  wegen  BeBÜtalioa 
und  Sequestration  des  Landes  Braunschweig.    Herzog  Heinricto  B'^e 

1)  Undatiert;  unsicher,  ob  zn  diesem  Reichstage  oder  zu  dem  Beg^^"^ 
des  Jahres  1541  (Nr.  678,  S.  362}  gehörig. 

2)  Von  Aitinger  korrigiertes  Eonsept,  Druckmanuskript  und  Drnck.  Aufr 
zttge.  Vgl.  die  Akten  des  Schmalkaldisohen  Bundestages  zn  Eisenach  1543  Jv» 
(Nr.  670-672,  S.  417). 
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fli  den  Kaiser  mn  Bestitation.     Bedenken  BrttckB,  v.  ObbbBj  Olden- 
doips  und  Walters  liber  diesen  Punkt 

697.  Akten  Sebastliui  AltiBgers  und  Walters.  1544  Mai.  Juni. 
Notizen  und  Abschriften. 

1544  Mai.  Jnni.  Verhandlungen  des  Kaisers  bezw.  Granvellas 
ud  Nayes'  mit  den  braunschweigischen  Defensionsyerwandten  wegen 
der  Restitution  und  Sequestration  des  Landes  Braunsehweig. 

I        Sckmalkaldiseher  Bundestag  währendj^des  Beiehstages. 

j 

698.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (bezw.  Sebastian  Altlngers),  aueh 
In  Oemelnsekaft  mit  dem  Knrfirsten  Johann  Friedrieh  ron 
Sachsen«  1644  Jan. — Juni. 

Quittung.  Oedenkxettel.  Ätisst^reiben  an  BXnungsverwcmdte,  Schrein 
hm  der  Sckad  v.  Mittdbiberach  xu  Warthausen  und  des  Pfahgrafen 
Ott  Heinrich.    Abschriften,    ProtokoüeA)    Abschied,^) 

1544  Jan. — Juni.  Instruktion  der  Städte  Minden,  Göttingen  und 
'  Einbeek  >auf  diesen  kontinuierten  Tag  zu  Nürnberg«. ^j  Protest  gegen 
das  Fallenlassen  der  kaiserlichen  Deklaration,  des  Begensburger  Ab- 
Bchieds  von  1541  und  wegen  des  Konzils.  Mahnung  an  die  sächsischen 
Städte,  die  Beschickung  des  Verhörstages  nachzuholen.  Ausstehende 
!  Gelder  Johann  Helfmanns  und  der  Witwe  Dr.  Hierters.  >UsschuB  von 
der  handlung  friedens  und  rechtens  halber«.  Besetzung  der  Grenze 
gegen  Frankreich.  Versuch,  Jakob  Sturm  you  der  Berechtigung  des 
braonschweigischen  Zuges  zu  Überzeugen.^)  Erlegung  der  Tttrkenhilfe 
durch  Magdeburg.  Überschickung  eines  vorläufigen  Drucks  des  »fac- 
tum der  braunschweigischen  defension«  an  alle  Bundesstände.  Bitte 
der  Freiherren  Christoph  und  Burkhard  y.  Warberg  um  Aufnahme  in 
den  bevorstehenden  Vertrag  mit  Herzog  Heinrich.  Tod  eines  Beiters 
Andreas  Laginger  aus  Augsburg  bei  einem  Zusammenstoß  mit  Christoph 
V.  Waiberg.  Schertlins  Rechnung  über  den  Jahrsold  der  ftir  den 
Bund  bestellten  Hauptleute  und  andere  Ausgaben.  Prozeß  des  Grafen 
m  Ötüngen  gegen  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Streit  der  Ge- 
brüder Schad  zu  Warthausen  (Johann  Joachim  Dompropst  zu  Konstanz, 

1)  Eänige  Absehriften,  Gedenksettel  und  ProtokoUe  in  einer  Serie  vereinigt, 
^OTon  Kr. 3. 4. 5. 7. 11. 16. 31  und 32  vorhanden  sind;  der  grOfite  Teil  in  Wien. 

2)  Ausfertigung  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien. 

3)  Abeehrift  im  Haufl-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien;  zweifelhaft  ob  hessi- 
«cher  Provenienz. 

4)  Vgl.  Lenz,  BriefW.  mit  Bucer  n  252,  4. 

PoUi  ArehiT  des  Landgr.  FhUipp.  28 
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Ritter  Hans  Philipp  kaiserlicher  Rat  und  Eftmmerer,  Hana  Geoig 
f&rstlicher  Pfleger  zu  Wolnzach)  mit  der  Stadt  Biberaoh.  Stnii 
zwischen  den  Herzogen  Philipp  von  Pommem-Wolgast  und  Bamii^ 
Yon  Pommern-Stettin  wegen  der  Nomination  des  Bisehofii  Yon  Kammhui 
Beschwerde  der  Stadt  EBlingen  gegen  den  Herzog  Ulrich  Yon  Wl 
berg.  Bestrafung  einer  Klosterfrau  zu  Pielenhofen  durch 
Ott  Heinrich  wegen  Störung  des  Gottesdienstes.  Über  die  and< 
Bundesverhandlungen  vgl.  die  Punkte  des  Abschieds:  kaiserliche 
klaration  von  Regensburg  und  Abschied  über  die  Reichskammergerichto« 
Personen,  braunschweigische  Defensionssache  auf  dem  Spejerer  Beiehfl-ä 
tage,  Einforderung  von  Gutachten  der  Theologen  Aber  die  Yom  EaiaeK; 
angeregte  Reformation,  Zitation  des  Herzogs  Ernst  Ton  Lttnebuig  TOt 
das  Kammergericht  wegen  Klosterreformierung,  Pommerns  Protest  gegem. 
die  kaiserliche  Deklaration  in  Sachen  der  Amtsentsetzung  des  PfSarrent 
Otto  Döring  (During),  Aufnahme  der  Grafen  Ludwig  Ton  Ottingen  d.  J. 
und  Ulrich  von  Helfenstein  in  den  Bund,  Teoklenburg  gegen  Mflnsteri 
Augsburg  und  die  Pfarre  Mindel- Altheim,  Appellation  yon  ülmer; 
Bürgern  an  das  Reichskammergericht,  Schwäbisch-Hall  gegen  die 
Grafen  von  Hohenlohe,  Gesuch  Bremens  wegen  Bezahlung  der  doppeltem 
Anlage,  Besetzung  des  Reichskammergerichts,  rückständige  Bezahlung 
der  Anlagen,  Aufiichub  der  Rechnung  der  kleinen  ordentlichen  Anlage, 
wttrttembergischer  Protest  gegen  den  braunschweigischen  Zug. 

Den  Briefwechsel  des  Landgrafen  Philipp  mit  Statthalter  und  Biteii 
zu  Kassel  während  seiner  Anwesenheit  auf  dem  Reichstage  zu  Spejer 
s.  unter  Nr.  703  und  704. 

Briefwechsel  nach  des  Landgrafen  Abreise  ron  Speyer. 
699.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1544  Mai.  Juni. 

Instruktion  für  seine  Oesandten  auf  dem  Seichstage  (Siegmund  i\ 
Boifieburg  Landvogt  an  der  Werra^  Dr.  Fischer  gen,  Walter^  Dr.  TOe- 
mann  Oilnterode  und  Sebastian  AiUnger)  und  Briefwechsel  mit  diesen 
nach  seiner  Abreise  von  Speyer. 

1544  Mai.  Instruktionspunkte :  Friede  und  Recht,  braunschwei- 
gische Defension  (Air  die  Verhandlungen  mit  dem  Kaiser),  OffensiT- 
hilfe ;  Bundesangelegenheiten:  Zusammenhalten  im  Punkte  »Friede  imd 
Recht«,  Rechnung  der  ordentlichen  Anlagen,  Rekusation,  Einnehmnog 
des  Grafen  Ludwig  von  Ottingen  und  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich,  dritter 
Doppelmonat,  außerordentliche  Anlage,  die  sechs  einfachen  Monate; 
Empfang  der  pfälzischen  Lehen,  Ratifikation  der  Rheinischen  EinnBg, 
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ZeigenrerhSr  in  der  brannAchweigischen  Sache,  Druck  der  (brann- 
itkireigiacIieD)  Duplik  in  StraBbnrg.  —  Bedenken  wegen  der  Offen- 

»Mittel«  in  der  braunacliweigiBohen  Sache  (Entgegnnng  wider  Herzog 
Heinrich).  Walters  »Mittel«,  wenn  man  sich  wegen  Friedens  und  Bechts 
Bieht  einigen  kOnne.    Übergabe  der  Artikel  »Friede  und  Becht«  an 
Havee.   Fortführung  der  Verhandlungen  wegen  der  Offenfiiyhilfe  (ohne 
iaB  »Friede  und  Becht«  erledigt  sind).  Antwort  der  katholiBchen  Stände 
{•of  die  Artikel     Entschuldigung  des  mttnsterischen  Gesandten  im 
[  jQrstenrat  wegen  zu  später  Sendung  seiner  Beiter  im  Tttrkenzuge. 
;  Des  .Landgrafen  Kritik  der  Antwort  der  katholischen  Stände.     Be- 
I  iehwerde  wegen  der  »endlichen  Antwort«  des  Kaisers,  kurbranden- 
;  ku^^he  Erklärung,  Einbeziehung  der  braunschweigischen  Angelegen- 
kdt    Bedingung  für  die  Tttrkenhilfe  des  Landgrafen.    Fortführung 
der  Verhandlungen  mit  den  Unterhändlern  Kurpfalz  und  Kurbranden- 
borg.    Grespräch  Walters  mit  Granvella  (braunschweigische  Sache, 
naBsauische  Supplikation  an  den  Kaiser).     Unsichere  Stellung  der 
Bundesstände  wegen  Einbeziehung   der   braunschweigischen  Sache. 
Mündlicher  Vorhalt  des  Kaisers  (Mai  24)  und  Bedenken  des  Land- 
grafen.   Bitte  der  Stadt  Schwäbisch-Hall  um  Abschrift  des  Schreibens 
des  Grafen  von  Hohenlohe  an  den  Landgrafen.   Audienz  beim  Kaiser 
Mai  26,  dessen  Unwille  gegen  die  protestantischen  Stände,  ÄuBerung, 
sich  eher  mit  den  Ttlrken  und  Franzosen  zu  yertragen,  als  auf  die 
Vorschläge  der  Protestanten  einzugehen  (Granvella).    Hilfe  des  ein- 
fachen Bomzugs.    Die  Unterhändler  und  der  Ausschuß.    Beschluß  der 
Bundesstände,  dafi  man  wegen  des  einzigen  Wortes  »Abschied«  die 
Handlung  sich  nicht  zerschlagen  lasse,  sondern  die  vorgeschlagenen 
Punkte  Friede  und  Becht  bewillige.    Kurkölns  Absicht,  gegen  den 
Reichsabschied  zu  protestieren.    Vertrag,  des  Königs  von  Dänemark 
mit  dem  Kaiser,  Festsetzung  des  Tages  zu  Bremen  (Juli  1).    Absicht 
des  Königs  Ton  Dänemark,  die  Hälfte  der  Knechte  zu  behalten.    Nach- 
ridit  Konrads  y.  Bemmelberg  über  Werbungen  Christophs  y.  Landen- 
berg im  Namen  Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig.    Des  letzteren 
GeldaufhahmeTcrsuch.  Plato  v.  Helversen  und  Franz  y.  Halle  bei  dem 
Herzog  in  Speyer.    Beratung  im  großen  Ausschuß  wegen  der  Offen- 
siYhilfe  (Aussöhnung  des  Kaisers  mit  Frankreich).    Bestellung  eines 
eugen  Ausschusses.    Ungewißheit,  ob  Herzog  Heinrich  mit  dem  eng- 
liflchen  Haufen  oder  mit  dem  Kaiser  ziehen  werde.    Audienz  beim 
Kaiser  Mai  28:    bedingtes   EiDgehen  der   Stände   auf  die   kaiser- 
lichen Vorschläge  (Änderung  der  Funkte  Friede  und  Becht).    Drängen 
des  Kaisers  auf  den  Beschluß  der  Offensiyhilfe.  Sammlung  von  Beitem 

88* 


436  BeichBtag  zu  Speyer: 

auf  dem  Eraichgau,  Werbungen  in  den  Niederlanden  für  den  Kuae 
und  einen  anderen  Herrn,  Herzog  Heinriclis  Werbungen.    Snspei 
der  Acht  des  Grafen  Jobst  von  Hoya,  kaiserlicheB  Mandat  für  ihn. 
Jnni.    Vorhalt  des  Kaisers  gegenüber  den  Gesandten  wegen  d( 
braonsehweigischen  Defension  Mai  31.  FoBknechihaapfleate  beiHei»^ 
Heinrich.    Zeitnng  von  einem  Tttrkenzug  gegen  Ungarn.    Krankl&e 
des  Erzbischofs  von  Mainz.   Beabsichtigter  Besnch  des  Enrfttrsten  to 
Brandenbarg  in  Kassel  (etwa  Juni  14).  Zeitung  von  der  beyorstehende 
Übergabe  der  Stadt  Loxembarg  an  den  Kaiser.    Schrift  des  kleine 
Ansschosses  über  die  Offensivbilfe.    Befehl  des  Landgrafen,  wenn  d 
bedachten  »Mittel«  nicht  verfangen  wollten,   die  brannschwaigisell 
Sache  auf  einen  anderen  Reichstag  zu  yerschieben,  und  in  der  Bl 
willigang  des  gemeinen  Pfennigs  sich  nach  beiden  Sachsen,  Bayed 
and  Trier  zu  richten.    Steuerleistung  der  Komtureien.    Mitteilong  d< 
Schreibens  des  Herzogs  Moritz   Ton  Sachsen  (Zazng  gegen  Her»^ 
Heinrich)  an  die  Oberländer.     Werbungen  Herzog  Heinrichs  in  de 
Herrschaft  Oldenbnrg  und  im  Stift  Bremen.    Des  Landgrafen  Bereit 
Willigkeit,  zwischen  der  Stadt  Schwäbisch-Hall  und  den  Grafen  voi 
Hohenlohe  zu  yermitteln.   Unverst^hnlichkeit  des  Bischöfe  von  Konstanl 
gegenüber  Herzog  Heinrich.    Bestehen  des  Kaisers  auf  der  Seqnei 
stration  von  Braunschweig  (Audienz  vom  5.  Juni).   Beschluß  der  defeo!> 
sionSYcrwandten  Stilnde,  das  Land  in  des  Kaisers  Hand  zu  stelle! 
trotz  den  Gegenbestrebungen  der  hessischen  Gesandten.    Bef&rchtimi 
der  Absonderung  der  ttbrigen  Slände  von  Kursaehsen  und  Hessen  inl 
Falle  der  Weigerung.    Gefangennahme  des  Gesandten  der  Stadt  NUnn 
borg  Hieronymus  Baumgarten  durch  Albrecht  y.  fiosenberg  und  emei^ 
hessischen  Diener  Hans  y.  Egloffstein.  Handlung  Hermanns  y.  Hnndels- 
hausen  bei  dem  Abt  von  Corvey  wegen  der  braunschweigischen  Lehen. 
Herzog  Heinrichs  Audienz  beim  Kaiser  Juni  6.    Bedenken  der  Ge- 
sandten, die  Einwände  des  Landgrafen  dem  Kaiser  Torzutragen.  Ihr 
Gespräch  mit  Granvella  und  den  englischen  Gesandten  wegen  der 
Werbungen.   Kaiserliche  Erklärung  auf  das  Ausschußbedenken  wegen 
der  Defensivhilfe.    Mitteilung  Konrads  y.  Bemmelberg  über  Anschläge 
gegen  den  Landgrafen.    Feindliche  Absicht  des  Grafen  you  Oldenbnrg 
gegen  das  Stift  Münster.    Anschlag  gegen  die  Stadt  Bremen.   Ort  der 
Erlegung  der  DefensiYhilfe,   Eechnungslegung.     Verhandlungen  der 
Stände  der  braunschweigischen  Defension  mit  GrauYclla  und  Nayes 
(Juni  8  und  11).    Hessischer  Protest  gegen  den  Abschied.  Verzögerang 
der  Anerkennung  der  hessischen  Rechnung.    Bundesabschied. 


V 
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700.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Mai.  Jani. 
Beilagen  xu  den  Berichten  semer  Gesandten  (Nr.  699). 

701.  Akten  der  hessisehen  Gesandten.  1644  Mai.  Juni. 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phäipp  nach  dessen  Abreise  von 


i 


1544  Mai.  Juni.    Vgl.  die  korrespondierenden  Akten  des  Land- 
pafen  (Nr.  699  und  700). 

Sieherlieltsmaßregelii  gegen  Herzog  Heinrich 
Ton  Brannschweig.    (Erster  Bnmor.) 

Kundschaften  und  Zeitungen,  i) 

70S.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Statthalters  nnd  der 
Bftte  in  Kassel.  1544  Jan.— Aug. 

BerüAte  von  Beamten^  Dienern^  Vertrauten  (Johann  lÄndenfds  Kell- 
ner zu  Büssdsheimj  Dr.  Siebert  v.  Löwenberg^  Engelbrecht  v.  d.  Wick^ 
Friedrich  Schtoarx^  Stadt  ScUza^  Alexander  v.  d.  Tann^  Volpert  Ried- 
esd  XU  Eisenbad^j  dem  Kellner  xu  Diex,  Hermann  v.  Viermilnden  Drost 
uan  Dringenbergj  Johann  Spiegel  paderbomischem  ErbmarschaUj  Frie- 
drich V.  Beifenberg^  Simon  Schmerriemen^  Wilhelm  v.  Schachten,  Tonnes 
Jvdde,  Hermarm  v.  d.  Malsburg,  Patd  Bremer  Krüger  xum  Fürsten- 
berg,  Sckrarmn  v.  Braunschweig,  Kunx  von  Worms,  Jost  Kanm/e  Amt- 
nuwm  xu  Beverungen^  Hans  Eisermarm  Hauptmarm,  Heinrich  v.  Hack- 
fort,  Friedrich  v.  Ttoiste  mimsterischem  Hofmeister,  Oeorg  v.  d.  Malsburg 
nmnsterischem  Marschall,  Heinrich  Beust  Hauptmann,  (Franz  v.)  Hatx-- 
fdi,  Heinrich  Heß  von,  Qr  mberg,  Joharm  v.  DinMage  Drost  xur  Vechte, 
Peter  v.  Lechen^  Johawn  v.  Viermimden  xu  Bladenhorst,  Klaus  v.  Bottor f 
Konrad  Mönch  v.  Buseck  Amtmann  xu  Zülpich,  Bemt  Elkeman  xu 
Wüdeshausen,  Hermann  BlanJcenbid  Hauptmann,  Heinrich  v.  Baum- 
hoch Amtmarm  xum  Fürstenberg,  dem  Amtmann  xu  Schweinfurt,  Konrad 
Wagn&r  von  Soest,  Hensd  von  Oddem,  Till  Fasterding,  Konrad  Heß 
imtmoffm  xu  Gießen,  Christoph  Ländschad  v.  Steinach  pfabi-xwei- 
hrüddschem  Hofmeister,  Sebastian  ScherÜin  v.  Burtenbach,  Jost  Bau, 
Jürgen  v.  Münster  Drost  xu  Emsland,  Arma  Hans  Kochs  Hausfrau), 
Briefwechsel  mit  Christoph  v.  Wrisberg  und  Alhard  v.  Horde. 


1)  Vgl  oben  Nr.  667. 


438  finter  brauiuchweigiBcher  Bvmor: 

1644  Jan.  Febr.  EriegsYolk  in  NorddeatscUand.  Friedrieh Spej 
in  Mainz,  Qteorg  Sehneiter  (Schnatter)  in  Oppenheim,  Enebelbimd.  Ei 
eigniflse  am  kaiserliehen  Hofe,  Gesundheitszostand  des  Kaisers,  Beil 
yon  Aachen  nach  Köln.  Krieg  gegen  Frankreich.  Streit  zwische 
dem  Kölner  Erzbischof  und  dem  Klerus.  Herzog  Heinrieh  you  Bnun 
schweig  in  Köln.  Wiedertäufer  in  Friesland.  JttliehBche  Htirats?« 
handlungen  in  Düsseldorf.  Ankunft  des  Kaisers  in  Coblenz  (Jan.  23 
Beise  nach  Simmem,  Kreuznach. 

Mai — Juli.  Werbungen  und  Kriegsvorbereitungen  des  Herzog 
Heinrich  zum  Kriege  gegen  Kursachsen  und  Hessen,  bezw.  zurWieda 
gewinnung  seines  Landes. 

Mai.  Christoph  y.  Wrisberg  in  Höxter,  seine,  Balthasars  y.  Stech« 
und  Franz  y.  Halles  Werbungen.  Braunsohweigische  Hauptleute  b 
Köln.  Truppensammlungen  in  der  Gra&chaft  Schaumburg,  im  Stift 
Minden,  in  den  Grafschiuften  Hoya  und  Oldenbui^  und  im  Glerisehen 
Unterredung  zwischen  den  Grafen  Johann  Yon  Schaumburg  und  Jost  toi 
Hoja.   Versuch  Herzog  Heinrichs,  die  dänischen  Knechte  zu  gewinnei 

Juni.    Alhards  y.  Horde  Aufbruch  Yon  Köln  nach  Störmede.  Be 
mtthungen  Hermanns  y.  d.  Malsburg  ihn  au&uheben.  Knechteansamm 
lung  bei  Aachen.    Knechte  im  Stift  Bremen,  Werbungen  des  Bastaid 
sohns  des  Bischöfe  Johann  Yon  Bremen.    Tätigkeit  Herborts  y.  Langes 
Landenbergs,  Dirichs  y.  Dinklage,  Eberts  y.  d.  Becke^),  Georgs  r. 
Horde,  Achim  Biebes  u.  a.  Kriegspläne  des  Herzogs;  Geldunterstütznsi 
aus  Köln  und  durch  den  Papst.    Sendung  Eisermanns  an  den  6» 
fen  Jost  Yon  Hoya  wegen  der  dortigen  Knechte.    Herzog  Hemrie 
Verhandlungen  mit  Franz  y.  Hatzfeld  wegen  Übernahme  eines  E0 
mandos.    Truppenansammlungen  und  -bewegungen  am  Kiedeirbe 
Geldmangel  des  Herzogs  Heinrich.    Seine  Ankunft  in  Köln  aus  Spey 
(Juni  13),  Abreise  zu  den  Knechten  in  Elton  (bei  Emmerich).   Kiisd 
liches  Geschütz  den  Bhein  hinauf.    Tätigkeit  des  Prinzen  you  Oranii 
für  Herzog  Heinrich.    Versuch  Eberts  y.  d.  Becke,  das  Kapitel  nl 
die  Landschaft  Münster,  auch  Johann  y.  Yiermttnden  für  den  HerK 
zu  gewinnen.    Nachrichten  Yom  Kriege  mit  Frankreich;  Hoffimng^ 
Herzog  Heinrichs  auf  den  FriedensschluB.    Seine  Kenntnis  der  he« 
sehen  Verhältnisse  (Beziehungen  des  Deutschmeisters  zu  hesfliflcb 
Adligen).    Geldausstände  Sieberts*  y.  Löwenberg.    Dr.  Matthias  Held 
Köln,  Absicht,  sich  dort  anzukaufen.   Besichtigung  der  BefestigangeD 
St.  Goar  durch  Franz  y.  Halle  und  Balthasar  y.  Stechau.    MifistinuDSi 
der  Grafen  Christoph,  Hans  und  Georg  you  Oldenburg  gegen  Hen^ 


1)  Amtmann  in  Hamm. 
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leisrieh  wegen  Begttnfltigaiig  ihres  Braders  Anton  dnrch  ihn.  Geneigt- 
Mtdes  Grafen  GhriBtoph,  Beziehungen  zu  Hessen  anzuknüpfen.  Herzog 
Heinrich  in  Oldenburg  (Juni  18).  Seine  Versuche,  den  Grafen  Oswald 
TonBerg  alsTmppenftthrer  zu  gewinnen,  seine  Berntthungeui  den  Haupt- 
gumn  Blankenbiel  zu  sich  herüber  zu  ziehen.  Beabsichtigter  Zug  der 
bei  Elten  yersammelten  Knechte  gegen  den  Bischof  yon  Münster,  dessen 
Streitigkeiten  mit  seinen  Landständen.  Praktiken  des  Grafen  Ton 
Sehaumbnrg.  Absicht  des  Kaisers,  Kommissare  nach  Braunschweig 
n  sehieken;  Herzog  Heinrich  will  trotzdem  die  gewaltsame  Wieder- 
gewinnung seines  Landes  yersuchen.  Christophs  y.  Wrisberg  und 
Alhards  y.  HOrde  Ausflüchte.  Herzog  Heinrich  in  Hamm.  Vorbe- 
reitaugen  zum  Einfall  in  Hessen,  die  Aufenthaltsorte  der  für  ihn  an- 
genommenen Truppen.  Angebliche  Absichten  gegen  die  Stadt  Bremen. 
%enrttstungen  der  Stadt  Hannoyer. 

Juli  (Der  kaiserliche  Hof,  Markgraf  Albreoht  yon  Brandenburg  in 
Zweibrücken,  beabsichtigte  Hinrichtung  des  Grafen  yon  Beichlingen, 
Tod  des  Herzogs  Anton  yon  Lothringen,  yierter  Krieg  des  Kaisers 
gegen  Franz  L  in  Oberitalien  und  Lothringen.)  Zug  der  in  der  Graf- 
lehaft  Hoya  angesammelten  Truppen  in  die  Stadt  Bremen.  LOhnungs- 
irtraitigkeiten  der  oldenburgischen  Knechte  mit  ihren  Hauptleuten. 
Terlanfen  der  Truppen.  Herzog  Heinrich  in  Köln  und  Düsseldorf, 
leine  Brise  rheinaufwärts.  Geldtransport  über  Hamm  nach  den  Nieder- 
landen. Die  Truppen  bei  Aachen  (Landenberg).  Verhandlung  braun- 
lehweigischer  Hauptleute  mit  Graf  Oswald  yon  Berg  und  Graf  Anton 
Ton  Oldenburg.  (Tod  des  Prinzen  Benatus  yon  Oranien  yor  St.  Dizier). 
Eriaubnis  für  Herzog  Karl  Viktor  yon  Braunschweig,  in  den  kaiser- 
Kehen  Landen  Truppen  zu  werben. 

Ang.  Eya  Trott  und  ihre  zwei  Kinder;  eine  yon  ihr  herstammende 
Lade  im  Gewahrsam  der  Anna  Koch. 

undatiert.    Englische  Werbungen. 

Briefirechsel  mit  den  Bftten  in  Kassel. 

M.    Uten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Jan.— Aug. 

Briefwechsd  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel.  V  Notizblatt  Bings 
^^aus  Kassel  eingelieferten  Kundschaften.  Schreiben  des  Kammer- 
^ters  Josi  v.  Weiters.  Briefwechsel  mit  Dr.  Walter  und  mit  dem. 
^flwpfewawj  zum  Fürstenberge  Heinrich  v.  Baumbach. 

1)  Aneh  während  seiner  Anwesenheit  auf  dem  ReicbBtage  sn  Speyer. 


44D  Enter  braanBoliweigiBoher  Bomor: 

1544  Jan.   Eintreten  Hessens  für  die  (Gesandten  Goslars  auf  dem 
beTorstelienden  Beichstage.    Zurichtung  einer  Herberge  ftbr  den  Land*  1 
grafen  zn  Speyer  durch  den  Hanshofmeister  Johann  Meisenbng. 

Febr.  — Ang.   Weiterbeförderung  der  eingelaufenen  EundBchafteiiy 
Zeitungen  und  Briefe  an  Landgraf  Philipp.   Berichte  ttber  Werbnngai 
und  Kriegsrttstungen  Herzog  Heinrichs  und  ttber  Truppensammlangett 
von  Hans  Nese,  Babenkopf,  Friedrich  Sehwarz,  Peter  Schmidt,  Simon 
Schmerriemen,  Hans  Schaffnicht  gen.  Koch  Amtmann  zu  Trendelbnrg^  i 
dem  y.  Donop,  Hermann  y.  Mengersen,  Lukas  Hopfenkampf,  Antonioi 
Judde,  Johann  Spiegel  paderbomisehem  Erbmarschall,  Asche  y.  Laiigeii,i 
Hans  Plander,  Heinrich  y.  Baumbaeh  Hauptmann  zum  Fttrstenbeig, : 
Graf  Jost  yon  Hoya,  Statthalter  und  Bäten  zu  Wolfenbttttel,  Sehramm 
y.  Braunschweig,  der  Stadt  HOxter,  Johann  y.  Falkenberg,  Hermanm 
und  Johann  y.  Yiermünden,  Adrian  y.  Bylandt,  Heiderich  y.  Kaien- ^ 
borg  Landdrost  zwischen  Deister  und  Leine  (bezQglich  des  Inhalts  i 
dieser  Nachrichten  ygl.  Nr.  702).  —  Gebhard  Schenks  Entschnldignng 
wegen  seiner  Einforderung  durchi  Herzog  Heinrich.    Hessens  Hoheits* 
rechte  Aber  das  Stift  Hersfeld.    Beise  des  Eurfärsten  Joachim  nndi 
des  Markgrafen  Hans  yon  Brandenburg  zum  Beichstage  durch  hessiBohes 
Gebiet.    Schandbuch  auf  den  Kurfürsten  yon  Sachsen  und  den  Land- 
grafen yon  Hessen.    Bestellung  Hans  Planders  zum  Diener  yon  Haus 
aus.    Sendung  des  Jakob  Wildschütz  nach  Speyer.   Anwesenheit  des 
Bürgermeisters  yon  Hildesheim  in  Trendelburg.    Verhandlungen  mit 
Budolf  Endriß,  dem  Diener  des  Mttnzmeisters  Gregor  Ainkhum,  ttber 
die  Bezahlung  und  Beschäftigung  der  Mttnzgesellen.    Schreiben  des 
Königs  yon  Dänemark  wegen  seines  Kriegsyolks.    Die  Herzogin-Witwe 
yon  Braunschweig-Kalenberg  an  Landgraf  Philipp  wegen  der  gefan- 
genen y.  Uslar.    Durchzug  Herzog  Albrechts  yon  Preußen  mit  Sold- 
reitem  durch  Hessen.    Sendung  Beinhard  Schenks  nach  Köln  und 
Aachen  zur  Abforderung  der  hessischen  Lehenleute  unter  den  Reitern 
Wrisbergs.   Mainzische  Irrung.   Nassauische  Angelegenheit.  Bestellnng    | 
eines  Koadjutors  und  Konseryators  in  Münster;  Bitte  Dr.  Walters  um    ; 
Übersendung  des  yon  Bucer,  Jakob  Sturm  und  anderen  in  dieser  Sache 
yerfaßten  Batschlags.    Tod  der  Frau  des  Statthalters  Budolf  Schenk 
im  Kindbett. 

704.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel. 

Briefwechsel  mit  Landgraf  PMlipp.  '    ™' 

1544  Juni.  Abfertigung  Balthasars  (Stehe)  yon Marbach  ins  Nieder- 

und  Konrad  Hesses  ins  Oberfttrstentum  zur  Musterung  und  Aufetellong 

des  Kriegsyolks. 
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Aug.    Beaaftragnng  Allendorfs,  WitzenhaoseiiB  und  Lndwigsteins, 
a  Fähnrich  Michael  yon  Falda  zn  entlohnen. 


Bestalinng  ron  Offizieren. 

905.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Jan. — Ang. 

Briefwechsel  mit  Sebastian  ScherÜin  v.  Burtenbcuih^  Schreiben  des 
Offixiers  Hüiebrand  Freiherm  zu  MadruxxOj  Hans  BerSy 
V,  Wiedenbrückj  Briefwechsel  mit  Hemrich  HcuJcfort^  mit  dem 
oim(mn  zum  Fürstenberg  Hemrich  v.  Baumbach,  Bericht  Bernhards 
Opormonien^  Aufzeiehnung  der  mit  ihm  getroffenen  Abrede  und 
für  ihn.  Schreiben  an  Hans  Merklin^  Hieronymus  LoUn^ 
riefhoechsd  mit  Budolf  StröUn^  Schreiben  an  Ottmar  HauXj  Jörg  Pfister, 
V,  KaB),  Christoph  CambergeTj  Bley,  Veit  Bitter ^  Hans  Möhr^ 
von  BittHngenj  Wendel  Scheck^  Michael  von  Pfitcheim^  Schrei- 
Johanns  v.  Viermündenj  Brieftaeehsd  mit  Jürgen  v,  Münster  Drost 
Emdandj  Sylvester  v.  d.  Mcdsimrg^  Jost  v,  Kalenberg^  Schreiben  des 
'  Hofmarschdlls  Oeorg  v.  d.  Malsburg^  Friedrichs  v,  Beifen- 
Kaspar  Wredes  zu  Melschede,  des  paderbomischen  Erbmarschaäs 
Briefwechsel  mit  Hilmar  v,  Münchkausenj  Schreiben 
Marions  v.  Bylandtj  Bernhard  Lappes.  Verzeichnisse^  Artikel^  Bech- 
)fumgsaufstelkmgen.     Überschickte  Quittungen, 

\  1544  Jan. — Ang«.  Nenbestallung  nnd  Bezahlung  der  Hanptlente, 
g,  Ansrttfitnng  nnd  Bezahlung  der  Knechte.  Gefangennahme 
Hauptmanns  Hans  Lorenz  Schradin  wegen  Totschlags  in  Gambray, 
lertlins  Sorge  wegen  einiger  diesem  abgenommenen  Briefe  und  Fttr- 
für  ihn.  Werbungen  des  Kaisers,  der  Genuesen  und  Herzog 
Wilhelms  im  Oberland.  Krieg  des  Ejtisers  in  Piemont.  Hans  Bers 
Zug  mit  den  Kaiserlichen  nach  Mailand  und  seine  Krankheit.  Bech- 
mngslegung  Schertlins ;  Ulms  Zahlung  der  kleinen  ordentlichen  Anlage 
an  ihn.  Überschickung  der  Quittungen  von  bestallten  Hauptleuten 
durch  Schertlin.  Heinrich  Hackfort  bietet  seine  Dienste  an.  Kund- 
lehaften  ans  Nord-  und  Sttddeutschland,  Herzog  Heinrichs  von  Braun- 
Mhweig  Umtriebe  und  Werbungen.  Gegenrttstungen.  Johann  v.  Vier- 
mttnden  und  Jaspar  Wrede  sagen  ihren  Dienst  auf.  Bttckständiger 
Sold  Hilmars  y.  Mttnchhausen,  Adrians  y.  Bylandt  und  Bernhard 
Lappes. 

706.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Jan.— Okt. 

BestaUungsreverse.     Verzeichnis, 


442  Enter  Bomor:  Bestalliingeii,  Bflstimgen.  1644  Jan.— Okt 

1644  Jan.— Okt.  Bestellimg  yon  Bittmeistem  (Bemluurd  Uf 
und  Sebastian  y.  Buches),  Faßknechthanptleaten  (Harz  Hesse,  Bd 
bold  Y.  Pforzheim,  Jakob  y.  Dettinghofen,  Johann  y.  Dinklaj 
Hans  Hetzer  yon  Pfreimdt,  Schramm  y.  Braunschweig,  Hans  G« 
Yon  Göppingen,  Ottmar  Hanx  Yon  Konstanz,  Hans  Behm,  Me 
Yon  Schwadrangen,  Eonrad  Ferlar  Yon  Angsbnrg,  Hieronymii 
und  Hans  Merklin  yon  Memmingen,  Georg  Syck  Yon 
Budolf  Strölin,  Hans  Vogel  yon  Angsbnrg,  Bernhard  y. 
Joachim  DoB,  Hans  y.  Stammheim,  Heinrich]  Heß,  mkolans 
Hermann  Blankenbyl  zu  Amheim,  Wendlin  Scheck  yon  StnSk 
Hans  Eloppenburg,  Heinrich  Hackfort,  Mattheus  Spee  yon  Langenii^ 
Peter  Lanstein]  und  des  Dieners  Franz  Lüning. 

j 
Slcherheitsmaflregeln  und  Bflstongeii. 

707*    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw*  des  StatUuaters  ui  I 
Bäte  lu  Kassel«  1544  Jan.— J« 

LegiUmaUan  fü/r  die  Musterherren,  Ätissehreiben  an  die  Bittersekä 
Städte  und  Ämter^  sowie  die  in  Lehnsbexiehfimg  zu  Hessen  stehen^ 

Orafen,    Anschlag^  und  MusterUsten,    Audi  ein  Betreiben  des  8dul\ 
heißen  zu  Marburg  Kurt  Heß  gen,  Buehsack  und  der  Vorsteher  in  i 

Grafschaft  Wetter, 

1544.  Jan.  Musterung  der  Untertanen  im  Niederfttrstentum  dioi 
den  Burggrafen  zu  Ziegenhain  Klaus  Grenzenbach  und  den  Schilf 
heiBen  zu  Gudensberg  Wolf  Diede,  im  Oberfbrstentom  durch  dlj 
SchultheiBen  zu  Marburg  Kurt  HeB,  durch  Bastian  yon  Yaihingra  dj 
Christoph  Helfmann.  Aufforderung,  sich  während  der  Abweseiüieitdi^ 
Landgrafen  auf  dem  Beichstage  zu  Speyer  kriegsbereit  zu  halten  i4 
auf  Erfordern  der  heimgelassenen  Stattibalter  und  Bäte  Budolf  Sehen 
und  Hermann  y.  Hundeishausen  zu  stellen. 

April— Juli.  Aufgebot  ziui  Zuzug  an  die  Lehenleute,  Städte  ui 
Amter.  Verbot  der  Annahme  fremder  Dienste.  Verproyiantienmgdfl 
Festungen.  Musterung  und  Bewaffnung  der  Untertanen.  ZusammM 
berufung  der  Bürgermeister.  Die  Fähnlein  im  oberen  und  niedeia 
Fürstentum.  Bestellung  yon  Wagen  und  Sohanzgräbem.  Besohwerdi 
der  Grafschaft  Wetter  über  zu  hohen  Wagenanschlag. 

708.    Akten  des  Zeugmelsters  Hans  Boseniweig«  1^ 

Register, 

1544  nach  März  10.  Bezahlung  yon  Handwerkern.  Oekanto 
Eisen  und  Munition.    Zehrnngskosten  auf  Dienstreisen. 


) 
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Rheinische  Einnng. 
m.    Akten  tles  Landgrafen  Philipp.  1644  Mai— Aug. 

Vertragsurkunden  in  Ausfertigung  und  beglaubigter  Abschrift  In- 
ruktion  für  die  hessischen  Gesandten  zum  ersten  Tage  in  Frankfurt 
iaander  v.  d.  Tarnt,  Reichard  Rinck  und  Balthasar  Hirxbecher  und 
Schreiben.  Erster  Abschied.  Briefwechsel  mit  dem  Gesandten 
im  zweiten  Tage  in  Frankfurt  Alexander  v.  d,  Tann.  Zweiter  Ab- 
ided. 

1544  Mai.     Vertrag  der  Brüder  Schweiker,    Hans  and  Franz 
Siekingen  tlber  die  Öfinung  Ton  Nanstnhl  nnter  Wahmng  der  hes- 
iBchen  fiechte.^)   Emeuerang  der  Bheinisclien  Einnng  durch  den  Kur- 
hrsten  Friedrich  Ton  der  P£alz  nach  dem  Tode  des  EnrfUrsten  Lnd- 

Juni.  Punkte  der  Instruktion:  Speyerische  Artikel  des  Kaisers 
regen  der  brannschweigischen  Sequestration.  Bttstungen  und  Umtriebe 
erzog  Heinrichs;  Forderung  der  eilenden  und  der  Machthilfe  von  den 
SmnngBYerwandten.  Widerlegung  etwaiger  von  Mainz  wegen  der  an- 
lebliehen  Ausnehmung  Herzog  Heinrichs  erhobenen  Einwände. 

Juli.  Ausbleiben  der  kurpfälzischen  Gesandten;  Versuch  der 
ttderen,  die  Verhandlung  wegen  der  Machthilfe  hinauszuschieben  und 
^teet  der  hessischen  Gesandten  dagegen.  Punkte  des.  ersten  Ab- 
leMeds:  Verschiebung  des  endgiltigen  Beschlusses  auf  einen  neuen 
tvf  den  25.  Juli  einberufenen  Tag  wegen  der  Nichtbeschickung  des 
^nwärtigen  Tages  durch  Kurpfalz.  Vorläufige  Versicherung  einer 
ilenden  Hilfe,  im  Falle  der  Landgraf  im  eigenen  Fürstentum  ange- 
pffeu  werde. 

Juli.  Aug.  Neue  Werbungen  Herzog  Heinrichs.  Abfertigung 
Alexanders  v.  d.  Tann  zum  zweiten  Tage  in  Frankfurt.  Neue  Aus- 
Üttehte  der  Einungsverwandten  und  Drängen  Alexanders  y.  d.  Tann 
ttf  eine  bündige  Antwort  Abschied:  dem  Landgrafen  wird  die  eilende 
uid  die  Machthilfe  abgeschlagen. 

Tag  za  Gotha. 

710.  Akten  deg  landgrafen  Philipp  beiw*  der  hesglsehen  Ctosandten 
Siegmund  7.  Bolnebnrgy  ihr»  Johann  Fischer  gen«  Walter  und 
Johann  Kreuter«  1544  Juli. 

Abschied  und  NebenabscHied.*) 


1)  In  NaohtrSgen  des  Samtarchivs.       2)  Im  Samtarchive  IV  94,  4. 
3]  AnBfertigangen  im  Samtorohive  11  222,  26  u.  27. 
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1544  Juli.  Der  auf  den  28.  Juni  nach  Arnstadt  ansgesel 
gewesene  Tag  zwischen  Sachsen,  Hessen  und  den  Ständen  des 
sischen  Kreises  ist  nach  Gotha  verlegt.  —  Abschiedsponkte:  Abf( 
einer  Gesandtschaft  an  den  Kaiser  wegen  der  brannBChweigischci 
qnestration.  Schleunige  Erlegung  des  dritten  Doppelmonats 
dem  speyerischen  Bundesabschiede;  Bttstungen  wegen  des 
Ausstand  der  kleinen  Anlage.  Anteil  der  Einung  and  des  Hei 
Philipp  von  Braunschweig  am  Ertrage  des  Bergwerks  im  Bamm( 
berge.  —  Punkte  des  Nebenabschieds:  Anwerbung  der  dtnisoh 
Knechte  durch  Bernhard  y.  Mila.  Erlegung  eines  einfachen  Modi 
zur  Unterhaltung  des  Kriegsvolks  durch  alle  Bundesstände.  Eiol 
rufung  der  Kriegsräte  auf  den  20.  Juli  nach  Mühlhaasen.  Bestelli 
von  1000  Pferden  durch  Landgraf  Philipp  und  von  anderem  Eri^ 
Tolk  durch  Sachsen  und  Hessen;  Übernahme  aller  durch  den  BnnM 
yerursachten  Kosten  auf  die  Bundesrechnung. 

Gesandtschaft  an  den  Kaiser.  i 

711.    Akten  des  Landgrafen  Pldllpp,  auch  in  Oemelnsehaft  mit^ 
Kurfflrgten  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen«      1544  Juli- 

Instruktion  und  Kredenz  für  die  kursächsisch-hessische 
an  dm  Kaiser  (Oeorg   Edler  v,  d,  Flmdtx^   Mag,  Fram. 
Dr.  Tüemami  Qimterode  und  Lic.  Johann  Keudd).    BriefweduA 
den  Gesandten  (Serie  A — Y). 

1544  Juli — Sept.  Punkte  der  Instruktion:  Heise  nach  Hetz 
13.  Juli  und  Verhandlungen  ttber  die  braunschweigische  Seqaestratioi 
gemäß  dem  Speyerer  Abschiede.  Exekution  gegen  Herzog  Heinritf 
falls  er  den  Frieden  bricht.  Administration  Braunschweigs  du 
den  Kurfürsten  von  Brandenburg  oder  Herzog  Moritz  you  Sacbse&j 
Belassung  der  jetzigen  Statthalter  und  Räte  im  Amte.  Ausstelln 
einer  Versicherung  durch  die  zur  Administration  Verordneten, 
liehe  Mandate  gegen  die  Vergardungen  und  namentlich  gegen  dm 
Bischof  von  Bremen,  den  Herzog  von  Lauenburg,  den  Grafen  ro^\ 
Oldenburg  und  die  anderen  offenbaren  Helfershelfer  des  Herzogs  Heift- 
rieh  bei  seinen  Umtrieben.  —  Aufbruch  des  Kaisers  von  Metz  luwi 
St.  Dizier  vor  Ankunft  der  Gesandtschaft.  Die  Botschafter  der  anderen 
Stände.  Heimreise  des  Goslarer  Gesandten.  Weiterreise  der  Bftte 
nach  Toni  und  Verhandlungen  mit  Granvella.  Nachrichten  vom  Kriege; 
Tod  des  Prinzen  Renatus  von  Oranien.  Verlaufen  der  Knechte  des 
Herzogs  Heinrich  ^  seine  Abreise  ins  kaiserliche  Lager.  Zusage  ^^^ 
1000  Gulden  an  Naves,  damit  er  die  Handlung  wegen  der  Sequestration 
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Geplante  EiBsetznng  eines  Sohnes  des  Königs  yon  Dänemark 

I  Eoadjutor  des  Stifts  Bremen  und  Herzog  Heinrichs  Praktiken  in 

Sache.    Herzog  Moritz  von  Sachsen  nnd  Graf  Wilhelm  yon 

ienbeig  vor  St.  Dizier.    Sieg  des  Kaisers.    Enflassnng  der  6e- 

dten  ans  Toni,  ohne  daB  sie  persönlich  mit  dem  Kaiser  yerhandelt 

D,  und  ihre  Heimkehr  ttber  Frankfort.   Yerschiebnng  der  Seqne- 

Hoiiflhandlang  anf  den  nächsten  Reichstag. 

418.   IkteB  der  Gesandten.  1644  Mai— Jnli. 

Absehrifüiche  MateriaUenA)  Entwurf  dner  vom  Kaiser  atisxur 
lenden  Versicherungsurkunde  über  die  mit  Sachsen  und  Hessen 
tjm  der  Sequestration  des  Landes  Braunschweig  verhandelten  Artikel. 

1514  Mai— Jnli.    Die  vom  Kaiser  zu  gebenden  Versicherungen 
den  Fall  der  Sequestration  des  braunschweigischen  Landes. 

Tag  zn  Mflhlhausen. 

\  IIS.  Akten  der  hessisehen  Krleirsräte  auf  dem  Tage  lu  MflUkaugen 
SiegmuntI  r.  Boineburg  Landrogt  an  der  Werra  und  Konrad 
ZdUner  yon  Speekswlnkel.^)  1644  Mai— Juli. 

Aufgefangene  Schreiben  als  MaterialienA)   Instruktion.   Briefwechsel 
}fü  Lmdgraf  Philipp.    Abschrift  Schreibens  der  Bäte  auf  dem  Tage 
Brmnsckweig  an  die  verordneten  Bäte  xu  Mühlhausen.   Abschied.^) 

Jnli.  Instruktionspunkte:  Btlstungen  und  Umtriebe  Herzog  Hein- 
;  Knndschaften,  insbesondere  vom  König  von  Dänemark;  aufge- 
!ne  Briefe  Herzog  Heinrichs.  Braunschweigische  Sequestration, 
des  Rumors.  Helfershelfer  Herzog  Heinrichs.  Entlassung  eines 
des  EriegSYolks,  Unterhaltung  des  anderen  Teils.  Die  dänischen 
>eehte.  Mandat  des  Kammergerichts  gegen  den  Bischof  von  Münster 
der  brannschweigischen  Sache.  —  Antwort  des  Kaisers  an  den 
Jj>iftr8ten  von  Sachsen  und  den  Landgrafen  von  Hessen  wegen  der 
jAbBieliten  Herzog  Heinrichs.  Entbindung  Siegmunds  v.  Boineburg 
^  der  Gesandtschaft  zum  Wormser  Kreistage  und  Instruktion  für 
Aloander  v.  d.  Tann  wegen  der  Verringerung  des  Anschlags.    Brief- 

^)  Serie  A-— D:  (A  u.  B  doppelt  vorhanden,  einmal  mit  >Bnin8chwig« ,  das 
«idere  Mal  mit  »Goßlar«  bezeichnet). 

9  In  der  Instruktion  ist  auch  Hermann  v.  d.  Malsbnrg  genannt 

3)  Henog  Heinrich  von  Braunschweig  an  Theis  Schele,  Ekbert  v.  Düren 
^  Dietrich  Lipperheide  wegen  der  Anwerbung  von  Eriegsvolk,  Kundschaften 
IWMal-^nni. 

4  Aosfertignug  im  Haas-,  Hof-  nnd  Staatsarchive  sn  Wien. 
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weohsel  zwischen  Heinrieh  Lersner  nnd  Bernhard  v.  lOla  wegen  i 
dänischen  Knechte.    Hans  v.  üslar,  Batsfreond  der  Stadt  Goslar,  ^ 
den  abdankenden  Btt^rmeister  von  Braonschweig  Hans  Simon  i^ 
den  sächsischen  Städten  als  Eriegsrat  abgeordnet.     Erlegung  Ü^ 
Tttrkenstener  von  dem  eroberten  Lande  Brannschweig.    Bedenken  l| 
Stadt  Konstanz  wegen  der  Sequestration.    Philipp  drängt  zum 
schiede.     Der  augsburgische  Kriegsrat.     Abschied:   Abstellnng 
Bestallungen  nnd  Werbungen  gegen  Herzog  Heinrich.    Entlassung 
Kriegsvolks  und  Übernahme  der  Kosten  durch  den  Bond.   Beditlid 
Vorgehen  gegen  Lauenburg,  Oldenburg  und  den  Bischof  von  Brea 
wegen  ihrer  Bttstungen.    Maßregeln  gegen  Herzog  Heinrich  f&r  ( 
Fall  der  Nichtanerkennung  der  kaiserlichen  Sequestration.   Erlegi 
der  rttckständigen  zwei  Doppelmonate  und  der  kleinen  Anlage.  Froi 
Herzog  Heinrichs  gegen  den  Bischof  von  Münster  wegen  dessen  T( 
nähme  am  braunschweigischen  Zuge.    Vereidigung  der  yon  Ulm  a 
Goslar  präsentierten  Kriegsräte. 


Kreistag  zu  Worms. 

714.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1544  Aug.  Sef 

Absdded  mit  den  Entwürfen  der  gemäß  dem  Abschied  aufgestiBä 
Schriften  (korrigierte  Abschriften),  Schreiben  des  xum  Kreisiage  im 
ordneten  hessischen  Gesandten  Aleocander  v.  d,  Tcmn. 

1B44  Aug.  Punkte  des  Abschiedes:  Wahl  von  vier  KreisveroH 
neten  (Bechtold  v.  Flörsheim,  Ludwig  v.  Eschenau,  Graf  Philipp 
Solms  der  Ältere  oder  Johann  Knebel  v.  Katzenelnbogen  und  Ja 
Sturm} ;  Aufstellung  einer  Instruktion  far  diese  betr.  die  zu  forde 
Verringerung  des  Kreisanschlages  wegen  der  Verminderung  der 
der  Kreisstände  seit  dem  Beichstage  zu  Worms  1621,  desgleichen  < 
Bedenkens  über  die  besonderen  Beschwerden  des  gemeinen 
zur  Verhandlung  mit  den  kaiserlichen  Kommissaren  auf  dem  fQr  d6 
1.  Oktober  angesetzten  Tage  zu  Worms;  Gesuch  an  die  Fürsten  d4 
Kreisverordneten,  diese  wegen  des  erhaltenen  Auftrages  ihrer  Eid 
und  Pflichten  zu  entbinden.  Artikel  von  der  künftigen  Erhaltung  oi 
Besetzung  des  Beichskammergerichts. 

Sept.  Protest  Alexanders  v.  d.  Tann  gegen  die  besondere  VeiH 
lagung  von  Waldeck,  Plesse,  Hersfeld  und  Kaufungen,  die  zum  Fürst« 
tum  Hessen  gehören;  seine  vergeblichen  Bemühungen,  einen  hessiflchei 
Diener  bei  der  Wahl  der  Kreisverordneten  durchzubringen  nnd  f(t 
den  anderen  Ständen  für  Hessen   das  Becht  der  Präsentation  z^ 
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biiergericht  zu  erhalten.   Strasburgs  Vorsohlag  wegen  der  Präsen- 

I  Kammergerickt. 

1&.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1544  Ang.— 1546  März. 

\  Briefwechsel  mit  Lic.  Johaim  Hdfmann  (dabei  die  Abschrift  eines 
von  Helfmarm  cm  den  Kurfürsten  von,  Sachsen). 

[1544  Ang.  — 1545  März.  Bestellnng  von  vier  Beisitzern  neben 
i  Kammerricbter  ftlr  die  fiskalischen  Sachen  dnrch  den  Kaiser  bis 

[der  Nenbesetznng  des  Eammergerichts.  Helfmanns  rückständige 
MoBg.  Protest  der  Grafen  Otto  nnd  Johann  Ton  Bietberg  nnd 
iHeim  Ton  Plesse  gegen  die  Veranlagung  znr  Defensivhilfe;  ihre 
znng  dnrch  Hessen  am  Eammergericht.  Veranschlagung  der 
ifea  von  Waldeck. 

Sieherheitsmafiregeln  gegen  Herzog  Heinrich 
von  Braunsehweig.    (Zweiter  Bnmor«) 

I  Kundschaften  und  Zeitungen* 

1116.   Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  TOn  Statthalter  nnd  Bäten 
j        Sit  Kassel.  1644  Sept.— Not. 

ienMe  von  Beamten  und  Dienern  (Johann  Spiegel  ErbmarschaU^ 
von  Joesa  SchuUheiß  xu  Orainfeldj  Engelbrecht  v.  d.  Wick^ 
Heßf  Joharwi  de  Vende  Bastard^  Jost  Bockj  Johann  v,  Dinkr 

i  Brost  zur  Vechte^  Sebastian  ScherUin),  Heiderich  v.  Kaienberg  Land- 
txunschenDeister  und  Leine,  Simon  Sckmerriemen,  Heinrich  Beust 
der  Stadt  Hamm,  Dabei  auch  ein  Schreiben  des  Ämtmanns 
V,  Hundeishausen  und  des  Marschalls  Ludung  v.  Baumbach 

^  im  Lmdgrafen. 

1544  Sept.  — Not.  Werbungen  nnd  Eriegsrttstnngen  Herzog  Hein- 
fib  ?on  Brannschweigi  Tmppensammlnngen.  Herbort  nnd  Andres 
^Ungen  und  Jaspar  Dagerlohn  mit  mehreren  Tausend  Knechten  in 
k  Hemehaft  Tecklenbni^  nnd  im  Stift  Bremen.  Knechte  zn  Essen 
■iÄuDentz.  Annahme  von  Beitem  dnrch  Alhard  v.  Htfrde.  Unter- 
mlugen  Heinrichs  y.  Mttnchhansen  nnd  Piatos  v.  Helversen  mit 
k  Kneehten  bei  Bremen  für  Herzog  Heinrich.  Hans  v.  Fleckenstein 
Nt  angeblich  p&lzgräfischem  Kriegsvolk  zn  Paderborn,  üntersttttznng 
hnog  Heinrichs  dnrch  Lübeck  mit  (xcld.  Herzog  Heinrich  nnd  Franz 
^' Balle  bei  der  Königin  Maria.    Aufgebot  der  Landsassen  in  Münster 
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und  Gleye.  Zug  der  Knechte  von  Bremen  auf  die  Orafechaft  Bi 
und  nach  dem  Bodewald.  Gesuch  des  Franz  y.  Halle  an  das  Sj| 
zu  Verden  um  Durchzug.  Herbort  und  Andres  y.  Langen  vedai 
das  Volk;  Georg  Schnatter  wirft  sich  daftir  zum  Obersten  auf.  El 
y.  d.  Recke  heimliche  Zusammenkunft  mit  Alhard  y.  Horde  ü.  a.' 
Kloster  Kentrop  yor  Hamm.  Herzog  Heinrichs  Leute  in  Hamm.  (J 
gang  des  Krieges  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich.)  N( 
Haltung  der  Herzogin  Witwe  yon  Braunschweig-Kalenberg. 
anderlaufen  der  Knechte  Herzog  Heinrichs.  Zug  des  hessischen! 
yolks  unter  Balthasar  yon  Marbach  nach  Trendelburg.  Duidi 
fremder  Knechte  durch  Hamm. 

Bflstungen. 

717.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Statthalters  uti 
Bite  lu  Kassel.  1544  Sept-D 

Verzeichnisse  uni  Notixen,    Ausschreiben  an  Hat^tieute^  Wtn 
offixiere^  Ämter ^  Städte  und  an  den  landsässigen  Adel.    Famudcare  ^ 
Ausschreiben.    Instruktion  und  Legitimation  für  Jdumn  Kreuter  td 
Heinrich  Heß,   Instruktion  für  die  Befehlshaber  des  Kriegsvolks  Had 
Alberts  von  Braunschumg  Dietrich  v,  Plesse^   Hermann  v.  Hundi 
hausen^  Marschall  Ludvdg  v.  Baumbadi  und  BalÜiasar  von  MaM 
und  Schreiben  an  diese.     Ausschreiben  an  die  Städte  Braunschm 
Ooslar,  Hädesheimj  Harmover^  Minden^  an  Münster  und  Lütubwrg^  ( 
Orafen  Jost  und  Erich  von  Hoya,  Teekienburg.    Lippe  und  Oraf  fl 
von  Schaumburg.     Schreiben  an  Klaus  v.  Rottorp  und  Christofh 
Lütxdung  Amtmann  xum  Rietberg,   an  die  nach  Höxter  besckrübtKi 
Reisigen,  an  Joseph  v.  Boineburg.    Schreiben  Rudolfs  v.  Boinämg 
des  Musterschreibers  Kurt  Heß.    Schreiben  der  Ämter  und  StädU. 

1544  Sept.  Okt.  Aufgebot  des  Adels,  der  in  Lehnsbezieii 
zu  Hessen  stehenden  Grafen  und  der  Untertanen.  Fürsten  und  Si 
die  Hessen  gegen  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  beistehen  woH 
Stellung  der  angenommenen  Beiter  auf  Wartgeld.  Befehl  tarn  Auf 
dreschen  der  Frucht  in  den  Ämtern.  Beobachtung  der  fremden  EneoM 
auf  dem  Bodewalde  durch  Johann  Kreuter  und  Heinrich  HeB  w 
BeyoUm&chtigung  dieser,  zwei  Fähnlein  anzuwerben.  Aaffordennjl 
an  benachbarte  Fürsten,  Grafen  und  Städte,  die  yerdächtigen  Knechtt 
nicht  durch  ihr  Land  und  nicht  über  die  Weser  ziehen  zu  Iäsw"* 
Anfrage  bei  dem  Obristleutnant  und  Hauptbefehlshaber  der  Knecfc* 
bei  Neustadt  Georg  Schnatter  wegen  seines  Vorhabens  gegen  die  eTt»- 
gelischen  Defensionsyerwandten.  Punkte  der  Instruktion  fttr  dia  *• 
fehlshaber  des  aufgebotenen  Kriegsyolks:  Marschroute  (Trenddbtffg, 
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r,  Hannoyer},  AnsiüBtang,  Aufnahme  des  zu  erwartenden  Znzngs, 
Malten  bei  größeren  Rüstungen  Herzog  Heinriehs   nnd  vor  dem 
jnde,  keine  unnötigen  Kosten,  Schonung  des  Gebietes  Herzog  Erichs, 
acht.  —  Bestellung  von  Pferden  für  die  Geschütze  und  von 
lyiant  in  den  Ämtern.    Kundschaft,  daB  sich  das  fremde  Kriegs- 
Ik  rerlaufen;  Bttckzug  der  Truppen  und  Abstellung  der  Rüstungen, 
auf  Achim  Riebe,   Plato  v.  Heiversen  und  Franz  v.  Halle. 
Verantwortung  der  auf  das  Aufgebot  nicht  erschienenen  Lehenleute; 
V.  Boineburg  Frau  verweigert  die  Annahme   eines  Briefes. 
idolfs  V.  Boineburg  Forderung  rückständiger  Pension  und  rückstän- 
digen Dienstgeldes.     Tadel  über  die  Unbrauchbarkeit  der  von  den 
Städten  geschickten  Mannschaften. 

NoY.  Dez.     Die  den  hessischen  Städten  und  Ämtern  aus   dem 
kleteten  Zuge  erwachsenen  Kosten. 

f    Dez.    Entschuldigung  des  Kurt  HeB  wegen  seines  Verhaltens  wäh- 
friend  des  letzten  Rumors. 

718.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  ku  KagseL 

1544  Sept.— Nov. 

I  Briefwechsel  mit  Landgraf  Philipp,  Schreiben  an  den  Amtmajm 
(XM  Diex,  Huprecht  Schenk  xu  Schweinsberg  und  den  dortigen  Keller, 
Sckeiben  des  Statthalters  an  der  Lahn  Oeorg  v.  Kcimatsck, 

I  1544  Sept.  Einsetzung  eines  Amtmanns  auf  dem  Rietberg  und  Ant- 
wort auf  die  deswegen  erhobene  Beschwerde  des  Kurfürsten  von 
Beschwerde  des  Kurfürsten  von  Trier  über  Keller  und  Rat  zu 
iLimbnrg. 

Okt.  Nov.     Peinliches  Verhör  zweier  zu  Diez  gefangenen  ver- 
dächten Knechte;  versuchte  Ausreden  Kaspars  v.  Diefenbach. 


Knndschafteii  nnd  Zeitangen.    Briefwechsel  mit  den  Kasseler 

Bäten. 

119.    Akten  des  Landgrrafen  Philipp,   zum  Teil  in  Gemeinschaft  mit 

dem  KurfOrsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen. 

I  1544  Nov.— 1545  März. 

Berichte  Dr,  Johann  Niedbruckers ,  Sebastian  ScherÜins  v,  Burten- 

\  '"cfe,^)  Dr,  Sieberts  v,  Löwenberg.    Hermanns  v,  d,  Malsburg  Anzeige 

»«es  Vertrauten,    Briefwechsel  mit  Stattkalter  und  Räten  in  Kassel. 

^enhändige  Notixen  des  Landgrafen.     Dabei  auch   xwei  Schreiben 

Wclfgaffig  Röchlingers  an  ScherfUn, 

1)  Den  BriefvreoliBel  mit  Schertlin  aus  d.  J.  1545  s.  unter  Nr.  840. 
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460  Zeitangen,  Bw.  mit  KasBel  1644  Nov.— 1545  Min. 

1544  No  Y.  — 1545  Jan.  Eroberung  yon  Si  Dizier ;  Friede  zwisdMi 
dem  Kaiser  und  Frankreich.  Die  franzöBische  Königin;  der  Danpll 
nnd  der  Herzog  von  Orleans  in  Brttssel.  Besetzung  der  Stadt  Boi 
logne  durch  die  Engländer.  Belästigung  des  verordneten 
auf  dem  Rietberg  Christoph  y.  Lützelwig  durch  Graf  Otto  von  Riel 
Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig  Ansuchen  beim  Kaiser  um 
tntion  und  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Landgrafen  wegen  der 
handlung  über  die  braunschweigische  Angelegenheit  auf  dem  näel 
Reichstage.  Betreiben  des  nassauischen  Handels  am  kaiserlichen 
durch  Dr.  Niedbracker.  Zusagen  des  Kaisers  an  den  Deutschm 
gegen  Landgraf  Philipp.  Werbung  des  Herzogs  (Ernst?)  Ton  LI 
bürg  an  Landgraf  Philipp.  Rüstungen  des  Kaisers.  Vorsichl 
regeln  wegen  des  beyorstehenden  Ablebens  des  Abts  yon  Coryej 
Wahrung  der  hessischen  Erbschutzreohte.  Graf  Johann  yon  WM 
als  hessischer  Kandidat  bei  der  Abtwahl.  Beauftragung  Heinriok^ 
y.  Baumbach  und  Hermanns  y.  d.  Malsburg  mit  der  Sorge  flir  Sii 
Urkunden  des  Klosters.  Beabsichtigte  Reise  des  Kaisers  zum  WormMl| 
Reichstage;  sein  Podagra.  Krankheit  der  Königin  Maria  und  ilirq 
französischen  Gäste.  Freigebigkeit  des  Kaisers  gegen  die  Franzosea. 
Granyellas  Absicht,  die  Herrschaft  Rayenstein  für  seinen  ältesten  Sohl 
zu  erwerben.  Wochenbett  der  Frau  Dr.  Niedbruckers.  Aufgabe  d« 
Reise  des  Kaisers.    Anzug  der  Tttrken  auf  Ungarn. 

März.  Mitteilungen  einer  »hohen  Person«  ttber  die  Verhandlunget 
des  Kaisers  mit  Frankreich  betr.  Bekämpfung  des  Luthertums  foi 
deutscher  Fürsten. 

730.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel. 

1544  Nor.  Det 
Bnefwechsd  mit  Landgraf  Philipp. 

1544  Noy.  Veranlagung  der  Stadt  Göttingen  zur  Tttrkenbilfe  oaei 
Art  der  Reichsstädte;  ihre  Beschwerde  dagegen  und  ihr  Hilfegefloch 
an  Landgraf  Philipp.  Der  gefangene  [Michael]  Reiohling  (BieUios) 
zu  Kassel.  Feststellung  der  Rechte  Hessens  auf  Stadt  und  Amt  Schmal* 
kalden;  Hersfelds  Ansprüche  auf  Herrenbreitungen.*) 

Dez.    Einsammlung  des  gemeinen  Pfennigs. 

Reise  Jakob  Lersners  nach  Italien. 

731.  Akten  des  Landerrafen  Philipp.  1544  Sept.— 1545  Mkn. 
Instruktion  für  Lic.  Jakob  Lersner  an  die  Rechtsgdehrten  in  Äito* 

(Marianus  Soxintis  und  Andreas  Alciatus)  und  Briefwechsel  mit  *» 


1}  Im  Samtorchiye  III  362,  11. 


Jakob  Lersner  in  Italieii.  Bw.  mit  Aitinger.  1544  Sept.— 1545  März.    451 

[  (tum  Teä  in  Abschrift).    Schreiben  an  Soxinus.    Beiserechnung  mit 
Bdegen  in  Abschrift.^) 

1544  [Sept.]  Befragung  der  Bechtsgelehrten  über  folgende  Punkte: 
Sflspenßion  der  Acht  gegen  Goslar  durch  den  Kaiser,  Bestrafung  Herzog 
'  Heinrichs  wegen  seiner  Gewalttaten  und  Laster,  Berechtigung  der  den 
Städten  Goslar  und  Braunschweig  von  ihren  Einungsverwandten  ge- 
'  leisteten  Hilfe,  der  Zug  ein  bellum  publicum  et  justum  mit  dessen 
Wirkungen,  das  Verhalten  Herzog  Heinrichs  Goslar  gegenüber  öffent- 
liche Felonie,  seine  eroberten  Lehengüter,  Bechte  seiner  Descendenten 
imd  Agnaten,  rechtliche  Verweigerung  der  Bestitution  und  Ersetzung 
l  der  den  Einungsverwandten  erwachsenen  Kosten  im  Falle  der  Besti- 
t  tation,   Schleifen  der  braunschweigischen  Festungen,   Sequestration, 
\  Belehnung  der  Defensionsstände  mit  einigen  der  eroberten  Güter. 

1544  NoY.  — 1545  März.   Lersner  in  Bologna  beiSozinus;  dessen 
[  lohe  Forderung  für  den  Batschlag.    Übersendung  von  Geld  an  Lers- 
ner durch  Vermittlung  Dr.  Sailers  und  Philipp  Bembecks  von  Nürn- 
berg im  deutschen  Hause  zu  Venedig.    Alciatus  in  Ferrara  ist  billiger, 
hat  aber  einen  schlechteren  Buf  in  Italien.  Dr.  Walters  und  Dr.  Olden- 
I  dorps  Vorschlag,  die  beiden  Batschläge  durch  die  Kollegien  zu  Bo- 
*  logna  und  Ferrara  unterschreiben,  ein  drittes  durch  das  Kollegium 
zu  Padua  aufstellen  zu  lassen,  ist  nicht  ausführbar.    Hinzuziehung 
.  Ton  anderen  Bechtsgelehrten,  Augustin  Berous  und  Ludwig  Bovius 
-  zu  Bologna,  Ludwig  Gatus  zu  Ferrara,  Mantua  zu  Padua.    Bereit- 
'  Willigkeit  des  Sozinus,  auch  in  der  nassauischen  Sache  einen  Batschlag 
.  zu  geben.    Herzog  Heinrichs  yon  Braunschweig  Sohn  in  Padua;  sein 
'  PAzeptor  Zacharias  [Preyer]. 

Briefwechsel  mit  Aitinger. 
[       722.    Akten  des  Landerrafen  PhUipp.  1544  Nov. 

Briefwechsd  mit  Sebastian  Aitinger^) 

1544  Nov.  Besorgnisse  der  Oberländer  wegen  des  Vertrages 
zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich.  Vorbereitungen  zum  Konzil. 
Herzog  Heinrichs  Knechte  bei  Köln.  Die  Städte  fordern  Einberufung 
eines  Bundestages  noch  yor  dem  Beichstage.  Gerüchte  von  dessen 
Verschiebung.  Ursache  der  Zwietracht  unter  den  Bundesständen  ist 
die  Haltung  der  Oberländer  in  dem  braunschweigischen  Handel.  Würt- 


1)  Lenners  Handexemplar  der  Beohunng  mit  den  Originalbelegen  im  Samt- 
«rehiye  lU  110,  65. 

2)  Während  seines  Aufenthalts  in  Ulm. 
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tembergB  Entgegenkommen  EBlingen  gegenüber.  Irrnng  zwißchen  Würt- 
temberg nnd  der  Stadt  Gemünd  in  Schwaben.  Aitingere  GesnndheitBflh 
stand.  Seine  Abfertigung  als  Gesandter  za  dem  aaf  den  10.  DezeoH 
ber  naoh  Worms  aasgeschriebenen  Bnndestage.  Sailers  Yerhältais  zum 
Landgrafen. 

Beformationsgatachteih 

723.  Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1544  Ang.— No?. 

Ausschreiben  an  die  Theologen  in  Marburg  und  Kassel.  Tkeologisclie 
Gutachten  in  Original  und  Abschrift  Schreiben  an  TheoboM  Tkamer 
und  die  Marburger  Theologen. 

1544  Aug. — ^Nov.    Die  Ausarbeitung  von  kirchlichen  Keformation»- 
Yorschlägen  auf  Grund  des  Reichstagsabschieds  von  Speyer  1544  zum 
Zwecke  der  Religionsyergleiohung  auf  dem  nächsten  Reichstag.   Gut- 
achten der  oberhessischen  Theologen  (Dr.  Tilmann  Schnabel,  Theobald 
Thamer,  M.  Johannes  Rosenbeber,  Johannes  Ulichius,  Henricus  Ureens» 
Johannes  Wildenerns,  Adam  [Kraft  von]  Fulda),  der  niederhessischea  | 
Theologen  (Johannes  Kymeus,  Dionysius  Melander,  Johannes  Kyrchaiii,  | 
Burkhard  Waldis,  Johannes  Eotzenberg,  Caspar  Kauffungen,  Johamies  j 
Gudenus  —  Kassel  Aug.  18  — ,  Jost  Winther,  Balthasar  Raid,  Georg  j 
Thomas  in  AUendorf,  Konrad  Glerick  in  Eschwege,  Georgius  Fabri  in 
Sontra,  Martinus  Stosius  [in  Lichtenau],  Johannes  Lenyngus,  Johaoüdf 
Victor  [Berneburg],  Simon  Grunig,  Ghunradus  Nesenhen  [Breitenbach]— 
Rotenburg  Aug.  28  — ),  mit  einem  Bedenken  der  Synode  von  Rotenburg 
von  1544  Aug.  28,  welches  sich  lediglich  auf  das  Schmalkaldische 
Gutachten  von  1540  bezieht.    Bedenken  der  Wittenberger  Theologen  i 
(Luther,  Bugenhagen,  Greutziger,  Georg  Major,  Melanchthon),  desgl. 
der  StraBburger  und  Augsburger  >)  Bedenken  gegen  den  Wittenberger 
Ratschlag. 

Tadel  des  Land^afen  wegen  der  Erneuerung  des  Sakrament- 
streites in  Marbij^g,  Verbot  in  diesem  Sinne  zu  predigen  und  zu 
schreiben. 

Reichstag  zn  Worms. 

Instruktionen,  Beichgtagsakten. 

724.  Akten  des  Landirrafen  PUllpp.  1544  Sept.— 1545  Febr. 
Schreiben  des  Kaisers  Karl  und  des  E^önigs  Ferdinand^  Kernet^ 

(bexw,  Abschriften)  der  Instruktionen  und  der  VoUmacht  für  die  (h- 
sandten  xß4m  Reichs-  und  Bundestag. 

1}  Vgl.  unten  S.  464  Kr.  726. 
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1544  Sept. — 1545  Febr.  Aufforderung  zum  persönlichen  Besuche 
des  fieiehstags.  Abordnung  Alexanders  v.  d.  Tann  nach  Worms.  Ver- 
hmderungsgründe  des  Kaisers  und  des  Landgrafen,  in  Worms  zu  er- 
sdieinen. 

Bezüglich  der  Instruktionspunkte  ygl.  die  Akten  der  Gesandten 
(Nr.  725). 

725.     Akten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Belehstage  zu  Worms« 

1544  Nov.— 1545  Aug. 

Instruktionen  und  MemoriaUen^  Abschriften  der  auf  dem  Beichstage 
misiandenen  Schriftstücke^  kaiserliches  Ausschreiben^  Briefwechsel  mit 
dem  brandenburg-ansbaehischen  Statthalter  Friedrich  v.  Knobtochsdorf 

1544  Nov.  20.  Instruktionspunkte  fUr  den  Reichstag:  Gemeiner 
Pfennig,  Tttrkenzug,  Kammergericht,  Verringerung  der  Reichsanschläge, 
Religion,  Friede,  Eurköln;  für  den  Bundestag  i):  Abhörung  der  Rech- 
nuDgen,  Sequestration  des  Landes  Braunschweig,  gütliche  Verhandlung 
in  der  braunschweigischen  Sache,  Umlage  eines  Doppelmonats,  Besse- 
nmg  der  Mängel  im  Bunde,  Haltung  von  Pommern  und  Württemberg 
dem  BundefgegenUber.  Memorial  für  Reichs- und  Bundestag  2):  Rech- 
nung des  braunschweigischen  Zugs,  Goslar  und  der  gütliche  Vertrag 
in  der  braunschweigischen  Sache,  die  gardenden  Knechte  (Unter- 
stützung Herzog  Heinrichs  durch  den  Bischof  von  Bremen  und  den 
Grafen  von  Oldenburg),  Einrichtung  der  Schiffahrt  auf  der  Elbe  nach 
Magdeburg  und  davon  befürchtete  Niederlegung  der  Rheinzölle,  Be- 
dingungen für  die  Bewilligung  des  gemeinen  Pfennigs,  Proviant  im 
Türkenzug,  Rechnungen,  Sequestration,  Bedenken  der  Stadt  Konstanz 
dagegen,  Nachschriften  Dr.  Löwenbergs  und  Lersners  aus  Bologna. 
~  Kursächsische  Instruktion  für  den  Vizekanzler  Franz  Burchart  und 
Schreiben  des  Landgrafen  an  den  Kurfürsten  darüber. 

1545  Jan.  10.  Nachinstruktion  für  beide  Tage^):  Entschuldigung 
wegen  Fembleibens  des  Landgrafen. 

Jan.  29.  Nachinstruktionen  wegen  der  Irrungen  mit  Mainz  (Steuer- 
barkeit der  geistlichen  Güter,  Kostheim),  Mittel  zum  gütlichen  Ver- 
trag; wegen  des  gemeinen  Pfennigs;  wegen  der  Bundesrechnungen, 
BeOrganisation  des  Bundes. 

Febr.    Irrungen  zwischen  Kursachsen,  Kurbrandenburg  und  Hessen 


1)  Für  Siegmund  y.  Boinebarg  Landvogt  an  der  Werra,  Dr.  Günterode  und 
Aitinger. 

2)  Für  den  Kammermeister  Jost  ▼.  Weiters,  Günterode  und  Aitinger. 

3)  Für  Statthalter  Rudolf  Schenk  und  Dr.  Walter. 
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einer-  und  dem  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenbarg  anderendls 
wegen  der  Vormnndschaft  des  jnngen  Harkgrafen  Greorg  Friedrick. 
—  Kaiserliches  Ansschreiben  wegen  des  gemeinen  Pfennigs. 

März — Aug.  Kaiserliche  Proposition^)  und  daran  anschlieBeada 
Verhandlungen  betr.  Beligion,  Konzil,  Frieden  und  Secht  niit  dem 
König  Ferdinand  und  den  kaiserlichen  Kommissaren  (Kurpfalz,  GnuH 
vella,  Naves,  Gienger).  —  Protest  der  Augsburgischen  Konfesaions- 
verwandten  gegen  den  Abschied.  Erstreckung  auf  künftigen  BeiehB- 
tag  in  Begensburg.  —  Zehrungskosten. 

Kaiserliche  Beligionsmandate  für  Brabant  (1544  Dez.  18,  1540. 
Sept.  22).  Friedensartikel  zwischen  dem  Kaiser  und  Franz  I  (1544 
Sept.  24);  Bede  des  französischen  Gesandten.  —  Herzog  Heinrich  yon 
Braunschweig,  Sequestration  seines  Landes,  kaiserliches  Mandat  gegen 
ihn  (Aug.  6). 

Beformationsgataehten. 

726.    Akten  der  hesBischen  Gesandten  auf  dem  Beiehstasre  in  Worms. 

1544  Not.— 1545  Aug. 

Schreiben  des  Landgrafen  Phißpp.  Abschriften  von  Reformatiofis^ 
gutachten  als  Material  für  den  Reichstag. 

1544  Nov. — 1545  Aug.  Beformationsgutachten  der  Stadt  StraBburg; 
Kursächsisches  Schreiben  an  den  Landgrafen  betr.  BeligionsyergleichuDg^ 
und  Konzil  und  Antwort  darauf.  Bedenken  der  wittenbergischen 
Theologen  wegen  einer  auf  dem  Beichstage  zu  erhebenden  Klage  der 
evangelischen  Stände  wider  den  Papst  und  die  Bischöfe.  Witten* 
bergisches  Beformationsgutachten  (Luther,  Bugenhagen,  Creutz^er, 
Major,  Melanchthon).  Erklärung  des  Landgrafen  darauf  Beforma- 
tionsgutachten der  Städte  Frankfurt  und  Augsburg  sowie  der  ober- 
hessischen Theologen.  2) 

BriefweehseL 

727—730.    Akten  des  Landgrrafen  Phttipp.      1544  Dez.— 1545  Aug. 

Briefwechsel  mit  seinen  Gesandten  auf  dem  Beichstage  xu  Wamis.^ 
Rechnungsauf Stellung. 

1)  Diese  hier  und  im  folgenden  behandelten  Akten  größtenteils  in  Wien, 
meiBt  aber  auch  als  Beilagen  zu  den  Berichten  der  Bäte  an  den  Landgrafen 
(Nr.  727—730)  erhalten.  2)  Yf^.  oben  S.  462  Nr.  723. 

3)  Die  Schreiben,  welche  Albrecht  v.  Bosenberg  betreffen,  siad  mit  den  aaf 
diese  Angelegenheit  bezüglichen  Akten  (Nr.  742)  vereinigt  In  den  Gegenakten 
der  Gesandten  (Nr.  731—734)  sind  dagegen  die  betreffenden  Schreiben  Yorhanden. 


BeformatioiiBg^taohten,  BriefwechaeL  1544  Nov.— 1645  Aug.  455 

1544  Dez.  Proposition  (Dez.  15).  Geringe  Zahl  der  anweBenden 
Botehaften  sowohl  zum  Reichs-  als  zum  Bandestage.  Frage  der  Ge- 
nndten,  ob  sie  nötigenfalls  auch  vor  Erledigung  der  Rechnung  mit 
ißi  Bnndesständen  über  Reichssachen  yerhandeln  sollen.  Nachricht 
m  dem  Anzug  von  4000  Spaniern  rheinaufwärts.  Gttnterodes  und 
ütiogers  Besprechungen  mit  Hieronymus  zum  Lamm  in  Frankfurt 
und  mit  Jakob  Sturm  wegen  der  Erhebung  des  gemeinen  Pfennigs 
gemlB  dem  letzten  Reichsabschied  zu  Speyer.  Kaiserliche  Kommission 
Ar  Philipp  in  Sachen  des  Rheingrafen  Jakob  gegen  seine  Neffen. 
Aitingers  Berieht  ttber  die  Ursachen  der  Berufung  eines  Bundes- 
tags; sein  Gespräch  mit  dem  Augsburger  Stadtschreiber  Frölich  wegen 
der  Haltung  der  oberländischen  Städte  in  der  Sequestrationsfrage, 
Unbeständigkeit  Ulms.  Vorläufige  Verhandlungen  (vor  dem  Eintreffen 
der  anderen  Stände)  wegen  Münze,  Polizei  usw.  und  Verringerung 
der  Reichsanschläge.  Schrift  an  Nares  wegen  des  Prozesses  der  fünf 
Eammergerichtspersonen.  Befehl  Philipps,  nur  dann  Türkenhilfe  zu 
bewilligen,  wenn  der  Zug  wirklich  stattfinden  wird,  und  den  ge- 
meinen Pfennig  nur,  wenn  auch  alle  andern  Fürsten  ihn  geben.  Jakob 
Lersners  Berieht  aus  Italien  wegen  der  Gutachten  in  der  braun- 
Bchweigischen  Sache.  ^}  StraBburgisches  Bedenken  wegen  der  »christ- 
liehen Reformation«. 

1545  Jan.  Kundschaft  auf  die  spanischen  Truppen  und  den  Grafen 
(Christoph)  von  Oldenburg.  Tage  zu  HannoYcr  und  Lüneburg  wegen 
der  Vergardungen  der  Knechte  werden  wieder  abgesagt.  Mitteilungen 
des  Bischofs  von  Augsburg:  Verlangen  des  Kaisers,  daB  die  Fürsten 
persönlich  auf  dem  Reichstage  erscheinen,  friedliebende  Gesinnung  des 
Papstes,  Konzil.  Philipps  Briefwechsel  mit  Kursachsen  in  der  Seque- 
fitratioDshandlung.  Ansetzung  eines  Tages  nach  Heidelberg  (Febr.  4) 
wegen  der  Vormundschaft  des  Markgrafen  Georg  tou  Brandenburg. 
Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  Münster.  Anbefohlene  Verhand- 
lungen im  Bunde  wegen  Vertreibung  der  gardenden  Knechte.  Vor- 
Ittltang  der  kaiserlichen  Kommissare  (Bisehof  zu  Augsburg  und  Graf 
Friedrich  von  E^stenberg)  wegen  Beginns  der  Beratungen;  gemeiner 
Pfennig  als  Offensiyhilfe.  Türkische  Zeitungen.  SchluB  des  Fürsten- 
fates,  um  wegen  Münze  und  Polizei  in  Beratung  zu  treten.  Der  Kur- 
{Arstenrat  wUl  den  Artikel  der  Session,  Stimmen  und  Stand  vorerst 
erledigt  wissen.  Mangelnde  Instruktion  der  hessischen  Gesandten  und . 
entsprechende  Befehle  des  Landgrafen.  Bewerbangen  in  Mainz  und 
ffeißeuburg  (Bastian  Vogelsberger).     Der   Graf  Yon  Oldenburg  in 


1)  Vgl.  S.  460  Nr.  721. 
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Heidelberg.    Das  der  Stadt  Einbeck  von  dem  Herzog  yon  Wttrttem] 
zugesagte  Gnadengeld.     Kundschaft  nach  dem  Knücbgan,  Land^ 
bergers,   Schneiders  (Schnatters)  u.  a.  Werbungen.      Bezahlung 
Stadt  Bremen.    Notwendigkeit-  des  Verbleibens  des  Kammenn 
in  Worms.    Schreiben  des  Papstes  an  den  Kaiser.     Philipps 
über  die  Abwehr  der  Türken.    Der  dänische  Bat  Petrus  Schwayeuii 
bei  dem  Landgrafen:  Mitteilung  eines  VertragsartikelB  zwischen  dal 
Kaiser  und  Frankreich,   gewttnschte  Widerrufung   der    kaiserliche 
Donation  der  ehemaligen  Beichslehen  Holstein  und  Stormam  an  DSai 
mark.    Der  Kaiser  an  die  Kommissare  (Besserung  seines  Befinden! 
Türkische  BUstungen.    Bedingungen  der  Erledigung  des  Grafen  Wl 
heim  von  FUrstenberg.    Verhandlung  der  Bundesgesandten  wegen  da 
braunschweigischen  Bechnung.    Zusammenlauf  der  Knechte  zwisdMl 
Metz  und  Toul.    Aufgebot   des  Landvolks   in  Kurpfalz    vorgesehi 
Verteilung  des  pommerischen  und  wttrttembei^schen   Beitrags 
braunschweigischen  Feldzug.    Dänisches  Hilfegesuch  gegen  Kurpfi 
Absichten  Herzog  Heinrichs.    Jakob  Sturms  Ansichten  über  die 
(infolge  des  von  Dänemark  mitgeteilten  Vertragsartikels,  der  A 
»principes  obedientes«).    Beligionsklausel  in  dem  französischen  V 
trage.    Oldenburgs  Beziehungen  zu  Herzog  Heinrich,  keine  bösen  Alhi 
sichten  des  Grafen  gegen  den  Bund.    Verzögerung  der  Antwort  d«i 
Stände  wegen  der  Bechnung.    Bereitwilligkeit  von  Kurtrier  und  Kiff-| 
pfalz,  den  gemeinen  Pfennig  zu  erlegen;  Weigerung  Kursachsens  nnd^ 
des  Herzogs  Moritz,  Bayern.    Ausschuß  für  die  Münze  (Silberkanf)*  i 
Graf  Christophs  von  Oldenburg  Ankunft  in  Worms  (Jan.  19).    Bundea- 
beratungen  über   den  französischen   Vertrag  und  die    kurpftlziBch- 
dänischen  Verwicklungen.    Antwort  der  Bundesstände  der  Beehnaog 
wegen  und  Ablehnung  durch  Hessen. 

Febr.  Abneigung,  Kursachsen  und  Hessen  Vollmacht  zur  Vertreibm^ 
der  gardenden  Knechte  zu  geben.  Mahnung  an  M^mmingen  auf  den 
Hauptmann  Schneider  (Schnatter)  zu  fahnden.  Zeitungen:  Absiebt 
der  Türken  Wien  zu  belagern,  StiUstandsverhandlungen  in  Venedig. 
»Mittel«  des  Landgrafen  wegen  der  braunschweigischen  Recbnung- 
Nachricht  von  dem  Anzug  der  Spanier  durch  das  Herzogtum  Zwei- 
brücken. Bescheidung  der  bayerischen  Hauptleute  auf  Febr.  22  nacä 
Landshut  Abbruch  der  Verhandlungen  der  bayerischen  Herzöge 
wegen  Neuburgs  und  des  Landes  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich.  Ban- 
desausschuß wegen  der  Rechnung,  Hartnäckigkeit  der  Stände,  Gegen- 
'^rttnde  des  Landgrafen.  Kursächsische  Schreiben  wegen  der  Offensiv- 
die?®>  gemeinen  Pfennigs  und  der  Garden.  Nominierung  des  Dr.  Jo- 
der  0  Hildebrand  von  Würzburg  (Freund  des  Dr.  Drach  in  Marburg) 
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AflsesBor  am  Kammergericht.  Des  Landgrafen  BriefvreehBel  mit 
ihsen  wegen  der  Religion.  Wenn  das  straBbnrgiscIie  Bedenken 
Befonnation  nicht  durchgeht,  soll  das  der  wittenbergischen  Theo- 
zngrnnde  gelegt  und  dem  Kaiser  eher  zugestellt,  als  die  Prote- 
iten  an  das  Konzil  yerwiesen  werden.  Vorschläge  zur  Vertreibung 
gardenden  Knechte  (Warnung  des  Grafen  ton  Tecklenburg,  Kund- 
des  Kurt  HeB).  Abneigung  der  Oberländer,  sich  darauf  einzu- 
in.  Die  Gesandten  wollen  deswegen  Befehl  einholen.  Hinderung 
Bundesrerhandlungen  durch  die  Reichstagsyerhandlungen.  Aus- 
uBTcrhandlungen  wegen  der  Mttnze.  Verhandlungen  mit  den 
rlichen  Kommissaren  und  Schreiben  an  NaTCS  wegen  der  Pro- 
des  Beichskammergerichts.  Zeitungen  tou  türkischen  Rüstungen, 
icht  Gttnterodes  aus  Heidelberg  wegen  der  Spanier.  Befehl  an 
€ie  Gesandten,  zum  Beilager  der  Tochter  des  Landgrafen  Anna 
Pülrz  8)  nach  Kassel  zu  kommen.  Vertretung  des  erkrankten  Kaisers 
isrch  seinen  Bruder  Ferdinand.  Ansicht  der  Gegenpartei,  die  Be- 
setzung des  Kammergerichts  dem  Kaiser  zu  überlassen.  Beorderung 
spanischer  und  italienischer  Truppen  nach  Wien.  Engelbrechts  t.  d.  Wich 
Sondschaft  über  Herzog  Heinrich;  Notwendigkeit,  600  Pferde  bereit 
ai  halten:  Tcrschiedene  Meinung  der  Bundesstände.  Verhandlung  mit 
den  pfalz-zweibrückischen  Gesandten  wegen  der  Heiratsverschrei- 
kngen.  Rechnung  Sailers  und  der  Stadt  Augsburg.  Waldeckische 
Anlage.  Des  Grafen  Otto  von  Rietberg  Ansprüche,  Recht  des  Landgrafen, 
Sietberg  zu  sequestrieren.  Streit  des  Marburger  Bürgers  Mattheis 
T.  NeuB  gegen  Kurköln.  Zeitweilige  Abwesenheit  der  Räte  von 
Worms,  Reise  nach  Hessen.  Verdeutschung  der  Gutachten  von  Al- 
äatus  und  Sozinus.  Jakob  Sturm  über  das  hei  Metz  gardende  Kriegs- 
Tolk.  Neuer  Reichsanschlag  des  Landgrafen.  Grenzirrungen  zwischen 
dem  Lande  Braunschweig-Wolfenbüttel  und  Herzog  Franz  yon  Lüne- 
barg.  Weitere  Verhandlungen  über  die  Defensionsrechnung.^)  Nach- 
richten über  Truppenwerbungen. 

[728.1  März.  Schreiben  an  die  Stadt  Bremen  wegen  Verpflichtung 
der  dortigen  HaupÜeute,  sich  nicht  gegen  den  Bund  brauchen  zu  lassen. 
Drängen  des  Landgrafen,  eine  Anzahl  Knechte  bei  der  Hand  zu  be- 
halten. Werbung  des  Königs  Ferdinand  an  Kursachsen:  des  Land- 
grafen Bedenken  gegen  die  nur  bedingungsweise  gegebenen  Versiche- 
rungen (bis  auf  ein  Konzil),  Notwendigkeit  sich  wegen  des  Konzils 
sicher  zu  stellen.    Zeitungen:  Werbungen  Vogelsbergers,  Anstand  mit 


1)  Die  einzelnen  Phasen  der  langwierigen  Verhandlangen  über  die  Bechnnngs- 
legnng  sind  im  folgenden  nicht  näher  bezeichnet. 
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den  Tttrken,  Ansetzimg  des  Konzils  nach  Trient    Engerer  Bondi 
ansschuß  zur  Erwägung  der  bedrohlichen  Lage.   Antwort  des  Kaifll 
an  die  Kurfürsten  wegen  des  spanischen  Kriegsvolks  um  Metz.  Akl^ 
stficke  über  die  Lage  in  Kurköln.   Der  Knebelbund.    Granyella  ti| 
das  Konzil.    Verbrennung  eines  straBburgischen  Prädikanten  in  ^ 
Niederlanden.     Gespräch  mit  Naves  wegen  des  Herzogs  Heinri^ 
Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  Herzog  Moritz  von  Sachsen  w^ 
der  allgemeinen  Lage;  Stellung  des  Herzogs  zum  Bunde;  MitteUd 
der  beunruhigenden  Nachrichten  an  Balthasar  Klammer,  Jakob  Stq 
Christoph  y.  Venningen,  Li^.  Nikolaus  Meyer.    Gespräch   der   U 
sächsischen  Gesandten  mit  Granvella  und  Naves  wegen  Henog  Bta 
richs  sorne  (gemeinschaftlich  mit  den  hessischen)  wegen  der  Herki 
der  Forsten  zum  Reichstag.    Ankunft  des  Königs  Ferdinand  (Man 
Kurkölnisohe  Werbung  an  die  Bundesstände  durch  Dr.  Lennep;  Bob 
ausschuß  ftlr  diese  Frage.    Abneigung  der  Bundesstände,  sieli  < 
Zusicherung  beständigen  Flßedens  auf  die  OffensiThilfe  einmlaai 
Mitteilungen  des  Donatus  Sachs  an  den  ansbachischen   Statdia 
Friedrich  t.  Knoblochsdorf  ttber  Herzog  Heinrich,  des  jttlichBchen 
sandten  Wilhelm  Kettler  ttber  Martin  y.  Rossem  (Rosaa)   und  £ 
y.  d.  Recke.    Franz  y.  Halle  in  Lübeck.    Die  der  Stadt  Bremen 
willigten  10000  Gulden  (Widerspruch  Hamburgs),  Lic  Meyer  wc 
Erstreckung  des  Bundes.    Gegenmaßregeln  des  Königs  Ferdinand 
den  Städten,  Gedanken  an   einen  Sonderbund  der  Städte,   Wiei 
errichtung   des   Schwäbischen  Bundes.     Juristische  RatschlSge 
Italien.    Bedenken  des  Landgrafen  wegen  der  Sequestration  des  L 
des  Braunschweig.    Gesuch  der  hessischen  Räte  um  Ablösung, 
rieh  Spedts  Ankunft  in  Worms  und  Abreise  nach  Speyer. 
Nachrichten  ttber  das  Konzil.    Mttnsterisches  Schreiben.    Rie 
Werbungen.    Gespräch  der  Gesandten  mit  Nayes  wegen  der 
mit  Mainz  (Kostheim)  und  der  braunschweigischen  YormiiiK 
Kommissionen.    Schwedisches  Geld  in  Frankfurt  fttr  Herzog  D 
Antwort  der  Stände  an  den  kölnischen  Gesandten  (dem  Lam 
zu  kalt).   Audienz  der  hessischen  Gesandten  bei  dem  König 
hUfe).    Beschluß  des  Bundesausschusses,  ein  Gutachten  der  ki 
sehen,  hessischen,  straBburgischen  und  nttmbergischen  Theologen 
Juristen  ttt^er  das  Konzil  und  dessen  Bedeutung  fttr  die  Frie 
Sicherungen  der  Gegenpartei  einzuholen.    Briefwechsel  des  Lani 
mit  Herzog  Moritz.   Druckschriften  Bucera  sollen  dem  König  und 
Bischof  yon  Speyer  überreicht  werden. 

April.     Proposition  (März  24),  Stellung   der  Bundesyei 
dazu.     Ablehnung  des   gemeinen  Pfennigs  durch  den   Lan< 
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giwi&riedenheit  der  BnndesBtände  mit  der  braunschweigiiBclieii  An- 
iheit.    Stimmeiiyerhältiiis.   Bedenken  Elammers,  Jakob  StonnB 
Lac.  Heyers  wegen  der  rietbergischen  Zeitungen  and  des  Schrei- 
des  Herzogs  Moritz,  Zasammenknnft  mit  diesem.    Erbrochenes 
siben  Bncers  an  den  Landgrafen.    Enrkölnische  Appellation.    Text 
Reformation  (Einstellang  des  Artikels  der  Religion  durch  den 
wegen  des  Konzils).    Finanzielle  Lage  des  eroberten  Herzog- 
Brannschweig.    Plan,  Friedrich  Spedt  in  Worms  festzunehmen. 
voTt  der  Stände  auf  die  Proposition.    Antwort  des  Königs  und 
kaiserlichen  Kommissare  an  den  AusschuB  wegen  der  Werbungen 
Herzogs  Heinrich.    Benutzung  der  italienischen  Gutachten  für  die 
plik.     Graf  Otto  von  Bietberg  an  den  Landgrafen:  Versprechungen. 
rigoBg  der  Stände,  dem  Grafen  von  Tecklenburg  Annahme  von 
^ten   auf  Kosten  der  Stände  zu  gestatten.     Herzog  Heinrichs 
Lehr  nach  Köln,  Absicht  nach  Ostern  auf  den  Bietberg  zu  ziehen. 
Igen  des  Bischofs  von  Hildesheim:  Schluß  auf  die  Absichten 
Gegner.     BeschluB  des  Kurfbrstenrats  wegen  Verbots  der  Ver- 
lungen  durch  den  König.    Dessen  Mandat.    Disputationen  im  Kur- 
nnd  FUrstenrat  wegen  Friedens  und  Bechts  und  Tttrkenhilfe. 
Meinung  der  Stände  von  den  italienischen  Bechtsgutachten. 
Herzog  Heinrich  in  Köln  aufzuheben.   Bewilligung  von  3000  Gnl- 
ftir  Reiter  durch  die  Bundesstände.    Verbot,  der  Gesellschaft  der 
ßlbrttder  beizutreten.     Augsburgische  Zeitung  über  Werbungen 
lenbergs  und  Herzog  Heinrichs.   Die  Beichsstände  wegen  Friedens, 

,    ,  Konzils  und  Kammergerichts.  Beplik.    Stadt  Straßburg  an  ihre 

idten  auf  Hans  y.  Heydecks  Erinnerung  (Herzog  Heinrichs  Be- 
d>nng,  Gegenlauf  gegen  die  Knechte  der  Gegner).  Geleit  fttr 
V  tdenberg  (Verräterei).  Vergleichung  wegen  der  Beichsanschläge 
andere  Vorschläge  der  Kreisräte.  Der  Kaiser  in  Köln  (April  15). 
J"  uiig  Holsteins  Anwesenheit  in  Worms.  Straßburgisches  Schreiben 
^n  Sanmilung  der  Landenbergischen  Knechte  in  Pfalz-ZweibrUcken. 
lehte  bei  Saarbrücken  angeblich  gegen  Frankreich.  Andere  Wer- 
ken. Kursächsisches  Bedenken  der  Sequestration  wegen,  Schrift 
Ukcbihons  und  Bedenken  der  Wittenberger  Theologen.  Antwort 
Bundesstände  an  den  König  wegen  der  Sequestration.  Kundschaft 
gen  der  rietbergischen  Knechte  in  der  Delbrück.  Befehl  des 
„_^fen,  ohne  Zustimmung  Herzog  Heinrichs  in  die  Sequestration 
'  iit  zu  willigen.  Optimistische  Auffassung  der  Kundschaften  seitens 
^1  Bundesstände.  Einrichtung  des  Gegenlaufs.  Erlegung  des  dritten 
monats  (Säumigkeit  der  sächsischen  Städte).  Weitere  Verband- 
mit  dem  König  betr.  Religion,  Frieden,  Recht  und  Türken- 


0' 
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hilfe.  Erklärangen  der  Stände  auf  die  bedrohlichen  Kachriditt| 
ErBtrecknng  der  Einnng.  Aufgefangener  Brief  des  Dr.  Diok  an 
brannschweigischen  Sekretär  Wolfgang  Has.  Liefernng  von  950 1 
nenkronen  durch  den  Brüsseler  Postmeister  Severin  von  Taxis  an 
Landgrafen  (gehört  Konrad  y.  Hanstein  nnd  seinen  Unterhaaptle 
Entschuldigung  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  nnd  des 
halters  in  Ostfriesland  Tide  v.  Enyphausen  wegen  des  Ver 
auf  Seiten  des  Herzogs  Heinrich  zu  stehen.  Wartegeld  für 
Erhöbung  desselben.  Albrecht  y.  Rosenberg.  Unterhandlungstag. 
[729.]  Mai.  Gespräch  des  französischen  Gesandten  mit  Ja 
Sturm  wegen  des  Konzils;  desgl.  der  französischen  Gesandtschaft  i 
StraBburg  mit  Bucer  und  Johann  Sturm.  FtlnQähriger  Anstand 
den  Türken  durch  französische  Vermittlung.  Rat  des  Landg 
Frankreich  nicht  »yor  den  Kopf  zu  stoßen«  und  England  »an  d^ 
Hand  zu  behalten«)  deshalb  eine  Gesandtschaft  wegen  des  Eondk  i 
beide  abzuordnen,  femer  einen  Bundestag  nach  Endigung  des  Reidij 
tages  zu  berufen;  TUrkenanstand  nicht  ungdnstig  ftir  den  Baal 
Sendung  yon  18000  Gulden  aus  Italien  wider  die  Protestanten.  6| 
danke  an  ein  Bündnis  mit  England.  Zeitungen  aus  Dänemark.  Heni| 
Heinrich  und  der  Bischof  yon  Münster.  Beilegung  der  Irrungen  zwisdMI 
dem  Kurfürsten  und  dem  Herzog  Moritz  yon  Sachsen  (Jakob  Stnnf 
Bedenken).  Verlangen  des  Kaisers  nach  einem  »anderen  Gehorsasi 
in  Deutschland.  Des  Landgrafen  Geldschuld  an  Straßburg  und  derei 
Abzug  yon  den  3000  Gulden  Wartgeld.  Walters  Bedenken  in  Saebi 
Friede  und  Recht  und  Konzil.  Sendung  hessischer  Räte  nach  Soe^ 
zur  Abhörung  dort  gefangener  Hauptleute  und  Ejiechte.  Sehrdbd 
Friedrich  Spedts  an  Christoph  y.  Wrisberg.  Drängen  des  Königi 
und  der  kaiserlichen  Kommissare  auf  die  Beratschlagung  der  Hilfa 
Gründe  der  französischen  Vermittlung.  Stimmung  in  WittenbeiJ 
gegen  die  Schweizer,  beabsichtigte  Schrift  Luthers.  Schreiben  ai 
Gereon  Sailer.  Theobaldus  Billicanus  [Gerlach]  nach  Marbuiig;.  Bre- 
chung der  Festungen  in  Braunschweig.  Ablehnung  des  teckl^ 
burgischen  Antrags  auf  Annehmung  yon  Knechten  und  des  mfbstery 
sehen  Hilfegesuchs  durch  die  Bundesstände.  Bedingungen  des  Türken* 
friedens.  Beunruhigende  Nachrichten  über  Rüstungen  in  Italien  iuhI 
anderwärts.  Gesandtschaft  an  Württemberg  wegen  EBlingen.  Weitere 
Verhandlungen  wegen  Friedens  und  Rechts:  Weigerung  des  Bundes, 
sich  in  weitere  Beratschlagung  einzulassen:  Aufwendung  yon  1500  Gul- 
den für  Knechte  durch  Schertlin.  Des  Asmus  y.  d.  Hauben  Nachridit, 
der  Kaiser  scheue  sich  wegen  der  Rüstungen  der  Protestanten  nsA 
Worms  zu  kommen.    Bitte  der  Gesandten  um  Übersendung  der  Ortlnio 


Briefwechsel  1646  Apr.  Mai.  461 

die  Ablehnang  des  EonzÜB  (VerhandluBg  mit  den  Gesandten  der 
iden  Mächte).  Albrecht  y.  Rosenberg  nnd  die  Stadt  Nürnberg, 
it  durch  Württemberg  fttr  den  Kardinal  Famese.  Des  Landgrafen 
entworfene  Bedenken  gegen  das  Konzil  in  Trient.  Des  Land- 
üen  Yermittlnng  zwischen  Knrsachsen  nnd  Herzog  Moritz.  Be- 
der  Bnndesanlagen ;  die  geworbenen  Knechte  des  Herzogs 
echt  von  Mecklenburg.  Antwort  an  den  König  wegen  der  Se- 
ation. Abneigung  der  Bnndesstände,  das  Land  Brannschweig 
er  zu  behalten.  Geheimes  Bedenken  des  engeren  Bnndesaas- 
iQSses  wegen  des  Konzils,  Verhandlungen  mit  den  yerschiedenen 
Streit  zwischen  dem  hessischen  Falkner  Veit  Hamer  und 
im  Diener  Landenbergs.  Jakob  Sturms  Bedenken  wegen  eines 
iehen  Vertrags  mit  Herzog  Heinrich^  des  Landgrafen  Gründe  gegen 
n  Vergleich.  »Rumorrechnungen«  und  Rechnungen  der  ordent- 
und  auBerordentlichen  Anlage.  Geldnntersttttzung  Heinrichs  von 
ihweig  dnrch  Frankreich  (straBburgisches  Schreiben).  Sleidans 
ingen  über  Frankreich  und  das  Konzil,  des  Straßburger  Arztes 
Ich  Zelius  (Chelius,  Geiger)  Sendung  an  den  König  von  Frank- 
,  Obersiedelang  des  niederländischen  Grafen  von  Vallis  nach 
Bburg  aus  konfessionellen  Gründen,  HaB  des  Kaisers  gegen  Deutsch- 
d  im  allgemeinen  und  die  Protestanten  im  besonderen.  Französi- 
Werbungen  gegen  England.  Gespräch  Dr.  Johann  Niedbruckers 
Metz  mit  den  französischen  Gesandten.  Abneigung  der  Bundes- 
ide, Geld  ftlr  Truppen  auszugeben.  Werbungen  am  Bodensee  und 
iin,  des  Papstes,  in  Mainz.  Bockmors  Bekenntnis.  Unterhalt  der 
lesandten.  Kurbrandenburgs  Absicht  Dr.  Hau  an  das  Kammergericht 
u  präsentieren,  dessen  Gegnerschaft  gegen  die  Evangelischen.  Schrei- 
ben des  Landgrafen  an  Albrecht  v.  Rosenberg  (Friedrich  Spedt  dessen 
Bevollmächtigter).  Gespräch  der  Gesandten  mit  Granvella  wegen  des 
TOD  Herzog  Heinrich  dem  Kaiser  ttbergebenen,  angeblich  von  dem 
Landgrafen  ausgegangenen  Buches.  Vorgänge  in  Köln  auf  der  Reise 
des  Kaisers.  •  Des  Kaisers  Vorhalt  gegenüber  den  Reichsständen 
(Mai  19)  und  weitere  Verhandlungen  mit  diesen  wegen  Friedens  und 
JBeohts  und  des  Konzils.  Die  englischen  Gesandten,  Verständnis- 
pinkte  mit  England.  Nichtannahme  der  an  Christoph  v.  Landenberg 
gerichteten  hessischen  Briefe  in  Baden-Baden  und  Schramberg.  An- 
hnft  Stephan  Schmidts  und  Achim  Riebes  in  Worms.  Nochmalige 
Überlieferung  der  Sequestrationsartikel  an  Naves.  Türkische  Zeitung. 
Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  am  kurpfälzischen  Hofe.  Ankauf 
emer  Büchse  in  Augsburg.  Befehl  des  Kaisers  an  die  Stadt  Köln, 
Herzog  Heinrich  in  der  Stadt  zu  behalten.    Absonderung  der  herzog- 
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liohHBächsischen  Bäte  Yon  den  BandesTerwandten,  der  jttngere  Call 
witz.  Verhandlungen  mit  Jakob  Starm,  Bacer  nnd  Lic.  Meyer  wcgj 
eines  Vertrags  mit  Herzog  Heinrich.  Sturms  Ansicht  (Juni  2).  Ff| 
spräche  fbr  den  früheren  wttrttembergischen  Hoirat  Dr.  Ulrich  RtteM 
von  Herzog  Ulrich  unschuldig  verfolgt.  Befragung  Christophs  v.  Wi 
berg.  Übernahme  von  Knechten  Herzog  Albrechts  von  Mecklei 
in  die  Dienste  Herzog  Heinrichs.  Lauf  von  Knechten  auf  Born] 
Absendung  des  kaiserlichen  Sekretärs  Gerhard  Veltwyck  in 
Türkei. 

Juni.     Herzog    Heinrichs    französische    Reise.     Verfolgung  f 
Evangelischen  in  Frankreich  (Bern  an  Konstanz).    Abreise  des  Kl 
dinals  Famese.    Engerer  Ausschuß  der  evangelischen  Stände  zu  ¥( 
handlüngen  mit  dem  Kaiser.    Ernennung  von  Gelehrten  wegen  I 
vokation  des  Konzils.    Rüstungen  des  Kaisers.    Annahme  der  iM 
lenburgischen  Knechte  in  den  Dienst  des  Bundes.    Ablehnung  dul 
diesen.    Aufgefangene  Briefe  Christophs  v.  Wrisberg.    Entschuldigl 
Dr.  Sieberts  v.  Löwenberg  gegenüber  Granyella.  Verhandlungen  6rt 
vellas,  Naves'  und  Giengers  mit  dem  Ausschuß  (Mai  30  ff.).    Graf  Ol 
von  Rietberg  an  die  Stadt  Hildesheim  wegen  Bockmors.    Kurpfälzisdl 
Rüstung  gegen  Bayern.    Kaiserliche  Reiter  bei  Gemsheim.    HerM 
Heinrichs  Ankunft  in  Worms.    Versuch  den  Wormser  Prediger  i 
der  Dominikanerkirche  zu  verdrängen.    Kaiserliche  Resolution  we;; 
der  braunschweigischen  Sequestration  und  Bedenken   darauf.    D 
Herzogs   Moritz  Nachricht   von   braunschweigischen   Werbungen 
Mecklenbui^  und  der  Mark.    Werbung  an  Kurpfalz,  Sendung  J^ 
Lersners.    Vertrauliche  Handlung  betr.  Falschmünzerei  Herzog  Hei 
richs.    Widerstand  der  Oberländer  gegen  die  braunsohweiglBche  D 
fensionssache.     Bedingung ,   daß  Herzog  Heinrich  in  die  Seqaestt 
tion  willigt.    Antwort  an  den  Kaiser  wegen  der  Sequestration  n 
weitere  Verhandlungen.   Absichten  des  Kaisers  auf  das  Stift  Breme 
Feststellung  der  Form  der  Reformation  durch  einen  BundesaaMoki 
Verbot  an  die  kaiserlichen  Trabanten,  in  die  lutherische  Predigt  n 
gehen.    Kaiserlicher  Befehl,  Dr.  Matthias  Held  in  Köln  gefangen  ^ 
nehmen.    Rat  des  Landgrafen,  ein  Bündnis  mit  England  erst  nad 
Verlängerung  des  Bundes  einzugehen  und  wegen  der  Rekusatlon  de( 
Konzils  eine  Zusammenkunft  der  Gelehrten  zu  veranstalten.   Boekmo^ 
Erledigung.    Abgeneigtheit  der  Bundesstände,  die  Kosten  zur  Bezak^ 
lung  der  vom  Landgrafen  in  Wolfenbüttel  verordneten  Knecbte  li 
bestreiten.   Braunschweigisches  Rechnungswesen.  Verhandlungen  Be^ 
zog  Heinrichs  mit  Kurpfalz  wegen  gegenseitiger  Unterstützung,  f^ 
zösische  Werbung  an  die  Reichsstände.    Die  Wolfenbütteler  Begienu« 
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ff9gstk  der  mecklenburgisohen  Knechte.    Dänisches  Schreiben  wegen 
Konzils.  Beftirchtnng  der  Stände,  der  Kaiser  werde  sie  bei  mangeln- 
i  Entgegenkommen  in  der  Seqnestrationshandlnng  bekriegen.    An- 
ten Jakob  Sturms  and  Balthasar  Klammers  wegen  weiterer  Be- 
»gnng  Wrisbergs.  Anerbieten  eines  italienischen  Kriegsmanns,  sowie 
Y.  Huy  ans  Metz  gegenüber  den  Eyangelischen.    Knrpfälzische 
rhandlnng  betr.  Frieden  nnd  Recht.    Angelegenheit  eines  yerstor- 
nen  Vetters  Jakob  Sturms,  Georg  Veßler,  Vertretung  bei  Herzog 
ilhelm  Yon  Bayern.    Zehrungskosten  für  den  Kreisgesandten  Lud- 
Y.  Esch.    Geheime  Nachricht  Yon  kurpfälzischen  Kriegsabsichten 
n  Schweden  bezw.  Dänemark.    Bestallung  Aitingers.    Gespräch 
Gesandten  mit  NaYcs  wegen  der  nassauischen  Sache;  Eingabe 
jungen  Grafen  Wilhelm  an  den  Kaiser.    Verweisung  Yon  Reli- 
Dnsai^elegenheiten  an   das  Kammergericht  durch  den  Kaiser  im 
Iderspruch  mit  Ycrschiedenen  Reichsabschieden.     Reise  des  Mar- 
balls  und  E^anzlers  des  Herzogs  Heinrich  zu  Kurmainz.    Absichten 
m  Deutschmeisters  auf  die  Propstei  Ellwangen. 

[780.]    Juli.    Fürbitte  zur  Eriedigung  des  Grafen  Wilhelm  Yon 

fastenberg.    Weitere  Schriften  und  Gegenschriften  des  Kaisers  und 

braunschweigischen  Defensionsverwandten  wegen  der  Sequestra- 

1,  auch  Beratungen  im  Bunde  darüber.    Sendung  Andreas  Bessels 

den  Landgrafen.  Entschuldigungsschreiben  Friedrich  Spedts.  Seine 

rfiheren  Übeltaten  in  Hessen.    Verhandlungen  der  EYangelischen  mit 

[urpfalz  wegen  eines  ReUgionsgespräclis.    Englisches  Schreiben  an 

Landgrafen.    Burgundische  Praktiken  in  der  nassauischen  Sache. 

per  Stadt  EBlingen  Zustimmung  zur  gütlichen  Verhandlung.   Philipps 

eigung  zu  einem  Abkommen  mit  England.    KurkOlnische  Schreiben 

iMi  den  Kaiser  und  die  Reichsstände.    Die  Absicht  des  Kaisers,  durch 

Ihs  Gespräch  die  Sache  hinzuhalten  bis  zur  Entscheidung,  ob  der 

^nd  Yorlängert  wird.    Des  Herzogs  Moritz  Bedenken   wegen   des 

Xonzils.     Jakob   Lersners   (der  wegen   der   nassauischen  Sache   in 

Worms  ist)  Gespräch  mit  Stephan  Schmidt.     Dr.  Gemels  Mitteili^ng 

Yon  Truppensammlungen  in  der  Grafschaft  Bentheim.    t)er  Landgraf 

iber  die  Unklugheit  der  Bundesstände  in  der  Sequestrationshandlung, 

liereu  Einwilligung  in  die  Sequestration.    Furcht,  durch  das  Religions- 

fespräch  in  das  Konzil  geführt  zu  werden.    Kommissionen  in  Sachen 

Eostheim  (Kurmainz),  braunschweigische  Vormundschaft,  Herzog  Hein- 

ridi.   Wahl  der  Personen  zu  dem  Gespräch  (Bucer  und  Melanchthon).*^ 

Nachrichten  über  Rüstungen,  Bericht  Johann  Hilchens.  Eäende  Gesandt- 

Behaft  nach  Frankreich  und  England  (Johann  Sturm  und  Dr.  Ulrich  GbeUns 

Tom  Landgrafen  Yorgeschlagen).    Starker  Lauf  der  Knechte  zu^beiden 


/ 
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Seiten  des  Rheins  ftir  Herzog  Heinrich  (AnBemng  Georg  Stadlers  i 
Regensbnrg);  Gespräeh  des  Kanzlers  Franz  Bnrchart  mit  Nai 
Antwort  der  Reichsstände  an  KnrkOln.  Des  brannschweigiw 
Adels  Schreiben  an  die  defensionsverwandten  Stände  und  deren  i 
wort  Ottnterodes  Gespräch  mit  Granyella  (Gesinnung  des  Kais 
gegenüber  dem  Landgrafen,  Herzog  Heinrich,  nassauische  Sache,  1 
halten  des  Landgrafen  gegenüber  dem  Kaiser,  Gesandtschaft  i 
Frankreich).  Gespräch  von  Bnndesgesandtschaften  mit  Granyella 
Naves  wegen  Herzog  Heinrichs  Werbungen.  Schramms  Bericht 
Braunschweig.  Württemberg  und  Pommern  wegen  der  Werbung 
Der  Bundesstände  Meinung  bezüglich  der  zu  ergreifenden  Gegenm 
regeln.  Absicht  des  Kaisers,  seinen  Kammerdiener  Hans  Walt 
y.  Hümheim  wegen  des  Deutschmeisters  an  den  Landgrafen  zu  schick 
Absicht  zu  den  Vergleichsyerhandlungen  zwischen  England  und  Fra 
reich  den  Marschall  Ludwig  y.  Baumbach  und  Johann  Sleidan 
England,  Dr.  Johann  Niedbrüoker  und  einen  anderen  (Christ 
y.  Venningen)  nach  Frankreich  zu  senden;  kaiserliche  Artikel  wc 
des  Kolloquiums  in  den  Abschied  zu  bringen.  Sendung  des  kai 
liehen  Truchsessen  Altensteig  an  Herzog  Heinrich.  Mandate  ge{ 
den  Herzog.  Bedenken  der  Stände  betr.  Gegenwehr  gegen  Ben 
Heinrich.  Schreiben  Friedrich  Spedts  unter  Christophs  y.  Venninj 
Deckadresse.  (Krankheit  der  Frau  Aitingers).  Die  Bundesstäo 
wegen  Unterhaltung  yon  600  Pferden.  Der  Stände  Bedenken 
Sachen  des  Deutschmeisters.  Der  Elaiser  und  der  projektierte  ne 
Schwäbische  Bund.  Kursächsisches  Schreiben  wegen  der  franzöflisi 
englischen  Unterhandlung. 

Aug.  Kundschaft  aus  Venedig.  Frankreich  und  Herzog  Heinri 
(Gegenwerbung  gegen  England).  Neues  Gespräch  Günterodes  mit  Gra 
yella  (Juli  27).  Der  Landgraf  will  anstatt  Baumbachs  den  Lic.  Jak 
Lersner  nach  Frankreich  schicken.  Beurlaubung  der  yom  Papst  g 
worbenen  Knechte;  französische  Warnung  an  die  Protestanten.  Kai0< 
lieber  Schutzbrief  ftir  den  Kölner  Klerus.  Herzog  Heinrich  will  nie 
in  die  Sequestration  willigen;  Altensteigs  Bericht,  mit  denWerbang^ 
des  Herzogs  sei  es  nichts.  Verhandlung  des  Kaisers  mit  den  Ständi 
wegen  der  Offensiyhilfe.  Aufnahme  des  Herzogs  Wolfgäng  von  Pfall 
Zweibrücken  in  den  Bund.  Gemeiner  Pfennig.  NichtbewüUgang 
Türkenhilfe.  Benennung  yon  Melanehthon,  Bucer,  Brentz,  CAn 
Creutziger,  Schnepf,  Vitus  (Theodoi^us)  *)  als  Kolloquenten.  Wi 
der  Administratoren  für  das  zu  sequestrierende  Land  Brannschwdf 


1)  Aus  Nürnberg. 
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8igplfkation  an  den  Kaiser  um  Kommission  gegen  Herzog  Heinrich. 

JUfit  Bocks  Kundschaft.  —  Aitingers  Absicht,  ans  den  Diensten  des 
^fcndes  zu  treten.  —  Das  fttr  den  Unterhalt  der  Gesandten  in  Worms 
wbianchte  Geld^). 

731 — ^784«    Akten  der  heflsisehen  Gesandten  auf  dem  Reichstage  zu 
Worms  ]>r.  Tilemann  Gfinierode  und  Sebastian  Altlnrer«') 

1544  Dez.— 1545  Ang. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^) 

Bezüglich  des  Inhalts  vgl.  im  großen  und  ganzen  die  Gegenakten 
,4efl  Landgrafen  (Nr.  727—730),  anßerdem: 

1544  Dez.  Anknnft  Günterodes  in  Worms  Dez.  12.  Asseknration 
jler  Beichsstände  in  dem  Vertrage  zwischen  dem  Kaiser  und  Frank- 
leich.  Untersttttznng  des  Herzogs  in  Prenfien  anf  dem  Reichstage. 
^Xirsachsische  Reichstagsinstrnktion;  Meinungsverschiedenheit  wegen 
der  Sequestration.  Verhältnis  des  Kaisers  zu  Frankreich  und  Eng- 
land. Ungewißheit  des  Landgrafen,  ob  er  den  Reichstag  besuchen 
wird.  Zollbefreiung  von  der  Pfalz.  Reichspolizei,  Maßregeln  gegen 
die  überhandnehmenden  Monopole,  Reichsordnnng  wider  das  Saufen 
^md  das  Tragen  von  lundischen  Tüchern  durch  die  Bauern. 

1545  Jan.  Änderung  der  Post  nach  Kassel.  Aitingers  Bemühungen 
beim  Rate  zu  Ulm  für  Dionjsius  Melander. 

Die  Knechte  auf  dem  Rodenwalde  (Oberst  Herbort  v.  Langen),  Ver- 
k&dlungen  der  Anhänger  des  Herzogs  Heinrich,  den  Haufen  an  sich 
ra  bringen  (1544  Sept.).*) 

April.  Verhandlungen  der  Räte  in  Worms  mit  Johann  Hilchen 
veg^en  des  Dorfes  Langenseifen. 

BandesTerhandlungen  anf  dem  Beiehstage« 

735.    Akten  des  Landirrafen  Philipp,  auch  In  Gemeinschaft  mit  Kur* 
lUrst  Johann  Friedrieh  ron  Sachsen.       1544  Okt. — 1545  Juli. 

Ausschreiben  an  die  Bundesstände.  Briefwechsel  mit  den  in  Worms 
versammelten  Bundesständen. 


1)  In  Nachträgen  zum  Ssmtarchiye. 

2)  Teile  dieses  Briefvrechsels  im  Samtarchive  zu  Marburg  und  im  Hans-,  Hof- 
md  Staatsarchiye  zu  Wien. 

3)  Dabei  auch  ein  Konzept  an  den  Statthalter  Rudolf  Schenk  zu  Kassel,  so- 
wie Aitingers  an  Simon  Bing.  —  Ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  Rudolf 
Schenk,  Dr.  Walter,  Dr.  Qttnterode  und  Aitinger  yon  1545  Febr.  4  betr.  Beligions- 
Tergleichnng  und  Konzil  s.  o.  Nr.  726. 

4)  Beilage  su  einem  Schreiben  des  Landgrafen. 

PoUk.  AnhiT  dM  Landgr.  FhUipp.  30 


466  UeiehtULg  m  Worms: 

1544  Okt.  Umtriebe  Herzog  HeinriohB.  Beratsohlagmig  Yon 
mafiregeln  auf  dem  in  AufiBicht  genommenen  Bechnnngstage. 
rnfang  des  BnndeBtages  nach  Worms  anf  den  10.  Dezember  vor 
des  Beichstages  und  besondere  Einladung  der  sächsisclien  Städte, 
den  Beichstag  nicht  zu  beschicken  brauchen. 

Nov.     Beichskammergericht,    Ernennung  und  Unterhaltung 
Beisitzer. 

1545  März.  Yergleichung  ttber  die  Hauptrechnimg  dea  bmng 
schweigischen  Zugs  von  1542. 

Juli.  Gesandtschaft  an  die  Könige  von  Frankreich  und  England  zud 
Zwecke  gütlicher  Verhandlung  zwischen  beiden  (Beteiligung  He8Mi| 
durch  Marschall  Ludwig  y.  Baumbach  oder  Lic.  Jakob  Lersner). 

i 
736.    Akten  der  hesgisehen  Gesandten.  1544  Nov. — 1545  An 

Abschriften  der  auf  dem  Bundestage  entstandenen  oder  auf  Um 
xüglichen  Akten.  ^)  Brieftoechsd  der  Bundesstände  mit  einzelnen  B\ 
mitgUedem  (Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen^  Landgraf  FMUfd 
Herzog  Ulrich  von  Württemberg,  den  Städten  Braunschtüetg^  Bremtsk 
Eßlmgen,  Ravensburgy  Kaufbeuren),  Statthalter  und  Bäten  xu  Weifen 
büttdj  Sebastian  SchertUn,  der  Gesandten  mit  Lorenx  ViOam,  den 
Oberamtmann  Alexander  v,  d.  Tann,  Peter  Klotz ^  Ogyr  v.  Jfefaa 
Johann  Hdfmann,  Otto  v,  Boindmrg  Amimann  xu  ümstadt^  Bern/um 
V.  Dalheim.  Instruktionen.  Vertragsentwürfe.  Abschiede.^)  Nebm 
abschied.^)  \ 

1544  Nov. — 1545  Aug.   Aufforderung  an  die  oberländischen  Si^ 
in  Worms  zu  erscheinen  bezw.  ihren  Gesandten  genügende  Voll 
zu  erteilen.  —  Verwaltung  des  Landes  Braunschweig-Wolfenbütta^j 
Befriedigung  der  Gläubiger  des  Herzogs  Heinrich.  —  Die  Stelloog] 
der  Bundesstände  zum  Kaiser  bezüglich  der  Sequestration  des  Landet] 
Braunschweig,  Verweigerung  der  Sequestration  durch  Herzog  Heinrich. ; 
Bericht  Jakob  Lersners  aus  Ferrara.    Gutachten  des  Sozinns  und  At 
ciatus  in  der  braunschweigischen  Sache.^)  —  Vergardung  von  Knechten 
in  Norddeutschland.  Werbeof&ziere  in  Bremen.  Bernhards  y.  Dalheim 
Knechte  im  Dienst  des  Bundes.    Kundschaft  auf  die  Anhänger  des 
Herzogs  Heinrich:  Graf  Christoph  von  Oldenburg,  Christoph  v.  Lan- 
denberg,  Schneider,  Friedrieh  Spedt.    Sendung  des  Peter  Klotz  DÄüh 
Heidelberg.    Werbungen  in  Mainz,  Herzog  Heinrich  in  Köln.    Seine 

1)  Die  BundestagBinstruktionen  s.  bei  den  Instruktionen  zum  Reichstage. 
2}  Zwei  Ausfertigungen  in  Wien.  3)  Undatiertes  Konzept 

4)  Vgl.  S.  4Ö0  Nr.  721. 
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IttaBgen,  Bedenken  der  BnndeBStftnde  (März  12).   AnBammlang  von 
tinchten  in  der  Delbrück.    Rttstnngen  in  Mecklenburg  gegen  Däne- 
luk.  —  Streit  der  Stadt  Efilingen  mit  Herzog  Ulrich  von  Wttrttem- 
Wg  (forstliche  Hoheit  in  den  Waldungen  bei  der  Stadt].     Bundes- 
im&dtschaft  (Eberhard  y.  d.  Tann,  Moritz  y.  Damitz,  Jakob  Lersner] 
Württemberg.^)  —  Dre^ährige  Unterhaltung  des  Eammergerichts 
md  Prozefi  der  fttnf  noch  amtierenden  Mitglieder  desselben  gegen 
Jen  Bond.  —  Die  kurkOlnische  Angelegenheit.    Instruktion  der  köl- 
liwhen  Stände  an  den  Kaiser,  Verhandlungen  des  kurkOlnischen  Ge- 
andten  mit   den  Bundesständen,  kursächsisches  Bedenken.  —  Die 
llesandtschaft  des  Bischofs  Franz  yon  Münster  bei  dem  Landgrafen. 
-  Stellungnahme  zum  Konzil,  Verhandlungen  mit  anderen  Fürsten 
vftd  Ständen  darüber.    Vorkehrungen  für  den  Fall,  daB  ein  Bundes- 
tfud  des  Konzilsschlusses  oder  sonst  der  Beligion  halben  beschwert 
«iii   AusschuBbedenken.  —  Gesandtschaft  an  Frankreich  und  Eng- 
luuL  Yerhandlongs-  und  Bündnispunkte.    Christoph  y.  Venningen  und 
Sebastian  Schertlin  als  Gesandte.    Helfmann  sendet  Brief  (für  Johann 
hstoT  Kaufmann  in  Köln)  und  Nachricht  über  Herzog  Heinrich.  —  Der 
kjischen  Räte  Klage  über  den  Einfall  der  Mindener  Bürger  in  die 
Berrschaft  Depenau.  —  Botschaft  des  Kaisers  an   den  Landgrafen 
wegen  des  Deutschmeisters.  —  Bestallung  Sleidans.  —  Ausgesessene 
teifltliche  Güter  des  Amtes  Umstadt,  Schätzung  yon  denselben.  —  Er- 
Dahnnng  an  die  Stadt  Rayensburg,  in  der  neuangenommenen  reinen 
khre  gegenüber  den  Verfolgungen  des  Bischofs  yon  Konstanz  stand- 
Ul  zu  sein,  an  Kaufbeuren,  einen  sektirerischen  Prädikanten  abzu- 
Mbffen.  —  Punkte  der  beiden  Abschiede:  1.  Sequestration  des  Landes 
Bnnnschweig,  Hauptrechnung  der  braunschweigischen  Defension,  Bech- 
nogen  der  letzten  Rüstung  gegen  Herzog  Heinrich  d.  J.  und  der  son- 
stigen Ausgaben  der  einzelnen  Defensionsyerwandten,  Rechnung  des 
Uades  Braunschweig,  Ausstand  an  den  beiden  Doppelmonaten,  Nicht- 
erlegang  der  braunschweigischen  Defensionsanlagen  durch  Württem- 
W)  Pommern  und  Markgraf  Hans  yon  Brandenburg,  Anspruch  des 
^TvmBchweigischen  Adels  auf  die  ihm  gemachten  Verschreibungen, 
Bremens  Gesuch  um  yollständige  Bezahlung  der  ihm  bewilligten  dop- 
pelten Anlage.    2.  Vergleich  in  der  Religion,  Erstreckung  des  Friedens 
uid  Besetzung  des  Reichskammergerichts,  Erstreckung  der  Einung, 
Keehnnngen  der  ordentlichen  und  außerordentlichen  Anlagen,  3000  Gul- 
äcn  Wartegeld  für  600  Pferde,  Erneuerung  der  Verbote  gegen  den 
^%zQg  der  Untertanen  der  Bundesstände,  Religionsanliegen  yon  Ulm, 

1)  Hierbei  auch  BriefwechBel  des  Landgrafen  mit  den  Gesandten. 
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Memmingen,  Schwäbisoh-Hall  und  Isny,  Vermittlang  zwischen  deol 
Erzbischof  und  der  Stadt  Biga.  —  Nebenabschied:  GesandtBchAft  nad 
Frankreich  nnd  England. 

737.    Akten  der  hesslsehen  eesandten.!)     1545  Mai— Ang.  (1546  Ja 

Abschriften.  Briefwechsel  der  Schmalkaldischen  Bundesgesandten  i 
der  Stadt  Schwäbisch- HaU^  dem  Grafen  Albreckt  von  HoJienlohe 
dem  Herxog  Ulrich  von  Württemberg. 

1546  Mai— Aug.  (1646  Jan.).  Streit  der  Stadt  Schwäbiflch-I 
mit  den  Grafen  von  Hohenlohe  (Heranziehung  der  frtther  geftthi 
Verhandlungen  und  der  Privilegien  fttr  die  Stadt). 

738—740.    Akten  Sebastian  Altingers.  (1542  Aug.— 1545  Aug.}; 

Memorial  für  Peter  Eloti,  Rechrnrngen^  Zfusamnienstethmgen^  Abschrift 
ten  von  Schreiben.  Ausschreiben  des  Landgrafen  an  cberUmdisdie  Städ^^ 

(1542  Aug. — 1545  Aug.).  Rechnungswesen  des  Schmalkaldischen. 
Bundes:  Verhandlungen  der  Stände  mit  Kursachsen  und  Hessen  (sig- 
niert 2 — 29).  Braunschweigischer  Feldzug  von  1542,  Guthaben  der 
einzelnen  Bundesstände,  Kosten  der  Gegenrttstungen  gegen  die  Um« 
triebe  Herzog  Heinrichs  (»braunschweigischer  Bumor«),  Verwaltung  des 
Landes  Braunschweig-Wolfenbttttel,  ordentliche  und  auBerordentUcbe 
Anlage.^)  Verteilung  der  Kosten  ftlr  die  Annahme  von  3000  Knechten. 


Kreistage  zu  Nfimberg  und  Worms. 

741.    Akten  der  Gesandten  auf  den  Kreistagen  zu  Nürnberg  (15li 
Apr.)  und  Worms  (Aug.)  (bezw.  auf  dem  Beiehstage  su  Worms).') 

1544  Nov.— 1545  Ang. 

Denkschriften.    Bericht  Johann  Kreuters. 

1544  Nov. — 1545  Aug.  Zu  hoher  Anschlag  des  Landgrafen. 
Kreuters  Streit  mit  dem  Kriegsrat  des  rheinischen  Kreises  Georg 
Zorn  V.  Bulach. 


1)  Die  Verhandlungen  wurden  auf  dem  nächsten  Bundestage  in  Frsnkfnrt 
fortgesetzt:  Zwei  dort  ausgefertigte  Konzepte,  die  Aitinger  laut  der  Signienoig 
zu  diesem  im  alten  Zustande  befindlichen  Bande  gelegt  hatte,  sind  dabei  gelsasen 
worden. 

2)  Die  nach  dem  Bundestage  an  Klaus  Wallenstein  und  Michel  Noßpioker 
zurückgegebenen  Quittungen  sind  als  Belege  bei  der  Bechnung  gelassen  worden. 

8)  Vgl.  auch  deren  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  (Nr.  727—734). 
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Aibreeht  t.  Bosenberg. 
742.     Akten  des  Luilgrafen  PUlipp.  1545  Jan.— Sept. 

Abschrift  eines  Briefwechsels  xtoischen  Eberhard  v.  d.  Tatm  und 
Bernhard  Baumgartner,  Brieftoechsd  mit  den  Wittenberger  Theologen 
(iMffier,  Bugenkagen,  Oreutxdger^  Camerarius^  Mdanehthon)  j^)  deni 
Schultheißen  zu  Cramfdd  Baker  v.  Jossa,  Hans  v.  Egloffstein^  Albrecht 
V.  Bosenberg^  Jakob  Sturm  und  Balthasar  Klammer^  Wilhelm  v.  Orumr 
hoch  tDürxburgischem  Marschaü,  Eberhard  Rüdt  mainxischem  Hofmeister^ 
Hektar  Beheim,  Nikolaus  Meyer  und  Albrechts  v,  Rosenberg  Gesandten 
in  Dirmstein.  Abschriften  einschlägiger  Schreiben^  Instruktion,  Oekits- 
bnef,  protokollarische  Aufzeichnungen^  Vertragsentumrf  Abschied.  Be- 
richt Melchiors  v.  HarstaU  Amtmanns  zu  Schmaikalden. 

1545  Jan. — Sept.  Gefangennahme  des  Nürnberger  Bürgers  Hiero- 
nymne  Banmgartner  nnd  eines  Sohnes  des  Bürgermeisters  zu  Biberach 
Christoph  Grieter  durch  Albrecht  y.  Rosenberg  (Sohn  Hans  Thomas) 
wegen  dessen  Forderung  an  den  ehemaligen  einährigen  Schwäbischen 
Bund.  Die  durch  die  Wittenberger  Theologen  bezw.  durch  Sturm  und 
Klammer  nachgesuchte  Vermittlung  des  Landgrafen.  Absendung  Bal- 
thasars Y.  Jossa  an  Rosenberg  (Jan.  8).  Yergleichstag  in  Spangenberg 
(Febr.  6).  Abermalige  Sendung  Balthasars  y.  Jossa  (April  28).  Ein- 
wirkung der  Rosenbergischen  Sache  auf  die  Kirchenpolitik.  Schreiben 
Friedrieh  Spedts  an  den  Stadtschreiber  yon  Eßlingen,  seine  und  Lan- 
denbergs Einmischung  in  den  Rosenbergischen  Handel.  Rosenbergs 
Schreiben  an  die  Reichsstädte  auf  dem  Wormser  Reichstage,  desgl. 
an  den  König  Ferdinand:  seine  Angelegenheit  yor  den  Reichsständen. 
Tag  zu  Donauwörth  Sept.  2 — 3;  Absendung  Melchiors  y.  HarstaU. 
Ansetzung  eines  Tages  zu  Nördlingen  auf  den  12.  Noy. 

Tag  zu  Naumburg. 

743.    Akten  des  Landiprafen  Philipp   (nebst  den  Gegrenakten  Johann 
Keudels).  1546  Juli. 

Instruktion.    Schreiben  an  Eeudd. 

1545  Juli.  Absendung  Johann  Keudels  nach  Magdeburg,  um  mit 
des  Kurfürsten  Johann  Friedrich,  des  Herzogs  Moritz  und  der  ans- 
bachischen  Räte  Gesandten  in  der  preußischen  Sache  zu  yerhandeln. 


1)  Vgl.  Zeitschrift  fttr  Kirchengeschichte  Bd.  4  (1881)  S.  160  ff. 
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Brannschwelgisclier  Zug  1545. 

Briefirechsel  mit  den  Kasseler  B&ten  TOr  dem  Zuge. 

744.  Akten  des  Landirrafeii  Philipp.  1545  Apr. — Ai 
Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassd. 

1545  Apr.  Satzenbergs  Bericht  über  Eneohte  in  der  Delbrüidd 
Vertreibnng  der  zusammenlaufenden  Knechte  im  Paderbomiseheii^ 
Werbungen  Christophs  v.  Wrisberg.  | 

Mai.  Annahme  von  900  Pferden  auf  Wartegeld  (Adolf  Böse  im^ 
Johann  Spiegel).  | 

Juli.  Geleit  für  die  Stadt  Fritzlar  zum  (Kasseler)  Jakobsmarkte^l 
fUr  die  Stadt  KOln  zur  Frankfurter  Herbstmesse.  Kundschaften  über 
Herzog  Heinrich.    Die  Befehlshaber  zu  Hoja  und  Herzog  Heinrieh. 

Aug.  Johann  Spiegels  Zeitung  ttber  des  Herzogs  Absichten, 
Weitere  Kundschaften  (Simon  Schmerriem,  Johann  Pfannkuch).  Ver- 
dächtige Reiterei  um  Neustadt  (a.  d.  Aisch}  im  Ansbaohischen.  Jttlichor 
Schreiben,  Missetat  des  v.  Seibach  und  des  Hans  v.  Geldern,  Heraa* 
Ziehung  der  Landstände. 

745.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Apr.  Jnü. 
Briefwechsel  mit  Dr.  Walter A) 

1545  Apr.  Einholung  des  Gutachtens  Walters  wegen  der  Seque- 
stration des  braunschweigischen  Landes  und  der  Vormundschaft  ttber 
die  ansbachischen  Sander. 

Juli,  des  Protestes  des  Herzogs  Heinrich  in  dem  Warburger  Zeugen- 
verhör, und 

Undatiert,  des  vom  Kaiser  ins  Auge  gefaßten  Religionsgesprächs. 

746.  Akten  des  Statthalterfl  und  der  Bite  zu  Kassel. 

1545  Febr.— Sept 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp.  Schreiben  Dr.  Meck- 
bachs  an  ^Meister  Oeorg*.    Notixxettd. 

1545  Febr.  Rezept  fttr  den  Zeugmeister  Bosenzweig.  Anwesen- 
heit der  Gelehrten  von  Marburg  und  Kassel  u.  a.  in  Spangenberg 
(Febr.  7). 

Juli.    Erledigung  von  Schreiben  durch  den  Vizekanzler  Brenl. 


1)  Dabei  auch  ein  Konzept  an  DionyBiuB  Melander,  Pfiurer  zu  Easael 
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Aag.  Wiedertäufer  za  MtthUiaiisen  und  deren  Verfolgung.  Ant- 
wort der  hoyisehen  Befehlshaber  an  Herzog  Heinrich  von  BraunBchweig. 
Ja  Kawel  eingelaufene  Enndsohaften  (Friedrich  t.  Ealenberg,  Johann 
i^egel  u.  a.),  Hermanns  y.  d.  Halsburg  Berufung  nach  Kassel,  Be- 
iteUuig  für  den  Bttchsenmeister  Wolfgang  Zange,  Vergleich  mit  der 
ftiSfin  von  Rietberg,  Verhaftung  Michael  Bichlings,  Supplikation  der 
Frau  des  Wildschützen  Jakob.  Widersprechende  Kundschaften.  Die 
S«iter  des  Adolf  Böse.  Werbungen  nach  der  Glegend  yon  Coblenz 
Ua.  Antwort  an  Graf  Kurt  yon  Tecklenburg.  Aufgebot  des  Adels 
im  Ober-  und  Niederfbrstentum  Hessen  zur  Kriegsbereitschaft,  desgl. 
ier  westfUischen  Grafen  (Waldeck,  Bietberg,  Hoya,  Diepholz,  Lippe, 
Spiegelberg,  Schaumburg),  Ansdreschen  yon  Getreide,  Verproyiantierung 
vm  Kassel  Christophs  y.  Wrisberg  Antwort  an  Hermann  y.  d.  Hals- 
1»^,  Harscbriohtnng  seiner  Truppen.  Bietbergischer  Tag,  Irrungen 
iwisehen  Kaienberg  und  Maisbarg,  Werbungen  um  Hamm,  Auszugs- 
Tcrbot,  Werbungen  Friedrichs  y.  Beifenberg  fttr  England. 

Sept.  Sendung  yon  Kundschaftern  nach  Mülheim  a.  Bh.  wegen 
dort  yorbereiteter  Musterungen  und  nach  Köln  wegen  einer  dort 
stehoiden  merkwürdigen  Kriegsmaschine.  Expedierung  yon  Schreiben. 
Saidung  Heinrichs  y.  Stockhausen  d.  J.  an  Wrisberg.  Bollwerke  in 
Kassel,  Salzbedarf,  Mahlen  yon  Getreide.  Annahme  yon  Beitem  und 
Faßknechten,  Sorge  fttr  Geschtttzpferde.  Beschreibung  yon  Land- 
Btiüiden  nach  Kassel  auf  Sept.  22.  Antwort  an  die  Gesandten  der 
Stadt  Minden:  Vertröstung  wegen  der  durch  Herzog  Heinrich  drohenden 
Gefahr.  Abordnung  Hans  Keudels  (bezw.  Jakob  Lersners]  an  die 
Städte  Braunschweig,  Goslar  und  Hildesheim :  Zusicherung  der  Hilfe; 
Schreiben  an  Hannoyer.  Besorgung  yon  Waffen  nach  den  Muster- 
plätzen. Besoldung  von  Knechten,  Nachsendung  yon  Boten  (hinter 
dem  auf  der  Beise  zu  dem  Kurfürsten  yon  Sachsen  begriffenen  Land- 
grafen), Streifen  anf  yerdächtige  Personen. 

Kundschaften  Tor  dem  Zuge. 

747.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Statthalterg  und  der 
Bftte  lu  Kassel.  1545  Jan.— Okt. 

Schriftliche  Berichte  und  protokollarische  Niederschriften  mündlicher 
Berichte  von  hessischen  Beamten  ^  Lehenleuten ,  HaupÜeuten^  Dienern^ 
ausgesandtm  Kundschaften  wid  anderen  (Johann  Spiegel  paderbarni- 
scher  Erbmarschaä,  Alexander  v.  d.  Tarnt,  Oeorg  und  Hennami  v,  d, 
Malsburg,  ersterer  münsterischer  HofmarschaU,  Christoph  v.  Lütxelung 
Amtmann  xum  Riefberg^  Hauptmann  Hermann  v.  Blankeribid,  Konrad 
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Heß  aus  Ziegenham,  Joharm  de  Wendey  Oraf  Konrad  van  Ti 
Matthias  Spen^  Hermarm  v,  Waidenburgj  Jost  v.  Münchfumaen^ 
brecht  v,  d,  Wick^  Simon  Schmeerrieme^  Christoph  Sturm  ^ 
Kreuter  Sckidtheiß  xu  St.  Ooar^  Hans  HermeUng  gen,  TecJäenburg,  EU 
Wolf  V,  Ovdenberg^  Siegmund  v,  Boineburgy  Hermann  v.  Mengeru 
paderborrdscher  Statthalter^  Hans  Simon  von  Homberg  i,  H.,  reisig 
Knecht  Ottos  v,  KersÜingerode^  Hans  Werner  Kaiby^)  Rabenhopf  Hm 
Nese,  Hans  Kloppenburg^  Konrad  zur  Westen  Rentmeister  xu  Neuhm 
[Paderborn] y  Johann  Batxenberg,  Hans  Keuddy  Hermann  v.  d.  Landa 
[Landauer]  geschworener  BotCj  Vciprecht  Riedesel  xu  Eisenbaek  Obe 
amtmamt  der  Niedergrafschaftj  Heiderich  v.  Kaienberg  Landdrost  xw 
sehen  Deister  und  Leine,  Lorenz  v,  PfuUendorf  Klaus  Orenxenbaä 
Klaus  V.  Rottorf  Valentin  Tholde,  Oeorg  v,  Kretxen  Hauptmann  xw 
Chrimmenstein  über  Gotha,  Dr.  Oemd  Syndikus  von  Nürnberg,  Johan 
V.  Dinklage  Brost  xu  Vechta,  Konrad  Mimch  v.  Buseck,  Jost  Bock,  Dra 
xu  Coverden,  Henning  v.  Bortfeld,  Hermann  Qrumpely  Schraam 
V.  Braunschweig,  Berwert  Bemer,  Philipp  Döring,  Polykarp  Pickhe 
Otto  Spahn,  Oodert  Schenk,  Philipp  v.  Reifenberg  Amtmann  xu  EBet 
Heinrich  v.  Stockhausen,  Hermarm  v,  Mengersen,  Bemt  Elkemans,  Jakk 
Reamer(9),  Johann  v,  Falkenberg,  Kleinjdkob,  Johann  v.  Viermündm 
xu  Bladenhorst,  Antonius  Corvinus,^)  Bischof  Melchior  von  Würxberg,^ 
Dietrich  Ber.    Briefwechsel  mit  der  Stadt  Rieü>erg.^] 

1545  Jan.— Okt.  Die  RtlBtungen  des  Herzogs  Heinrich  yon  BraaiH 
schweig  und  seiner  Anhänger.  Der  Graf  von  Oldenbarg,  ChriBtoph 
y.  Landenberg,  Schneider  (Schnatter,  Schnaiter)  und  Friedrich  Spedt  m 
Heidelberg  (Jan.).  Graf  Otto  von  Bietberg.  Anhänger  Herzog  Heinrichs 
im  Clevischen  und  MUnsterischen.  Stellung  des  Bischofs  von  WQrz- 
burg  zu  dem  Evangelium.  Feindselige  Gesinnung  des  yerstorbeneiL 
Prinzen  yon  Oranien  gegen  Hessen.  Spanische  Truppen  um  Mete. 
Französische,  englische,  dänische  und  kaiserliche  Werbungen.  Vertrag 
des  Herzogs  yon  Jülich-Cleye  mit  dem  Hause  Burgund  und  Widerstand 
der  Landstände.  Enebelbrttder.  Werbungen  auf  dem  Eichsfelde.  Klans 
Bemer.  Ejiechte  in  der  Delbrück,  in  Mecklenburg  und  im  Stift  Bremen. 
Niederlage  der  gardenden  Ejieohte  in  Westfalen.  Martin  y.  Bossa  foiä 
Bttren.     Unterstützung  Herzog  Heinrichs  durch  den  Erzbischof  von 


1)  In  Heidelberg,  Inhaber  eines  Borglehens  in  Marburg. 

2)  Das  Schreiben  ist  an  DionyBius  Melander  gerichtet. 

3)  Beilage  za  einem  nicht  erhaltenen  Hanptsohreiben  eines  Unbekannten. 

4)  Dabei  auch  ein  angefangenes  Schreiben  des  Kapitels  su  Bremen  an  Ghrifltoph 
V.  Wrisberg  und  Friedrich  Spedt,  signiert  No.  4,  betr.  die  VennltÜnng  des  Kspitel» 
in  einer  Streitsache  Spedts  mit  dem  Erzbischof  Christoph  yon  Bremen. 
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Mamz.  Franz  y.  Halle  und  der  König  von  Dänemark.  Knrpftlzische 
Absichten  gegen  Schweden.  Dänemark  (Juli).  Brief  Friedrich  Spedts 
in  Wrisberg.  Plan  Herzog  Heinrich  anfEuheben.  Knechte  bei  Erke- 
lenz. Herbort  y.  Langen,  Wrisberg,  Bockmor,  Hilmar  y.  Mttnchhansen, 
Lippold  y.  Baden,  Friedrich  Spedt,  Albert  y.  Amelunxen  n.  a.  Offiziere 
Heizog  Heinrichs.  Sammlung  der  Knechte  im  Stift  Bremen  und  Verden, 
der  Grafschaft  Hoya  und  der  Herrschaft  Schaumburg  (Tag  zmschen 
Hennann  y.  d.  Malsburg  und  den  y.  Kaienberg),  Koadjutorie  des  Stiftes 
Mainz.  Versicherungen  des  Christoph  y.  Wrisberg.  Ankunft  Herzog 
Heinrichs  bei  seinen  geworbenen  Truppen.  Johanns  y.  Büren  Wer- 
bungen. Zuzug  hessischer  Adeliger  und  Knechte  zu  den  Truppen  im 
Lande  Hadeln.  Verhinderung  der  Werbungen  Friedrichs  y.  Beifen- 
berg  durch  Kurpfalz,  Kurmainz  und  Kurtrier.  Herzog  Heinrich  bei 
dem  König  yon  Frankreich.  Vorspiegelungen  des  Herzogs,  um  die 
Hauptleute  und  Knechte  zu  bewegen,  ihm  zu  folgen.  Werbungen  ftlr 
Markgraf  Albrecht  Feldzugsplan  des  Herzogs.  Sein  Vorgehen  gegen 
die  Prädikanten.  Dietrich  Ber  in  Hannoyer,  Geneigtheit  der  Stadt,  im 
Kriege  gegen  Herzog  Heinrich  Hilfe  zu  leisten. 

Bfistungen  Herzog  Heinrichs« 
748.     Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Febr.— Sept. 

Absckrift  von  Teilen  des  Briefwechsels  xtaisehen  dem  Lcmdgrafen 
tmd  dem  Bischof  Christoph  von  Bremen^  xiüischen  dem  Obersten  Christoph 
t.  Wrisberg,  Friedrich  Spedt^  Jost  v,  Mimchhausenj  Hans  Fuchs,  Her- 
bort  V.  Langen,  Hans  v.  Kolmbachy  von  Berichten  Alexanders  v,  d,  Tcmrij 
Heinrichs  v.  Baumbach  und  Heinrichs  v,  Stockhausen.  Protokoll.  Brief'-' 
Wechsel^)  mit  Christoph  v.  Wrisberg,  Herbort  v.  Langen  und  Christoph 
r.  Lcmdenberg.  Abschrift  eines  Briefwechsels  des  Statthalters  in  Wolfenr 
büttd  Bernhard  v.  MHa  mit  Christoph  v.  Wrisberg  und  Herbort  v.  Langen, 
Zusammengexogener  Bericht  über  Wrisberg  und  Langen  und  Ausschreiben 
an  die  bei  ihnen  befindlichen  Kriegsleute, 

1545  Febr. — Sept.  Die  Büstungen  des  Herzogs  Heinrich  zur 
^edergewinnung  seines  Landes.  Bestreben,  den  Landgrafen  über 
den  Zweck  der  Truppenwerbungen  zu  täuschen.  Entschuldigung  des 
Bischofs  yon  Bremen.  Fahnden  (hessischerseits)  auf  Friedrich  Spedt 
(wegen  Fälschung,  Mordes  usw.),  Niederwerfung  seines  Knechtes. 
Rechtfertigung  Christophs  y.  Wrisberg  in  Kassel.  Aussendung  Hein- 
richs   y.  Stockhausen   nach    dem   Werbeplatz  Wrisbergs,     Herbort 


1)  Die  Schreiben  sind  z.  T.  an  Hermann  y.  d.  Malsburg  gerichtet 
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▼.  Langen  and  Graf  Enrt  von  TecUenbnrg.   Geleitsbrief  fbr  Cbristopl 
y.  Landenberg.  j 

Sieherheitsmafiregeln  gegen  Herzog  Heinrich. 

749.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Jan.— Aqg 

Ausschreiben  an  die  Untertanen^  an  Bitterschafty  Städte  tmd  ÄnM 
bestellte  Diener j  satoie  an  die  in  Lehensbexiehungen  xu  Hessen  st^undm 
Grafen.  MzcsterungsUsten.  Schreiben  an  Statthalter  und  Bäte  xu  Kam 
und  an  Plato  v.  Hdversen.  1 

1545  Jan. — März.  Verbot  fremder  Kriegsdienste  anf  Gnrnd  dej 
kaiserlichen  Mandats  und  Bereitschaft  der  Städte,  Lehenlente,  bestelllel 
Bittmeister,  Hanptlente  nnd  Knechte  gegen  einen  Überfall  Hend 
Heinrichs. 

Apr.  Verbot  des  Eintritts  in  den  Bnnd  der  Knebelbrttder.  Moste 
rnng  des  Landvolkes. 

Mai.    Beobachtung  verdächtiger  Personen  in  den  Ämtern. 

Aug.  Einziehung  der  ZinsfrUchte.  Aufgebot  zum  Zuzug  an  dij 
Lehenleute  und  Ämter.    Einforderung  Piatos  ?.  Helversen. 

750.  Akten   des  Landgrafen  Philipp.  1545  Juli— Ott 

•  Ausschreiben  an  den  Orafen  Konrad  von  Teekknburg^  die  Oräfm 
Witwe  van  Bieiberg^  Oraf  Dietrich  den  Jimgeren  von  ManderscheU  den 
Bischof  von  Münster,  die  Orafen  von  DiephoU^  die  Begenten  der  Oraf^ 
Schaft  Hoya,  die  Herxogvn-Witwe  von  Braunschweig ^ Kaienberg  tnnl 
ihren  Sohn  Erich  und  die  Herxöge  von  MecMenburg  und  JHUch. 

1545  Juli — Okt.  Zurückziehung  der  gesandten  Hilüstruppen  M 
Anlaß  der  dem  Kaiser  bewilligten  Sequestration  des  Landes  Bnnih 
schweig.  Verbot  der  Truppenwerbung  im  Namen  des  Bandes  und 
Zusicherung  der  Hilfe  (Vir  den  Grafen  Konrad  von  Tecklenburg. 

Truppenwerbnngen. 

751.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Apr.— Okt 

Briefwechsel  mit  dem  paderbomischen  ErbmarsdioU  Johann  Spiegd^ 
dem  paderbomischen  Statthalter  Hermann  v,  Mengersen,  dem  paderbomir 
sehen  Drosten  xum  Dringenberge  Hermann  v.  Viennündeny  mit  Joham 
V.  ViermO/nden  und  Adolf  Böse.    Verxeichndsse,    Quittungen. 

1545  Apr.  Mai.  Vertreibung  der  in  der  Grafschaft  Bietberg  und 
in  der  Delbrück  sich  ansammelnden  Knechte.  Beiterwerbungen  Jobanfl 
Spiegels  und  Adolf  Böses. 
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Juli.  Nachrichten  ttber  gegnerische  Werbungen  und  Truppenan- 
■iunniluBgen. 

Aug.    Bestellung  Adolf  Böses. 

Sept  Annahme  von  200  Pferden  durch  Jobann  Spiegel  und  Adolf 
iBese.  Heranziehung  oder  Trennung  der  Knechte  ^  Lande  Hadeln 
md  im  Stift  Münster.  Zug  Eberts  y.  d.  Becke  gegen  die  Grafschaft 
liecklenburg.  Annahme  von  Soldreitem  durch  Hermann  y.  Yiermttnden. 
Seidsendungen  zu  diesem  Zweck.  Anwerbung  Johanns  y.  Hanxleden ; 
franz  Lttning  und  Franz  y.  Hatzfeld. 

Okt.  Verzögerung  in  dem  Aufbringen  der  Landsknechte  Johanns 
f.  yiermünden.  Viktor  Knipping.  Verhinderung  des  Durchzugs  feind- 
Idier  Reiter  im  Westfälischen.  Aufbringen  weiterer  Beiter  durch 
Johann  y.  Viermttnden. 

! 

753.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Jan. — Noy. 

Briefwechsel  mit  Heinrich  Hackfort^  Bemi  v.  DaUieim^  Euvi)efrgefi\ 
\^rie^bick  V.  Bdfenberg;  femer  mit  Melchior  v,  Pfetxem^  Wendel  Scheck, 
\E<ms  V.  Dinklagey  Johann  v.  Hanxleden^  Hans  Böhm,  Balthasar  Stehe 
iwii  Marbachj  Oodert  Schenk,  Braun  und  Kurt  Bock,  Hans  v.  Büren, 
\ Jakob  V.  Bothausen,  Hans  v.  Buch,  Dietrich  Ber,  Wilhelm  v,  Werme 
fm,  Weinbrermer  Hauptmann  xu  Höxter. 

1545  Jan. — Noy.  Annahme  yon  Soldtruppen  fUr  den  Landgrafen. 
Sendung  Jakob  Lersners  an  Beifenberg,  dessen  Anerbieten,  seine 
Truppen  in  landgräfliche  Dienste  zu  geben;  Ablehnung;  Verschonung 
der  kaiserlichen  Erblande  beim  Durchzug  seiner  für  England  gewor- 
lienen  Soldaten. 

753.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1545  Jan.— Dez. 

Reverse.    Ver Schreibung, 

1545  Jan. — Dez.  Bestallung  yon  Hauptleuten  (Melchior  Beinbold 
Ton  Pforzheim,  Johann  y.  Dinklage,  Sebastian  Schertlin  y.  Burtenbach, 
Hans  Hetzer  von  Pfreimdt,  Ottmar  Haux  yon  Eonstanz,  Hans  Merklin 
Ton  Memmingen,  Georg  Sick  yon  Kauf  beuem,  Eonrad  Eechler,  Eonrad 
V.  Helmstadt,  Eberhard  y.  Frauenberg,  Budolf  Strölin,  Bernhard  y. 
Dahlheim,  Hans  Vjiigel  yon  Augsburg,  Beinhard  y.  Lengen,  Joachim 
Doss,  Wendlin  Scheck  yon  StraBburg,  Jörg  y.  Münster  Drost  zu  Ems- 
iand,  Jörg  y.  Bayensberg,  Heinrich  Hackfort,  Friedrich  y.  Bolshausen, 
Heinrich  Beust,  Jost  Bock,  Peter  Lanstein)  und  Dienern  (Braun  und 
Kurt  Bock  und  Adolf  Böse),  meist  für  den  Schmalkaldischen  Bund. 
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Okt.  VerBchreibung  von  fünfzig  Galden  jährlieher  Pensioii  an 
der  Bentkammer  zu  Wolfenbttttel  ftlr  Georg  y.  Ravensbeig  wegen  d^ 
im  Eriegezuge  erlittenen  Schadens. 


Unmittelbare  Torbereltongen  zum  Feldzage. 

754.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  (auch  des  Statthalters  ui  i« 
Rite  in  Kassel).  1545  Sept  OU 

Ausschreiben  an  den  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  Born 
burg^  an  JiUich,  Mecklenburg^  Markgraf  Hans  von  Küstrm,  Mün 
Paderborn,  Kurbrandenburg,  an  die  Städte  Augsburg,  Ulm,  Straß 
Frankfurt,  an  Kvrmainx,  Kurtrier,  Wü/rTiburg,  Münster,  Fulda, 
graf  Wdfgang  von  Zweibrilcken,  an  Hersfeld,  an  Waldeck  imi 
übrigen  lehenpflichtigen  Grafen,  cm  die  hessischen  Büchsenmeister  (Om^ 
v.  Orünberg,  Hans  Schmit  zu  Oranberg,  Etvalt  Steinmetx  xu  Dann 
Stadt,  Hans  Kamper  und  seinen  Bruder  xu  Marburg),  an  hessisdk 
Ämter  und  Städte,  an  Jost  Kann  und  Heinrich  v,  Stockhcmsen,  an  ^ 
Stadt  Höxter  und  die  niedersächsischen  Städte,  an  Johatm  Clau^  «fl| 
an  den  Adel  an  der  Lahn,  Schreiben  des  Amtes  und  der  Stadt  Treffm 
Notixxettd.    Verzeichnisse. 

1545  Sept.  20— Okt  30.  Verhinderung  der  Rüstungen  de&Herzpgl 
Heinrieh,  Aufgreifen  zuziehender  Söldner,  Abberufung  des  dem  Henflj 
zugezogenen  Adels  durch  die  betreffenden  Landesherm.  Bewerbnqtl 
des  Landgrafen  um  Büchsenmeister.  Annehmung  der  im  Lande  Ha* 
dein  liegenden  Knechte  durch  den  Bischof  von  Münster.  Sammel- 
stellen für  die  verschiedenen  Hilfstruppen,  die  Lehenleute  und  dil 
Landesaufgebot.  Beschreibung  der  Büchsenmeister.  Tmppenstlrkei^ 
Beschaffung  der  Wagen  und  Artilleriepferde.  Aufgreifen  yerdächtiger 
Personen.  Sicherung  von  Höxter  gegen  einen  plötzlichen  UberfidL 
Besoldung  des  Befehlshabers  und  der  Truppen.  Johann  Claner  Fr(h 
viantmeister.  Vertröstung  der  niedersächsischen  Städte.  Balthasar 
Stehe  Yon  Marbach  und  Kurt  Heß  die  Obersten  über  das  Landrolk; 
Wolf  Diede  Wagenmeister.  Nachsendung  von  Zehrungsgeldern  in 
den  Feldzug. 

755.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp  und  des  Statthalters  la  Kanal 
Rudolf  Schenk.  "  1546  Okt 

Brieftoechsd  mit  den  Musterherren  xu  Vacha  (Wolf  Treusch,  Heba 
v.  Lüder  und  Klaus  Waidenstein)  und  Butzbach  (Marx  Lesch,  BaWiasff 
Birxbecher,  Veiten  Furster).    Reiterhestaüungsartikel. 
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1545  Okt  1 — 15.    Musterung  der  Truppen.    Sendung  der  einzel- 
Fähnlein  naeh  Witzenhausen.    Hinderung  des  Zuzugs  durch  ver* 
Behiedene  Fürsten.    Bezahlung  der  Söldner. 

Briefffechsel  mit  den  Kasseler  Bftten  während  des  Zages. 

756.  Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1545  Okt. 
Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel. 

1545  Okt.  Abfertigung  von  Truppen  und  der  Bewaffnung  (Jost 
^oek).  Ankunft  des  Hauptmanns  Hans  Leonhart  in  Höxter.  Jakob 
ptothausen.  Zuführung  von  Proviant  in  das  Lager  bei  GroBenschneen. 
iSonieklassung  yon  Truppen  in  Kassel.  Sehreiben  des  Kapitels  zu 
iMainz  (400  Kneohte  des  Hauptmanns  Eitel  y.  Waltmannshausen).  Vor- 
^htsmaBregeln  gegen  einen  Überfall:  Verstärkung  der  Besatzungen 
Ton  Kassel,  Ziegenhain  und  Gießen.  Bezahlung  der  Truppen  des 
Hans  (Oswald)  Leonhard  in  Höxter.  Kundschaft  des  Amtmanns  in 
^rrmont.  Marsch  der  Knechte  in  Butzbach  (Bastian  Komst  von  Fei- 
Imgen)  und  Vacha  nach  dem  Lager  zu  Northeim.  Gespräch  Rudolf 
Schenks  mit  dem  gefangenen  Herzog  Heinrich  in  Kassel:  angebliche 
Versprechungen  des  Herzogs  Moritz  und  des  Landgrafen,  Warnung 
jTor  den  brannschweigischen  Städten.  Widerlegung  durch  den  Land- 
Igrafen. 

757.  Akten  des  SUtthalterg  und  der  Bite  su  KasseL         1545  Okt. 

Abschrift  eines  Schreibens  des  Kapitels  xu  Mainx  an  Eitel  v.  Walt- 
marmshausen.  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PMUpp.  Abschrift 
eines  Schreibens  Alexanders  v,  d.  Ta/rm  an  den  Landgrafen, 

1545  Okt.  Nachsendung  des  Hauptmanns  Jost  Bock  mit  seinen 
Knechten  nach  GroBenschneen,  desgl.  Hans  Leonhards.  Heimsendung 
der  berittenen  Landsassen  aus  Kassel,  Verteilung  des  bewaffneten 
Landvolks  auf  die  Städte  und  Orte  der  Umgegend.  Werbung  des 
Hauptmanns  Botzhausen.  Besetzung  des  Fttrstenbergs.  Besorgung 
Tou  Pechkränzen  durch  den  Kasseler  Burggrafen.  Tag  zu  Naumburg 
wegen  der  brandenburgischen  Vormundschaft  (Okt.  18),  Hans  Keudel 
Gesandter.  Zurückgesandte  800  Mann  Fußvolk  in  Kassel.  Kurmainzisohe 
und  zweibrtickisohe  Beiter.  Ausdreschen  von  Getreide.  Spieße  für 
die  Knechte.  Heinrich  Hackfort  soll  von  Höxter  nach  Einbeck  ziehen; 
Beiter  als  Vor-  und  Nachhut;  Besetzung  von  Fttrstenberg,  Holzminden 
und  Wickensen  befohlen.  Naehsendung  von  Zehrungskosten  an  das 
Fußvolk  aus  Städten  und  Ämtern.   Schreiben  an  Straßburg,  Augsburg 
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Ulm,  Württemberg  (Teilnahme  am  Zuge).  Heranziehimg  der  Truppen 
von  Yaeha  und  Butzbach  nach  Northeim.  Polyer.  Wtiizbttq;i8eh( 
Hilfe.  Befehl  zur  Beschlagnahmnng  des  ans  Italien  kommenden,  i^ 
Form  von  Eanfmannsgtttern  verpackten  nach  den  Niederlanden  bo« 
stimmten  Ejriegsmaterials  in  St.  Goar  und  anderen  Zollstätten.  Pod 
nach  Ulm  und  StraBbnrg  (aufgefangene  SchriftsttLcke  Herzog  Heinnq 
betr.).    Geld  zur  Heimsendung  des  lands&ssigen  KriegSYolks. 

ProTiantzoflihr. 

758.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  benr.  des  Statthalters  «nd 
R&te  zu  Kassel.  1545  Sept—No 

Briefwechsel  mit  hessischen  Städten,  der  H&^xoffm^Wittoe 
van  Braunschtveig-Kaienberg  j  der  Stadt  Moringen,  dem  Bischof  \ 
Münster,  dem  Statthalter  des  Stiftes  Paderborn,  dem  Grafen  von  TeeHm 
bürg  und  mehreren  westfälischen  und  niedersächsischen  Städten. 

1545  Sept.  28 — Nov.  1.    Proviantzufuhr  fttr  das  Heer  vor 
nach  der  Besiegung  des  Herzogs  Heinrich. 

Erhebung  der  Schmalkaldischen  Bnndesanlage. 

759«    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  auch  In  Gemelnsehaft  alt  im 
Krlegrsräten.  1545  Okt  Nor. 

Ausschreiben  a/n  oberländische  und  sächsische  Städte,  Schreiben  <m  dm 
Grafen  Albrecht  von  Mansfdd.    Briefwechsel  mit  Alexander  v.  d.  Tam^ 

1545  Okt.  Nov.  Bezahlung  des  Eriegsvolks;  Erlegung  der  Doppel- 
monate in  Ulm  und  Braunschweig.  Sendung  Alexanders  v.  d.  Tia^ 
nach  Ulm  zur  Erhebung  des  Geldes,  auch  der  von  Pfalzgraf  Wol^;tti| 
angebotenen  Summe.  Freude  im  Oberlande  über  Herzog  Hdnrichl 
Gefangennahme. 

Kundschaften  während  des  Zuges. 
760.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Okt 

Briefwechsel  mit  Joachim  v,  Henneberg,   Jost  Bau  v,  EdbJmtseii 
und  Andreas  Osterfett  (auf  dem  ZeUerfeld). 

1545  Okt.  Einnahme  von  Staufenberg  und  Seesen  doroh  des 
Herzog  Heinrich.  Die  englischen  Knechte.  Bewegungen  der  feind- 
lichen Truppen.  Au%reifen  eines  hessischen  Boten  durch  Herzog 
Heinrich.  Zug  Heinrichs  nach  Gandersheim  (Okt.  15),  Entlaufen  fleiBer 
Knechte  (Vorgehen  der  Braunschweigischen  gegen  Andreas  ÖBterfell). 
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Kriegsereignisse. 

761.    Aktes  des  LandgrafeB  PbUIpp.  1545  Okt.  Dez. 

NoÜxzettd.    Auschreiben  cm  Kursachsen,  Sachsen^  Braufisckweig- 
fd^i/eburg^  Münster^  Teeldmburg^  medersäehsische  Städte,  an  die  Schmal' 
Bundesstände  j  die  Schicester  des  Landgrafen  Elisabeth  von 
die  Stadt  Augsburg,    den    Grafen    Otto  von  Schaumburg, 
der  Städte  Pattensen  und  Bockenem.  ^]    Schreiben  an  die  Äbte 
IM  Elchingen  und  Ochsenkausen  und  den  Weihbischof  von  Konstanz. 

i  1545  Okt.  Sendung  Heinrichs  y.  Wenden  and  Ludolfs  y.  Wall- 
jBModen  nach  Fttrstenberg.  Anfforderung  Herzog  Heinrichs  an  die 
filadt  Alfeld.  Friedensunterhandlongen  im  Feldlager  Yor  Northeim; 
i^orschläge  des  Herzogs  Moritz.  Marschordnung  am  21.  Okt.  Be- 
^Mgung  und  Gefangennahme  Herzog  Heinrichs.  Verfolgung  seiner 
'Angehörigen  und  Helfer.  Fahnden  auf  Wrisberg  in  Pattensen.  Be- 
■«ehlagnahmte  wichtige  Schriftsttlcke.  Huldigung  der  Stadt  Bockenem. 
%ehreiben  Alhards  y.  Horde  an  den  Obersten  Hackfort. 

Dez.  Überschickung  einer  gedruckten  Rechtfertigungsschrift  an  die 
Abte  zu  Elchingen  und  Ochsenhausen  und  den  Weihbisohof  zu  Konstanz. 

Gefangennahme  Stephan  Schmidts. 

762«    Akten  des  Langrafen  PUUpp.  1545  Okt.  Nov. 

Brieftoechsd  mit  Johann  v,  Viermiinden  xu  Bladenhorst.     Ptoto- 
UBe.    Fragstücke. 

1545  Okt  NoY.    Gefangennahme  Stephan  Schmidts  bei  Hamm. 
:Widerspruch  der  Stadt  Hamm.    Johann  y.  Viermtlnden  in  Lippstadt. 
..Briefwechsel  Eberts  y.  d.  Recke  Drosten  zu  Hamm,  mit  der  Stadt 
.  Lippstadt  wegen  Erledigung  des  Gefangenen  und  Restituierung  ge- 
raubter  Güter.     Verhöre   Stephan  Schmidts  ttber  die  weiteren  Ab- 
richten  der  Anhänger  des  Herzogs  Heinrich,  Deutung  des  Inhalts 
eines  Briefes  des  Pfalzgrafen  Friedrich,  die  Helfer  des  Herzogs,  wie 
er  Geld  aufgebracht  habe  u.  a. 

Einnahme  Yon  Bietberg. 

763.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  NoY. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Walter  und  den  Befehlshabern  auf  dem  Biet- 
berg.    Artikel.    Inventar.    BestaUungsrevers. 

1)  Dabei  ein  aa^e&ngeneB  Schreiben  (Hans  Bode  an  »Geberden  den  Amt- 
muiB  SU  Gandenheim«)  betr.  den  Anang  des  Landgrafen. 
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1545  NoY.  Verhandlangen  wegen  Übergabe  des  HauseB  Bieftei 
an  den  Landgrafen.  Bedingungen.  Abfertigang  Jakob  Lersnen  an  di 
Kaiser  wegen  des  Hanses  Bietberg.  Verhalten  der  heBsisclien  TrapfN 
während  des  WaffenstUlstandB.  Inhalt  des  HanBes  nach  der  Erobenip 
Einsetzung  Heinrichs  y.  Schachten  zum  Amtmann  auf  dem  Bietberg. 

764.  Akten  Dr.  Walters,  auch  des  Statthalters,  Kanzlers  ii4  i 
Bftte  in  Kassel.  1545  No 

Schreiben  des  Landgrafen  PhiUpp. 

Über  den  Inhalt  vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  763). 

Erbeutete  Bietbergische  Akten. 

765.  Akten  des  Grafen  Otto  Ton  Bietberg  und  seiner  BefeUdub 
des  Hauses  Bietberg.  1542—154 

Urkunden.  Briefwechsel  mit  Christoph  v.  Landenberg^  dem  Em 
dem  Landgrafen  PhiUpp  und  dessen  Gesandten  xu  Wiedenbriidc^  de 
Grafen  PhiUpp  von  Waldeck^  Johann  Herrn  xu  Büren^  dem  ErxbisA 
Hermann  von  Köln^  Friedrich  Spedt^  Kurt  Ketteier  Vogt  xu  Strambe^ 
Kurt  Behbock,  der  Stadt  Hüdesheim^  Heinrich  v.  WeAerg^  der  Sfa 
Soestj  mit  Dietrich  Lipperheide^  Hermann  v,  Schnellenberg  xu  S(M 
ttobJumsenj  der  Äbtissin  Johanna  xu  Metdn^  Schv^ester  des  Orafm. 

1542  Jan.  Verpflichtung  der  Hauptleute  Joachim  Dofi,  Thoot 
y.  Ellingen,  Ernst  Hanekamp  und  Amt  Ulch  gegenllber  dem  Gnt 
für  die  Krone  Frankreich. 

1544  Mai.  Juni.    Eintritt  des  Grafen  in  englischen  Kriegsdiem 
1543—1545.    Bietbergischer  Erbschaftsstreit. 

1545  Febr.  Juli.  Wechsel  von  Geschenken  zwischen  dem  Graft 
Otto  von  Bietberg,  dem  Grafen  Philipp  von  Waldeck  und  dem  Hen 
Johann  von  Büren.  Bereitwilligkeit  des  Grafen  von  Waldeck  zi 
Beiterdienst. 

1544.  1545.  Schuldwesen  (Bttckständige  Defensivbilfe  gegenilbi 
dem  Kaiser,  Mahnung  des  Erzblschofs  von  Köln,  Schuld  Lutche  Hahi 
an  den  Grafen). 

1544  Dez. — 1545.  Werbungen,  Ankauf  von  Pferden,  gehdiu 
Aufträge  für  Bietbergische  Diener,  Verhaftung  Andreas  Bookmon  il 
Hildesheim,  Irrung  mit  der  Stadt  Soest  wegen  Einlagerung  Rieften 
gischer  Soldaten  in  der  Soester  Börde,  Bestallung  Hermanns  y.  Schneli 
lenberg.  Sicherung  des  Hauses  Bietberg.  Eroberung  des  Hansel 
Steinbruch. 
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Entlassang  der  Trnppen. 

I    766.    Akten  des  SUtthalters  und  der  Ute  in  Kassel. 

!  1546  Okt.— 1646  Febr. 

Ams(^eS>ea  an  Städte  und  Ämter  und  an  Truppenführer.   Ptoto- 
\  M.    Schreiben  Johann  Spiegels,    Anweisung. 

\     1545  Okt    Heimsendnng  des  Kriegsvolks  ans  Städten  nnd  Ämtern. 

Nov.  Entlassung  der  Trappen  in  Höxter;  desgl.  der  Trappen 
Enekforts,  Brederodes,  Johanns  v.  Wiseh,  Hermanns  y.  Elten,  des  jünge- 
ren Y.  Wisch,  Übelackers,  Johanns  y.  Groln,  des  jangen  Johann 
T.  Wisch,  Beharts  y.  Brederort  and  Boohschilts. 

Dez.  Rttckständige  Bezahlang  Johanns  y.  Horde  and  Johann 
Suehtorfis. 

1546  Febr.  Bezahlang  Albrechts  y.  Gersdorf  darch  die  Stadt 
Magdeburg.  <) 

Aaseinandersetzung  mit  den  Helfern  des  Herzogs  Heinrich. 

767.  Akten  des  Landfrzfen  PUlipp  besw.  des  Statthalters  nnd  der 
Bftte  zn  Kassel  9  aneh  in  Gemeinseliaft  mit  KarfOrst  Johann 
Friedrich  Ton  Sachsen.  1545  Okt.— 1646  Jani. 

Abschriften  von  Korrespondenzen  mit  der  Herzogin-Wittae  Elisabeth 
.  von  Braunschweig  und  dem  König  von  Dänemark.  Briefwechsel  mit 
dem  Amtmann  xu  Eardegsen  Johmm  Fuchs  ^  Friedrich  v,  Westfalen^^) 
LuMf  und  Ernst  v.  Uslar.  Instruktion  für  das  Manngericht,  Oeleits- 
brief  für  Oraf  Otto  von  Rietberg  und  Ladung.  Niederschrift  eines 
Beriektes  des  hessischen  reitenden  Boten  Pdykarp  Pickhd.  Schreiben 
des  Beisitzers  Grafen  Wilhelm  von  Sayn  und  Wittgenstein,  Anklage- 
Schriften,  Fragstücke,  Protokolle,  Urteil.  Abschriften  von  rietbergi- 
^chen  Lehenbriefen  von  1456  an,^]  Abschrift  eines  Briefwechsels  xvn- 
sahen  Landgraf  Philipp  und  Oraf  Otto  von  Rietberg,  *)  Erlaß  an  die 
Manmiditer  (Dr.  Oeorg  v.  Boineburg  xu  Lengsfeldj  Hermann  v,  d,  Mals- 
hurg^  Werner  v,  WaUenstein^  Ludung  v.  Baumhoch^  Eermunn  v.  Hundels' 
hausen,  Johann  Meisenbug^  Kurt  Diede  und  Phüipp  Riedesel), 

1545  Okt.-  Noy.  Die  dem  Herzog  Heinrich  darch  Braanschweig- 
Kalenberg,  Laaenbarg,  Oldenbnrg  and  Schaambarg  geleistete  Hilfe. 


1)  Im  Samtarchive  IV  140,  37  b. 

2;  Das  betreffende  Schreiben  des  Landgrafen  konnte  nach  einem  Bericht  des 
Sclmltheißen  za  Qrebenstein  Johann  Gleim  nicht  ausgehändigt  werden. 
3)  Serie  1--5.  4]  Serie  A— £. 

PoUi.  AreUT  dM  Laadgr.  FliUipp.  31 
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Okt.  Bechtfertigang  des  Johann  Fuchs  gegen  die  BeBchuldignng, 
mit  Herzog  Heinrich  und  Stephan  Schmidt  in  Praktiken  geg^  den 
Landgrafen  gestanden  zu  haben. 

Dez.  Entschuldigung  Friedrichs  y.  Westfalen  wegen  seiner  dem 
Herzog  Heinrich  geleisteten  Dienste. 

1546  Jan. — Juni.  Manngericht  gegen  die  hessischen  Lehenleute, 
welche  sich  im  braunschweigischen  Kriege  der  Felonie  schuldig  ge- 
macht hatten  (Graf  Otto  von  Rietberg,  Rabe  y.  Westfalen,  Jakob,  Jan, 
Hans  und  Kurt  y.  Asche,  Ludolf  und  Ernst  y.  Uslar). 

Febr.    Entschuldigung  Ludolfs  und  Emsts  y.  Uslar. 

Die  gefangenen  Edellente  und  Hanptlente« 

768.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezir«  des  Statihalterft  und  4er 
Räte  zu  Kassel.  1545  Okt— 1547  Jan 

Listen.  Eingaben  der  gefangenen  Edeüeute  und  HaupÜeute.  Notk- 
Zettel.  Briefwechsel  mit  Alhard  v.  norde,  Reverse  Adrians  v.  Ense^ 
Johann  Spiegels  und  Adolf  Bases,  Alhards  und  Philipps  v.  Horde,  Di^ 
ricfis  V.  Erveden,  Jakobs  v.  d.  Schulenburg  und  anderer  Oefangenm. 
Briefwechsel  mit  Christoph  v.  Steinberg  und  Adam  Trott  (brcmdtih 
burgisdiem  Marschall).  Briefwechsel  xvnschen  dem  Landgrafen  und 
den  Kasseler  Räten,  mit  Johann  v.  Heriingshausen  Amtmann  zu  Barn- 
rod,  den  Beamten  xu  Alsfeld  und  dem  Vogt  xu  Friedewald  Hain 
Oluer.    Dabei  ein  Brief  der  Frau  Alhards  v,  Horde  an  diesen. 

1545  Okt.— 1547  Jan.  Einreiten  der  am  22.  Okt  1545  gefa]lg^  j 
nen  und  auf  HandgelUbde  entlassenen  Edellente  und  FuBknechthanpt- 
leute  (Alhard  y.  Horde,  Johann  y.  Büren,  Joachim  und  Bernhard 
y.  Büren  Domherren  zu  Paderborn,  Georg  y.  Haxthausen  Domherr, 
Jobst  y.  Brenken,  Jaspar  Westfal  u.  a.  m.).  Betagung  der  CtefangeneiL 
Sehuldforderung  Heinrichs  y.  Schachten  an  Alhard  y.  HOrde.  Der 
durch  Flor  y.  Brackein  gefangene  Joachim  Herr  yon  Büren  wird  in  des 
Landgrafen  Hand  gegeben.  Fürbitte  für  Adrian  y.  Steinberg.  Jakob 
y.  d.  Schulenburg  (Ersatz  des  durch  die  Seinigen  angerichteten  Seha- 
dens). Philipp  y.  Horde,  Verwendung  Hermanns  y.  d.  Malsbnrg  Air 
ihn,  Hilmar  y.  MUnchhausen.    Die  Gefangenen  in  Alsfeld. 

Untersuchnng  wegen  der  Übergabe  yon  Steinbrflck« 

769.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Noy.— 1546  Apr. 
Schreiben   Hermann  Harstaüs,    Erichs   v.  Hagen   und  Heinricks 

V.  Bawnbach,  kursächsisches  Bedenken,  Schreiben  Christophs  v.  Sfew- 
berg.    Registraturvermerk  der  Kanxlei  xu  Hessefi.    Verxeichms, 
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1646  NoY. — 1546  Jan.  Untenachung  gegen  die  ehemaligen  Be- 
fehlshaber des  Hauses  Steinbruch,  welche  dasselbe  an  Herzog  Hein- 
rich (dessen  Anffordernng  znr  Übergabe  im  Original  beiliegt}  ttber- 
geben  hatten  (Erich  y.  Hagen  Hauptmann,  Hermann  Harstall  und 
Heinrich  v.  Banmbach).  Gutachten  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
seiner  Eriegsräte.    Entschuldigung  durch  Christoph  v.  Steinberg. 

Apr.    Beurlaubung  der  drei  Angeklagten. 

Undatiert.  Was  HermaQu  Harstall  von  der  Winzenburg  ge- 
nommen haben  soU.^) 

Gefangenschaft  des  Heriogs  Heinrich  in  Ziegenhain. 
770.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  2)  1545  Okt.— 1546  Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  Rttdolf  Schenk^  Dr,  Walter^  dem 
lixnxkTj  Dr.  GhUnterode^  Heinx  v.  Lüder  und  Adam  Kraft.  Notixbiatt 
des  Landgrafer^.  Aufgefangene  Schreiben  Herzog  Heinrichs  an  Herzog 
Johann  von  Kilsfrin  und  einen  Ungenannten^  soune  des  kästrinischen 
HofmarschaUs  Klaus  v.  Schönbeck  an  den  Herzog  Heinrich. 

1545  Okt.  NoY.  Vernehmung  des  gefangenen  Herzogs  Heinrich 
in  Ziegenhain  durch  Rudolf  Schenk,  Walter  und  Gttnterode  wegen 
des  Sehreibens  an  Eurpfalz,  Berufung  des  Herzogs  auf  seinen  Eid, 
seine  Klage  wegen  gebrochener  Zusage;  Widerlegung  dieser  Beschul- 
digung durch  den  Landgrafen.  Des  Herzogs  Schreiben  an  den  Statt- 
lulter,  Wunsch  den  Landgrafen  zu  beruhigen.  Kleidung  für  den 
Herzog.  Berufung  Adam  Krafts  nach  Ziegenhain,  sein  Gespräch  mit 
dem  Herzoge,  dessen  Lektüre  im  Worte  Oottes.  Dienst  bei  dem 
Herzoge,  Lttders  Wünsch,  daB  der  Herzog  anderswo  gefangen  ge- 
halten werde.  Abzug  von  Knechten  aus  Treysa  und  Neukirchen 
auBer  Landes.  Gesuch  des  sächsischen  Sekretärs,  allein  mit  Herzog 
Heinrieh  reden  zu  dürfen;  Ablehnung. 

1546  Jan.  Briefe  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  an 
den  Markgrafen  Johann  von  Kttstrin.    ÄuBerungen  des  Herzogs. 

Febr.  Werbung  des  sächsischen  Sekretärs  bei  Herzog  Heinrich 
(Bandestag  wegen  des  Herzogs). 

März.  Briefwechsel  des  Herzogs  mit  Herzog  Moritz  von  Sachsen 
^nd  Gespräch  mit  dessen  Sekretär  in  Gegenwart  Philipp  Diedes  und 
des  Rentmeisters  Walter.     Bericht  über  die  Vorgänge  bei  der  Ge- 


ll FragUeh,  ob  hierher  gehörig. 

2)  Dabei  aneh  ein  Sehreiben  des  Heinz  y.  Lttder  an  den  Statthalter  Rudolf 
Schenk. 

81» 
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fangennabme  des  Herzogs.  Antwort  Herzog  Heinrielis;  SclioüUilied« 
Einhalten  der  Fasten  durch  den  Herzog. 

Mai.  Gesandtschaft  des  Herzogs  Moritz  an  Herzog  Heinrich  weg«i 
des  Ansschreibens  Friedrich  Spedts  und  des  Schmähliedes  (Christopk 
y.  Ebeleben  Rat  und  Amtmann  zu  Weifienfels  und  Sekretär  Bernhard 
Freydinger),  Antwort  des  Herzogs. 

Dez.  Versuch  des  Klaus  v.  SchOnbeck,  dem  Herzoge  seine  bevor- 
stehende Befreiung  mitzuteilen. 

BrannsehwelgiBche  Aktenbente/)    ArehlT  Herzog 
Heinrichs  d.  3.  yon  BrannBchweig-Wolfeiihfittel. 

Erbelnung  mit  Herzog  Wilhelm. 

771.  Akten  des  Herzogs  Heinrich  d.  J«  Ton  Brannsehireig-WelfenbttteL 

Nach  1539  Juni. 

Abschriften  des  Vertrages  xtoischen  Herxog  Heimich  d.  J.  wn  Braunr 
schweig-Wolfenbüttd  und  seinem  Bruder  Herxog  Wilhelm  vom  16.  No- 
vember 1535  und  einiger  darauf  bexüglichen  Urkunden, 

Abschluß  einer  Erbeinung  zwischen  Herzog  Heinrich  d.  J.  ron 
Braunschweig  und  seinem  Bruder  Herzog  Wilhelm:  Verzicht  Wilhdms 
auf  die  Regierung,  Einführung  des  Erstgeburtsrechts,  Nachfolge  der 
Erben  Wilhelms  für  den  Fall  des  Aussterbens  der  Nachkommen  Hein- 
richs, Festhalten  an  der  katholischen  Religion,  jährlicher  Lebens- 
unterhalt, Schulden  des  Landes.  Bestätigung  des  Vertrags  durch  die 
Landstände  und  den  Kaiser. 

Überweisung  der  dem  Herzog  Wilhelm  zu  schwörenden  Hulden  der 
Landstände  an  den  Herzog  Heinrich.  Urfehde  Wilhelms  nach  seiner 
Befreiung  aus  der  Gefangenschaft  Heinrichs. 

Herzoglii  Maria. 

772.  Akten  der  Herzogin  Maria  Ton  Braunsehwelg-Wolfenbattel. 

Vor  1541  Dez.  28.») 

Briefwechsel  mit  ihrem  Oemahl  Herxog  Heinrich  d,  J,     Testament^ 


1}  Der  hessische  Anteil  an  den  auf  den  beiden  brannschweiglschen  Feldsflges 
der  Jahre  1542  und  1545  erbeuteten  braunschweigischen  Archivalien  ist  hier  ver 
einigt.  Die  ehemals  im  Samtarchiye  su  Ziegenhain  befindlichen  Stficke  dieser 
braunschweigisohen  Aktenbeute  sind  zum  Teil  im  Jahre  1819  durch  Karheaseo 
an  Brannschweig  wieder  abgeliefert  worden. 

2)  Todestag  der  Herzogin. 
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Undatiert.  Angeblicher  Tod  der  Eva  Trott.  Geldforderangen 
der  Herzogin  Maria  von  Brannschweig-Wolfenbttttel  an  ihren  Gemahl. 
Klagen  ttber  ihre  Geldnot,  Krankheit  und  traurige  Lage.  Bestim- 
mongen  ttber  die  Verteilung  ihres  Naohlasses  an  Geld,  Schmucksachen 
nnd  anderen  Gegenständen. 

Stadinm  des  Herzogs  Philipp. 

773.  Akten  des  Herzogs  Heinrich  d.  J«  Ton  Braunsehwelg-Wolfenbttttel 
(aueh  ein  Sollreiben  des  Professors  zu  Ingolstadt  M«  Johannes 
Salieetns  an  den  Kanzler  Dn  Stopler).  1542 — 1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Christoph  von  Trient  Administrator 
XU  Brixen,  mit  Zaeharias  Preyer^  seinem  Sohne  Philipp^  dem  aposto- 
üchen  Protonotar  und  Dompropst  zu  Basel  Ambrosius  v.  Oumpenberg  in 
Born,  dem  Herxog  Ludtoig  von  Bayern  und  dem  Lic,  Henricus  Stapensen, 

1542  Dez. — 1543  Jan.  Bestallung  des  M.  Zacharias  Preyer  zum 
PriLzeptor  des  jungen  Herzogs  Philipp. 

1543  Juli — 1545  Juli.  Studienaufenthalt  des  Herzogs  Philipp 
mit  seinem  PrSzeptor  Preyer  in  Trient  und  Padua.  Vorübergehende 
Erwägungen  ttber  einen  Aufenthalt  des  Prinzen  in  Rom,  Bemühungen 
Gnmpenbergs  in  diesem  Sinne.  Klagen  des  Bischofs  von  Trient  ttber 
die  schlechte  AuffUhrung  des  Zacharias  Preyer.  Gelegentliche  Nach- 
richten ttber  Herzog  Heinrich,  Zeitungen,  Krieg  des  Kaisers  gegen 
Jfilieh-Cleye. 

Briefweehsel  Herzog  Heinrichs  mit  seinen  Beamten  nnd  Kriegs- 
leuten. Schulden.  Aufbringung  yon  Geldern  zur  Wiedererobemng 

des  Landes. 

774.  Akten  des  Herzogs  Heinrich  d.  J.  ron  Braunschweig-Wolfenbfittel 
nnd  des  Kanzlers  Dr.  Stopler.  1540.  1541. 

Briefwechsel  mit  dem  Sekretär  Stephan  Schmidt^  *)  dem  Hofmarschall 
JmMm  V,  Seggerde  und  Balthasar  v.  Stechau  Qroßvogt  xu  Wolfen- 


1540  Apr.  Mitteilungen  des  kurmainzischen  Bevollmächtigten 
Dr.  HeB.  Bestellung  der  braunschweigischen  Festungen,  Stadt  Goslar, 
Kloster  St  Aegidii,  Annahme  Ton  Knechten,  bremische  Handlung,  hil- 
deBheiuüsche  Sache. 

Mai.  2)    Briefbeförderung.    Kurt  y.  d.  Schulenburg.    Stadt  Braun- 

1)  Dessen  z.  T.  chiflHertes  Schreiben  vom  4.  April  1640  izt  in  Übertragung 
im  Swntarohiye  IE  114,  62.  2)  Z.  T.  im  Samtarchive  HI  116,  63. 


486  BrannBohweigisohe  Aktenbente. 

schweig.  Des  Grafen  von  BeinBtein  Feind  Hampe  angeblich  Tom 
Landgrafen  nnd  Hans  Koch  gedungen,  den  Herzog  Heinrieh  zu  er- 
schiefien.  Wartensleben,  dem  Hermann  v.  d.  Malsborg  den  Otten- 
stein  eingetan  hat  Knechte  in  Dänemark.  Burkhard  y.  Hertings- 
hausen.  Lässiges  Vorgehen  des  Kaisers,  Tage  zu  Speyer  und  Worms, 
Schmidts  Hohn  über  die  gegenwärtige  Politik.  Seine  rückstiLndige 
Besoldung. 

Juli.  Rüstungen  Bremens  gegen  den  Junker  Balthasar  von  Esens, 
Verhandlungen  Bremens  mit  anderen  Mächten.  Feindselige  Haltimg 
der  Stadt  Braunschweig  und  andere  Kundschaften  und  Zeitungen. 

1641  Juli.^)  Herzog  Heinrich  in  Begensburg.  Kurt  v.  d.  Sehn- 
lenburg.  Anweisung  des  Herzogs  ttber  den  geheimen  Vertrieb  seiner 
Schmähschriften  gegen  Sachsen  und  Hessen. 

775«     Akten  des  Hersogrs  Heinrich  d«  J.  ron  Braunschwelg^WolfenbfltieL 

1542. 

Bdege  xu  einer  Rechnung  des  Rentmeisters  Oilg  Reitx  (Quittungen 
von  Adligen  über  empfangenes  Werbe-^  Dienst-  und  Bundgeld). 

776«     Akten  des  Hersogs  Heinrieh  d«  J.  Ton  Braunsehwelg-Wolfenbflttel. 

1542  Juli— Dei. 

Briefwechsel  mit  seinen  Beamten  und  Kriegsleuten  und  dem  kaiser" 
Uchen  Kommissar  Grafen  von  Sclms,  Abschrift  des  hessisch-kursädi" 
sischen  Fehdebriefes,  Ausschreiben  an  die  Stände  des  Reichest)  Auf- 
sage des  toolfenbüttdischen  landgesessenen  Adels.  Abschrift  des  kärg- 
lichen Mandats  an  die  verbündeten  Fürsten.  ^Anschlag  xu  roß  und 
XU  fueß  aufs  gesehutx  und  tvas  xu  einem  feldxug  gehört  und  von  notefi 
ist*  Zusammensteäung  des  durch  den  Überxug  erlittenen  Schadens. 
Dabei  ein  aufgefangenes  Schreiben  des  Kurfürsten  Johann  Friedrkh 
und  lAmdgrafen  Philipp  an  den  Orafen  Johann  von  Schaumburg. 

1542  Juli — Dez.  Die  Maßregeln  zur  Sicherung  des  Landes,  Hilfe- 
gesuch an  die  Reichsstände,  Verantwortung  des  Herzogs  auf  die  knr- 
sächsisch-hessische  Kriegserklärung,  der  Kriegszug  der  verbtlndeten 
Fürsten  gegen  den  Herzog  und  seine  Vertreibung. 

777«    Akten  des  Heriogs  Heinrich  d.  J.  tob,  Braunsehweig-Welfenbltld 
und  seines  Sekretärs  Stephan  Schmidt.  1543  Sept  Okt 


1}  Ein  Stttok  im  Samtarchive  III  114,  62. 

2}  Im  Samtarohive  III  116,  63  >H.  Heinrichs  schreiben  dsrinnen  er  meinen 
g.  herm  lantgraven  den  kämpf  anbeut« 
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Briefwechsel  aus  den  Niederlanden  mit  seinem  bei  Ih\  Held  in  Köln 
weilenden  KJanxler  Dr.  Stapler.  Entwü/rfe  von  kaiserlichen  Erlassen 
m  die  protestierenden  Stände  nebst  Bedenken  Staplers.  Dabei  ein 
Schreiben  des  Häuptlings  Tyde  xu  Inn-  und  Knyphausen  in  Köln  an 
Frmx  V.  Halle. 

1543  Sept.  Oki  Einwirkung  anf  den  Herzog,  die  von  Enrpfalz 
TorgeBchlagenen  Artikel  anzunehmen.  Die  anf  den  Kaiser  gesetzten 
Hoffiinngen,  seine  Absiebten  und  sein  Verhältnis  zu  den  Protestanten. 
Beyorstebender  Reichstag  und  katholischer  Bundestag  in  Speyer.  Ver- 
halten der  Gegner.  Plan  einer  Expedition  gegen  Braunschweig.  Ab- 
&B8Qng  von  Entwürfen  Stephan  Schmidts  zu  Erlassen  des  Kaisers  an 
den  Herzog  Moritz  von  Sachsen,  Kursachsen,  Hessen  und  die  pro- 
testierenden Städte  wegen  der  Restitution  Herzog  Heinrichs. 

778«    Akten  des  Heriegs  Heinrlek  d.  J.  Ton  Braunsehwelg-WolfenbtttteL 

1641-^1645. 

Herzogliche  Schulden  und  Aufbringen  von  Geldern  zur  Wieder- 
eroberung des  Landes  Wolfenbüttel. 

Anwerbungen. 

779.    Akten  des  Herzogs  Heinrieh  d.  J.  TOn  Braunsehwelg-WolfenbtttteL 

4543—1545. 

Briefwechsel  mit  Eilhard  v.  Wüüen^  Johann  v.  Alten^  Alhard  t?.  Horde 
XU  Störmedcj  Themme  und  Christoph  v.  Horde  Drosten,  Jörgen  v.  Horde 
Drosten  zur  Lippe  ^  dem  Grafen  Oswald  von  Berg  Herrn  xu  Bylandt, 
Albert  und  Heinrich  Krdpping^  Ebert  v.  d,  Becke  Drosten  xu  Hamm, 
Dietrich  v.  Westrum  Drost  des  Landes  Kiekenbeck  und  Erkelenx^  Ekbert 
V.  Dürenj  Johann  v,  Mimchhausen  Eberts  Sohn  und  Joharm  v.  Münch- 
hausen  Stacius  Sohn,  Hans  v.  Bredow,  Donahis  Sachs  kaiserlichem 
Rittmeister,  Sander  und  Klaus  v.  HöUe,  Franx  v.  d.  Lithe,  Johann 
Kah,  Junker  Melchior  von  Jever,  Beimar  und  Heinrich  v.  Langen, 
Dietrich  v.  Stockhausen,  David  Drack,  Dietrich  v.  Dinklage,  Kaspar 
Westphalen,  Plato  v.  Heiversen,  Ernst  v.  Bolschiving  Drosten  xu  Lünen, 
Hermann  Feylen,  Heinrich  v.  Aschberg,  Franx  v.  Halle,  Hans  v.  Veten, 
Mmhard  v.  Hamm,  Karl  von  Oddem,  Franx  v.  Bolschiving^  Jakob 
V.  d.  Schulenburg,  Hans  v.  Winxingerode,  Heinrich  v.  Knaulen,  Hein- 
rich Resenhuet,  Hans  v.  Adelebsen,  Hans  v.  Essen,  Dietrich  Lipper- 
heide,  Jost  Knigge,  Theis  Schde,  Christoph  vom  Haus,  Dietrich  Beer.  — 
yersckreibungen,  Quittungen,  Memorialien,  Berechnungen,  Zusammen^ 
stdhmgen,  Formulare^  Listen,  Musterregister.    Dabei  ein  Päckchen  Er- 
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Idärungen  von  Edeümtm  (ausgesteUt  dm  Werbeof fixieren  Bans  v.  Bre- 
dow,  Jakob  und  Friix  v,  d.  Sckulenburgj  Hans  v.  Stockhausen  und 
Achim  Hinowjy  worin  sie  sich  verpflichten^  dem  Herzog  Heinrich  Reiier 

xvxuführen. 

1643  Aug.  — 1545  Sept.  Anwerbungen  von  Reitern  und  PuB- 
knechten  für  den  Herzog  Heinrieh. 

Feldzug  des  Jahres  1545. 

780«     Akten  deg  Herzogs  Heinrich  d«  J.  Ton  BrAunsehwelg-WelfeKbftltel 
(auch  JostB  und  Georgs  t«  Halle  und  des  Kanslers  Dr.  Stopler). 

(1644.)  1545  Jan.— Okt 

Briefwechsel  mit  seinen  Beamten  und  Anhängern^  sotvie  den  Klöstern 
Stederburg  und  Gandersheim  (dabei  auch  ein  Schreiben  des  Herzogs  an 
den  Amtmann  xwr  Winxenburg).  »Brandschatxung  und  vrie  man  den 
xug  fumemen  soü.«^)  ti^  Heinrichs  vom  Busch  anxcigen^  ivie  die  fursten- 
tumb  Sachsen  und  Hessen  mit  iren  durchfließenden  vmssem  geschickt^ 
und  tüie  alle  ding  abgesehen  sein,*^) 

(1544.)  1645  Jan.  — Okt.  Vorbereitungen  und  Rüstungen  zur 
Wiedereroberung  des  Landes  Braunschweig.  Gewinnung  von  An- 
hängern; deren  Belohnung,  Aufmunterung  und  Untersttttzung  in  ihren 
Privatangelegenheiten.  Kundschaften,  besonders  über  die  Absichten 
und  Bewegungen  der  Gegner  vor  dem  Kriege  und  während  desselben. 
Werbung  des  Justus  vom  Busch  an  die  Stifter  Hersfeld  und  Herren- 
breitungen;  Bergwerk  in  den  Buchen  (Jan.  27).  Freilassung  des  durch 
Franz  v.  Halle  gefangen  genommenen  Dietrich  y.  Dinklage.  Schulden 
des  Herzogs.  Verproviantierung  seines  Heeres  im  Kriege.  Entschul- 
digungen ehemaliger  Beamten  und  Vasallen,  daß  sie  der  feindlichen 
Regierung  gedient  haben.  Kriegerische  Maßregeln  und  Ereignisse. 
Bedrttckung  des  Klosters  Gandersheim  durch  Kursachsen  und  Hessen 
(Sept.  29).  Bittgesuche  braunschweigischer  Untertanen  um  Schutz, 
Schadenersatz  und  sonstige  Forderung;  Ergebenheitserklärungen. 

781.    Akten  des  Hersogs  Heinrieh  d.  J.  Ton  Braunsehirelg-WoIfenbtttfteL 

1545  (März)  JuU— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Domdechanten  Oeorg  v.  Neipperg  xu  Wormsj 
dem  Grafen  Otto  von  Rieä)erg  und  Theis  Schete,  dem  Herxog  Ernst 
von  Braunschu^eig^CeUej  dem  Markgrafen  Johann  Albrecht  Koadjtäor 


1)  Wohl  hierher  gehörig.    SamtarchiT  m  106,  52. 

2)  Vielleicht  hierher  gehörig.    Samtarchiy  lU  106,  53. 
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XU  Magddnirg  und  Halberstadt,  den  Stiftern  Osnabrück  und  Minden^ 
dm  KvrfursUn  JocuMm  von  Brandenburg^  den  Herzogen  Philipp  und 
Barnim  von  Pommern^  dem  Eßrxog  Heinrich  von  Mecklenburg^  dem 
Kapitel  St  Mauritü  auf  dem  Berge  vor  Hüdesheim^  dem  Kapitel  der 

,Kvrche  zum  heü.  Kreux  in  Hüdesheim  (Dr.  Marcus  Hölflmsen)^  den 
Grafen  Ernst  von  Hohenstein,  Oebhard  von  Mansfdd^  Oünther  von 
Sdnmrzburg^  Ulrich  von  Reinstein- BlanJcenburg,  Philipp  und  Han^ 
Qtorg  von  Mansfdd,  Wclfgamg  und  Albrecht  Georg  von  Stolberg,  Erich 
und  Jost  von  Hoya  und  mit  Eranx  v.  HaUe,  —  Bestallungsartikel  über 
1000  Pferde.     Kriegsordnung   Friedrich  Spedts.     Instruktion  Herxog 

'Beimichs  für  Eckbert  v,  Düren  an  den  Grafen  Oswald  von  Berg.  In- 

•ttukHon  der  Harxgrafen  an  den  Herxog  Heinrich. 

1545  (März)  Juli — Dez.  Fürsorge  des  Herzogs  fttr  den  Grafen 
Otto  Ton  Rietberg.  Abkommen  mit  der  Krone  Frankreich  über  tausend 
Pferde,  die  der  Herzog  in  seinen  Dienst  nimmt.  Versuche  Herzog 
Heinrichs  zur  Wiedereroberung  seines  Landes  und  Verhandlungen  mit 
einem  Teile  der  oben  genannten  Korrespondenten  zwecks  Hilfeleistung 
gegen  Knrsachsen  und  Hessen.  Einladung  des  Grafen  von  Berg  zu 
geheimer  Unterredung  mit  dem  Herzog  in  Köln.  Stellung  des  Dom- 
deehanten  Neipperg  zur  katholischen  Konfession.  Verhandlung  des 
Herzogs  Heinrich  mit  dem  Kaiser.  Übersendung  des  Sequestrations- 
mandats über  das  Herzogtum  Braunschweig  durch  Herzog  Ernst  von 
Lüneburg.  Tod  des  Kardinals  Albrecht  von  Mainz.  Landfriedens- 
^Mchige  Handlungen  des  Bischofs  von  Mttnster  und  Osnabrück  wider 
tFnmz  y.  Halle  und  dessen  Bruder  Thomas  Dompropst  zu  Minden. 
[Brandenburgische  Edle  im  Dienste  Herzog  Heinrichs.  Schutz  über 
die  Moritzkirche  auf  dem  Berge  vor  Hildesheim  und  die  Kirche  zum 
heiligen  Kreuze  daselbst.  Geleit  fttr  die  Harzgrafen.  Deren  Vermitt- 
lungsversuch zwischen  Herzog  Heinrich  und  seinen  Widersachern  bei 
Herzog  Moritz  von  Sachsen,  Herzog  Franz  von  Lauenburg  und  Mark- 
graf Hans  von  Kttstrin.  Feindselige  Haltung  des  Grafen  Jost  von 
Hoya.  Dessen  Gewalttätigkeiten  gegen  die  v.  Halle.  (Tag  zu  Höxter 
zwischen  Franz  v.  Halle  und  Hoya  durch  Lüneburg  und  Hessen 
1533  Januar.) 

782.    Akten  des  Henogs  Heinrich  d.  J.  tob  Braunsehireiir-Wolfenbttttel. 

1545  Sept.  Okt. 

Briefwechsel  mit  den  Städten  Hannover,  Bockenern,  Seesen,  Hildes-- 
heim,  Northrnn^  Königdutter^  Halberstadt^  Helmstädt,  Schöningen^  Höh- 
fmvdm,  Braunsckweig,  Stadtoldendorf,  Schöppenstädt^  Göttingen,  Neu- 
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Stadt  am  Rübenberge^  Oandersheimj  Alfeld^  Minden  und  dem  BergmebW 
XU  ZeOarfetd. 

1645  Sept.  Okt.  Die  Haltung  der  genannten  EorreBpondented 
gegenüber  dem  Herzog  Heinrieh  während  des  S^riegsznges  der  Schmal* 
kaldisehen  gegen  den  Herzog. 

783.  1545  Sept  Ol 

Aufgefangene  Briefe  (SiatÜhdlter  und  Bäte  zu  Wolfenbüttel  an  Je 
V.  Linde  xu  Binden^  an  das  Kriegsvolk  im  Lande  Haddn  und  an 
Landgrafen  Pküipp;  Kurfürst  Johann  Friedrich  ^  Herzog  Morüt 
Landgraf  Philipp  an  die  Herzogin  EUsabeth  von  Braunsehweig-. 
berg;  Kurfürst  Johann  Friedrich  an  den  Landgrafen  Phäipp  und  dt^ 
Herzog  Ernst  von  Braunschweig- Celle;  Herzog  Moritz  an  Landgraf 
Pkäipp;  Kurt  v.  Bardddmi  an  die  Herzogin  JESisabeth  von  Brmmn 
schweig-Kcdenberg). 

Kaiser  Karl  Y.  and  MattUas  Held. 

784.  Akten  des  HeriogB  Heinrich  d«  J«  TOn  Braangehireig-Wolfeabfitl 

1520-18 

Briefu;echsel  mit  dem  Kaiser  Karl  F.,  dem  kaiserlichen  Viz 
Dr.  Matthias  Held  (auch  mit  König  Ferdinand^  Dr.  Johann  v,  Nm 
und  OranveUa).  Futterzettel.  Instruktion  für  Oswald  Ottenbadi.  Ni&. 
Schrift  von  Friedensvorschlägen  für  den  Kaiser.  Schreiben  des  Ztoij 
Di^o  Hurtado  de  Mendoza  in  Venedig.  Braunschweigische  Insiruktm] 
an  Held.  Beschtoerdeschrift  gegen  OranveUa.  Memorial  für  Wclfgoßf. 
Has.    Kaiserliche  Mandate.     Geleitsbrief 

1520.  Sehnlden  Herzog  Heinriehs.  Vorenthaltang  des  Heinb* 
geldes  seiner  Oemahlin  dorch  den  Schwäbischen  Bond.  Bevorstehendoi 
Reichstag  zu  Worms.  ^) 

1531  Sept    Kosten  einer  Gesandtschaft  naeh  Brüssel. 

(Dez.)  Sendung  Oswald  Ottenbaohs  an  den  Elekten  von  Loni 
(Johann  y.  Veeze),  Instmktionspnnkte:  Vermittlang  bei  dem  Eiiser 
nnd  Granvella  in  dem  Streite  der  Herzöge  Heinrich  und  Erich  (toh 
Kaienberg)  mit  dem  Bischof  und  dem  Kapitel  von  Hildesheim  w^ 
des  Hauses  Steinbrttck  und  der  Besteuerung  geistlicher  Güter,  eine 
Mahnung  der  französischen  Botschaft  um  Rückzahlung  einer  Schuld} 


1)  Im  Samtarchive  IV  168  Nr.  III.   Dabei  ein  Schreiben  an  nicht  geoanits 
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f  Klage  ttber  die  Undankbarkeit  des  Kaisers,  Zusammenkunft  der  Inthe- 
rischen  Fürsten  zn  Nordhansen,  Paderbomer  Bischofestreit,  Zeitungen, 

.  iMB  Kammergericht  in  dem  Streite  des  Herzogs  mit  der  Stadt  Goslar. 
[1534.]  Friedensvorsehlftge  Herzog  Heinrichs  zwischen  dem  Kaiser 
ind  Württemberg.^) 

1538  Febr.  Des  Königs  Ferdinand  Stellung  zu  dem  Bundesprojekt. 
;Zii8ammenkunft  der  Häupter  der  Protestanten  in  Zerbst.  Heinrichs 
^Kriegsbereitschaft.  Zusendung  von  Schreiben  dea  Erzbischoft  von 
^iainz  und  Georgs  y.  Carlowitz  an  Dr.  Held.  Ansetzung  eines  Tages 
ffu  Speyer  zum  Abschluß  des  Nürnberger  Bundes,  Stellung  der  Kur- 
rfUrsten  yon  Trier,  Köln  und  Pfalz  hierzu.  Zusammenkunft  des  Kaisers 
tvdt  dem  König  von  Frankreich.  Leonhard  StrauB  Musterherr.  Be- 
'tröbung  der  goslarischen  Angelegenheit  durch  Dr.  Held. 

Oki  Dr.  Held  angeblich  in  kaiserlicher  Ungnade.  Verzögerung 
der  königlichen  Ratifikation  der  Nürnberger  Bundesgründung.  Publi- 
kation der  kaiserlichen  Mandate  gegen  die  Lutherischen.  Versuche 
der  Protestanten  zur  Vernichtung  des  Nürnberger  Bundes,  EntschluB 
Heinrichs,  trotz  seiner  verzweifelten  Lage  bis  zu  Ende  auszuharren. 
Zweifelhi^  Stellung  der  Bischöfe,  Ankunft  des  Kaisers  im  Reich, 
Haltung  von  Kurmainz,  Stadt  Lübeck,  Herzog  Heinrich  und  Herzog 
Erich  von  Kaienberg  gegen  den  Bisehof  zu  Hildesheim,  goslarische 
Angelegenheit  vor  dem  Kammergericht.  Beitritt  der  schwäbischen 
Prälaten,  Grafen  und  Herren  zum  Nürnberger  Bund. 

1539  Anfang.  Werbung  an  den  Erzbischof  Ton  Lund,  Warnung 
▼or  Kurpfalz  und  Brandenburg. 

März.')  Vermittlung  des  Kaisers  zwischen  dem  Herzog  und  dem 
Landgrafen  Philipp.  Bereitwilligkeit  Heinrichs,  persönlich  mit  dem 
Kaiser  nach  Konstantinopel  zn  ziehen.  Streit  Heinrichs  mit  Hildes- 
heim (Vermittlung  des  Kaisers  beim  Papst)  und  Goslar. 

Juni.  Eoitholische  Umtriebe  gegen  den  Kaiser,  groBe  Besorgnis 
Helds. 

Sept. — Nov.  Verhandlungen  der  Nürnberger  Bundesverwandten, 
kritische  Lage  des  Reichs.  Gefangensetzung  des  Sekretärs  Stephan 
Schmidt  durch  den  Landgrafen  Philipp  von  Hessen.  Rüstungen  der 
Gegner,  deren  Hoffnung,  der  Kaiser  werde  nach  Konstantinopel  ziehen, 
wodurch  sie  freie  Hand  bekommen  würden.  Lübeck.  Goslar.  Zuver- 
sieht Heinrichs  und  Helds  auf  die  Förderung  ihrer  Pläne,  sobald  der 
Kaiser  in  den  Niederlanden  angelangt  sei.  Weißenfelder  in  Wien. 
Lässigkeit  der  katholischen  Stände  gegenüber  der  rührigen  Tätigkeit 
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der  Gegner.  Anfbringung  von  50000  Kronen  durch  den  Papst.  Hu» 
Inng  zn  Frankfurt.  Verwahmng  Helds  gegen  die  Yerdäehtigang,  dl 
ob  er  den  Herzog  Heinrich  mit  Hildesheim  in  einen  EompromiB  hUI 
bringen  wollen.  Reise  Helds  an  den  Rhein  and  zum  Knrftlrsten  rm 
Mainz.    Eventnelle  Zusammenkunft  mit  Herzog  Heinrieh.  ^ 

1540  Jan.  Vereitelte  Begegnung  Herzog  HeinrichE  mit  dem  E 
flirsten  von  Brandenburg.  Gewinnung  Herzog  Erichs  von  Braunsehwi 
Ealenberg  fttr  den  Nürnberger  Bund.  Erfolgloser  Verlauf  des  Tj 
zu  Arnstadt.  Uneinigkeit  zwischen  Kursachsen  und  Hessen.  H( 
Georgs  von  Sachsen  Testament  und  die  sächsische  Succession. 
vische  Gesandtschaft  bei  Herzog  Heinrich.  Verhältnis  des  Eairas 
Lttbeck  und  den  Seestädten  wegen  Dänemarks.  Begünstigung  ii 
Lutherischen  durch  das  Eammergericht.  Stand  der  godarischen  Ai 
gelegenheit.  Held  bei  Herzog  Ludwig  von  Bayern  in  Landshi 
Haltung  des  Erzbischofs  von  Lund.  Wiener  Abschied.  Bedane 
Heinrichs,  den  Dr.  Held  nicht  mehr  in  Landshut  angetroffm  i 
haben.  Stillstand  mit  Dänemark.  Reise  Helds  zum  Erzbischof  vi 
Mainz. 

Apr.^)    Erforderung  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  des 
grafen  nach  Hagenau. 

Undatiert.  Werbung  des  Herzogs  beim  Kaiser  (Sicherung  gegi 
Kursachsen  und  Hessen,  Konseryatorium  in  Bremen,  Herzog  Heiniifl 
von  Sachsen  und  Verbleiben  des  Herzogtums  Sachsen  beim  Nttmbeig« 
Bund,  Deklaration  wider  Goslar,  Vermitflung  beim  Papst  in  dei 
Streite  mit  dem  Bischof  Valentin  von  Hildesheim,  kaiserliche  Dekb 
ration  auf  das  nflrnbergische  Bttndnis,  Offensive  gegen  die  ProtestaaM 
und  Überweisung  der  eroberten  Länder  an  Herzog  Heinrich). 

Mai.  >)  Die  dem  Herzog  Heinrich  in  Gent  erteilte  kaiserliche  An^ 
wort  betreffend  des  Kaisers  Stellung  zum  Nürnberger  Bunde,  Beraiiafi 
des  Tags  zu  Speyer,  Maßnahmen  gegen  Herzog  Heinrich  von  Sachset; 
wegen  dessen  Verhaltens  gegen  die  Bischöfe  von  Merseburg  ^ 
Meifien. 

Juni.  Beschwerden  der  Städte  Goslar  und  Braunschweig  gegei 
den  Herzog.    Einschreiten  des  Kaisers.^) 

Aug.*)  Drängen  Heinrichs  auf  energisches  Vorgehen  des  Kaiser» i 
gegen  seine  Widersacher.  VertrauensYotum  für  Dr.  Held.  Kaien- 1 
bergische  Vormundschaft.    Vorgehen  gegen  die  Stadt  Braunschweigi  | 
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g  zum  Tode  verurteilter  Bauern.  Wolfenbtttteler  Landtag, 
g  des  gefangenen  Propstes  zn  Stederbnrg  Johann  Papstorff. 
irmittlang  von  200  Goldgolden  dareb  die  Fogger  an  Herzog  Hein- 
Proknrator  in  Rom  Martin  Lnpi.  Klans  Hermeling  angeblicher 
f&terhändler  des  Bischofs  von  Lund. 
I  Sept.^)  Ausschreiben  des  Reichstages  zn  Regensburg  auf  den 
BL  Januar  1541. 

Okt  Streit  mit  der  Stadt  Braunschweig,  Schrift  an  den  Kaiser  i) 
Bd  aranvella.^)  Streit  mit  Hildesheim.i) 
Okt.— Dez.  ÄuBerungen  Helds  über  die  auf  Seite  des  Kaisers 
inde  Schuld  an  dem  Überhandnehmen  des  lutherischen  Einflusses, 
Itnng  der  Stadt  Braunsehweig.  Reichstag  zu  Regensburg  verschoben, 
iwerde  Herzog  Ludwigs  von  Bayern  ttber  den  Eitiser  bezüglich 
Tags  zn  Hagenau.  Kalenbergische  Vormundschaft.  Wiedertäufer, 
eksehrift  Herzog  Heinrichs  gegen  den  Landgrafen  Philipp.  Kom- 
pdssion  auf  Herzog  Heinrich  und  den  Grafen  von  Schaumburg  in 
Iremiflcher  Angelegenheit  Verweigerung  der  Schätzung  durch  die 
liesfflsche  Ritterschaft.  Hoffnung  Heinrichs  auf  den  Kaiser.  Ein- 
phmng  des  Protestantismus  im  Kalenbergischen  durch  die  Herzogin- 
^itwe  Elisabeth.  Exekution  gegen  die  geächtete  Stadt  Goslar.  Re- 
lerte  Stimmung  Helds  ttber  die  untätige  kaiserliche  Politik,  letzte 
loSujmg  auf  den  künftigen  Reichstag  gesetzt.  Doppelehe  des  Land- 
fen,  bedrohliche  Stimmung  dagegen  in  Worms.  Kundschaft  des 
Irafen  von  Zimmern  über  die  Stadt  Rottweil.  Untätigkeit  des  Nürn- 
Tger  Bundes.  Unterhandlung  des  Landgrafen  Philipp  zwischen  der 
^dt  Bremen  und  dem  Grafen  von  Rietberg.  Hinterlassenschaft  des 
fjonkers  Balthasar  von  Esens.  Verhetzung  des  Kaisers  gegen  Hessen 
Qod  Kursachsen  durch  den  Herzog.  Durch  den  hessischen  Haupt- 
mann Kurt  V.  Hanstein  ausgesprengtes  Gerücht  vom  Tode  des  Kaisers. 
Verdächtigung  des  Landgrafen  Philipp  durch  Herzog  Heinrich  beim 
Kaiser.  Kaiserliches  Einschreiten  gegen  die  Rüstungen  des  Landgrafen 
PUlipp  und  die  Pläne  der  Stadt  Braunschweig,  Sorge  für  die  Erhal- 
•tang  des  jungen  Herzogs  Erich  von  Kaienberg  beim  katholischen 
Glauben. 

undatiert.  Freies  Geleit  zum  Reichstage  für  die  Ächter  von 
Gofllar. 

1541  Jan. — März.  Gesandtschaft  Herzog  Heinrichs  an  den  Kaiser. 
3raan8ehweigische  und  goslarische  Angelegenheit,  Granvellas  Tätigkeit 
Uerbei.    Reise  des  Kaisers  über  Heidelberg  nach  Regensburg  auf  den 
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BeichBtag.   Wormser  Gespräch.    Entrüstang  Heldfi  über  die  Y«lil»j 
dmig  des  Kaisers  und  seine  Anltsmfldigkeit  wegen  des  Fei 
seiner  Pläne.    Dr.  Held  auf  Znreden  Herzog  Heinrichs,  wiewoU 
gern,  bewogen,  den  Reichstag  zu  besuchen. 

März.  1)  Nene  Streitschrift  Landgraf  Philipps  gegen  Herzog  Hi 
rieh.    Versiehemng  der  Treue  dem  Kaiser  gegenüber. 

Apr.^)  Protestation  des  Landgrafen  gegen  Herzog  Heinrieh 
.dem  Reichstag  zu  Regensburg. 

Juli— Nov. >)  Vormundschaft  für  Herzog  Erich  von  Braonsdiwc 
Kaiserliches  POnalmandat  gegen  die  Stadt  Braunschweig.  Suspeui 
der  über  Goslar  verhängten  Reichsacht.  Herzog  Heinrichs  Streit 
dem  Stift  Hildesheim.    Regensburger  Reichstagsverhandlungen. 

Dez.  Ansetzung  eines  Bundestages  nach  Speyer,  Notwendighj 
energischen  Einschreitens  gegen  die  Protestierenden.  Friedenisi 
sichten  mit  Frankreich. 

1542  März.  Abfertigung  Dr.  Knellers  als  königlichen  GesanM 
an  den  Herzog,  Tag  zu  Speyer.  Erwirkung  einer  kaiserlichen  « 
königlichen  Kommission  durch  den  Landgrafen  Philipp  wider  Hem 
Heinrich.    Persönliche  Verhältnisse  Dr.  Knellers. 

Mai.  Mandat  König  Ferdinands  wider  den  Herzog  der  gelelite 
Stadt  Goslar  halben,  Protest  Heinrichs  dagegen,  seine  Hoffiinng 
Förderung  seiner  Interessen  durch  Dr.  Held,  zu  dem  er  unerBcMi 
liches  Vertrauen  hat. 

Sept.  Drohender  Überfall  des  Herzogs  durch  die  Verbttndel 
Gesuch  Heinrichs  um  ein  kaiserliches  Pönahnandat,  AppellatioB 
den  Kaiser  als  Glied  des  Nürnberger  Bündnisses. 

Undatiert.    Betreibung  der  Restitution  des  Herzogs. 

1643  Okt.  Verhandlung  Helds  mit  Dr.  Stopler  in  Köln.  BemDl 
Heinrichs,  den  Dr.  Held  dem  kaiserlichen  Dienste  zu  erhalten 
ihn  mit  Granvella  zu  versöhnen.    Podagra  des  Kaisers. 

Nov.     FuBfall  des  v.  Batenburg  Herrn  zu  Rymburg  vor 
Kaiser. 

1544  Jan.    Verhandlungen  wegen  eines  Friedens  zwischen 
mark  und  dem  Kaiser  und  Zusammenkunft  Herzog  Heinrichs  mit 
Kaiser  in  Köln. 

Febr.  Eingriffe  des  Herzogs  Philipp  von  Braunschweig  in  Hi 
Heinrichs  Gerechtsame  an  Gehölzen  und  Wäldern  im  Harz. 

Apr.  Bitte  Heinrichs  an  den  Kaiser,  ihm  wieder  zu  seinen  Lanta 
zu  verhelfen. 
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Hai.  Geleit  des  Kaisers  ftlr  den  Herzog  und  die  Seinen  im  ganzen 
^ich  und  den  kaiserlichen  Erblanden. 

Undatiert.  Unterredung  Herzog  Heinrichs  mit  dem  König  von 
Schweden. 

^  [1544?]  Beschwerden  Herzog  Heinrichs  gegen  seinen  Widersacher 
firanyella.  Einzelne  Punkte :  Streit  des  Herzogs  mit  dem  Bischof  von 
jpndesheim;  Suspension  der  Goslarer  Acht  und  die  der  Stadt  Goslar 
iof  dem  jüngsten  regensburgischen  Beichstagsabschiede  gegebene 
IMdaration;  mangelndes  Geleit  des  Herzogs  auf  dem  Reichstage,  un- 
MchtmäBige  Entsendung  des  kaiserlichen  Bats  -Christoph  v.  Seiseneck 
m  Herzogtum  Braunschweig  ohne  Wissen  des  Herzogs  zur  Unter- 
nehong  der  Gebrechen  zwischen  dem  Herzog  und  den  Städten  Goslar 
Ld  Brannschweig;  Übergehung  des  Herzogs  auf  dem  Beichstage  zu 
piogenfibni^  bei  der  Erteilung  eines  dem  Herzog  ungünstigen  Mandats 
in  den  Bischof  von  Hildesheim;  Schädigung  des  Herzogs  durch  die 
eUeppte  Ausfertigung  der  kalenbergischen  Vormundschaftsbriefe, 
dadurch  ermöglichte  Beformation  des  Fürstentums  Kaienberg  und 
en  AbfaU  vom  Nürnberger  Bunde;  Benachteiligung  des  Herzogs 
seinem  Streit  mit  der  Stadt  Braunschweig.  Herzog  Heinrich  vom 
pmt  im  Stich  gelassen  gegenüber  den  Angriffen  Kursaohsens  und 
lessens;  Urheber  Granvella  aus  Bachsucht  wegen  der  dem  Dr.  Held 

rährten  Begünstigung  durch  den  Herzog;  parteiische  Behandlung 
Gegner  Heinrichs  seitens  Granvellas.  Appellation  Herzog  Heinrichs 
tt  die  Stände  des  Beiches.  —  Beschwerden  des  Herzogs  gegen  den 
pekanzler  Naves  (dessen  Mitschuld  an  der  Vertreibung  Heinrichs, 
iem  Yertrauensbruch,  Verleumdungen  des  Herzogs  durch  ihn,  Be- 
l&nstignng  der  Gegner  des  Herzogs  durch  ihn  und  Granvella,  an- 
lebliches  falsches  Spiel  des  Herzogs  zwischen  dem  Kaiser  und  dem 
ferzoge  Yon  Jülich). 

1545  Mai.  Juni.  Kaiserliche  Interzession  wegen  Befriedigung  des 
jlatihäns  Tilmann,  der  im  Namen  des  Herzogs  bei  den  Fuggem  100 
li^einische  Gulden  aufgenommen  hat.  Bestellung  eines  neuen  Obersten 
der  oberländischen  Provinz  des  Nürnberger  Bundes  an  Stelle  des  ver- 
Ikorbenen  Herzogs  Ludwig  von  Bayern,  Entrichtung  rückständiger 
Bimdesanschläge,  Ansetzung  eines  Bundestages  auf  den  15.  Juni  zu 
]VonnB,  geforderte  Teilnahme  des  Kaisers.  Ausbleiben  der  kaiserlichen 
und  konischen  Bundesräte. 

Juli— Sept.  Sequestration  des  Herzogtums  Braunschweig,  Protest 
des  Herzogs  gegen  eine  ihm  im  Namen  des  Kaisers  durch  dessen 
Truehsefi  Lorenz  Altensteig  übergebene  Schrift,  Erlaß  kaiserlicher 
Mandate.    Verbot  der  Ansammlungen  von  Beitern  und  Knechten. 
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Okt  Übermitflimg  eines  SchreibenB  an  den  Kaiser  dareb  dd 
Vizekanzler  Dr.  Naves. 

Konig  Ferdinand. 

785.     Akten  des  Hersogrs  Heinrich  ä.  J.  yon  Brannschweig^WoIfariiltli 
besw.  des  Stattbaiters  und  der  Bftte  in  WolfenbfttteL  i) 

1538-16« 

Bnefweehsd  mit  dem  König  Ferdinand.  Odeitsbriefe  FeHüim 
fü/r  Herxjog  Heinrich.  Aufxeickmmgen  Ober  Heinrichs  Verhandhaigt 
mit  dem  Könige  in  Wien, 

1538  Febr.  Bemühungen  des  kaiserlicben  Vizekanzlers  Dr.  M« 
thias  Held  und  Verhandlungen  in  Speyer  wegen  Aufrichtung 
katholischen  Bundes.  Versuch ,  den  Erzbischof  von  Bremen  und  de 
Herzog  Erich  von  Braunschweig  für  den  Bund  zu  gewinnen. 

Mai.  Zusammenkunft  der  katholischen  Fürsten  in  Nürnberg  wegi 
Vollziehung  des  Bündnisses.    Enechteansammlungen  in  Friesknd. 

1538  Dez.  1539  Jan.  Rüstungen  der  Evangelischen.  NachrieMf 
vom  Kaiser  und  Türkenkrieg.  Tag  in  EBlingen.  Frankfurter  Bv 
destag. 

1539  Febr.    Geleit  für  Herzog  Heinrich  auf  der  Rückreise 
Wien. 

Apr.  Mai.  Gefangennahme  des  braunschweigischen  Sekreii 
Stephan  Schmidt  durch  den  Landgrafen  Philipp.  Frankfurter  Anstai 

Sept.   Kriegsbestallungen  des  Kurfürsten  von  Sachsen  in  ScUeoi 

Nov.  Beschwerden  Herzog  Heinrichs  beim  Könige  gegen  Hea 
und  Kursachsen  wegen  Gefangennahme  seines  Sekretärs  und  Abstelli 
der  gegen  ihn  schwebenden  Reichskammergerichtsprozesse.  Verlumi 
lungen  Heinrichs  mit  dem  König  in  Wien:  Rüstungen  der  EyangeliBchfll 
drohender  AngrijQP,  Beschaffung  von  Geld,  Testament  des  Herzogs  Oeoi 
von  Sachsen,  Türkenhilfe,  Handlung  des  Kaisers  mit  Herzog  Heinric 
von  Sachsen,  Aufnahme  des  Papstes  und  anderer  Fürsten  in  den  N&n 
berger  Bund. 

1539  Dez.  1540  Jan.  Rückkehr  des  Herzogs  Heinrich  ausWiei 
Seine  Werbung  beim  Kurfürsten  von  Brandenburg  im  Auftrage  dl 
Königs.  Beitritt  Herzog  Erichs  von  Braunschweig  zum  Nümbeig« 
Bund.  Amstädter  Tag.  PaB  für  Herzog  Heinrich  unter  dem  Kama 
»Herr  Heinriche  in  den  Landen  des  Königs.  Krankheit  des  Laod^ 
grafen.  Rüstungen  der  Evangelischen  und  des  Königs  von  Dänemark 
Reise  Herzog  Heinrichs  zum  Herzog  Ludwig  von  Bayern. 

1}  Sämtlich  im  Samtarchive  III  116,  63;  IV  166  Nr.  II  and  158  Nr.IILiK 
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Mai.    Wanmng  FerdinandB  durch  Heinrioh. 

Sept.  HeiiiriehB  Bttckkehr  vom  Hagenaner  Tag,  gemeiner  Land- 
tag in  Brannschweig.  XJngttnBtige  finanzielle  Lage  der  Evangelischen. 

1540  Dez.  1541  Jan.    Vormundschaft  für  Herzog  Erichs  Kinder. 

:  Fehde  zwischen  Balthasar  von  Esens  und  Bremen.    Ungewißheit  über 

die  Pläne  der  Eyangelischen,  deren  Küstungen.    Abkommen  Herzog 

:  Heinrichs  mit  dem  Herzog  von  Cleve.    Heinrichs  Streit  mit  der  Stadt 

i  Brannschweig. 

786.  Akten  des  Hersogs  Heinrleh  d«  J.  tob  Braunsehwelir-Wolfenbllttel 
besw»  Georgs  y.  Dannenberir  Hauptmanns  lu  Ylenenburir«  ^) 

1539.  (1540.) 

Brieftveehsd  mit  dem  König  Ferdinand,  femer  mit  Sebastian  Herrn 
t.  d.  WeitmUhl  und  auf  Komm^tau,  des  römischen  Königs  und  der 
Krone  Böhmen  deutschem  Lehenhauptmann,  dem  Kanzler  Dr,  Stapler, 
Ewald  V,  Baumbach,  Oeorg  v,  Carlountx  und  Ernst  v.  Mütitx,  Ab- 
'  sAriften  der  Verhandlungen  Weitmühls  mit  dern  Herzog  Heinrich  von 
Sachsen,    Auszüge  aus  dem  Testamente  des  Herzogs  Oeorg, 

1539  Mai— Sept.  (1540  Apr.).  Tod,  Begräbnis  und  letzter  Wille 
de«  Herzogs  Georg  von  Sachsen.  Das  von  ihm  für  den  Nürnberger 
Bmid  hinterlegte  Geld.  Die  Unterhandlungen  des  Lehenhauptmanns 
oebastian  y.  d.  Weitmühl  und  des  königlichen  Rats  Christoph  y.  Gen- 
iorff  zu  Hohenelbe  mit  dem  Herzog  Heinrich  yon  Sachsen  und  den 
IPestamentarien  Herzog  Georgs  (Garlowitz  und  Miltitz)  wegen  der  Er- 
Baltung  des  Landes  des  Herzogs  Georg  beim  Katholizismus. 

787.  Akten  des  Hersogs  Helnrieh  d.  J,  yon  Brannsekwelg-WolfenbiltteL 

1641—1545. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Ferdinand,  dem  Vizekanzler  Dr.  Oeorg 
Gienger,  Leonhard  Freiherm  v,  Fels,  Dr,  KneUer,  Eberhard  v,  Frey- 
berg, dem  kurmainxischen  Vizekanzler  Dr,  Jonas  und  dem  päpstlichen 
Nunüus  in  Wien,  Schreiben  an  die  Reichsstände  zu  Nürnberg.  Ant- 
«w*  des  Herzogs  an  Kneller,  Freyberg  und  Lorenz  v,  Streitberg,  In- 
itmkHon  und  Vollmacht  für  den  Kanzler  Stopler,  Mandat  des  Königs 
ie^.  Gorfar.  Oeleitsbriefe  fü/r  den  Herzog  (einer  in  tschechischer  Sprache), 
J^obä  ein  Schreiben  König  Ferdinrumds  an  den  Herzog  Karl  Viktor, 


t)  Sämtlich  im  Samtarchive  IV  168  Nr.  IV;  IV  168  Nr.  V;  ein  Stück  (»der 

ludstende  antraten  an  heraoe  Heinrichen  an  Sachsen«)  im   Samtarchive  III 
114,  62. 
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1541  Okt.  Nene .  Schmähschriften  Herzog  Heinrichs  gegen  den 
Landgrafen  entgegen  dem  regensbnrgischen  Reichstagsabschiede.  <) 

Dez. 3)  Niederlage  des  Königs  gegen  die  Türken  vor  Ofen,  Herzog 
Heinrichs  Hilfsbereitschaft.  Lateinische  Yerantwortnngsschrift  des 
Herzogs  an  den  Kaiser. 

1542  Febr.— Nov.    Entsendung  der  kaiserlichen  Räte  Dr.  Johann 
Kneller   and  Eberhard  y.  Freyberg  vom  Reichstage   zu  Speyer  an  i 
den  Herzog  zur  Klärnng  des  Verhältnisses  des  Herzogs  za  Kursaehsen  | 
und  Hessen  und  zur  Wohlfahrt  der  Christenheit  nnd  deutschen  Nation.  | 
Verhandinngen  auf  dem  Reichstage.    Zugeständnis  König  Ferdinands.  \ 
Trier  und  Pfalz  verordnete  Kommissare  in  den  Streitigkeiten  zwischen  | 
Herzog  Heinrich  und  Kursachsen  und  Hessen.    Verhandlung  des  Königs  i 
mit  Kurfürst  Johann  Friedrich  und  Landgraf  Philipp.  Prorogation  der  ; 
Suspension  der  ttber  Goslar  verhängten  Acht.    Zurückgewiesene  Ver-  ': 
mittlung  des  Königs  zwischen  dem  Herzog  und  dem  Bischof  von  Hü*  \ 
desheim.     Krieg  Kursachsens  und  Hessens  gegen  Herzog  Heinrich. 
Entsendung  des  Kanzlers  Dr.  Stopler  an  König  Ferdinand,  um  diesen 
zum  Einschreiten  zu  bewegen,  Darstellungen  des  Sachverhalts  in  einem 
dem  Herzog  durchaus  günstigen  Lichte.    Reise  Heinrichs  zum  König. 
Das  geforderte  Pönalmandat  gegen  Kursachsen  und  Hessen  vom  König  : 
bis  auf  weiteres  abgeschlagen.   Vertröstung  des  Herzogs  auf  den  aitf 
künftigem  Reichstag  stattfindenden  Nürnberger  Bundestag.  Zeitungen 
aus  Ungarn.    Erstreckung  des  Bundestages.    Ausbleiben  kaiserlicher 
Entschließungen  in  Sachen  des  Herzogs  Heinrich.  Rechtfertigung  des 
Herzogs  vor  dem  Kammergericht.    Stellung  des  Papstes,  ÄuBemngOL 
des  päpstlichen  Nuntius  gegenüber  Bonaccursius  Gryn.    Werbungen 
in  Braunschweig  und  anderen  lutherischen  Städten.    Verfolgung  iet 
Katholiken  in  dem  eroberten  braunschweigischen  Lande,  Behandlmg 
der  Kinder  des  Herzogs.   König  Ferdinand  als  Vollstrecker  des  letzten 
Willens  des  Herzogs. 

1543  März.  Vertröstung  des  Herzogs  auf  seine  an  den  Kaiser 
gemachte  Eingabe  wegen  seiner  Restitution  und  der  Bundeshilfe. 

Apr.  Entsendung  des  königlichen  Rates  Lorenz  v.  Streitberg  an 
den  Herzog  wegen  gütlichen  Austrages  der  Sache  und  deren  Betreibung 
am  Reichskammergericht,  Verhandlung  vor  den  kaiserlichen  Kommis- 
saren auf  dem  Nürnberger  Reichstage. 

Mai.  Eintreten  König  Ferdinands  für  den  jungen  Herzog  Karl 
Viktor,  der  auf  die  Ankunft  des  Kaisers  vertröstet  wird. 


1)  Dm  Schreiben  des  Königs  im  Samtarchive  IV  168  Nr.  m 
2  Im  Samtarchive  IV  168  Nr.  UI. 
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1544  Mai.     Geleit  ftar  den  Herzog. 

1545  Sept  Okt.  Krieg  des  Herzogs  znr  Wiedereroberung  seines 
Landes,  Abmahnung  König  Ferdinands,  Beehtfertigung  Herzog  Hein- 
richs. 

Reichstag  zu  Nttmberg. 

788.  Akten  des  Herzogs  Heinrich  d.  J«  yon  Braunsehweig-WolfenbfltteL 

(1642.)  1543. 

Briefwechsel  mit  der  Stadt  Nürnberg ,  dem  Landgrafen  Oeorg  von 
LeudUenberg^  dem  Erxbisckof  Ernst  von  Salzburg  und  dem  Herxog  Karl 
Emanuel  von  Savoyen,  Vollmacht  fwr  den  Kanzler  Dr.  Stapler,  In- 
strukiionen  für  Stapler  und  den  Marschall  Joachim  v,  Seggerde,  Zitation 
Kdmg  Ferdmamds  an  Kursachsen  und  Hessen,  Suppliken  Heinrichs 
an  den  König,  Abschriften  der  Nürnberger  Verhandlungen  vor  den 
JmerUcken  Kommissaren.    Denkschrift  Staplers, 

1542  Juli.  Aug.  Stellung  der  Stadt  Nürnberg  in  dem  Kampfe 
Herzog  Heinrichs  mit  Kursachsen  und  Hessen.  Geleit  zum  Beichstage. 

Sept.  Hoffnung  Heinrichs  auf  Unterstützung  durch  den  Landgrafen 
Ton  Leuehtenberg  und  den  Erzbiscl^of  von  Salzburg,  namentlich  auf 
dem  künftigen  Beichstage. 

1543  Jan.    Geleit  der  Stadt  Nürnberg  auf  den  Beichstag. 

Jan. — Apr.  Verhandlungen  auf  dem  Beichstage  zu  Nürnberg. 
Brannschweigisohe  Abgesandte  Stopler  und  Seggerde  (Instruktion»- 
pimkte:  Betreibung  der  Wiedereinräumung  des  Landes  Wolfenbüttel 
und  der  gesamten  Beute  seitens  Hessens  und  Kursachsens,  Leistung 
eines  Schadenersatzes  von  600000  Gulden,  Schadloshaltnng  der  ver- 
triebenen wolfenbüttelischen  Beamten  usw.).  Protest  des  Herzogs  gegen 
^e  Suspension  des  Vorgehens  des  Beichskammergerichts  gegen  die 
Protestanten.  Ausgleichsverhandlungen  vor  König  Ferdinand  und  den 
kttserlichen  KommisWen.    Anbringen  Stoplers  beim  König.  * 

789.  Akten  des  Herzogs  Heinrieh  d.  J.  yon  Brannschwelg- Wolfenbttttel« 

1643. 

Abschriften. 

1543  Jan.— Apr.  Verhandlungen  auf  dem  Beichstage  zu  Nürn- 
berg. 

Beichstag  zu  Speyer. 

790.  Akten  des  Hersogs  Heinrieh  d.  J.  Ton  Brannsehweig-WolfenblltteL 

1644  Febr.-Juni. 
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Abschriften  der  auf  dem  Bekhstage  xu  Speyer  entstandenen  Akten 
(dabei  das  hessisch-sächsische  ^Factum*  gegen  Herzog  HeAnriehjA)  Kair 
serliches  Mandat    Angelegenheiten  des  Grafen  Anton  von  Oldenburg, 

Belehstag  la  Worms. 

791.  Akten  des  Hersogs  Heinrleli  ä.  J.  Ton  Brannschwelflr-WolfeBbiUeL 

1544  Okt— 1545  Juli 

Ausschreiben  der  kaiserlichen  zum  Beichstage  verordneten  Kommiß 
sare  XU  Worms,  Vollmacht  fiir  Dr,  Leopold  Dick  und  den  Sekretär 
Wolfgang  Has.  Abschriften  der  auf  dem  Reichstage  entstandenen 
Akten. 

Belehskammergerieht. 

792.  Akten  des  HerEOgra  Heinrieh  d.  J.  ron  Brannsehwelg-WolfeibOtM 
besw.  des  Kanslers  Dr.  Stopler  nnd  des  Sekretirs  Stephan  Sehaidi 

(1539.)  1542-1545. 

Schreiben  des  Lic,  Johann  Helfmann,^)  Brieftoechsel  mit  dem  Pro- 
kurator  Dr.  Leopold  Dick  und  dessen  Std>stituten  Dietrich  Pfeffer.  Pro- 
xeßschriften  in  Sachen  des  Herzoge  Heinrich  gegen  Kursachsen^  Hessen 
und  Konsorten  (Dezember  1542),  Schreiben  des  Herzogs  an  Kammer- 
richter  und  Beisitzer  zu  Speyer. 

(1539  Sept.)  1642  Febr.— 1645  Aug.  Die  Vertretung  der  Inter- 
essen des  Herzogs  Heinrich  bei  dem  Beichskammergericht  in  Speyer. 

Nflrnberger  Bund.    Bayern. 

793.  Akten   des  Hersogs  Heinrieh  d.  J.  yon  Brannsehweig-Wolfei* 
bttttel.3)  1538  Juni— 1541  Not. 

Protokoll  vom  14.  Nov.  1541  und  Abschiede  des  Nürnberger  Btmdei 
zu  Landshut  und  Pilsen  (1638  Dez.  12;  1539  Fd)r.  12;  1540  Jan.  20; 
1540  Dez.  2).  Instruktion  des  Nürnberger  Bundes  für  den  Orafm 
Haug  von  Montfort  an  den  König  Ferdinand  (1541  Nov.  19).  Absdneie 
der  sächsischen  Provinz  des  Nürnberger  Bundes  (1538  Okt.  29;  [1539] 
Aug.  25;  1540  Nov.  7),  Verhandlungen  des  Obersten  und  der  Bundes- 
räte der  sächsischen  Provinz  am  23.  September  1539.    Undatierte  braufh 

1)  Abschrift  nach  dem  Druck.  Vgl.  die  hessiBchen  Akten  betr.  den  Belehs- 
tag zu  Speyer  (S.  431  Nr.  694  f.). 

2)  Im  Samtarchive  III  114,  62. 

3)  Nummemserie  l<-3ö  (einige  Nummern  fehlen)  von  Peter  Klots  im  Samt- 
arehive  IV  160  Nr.  I. 
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itkweigische  Landtagspropositüm.  Die  kaiserliche  DeJdaraUon  auf  dem 
Begmsburger  Reichstage  (1541  JvU  29).  Bedenken  Herzog  Heinrichs 
mif  Herzog  Heinrichs  von  Sachsen  dem  Kaiser  gegd)ene  Antwort  wegen 
Herzog  Georgs  von  Sachsen  Landschaft  und  der  Bischöfe  von  Merse- 
bwrg  und  Meißen  (undatiert).  Instruktion  des  Herzogs  Heinrich  für 
mnen  Bundesrat  Heinrich  v.  Saha  auf  den  Bundestag  zu  Landshut 
(1541  Nov.  4).  Kaiserliche  Antwort^  dem  Herzog  Heinrich  am  11.  Mai 
1540  zu  Oent  gegeben.  Nilmbergischer  Nebenvertrag  vom  10.  Juni 
1538.  Instruktion  für  Heinrich  v.  Hogm,  Hauptmann  zu  Halberstadt^ 
(m  dm  Kurfürsten  von  Sachsen  1541.  Abschrift  eines  Schreibens  des 
Kaisers  an  den  König  Ferdinand  vom  2.  Jan.  1540  und  mehrere 
andere  auf  den  Nürnberger  Bund  bezügliche  Schriftstücke. 

791.    Akten  des  Herzogrs  Heinrleh  d«  J,  tob  Brannsehwelg-Wolfeiibftttel. 

1639—1644. 

Anschläge  des  Nürnberger  Bundes  zu  Roß  und  Fuß  und  fü/r  Stein 
bmg  der  Wagen  und  Pferde  zum  Geschütz.  Anschläge^)  und  Auszüge 
he^.  die  Unterhaltung  des  Nürnberger  Bundes  auf  Orund  der  Bundes- 
aMiedCj  Anschlag  über  den  Romzug.  Besoldung  der  Rittmeister^ 
Haupßeute  und  Beamten  des  Bundes.  Verzeichnis  der  Hauptleute  und 
Mttmmter  der  sächsischen  Provinz.  Bundesrechnungen  der  sächsischen 
Provinz  des  Nibrnberger  Bundes  (geführt  durch  den  Bundessekretär 
Stepkm  Schmidt)  von  1541  Jan.—Juni^  1541  Juni— 1542  Juni^  1542 
JvU— 1543  Juli  und  1543  Juli  ^1544  Juli  nebst  Auszügen  solcfier 
Beckmmgen. 

795.    Akten  des  Herzogs  Heinrich  d.  J«  Ton  BranngehweiK-Wolfenbfittel. 

1638—1541. 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Ludung  von  Bayern'^)  und  dem  baye- 
rischen Bäte  Johann  Weißenfdder.  Schreiben  an  den  Kardinal  Albrecht 
fm  Mainx.^)  Abschied  zu  Nürnberg  vom  12.  Juni  1538  und  zu  Pilsen 
vom  12.  Fdrruar  1539.  Abschrift  der  Bundeseinung  mit  dem  Neben- 
vertrag  vom  10,  Juni  1538  und  der  Regensburger  Deklarationen  des 
^mers  vom  Juli  1541.  Bayrische  Instrulction  an  Herzog  Heinrich  als 
Obersten  der  sächsischen  Provinz.  Instrulction  für  Dr.  Liborius  Beck- 
Vionn  an  Rotger  Smissingk  Domdechanten  zu  Münster  und  Lic.  Otto 


1)  Einer  im  Samtarchive  IV  156  Nr.  U. 

2)  Zwei  Stücke  ebenda. 

3)  Im  Samtarchive  III  116,  63  nnd  III  114,  62. 
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Beckmann  Propst  xu  St,  Ägidien  in  MWnsteTj'^)  sowie  Instruktion  für 
Heinrich  v,  Saha,    Landshuter  Abschied  vom  19,  Noveniber  1541, 

1538  Juni — 1639  Okt.  Gründung  des  Nürnberger  Bundes  der 
Katholiken.  Rüstungen  Württembergs  und  Hessens,  Verbindung  Lud- 
wigs mit  Dr.  Held  bezw.  dem  Kaiser,  Gegenrüstungen  des  Bandes^ 
drohender  Ausbruch  des  Krieges  zwischen  den  Protestanten  und  Eatbo- 
liken.  Vereitelte  brandenburgisch  -  sächsische  Vermittlung  zwisehen 
Kurmainz  und  Kursachsen  in  Zerbst.  Gefangennahme  des  Sekret 
Stephan  Schmidt  durch  den  Landgrafen  Philipp.  Einnahme  Gelderns 
durch  den  Herzog  von  Jülich.  Braunschweigisches  Salzwerk.  Vor- 
gehen Herzog  Heinrichs  zu  Sachsen  gegen  weiland  Herzog  Georgs 
Landschaft,  Beschwerden  der  Bischöfe  von  Meißen  und  Merseburg} 
Erhaltung  des  Herzogtums  Sachsen  beim  alten  Glauben.  Berufung 
eines  allgemeinen  Bundestages. 

1540  Jan.  Febr.  Herzog  Heinrich  bei  dem  Herzog  Ludwig  tou 
Bayern  sowie  beim  römischen  Könige  und  Dr.  Held  in  Wien.  Streit 
mit  Goslar.  Beise  zum  Kaiser.  Verhandlungen  Herzog  Heinrichs  mit 
seinem  Bruder,  dem  Erzbischof  Yon  Bremen  und  dem  Herzog  Erich 
von  Braunschweig-Kalenberg.  Sächsische  Succession,  Unzufinedesheit 
in  Württemberg,  Anstand  zwischen  dem  römischen  König  und  den 
Türken. 

Undatiert.  Versuch,  den  Bischof  yon  Münster  für  den  Nürnberger 
Bund  zu  gewinnen. 

Okt. — Dez.  Krieg  zwischen  Bremen  und  Balthasar  von  Efleoä 
Bedrohliche  Truppenwerbungen  der  Protestanten.  Verhältnis  Heioricbi 
zur  Stadt  Braunschweig,  laue  Haltung  des  Kaisers  gegenüber  dem 
Nürnberger  Bund.  Landgraf  Philipp  angeblich  ein  Wiedertäufer.  &- 
klärung  des  Nürnberger  Bundes  zu  Hagenau.  Handlung  Herzog  Lad- 
wigs  mit  den  katholischen  Eidgenossen.  Friedenshandlung  zwischen 
dem  Kaiser  und  Frankreich.  Beratung  der  sächsischen  Bnndefflite. 
Reichstag.  Zeitungen.  Braunschweig-kalenbergische  VormundscbafL 
Eindringen  des  Protestantismus  im  Kalenbergischen. 

1541  Juli.  Deklarationen  des  Kaisers  auf  die  Bundeseinuog  tos 
1538  und  auf  etliche  von  den  Protestanten  als  mißverständlich  an* 
gegebene  Artikel  des  jüngsten  Reichstagsabschiedes.  Acht  der  Stadt 
Goslar. 

Okt.  Nov.  Christoph  v.  Steinberg.  Bundestag  zu  Landshnt,  Ab- 
ordnung Heinrichs  v.  Salza  als  Vertreter  Herzog  Heinrichs  (anstatt  des 
Bundesrates  Georg  v.  Dannenberg).  Ablegung  der  Bundesrechnaogei 


1)  Im  Samtarchive  IV  156  Nr.  II. 
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Ton  den  letzten  drei  Jahren,  Erlegang  rttckständiger  BondesanBchläge^ 
BiindeskasBe.  Ausstellende  päpstliehe  Resolution  auf  die  Begensbnrger 
Deklaration  des  Kaisers.  Freilassung  des  in  Naumburg  gefangen 
gesetzten  braunBohweigisehen  Sekretärs  Moritz  Nubes.  Abfertigung 
des  Orafen  Hang  von  Montfort  von  Bundes  wegen  an  den  Kaiser. 

796.    Akten  des  Herzogs  Heinrieh  d.  J«  ron  Braunsehwelg-Wolfenbttttel« 

1542. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Ludtmg  und  Wilhelm  von  Bayern, 
dein  bayrischen  Bat  Johann  Weißenfelder,  dem  Bundessekretär  Stephan 
Trainer  und  dem  Kriegsrat  des  bayrischen  Kreises  Jobst  v,  Berlichingen; 
fern/er  mit  Papst  Patd  IIL,  dem  Bischof  von  Modena  Johann  v.  Mo- 
rom,  mehreren  Kardinalen  und  dem  Bischof  von  Caserta,  Nuntitis  in 
Wien.  Bayrische  Instruktionen  an  Kursachsen  ^  Hessen  und  an  den 
Kaiser,  Instruktionen  Herzog  Heinrichs  für  den  Kanzler  Dr,  Johann 
Stüffkr  und  den  Sekretär  Stephan  Schmidt  auf  die  beiden  Bundestage 
%u  Nürnberg  und  für  Bonaccursius  v,  Chryn  an  den  Papst  Abschied 
des  Bandestages  vom  13.  August  1542,     Aufsagebrief  des  Jürgen  v. 


1542  März.  Zweideutige  Haltung  des  Kaisers  und  des  Papstes. 
Praktiken  der  Glegner  des  Nürnberger  Bundes,  Rat  WeiBenfelders  zur 
Vorsieht,  Zeitungen.  Bündnis  niederdeutseher  Städte  zu  Lübeck.  HaB 
Herzog  Heinrichs  gegen  Granvella« 

Apr. — Aug.  Reichstag  zu  Speyer.  Erledigung  des  Sekretärs  Moritz 
Nnbes.  Kaiserliche  Missiven  betrejQPend  die  Bischöfe  von  Merseburg 
und  Meißen  und  die  Herzogin-Witwe  von  Kaienberg.  Aufnahme  des 
Papstes  in  den  Nürnberger  Bund.  Erlegung  der  Anschläge.  Stellung 
des  Kaisers  zu  der  Regensburgischen  Deklaration.  Neuer  Bundestag 
zu  Nürnberg.  Werbungen  und  Kriegsrüstungen  der  Protestanten,  Be- 
zahlung der  FuSknechte  des  Bernd  y.  Habel,  Mahnung  Herzog  Lud- 
wigs zur  Nachgiebigkeit  gegen  die  Städte  Goslar  und  Braunschweig. 
Zeitungen.  Haltung  der  Bundesglieder  bezüglich  der  dem  Herzog 
Heinrieh  gegen  seine  Widersacher  zu  leistenden  Hilfe.  Bayrische 
Gesandtschaft  an  Kursachsen  und  Hessen  wegen  EinsteUung  der  Feind- 
seligkeiten gegen  Herzog  Heinrich,  Vermittlungsversuch  der  rheinischen 
Kurfürsten.     Aufkündigung  der  Dienstpflicht  seitens  des  Jürgen  v. 


Sept.  —  Dez.  Werbung  der  bayrischen  Herzöge  beim  Kaiser  be- 
treffs ihrer  nnd  des  Kaisers  künftiger  politischer  Stellung  in  bezug 
airf  die  Vertreibung  bezw.  Restitution  Herzog  Heinrichs.    Verband- 
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langen  zwischen  Herzog  Heinrich  nnd  dem  Papst  Frage,  inwieweit 
sich  Herzog  Heinrich  der  Hilfe  des  Papstes  zu  versehen  habe.  Ver- 
sprechen der  Entsendung  des  päpstlichen  Nuntius  auf  die  bcTorstehende 
Landshuter  Zusammenkunft.  Verschiebung  des  geplanten  Bundestages. 
Zeitungen.  Bundestag  zu  Nürnberg,  Betreibung  der  Restitution  Herzog  4 
Heinrichs. 

797.     Akten  des  Herzogs  Heinrich  ä.  J.  Ton  Braunsehweifr-Wolfeabfttt^ 
(auch  des  Sekretärs  Stephan  Schmidt).  1543. 

Briefwechsel  mit  Herzog  Ludioig  von  Bayern  ^  dessen  Bat  Johann 
Weißenfelder ^  dmi  Bischof  von  Trient  wfkd  Briocen  Christoph  v.  Madruxxo^ 
dem  Erxbiscfiof  Albreeht  von  Mainx  und  dessen  Amtmawn  xu  Mäknr 
berg  Bernhard  v.  Harfheim  ^  dem  Grafen  Philipp  von  Mansfeld  faid\ 
dessen  Brüdern^  den  Bisdu)fen  Siegmund  von  Merseburg  und  Johann 
von  Meißen^  dem  Erxbischof  Ckristoph  von  Bremen^  dem  Herzog  EriA 
von  Braunschweig,  Christoph  v.  Landenberg  xu  Michdfdd^  Hans  JWß»- ' 
hümer  xu  Laiidshut^  Paul  Schobinger  bayrischem  Sekretär  vnd  Bomt- 
cursius  V.  Qryn. 

1543  Jan.  Hoffnung  Herzog  Heinrichs  auf  seine  Restitution  mit 
Hilfe  des  Nttrnberger  Bundes.  Verhinderung  des  Kardinals  Albrecht, 
den  bevorstehenden  Bundestag  in  eigener  Person  zu  besuchen.  Zah- 
lung rückständigen  Bundesgeldes,  das  Albrecht  noch  schuldet  Kanzler 
Dr.  Stopler  an  Stelle  Georgs  v.  Dannenberg  als  Bundesrat  akkre- 
ditiert. 

Febr.    Verhandlungen  des  Bundestages  zu  Nürnberg. 

März— Dez.  Zahlung  der  Bundesanschläge  seitens  der  säumigen 
Schuldner  an  den  Herzog  Heinrich  als  Obersten  der  sächsischen  Pro- 
vinz des  Nürnberger  Bundes  auf  Omnd  des  letzten  Nürnberger  Ab- 
schiedes. Reformationsversuche  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen  im 
Stift  Merseburg.  Freundschaftliches  Verhältnis  Heinrichs  zum  Kardinal 
Albrecht.  Schuldforderung  des  Hamischmeisters  Hans  Frieshamer 
in  Landshut.  Verhandlungen  Herzog  Heinrichs  mit  dem  Kaiser  in 
Speyer.  Zeitungen  Weißenfelders  und  Kaspar  Lochmayrs.  Tttrken- 
krieg,  Teilnahme  Herzog  Heinrichs  an  diesem.  Geldrischer  Erbfolge- 
krieg. Bemühungen  Herzog  Heinrichs  um  seine  Restitution.  Seine 
Vermittlang  zwischen  dem  Kaiser  und  Jülich.  Freundschaftliches  Ver- 
hältnis zwischen  Herzog  Heinrich  und  Herzog  Ludwig  (»Lutz  von  Trans* 
nitz«).    Reichstag  und  Bundestag  zu  Speyer. 
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798.  Akten  des  Hersogs  Heinrich  d«  J«  yon  Branngehwelg-WolfenbfttieL 

1544.  1545. 

Briefwechsel  mit  Bonaccursius  v.  Oryn^  den  Herzögen  Ludtotg  und 
Wühelm  von  Bayern,  dem  päpsüicken  NuntiuSj  Dr,  Konrad  Braun 
bayrischem  Kanzler  zu  Straubing,  dem  bayrischen  Rate  Lic,  Weißen- 
fdder  xu  Hilckerä)erg  und  Paul  Schobingerj  dem  Erzbischof  Albrecht 
wn  Mainz,  dem  Erzbischof  Ernst  von  Salxburg,  den  Bundesräten  zu 
Worms,  Weirich  v.  Oemmingen  zu  Michdfeld,  Kaspar  Lochmayr,  Christoph 
V.  Landenberg  und  Wolfgang  Has.  Instruktionen  für  den  Kanzler  Stopler 
und  Georg  v.  Falkenstein;  Speyrer  Protokolle.    Wormser  Beschlüsse, 

1544  Jan.  —  Dez.  Übereinkommen  zwischen  Papst  nnd  Kaiser 
bezüglich  des  Nürnberger  Bundes.  Bundestag  und  Beichstag  zu  Speyer 
(Herzog  Heinrich  und  Kanzler  Stopler  persönlich  anwesend),  Betreibung 
der  Bestitntion  Herzog  Heinrichs.  Verhandlungen  des  Kardinals  Al- 
brecht yon  Mainz  und  des  Herzogs  Heinrich  mit  dem  Kaiser.  Yer- 
biDdenmg  Herzog  Ludwigs  an  dem  Besuche  des  Beichstages.  Seine 
Weigerung,  dem  Herzog  Heinrich  Hilfe  zu  leisten  und  Herzog  Hein- 
richs Bemtthungen,  ihn  zu  seinen  Gunsten  umzustimmen,  auf  Grund 
der  Nürnberger  Einung.  Kapitalaufnahme  Herzog  Heinrichs  gegen 
Verpfändung  seiner  Forderungen  an  den  Bund.  Der  Herzog  von 
seinen  Verbündeten  verlassen. 

1545  Jan.    Friede  mit  Frankreich. 

Febr. — Mai.  Drängen  Herzog  Heinrichs  bei  Bayern  und  den 
£rzbi8chöfen  von  Mainz  und  Salzburg  wegen  Leistung  der  beschlos- 
senen Bundeshilfe.  Ausflüchte  der  genannten  Fürsten.  Tod  des  Her- 
zogs Ludwig  von  Bayern.  Ausschreiben  eines  Bundestages  nach  Worms 
auf  den  15.  Juni. 

Apr.    Wolfgang.  Has  in  Worms  schreibt  Neuigkeiten. 

Mai.  Juni.  Verhandlungen  auf  dem  Reichs-  und  Nürnberger 
Bondestag  zp  Worms  (braunschweigischer  Gesandter  Stephan  Schmidt). 

Juni.  Erzwungene  Wahl  eines  dänischen  Prinzen  zum  Koadjutor 
in  Bremen  und  Verden. 

Juli.  Forderung  Herzog  Heinrichs  an  Weirich  v.  Gemmingen  zu 
Michelfeld. 

799.  Akten  des  Herzogs  Heinrieh  d«  J«  yon  BraungehweiK-WolfeBbfittel 
und  seines  Sekretärs  Stephan  Schmidt.  1542—1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Haug  von  MontfortA) 


1)  Dabei  aueh  ein  Zettel  dee  Grafen  Johann  von  Hontfort.  —  3  Sttteke  im  Samt- 
arehlTe  IV  166  Nr.  U,  Ul  114,  62. 
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1542  Febr. — Apr.  Zustellimg  von  Bergwerkskuxen  an  den  Grafen 
Hang  durch  Herzog  Heinrich.  Handlung  auf  dem  Beichstage  zu  Speyer 
wegen  der  Tttrkenbilfe.  Gesandtschaft  des  römischen  KOnigs  an  dei 
Herzog.  Vermittlung  zwischen  Herzog  Heinrich  und  den  Schmal- 
kaldischen.    Nürnberger  Bund.    Granvella. 

1543  Sept.  Günstige  Aussichten  des  Herzogs,  bereitwillige  Hsl> 
tung  des  Grafen  von  Montfort.  Hans  Braun,  ehemaliger  montfortisdier 
Untertan,  dann  Diener  der  Protestanten  bei  Eroberung  Wolfenbflttel% 
nun  kaiserlicher  Quartiermeister. 

1544  Aug.  Klage  Heinrichs,  daß  der  Papst,  der  Kaiser  und  der 
römische  König  ihn  im  Stiche  gelassen,  seine  Hoffnung,  daß  Graf  Hang, 
der  Abt  von  Weingarten  und  Graf  Friedrich  von  Fürstenberg  ihm  ihre 
Bundesbriefe  halten  werden. 

1545  Febr.  Ungeduld  Heinrichs,  Drängen  auf  Entscheidung,  Appell 
an  die  schwäbischen  Stände  des  Bundes.  Übersendung  eines  Schreibeni 
des  Bischofs  von  Augsburg  an  den  Herzog.    Besuch  des  Keichstagea. 

Mai.  Sendung  einer  geheimen  Botschaft  an  den  Grafen.  Aus- 
schreiben eines  Nürnberger  Bundestages  durch  Herzog  Heinrich  nach 
dem  Tode  des  Herzogs  Ludwig  von  Bayern. 

Juli.  Aug.    Verhandlungen  auf  dem  Reichstage  zu  Worms. 

Brandenbnrg-Kflstrin. 

800.    Akten  des  Henogg  Heinrich  d.  J.  yon  Braunsehwelg-Wolfeubitlel 
und  seines  Sohnes  Karl  Tiktor.  1542—1545. 

Briefwechsel  mit  dem  Schvnegersohne  des  Herzogs^  dem  Mc^kgrafm 
Johmm  von  Küstrvn  und  dessen  Gemahlin  Markgräfin  Katharina^  auch 
7nit  Joachim  v.  Seggerde^  Hennicke  WangeUn,  Dietrich  v.  Quitum  d.  J. 
und  Achim  Riebe.  Instruktion  für  Balthasar  v,  Stechau.  Dabei  ein 
Schreiben  von  dem  Markgrafen  Oeorg  von  Brandenburg --Ansbadi  und 
an  ihn, 

1542  Sept.— 1545  Juli.  Vertreibung  des  Herzogs  Heinrich  darch 
die  Schmalkaldischen,  Festhalten  des  Markgrafen  Johann  an  der 
Politik  seines  Schwiegervaters,  Zuflucht  der  Töchter  Herzog  Heinrichs, 
Margarete  und  Klara,  bei  dem  Markgrafen,  deren  Ansprüche  auf 
Einräumung  der  Festung  Schöningen,  Herausgabe  der  bei  der  Er- 
oberung Wolfenbüttels  in  die  Hände  der  Sieger  gelangten  Kleider  und 
Kleinodien  der  Prinzessinnen.  Eintritt  des  Herzogs  Heinrich  in  kaiser- 
liche Kriegsdienste.  Flacht  des  Herzogs  Karl  Viktor.  Fürsorge  ftr 
die  Kanzlerin  Stopler.    Schuldforderung  des  Grafen  Ulrich  von  Bein- 
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steitt-BIankenburg.  Heiratsabsiehten  des  Grafen  Joaehim  von  Anhalt 
auf  die  Prinzessin  Klara  von  Sachsen-Lanenbnrg.  Joaehim  v.  Seggerde 
(kttstrinBeher,  yorher  wolfenbtttteliseher  Marschall).  Geschenke,  Grttße 
ond  Glückwünsche.  Darlehen  Markgraf  Johanns  an  den  Herzog  Hein- 
rich (1300  Joachimsthaler),  Übernahme  der  Bürgschaft  durch  den  Hof- 
Buurschall  Joachim  y.  Seggerde,  Hennicke  Wangelin  und  Hennicke 
Holstein  zu  Ankershagen. 
1545  Okt.    Siehe  Nr.  819. 

Brannsehweig-Kalenberg. 

80L    Akten  des  Heno^  Heinricli  d«  J«  ron  Braunsehwelg^Wolfeiibfltte!. 

1538—1545. 

Bfüfwechsd  mit  dem  Herzog  Erich  d.  Ä  von  Braunschweig-Kalenr- 
berg,  den  verordneten  Befehlshabern  xu  Neustadt^  der  Her xogin -Witwe 
EUsabeth  geborenen  Markgräfin  von  Brandenburg^  dem  Herzog  Erich 
i  J.  und  der  kalenbergischen  Landschaft, 

1Ö38  Dez.     Geistliche  Lehen  im  Stifte  Cyriaci  zu  Braunschweig. 

1539  Apr.  Grenzgebrechen.  Einfall  fremden  Kriegsvolkes  ins 
Fürstentum  Kaienberg.  Klage  des  Nonnenklosters  Derenburg  gegen 
Herzog  Heinrich. 

1539  NoY.— 1640  Febr.  Gewechselte  Schmähschriften  zwischen 
Herzog  Heinrich  nnd  seinen  Gegnern  Knrsachsen  und  Hessen.  Aus- 
breitung des  Christentums  in  der  Türkei. 

1540  Aug.    Tod  Herzog  Erichs. 

1542  Mai.  Beschwerde  der  Herzogin  über  die  von  den  Befehls- 
babem  zu  Holzminden  nnd  Plato  y.  Helversen  geübten  Repressalien. 

1543  März.  Apr.  Hoffnung  Herzog  Heinrichs  auf  Wiedergewinnung 
Beines  Landes.  Beabsichtigte  Werbung  des  jungen  Herzogs  von  Würt- 
temberg um  die  älteste  Schwester  Herzog  Erichs  d.  J. 

1545  Febr.  Absicht  des  Dr.  Valentin  v.  Sunthausen,  das  Amt 
üslar  dem  Sylvester  y.  d.  Malsburg  wieder  einzutun.  Bewidmung 
der  Herzogin  Sidonie  mit  dem  Schlosse  Kaienberg.  Schutz  und  Geleit 
ftr  Plato  V.  Helyersen. 

Sept.  Okt  Versuch  Herzog  Heinrichs  zur  Wiedererobemng  seines 
Landes,  sein  Ansuchen  bei  der  kalenbergischen  Landschaft.  Zug  des 
Landgrafen  Philipp  gegen  Herzog  Heinrich.  Stellung  Herzog  Erichs 
lutd  seiner  Mutter  hierzu.  Vermittlungsversuch  des  Herzogs  Moritz 
^on  Sachsen.  Überlassung  des  Kanzleischreibers  Johann  Siegel  an 
Herzog  Heinrich. 

/ 
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802.  Akten  des  Henogg  Heinrleh  d.  J«   tob  Brauigckwei^ -Wolfes- 
bttttel.1)  1538—1542. 

Briefwechsd  mit  dem  Herxog  Erich  d.  Ä,  von  Braunschweig-Kalenberg 
und  dessen  Wilwe  Herzogin  EUsabefh  geborenen  Markgräf^^ 
bürg.    Nichtausgegangenes  Schreiben  Herxog  Erichs  an  den  Kaiser. 

1538  Juli— 1542  Febr.  Beitritt  des  Herzogs  Erich  zum  Nflra- 
berger  Bündnis  der  Katholiken,  Irrungen  wegen  der  Yerzögenuig  der 
Besiegelang  durch  Herzog  Erich  und  wegen  der  verweigerten  Zahlung 
des  bundesmäßigen  Anschlages. 

803.  Akten  des  Herzogs  Heinrich  d.  J.  tob  Braunschweir-WolfenMtteL 

1540—1542. 

Briefwechsel  mit  der  verwitweten  Herzogin  Eüsabelh  von  Braun^ 
schweig-Kalenberg  bexw.  mit  den  kalenbergischen  Hof-  und  Landräten^ 
audi  verordneten  Räten  und  Befehlshabern  xu  Neustadt^  femer  mit 
Kaiser  Karl  F.,  König  Ferdinand^  dem  Kurfürsten  Joachim  von 
Brandenburg^  den  kalenbergischen  Prälaten,  Ritterschaft  und  Städten^ 
namenüich  mit  der  Stadt  Oöttingen^  femer  an  die  Abgesandten  von 
Prälaten,  Städten  und  Bitterschaft  auf  dem  Landtage  xu  Pattensen, 
den  Ämtmann  xu  Pattensen  Kurt  Wemecke,  und  dem  EbeUng  EbeUng 
Vogt  xum  Kaknberge.  Instructionen  für  Plato  v.  Heiversen  und  den 
Sekretär  Stephan  Schmidt  Ausschreiben  der  Herxogin  EUsabeth  an  die 
Stände  und  Beamten  ihres  Landes.  Zeitung  vom  kaiserlichen  Vice- 
kanxler  Dr.  Oienger.  Dabei  ein  Schreiben  der  Herxogin  EUsabeth  an  Hans 


1540  Aug.  — 1542  Mai.  Tod  und  Vollziehung  des  Testamentes 
Herzog  Erichs  d.  Ä.  Anspruch  des  Herzogs  Heinrich  auf  lUtttber- 
nähme  der  Vormundschaft  über  den  jungen  Herzog  Erich  von  Ealen- 
berg  neben  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  und  dem  Land- 
grafen Philipp  von  Hessen.  Einführung  der  Beformation  im  Herzog 
tum  Kaienberg. 

Bramischwelg-Celle. 

804.    Akten  des  Herzogs  Heinrieh  d*  J.  tob   Braunsehwelg-Wolfei- 
bllttel.»)  1626.  1536. 

Instruktion  für  Asche  v.  Gramm  und  Antwort  Herxog  Heinrichs. 
Briefwechsd  mit  dem  Herxog  Ernst  von  Braunschu^eig-Cdle. 

1)  4  hierbergehürige  Stücke  im  SamUrchive  IV  166  Nr.  II. 

2)  Ein  Stück  im  Samtarohive  IV  168  Nr.  lU. 

3)  Im  Samtarchive  m  114,  62. 
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1526.  Werbung  des  Asche  y.  Gramm  im  Auftrage  der  Herzöge 
Otto  imd  Ernst  von  Brannschweig- Celle  bei  Herzog  Heinrich  wegen 
Sebntzes  gegen  einen  feindlichen  Angriff,  der  Stadt  Ooslar  und 
Schutzes  des  Landes  während  der  Abwesenheit  der  Ftlrsten  auf  dem 
Beiehstage. 

1536.  Herzog  Heinrich  empfiehlt  seine  Gemahlin  und  sein  Land 
dem  Schutze  des  Herzogs  Ernst  während  seiner  Abwesenheit  beim  Zug 
des  Kaisers  gegen  Frankreich. 

Undatiert  Schädigung  des  Herzogs  Ernst  durch  Balthasar  y. 
Stechau. 

Bremen. 

805.    Akten  des  Hersogrs  Heinrich  d.  J*  tob  Braunscliwelflr-Wolfenbilttel 
bezw.  des  OroÜTOirtB  Balthasar  t.  Stechan«       1541.  1544.  1545. 

Briefwechsel  mit  seinem  Bruder  ^  dem  Erxbischof  Christoph  von 
Bremen^  und  mit  Jorge  v,  Bavensberg.  *) 

1541  Hai.     Ankunft  des  Erzbischofs  in  Gandersheim.^) 

1544  Apr.  Verwendung  für  kölnische  Bürger  infolge  Ersuchens 
des  Dompropstes  Georg  von  Köln. 

Mai.  Einschreiten  gegen  den  Landfnedensbrecher  Johann  Rode 
und  Konsorten. 

Juli.  Stand  der  Angelegenheiten  Herzog  Heinrichs  beim  Kaiser, 
seine  BUstungen,  Stellung  des  Erzbischofs  hierzu. 

1544  Dez. — 1545  März.   Schuldforderung  des  Henneke  Wangelin. 

1545  Sept.  Bedrohung  des  Erzstiftes  Bremen  durch  aufrührerische 
Reiter,  Zusammenkunft  Heinrichs  mit  dem  Erzbischof  im  Kloster 
Neuenwalde.*) 

[1545.]  Zweideutige  Haltung  des  Erzbischofs  gegenüber  dem 
Herzog  Heinrich. 

Correy, 

806.    Akten  des  Herzogs   Heinrieh  d«  J,  Ton   Braunsehwefsr«  Wolfen« 
bflttel.9)  1540. 

Verzeichnis  der  corveyschen  Beschwerdepuvkte  und  deren  Beantwor^ 
fc*»}.  Niederschriften  emer  Werbung  an  Corvey.  Abschriften  von  Brie- 
fen  des  Abtes  Franx  von  Corvey  und  der  Hofräte  m  Wolfenbüttel  an 

1)  Im  Samtarehive  lU  114,  62. 

2)  J&h  hierher  gehöriges  Stfick  im  Samtarehive  m  106,  62. 

3)  Im  SamtarohiTe  lU  114,  62. 
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den  Drosten  in  Hamm  Ebert  v,  d.  Recke.  Abschriften  von  Urkunden 
des  Herzogs  Otto  von  Braunschweig  (1405)^  des  Abtes  Dietrich  von 
Corvey  ß409)  und  der  Herzöge  Bernd  und  Heinrich  von  Braunsd^weig 
(1416),    Kanxleizettel. 

1540.  Lmmgen  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  nnd  dem  Abt  von 
CorFey  wegen  einiger  gefangenen  Stiftaleate,  des  HalsgerichtB  in 
Lüehtringen  und  der  ScUöBser  Eberstein  und  Holzminden. 

DSnemark. 

807«    Akten  des  Henofs  Helnriek  d.  J«  Ton  Brausekwelir-WolfenbltteL 

1542-1545. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Christian  III.  von  Dänemark,  der 
Kömffin  Doroffiea,  dem  dänischen  Kanzler  Johann  Friese^  dem  Hof- 
meister Ritter  Joharm  Rantzau.  Instruktionen  für  Klaus  Hermding 
Hauptmann  der  Stadt  Lübeck,  Balthasar  v.  Stechau  und  den  Sekretär 
Wolfgang  Has.  Abschrift  des  Friedensvertrages  ztmschen  dem  Kaiser 
und  Dänemark,  Speyer  1544  Mai  23.  Urkunde  des  Grafen  Otto  ym 
Rie&erg  und  Genossen,  in  der  sie  ihre  Herrschaften  für  20000  Ovir 
den  an  Heinrich  Rantzau  verpfänden  (nicht  ausgegangen).  Dabei  Brief- 
tvechsd  des  Franz  v.  Haue  mit  Herzog  Heinrich,  Stephan  Schmidt  vni 
Johann  Rantzau  und  ein  von  Stephan  Schmidt  aufgesetztes  undatierte 
Konzept  zu  einem  Schreiben  des  Erzbischofs  Christoph  von  Bremen 
auf  eine  Werbung  König  Christians. 

1542  Aug.  Vertreibung  des  Herzogs  Heinrich  durch  die  verbttn- 
detcn  Schmalkaldener,  Versuch  Heinrichs,  den  König  flir  sich  zn  ge- 
winnen. 

1543  Okt.— 1545  Okt.  Vermittelnde  Tätigkeit  Herzog  Heinrieiifi 
bei  dem  FriedensschluB  zwischen  dem  Kaiser  und  der  Krone  Däne- 
mark. Wiederholte  Versuche  Heinrichs,  Dänemark  zu  militärischer 
Hilfe  bezw.  einer  Anleihe  zum  Zwecke  der  Wiedereroberung  des  Landes 
Braunschweig  zu  bewegen.  Werbung  des  Franz  y.  Halle  bei  Johann 
Bantzau  und  König  Christian,  Gefangennehmung  einiger  Diener  des- 
selben, dessen  persönliche  Angelegenheiten,  Stand  der  Dinge  beim 
Herzoge. 

Undatiert  Ernennung  des  Herzogs  von  Holstein  zum  Koadjntor 
des  Erzstiftes  Bremen,  Kriegsdrohungen  Landgraf  Philipps. 
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Egmont-Bfiren. 

808«     Akten  des  Hersogs  HeiBrieli  d.  J.  tob  Braungchweigr-WolCeiibiltteL 

1544.  1546. 

Briefwechsel  mit  Maximilian  von  Egmont  Grafen  von  Büren. 

1544  Mai.  Zuversicht  Herzog  Heinrichs  anf  die  Untersttttznng 
durch  Büren  bei  der  Wiedererobernng  seines  Landes. 

1545  Jan.  Febr.  Vergebliche  Verwendong  Heinrichs  für  seinen 
Obersten  Eckbert  von  Düren,  dem  bei  seinen  Werbungen  für  den 
Herzog  vom  Kaiser  seine  Güter  beschlagnahmt  worden  waren. 

Frankreich. 

809.  Akten  des  Heriogg  Heinrich  d.  J.  tob  Bramtgckweigr-WolfenbtttteL^) 

1630.  1531. 

Quittungen  und  xwd  volhogene  aber  nicht  ausgegangene  Munda  an 
dm  Orator  des  Königs  von  Frankreich. 

1530.  1531.  Darlehen  des  Rodricns  de  Sosa  und  Charles  dn  Solier 
an  den  Herzog  Heinrich  und  dessen  Schulden  beim  Könige  von  Frank- 
reich. 

Goslar. 

810.  Akten  des  Herzogra  Heinrich  d.  J.  tob  Braanschweiflr-WolfenbtttteL 

(1540.)  1541—1544. 

Abschrift  des  augsburgischen  Abschiedes  in  Sachen  Herzog  Heinrichs 
gegen  die  Stadt  Ooslar  vom  8,  Oktober  1530.  Schreiben  an  Dr,  Niko- 
laus ReiAer.^)  Briefwechsel  mit  Balthasar  v.  Stechau^  Vogt  zu  Wolfen- 
hüttd^  den  Hofräten  daselbst ^  Dr.  Lorenz  Wildhelm  zu  Mainz  ^  der 
Stadt  Leipzig,  Hans  Eberhausen  magdeburgischem  Sekretär  zu  Mainz, 
Aufzeichnungen  der  godarischen  Beschwerden.  Instruktion  für  den 
Kanzler  Stopler  an  das  Beichskammergericht  Urteil  des  Reichskammer- 
geriehts. 

(1540  Jan.)'}  1541  Febr.— 1544  Mai.  Einnehmung  des  fiammels- 
berges  und  der  Hütten  vor  Goslar.  Vorgehen  gegen  Goslar  entgegen 
den  Mandaten  des  Kammergerichts.  Die  Aufhebung  der  Acht  gegen 
OoBhur  von  Herzog  Heinrich  ignoriert  Begünstigung  des  goslarischen 
Feindes  Greorg  Ziegenmayer. 

1)  Im  Suntareblve  UI  110,  57  and  116,  63. 

2)  Ebenda  HI  114,  62. 
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Hessen. 

811.  Akten  Herzog  Heinriehs  d.  J.  beiw.  der  Hofrftte  sn  WolfenbltteL*) 

1539.  1540. 

Schreiben  an  Statthalter  und  Hofräte  xu  Kassel  (nicht  ausgegangen)^ 
Ausschreiben  an  eine  Reihe  von  Reichsständen.  Schreiben  des  Henop 
Ludung  von  Bayern.    Konzepte  von  Streitschriften. 

1539  Jan.— 1540  Juli.  Die  brannschweigischen  Streitschriften 
gegen  Hessen  und  deren  Verbreitung. 

Hildesheim. 

812.  Akten  des  Herzogs  Helnrlek  d.  J.  yon  Braunsekwelg-Wolfenblttel>] 
bezw.  des  Kanzlers  Dr.  Johann  Stopler  und  des  Balthasar  t.  Stedm. 

1538—1540. 

Schreiben  an  den  Kaiser^  den  Bischof  Valentin  von  Hüdesheim  und 
einen  yUcht  genannten  Adressaten.  Brief  des  Heinrich  Stapensen  am 
Brüssel,  Aufzeichnungen  über  Zeugenaussagen,  Hierbei  ein  Sdtreibm 
Staplers  an  Stephan  Schmidt  in  Ausfertigung, 

1538 — 1540.  Appellation  des  Bischofs  Valentin  von  Hildesheia 
an  den  Papst  in  seinen  Streitigkeiten  mit  Herzog  Heinrich  wegea 
dessen  Eingriffes  in  hildesheimische  Stiftsgttter.  Bitte  des  Eanzlen 
Dr.  Johann  Stopler  um  Belehnung  mit  dem  an  die  Mönche  von  Einbe^ 
verpfändeten  Dorf  HuUersen. 

Jülich. 

813.  Akten  des  Herzogrs  Heinrieh  d.  J.  TOn  Brannseh weigr-WolfenbltteL 

1542-1544 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wilhelm  von  JüUchrCleve-Berg^  dm 
Drosten  Mert  v.  d.  Recke  und  dem  Marschall  und  Drosten  zu  Unna  \ 
Dietrich  v.  d,  Recke  ^  femer  mit  dem  Abte  von  ComeUmünster  Bötger 
v,  AnsteU,     Instruktion  Herzog  Heinrichs  für  seinen  Rat  BaWiasar 
V,  Stechau, 

Friedensartikd  xunschen  dem  Kaiser  und  dem  Herzog  Wilhelm,  G&- 
Idtsbrief  des  Fürsten  Ferrando  Oonxaga  für  Herzog  Heinrich, 

1542  tluli.  Rüstungen  Kursachsens  und  Hessens  zum  Zuge  ge^o 
den  Herzog  Heinrich.  Dessen  Rechtfertigung  wegen  seines  Verhaltens 
gegen  die  Städte  Braunschweig  und  Goslar.  Werbung  des  Dompropstes 


1)  Im  SamtarcbiTe  ni  116,  63  und  IV 158  Nr.  IV.       2)  Ebenda  m  114, 6S. 
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Georg  Yon  Köln  bei  Jttlioh  zu  gnnsten  Beines  Bruders,  des  Herzogs 
Heinrich. 

1543  Aug. — Dez.  FriedensschluB  zwischen  Kaiser  Karl  V.  und 
Herzog  Wilhelm  von  Jülich,  Yermitflnng  des  Herzogs  Heinrich. 

1544  Jan.  Beschwerde  des  Abtes  von  ComeUmttnster  wegen 
des  Tttrkenanschlages  und  der  Vergewaltigung  seines  Gotteshauses 
daroh  jttlichsche  Beamte  und  Untertanen. 

Juni.  Jttliohsches  Verbot  der  Vergardung  von  Knechten  ohne 
kaiserliche  Einwilligung. 

Köln. 

814.  Akten  des  Herzogs  Heinrieh  d«  J«  TOn  Brannsehweig-WolfeBbfltteL 

1539-1545. 

Briefwechsel  mit  semem  Bruder  Georg  ^  Dampropst  xu  Köln  und 
Bremen.  Denkschrift  Georgs,  Verzeichnis  seiner  Schulden  und  der 
für  Kerxog  Hemrich  gemachten  Auslagen.  Schreiben  Friedrich  Spedts 
(m  Oeorg.    Briefwechsel  Herzog  Heinrichs  mit  der  Stadt  Köln. 

1539  Jan. — 1545  Juli.  Geldnot  und  Schulden  Georgs,  Darlehen 
imd  Zuschüsse  Herzog  Heinrichs.  Wahrung  der  Erbansprttche  Georgs 
aftf  das  Fürstentum  Wolfenbüttel.  Erbetene  Verwendung  Herzog  Hein- 
richs bei  dem  Erzbischof  von  Bremen  zu  gunsten  kölnischer  Bürger. 
Darlehen  Georgs  an  Ebert  y.  d.  Recke.  Einwirkung  auf  Dr.  Held. 
Politische  Tätigkeit  Georgs  zu  gunsten  seines  Bruders  Heinrich. 

1545  Febr. — Aug.  Verlangen  von  Kursachsen  und  Hessen,  daB 
die  Stadt  Köln  den  Herzog  Heinrich  ausweisen  sollet} 

Lttbeck. 

815.  Akten  des  Hersogs  Heinrieh  d.  J.  yon  Braansehweig-Wolfenbilttel« 

1543—1545. 

Brieftpeehsd  mit  Bürgermeister  und  Bat  xu  Lübeck^  femer  mit  dem 
SHftskapitd  und  Hinrik  Bromse  d.  J.  daselbst 

1543  Okt.  Werbung  Klaus  Hermelings  bei  Dänemark  im  Auf- 
trage Herzog  Heinrichs. 

1544  Febr.  Werbung  Lübecks  bei  Herzog  Heinrich  durch  Dr.  Jo- 
hann Rudel  und  den  Bittmeister  Klaus  Hermeling. 

Juli— Okt.     Freier  Durchmarsch  für  Herzog  Heinrich   und   die 


1)  Ein  undatiertes  umfangreichefl  Konzept  an  Herzog  Georg  über  die  Berg- 
werkutreitigkeiten  mit  Qoglar  ist  im  Samtarchive  IH  114,  62. 

PoUt  IrohiT  dM  L»Ddgr.  FUUpp.  SS- 
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Seinen  durch  IttbeckischeB  Gebiet  Friede  zwischen  dem  Kaiser  und 
Dänemark.  Zuversicht  Heinrichs  auf  Lübecks  Beistand  bei  der  Wieder- 
eroberung seines  Landes. 

1545  Juni — Sept.  Versuch  einer  Anleihe  beim  Stiftskapitel  ni 
Lübeck. 

Sept.    Zusendung  eines  Hengstes  an  den  Herzog. 

Mainz. 

816.  Akten  des  Herzogs  Heinrleh  d«  J«  tob  Braunsehwelg-Wolfenbflttel.^} 

1538—1541. 

Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Albrecht  von  Mairu. 

1538  Febr.  Bevorstehende  Zusammenkunft  zwischen  Herzog  Hein- 
rich  und  dem  Erzbischof  von  Mainz.  Gesandte  der  Stadt  Goslar  in 
Zerbst.  GerOcht  vom  Tode  des  Papstes.  Geringe  Aussichten  auf  das 
Zustandekommen  des  Konzils. 

März.  Reise  des  Erzbischofs  nach  Halberstadt  Zusammenkunft 
mit  den  Räten  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen. 

Juni.  Juli.  Rttckkehr  des  Erzbischofs  nach  ABchaffenbnrg.  Ge- 
leit durch  Hessen.  Rheinischer  Einungstag  in  Oberwesel.  Wttrttem- 
bergs  Antragen  bei  Mainz  wegen  eines  Bündnisses.  Uneinigkeit  u 
Münster  zwischen  dem  Bischof,  dem  Domkapitel,  der  Ritterschaft  osd 
den  Landständen. 

1539  Jan.  Sendung  des  Kammerknaben  Fronhöfer  an  Herzog  \ 
Heinrich,  um  über  die  Gefangennahme  Stephan  Schmidts  zu  beriehteD.  ^ 

1541  Sept.  Weigerung  mainzischer  Untertanen,  die  Sehatzuog 
zu  bezahlen,  falls  ihnen  nicht  die  Annahme  des  lutherischen  Bekennt- 
nisses gestattet  werde.  Beschwerde  des  Herzogs  gegen  längere  Ein- 
räumung des  Schlosses  Sommerschenburg  an  Christoph  y.  Steinbeif. 

Mecklenburg. 

817.  Akten  des  Herzogs  Heinrieh  d.  J.  von  Braunsehwelg^Wolfenbittel. 

(1536.)  1542-1546. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  Heinrich  und  Älbrecht  von  Meddenr 
bürg  und  Hermicke  WangeUn. 

(1536.)  Verwendung  Herzog  Albrechts  beim  Elaiser  zwecks  Schad- 
loshaltung Herzog  Heinrichs  für  seine  dänische  Expedition,  die  er  im 
Einverständnis  mit  der  Königin  Marie  zu  gunsten  König  Christians  E 
unternommen  hatte. 


1)  Sechs  Aktenstücke  im  Samtarohive  IV  168  Nr.  Vn. 
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1542  Okt.  Hoffhimg  Herzog  Heinriehs  von  Brannschweig  anf  den 
BeiBtand  des  Herzogs  Heinrieli  von  Mecklenburg  anf  dem  nächsten 
Beichstage.    Übermittlnng  von  Briefen  an  die  Herzoge  von  Pommern. 

1544  Jan. — Ang.  Verwendung  Herzog  Heinrichs  beim  Kaiser 
bezw.  dem  Vizekanzler  Naves  im  Interesse  Mecklenburgs,  Sendung^ 
des  Hennicke  Wangelin  an  Herzog  Albrecht.  Besuch  des  Reichs- 
tags zu  Speyer.  Handlung  Herzog  Albrechts  mit  Dänemark.  Rttck- 
zahlnng  von  dargeliehenen  300  Ooldgulden  an  Herzog  Heinrich  von 
Braunschweig. 

1545  März.  Aufnahme  einer  Anleihe  seitens  des  Herzogs  Heinrich 
Yon  Braunschweig  bei  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  (Sendung 
Hemiicke  WangeUns]. 

Mai.  Abermalige  Sendung  Wangelins  und  des  Bernhard  y.  Habel 
an  Herzog  Albrecht  (und  an  den  Markgrafen  Johann  von  Eüstrin)  in 
Geldangelegenheiten. 

Pfalz. 

818«    Alten  des  Hersogrs  Heinrieh  d.  J.  Ton  Braunseliwelgr-WoIfenbiltteL 

1642—1545. 

Briefwechsel  mit  den  Kurfürsten  Ludvng  und  Friedrich  von  der 
Pfah.  Abschrift  einer  kurpfähischen  Instruktion  für  [den  HäuptUng 
Tido  von  Innhausen  und]  Knyphausen, 

1542  Juli.  Bemtthungen  des  Kurfürsten  Ludwig  auf  dem  rheini- 
schen Eurfilrstentage  in  Mainz  zu  Herbeiflihrung  eines  Ausgleiches 
zwischen  Herzog  Heinrich  und  seinen  Gegnern. 

Sept.  Vertreibung  Herzog  Heinrichs.  Nürnberger  Reichstag.  Ver- 
tünderung  des  Kurfürsten  Ludwig  am  persönlichen  Besuche  des  künf- 
tigen Reichstages. 

Undatiert.  Sendung  Knyphausens  an  den  Herzog,  Angebot  der 
Vennitüung  wegen  der  Sequestration  des  Fürstentums  Wolfenbttttel. 

1544  Dez.  Verhandlung  mit  dem  Kurftlrsten  Friedrich  du];ch  Ghri- 
Btoph  y.  Landenberg. 

1545  Juni.  Geheime  Unterhandlungen  zwischen  Herzog  Heinrich 
^nd  Kurfürst  Friedrich,  um  diesen  zu  gewinnen. 

Sachsen  (albertinlsclie  Linie). 

819.    Akten  des  Hersogrs  Heinrieh  d.  J«  Ton  Brannsehwelgr-WolfenbütteL 

1545. 

Brieftoechsd  mit  dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen  und  dem  Mark- 
grafen Jöharm  von  Küstrin. 
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1545  Okt.  Versnobte  VermittliiDg  des  Herzogs  Moritz  und  des 
Markgrafen  Johann  zwischen  dem  Herzog  Heinrich  einer-,  Knrsachsen 
nnd  Hessen  andererseits. 

Sachsen-Laaenburg  und  Oldenburg. 

820.     Akten  des  Hersosrs  Heinrieh  d.  J.  yon  Brannsehweigr-WolfenbltteL 

1542—1545. 

Briefwechsel  mit  den  Herzögen  McMgnus  und  Franz  von  Sadiserh 
Lauenburg  und  der  Herzogin  Katharina,  geborenen  Herzogin  von  Brtam' 
schweig 'Wolfenbüttel,  femei*  mit  dem  Grafen  Anton  von  Oldenburg- 
Delmenhorst  und  dessen  Brüdern  Johann,  Oeorg  und  Christoph,  dem 
Orafen  Johann  von  Schaumburg  und  mit  Klaus  Hermeimg  (auch  mt 
Cyriaeus  Fykensolt,^)  Otto  Sehestedt,  Hennicke  Holstein,  Henmeke  Wm- 
gelm  und  dem  Amtmann  zum  Neuenhaus),  Instruktionen  für  Franx 
V.  Haue,  Hans  v.  Bredow,  Plato  v.  Hdversen  und  Heinrich  Heynemeier 
gewesenen  Amtmann  zur  Winzenburg, 

1542  Juli — 1545  Juni.  Verhandinngen  wegen  der  mit  lanen- 
burgisch-oldenbnrgischer  Untersttttznng  zn  betreibenden  Restitution  des 
Herzogs  Heinrich  in  sein  Land.  Vermittlung  der  genannten  zYriiscben 
Herzog  Heinrich  nnd  Dänemark-Schweden-Lttneburg.  Anwerbungen 
von  Ejiegsvolk  durch  den  Grafen  Anton,  Franz  v.  Halle  nnd  Baltba- 
sar y.  Stechau;  Aufbringung  von  Geschtttz  und  Proviant.  Aufiiabme 
von  Kapitalien.  Schuldfordemng  des  Otto  Sehestedt  an  Jakob  v.  d. 
Schulenburg.  Zweideutige  Haltung  des  Grafen  Anton.  Dessen  Resti- 
tution in  die  durch  den  Bischof  Franz  von  Münster  ihm  YorenthalteDe  ' 
Herrschaft  Delmenhorst,  Verwendung  des  Herzogs  Heinrich  beim  Kaiser. 
Rückzahlung  einer  an  Herzog  Franz  geliehenen  Geldsumme  nnd  An»-  | 
lieferung  verpfändeten  Silbergeschirrs,  Kleider  und  Briefe.  Bedräng- 
ung  des  Amtmanns  zum  Neuenhaus  durch  den  Herzog  Franz.  Schuld- 
verschreibung Herzog  Heinrichs  für  Heinrich  Knaut,  deren  Besiegelang 
durch  den  Grafen  Johann  von  Schaumburg. 

Schweden. 

831«    Akten  des  HerBOgrs  Heinrich  d.  J.  von  Braanschweig-Wolfeiiblttel 
besw.  des  Balthasar  y.  Stechau.  >)  1541—1545. 

Briefwechsel  mit  dem  König  Gustav  von  Schweden,  dem  schwedisdien 
Kanzler  Valentin  v.  LudUch,  dem  Superintendenten  Georg  Norman  und 

1)  Diener  des  Grafen  Anton  von  Oldenburg.  j 

2}  Samtarchiy  lY  158  Nr.  111.  ! 
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dem  Kriegssekreiär  und  Hauptmann  Klaus  v.  Bomym,  Instruktionen 
für  Balthasar  v.  StechaUj  den  Sekretär  Wolfgang  Hos  und  Bernd 
V,  Habet. 

1541  Sept.  Herzog  Heinriehs  Parteinahme  fttr  Schweden  in  dessen 
Kriege  mit  Dänemark,  i) 

1542  Apr.»)  — 1545  Juli.  Verhandlungen  (schriftlich,  durch  Ge- 
sandtschaften und  durch  Herzog  Heinrich  persönlich)  wegen  der  Er- 
langung eines  tätigen  Eingreifens  Schwedens  zu  gunsten  Herzog  Hein- 
riehs in  dessen  Kriege  gegen  die  yerbUndeten  Schmalkaldischen  bezw. 
wegen  der  Aufnahme  einer  Anleihe  bei  EOnig  Gustav. 

Bestallungen. 

822.    Akten  des  Hersogrs  Hetnrleh  d.  J.  Ton  Brannseliwelgr-Wolfenbilttel 
(beiw.  des  Kanilerg  Dr.  Stopler).  1540 — 1545. 

Kanxepte  von  Bestallungen  (auch  einige  Ausfertigungen),  Dienst- 
aufsage  des  Jost  v,  Kaienberg,  Formular  xu  Bestallung  ^^ auf  Plackerei*. 
Dienereid  des  Marschalls  Jost  v.  Haue.  Briefwechsel  mit  Jacobus  a  Castro^ 
medicus  (Jacobus  van  der  Burcht)  in  Cambraij  darm  in  Brüsset. 

1540  Hai — 1545  Sept.  Bestallung  des  Alhard  y.  Horde  zum 
obersten  Feldhauptmann;  des  Christoph  y.  Landenberg  zu  Breiten- 
landenberg  zum  Bat  und  Obersten;  des  Ebert  y.  d.  Becke,  des  Theis 
y.  Altenbockum  Landdrosten  der  Herrschaft  Bayensberg  und  Sparen- 
berg,  des  Johann  Freiherm  zu  Bttren,  des  Christoph  y.  Weisberg  und 
des  Theis  Schele  zu  Obersten,  des  Dietrich  y.  d.  Becke  Drosten  zu 
Unna  und  >ttlichschen  Marschalls,  des  Werner  y.  Pallandt,  Börich 
Weschpfennig,  Hermann  y.  Velen,  Hugo  y.  Dinklage,  Bernd  Lappe, 
Jasper  Baphom,  Ebert  y.  d.  Becke,  Georg  und  Alhard  y.  Horde, 
Dietrich  y.  Westrum  zu  Hilbeck,  Heinrich  y.  d.  Asseburg,  Heinrich 
Enipping,  Franz  y.  Halle,  Johann  y.  Mttnchhausen  Eberts  Sohn,  Plato 
y.  Helyersen,  Eilert  y.  Wttllen,  Johann  y.  d.  Lithe  und  Hans  y.  Bre- 
dow  zu  Bittmeistem;  des  Donatus  Sachs  zum  Haupt-  und  Dienstmann; 
des  Dietrich  Lipperheide,  Hans  y.  Essen,  Gerd  Wyhe,  Cornelius  y. 
Castert,  Bernd  yon  Cleye,  Gerd  y.  Bramstet,  Friedrioh  y.  Sigewald, 
Theis  Schele,  Eckart  y.  Düren,  Dam  y.  Orspeck  und  Adam  Lupstorff 
yon  Httnstereifel  zu  FuBknechthauptleuten;  des  Bernhard  y.  Habel 
und  des  Othmar  y.  Galen  zu  Landsknechthauptleuten;  des  Georg 
Schnatter  zum  Landsknechtobersten    und  des  Johann   y.  Groningen 


1)  Samtarchiv  lY  158  Nr.  IH. 

2)  Zwei  Stücke  am  diesem  Monat  ehenda. 
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und  Emerich  Berghenser  zu  FaBknechthauptlenten  des  NftrnbeTger 
Bundes;  des  Albard  und  Georg  y.  Horde,  Kaspar  y.  Arnim,  Heinridi 
Enaut,  Peter  Schmidt,  Philipp  y.  Horde,  Bnff  yon  Beischach  nnd  Georg 
Schnaiter  zu  reisigen  Dienern;  des  Heinecke  FyBbecke  und  Jobam 
Witten  zu  Einspännigen;  des  Balthasar  y.  Eger  zum  Büchsenschützen; 
des  Heinrich  Eron  und  Hans  Hoppenstange,  Bürger  zu  Lübeck,  zu 
Proviantmeistem;  des  Joseph  Minsinger  yon  Frondeck  zum  Hofdiener; 
des  Jacobus  Bonisius  zum  Bat  und  Diener;  des  Jacobus  a  Castro  zum 
Bat  und  Leibarzt;  des  Juden  Mendel  Wolff,  Gyriaous  Fygensolt,  Car- 
sten y.  Merhem  und  Otto  Meisenwinckel  zu  Dienern;  des  Justus  und 
Heinrich  Busch  zu  schutzverwandten  Dienern  gegen  die  Stadt  Nord- 
hausen und  des  Mag.  Albert  Buchhorst  zum  Erzieher  des  jungen 
Herzogs  Julius. 

Faeins  Orofi. 

823.  Akten  des  Herzogrs  HeiBrieh  d«  J.  yon  Braunsehwelg-WelfenbfltteL^j 

Frühestens  1631. 
Aufzeichnungen  über  Zeugenvernehmungen, 

Frühestens  1531.  Zeugenyemehmungen  über  die  dureh  Hans 
Koch  bewirkte  Befreiung  des  wegen  Landfriedensbruchs  um  Weih- 
nachten 1530  auf  der  Stauffenburg  gefangen  genommenen  Facius  OroB. 

Hoya.    Lippe.    Diepholz. 

824.  Akten  des  Heriogs  Heinrich  d.  J.  yon  Braunsehwei^Welfenbflttel.'} 

Um  1540. 

Abschriften  von  Urkunden  Kaiser  Maooimilians,  Aufxeidmung  Ober 
die  Belehnung  Herzog  Heinrichs. 

Belehnung  Herzog  Heinrichs  d.  J.  mit  den  heimgefallenen  Reiehs- 
lehen  der  Herrschaften  Hoya  (1506  Sept.  21),  Lippe  (1515  Jan.  10) 
und  Diepholz  (1517  Juli  10). 

Der  Ottenstein. 

825«    Akten  des  Hersogrs  Heinrich  d«  J,  yon  Braunschweig-WelfeBbltteL*) 

1537.  1643. 

Abschrift  einer  Urkunde  des  Orafen  Hermann  von  Eberstein  (1393 
Febr.  2).  Instruktion  für  Kurt  v,  d.  Schtdenburg  und  den  Kanzler  Dr. 
Joharm  Stopler  an  den  Herzog  Erich  und  dessen  Antwort  (Abschriften). 

1)  Im  Samtarchiye  HI  114,  62.         2)  Ebenda. 
3}  Zum  grüßten  Teile  im  SamUrchive  HI  112,  69. 
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Aufxeichmmgen  über  den  Besitz  des  Ottensteins.  Schreiben  Johann 
Seylers  an  den  Ausschuß  des  Schmalkcddischen  Bundes  in  Nürnberg 
(Abschrift).  Briefwechsel  mit  Joharm  v.  Münchhausen  und  Plato  v.  Hein 
Versen  xu  Harndn, 

(1393.  Verpfändimg  des  SehloBses  Ottenstein  durch  den  Grafen 
Hermann  von  Eberstein  an  den  Grafen  Hermann  von  Pyrmont.) 

1537.  Werbung  des  Kurt  v.  d.  Bchulenbnrg  und  des  Kanzlers 
Dr.  Johann  Stopler  im  Auftrage  Herzog  Heinrichs  bei  dem  Herzog 
Erich  von  Braunschweig:  Festnahme  des  Johann  v.  Mttnchhausen  als 
Anstifters  der  Niederbrennung  des  Ottensteins,  Zusammenkunft  beider 
Fürsten  zur  Besprechung  beiderseitiger  Gebrechen. 

1543  Febr.  Zustellung  des  Ottensteins  durch  den  Herzog  Hein- 
rich an  den  jungen  Grafen  von  Spiegelberg,  dessen  Bemühungen  in 
dieser  Angelegenheit  auf  dem  Nürnberger  Beichstage. 

März.  Apr.  Mttnchhausens  Verantwortung  wegen  der  ihm  ge- 
machten Vorwürfe.  Aufbringung  von  Geld  und  Beitern  durch  Münch- 
hausen und  Plato  v.  Helversen,  um  Herzog  Heinrich  zu  seinem  Lande 
zu  verhelfen. 

lorenz  de  Tillanl. 

826«     Akten  des  Hersogs  Heinrieh  d.  J.  yon  Brannsehweig-WolfenbtttieL 

1544  Febr.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Lorenz  de  ViUani  aus  Florenz,  Klageschriften 
Vülanis  an  den  Kaiser.    Schreiben  Herzog  Heinrichs  an  den  Kaiser. 

1544  Febr.— Dez.  Anbringen  Villanis  bei  dem  Herzog  in  Speyer 
und  seine  Klage  vor  dem  kaiserlichen  Bäte  wegen  Bezahlung  für  im 
Jahre  1537  gelieferte  Seidenwaren,  »gülden  tuch«  und  Pelzwerk. 

Nikolaus  Miller. 

827«    Akten  des  Herzogs  Heinrieh  d.  J.  Ton  Brannsehwelgr-Wolfenbflttel 
besw.  des  Sekretärs  Stephan  Schmidt.  1543—1545. 

Briefwechsel  mit  Nikolaus  Miller  von  Augsburg,  Diener  des  Herzogs. 
Schreiben  des  Herzogs  an  den  Kaiser. 

1543  Sept. — 1545  Juni.  Der  gegen  Nikolaus  Miller  in  Antwerpen 
geführte  Prozeß,  seine  Gefangenhaltung  daselbst  und  die  Versuche, 
seine  Freilassung  zu  bewirken.  Darlehen  von  700  Talern  an  den 
Herzog.    Mitteilung  von  Zeitungen. 
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Jost  T.  Halle. 

828.  Akten  des  braunsehweiglselien  HargebaUg  Jegt  t.  HaUe.   Dabei 
ein  Sebreiben  deg  Dletrleh  t.  Itnitzow  an  Frau  t.  Halle. 

1544.  1545. 

Sdvrdbm  des  Jost  v.  Reden^  Bernd  v.  Reden^  Dietru^  v.  Quiixow 
d,  J.j  Jutta  V.  Beden,  Johann  v.  d.  Asseburg,  Amd  EUxen,  Bartd  Zdknak, 
Bartel  Lucken,  Johann  v,  Münchhausen,  Herbert  v.  Amekmxen,  Ham 
V.  Wmtxingerode,  Johann  und  Joachim  v.  Seggerde.  Schadbsbrief  des 
Herzogs  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig-Wolfenbüttd.  ScfmUbrief  des 
Jost  V,  Haue  für  Mimchhausen. 

1544  Juni  — 1545  Mai.  Mahnungen  der  oben  genannten  Olän- 
biger  und  Bürgen  am  Rttckzahlung  der  dem  Marschall  Jost  y.  HaDe 
YorgeBtreekten  Gelder.  Bürgschaft  des  Jost  y.  Halle  für  eine  Anleihe 
Herzog  Heinrichs  Yon  Brannschweig  bei  Heinrich  Bromse  in  Lübeck 

Einzelne  Aktenstflcke. 

829.  1519^1545. 

Ein  Faszikel  enthaltend  zusammenhanglose,  z.  T.  undatierte  ein- 
zelne Aktenstücke  Yerschiedensten  Inhaltes  braunschweigisch-wolfe&- 
büttelischer  ProYcnienz.^) 

830.  Akten  des  Hersogrg  Heinrieb  d.  J.  Ton  BranngebweUr^WolfenbttteL^) 

1540.  1542. 

Zehrungsregister^  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  den  Orafm 
Johann  von  HolsteinrSchaumburg  in  Ausfertigung^),  Schreiben  an  dm 
Kanxler  Dr,  Joharm  Stopler,  Zeitungen,  Kanxleiaufxeicknungen,  in  der 
Wolfenbüttder  Kanxlei  gefälschtes  Schreiben  der  Herzogin  Elisabeih  im 
BochUtz  an  einen  unbekannten  Adeligen  (Konzept).^) 

Undatiert.  Hessischerseits  abgeschlagene  Zusammenkunft  zwigehen 
Landgraf  Philipp  und  Herzog  Heinrich. 

1540.  Aufforderung  des  Landgrafen  Philipp  an  den  Grafen  Jokaim 
Yon  Holstein-Schaumburg,  gerüstet  zu  sein.') 

1)  Dabei  zwei  Dracke  in  Folio  (Holzachnitte) ,  dargtellend  das  braanflchwei- 
gisohe  Wappen.  Unten  die  KUngtlemotiz  HB.  Oben  handsehrifUicher  Zossti 
>  Heinrich  herzog  zn  Braungchwig  nnd  Lnnenbnrgk«. 

2)  Im  Samtarchive  III  114,  62;  116,  63. 

3}  Es  ist  anbestimmt,  auf  welche  Weise  dieses  Schreiben  nnter  die  Aktes 
des  Herzogs  Heinrich  gekommen  ist,  unter  denen  es  sich  allem  Ansobeiae  nftch 
seit  alten  befimden  hat. 

4)  Undatiert,  mit  dem  Anssteliangsort  Meißen. 
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1542.  Streit  des  Elans  Hermeling  mif  der  Stadt  LUbeek,  Handel 
mit  Magdeburg. 

Undatiert.  ZeitnngBnachriehten  dnreh  ThomaB  y.  Zerzen,  von 
Herzog  Erich,  dem  Landgrafen,  EnrfbrBten  von  Sachsen,  dem  brann- 
sehweigischen  Adel  und  Goslar. 

Terzeiclinisse  und  Abseliriften. 
831. 

»Bepertorinm  nber  die  gefnndene  numerirten  fnmemsten  Wolffen- 
pnttelischen  brievec  (gleichzeitige  Inhaltsübersicht  ttber  die  in  Nt.  832 
bis  836  enthaltenen  Abschriften). 

832—836. 

Abschriften  von  im  Jahre  1642  in  Wolfenbttttel  erbeuteten  Akten 
des  Herzogs  Heinrich  d.  J.  von  Braunsohweig -Wolfenbttttel  (»Copia 
der  fumembsten  gefundnen  brieve  so  numerirt  sein«,  vier  Serien  von 
1^49»),  50—99,  100—162,  163—173,  nebst  einem  fünften  Faszikel 
zum  Gebrauche  des  Sekretärs  Speckswinkel  bestimmt  gewesener  Ab- 
schriften). 

837. 

Auszug  aus  den  1542  erbeuteten  Akten  (angefertigt  von  Sebastian 
Aitinger  und  Peter  Klotz).  >) 

838. 

»Extract  aus  den  Schriften  so  under  itzigem  Braunschweigischen 
zng  bei  h.  H.  cantzlei  gefunden  worden.  1545.«  (In  der  hessischen 
Kanzlei  hergestellter  Band  von  244  Folioblättern.) 

839. 

Ein  Faszikel  von  in  der  hessischen  Kanzlei  angefertigten  Abschriften 
erbeuteter  Akten  (hierunter  u.  a.  die  Beschwerungspunkte  der  Herzogin 
Maria  gegen  den  Herzog  Heinrich.    S.  oben  S.  484  f.  Nr.  772). 


1)  EiB  >yerzeichniiB  was  wir  Michael  Nngpicker  und  Jeorge  Pergamenter 
widderumb  in  die  registratur  von  den  Wolffenbuttelischen  gefunden  briefen  und 
haadliingen  entpfangen«  befindet  sich  im  Samtarchiye  III  114,  62. 

2)  Ebenda  IE  112,  68. 
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'   Schertliii. 
840.    Akten  dos  Landgrafen  PhUipp.  1545.  1546. 

Briefwechsel  mit  Sebastian  SchertUn  v.  Burtenbach, 

1545  Jan.  Beibehaltung  der  Bnndeshanptlente  auf  ein  weiteres 
Jahr.  Anwerbungen  Landenbergs  für  den  Papst.  Anmarsdi  der 
Türken.  Eriegspläne  der  EaiBerliclien.  Krankheit  des  Kaisers.  Ge- 
ringe Aussicht  auf  das  Zustandekommen  eines  allgemeinen  Konzils 
wegen  der  Uneinigkeit.  Bezahlung  der  Hauptleute.  Angebliche 
Rüstungen  der  Kaiserlichen  gegen  Dänemark.  Edikte  des  Kaisers 
gegen  die  Evangelischen  in  den  Niederlanden  und  in  Flandern.  Be- 
vorstehende Ankunft  des  Kaisers  in  Worms.  Haft  des  Grafen  Wilhehn 
von  Fürstenberg.    Rückständiges  Dienstgeld  Schertlins. 

Febr.  Befehl  an  Schertlin  einheimisch  zu  bleiben.  Kundschaften 
über  Landenberg.  Geldunterstützung  des  Herzogs  Heinrich  von  Braim- 
schweig  durch  den  Papst  Bereitschaft  Schertlins  zum  Feldzuge. 
Ausstellung  der  Reverse  für  die  Hauptleute. 

März.  Bezahlung  der  Bundeshauptleute  und  Neubestallungen.  Ab- 
wehr im  Falle  eines  plötzlichen  Angriffs.  Auskundsohaftung  Laih 
denbergs  und  Schnatters.  Zuzug  von  Hauptleuten  zu  dem  Papste 
aus  Oberdeutschland.  Annahme  von  Schertlins  Sohwi^ersohn  Hans 
y.  Stammheim  als  Hauptmann. 

Apr.  Spanisches  Kriegsvolk  bei  Metz.  Rüstungen  Bayerns.  Er- 
legung der  kleinen  Anlage  durch  Ulm  und  Augsburg.  NeubestaUuogen 
und  Bezahlung  der  Hauptleute  und  des  Kriegsvolkes.  Kundschaft  von 
Herzog  Heinrich  und  Landenberg. 

Mai.  Unglaubwürdige  Nachricht  von  einer  Unterstützung  Herzog 
Heinrichs  durch  Bayern  und  Württemberg.  Türkenkrieg.  Rechnungs- 
legung Schertlins.  Reverse  der  Bundeshauptleute.  Anwerbungen  ftr 
Herzog  Heinrich.    Neubestallung  Schertlins. 

Aug.  Anleihe  bei  Augsburg  zur  Unterhaltung  von  Schertlins  Kriegs- 
volk. Rückzahlung  dieser  Anleihe  durch  den  Landgrafen.  Entlassung 
des  päptlichen  Kriegsvolkes.  Drohende  Unruhen  in  Tirol  wegen  der 
kaiserlichen  Mandate  gegen  die  Evangelischen. 

Sept.  Sendung  von  vier  Fähnlein  Fußknechten  nach  Vacha  doreh 
Schertlin.    Kriegsbefürchtungen. 

Okt.  Geheime  Botschaft  der  Stadt  Straßburg  an  den  Landgrafen. 
Rüstung  des  Kurfürsten  von  Sachsen.  Unvermeidlicher  Ausbruch  des 
Kriegs.    Landgraf  Philipps  Wunsch,  daß  Schertlin  im  Oberland  bleibe, 
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da  er  dort  nützlicher  sei.  Sohertlins  Wnnseh,  dem  Landgrafen  zuzu- 
ziehen. Empfehlnng  für  Elemens  Hnber.  Hochzeit  GraveneckB  In 
Dillingen.  Anteil  Herzog  Heinrichs  an  den  KriegSYorbereitnngen. 
Vorschlag  des  Kardinals  von  Augsburg  (Otto  Truchseß  Yon  Waldburg) 
zum  Nachfolger  des  Erzbischofs  von  Mainz.  Andelot  als  Unterhändler 
zwischen  Kaiser  und  Papst.  Proviantansammlung  in  Tirol.  Kund- 
schaft aus  der  Schweiz.  Verbot  der  Prälaten  und  Herren  in  Ober- 
deutschland,  fremde  Kriegsbestallungen  anzunehmen.  Gelduntersttttzung 
des  Kaisers  durch  den  Papst.  Geheime  Werbung  des  Herrn  von  Schwär- 
zenberg  bei  Wtlrzburg,  Bamberg  und  anderen  Bischöfen.  Kautions- 
Btellnngen  etlicher  Bischöfe.  Abwehr  spanischer  und  italienischer 
Haufen.  Sendung  des  Hauptmanns  Konrad  Ferlar  zu  Philipp.  Unter- 
Bttttzüng  Herzog  Heinrichs  durch  den  verstorbenen  Erzbischof  von  Mainz. 
Zosammenknnft  der  Bischöfe  von  Angsburg,  Trient  und  Eichstädt  mit 
dem  Herzog  Wilhelm  von  Bayern  in  Dachau. 

Dez.  Untersttttzung  Herzog  Heinrichs  durch  Kaiser  und  Papst. 
Gesandtschaft  des  Papstes  zn  dem  nächsten  Reichstage  nach  Begens- 
buig.  Einigung  mit  Frankreich.  Waffenstillstand  mit  den  Türken. 
Bttndnisabsichten  des  Kaisers  mit  Augsburg,  Nürnberg  und  Ulm,  Yer- 
snehe,  den  alten  Schwäbischen  Bund  wieder  aufisurichten.  Plan  eines 
Sonderbundes  zwischen  Herzog  Wilhelm  von  Bayern,  Württemberg, 
Brandenburg,  Baden,  Angsburg,  Nürnberg  nnd  Ulm.  Priedensvermitt- 
Inng  des  Kaisers  zwischen  Frankreich  nnd  England,  Schädigung  der 
Sch^izer  dnreh  italienisches  Kriegsvolk.  Bevorstehende  Eröfihung 
des  Konzils  in  Trient,  Tag  der  oberländischen  Bischöfe  und  Prälaten 
in  Waldsee.  Kunde  von  Herzog  Heinrichs  Niederlage  und  Gefangen- 
schaft. Verhandlnng  mit  den  Eidgenossen,  um  sie  für  die  Evangeli- 
schen zu  gewinnen.  Andelots  Tätigkeit  fUr  den  Transport  des  ita- 
lienischen und  spanischen  Kriegsvolkes  nach  Deutschland.  Mitteilung 
von  den  Büstungen  der  Gegner  durch  Schertlin  an  den  Kurfürsten 
Ton  der  Pfalz,  dessen  Unwille  hierüber  nnd  Absicht,  mit  dem  Land- 
grafen und  Kurfürsten  von  Sachsen  zusammenzukommen.  Zeitung  aus 
ItaUen. 

1546  Jan.  Schertlins  Reise  nach  Frankfurt,  Besprechung  mit  den 
dort  anwesenden  Gesandten.  Anwerbungen  Vogelsbergers  für  Frank- 
reich. Schertlin  in  Heidelberg.  Zusammenkunft  des  Kurfürsten  von 
der  Pfalz  mit  dem  Landgrafen  in  Frankfurt  am  24.  Januar.  Neue 
Nachrichten,  daB  der  Papst  mit  Hilfe  des  Kaisers  im  Frühjahr  die 
Eyangelischen  überziehen  wolle.    Rückkehr  Schertlins  nach  Frankfurt. 

Apr.  Schulden  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  bei  dem  Altbürger- 
meiater  Jakob  Herbrot  in  Augsburg.    Reise  des  Kaisers  zum  Reichstag. 
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Mai.  RechnniigBlegang  ttber  die  Besoldung  der  BnndeBhaupäeiite. 
Zaschickong  der  BeBtallungBreverse  yon  1546  an  den  Landgrafen. 

Jnni.  Jnli.  Unterhalt  Ton  15  UnterhanpÜenten  des  Bnndes,  ron 
denen  9  Sehertlin  bezahlt.  Gerede  der  Pfaffen,  als  ob  der  Euiftrst 
Yon  Sachsen  nnd  der  Landgraf  Kaiser  und  König  werden  wollten; 
ihr  Fembleiben  Tom  Reichstage.  Abreiten  der  Kolloqnenten  tob 
Regensbnrg.  Große  Rüstungen  der  oberländischen  Städte.  Mafanuig 
an  Augsburg,  sich  durch  den  Kaiser  yom  Schmalkaldischen  Bande 
nicht  abziehen  zu  lassen.  Unzuyerlässigkeit  Dr.  Hels.  Rüstung  Saclh 
sens  und  Hessens. 

Akten  der  Kasseler  Bäte. 

841.  Akten  der  Kasseler  Bäte.  1545  Sept.— Dez. 

Schreiben  des  Dr,  Hieronymus  zum  Lamm  an  Oimterode.  Brief- 
wechsel mit  dem  Landgrafen  Phib'pp. 

1545  Sept. — NoY.    Verehrung  fbr  Günterode  und  Johann  KendeL 
Dez.    Die  Angelegenheit  Tecklenburg  gegen  Osnabrück,  Tätigkeit 
Kreuters. 

Schmalkaldlscher  Bnndestag  zn  Frankftiil;. 

Briefvrechsel  mit  den  Gesandten.  « 

842.  Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1545  Dez.— 1546  Febr. 

Instnüction.  Briefwechsel  mit  seinen  Gesandten  auf  dem  Bundes- 
tage in  Frankfurt  Dr.  Walter,  Dr,  Oimterode  und  Sebastian  Äitinger, 
sowie  mit  Lic.  Nikolaus  Meyer  und  den  Bundesständen, 

1545  Dez.    Instruktionspnnkte:   Kolloquium,   Friede   und  Beeht, 
Verständnis  mit  allen  religionsverwandten  Ständen,  Erstreckung  der 
Einung,  ordentliche  und  außerordentliche  Anlage,   Yergardung  der  \ 
Knechte,  EBlingen  gegen  Württemberg,  Kurköln.    Italienisches  &ieg9*  j 
material,  braunschweigische  Sache,  Brechung  der  Festungen.    Frank- 
reich und  England.    Rietberg.    Die  Rüstungen  des  Kaisers.    Kurmainx, 
Zuneigung  zur  Reformation.    Herzog  Heinrich  und  seine  Anhänger. 
Kurmainzisches  Schreiben  wegen  nachbarlicher  Gebrechen.    Ankauf  | 
von  Frucht  in  Frankfurt  und  zollfreie  Lieferung  an  die  Untertanes  | 
in  Oberhessen.    Schreiben  der  Stadt  Regensburg  wegen  einer  Her«  | 
berge  für  den  Landgrafen.    Schreiben  des  Kaisers  an  Kursachsen  ood  | 
Hessen  wegen  der  Achtserklärung  gegen  Heinrich  d.  J.  von  Braun- 
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schweig,  wegen  des  Grafen  Otto  von  Rietberg  und  der  italienischen 
Eriegsmanition;  Schreiben  Jakob  Lersners.  Einladung  der  Stadt  Worms 
naeh  Frankfurt.  Abschrift  braunschweigischer  Akten  für  den  Grafen 
Konrad  von  Tecklenburg.  Vorlesung  des  Gespräches  des  Kasseler 
Statthalters  mit  Herzog  Heinrich  vor  den  Bundesständen.  Verfahren 
mit  dem  Hause  Bietberg,  falls  die  Bedingungen  durch  den  Grafen  Otto 
nicht  angenommen  werden.  Abgeneigtheit  des  Landgrafen,  den  Sekre- 
tSr  des  Herzogs  Moritz  allein  mit  Herzog  Heinrich  reden  zu  lassen. 
Ehemalige  Seiter  des  Herzogs  Heinrich  in  Herzog  Erichs  von  Braun- 
schweig  Lande.  Werbungen  in  Hameln,  nicht  ftlr  England.  Antwort 
des  Kaisers  auf  Jakob  Lersners  Werbung.  —  Ankunft  der  Gesandten 
m  Frankfurt  (Dez.  9),  anwesende  Bundesgesandte.  Schreiben  Bucers 
und  Wendel  Schecks,  sowie  des  Landkomturs  zu  Koblenz  an  den 
Landgrafen.  Kundschaft  von  einem  Anstände  mit  den  Türken,  daran 
geknfipfte  Befürchtungen  des  Landgrafen,  Notwendigkeit  von  Truppen- 
werbongen.  Abschrift  braunschweigischer  Akten  ftlr  Herzog  Wilhelm 
Yon  Bayern  und  deren  Übersendung  (Dez.  26).  Geringe  Anzahl  von 
Visitationen  und  Synoden  in  den  Oberlanden.  Kursächsische  Gesandt- 
schaft bei  dem  Landgrafen.  Schreiben  Sleidans  und  Dr.  Niedbrnckers 
TOB  Hetz  tlber  Venningers  Tod,  die  Gründe  ihrer  Sendung  (nach  Frank- 
reich und  England).  Jakob  Sturms  Gespräch  mit  kurpfälzischen  Räten: 
Der  Übertritt  des  Kurfürsten  zum  Protestantismus  wird  von  einer  Zu- 
sammenkunft mit  dem  Landgrafen  erhofift.  Sebastian  Schertlins  Nach- 
richten von  Anschlägen  des  Papstes,  des  Kaisers  und  anderer  Fürsten 
gegen  die  Evangelischen,  Hoffnung  auf  Kurpfalz.  Des  Landgrafen 
Hißtranen  gegen  die  Beständigkeit  und  Lauterkeit  des  Kurfürsten 
(dessen  Absichten  gegen  Dänemark),  Bedenken  gegen  eine  Zusammen- 
kunft. Geneigtheit  der  Städte  zu  einer  Erstreckung  des  Bundes.  Aus- 
bleiben der  kursächsischen  Gesandten,  Unmöglichkeit,  vor  Eintreffen 
der  religionsTcrwandten  Stände  die  Erstreckung  der  Einung  zu  er- 
ledigen. Aufgehaltene  Waren  mit  Kriegsmaterial  in  St.  Goar.  Be- 
schwerde der  kleinen  Städte  gegen  die  Häufigkeit  der  Anlagen.  Ver- 
teilung der  »facta«  des  letzten  braunschweigischen  Zuges  unter  die 
leligionsyerwandten  Stände.  Verhandlungen  mit  diesen  gemäß  dem 
Bedenken  des  geheimen  Ausschusses  zu  Worms.  Anhänger  des  Her- 
zogs Heinrich  in  der  Grafschaft  Schaumburg.  Bedenken  der  Stimm- 
stUnde  auf  das  Verlangen  des  Herzogs  Moritz,  seinen  Sekretär  allein  mit 
dem  Herzog  Heinrich  yerhandeln  zu  lassen.  Ankunft  der  kursäch- 
Bischen  Gesandten  Dez.  15  (Eberhard  t.  d.  Tann  und  Franz  Burchart). 
Zorttckstellung  der  kölnischen  Sache;  Artikel:  Erstreckung,  Verbesse- 
rang  und  Mehrung  der  Einung.    Frankfurt  gewährt  Zoll-  und  Wege- 
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geldfreiheit  für  das  Getreide.    Mahnung,  Herzog  Heinrieh  gut  zu  be- 
wachen. Wunsch  der  sächsischen  Städte  nach  Brechung  der  Festungen 
in  Braunschweig -Wolf enbtlttel.     Eursäehsisches  Bedenken  auf  der 
Stadt  Strasburg  Schreiben  wegen  des  Kolloquiums.    Bedenken  d« 
oberländischen  Städte  wegen  der  Eurköln  zu  leistenden  Hilfe  und 
Verringerung  der  Anschläge  für  die  kleinen  Städte.  Befttrchtong  einer 
Sperrung  von  Eaufmannsgütern  in  den  Niederlanden,   falls  die  h 
St.  Goar  beschlagnahmten  Waffen  auf  Reklamation  nicht  ausgeliefert 
werden.    Die  in  Kassel  gefangen  gehaltenen  Anhänger  des  HenM^ 
Heinrich.    Bedenken  der  Wittenberger  Gelehrten,  warum  die  Emtmg 
»christlich  nutz  und  gut  sei«.  Veränderter  Entwurf  einer  neuen  Bm- 
desTcrfassung,  Vereidung  der  Stimmen.    Schreiben  des  Bisehofs  tob 
Münster  über  die  Absicht  des  Kaisers,  Münster  zu  besetzen.  Bef&rdt- 
tungen  des  Landgrafen,  wenn  nicht  Friede  zwischen  BVankreich  und 
England  geschlossen  wird.  Antwort  des  Landgrafen  an  Herzog  MoritL 
Praktiken  Baumgartners  in  Augsburg  gegen  die  evangelische  Religion 
und  Einung.    Inangriffiiahme  des  Artikels  der  Erstreekung  nach  An- 
kunft der  kurkölnischen  Gesandten.    Maßregeln  gegen  die  Trappeih 
ansammlungen  in  und  um  Hameln.     Bedrohliche  Begebenheiten  in 
Italien  und  den  Niederlanden,  Werbungen  des  Kaisers,  Notwendigkeit 
40000  Gulden    zu  Gegenrttstungen   zu   bewilligen.     Bericht  Johus 
Sturms  betr.  die  englisch-französischen  Friedensyerhandlangen ;  Dank- 
sagung  des  Bundes  gegenüber  dem  Könige  von  Frankreich.  Werbmg 
der  kurkölnischen  Gesandten,^)  Beschluß  derreligionsTerwandtenStlnde, 
sich  der  Appellation  anzuschließen  und  den  Kurfürsten  mit  Hilfe  nieht 
zu  verlassen;  Verstärkung  des  engen  Ausschusses  durch  einige  nieU 
im  Bunde  befindliche  Beligionsverwandte,  dessen  Beschlüsse.    Briefe 
aus  der  Kanzlei  des  Herzogs  Heinrich  betr.  den  Grafen  von  Olden- 
burg. 

1546  Jan.  Zitierung  des  Kammermeisters  nach  Frankfurt  wegea 
der  Rechnungen.  Prozessionen  in  Bayern  für  Herzog  Heinrich  roa 
Braunschweig  während  des  letzten  Zuges.  Abreise  des  G^andten  dei 
Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg*)  nach  Anhörung  der  kurkölni- 
schen  Proposition.  Neue  Zeitungen,  durch  die  Stadt  Konstanz  ihren 
Gesandten  mitgeteilt,  Konzil,  Absichten  des  Kaisers.  Bestimmung  Jo- 
hann Keudels  für  die  Sendung  an  den  Kaiser,  das  Kölner  Domkapitel 
und  die  Stadt  Köln;  Beteiligang  des  Pfalzgrafen  Friedrich  an  der 
Gesandtschaft.     Empfehlung  eines  Kolloquiums  zwischen  Franzosen 


1)  Der  Auszug   aus  ihrer  Instrnktion  als  Beilage  zum  Schreiben  der  6^ 
sandten  von  1646  Jan.  6  pr.  Jan.  10.       2)  Lorenz  Weigand. 
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und  Abgeordneten  der  deutschen  eyangelischen  Stände  dnrch  den 
Landgrafen.  Ratschlag  des  Ausschnsses  in  der  kölnischen  Sache. 
Verhandlangen  wegen  der  Höhe  der  Anschläge:  Bedenken  wegen  der 
Erhaltung  des  Bnndes;  Mittel  zn  einer  gemeinen  Anlage  nnd  Eontri- 
bntion.  Verhandlungen  über  die  Znsammensetznng  der  Gesandtschaft 
ao  den  Kaiser.  Widerspruch  des  Landgrafen  gegen  den  gemeiuen 
Pfennig  (Teuerung  in  Hessen).  Ansetzung  eines  Tages  auf  Reminis- 
eere,  dem  Landp*afen  zu  lange.  Ansicht  der  Stände,  daß  ein  Zug 
gegen  die  Eyangelischen  sobald  nicht  angehen  könne  (neue  Zeitungen 
des  Landgrafen).  VorbeugungsmaBregeln,  Verproviantierung.  Werbung 
des  Herzogs  Moritz  wegen  des  Herzogs  Heinrich  bei  dem  Landgrafen 
und  dessen  Antwort;  Besorgnis  eines  Zwiespaltes  zwischen  diesem  und 
Herzog  Moritz.  Die  UniTcrsität  Ingolstadt  ftlr  die  Appellation  des 
Kölner  Domkapitels.  Bedrängung  der  Eyangelischen  in  Regensburg 
durch  Bayern.  Auf  nahmegesuch  des  Grafen  Wilhelm  yon  Fttrstenberg. 
Die  rietbergische  Angelegenheit.  Schwierigkeiten  wegen  der  Berech- 
noDg  der  Kriegskosten,  Meinungsyerschiedenheiten.  Wunsch  Philipps, 
die  Stände  möchten  an  den  Bischof  yon  Münster  wegen  Bestrafung 
der  Untertanen,  die  dem  Herzog  Heinrich  gedient  haben,  schreiben. 
Anssehufi  für  die  Unterhaltung  yon  Truppen;  Ankunft  des  englischen 
Gesandten  Christoph  Mount  Abbruch  der  englisch-französischen  Frie- 
densyerhandlungen;  Schaffung  eines  Geldyorrates.  Sendung  Sebastian 
Schertlins  dnrch  den  Landgrafen  an  die  hessischen  Gesandten  betr. 
Zusunmenkunft  zwischen  Eurpfalz,  Eursachsen,  Hessen  und  anderen, 
Sendung  Schertlins  an  Kurpfalz,  Instruktion  für  ihn.  Heimliche  fran- 
Eösische  Botschaft  in  Frankfurt  (Jan.  13):  Erneuerung  der  Johann 
Stnrm  gegebenen  Versprechungen.  Befürchtung,  dafi  durch  den  eng- 
Kseli-französischen  Krieg  das  beste  Eriegsyolk  aus  Deutschland  gezogen 
werde.  Bastian  Vogelsbergers  Werbungen.  Übersendung  der  drei 
Instniktionen  in  der  kölnischen  Sache  und  der  den  kurkölnischen 
Biten  gegebenen  Antwort  an  den  Landgrafen.  Mitteilung  yon  Zeitun* 
gen:  Notwendigkeit,  auf  dem  Konzil  das  Interesse  der  Eyangelischen 
zu  yertreten;  Einholung  des  Rates  Jakob  Sturms,  Ecks  Umtriebe. 
Briefwechsel  mit  Bayern  und  Sachsen  wegen  Herzog  Heinrichs.  Stel- 
lung der  einzelnen  Bundesstände  zur  Aufbringung  eines  Geldyorrates, 
beschwerliche  Lage  der  Oberhauptleute  unter  diesen  Umständen,  Gegen- 
vorstellungen des  Landgrafen.  Die  in  St.  Goar  beschlagnahmten  Waffen 
eine  Sendung  des  Papstes.  Berichte  Schertlins,  Beschluß  den  Kur- 
ftrsten  yon  der  Pfalz  nach  Frankfurt  einzuladen,  Gesandte:  Eberhard 
T.  d.  Tann,   Wilhelm  y.  Massenbach  ^)   und  Jakob  Sturm.     Die  yon 

D  Wfirttembergischei  Gresandter. 
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Eurpfalz  den  knrkölniBohen  Gesandten  gegebenen  VerBprechiingeiL 
(Anwesenheit  des  y.  Nayes  in  Trier  wegen  der  Eoadjutorie  daselbst). 
Bncer  an  Sturm  wegen  der  unterbrochenen  Rüstungen  des  Papstes. 
Verhandlungen  über  die  braunschweigische  Angelegenheit  (BesteUung 
des  Landes,  Brechung  der  Festungen,  Verwahrung  des  Herzogs  Hein- 
rich und  seines  Sohnes).  Absicht  des  Landgrafen  zum  29.  Jan.  naek 
Frankfurt  zur  Zusammenkunft  mit  Eurpfalz  zu  kommen.  Anfforderui; 
der  Bundesstände  (nach  Btlckkehr  der  nach  Heidelberg  gesehicktea 
Gesandtschaft),  bereits  am  25.  oder  26.  zu  erscheinen;  Ablehnung 
wegen  Verstauchung  eines  Schenkels  durch  einen  Sturz  mit  dem 
Pferde.  Werbung  der  früheren  Befehlshaber  des  Hauses  Steinbrttd: 
Erich  Y.  Hagen,  Heinrich  y.  Baumbach  und  Hermann  Harstall  (die 
yom  Landgrafen  wegen  der  Übergabe  des  Hauses  gefangen  gesetzt 
waren)  an  die  Bundesstände.  Abschied  zur  Vertreibung  der  gardenden 
Enechte;  Tag  zu  Hannoyer.  Ablehnung  des  hessischen  Antrages,  die 
Gesandtschaft  an  den  Eaiser  durch  Gesandte  weiterer  Bundesstände 
zu  yerstärken,  Auslassung  des  Anhanges  zu  der  Instruktion  mit  Bttck- 
sieht  auf  die  dem  Bunde  nicht  angehörigen  Städte.  Besetzung  yon 
Neufi  für  den  Fall  des  Erieges.  Beabsichtigte  Mitteilungen  an  Gran- 
yella  betr.  die  Gerüchte  yon  den  gegen  die  Eyangelischen  gerichteten 
Eriegsplänen  des  Eaisers.  Angebliche  Eenntnis  des  Herzogs  Heinrick 
yon  den  Praktiken  der  Eatholiken.  Franz  Burchart  und  Jakob  Sturm 
raten  ab,  den  Herzog  in  Ziegenhain  aufzusuchen.  Verteidigung  der 
Einrichtung  eines  gemeinen  Pfennigs.  Abschied  mit  den  dänischen 
Gesandten.  Schreiben  der  Bundesstände  an  die  Gesandten  der  yier 
rheinischen  Eurfürsten  in  Oberwesel  wegen  Erhaltung  des  Friedens 
und  der  gardenden  Enechte.  Vorgehen  Bayerns  gegen  die  Eyange- 
lischen (Mag.  Vitus  zu  Nürnberg  an  Eberhard  y.  d.  Tann).  Tod  des 
Herzogs  Ernst  yon  Braunschweig.  Absicht  des  Eaisers,  sieh  mit 
10000  Enechten  und  einigen  Tausend  Beitem  zum  Beichstag  zu  be- 
geben und  dann  seinen  Weg  durch  das  Stift  Eöln  zu  nehmen:  Bitte 
der  kurkölnischen  Gesandten  um  Bat.  Ausschußbedenken.  Warnung 
des  Landgrafen ;  Tadel,  dafi  die  Gesandten  den  Tag  so  früh  yerlassen 
und  die  so  yriohtige  kurkölnische  Sache  im  ungewissen  lassen.  Ver- 
folgung der  braunschweigischen  BädelsfUhrer,  Mandate.  Schreiben  an 
die  Eidgenossen  wegen  Verhinderung  des  Zuzuges  italienischer  Truppen 
nach  Deutschland,  Beiinstruktion  an  den  Eaiser  deswegen.  Bewirtung 
des  Pfalzgrafen  auf  seiner  Beise  nach  Frankreich  in  Darmstadt  Zögern 
der  Stände,  Enechte  auf  Wartgeld  anzunehmen.  Georgs  y.  Becke- 
rode und  des  französischen  Gesandten  Angebot  französischer  Sab- 
sidien. 
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Febr.  Des  Landgrafen  Zusammenkunft  mit  dem  Erwählten  von 
Mainz  in  H(k}hst  anf  seiner  Rückreise  von  Frankfurt  Febr.  6^):  Ge- 
sprftoh  tkber  das  Konzil,  Versuche  den  Erzbischof  zur  Reformation  zu 
bewegen.  Bewilligung  von  12000  Gulden  Wartgeld.  Bezahlung  des 
rttckstftndigen  Restes  der  Rechnung  an  den  Landgrafen.  Übersen- 
dimg der  drei  Abschiede.  Verhandlungen  mit  anderen  Ständen  wegen 
Eintritts  in  den  Bund,  Anschläge  für  das  Wartgeld,  Antrag  der  Ge- 
sandten des  Herzogs  Moritz,  Verhandlungen  der  hessischen  Gesandten 
wegen  des  rttckst&ndigen  Restes. 

843.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Dez.  1546  Jan. 

Briefwechsel  mit  Sebastian  ÄiUnger  und  den  Bundesgesandten  in 
IPremkfwrt.    Vertragsentwürfe. 

1545  Dez.  1546  Jan.  Personalien  Aitingers.  Seine  Gehaltsver- 
h&ltnisse.  Beabsichtigter  Ankauf  des  Gütchens  Lietzen  (welches  durch 
die  Regierung  von  Neuburg  feilgeboten  wird)  oder  Bewilligung  eines 
Gnadengeldes.  Abrede  zwischen  dem  Landgrafen  und  Aitinger.  Für- 
sprache der  Bundesgesandtschaften.  Möglichkeit  einer  Absonderung 
der  Bächsischen  See-  und  Hansestädte  vom  Bunde.  Sonderbnnd  des 
Landgrafen  mit  den  oberländischen  Städten. 

Undatiert.  Dr.  (jcreon  Sailers  Befürchtungen,  bei  dem  Land- 
grafen in  Ungnade  zu  sein,  rückständiges  Dienstgeld.  Bitte  Aitingers, 
in  Memmingen  feilstehende  Güter  für  ihn  zu  kaufen. 

844«     Akten  der  hessischen  Gesandten  anf  dem  Bundestage  lu  Frank- 
tark  1545  Dez.  1546  Jan. 

Instruktion.    Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp.^) 

1545  Dez.  1546  Jan.  Vgl  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  842). 

Bandestagsakten« 

845 — 847.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und   der  hessischen   Ge- 
sandten auf  dem  Bundestage  zu  Frankfurt.'} 

1545  Dez.— 1546  Apr. 

Aitingers  Protokoll  über   die  mündlichen  Verhandlungen  auf  den 
Btmdestagen  in  Frankfurt^  Worms  und  Regensburg.    Abschriften  der 


1)  Der  Lsndgraf  war  von  Jan.  29— Febr.  5  in  Frankfurt 
^  Hierbei  ein  Schreiben  Johann  HelfkoannB  an  die  Räte  (Frage  naoh  der 
Ankunft  des  Landgrafen  nnd  Dr.  Walterg).    Einige  Schreiben  in  Wien. 
3}  Zahlreiche  Aktenstücke  in  Wien. 
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auf  dem  Frankfurter  Tage  entstandenen  und  auf  ihn  bexügUehm  Sdiriß- 
stücke.  Memorial  des  Landgrafen.  Briefwechsel  der  BuniediaupÜeute 
bexw.  Bundesgesandten  mit  einxdnen  Bundesständen,  deren  VöOmadikH 
für  ihre  Gesandten.  Briefwechsel  mit  dem  ZoUsdhreiber  in  8t.  Ooar 
Joharm  Krug^  dem  Oberamtmann  Aleoamder  v.  d.  Tann^  EngelbreclU 
V.  d.  Wich  und  dem  Burggrafen  xu  Rüsselsheim.  Schreiben  wn  StaU- 
halter  und  Bäten  xu  Kassel  an  den  Landgrafen  während  dessen  An- 
wesenheit in  Frankfurt.    Bericht  Wolf  Tiefstetters.    Abschiede.^) 

1545  Dez.— 1546  Apr.  Ausschreiben  zum  Besnche  des  Tages. 
Ablehnung  durch  Kurbrandenburg  und  den  Markgrafen  Hans  von 
Ettstrin,  des  letzteren  Weigerung,  die  yon  ihm  nicht  bewilligte  kldne 
ordentliche  Anlage  zu  erlegen.  Pommern  (Herzöge  Barnim  und  Philipp), 
Ausstand  der  Anlagen,  gestellte  Bedingung  des  Herzogs  Barnim  an 
den  Bund,  sich  gegen  Dänemark  zu  erklären,  Werbung  des  pommer- 
sehen  Rates  Jakob  Zitzewitz  an  Eursachsen.  Dänische  Gesandtschaft. 
Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg,  Herzog  Ulrich  von  Württemberg, 
Graf  Philipp  von  Nassau  wegen  Besuchs  des  Tages.  Graf  Eonrad 
von  Tecklenburg  bevollmächtigt  Johann  Meintz.  EntsohuldiguDg  der 
Städte  Minden,  Nördlingen  und  Regensburg  wegen  Nichtbesuchs  des 
Tages. 

Erstreckung  des  Bundes  und  gemeiner  Pfennig.  Bedenken 
der  Wittenberger  Luther,  Pomeranus  und  Melanchthon  über  den 
Nutzen  der  Einung.  Nikolaus  Meyer  über  die  Bestrebungen  des  Kai- 
sers, den  Bund  zu  sprengen  bezw.  mit  den  Städten  Nürnberg,  Angi- 
barg und  Ulm  selbst  ein  Bündnis  zu  schließen.  Rosenbergische  Hand- 
lung und  Tag  zu  Donauwörth.  Gründe  für  den  gemeinen  Pfennig 
und  Bedenken  des  Landgrafen.  Stellung  der  einzelnen  Stände  dui 
(nach  Beendigung  des  Tages)  und  zur  Erstreckung  der  Einung.  Ent- 
wurf der  neuen  Bundesverfassung.  >)    Die  Stimmen. 

Rüstungen  der  Gegner  und  GegenmaBregeln.  Zeitongen: 
Gespräch  zvrischen  einem  Schmalkalder  und  einem  Anhänger  des 
Kaisers,  Rüstungen  des  Papstes,  Frankreichs  und  Englands,  Graf  Rein- 
hard von  Solms  über  sein  Gespräch  mit  dem  Herrn  v.  Naves  in  Mainz 
bezüglich  des  Bundestages  in  Frankfurt,  der  Absichten  der  Protestanten 
und  der  Rüstungen  des  Kaisers.  —  Die  durch  den  Zollschreiber  in 
St.  Goar  Johann  Krug  ausgeführte  Öffnung  von  Warenballen  nnd 
Kisten.     Beschlagnahmte  Waffen  und  Briefe  (u.  a.  an  Dr.  Tihnann 


1)  Die  Ausfertigungen  in  Wien. 

2)  Hierbei  auch  Abschriften  der  Bandesurkunde  von  1536.    Samterehi?  IV 
106,  6  and  7. 


/ 

J 
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Kiaieh  Domherrn  zu  Köln  Dechant  zn  St.  Vietor  zu  Mainz).  Vergleich 
zur  Vertreibung  gardender  Knechte.  Schreiben  an  die  Räte  der  vier 
rheinischen  EnrfbrBten  in  Oberwesel  wegen  der  Gardangen,  Neben- 
ia0tmktion  an  den  Eidser  nnd  BnndesbeschluB.  Des  KaiserB  Erklärung 
wegen  des  aus  Italien  gesandten  Eriegsmateriales.  Gesandtschaft  an 
die  Eidgenossen  wegen  Verhinderung  des  Eindringens  von  fremdem 
EriegSTolk  in  Deutschland.  —  Mandate,  Verbot* des  Hinwegziehens 
ans  dem  Lande  und  der  Werbung  ftlr  fremde  Herren.  —  Des  Land- 
grafen Bat  wegen  der  zu  ergreifenden  GegenmaBregeln  in  dem  bevor- 
stehenden Eriege.^)  —  Bitte  des  Grafen  Eurt  von  Tecklenburg,  auf 
Kosten  des  Bandes  Eriegsvolk  anwerben  zu  dtirfen.^)  —  Werbungen 
in  Friesland,  Aussage  des  landgräflichen  Dieners  Heinrich  Beust 
über  Werbungen  des  v.  Prerot,  v.  Büren,  Martins  v.  Rossem,  Anwesen- 
heit Eitel  Wolfs,  Friedrichs  y.  Beifenberg  und  Josts  t.  Ealenberg  am 
kaiserlichen  Hofe,  Erankheit  des  Eaisers.  —  Eurmainzisches  Aus- 
schreiben an  die  Eurfiirsten  (Febr.  5)  nach  Gelnhausen  wegen  der 
Bttstnngen  im  Beiohe.  —  Bundesverbot  des  Eintritts  in  die  Gesell- 
sehaft  der  EnebelbrUder.  —  Instruktion  fUr  die  Gesandten  der  Bundes- 
stande auf  dem  Beiohstage  zu  Begensburg. 

[846.]  Forderungen  des  Landgrafen  Philipp  an  den  Band.  Ge- 
suche von  Augsburg,  HannoTcr,  Hildesheim  und  Eempten  betr.  Ver- 
minderung ihres  Bundesanschlages. 

Verhandlungen  des  Landgrafen  und  der  kursächsischen  Bäte  mit 
dem  Eurfiirsten  Friedrich  von  der  Pfalz  über  Frieden,  Becht,  Eonzil, 
Knrköhi  und  den  Eintritt  in  den  Bund.  Abschied  (Febr.  3].  Gemein- 
same Instruktion  ftar  den  bevorstehenden  Beichstag  zu  Begensburg. 

Anliegen  einzelner  Bundesstände.  Die  Fürsten  von  Anhalt 
gegen  das  Hochstift  Halberstadt  wegen  der  Grafiichaffc  Askanien  und 
der  Stadt  Aschersleben.  Die  Stadt  Biberach  wegen  der  geistlichen 
Stiftongen  in  ihrer  Stadt  und  des  Besetzungsrechtes  der  Pfarre  Staff- 
langen. Herzog  Otto  von  Braunschweig- Lüneburg  gegen  den  Eönig 
Ton  Schweden.  Streit  des  Elans  y.  Bottorf  mit  dem  Eapitel  St.  Wille- 
had  und  Stephan  zu  Bremen,  Elage  der  Stadt  Bremen  gegen  Herzog 
Erich  Ton  Braunschweig  wegen  yorenthaltener  Zehnten  dieses  Eapitels. 
Hilfegesuch  des  Eönigs  Ton  Dänemark.  EBlingen  und  das  Beichs- 
kammergericht. '}  Aufnahme  des  Grafen  Wilhelm  von  Fürstenberg. 
Verloste  der  Stadt  Helmstedt.    Die  Stadt  Hildesheim  wegen  Befor- 


1)  Undatiertes  Memorial  (Konzept  nnd  BeinBohrift  Bings). 

2)  Undatiert,  fraglich,  ob  hierher  gehörig. 

3)  Fraglieh,  ob  sm  diesem  Tage  gehörig. 
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miernng  ihrer  Eirohen  nnd  ElOster.  Räte  und  Befehlshaber  der  Gnf- 
sehaft  Hoya  wegen  des  Einfalls  der  Stadt  Minden  in  die  Herrsehafi 
Depenan.  Schntzgesuch  der  Stadt  E^uf  beuren.  Stadt  Konstanz  gegen 
das  Kloster  Petershausen.  Stadt  Bavensbnrg  gegen  den  Abt  toa 
Weingarten.  Stadt  Lindau  gegen  den  Grafen  von  Montfort.  Stidt 
Memmingen  wegen  des  Aasstandes  der  Summe,  die  Herzog  Heinridi 
Yon  Braunsehweig  *Georg  Besserer ,  dem  Vater  ihres  BOrgermeisten 
Wilhelm  Besserer,  schuldig  ist.  Stadt  Memmingen  gegen  den  Bisebcrf 
von  Konstanz.  Pommern  gegen  Dänemark.  Ludolf  Bauschenblatt  gegen 
Graf  Otto  von  Schaumburg  wegen  des  Johann  y.  Mttnchhausen  ge- 
währten Unterschlupfes.  Klaus  t.  Rottorf  gegen  die  Stadt  Mmden. 
Stadt  Stolp  gegen  Pommern.  Graf  von  Tecklenburg  wegen  Besohwemng 
durch  die  münsterischen  und  osnabrttckischen  Amtleute.  Stadt  Uhn 
gegen  den  Abt  von  Weiblingen.  Dr.  Hierters  Witwe  wegen  rück- 
ständiger Besoldung.  —  Die  nicht  in  den  Abschied  aufgenommenen 
Gegenstände:  Dänemark  gegen  Martin  v.  Wallenfels.  Der  Stadt  Angs- 
burg  Klage  gegen  König  Ferdinand  wegen  dessen  Forderung  auf  Ab- 
schaffung des  Predigers  zu  Mindelaltheim.  Klage  der  Herzöge  Philipp 
und  Ernst  und  der  Herzogin-Witwe  Elisabeth  von  Braunsehweig 
wegen  Verweisung  ihrer  Lehnskapläne  von  St.  Blasien  aus  der  Stadt  i 

Unterstützung  des  Erzbischofs  Hermann  von  Köln.  Bitte 
des  Erzbischofs,  den  kölnischen  Landtag  zu  besuchen  und  Ableh- 
nung durch  die  Bundesstände.  Gesandtschaft  an  den  Kaiser.  Be- 
denken wegen  der  eilenden  Hilfe  fttr  Köln.  Gesandtschaft  der  evan- : 
gelischen  Stände  in  Frankfurt  an  andere  evangelische  Stüide,  sich 
der  kölnischen  Appellation  anzuschließen.  Kaiserliches  Mandat  an 
den  Erzbischof  (Jan.  26)  und  Schreiben  des  kölnischen  Klerus  an  ihn. 
Bat  def  Bundesstände,  einen  Grafentag  zu  berufen. 

[847.]     Braunschweigische  Angelegenheit.     Summarischer 
Auszug  der  im  Kasten  zu  Gandersheim   gefundenen  Briefe.     Jakob 
Lersners  Gesandtschaft  an  den  Kaiser  wegen  der  rietbergischen  Sache. 
Antwort  des  Kaisers  an  den  Landgrafen,  auch  an  Kursachsen  imd  | 
Hessen  wegen  der  aus  Italien  kommenden  Knechte  und  Kriegsmate- 1 
rialien.     Granvella   an   den  Landgrafen  wegen   der  bevorstehenden  , 
Beise  des  Kaisers   zum  Beichstage   nach  Begensburg.     Kaiserliches 
Schreiben  wegen  Freilassung  des  im  Braunschweiger  Lande  gefangen 
genommenen  Henning  v.  Holstein.  —  Sendung  Christophs  v.  Carlo- 
witz  durch  Herzog  Moritz  an  die  Bundesstände  zum  Zwecke  gütlicher  ; 
Unterhandlungen  wegen  Herzog  Heinrichs.    Die  Antwort  der  Stände» 
Hessische  Bedingungen  für  die  Freilassung  des  Herzogs.    Unterredung 
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Herzog  Heinnohs  mit  den  sächsischen  Säten  Ernst  y.  Miltitz  und  Georg 
Kommerstadt  ttber  seine  Oefangennahme,  Bericht  der  Räte  (1545  Nov.  13). 
Briefwechsel  zwischen  dem  Landgrafen  und  Herzog  Moritz.  Hessische 
Bechtfertignng  (Factnm  cnm  daee  Bmnswicensi).    Bericht  Wolf  Tief- 
stetters  über  die  Übergabe  des  Herzogs.    Andere  Erzählnng  von  hes- 
Biflcher  Seite  über  die  Vorgänge  vor  nnd  bei  der  Gefangennahme  (»war- 
haftige  erzählnng  der  geschieht«  usw.).    Schmähgedicht  gegen  Herzog 
MoritE  Yon  Sachsen..  Darstellung  von  einem  Anhänger  des  Herzogs 
Heinrich  (Friedrich  Spedt)   (1545  Dez.  20).  —  Überführung  des  ge- 
fimgenen  braonBchweigischen  Sekretärs  Stephan  Schmidt  nach  Rüssels- 
heim. —  Verteidigung  der  Stadt  Helmstedt  wegen  ihrer  Haltung  gegen- 
über Herzog  Heinrich.  —  Freilassung  der  in  Kassel  gefangen  gehaltenen 
Edelleate  und  Knechte  und  des  in  Hildesheim  gefangenen  Hauptmanns 
Bockmor.   Widerspruch  des  Grafen  von  Tecklenburg  gegen  die  Frei- 
lassQDg  der  Gefangenen ,  die  auf  Befehl  des  Herzogs  Heinrich  sein 
Land  verwüstet  haben.     Des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg 
Absicht,  gegen  die  Anhänger  des  Herzogs  Heinrich  vorzugehen.   Ver- 
folgQBg  Christophs  V.  Landenberg  u.  a.  —  Die  vorzeitige  Aufgabe 
des  Hauses  Steinbrück.  —  Die  Sendung  Christophs  v.  Landenberg  an 
den  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.    Bitte  Bernhards  v.  Mila,  ihn  des 
Statthalteramtes  in  Wolfenbüttel  zu  erlassen. 

Abschiede:  1.  Unterstützung  des  Erzbischofs  Hermann  von 
Kohl,  An&etznng  eines  Rekusationskonzeptes  betr.  das  Konzil,  An- 
setzung  eines  Kolloquiums,  Friede  und  Recht,  Kirchenvisitation  zur 
Reinhaltung  der  Lehre.  —  2.  Nichtbeschickung  des  Tages  durch  die 
Herzöge  Philipp  und  Barnim  von  Pommern,  Nichtzahlung  der  kleinen 
ordentlichen  Anlage  durch  Markgraf  Hans  von  Brandenburg,  Aufnahme 
des  Bischofs  von  Münster,  Gesuch  des  Herzogs  von  Preußen  um  Auf- 
hebung der  Beichsacht,  Religionsklage  Tecklenburgs  wider  den  Bischof 
ron  Münster,  Anliegen  von  Mansfeld  (Höhe  der  Anlage,  Unterstützung 
in  Religionssachen,  Kriegsrat),  Nichterlegung  der  Anlage  durch  Nassau, 
Anihahme  des  Grafen  Wilhelm  von  Fttrstenberg,  Anliegen  von  Regens- 
bnrg  (Nichtbeschickung  des  Tages;  Klage  gegen  den  Bischof),  Religions- 
nliegen  von  Konstanz,  Ulm,  Ravensburg,  Memmingen,  Biberach,  Bre- 
nen,  Goslar,  Hildesheim,  Göttingen,  Streitsache  zwischen  Schwäbisch- 
9all  und  den  Grafen  von  Hohenlohe,  Beschwerde  Lindaus  über  die 
etzte  Reichsanleihe,  Aufnahme  von  Schwäbisch -Wörth  (Donauwörth), 
Aufnahme  von  Einbeck  in  die  Erstreckung  des  Bundes,  Aufnahme  von 
tehastian  Schertlin,  Ausstand  der  Witwe  des  Dr.  Ludwig  Hierter, 
Sinsschmälernng  des  Stadtschreibers  zu  Ravensburg  Gabriel  Kröttlin, 
)bacht  auf  die  nach  Italien  ziehenden  Knechte,  sowie  auf  die  nach 
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Deutachland   sich    einsehleichenden   Personen   fremder  Nationalitti 
ItalieniBcheB  Kriegsmaterial  bei  Göppingen  nnd  St  Goar,  12000  Gol- 
den Wartgeld  für  Reiter,  Ausstand  der  ordentliehen  Anlage,  Abschriften 
aus  der  säehsischen  nnd  hessischen  Kanzlei  nicht  ohne  CtonehmigoBg 
der  Bnndesstände,   Bericht  über  den  Abschied  an  die  abwesenden 
Stände,  Einvernehmen  mit  England  über  Nichtbeschicknng  des  Kon- 
zils. —  3.  Bestellung  des  Landes  Braunsohweig,  Yarwahrong  nnd 
Unterhalt  des  Herzogs  Heinrich  und  seines  Sohnes  Karl  Viktor,  Be- 
zahlung der  Gläubiger  des  Herzogs  Heinrich,  Haftentlassung  der  von 
Landgraf  Philipp,   Herzog  Ernst  von  Braunschweig  und  der  Stadt 
Hannover  gefangen  gehaltenen  Adligen  und  sonstigen  Personen,  die 
unter  Herzog  Heinrich  gedient  haben,  Maßregel  gegen  die  im  Lande 
Braunschweig  sich  umhertreibenden  Reiter,  Freilassung  der  lütter,  die 
Tecklenburg  Überzogen  haben,  Bitte  von  Helmstedt  um  Nachlafi  des 
Strafgeldes.    Kaiserliches  Schreiben  an  den  Landgrafen  Philipp,  sowie 
Werbung  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen  an  den  Bond  in  Sachen 
des  Herzogs  Heinrich,  Ausstand  Kursaohsens  und  anderer  sächsisdier 
Kreisstände,  Pommerns,  Wttrttembergs  und  des  Markgrafen  Hans  von 
Brandenburg,  Ausstand  der  Hauptanlage  fbr  die  braunschweigische 
Defension. 

ReehnongsweseB. 

848«    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  Sebastian  Altlngers. 

1545  Dez.— 1546  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Kanrnierrneister  Jost  v.  Weiters,  HessisthB 
und  kursächsische  Kriegsrecknung^  jene  unvollständig.  Abschriften  Aus- 
züge und  Notizen.  Niederschriften  der  in  Frankfurt  geführten  Ter- 
handhmgen.  Ausschreiben  an  die  Bundesstände,  Protokoll  Aitmgers. 
Verzeichnis. 

1545  Dez. — 1546  Febr.  Kursächsisch-hessische  Rechnungslegang 
über  den  letzten  braunschweigischen  Zug.  Erhebung  des  dritten 
Doppelmonats.  Verhandlung  des  Landgrafen  mit  den  säohsischea 
Städten  wegen  des  Wartgeldes  auf  Reiter  und  Knechte.^}  Ausgaben 
für  Kundschaften.  Was  ein  jeder  Stand  des  oberländischen  Kreises 
zu  einem  Doppelmonat  gibt.^)  Verteilung  der  12000  Gulden  Wart- 
geld.   Ausgaben  für  Botenlohn. 


1)  Undatiert,  fraglich  ob  hierher  gehörig. 


Konzil  zn  Trient  1545.  1546.  Gespräch  zn  Speyer  1546  Febr.  März.     535 

Gesandtschaft  nach  Frankreich  und  England. 

849.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  Sebastian  Aitingers. 

1545  Nov.— 1546  Febr. 

Abschriften  von  Briefen  der  nach  Frankreich  und  England  abge- 
ordneten Oesandten  des  Schmalkaldiscken  Bundes  (Christoph  v,  Vennin- 
gm^  Ludung  v.  Baumbach,  Dr.  Johann  Niedbrucker^  Johann  Sturm 
und  Johann  Sleidan)  an  Herxog  Ulrich  von  Württemberg  und  Jakob 
Sturm,  Abschrift  des  Briefwechsels  Baumbachs  und  Sleidans  mit  dem 
Könige  Heinrich  VIII.  von  England  und  dessen  Staatssekretär  WilUam 
Paget.  Brieftaechsd  der  auf  dem  Frankfurter  Tage  anwesenden  Bundes- 
stände  mit  ihren  Oesandten  soune  den  Königen  von  Frankreich  und 
England.  Dr.  Ulrich  Geiger  an  Simon  Bing.  Protokoll  Aitingers. 
NoOien  und  Auszüge.    Abschrift  eines  kursächsischen  Schreibens, 

1546  Nov.  — 1546  Febr.  Verlauf  der  Gesandtschaft  nach  Frank- 
reich. Tod  Christophs  v.  Venningen  (Nov.  9).  Verhandlungen  mit 
dem  Könige  von  Frankreich  und  den  englischen  und  französischen 
Bäten  in  Calais  und  Artres  zur  HerbeifUhrung  eines  Friedens  zvnschen 
FraDkreich  und  England  und  eines  Bündnisses  dieser  beiden  Mächte 
mit  dem  Schmalkaldiscken  Bunde,  auch  wegen  des  Konzils  zu  Trient. 
Ersachen  der  Bundesstände  um  Benachrichtigung  wegen  der  englischen 
and  französischen  Truppenwerbungen  in  Deutschland.  Fürbitte  für 
die  Evangelischen  in  Frankreich.  Ansicht  Geigers,  Zeitung  über  einen 
Anschlag  gegen  Turin  und  Genf.  Bericht  Niedbruckers,  Sturms  und 
Sleidans  in  Frankfurt    Kosten  der  Gesandtschaft. 


Beknsatlon  des  Konzils  zn  Trient 

850.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545.  1546. 

Abschriften  der  Outachten  von  Juristen  und  Theologen  (Philipp 
Mdcmchthonj  Hessen,  Württemberg,  Straßburg,  Nürnberg)  wegen  der 
Bdcusation  des  Eonxäs  von  Trient.  Dabei  Bruchstück  (Entwurf)  von 
der  Hand  Dr.  Walters. 

Gespräch  zn  Speyer. 

851.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Febr.  März. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Siebert  v.  Löwenberg,  Niederschrift  der  detn 
Ij(mdffrafen  durch  diesen  gemachten  Mitteilungen  und  der  Antwort  des 
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Lavidgrafen.  Schreiben  des  Kaisers,  ProMcoBarisehe  Aufxeidmungen 
über  die  geführten  Gespräche,^)  Als  Vorakten  Schreiben  des  Qrafen 
Wilhelm  von  Neuenahr  und  des  Dr.  Dietrich  v.  Buckel  an  Löwenberg 
und  Abschriften  dieser  Briefe. 

1546  Febr.  März.  Gespräche  des  Grafen  Wilhelm  yon  Neaenahr 
mit  dem  Beichsvizekanzler  Naves  wegen  einer  Znsammenknnft  des 
Kaisers  and  des  Landgrafen  auf  des  ersteren  Reise  znm  Reichstage 
nach  Regensburg.  Gespräch  Dr.  Löwenbergs  mit  Nayes  in  Boschhofen 
während  dessen  Verhandinngen  mit  dem  Kölner  Erzbischof.  Des 
letzteren  Anbringen  an  den  Landgrafen,  die  kaiserlichen  Absichten 
gegen  den  Erzbischof.  Reise  Löwenbergs  nach  Spangenbeig  zun 
Landgrafen.  Dessen  Bereitwilligkeit,  unter  der  Voraassetzimg  der 
Zustimmung  der  Reli^onsverwandten  und  der  Nichtauaftthrung  des 
Mandats  gegen  Kurköln.  Einladung  des  Landgrafen  nadi  Speyer. 
Gespräche  1.  des  Landgrafen  mit  dem  Kaiser  wegen  der  Frankfdrter 
Beschlüsse  der  Protestanten,  des  Konzils  und  der  kurkölnisehen  Re- 
formation, 2.  zwischen  Granrella  und  Naves,  dem  KurfUrsten  von  der 
Pfalz,  dem  Landgrafen  (mit  Günterode  und  Walter)  und  Wilhelm  y. 
Massenbach  (wegen  Württembergs)  über  die  Religionsyergleichung,  und 
3.  des  Landgrafen  mit  Naves  und  dem  Kaiser  wegen  des  EoUoquinms, 
der  braunschweigischen  Sache  (Friedrich  Spedt)  und  des  persönlichen 
Besuches  des  Reichstages  durch  den  Landgrafen. 

Schmalkaldlseher  Bundestag  zn  Worms. 

Briefvreclisel  mit  den  Gesandten. 
863.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  >)  1546  März.  Apr. 

Instruktion.  Brieftoechsd  mit  seinen  Gesandten  Kanzler  Dr.  Oüth 
terode  und  Sebastian  AiUnger;  mit  dem  Statthalter  xu  Kassd  Buddf 
Schenk  und  dem  Oberamtmann  Aleocander  v.  d.  Tarm.    Abschiede. 

1546  März.  Instruktionspunkte:  Sobald  die  Ankunft  des  Kaisers 
in  Regensburg  bekannt  wird,  sollen  die  Gesandten  sich  ebenfalls  dort- 
hin begeben;  Zusatz  zu  der  Erstreckung  der  Einung,  wie  sie  in  Frank- 
furt beschlossen  wurde,  gemeiner  Pfennig,  Aufnahme  Ton  Eurpfalz  und 
Kurköln  in  die  Einung,  Rekusation  des  Konzils,  Verwahrung  Herzog 
Heinrichs  und  seines  Sohnes,  Unterhandlungen  wegen  der  FreilassuDg 


1)  Hiervon  aach  Exemplare  in  Wien. 
2;  £iuige  Aktenstücke  in  Wien. 
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des  Herzogs,  Bestellimg  des  braunschweigischen  Landes,  Graf  Otto 
Yon  Bietberg,  Bezahlang  des  Landgrafen,  die  Gefangenen  ans  dem 
bmnnschweigiscben  Znge,  Freilassung  der  ehemaligen  Befehlshaber 
auf  Steinbrück. 

Apr.  Übersendung  eines  Schreibens  Jakob  Stnnns  an  den  Land- 
grafen (März  29).  Ankunft  der  Gesandten  in  Worms  Apr.  2.  Gespräch 
eines  französischen  Edelmanns  mit  Jakob  Sturm  über  die  Stellung 
Frankreichs  gegenüber  den  Protestanten,  Besuch  des  Konzils,  Gesandt' 
Schaft  der  Protestanten  an  den  Dauphin.  Schreiben  Bucers  an  Julius 
Pflog  (März  26).  Auftrag  fttr  Günterode,  nach  der  Ankunft  Alexanders 
T.  d.  Tann  mit  diesem  nach  Begensburg  sich  zu  begeben,  und  Kopien 
der  hessisch-sächsischen  Verhandlungen  wegen  Herzog  Heinrichs  mit- 
zunehmen. Der  Kurfürst  von  Köln  ist,  wenn  er  auch  nicht  viel  tun 
will,  nieht  zu  verlassen.  Berufung  Rudolf  Schenks  und  Alexanders 
y.  d.  Tann  nach  Worms.  Geringer  Besuch  des  Tages.  Bedenken 
gegen  die  Verschiebung  der  Beschlußfassung  nach  Begensburg,  Wunsch 
des  Kurfürsten  von  der  Pfalz  (der  mit  seinen  Landständen  sich  ge- 
einigt hat],  daß  der  Punkt  der  Einung  in  Worms  zum  Schlüsse  komme. 
Grand  weshalb  kein  kurkölnisciher  Landtag  gehalten  wird.  Vor  Ostern 
ist  der  Beginn  der  Reichstagsverhandlungen  nicht  zu  erwarten.  Wunsch 
der  Bnndesgesandten,  den  Punkt  der  Einung  auf  den  Reichstag  zu 
rerschieben.  Entschuldigung  Aitingers  wegen  des  gemeinen  Pfennigs. 
Mahnung  an  die  oberländischen  Stände,  ihren  Anteil  an  den  Kosten 
des  braunschweigischen  Zuges  zu  erlegen.  Werbung  des  englischen 
Gesandten  Christoph  Mount  bei  dem  Landgrafen:  Bündnisangebot. 
Der  y.  Runiack  erbietet  sich,  Wrisberg,  Herbort  v.  Langen  und  Dr. 
Held  niederzuwerfen.  Unmöglichkeit  in  Worms  zu  einem  endgiltigen 
Sehlnfi  wegen  der  Verlängerung  des  Bundes  und  eines  gewissen  An- 
schlages zu  kommen.  Konzept  einer  Entschuldigung  wegen  der  Ab- 
reise der  Kolloquenten  und  Auditoren  aus  Regensburg.  Das  »LUgen- 
büch«  wegen  des  letzten  braunschweigischen  Zuges.  Der  Ausstand 
des  Landgrafen.  Der  Abschied  (Erstreckung  der  Einung  und  Anlage). 
Die  verhafteten  Befehlshaber  des  Hauses  Steinbrück.  Antwort  von 
EQh  nnd  Münster  auf  den  Frankfurter  Abschied,  Unbestimmtheit 
wegen  ihrer  Landstände,  die  Höhe  der  Anschläge.  Beschwerde  von 
Knrpfalz  über  den  Anschlag,  Besorgnisse  wegen  der  Kur,  Ansuchen 
wegen  der  dänischen  Sache,  Scheinartikel.  Zusammenkunft  der  säch- 
Bischen  See-  und  Hansestädte,  Höhe  der  Anschläge,  Vorrat  im  Falle 
der  Not.  Schwierigkeiten  infolge  der  Umlagen  fUr  das  Fortbestehen 
des  Bundes.  Rechnung  der  Gesandten  nach  Frankreich  und  England. 
Brechung  der  braunschweigischen  Festungen.     Neutralität  zwischen 


538  BundeBtag  zn  WonuB: 

Frankreich  und  England.  Absohied  der  defensionsverwandten  SOnde 
(Bestellung  des  Landes  Braunschweig,  dessen  Schulden,  ünteiband- 
lung  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen,  Angabe  des  Hauses  Stein- 
brttck). 

863.    Akten  der  hesglsehen  Gesandten  in  Worms,  1546  Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PkUipp, 

1546  Apr.  Übersendung  von  Aktenmaterial  an  die  Gesandten 
(Briefwechsel  zwischen  Hessen,  Eursachsen  und  Herzog  Moritz  in  der 
braunschweigischen  Sache,  Schreiben  von  Eaufbeuren,  franzlteische 
Antwort  wegen  der  verfolgten  Evangelischen).  Gespräch  Jakob  Stoims 
mit  dem  v.  Buniack  (in  französischen  Diensten)  und  Kaspar  v.  Hsj: 
Verhandlungen  von  Anhängern  des  Herzogs  Heinrich  (Wrisberg,  Her- 
bort V.  Langen,  Dr.  Held)  mit  dem  v.  Buniack  wegen  Überlassimg 
von  Truppen,  Plan,  jene  gefangen  zu  nehmen.  Gesandtschaft  nach 
Frankreich.  Der  Landgraf  über  Bncers  Schreiben.  Jakob  Lersneis 
Gesandtschaft  bei  Herzog  Moritz  in  der  kölnischen  Sache.  Wttrttem- 
borg  wird  in  der  Einung  bleiben.  Bei^e  des  Kanzlers  nach  Begens- 
burg.  Befehl  des  Landgrafen,  die  Einung  eilends  zu  schließen.  Teek- 
lenburgisches  Schreiben  wegen  des  gemeinen  Pfennigs.  VerUg  des 
Landgrafen  im  letzten  braunschweigischen  Zug  (frankfurtisches  Schrei- 
ben). Christoph  Mounts  Werbung.  Form  und  MaB  des  Gespräches 
(Schreiben  Bucers  vom  13.  April). 

BnndesverhandliiBgen. 
854.    Akten  der  hesslselien  Gesandten  in  Worms«  ^j     1546  Febr.—Apr. 

Briefwechsel  des  Bundestages  mit  einzelnen  Bundesständen  (Stäik 
Kaufbeuren  und  Nürnberg^  Pfahgraf  Wolfgang,  Städte  Konstant  md 
Weißenburg  [am  Nordgau]), 

1646  Febr.— Apr.  Die  Anschläge  der  einzelnen  Bundesstände 
wegen  der  kölnischen  Sache,  Beschickung  des  Wormser  Tages.  Ab- 
neigung des  Pfalzgrafen  Wolfgang,  dem  Bunde  femer  anzugehören. 
Übermittlung  des  Schreibens  des  Bundes  an  die  Eidgenossen  durch 
Eonstanz.    Praktiken  des  Papstes. 

866.    Akten  der  hessischen  Gesandten  In  Worms.        1546  Febr.— -Apr. 

Kursächsisch-hessisches  Ausschreiben  an  die  Städte  Braunschwetg^ 
Ulm,  Straßburg j  Augsburg,  Bremen  und  Hamburg.    Abschriften  der 

1)  Aitingers  Protokoll  ist  bei  den  Akten  des  Frankfurter  Tages  (Nr.  845). 
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auf  dem  Btmdestage  benuixim  Schriftstücke.    Niederschriften  von  Ver- 
hmdhmgm.    Schreiben  des  Florentiners  Lorenx  de  ViUani. 

1646  Febr. — Apr.  Protest  Eursachsens  nnd  Hessens  gegen  das  im 
Frankfdrter  Abschied  ttber  die  Bietberger  Angelegenheit  bestimmte 
Verhältnis  von  Enrpfalz  zum  Bande,  Aufnahmebedingungen,  Verhand- 
lungen der  kurpfälzischen  Bäte  mit  dem  engeren  Ausschuß.  Verhand- 
Inngen  über  die  Erstreckung  der  Einung  und  über  die  Eontribution. 
EntBchuldigung  der  Abreise  der  EoUoquenten  aus  Begensburg. 

Die  braunschweigische  Angelegenheit,  Verhandlungen  des  Land- 
grafen mit  Eursachsen  und  Herzog  Moritz.  Die  Vorgänge  bei  der 
Gefangennahme  des  Herzogs  Heinrich  und  die  mit  dem  Eaiser  darüber 
geführten  Verhandlungen.*)  —  Bezahlung  der  Schulden  Herzog  Hein- 
richs bei  Lorenz  de  ViUani;  Fürsprache  des  EurfUrsten  Friedrich  von 
der  Pfalz  für  diesen  bei  Landgraf  Philipp  und  den  Bundesständen. 
Abschiede.  ^}    Bundesanschläge  und  Bechnungen. 

Reichstag  zn  Begensburg. 

Briefwechsel  mit  den  Gesandten. 

856.    AJkUoä  «es  Landgrafen  PhlUpp.  1546  Apr.— Juli. 

Briefwechsel  mit  den  hessischen  Gesandten  auf  dem  Beichstage  Dr. 
Qmterode  und  AiUnger,^) 

1546  Apr.  Zahlungsrückstände  der  Bundesstände  des  sächsischen 
Kreises  sowie  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau.  Anschlag  von  Enr- 
pfalz. Befürchtetes  Hineinziehen  des  kurpfälzisch-bayerischen  Streites 
in  die  Bundesangelegenheiten.  Verringerung  der  Bundesanschläge. 
Abneigung  des  Landgrafen,  den  Grafen  Wilhelm  von  Nassau  vor  Er- 
ledigung des  Erbfolgestreites  als  Bundesgenossen  anzusehen.  Zehrungs- 
kosten  der  Gesandtschaft  nach  Frankreich  und  England.  Brechung 
der  Festung  Wolfenbüttel.  Herzog  Moritz  und  seine  ünterhandlungs- 
absichten  in  der  braunschweigischen  Sache. 

Mai.  Forderung  des  Herrn  y.  Naves,  den  Markgrafen  Hans  von 
KUstrin  zu  Herzog  Heinrich  zu  lassen.  Gedruckter  Bericht  des  Her- 
zogs Moritz  ttber  Herzog  Heinrichs  Ergebung.     Bestrafung  des   zu 

1)  An  den  Landgrafen  gerichtetes  Sehreiben,  mit  dessen  Antwort  nach  Worms 
Vbenohickt 

%  Einige  Stflcke  in  Wien. 

3)  Abschriften  in  Wien.    Die  Absohiedspunkte  b.  unter  Nr.  852. 

4)  Der  TeU  des  Briefwechsels,  welcher  sich  ausschließlich  auf  die  braun- 
Mhweigische  Angelegenheit  bezieht,  befindet  sieh  unten  bei  den  diesen  Gegen- 
8tud  betreffenden  Akten  (Nr.  859). 
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Innsbruck  gefangen  gesetzten  Mörders  des  Johannes  Diatios.  Geringe 
Zuzug  der  Beichsstände.  Ansage  der  hessischen  Gesandten  in  der 
mainzischen  Kanzlei  und  bei  Naves.  Unterkunft.  Post  Bevorstehende 
Zusammenkunft  der  fränkischen  und  rheinischen  Bittersehaft.  An- 
kunft Friedrich  Spedts,  Absicht  ihn  aufzugreifen.  Der  junge  Herzog 
Erich  von  Braunschweig  auf  dem  Beichstage.  Werbungen  Markgraf 
Albrechts.  Fernere  Unterhaltung  der  Beiter.  Festnahme  Heinrieh 
Buschs  durch  den  Landgrafen;  Aussage  Über  seine  Beziehungen  zu 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig;  Anschlag  auf  die  in  Italien  sto- 
dierenden  Söhne  Fugger.  Johannes  Gampanus  an  Peter  Tasch  (Kaiser, 
Herzog  Heinrich,  Buch  über  die  Bigamie].  Der  Landgraf  will  nidit  auf 
dem  Beichstage  erscheinen.  Kundschaften  Über  Werbungen  der  Gegner. 
Mitteilungen  des  französischen  (resandten  Bassefontaine  über  angeb- 
liche Absichten  des  Erzbischofs  von  Köln  und  des  Landgrafen  anf 
die  Stadt  Köln  und  kaiserliche  Gegenmaßregeln;  Aussichten  auf  Frieden 
zwischen  Frankreich  und  England.  Bartholds  y.  Heimbmch  Aner- 
bieten, 3—400  Beiter  auf  Wartgeld  zu  stellen.  Vollziehnng  des  han- 
noverschen Abschieds.  Schreiben  des  Herzogs  Wolfgang  von  Zwd- 
brttcken,  des  Grafen  Konrad  von  Tecklenburg  und  der  Städte  Han- 
nover und  Hildesheim,  kursächsisches  Bedenken  auf  den  letzten 
Wormser  Abschied,  kurbrandenburgische  Antwort  auf  die  Frankfiirter 
Handlung.  Hessische  Antwort  an  den  englischen  Orator.  Druck  des 
hessischen  Berichts  über  den  Verlauf  des  braunschweigischen  Kriegs. 
Bedenken  der  Stadt  StraBbarg,  Sturms  und  Bucers  betr.  Entschuldi- 
gung der  KoUoquenten  und  SchluB  des  Konzils;  wttrttembergisclies 
Bedenken.  Schwierigkeiten  für  die  Gesandten  bei  der  Verhandlnng 
des  Punktes  von  der  Erstreckung  der  Einung,  mangelnder  Eifer  der 
Bundesstände.  Brief  an  Herzog  Moritz.  Bearbeitung  der  Bekusation 
des  Konzils  durch  Melanchthon.  Ankunft  von  Anhängern  des  Herzogs 
Heinrich  in  Begensburg,  um  über  dessen  Niederlage  auszusagen.  Ent- 
schuldigung beim  Kaiser  wegen  des  unwahren  Gerüchtes  betr.  die 
Absichten  gegen  die  Stadt  Köln.  Audienz  bei  Herzog  Moritz  (des 
Kaisers  Werbung  an  die  fränkische  Bitterschaft,  Diaz,  kölnisches 
Gerücht).  Verhandlungen  mit  den  Buudesständen  auf  Grund  der  be- 
denklichen Kundschaften  von  den  Werbungen  der  Gegner:  geringe 
Anzahl  der  Stände  und  ungenügende  Instruktion  ihrer  Gesandten. 
Bitte  der  hessischen  Gesandten  um  Sendung  des  Statthalters  Budolf 
Schenk  oder  Dr.  Walters.  Herzog  Moritz  über  den  hessischen  Bericht 
von  dem  braunschweigischen  Zuge.  Ankunft  des  Königs  Ferdinand. 
Italienische  Zeitungen  über  Büstungen  des  Kaisers  und  des  Papstea 
Einsetzung  einer  Kommission  von  acht  Personen  durch  den  Kaiser 
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zur  Beratung  Yon  Artikeln  betr.  die  Zeremonien  und  Reformation  des 
priesterliehen  Lebens.  Beyorstehende  Ankunft  des  Kardinals  Farnese 
mit  Philipp  dem  Sohn  Herzog  Heinriehs.  Friedrich  Spedt  bei  dem 
Kardinal  Yon  Trient,  seine  Beziehungen  zu  Herzog  Wilhelm  yon  Bayern, 
Wflrzburg,  Baden  und  dem  Herrn  von  Büren,  sein  angeblicher  Brief- 
Wechsel  mit  Herzog  Heinrich.  Mandat  wegen  der  lutherischen  Bücher, 
wegen  Beichte,  Fasten  und  Empfangs  der  Sakramente  in  der  Graf- 
fiehaft  Tirol.  Des  Markgrafen  Albrecht  Werbungsversuche  in  Heidel- 
berg.   Eonfessionsschrift  des  Johannes  Diaz. 

Juni.  Schilderung  der  allgemeinen  Lage  durch  Gttnterode,  die 
planmäfiigen  Vorbereitungen  zum  Yernichtungskampfe  gegen  die  Pro- 
testanten, dem  gegenüber  die  Schwierigkeiten  innerhalb  des  Bundes. 
Fragestttoke  Stephan  Schmidts.  Beichstagsproposition,  des  Landgrafen 
Stellungnahme  zu  deren  einzelnen  Punkten.  Weitere  bedrohliche 
Anzeigen  und  Kundschaften  und  Sorglosigkeit  der  Verbündeten.  Dr. 
Eck  an  Dr.  Sailer  wegen  Errichtung  von  Musterplätzen.  Befragung 
des  Kaisers  wegen  der  o£fenbaren  Rüstungen.  Kundschaft  des  lippi- 
Beben  Statthalters.  Bezahlung  der  Anlagen,  Notwendigkeit  die  ge- 
worbenen Reiter  an  der  Hand  zu  behalten.  Georgs  y.  Ravensburg 
Nachricht  über  den  beschlossenen  Zug  gegen  den  Erzbischof  von  Köln 
(30000  Mann,  acht  Tage  nach  Johannis).  Versuche,  den  Schmalkal- 
diflchen  Bund  zu  sprengen.  Antwort  der  religionsyerwandten  Stände 
aof  die  Proposition,  Entschuldigung  der  Abreise  der  KoUoquenten. 
llasterplätze  an  der  Donau.  Näheres  über  die  Kriegspläne  des  Kaisers 
gegen  die  Evangelischen,  Spaltungsversuohe.  Gespräch  des  Peter 
Klotz  mit  einem  kaiserlichen  Sekretär.  Warnung  Dr.  Sailers  durch 
Herzog  Wilhelm  von  Bayern.  Absichten  des  Kaisers  nicht  gegen  die 
Religion,  sondern  gegen  die  »ungehorsamen  Fürsten«.  Entsprechende 
Antwort  des  Kaisers  auf  die  Anfrage  der  Evangelischen,  nachdem  eine 
Anfrage  der  Reichsstände  an  dem  Widerspruch  von  Mainz  und  Trier 
{weheitert  war.  Beabsichtigte  Absendung  Hans  Walters  v.  Hümheim 
an  den  Landgrafen  seitens  des  Kaisers.  Schreiben  des  Kaisers  an  den 
englischen  Gesandten  Christoph  Mount.  Werbepatent  Georg  Stadlers 
Ton  Begensburg.  Vorschlag  des  Landgrafen,  nochmals  bei  dem  Kaiser 
lonteUig  zu  werden,  zwei  Doppelmonate  für  den  Notfall  von  den 
Inndesständen  zu  erheben.  Verhandlungen  des  Kaisers  mit  Straß- 
inig,  Augsburg,  Ulm  und  Nürnberg,  nicht  von  ihm  abzufallen,  Ver- 
ipreehungen.  Weigerung  der  Bnndesstände  über  die  Gegenwehr  zu 
«raten:  Unmöglichkeit  in  Regensburg  zum  Schlüsse  zu  kommen. 
iLbreise  des  jungen  Herzogs  von  Mecklenburg,  um  für  den  Kaiser  zu 
gerben.     Absicht   des   Kaisers,    an  Württemberg   und   Kurpfalz   zu 
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Bchreiben,  um  sie  von  Karsaehsen  und  Hessen  zn  trennen.  Wamnog 
Dr.  Lieonhard  Ecks.    Stärke  des  italienischen  nnd  spanischen  Kriegs- 
Volkes  (8000  nnd  6340).  Erbieten  des  Herzogs  Erich,  500  Pferde  dem 
Kaiser  znznfllhren.    Abreise  des  Herrn  v.  Naves  znm  Knrflirsten  toh 
der  Pfalz.    Heimliche  Übereinknnft  zwischen  dem  Kaiser  nnd  Frank- 
reich.   Friedrich  Spedt  erhält  8000  Taler  vom  päpstlichen  Legaten. 
Maßregeln  der  Eidgenossen  gegen  das  Durchpassieren  fremden  Volkes. 
Ihr  und  der  Stadt  Konstanz  Schreiben  an  die  Bnndesstände.   Antwort 
der  katholischen  Stände  auf  die  kaiserliche  Proposition.    Verbot  des 
Bats  der  Stadt  Augsburg,  die  Stadt  zu  verlassen;  Werbungen  der 
Stadt  und  des  Herzogs  Ulrich,  Stimmung  der  oberländisohen  Städle 
und  des  Kurftlrsten  von  der  Pfalz.    Schreiben  Sailers  an  die  hessi- 
schen Gesandten.     Beschluß,    eine  Versammlung  der    religionsrer- 
wandten  Stände  zu  berufen.  Weitere  Btistungen  des  Kaisers,  Versnd, 
die  englischen  Knechte  zu  gewinnen.    Kommandos  und  TruppenzaU 
der  Kaiserlichen.    Äußerung  des  Herzogs  Moritz  über  die  Stimmuig 
des  Kaisers  gegentlber  Kursachsen  und  Hessen,  VermittlungsanerbieteiL 
Aufhebung  kaiserlicher  Knechte  durch  Schertlin  und  Übernahme  in 
augsburgifiche  Dienste,  augsburgische  Gesandtschaft  an  den  Kaiser, 
Entschuldigung  wegen  ihrer  Bttstungen.    Versuche,  Ulm  nnd  ander«  i 
Städte  abwendig  zu  machen.   Gespräch  des  Kaisers  mit  den  Bischöfei  i 
Über  den  Krieg.    Umtriebe  der  Welser,  Peutinger,  Fugger,  BauD- 
gartner.    Geldsendung  des  Bischofs  von  Bamberg  nach  Regensbnrg. 
Musterung  der  Städte  Nürnberg  und  Dinkelsbühl.    Vergeblicher  Ver- 
such des  Kaisers  von  Nürnberg  Pulver  zu  erhalten.    Georg  Stadien 
von  Begensburg  Werbungen.    Eilige  Abreise  des  Herzogs  Moritz  von 
Begensburg.    Alle  Anzeichen  sprechen  dafür,  daß  die  Bttstungen  des 
Kaisers  hauptsächlich  gegen  den  Landgrafen  gerichtet  sind;  Werbung 
des  kaiserlichen  Bats  v.  Könritz  bei  den  Städten.    Mutmaßliche  Ab- 
sicht des  mit  Geldmitteln  reichlich  versehenen  Kaisers,  den  Schein 
des  Angriffs   den  Gegnern  zuzuschieben.     Herzog  Ulrich  an  seine 
Bäte  wegen  des  Laufs  der  Knechte.     Augsburg  hat  4000  Knechte. 
Bestellung  von  4000  Wagenpferden  für  den  Kaiser.    Eouserliche  Bot- 
schaft durch  Dr.  Viglius  an  die  Beichsstände  wegen  Aufschubs  der 
Beratung  der  Tttrkenhilfe.  Zwecklosigkeit  einer  nochmaligen  Anfrage 
beim  Kaiser  wegen  der  Büstungen,  Zwecklosigkeit  der  Anwendang 
von  Ghiffrenschrift.    Einverständnis  der  Bundesstände,  daß  der  Land- 
graf ebenfalls  Truppen  annimmt,  aber  Weigerung,  in  Begensburg  über 
die  Gegenwehr  zu  beraten.  Guter  Mut  des  Landgrafen,  seine  Truppen- 
werbungen. 

Juli.  Werbung  der  kurpfälzischen  Gesandten  an  die  evangelischen 
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Sttnde:  Vermittliingstätigkeit  des  Enrflirfiten,  MiBtranen  der  Gesandten. 
Yerhinderang  der  Werbungen  der  EyangeüBehen  in  Bayern,  Entschul- 
digung Eeks.  Abberufung  der  knrsächsisch-hessischen  Gesandten; 
Sorge  für  die  Akten.  Warnung  Ecks  yor  dem  Kurfürsten  von  der 
P&Iz  und  dem  Herzog  von  Württemberg,  seine  Absichten.  Die  Ent- 
gegnung der  kurpfälzischen  Gesandten.  Die  bayrischen  Rüstungen. 
MatmaBung  der  Gesandten,  dafi  der  Kaiser  mit  den  Rüstungen  nicht 
fertig  geworden  sei  und  deswegen  unterhandeln  lasse.  Strömungen 
in  Augsburg.  Überfall  und  Beraubung  eines  hessischen  Postreiters 
bei  Begensburg,  Angriff  auf  andere  Postboten.  Inhalt  der  Verhand- 
lungen zwischen  Naves  und  dem  Kurfürsten  von  der  Pfalz.  Christoph 
T.  Wrisberg  und  der  Graf  von  Bietberg  in  kaiserlichen  Diensten. 
Grespräch  des  Königs  Ferdinand  mit  Philipp  y.  Gemmingen  und  Dr. 
Christoph  über  den  Ungehorsam  im  Beich  und  die  Übergriffe  der 
Eyangelischen  unter  dem  Deckmantel  der  Beligion.  Geldunterstützung 
des  Kaisers  durch  den  Erzbischof  yon  Toledo.  Neues  Bündnis  in 
Italien  zur  Ausrottung  der  Lutheraner.  Kurpfälzisches  Schreiben  an 
Wolf  y.  Affenstein  betr.  die  Notwendigkeit  yon  G^genmaBregeln,  falls 
es  der  Beligion  gelte.  Tttrkengefahr,  Gleichgiltigkeit  des  Kaisers  da- 
gegen. Werbung  des  Kaisers  bei  EBlingen  durch  den  Truchsess  Lorenz 
y.  Altensteig.  Die  in  Ulm  yersammelten  oberländischen  Städte  be- 
rufen ihre  Gesandten  aus  Begensburg  ab.  Abreise  der  hessischen 
Gesandten. 

Undatiert.^)  Aitingers  Bitte  um  Anweisung  auf  seine  Besol- 
dung. 

857.    Akten  der  hesslsehen  Gesandten  In  Begrensburgr. 

1546  März— Juli. 

Insirukticn,    Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp.^) 

Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  856).    Außerdem: 

März.  Instruktionspunkte:  Beligionssache,  Kolloquium,  Konzil, 
Friede  und  Becht,  Kammergericht,  Tttrkenhilfe,  braunschweigische 
Angelegenheit,  Sequestration,  nassauische  Sache,  Polizei,  Münze  und 
Monopol. 

Apr.  25.  Kaiserliches  Mandat  an  Kursachsen  wegen  des  Stiftes 
Naumburg:  Beligionssache. 

Mai  22.  Empfang  kurmainzischer  Lehen.  Kommission  wegen 
Kostheims. 


1)  Beilage  zu  einem  nicht  ermittelten  Schreiben. 

2)  Ein  Teil  des  Briefv^echsels  liegt  in  Wien, 


544  Beiobstag  zu  Begensbiirg: 

Mai  Ende.    Herzog  Ulrich  von  Württemberg  über  die  Absichten 
der  Gegner  and  die  eigenen  Gegenrüstangen. 

Juni  4.  Antwort  des  Herzogs  Moritz  wegen  der  Ermordiing  des 
Diaz.  Zuversicht  des  Landgrafen,  der  Herzog  werde  sich,  wenn  ei 
zum  Kriege  komme,  ebenso  anf  Seite  der  Evangelischen  stellen,  als 
wenn  er  im  Bunde  wäre.  Schreiben  des  Landgrafen  an  die  oberlln- 
dischen  Städte  wegen  der  Unterhaltung  von  Beitem.  Der  Landgraf 
will  Jost  Ran  nach  Begensburg  senden.  Änderungen  an  dem  Bericht 
über  den  brannschweigischen  Zug.  Session.  Sendung  einer  geschickten 
Person  nach  Trient.    Warnung  vor  Bassefontaine. 

Juni  5/6.  Bttstungen  in  den  Niederlanden.  Französisdier  Sieg 
über  England.    Gute  Gesinnung  der  Nürnberger. 

Juni  12.  Fürbitte  für  den  der  Beligion  wegen  von  seinen  Otttera 
verjagten,  in  Straßburg  sich  aufhaltenden  Jakob  de  Bourgogne  Hern 
zu  Falais.    Englisch-französischer  Vertrag. 

Juni  17,  pr.  21.  Durchführung  des  hannoverschen  Abschieds  wegen 
der  gardenden  Knechte.  Erfüllung  des  Wunsches  der  s&chsigekai 
Städte,  daß  Wolfenbüttel  gebrochen  werde. 

Juni  16,  pr.  22.  Der  Landgraf  über  die  Anschläge  der  Gegnei^ 
Zweck  der  Verhandlungen  des  Kaisers,  Beispiel  von  JüUch  und  Frank* 
reich.  Vorschlag  der  Annahme  von  4000  Knechten  um  Erfurt  dnrcl 
beide  Sachsen  und  Hessen. 

Juni.  Straßburgisches  Schreiben:  Übersendung  der  Post,  Rüstangtt. 
und  Absichten  der  Gegner.  Werbung  von  Granvella  und  Naves  M 
den  Straßburgischen  Gesandten.  Der  Bischof  von  Lund  und  Konsttai 
in  der  Schweiz. 

Reichstags-  and  Bnndestagsakten. 

858«     Akten  der  hessischen  Gesandten  bezw.  des  Landgrafen  PUlipf, 
In  Gemeinschaft  mit  KorfUrst  Johann  Friedrich  von  Saehsei.^ 

1546  Febr.— Jali. 

Ausschreiben  an  die  sächsischen  Städte.  Protokoll,^)  KaiserUdhA 
Einladungsschreiben.  Abschriften  der  auf  dem  Reichstage  und  Bunde»-' 
tage  entstandenen  und  auf  sie  bexügUchen  Akten ,  Entwürfe,  Bnef- 
Wechsel  der  Schmaücaldischen  Bundesstände  mit  Statthalter  und  BegerUen 
XU  Neuburg  und  den  Eidgenossen,  der  hessischen  Gesandten  mit  Dr. 
Gereon  SaUer. 


1)  Zum  Teil  in  Wien. 

2)  Vgl.  auch  S.  529  Nr.  846. 
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1546  Apr. — Juni.  Beschickung  des  Tages  dnrch  die  Bandesstände: 
Entrecknng  der  Einnng;  Anschlag  statt  des  gemeinen  Pfennigs.  Be- 
nUnng  der  rückständigen  Summen. 

Mai  16 — Jnni  29.  Die  auf  dem  Reichstage  gefbhrten  Verhand- 
Inngen  der  Schmalkaldischen  Bnndesstände. 

Febr.  — Jnli.  Einladungen  znm  Reichstage  an  den  Landgrafen 
and  Dietrich  Herrn  zu  Plesse.  Proposition  des  Kaisers.  Antworten  der 
katholischen  und  evangelischen  Stände.  Vorstellungen  der  Evangeli- 
lehen  beim  Kaiser  wegen  dessen  Kriegsrtlstungen  und  seine  Antwort. 
Beabsichtigte  Vorstellung  der  hessischen  Gesandten  beim  Kaiser  (Ent- 
Bcholdigung  des  Landgrafen  und  Bitte  um  Verhör).  Die  katholischen 
Sttnde  und  der  Artikel  Friede  und  Recht.  Bedenken  des  Ausschusses 
ond  Artikel  des  Landgrafen  über  diesen  Gegenstand.  Bestellung 
Ton  acht  Personen  durch  den  Kaiser  betr.  Zeremonien  und  Reforma- 
tion des  priesterlichen  Lebens.  Mttndliche  Mitteilung  des  Kardinals 
Ton  Augsburg  an  die  Stände  nach  Verlesung  des  Abschieds.  —  Die 
Ermordung  des  Johannes  Diaz  und  die  Bestrafung  der  in  Innsbruck 
gefangen  gehaltenen  Mörder.  Schreiben  der  Regenten  zu  Neuburg 
an  Gabriel  Arnold.    Vorstellungen  beim  Kaiser. 

Gesuch  der  Stadt  Helmstedt  wegen  Nachlasses  des  Strafgeldes. 

EntBchuldigung  der  Befehlshaber  und  Räte  in  Celle  wegen  Nichtbe- 

'  flchiekung  der  Tage  zu  Worms  und  Regensburg  (Tod  des  Herzogs 

fiiflt).    Aufforderung  an  die  Stadt  Augsburg  wegen  Sendung  einer 

tMglichen  Person  nach  Trient.     Streit  EBlingens  mit  Württemberg. 

Bereitwilligkeit  der  Eidgenossen  (Versammlung  zu  Baden  im  Aargau), 

du  ihrige  zum  Besten  der   deutschen  Nation  zu  tun   (italienische 

;  ÄtlBlungen).  —  Der  Kaiser  an  Augsburg,  Ulm  und  Frankfurt  wegen 

j  der  beabsichtigten  Bestrafung  der  ungehorsamen  Fürsten. 

Entschuldigung  des  Adels,  der  beim  letzten  braunschweigiscli 
Zuge  Herzog  Heinrich  unterstützt  hat,  und  Bed^g^^jp^^J^^^rftrsten 
pton  Sachsen. 

Saüers  Mitteilungen  (vgl.  Lenz,  Briefc|||f^j  ,     Landgrafen  Phüipp 
mU  Bucer  HI  S.  426—435).  " 

Brannsch^^^^^j^^  Angelegenheit. 
869.   ilrten  des  ^vgT^^^^^  ^^^p.  1546  Mai.  Juni. 

^f.^  mit^^^  ^^^^  ^^f  ^  ^^ta,e  .u  B^ens^ 

1)  TgL  oben  S. 

Pott.  ArUt  4m  Ludgr.  V  fif.  Kr.  866. 
^Philipp. 


646  BeiohAtag  la  Begensbiug: 

1646  Mai.  Bericht  des  Landgrafen  ttber  den  Verlauf  des  btauh 
schweigischen  Feldznges,  Übersendong  an  die  Gesandten  snr  Drad- 
legung.  Nachträgliche  Ändemngen.  ÄoBerang  des  Markgrafen  Hu» 
von  Brandenbarg,  daß  er  mit  Herzog  Moritz  wegen  seines  ansgegut- 
genen  Dmckes  Mitleiden  habe,  da  er  bald  eines  anderen  weide  über- 
wiesen werden.    Kundschaft  auf  Friedrich  Spedt. 

Juni.  Anbringen  der  Bäte  des  Herzogs  Moritz  von  Sadisen  bä 
den  defensionsYcrwandten  Ständen  wegen  gütlicher  Unterhandlnng 
ttber  die  gefangenen  brannschweigischen  Herz($ge.  Widerspruch  imd 
Bedenken  der  hessischen  Gesandten.  Antwort  der  Stände.  (Sapjdi- 
kation  wegen  Ermordung  des  Johannes  Diaz  beim  Kaiser).  Spedl 
und  Albreoht  y.  Bosenberg.  Fragstttcke  Stephan  Schmidts.  Noe^ 
malige  Verhandlang  mit  den  sächsischen  Gesandten  (Christoph  ?. 
Ebeleben  und  Dr.  Ludwig  Fachs).  Bttcksichtnahme  der  Sttnde  «if 
Herzog  Moritz. 

860.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1646  Mii 
Abschrift    Verxdckms.    Protokoll. 

1546  Mai.  Bericht  des  Landgrafen  ttber  den  Verlauf  des  br&im- 
schweigischen  Feldzuges  1545.  Ohrenzeugen  bei  einer  Aussage  HU* 
mars  y.  Mttnchhausen  ttber  die  Ergebung  Herzog  Heinrichs  des  Jfln- 
geren.    Aussage  Alhards  v.  Horde  darttber. 

861.  Akten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Beiehstaere  n  Ber»»- 

hurg.  1546  Juni. 

Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp,  Abschriften.  Verxädm- 
1546  Juni.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  859) ;  anßer- 

dftwv'-^thftrflA^pkiiTy  flilAr  Briefe,  auf  die  sich  das  Verhör  Stepkan 

Schmidts  stützt,  an  a|n  Landgrafen. 

IleligiSII||gspräch. 

862.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp^^  ^^^  Mai— Nov. 
Abschriften  einschlägiger  Schriftstücke.^L^^^^^^^^  ^^  StatlhaUer 

und  Bäten  zu  Kassel.    Ausschreiben  an  KurSSt^^  **^  Wi^itemberg 
und  die  Städte  Straßburg,  Ulm  und  SchwäbiscJi^^' 

1545  Mai— Not.  Bedenken  der  Straßburg^  Theologen  wegen 
des  Kolloquiums.  Kursächsisch -hessische  Mitteiir^  *^  *®"  ^^ 
daß  sie  bereit  seien,  je  vier  KoUoquenten  und  ^A^nditoren  zum  6«- 
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Bpiieh  abza<Hrdii6n.  Bestimmung  des  Grafen  Wolrad  von  Waldeek 
sum  Auditor  von  hesBischer  Seite.  Voreehlag  der  Kasseler  Bäte, 
Adam  Kraft  %n  dessen  Adjunkten  zu  wählen,  weil  er  »ein  feiner  Dis- 
putator  und  sehiedlioher  Mensch«  sei.  Verschiebung  des  Kolloquiums 
auf  Dez.  14. 

863.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1545  Dez.— 1546  Apr. 

Briefwechsel  mit  den  zum  Religionsgespräch  abgeordneten  hessischen 
(Chraf  Wobrad  von  Waldeck  und  Pfarrer  Johannes  Pistorius  von  Nidda) 
und  evangelischen  KoOoquenten. 

1546  Dez.  Ankunft  in  Begensburg  Dez.  17.  Fehlen  der  Gegen- 
partei. Meinung,  der  Kaiser  werde  alles  »auf  das  Konzil  in  Trient 
schieben«.  Bueer  begehrt  eine  Instruktion  des  Landgrafen.  Zehrungs- 
kosten. 

1546  Jan.  Wegen  des  Gespräches  Berufung  auf  Bucers  Bericht 
Kursächsisches  Schreiben.  Verhandlungen  der  Evangelischen  mit 
dem  Bischof  von  Eichstädt.  Schreiben  des  Bemardino  Ochino  an  Bu- 
eer.   Begehren  des  bayrischen  Sekretärs  vom  Grafen  von  Waldeck. 

Febr.  Streitfrage  betr.  die  vom  kaiserlichen  Präsidenten  ver- 
weigerte Offenlegung  der  Akten.  Zwecklosigkeit  des  Gespräches  bei 
der  Absicht  der  Gegner,  es  hinauszuschieben.  Kursächsische  Absicht, 
das  Gespräch  mit  einem  Protest  abzubrechen.  Anweisung  des  Land- 
grafen, wie  das  Gespräch  zu  ftlhren  sei.  Beziehung  auf  die  Wormser 
Abmachungen. 

März.  Die  gehaltenen  Disputationen.  Der  kaiserliche  Kaplan 
Dr.  Peter  Malvenda.  Weigerung  der  Evangelischen  auf  Privatver- 
handlungen einzugehen.  Weigerung  der  Katholischen,  die  im  Regens- 
burger Gespräch  verglichenen  Artikel  für  verglichen  zu  halten. 

Apr.  Fruchtloser  Verlauf  des  Gespräches.  Abreise  der  kursäch- 
sischen  KoUoquenten  unter  Protest,  Bericht  der  hessischen  Gesandten 
und  des  Brentius  an  sie.    Abreise  der  hessischen  KoUoquenten. 

864«    Akten  der  hessischen  KoUoquenten  des  Begensburger  Gespi^tdiBr 

1546  Jan.-r-Juni. 

Abschriften  der  Akten  über  die  geführten  Verhandlungen.  ^)  Abschrift 
eines  Briefes  des  Eberhard  BiUick. 

1546  Jan. — Juni.  Streit  über  die  verglichenen  Artikel.  Die 
Beehtfertigungslehre.     Verwahrung  der  Akten.     Auseinandersetzung 


1}  Einige  Stttcke  in  Wien. 
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der  Ursachen,  weshalb  die  evangelischen  Eolloqnenten  das  Oesprtck 
abgebrochen  haben  and  abgereist  sind.  Bedenken  der  Wittenbeiger 
Theologen  darüber.  Bericht  des  kafholischen  Eolloqnenten  Eberhaid 
Billick  ttber  das  Gespräch. 


Tag  zu  HannoTer. 

865.  Akten  «es  Landgrafen  Philipp.  1646  Febr.  MärL 

Abschriften. 

1546  Febr.  März.  Vollmachten ,  Instruktionen  nnd  Schreiben 
zu  einem  Tage  nach  Hannover  w^en  gemeinsamen  Vorgehens  gegen 
die  in  Norddentschland  sich  herrenlos  nmhertreibenden  Enechte  (Be- 
fehlshaber nnd  Bäte  zu  Celle,  Herzog  Heinrich  von  Mecklenboig, 
Herzog  von  Jtllich,  Grafen  Amt  von  Bentheim,  Jobst  von  Bronkhont 
nnd  Albrecht  von  Mansfeld,  Städte  Hamburg  und  Lübeck,  Eapitd 
zu  Hildesheim].  Abschied  und  Vereinigung  zu  Hannover  (Man  8}. 
Mandat.  Verzeichnis  der  von  den  einzelnen  Stilnden  zu  steliendeii 
Truppen.  Ausschreiben  an  verschiedene  Stände,  Städte  und  Eapitel. 
Denkzettel  der  dänischen  Gesandten  wegen  Vernehmung  des  an  der 
Gefangennehmung  des  Bischofs  von  Lttbeck  beteiligten  Jakob  v.  d. 
Schulenburg. 

TerUndernng  fremder  Werbungen  in  Hessen. 

866.  Akten  von  Statthalterund  Bäten  in  Kassel.       1546  Jan.— März. 

Schreiben  des  Landgrafen  Phäipp.  Erlasse  an  den  hessischen  Add 
und  die  hessischen  Ämter. 

1546  Jan. — März.  Verbot  der  Werbungen  in  Hessen  sowie  der 
Annahme  fremder  Eriegsdienste.  Vorgehen  gegen  im  Lande  sieh 
umhertreibende  herrenlose  Enechte. 

Temehmnng  Jakobs  v.  d.  Sehnlenburg. 

867.  Akten  Jakob  Lersners  beiw.  des  Statthalters  und  der  Bäte  ra 
Kassel.  1546  Juni. 

Fragepunkte  wtd  Antworten  (FtotokoJl).  Schreiben  Martins  v.  Wair 
denfels  an  Jakob  v.  d,  SchuJenburg. 

1546  Juni.  Vernehmung  des  in  des  Landgrafen  Philipp  Haft  be- 
findlichen Jakob  V.  d.  Schulenburg  wegen  seiner  Teilnahme  an  der 
Gefangennehmung  des  Bischoft  von  Lttbeck  durch  Martin  v.  Waiden- 
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fds.    Des  letzteren  Beehtfertigung  in  einem  Schreiben  an  Jakob  vom 
22.  Mai. 

Terhor  Steplian  Sehmidts« 

868.  Akten  Ton  Stotihalter  und  Biten  ra  Kassel.  1646  Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp.  Dabei  auch  eine  an 
FhiHpp  iiberschickte  küüationierte  Abschrift  eines  Protokolls. 

1546  Apr.  Verhör  des  gefangenen  Sekretärs  des  Herzogs  Hein- 
rich d*  J.,  Stephan  Schmidt ,  ttber  Herzog  Heinrichs  Unterstützung 
durch  Hennig  Holstein.  Verhör  ttber  die  Bäte  de»  Herzogs,  welche 
diesen  zum  Kriege  yeranlaBt  hatten,  auf  Veranlassang  des  kaiser- 
liehen Vizekanzlers  Navea. 

Abreehnnng  Heinriehs  t.  Sehaehten. 

869.  Akten  Hermann  üngeftafs  ra  Kassel.  1546  Hai. 

1546  Mai.  Abrechnung  des  Hauptmanns  anf  dem  Bietberge  Hein- 
rieh Y.  Schaehten  ttber  die  Besoldung  der  hessischen  Knechte. 

Brlefireeligel  mit  den  Kasseler  Bäten. 

870.  Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1546  Mai.  (Juli.) 
Schreiben  an  einen  Bat    Instruktion. 

1546  Mai.  AbbesteUung  des  Tages  zu  Heidelberg  zwischen  den 
Grafen  ron  Hohenlohe  und  der  Stadt  Schwäbisch- Hall.  Gutachten 
des  Dr.  Hieronymus  zum  Lamm  aus  Frankfurt  ttber  die  Lage. 

(Juli.)    Verhaltungsmaßregeln  während  Philipps  Abwesenheit. i) 

871.  Akten  von  Stattkalter  und  Biten  n  KasseL      1546  Juni.  Juli. 
Brieftoechsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 

1546  Juni.  KurkOlnisches  und  der  kaiserlichen  Subdelegation 
Sehreiben,  Outachten  Dr.  Walters  in  Sachen  der  nachgelassenen 
Kinder  des  Grafen  Jost  Ton  Hoja  gegen  Katharina  Semer  und  Jo- 
luuma  Fries.  Graf  Wilhelm  von  Henneberg  wegen  Vollziehung  des 
bnudenburgisehen  Vertrages. 

Juli.  Schreiben  von  Einbeck.  Sendung  an  Heiderich  y.  Kaien- 
berg.   Verbesserung  der  Post  nach  Ulm. 


1)  Wahncheinlich   gelegentlicli   der   Abreise   nach   IchtershauBen.     Hand 
AhbgerB. 
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Oberländischer  Bundestag  in  Ulm. 

872.    Akten  deg  Landgrafen  PbUipp,  1546  Jnni— Ang. 

Briefwechsel  mit  den  Gesandten  Wv/rttembergs  und  der  oberländi- 
schen Städte  in  Ulm,  ^)  soioie  mit  den  Kriegsräten  des  Schma&aldischen 
Bundes  in  Göppingen  (Johann  v,  Heideck  u.  a.j,  dann  in  TJlm^  Dar 
lingen  und  Donmtu^th. 

1546  Jnni.  Äußerungen  des  Lazarus  v.  Schwendi  und  Lorem 
y.  Altensteig  in  Ulm,  sowie  des  Vizekanzlers  y.  Naves  in  Schwäbisch- 
Hall  (auf  seiner  Reise  zum  Kurfürsten  von  der  Pfalz]  über  die  aus- 
schließlich gegen  Eursachsen  und  Hessen  gerichteten  Pläne  des  Kaisers. 
Elaiserliche  Musterplätze;  Rüstungen  Wttrzburgs  und  des  Deutsch- 
meisters. Absicht  der  Oberländer,  dem  Feinde  zuvorzukommen  und 
einige  Musterplätze  bei  Riedlingen  oder  um  Kempten  zu  überfallen. 
Der  Landgraf  mahnt  zur  Vorsicht.  Sendung  Bartholds  y.  Minckwitz 
nach  Ulm  und  des  Jost  Rau  zum  Herzog  YOn  Württemberg. 

Juli.  Rüstungen  der  Oberländer,  Weigerung,  die  Kriegsräte  Yon 
sich  zu  schicken  oder  Knechte  abzugeben,  Aufforderung  an  den  Land- 
grafen, einen  Bundestag  nach  Frankfurt  »neben  Vertagung  der  Stimm- 
und  Kriegsräte«  zu  berufen.  Schreiben  an  'die  Eidgenossen.  Bitte 
der  Oberländer,  ihnen  im  Falle  der  Not  zuzuziehen;  es  ist  unzweck- 
mäßig, den  Doppelmonat  nach  Frankfurt  zu  erlegen,  da  das  Oberland 
in  der  Oefahr  des  täglichen  Angriffs  steht.  Vorschlag,  Posten,  Bot- 
schaften und  Hauptleute  der  Gegenpartei  au£sufangen.  Zusammen- 
kunft der  sächsischen  Städte  nach  Arnstadt  (Juli  8)  berufen.  Juli  27 
ist  dem  Landgrafen  zu  später  Termin  für  einen  Bundestag.  Sdne 
Mitteilungen  über  die  Werbungen  der  Kaiserlichen  in  Norddeutseb- 
land.  Gegenrüstungen  des  Landgrafen:  Geldbedarf.  Teuerung  in 
Hessen.  Reise  des  Landgrafen  zum  Kurfürsten  Yon  Sachsen.  Nene 
Zeitungen,  daß  der  erste  Angriff  den  Oberländern  gelte.  Hilfegesudi 
Yon  Kempten.  Weitere  Zeitungen  aus  Italien:  Beschluß  der  Ober- 
länder, innerhalb  14  Tagen  drei  Doppelmonate  nach  Ulm  zu  fordern. 
Berufung  der  oberländischen  und  württembergischen  Kriegs-  und 
Stimmräte  nach  Ulm  oder  Göppingen;  dringende  Bitte  um  Herreise 
des  Landgrafen.  Beschwerde  der  Tiroler  über  den  Durchzug  der 
italienischen  Truppen.  Übersendung  Yon  Schreiben  der  hessischen 
Gesandten  in  Regensburg  an  den  Landgrafen.    Stärke  der  württem- 


1)  Zar  Ergänzung  ist  der  Briefvrechsel  mit  der  Stadt  Ulm  keranzuziehen.  Die 
Gesandten  beziehen  Bich  in  ihren  Schreiben  wiederholt  auf  Schreiben  des  Land- 
grafen an  die  Stadt    Seit  dem  11.  Juli  ist  Aitinger  in  Ulm. 
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belgischen  und  oberländiBchen  Fofitrnppen  4D  Fähnlein ,  Mangel  an 
Reitern.  Philipp  kann  nicht  Yor  dem  20.  Jnli  mit  der  Kavallerie  in 
Meiningen  oder  Fnlda  mit  dem  Enrflirsten  znsammentreffen.  Beide 
wollen  trotz  der  Oefahr  für  ihr  Land  nach  dem  Oberlande  ziehen. 
(Schloß  zn  Ichtershansen.)  Gefahr  der  Zerteilnng  der  Streitkräfte. 
Geschlltzmangel  des  Landgrafen.  Einteilnng  der  Tmppen  dnroh  die 
Eriegsräte.  Weitere  Enndsehaften.  Anzng  ScherÜins  nnd  Marzell 
Dietrichs  gegen  die  feindlichen  Mnsterplätze.  8000  Spanier  im  An- 
zöge. Schwierigkeit  für  den  Landgrafen,  die  Beiter  schnell  an&n- 
bringen.  KnrpfiUzisches  nnd  Georgs  v.  Beckerode  Sehreiben:  Fran- 
zösische Anknüpfung.  Unmöglichkeit  der  Oberländer,  Gesandte  nach 
Frankfurt  oder  Eisenach  zn  schicken.  Gesandtschaft  an  die  Eidge- 
nossen. Bitte  der  Oberländer,  der  Landgraf  möge  die  Tmppen  des 
Grafen  Christoph  von  Oldenbni^  nnd  Tidos  y.  Enyphansen  in  Bondes- 
bestellong  nehmen;  Vorschlag,  er  mOge  die  zwölf  einfachen  Monate 
Ton  Strafibnrg  nnd  Frankfurt  (96000  Gnlden)  mit  der  hessisohen  Quote 
(168000  Gnlden)  auf  die  Tmppen  verwenden.  Abfertigung  Wilhelms 
Y.  Hassenbach,  Obervogts  zu  Brackenheim,  an  den  Landgrafen  nnd 
den  Enrftirsten,  nm  den  Vereinigungsplatz  der  Tmppen  zn  verab- 
reden.  Die  Oberländer  wollen  ihr  Lager  in  Dillingen  aufschlagen 
und  die  Donaupässe  nach  Begensburg  und  Donauwörth  besetzen. 
SeherÜins  Bericht  ttber  seinen  Zug  gegen  Füssen  und  die  Eroberung 
der  Ehrenberger  Klause,  Evangelische  in  Tirol,  seine  Bitte  um  Unter- 
stützung. Sorge  für  Aufbringung  von  Geldmitteln  im  Oberland,  Not- 
wendigkeit, dasselbe  auch  bei  den  See-  und  Hansestädten  und  be- 
nachbarten Potentaten  zu  betreiben.  Brief  von  München  und  Augsburg 
an  den  Landgrafen.  Aufgehobene  chiffrierte  angebliche  Eaufmanns- 
briefe  an  den  Welser.  Absicht  des  Kaisers,  eine  Meile  von  Augsburg 
zn  lagern.  Stärke  der  Oberländer  60  Fähnlein.  Anzug  des  Kurfürsten 
nnd  des  Landgrafen,  gedenken  um  den  4.  August  in  Donauwörth  zu 
sein  (Buhetage  Juli  27  vor  Schwarzach  und  90  vor  Gebsattel).  Er- 
obenmg  von  Dillingen  durch  die  Kriegsräte,  Absicht  bei  Neuburg 
über  die  Donau  2u  gehen  und  zwischen  Neuburg  und  Bain  bei  Burg- 
heim zu  lagern.  Vereinigungspunkt  Donauwörth.  Des  Kaisers  Vorgehen 
in  Begensburg.  Sein  Mangel  an  Pferden,  Verteilung  seiner  Truppen. 
Brücke  bei  Marxheim.  Sicherung  und  Befriedung  des  Grafen  Martin 
Ton  Öttingen  und  des  Bischöfe  von  Eichstädt. 

Aug.    StraBburg  wegen  Aufnahme  des  Geldes,  Vorschläge  des 
Landgrafen. 
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Kundschafton  vor  dem  Feldzuge. 

873.  Akten  des  I«andgrafeii  nuipp.  1545  Nov.— 1546  Aug. 

SdmfÜicke  Berichte  und  Niederschriften  milndlicker  Berichte  von 
hessischen  Beamten^  HaupÜeuten^  Dienern^  Untertanen  und  Vertrauten 
(Theis  Spee  von  Langenfeld^  Hermann  v.  d,  MäUburg^  Dr.  Skbert 
V,  Löwenberg,  Bernhard  v,  Dalheim,  JJef  Böse,  Hans  PfamdcuAj 
Johann  v,  Viermimden  xu  Bladenhorsty  Johann  Spiegel  paderbomisekem 
Erbmarsdudl,  Jost  Bock  (Bück),  den  Bäten  xu  Kassel,  Oeorg  v.  d.  ifiib- 
burg  mimsterischem  Hofmeister,  Simon  Schmerriemen,  Siegmund  v.  Borne- 
bürg  Landvogt  an  der  Werra,  Johann  v.  DwJdage  Brost  xu  Vedik, 
Magrms  Hohappd  Amtmann  xu  Oleiberg,  Hermann  v.  Vtermmden 
Landdrost  xu  Dringenberg,  Äbd  Bormann  von  Oöttingen,  Hauptmcsm 
Ounxd  V,  Orona,  ^)  Joachim  Heu/neberger,  Hauptmann  Konrad  Keääer^ 
Heimieh  v.  Buest  (Beust),  Vclprecht  Biedesei  xu  Eisenbach  OberanU- 
mann  der  Niedergrafschaft  Katxendnbogen,  Engelbrecht  v.  d.  Wich,  Nikr 
las  von  der  Straßen,  Joharm  v.  Vffdn,  Hans  v.  HUdesheim  (auch  Htm 
V.  Minden  genannt),  Botenmeister  Heiderich  Ort,  Bemt  Mhemamu^ 
Oeorg  v,  Ravensberg,  Otto  Span,  Wilhelm  v.  Schachten^  Jost  Bmi, 
Jost  V,  Ratxenberg,  Henning  v.  Bortfeld,  Wilhelm  v.  Orumbach,  Eons 
Blander,  Ludolf  Rauschenplatt,  Johann  Seiler  Amtmann  xu  Pyr- 
mont, Erich  V.  Orubenhagen  Brost  xu  Hausberge,  Fritx  v.  d,  L^fpe, 
Johann  Nese,  Babenkopf,  Oeorg  v.  Wambach  Amtmann  xu  Wolf- 
hagen, Lorenx  v,  Bomrod  Amtmarm  xu  Schtveinfwrt,  Hans  Khppm- 
bürg,  Bemt  v.  Hövd,  Heinrich  v.  Bemighausen,  Oyriax  Hofmann  Sdanü- 
heiß  xu  Hersfdd,  Hilmar  v»  MUnchhausen  Staüus  Sohn,  DriecbiA 
V.  Beifenberg,  Schramm  von  Braunschweig,  Reinhard  v.  Boineburg), 
auch  Schreiben  des  Landgrafen  an  einxdne  von  diesen.  Aussage  von 
Oefangenen. 

1545  Nov.  — 1546  Aug.  Eundschaften  ttber  die  BttBtungen  der 
Gegner,  über  Werbungen  und  den  Znsammenlanf  von  Eneehten,  so- 
wie Zeitungen  jeder  Art,  besonders  ttber  die  Absiebten  und  MaBnahmen 
der  Eaiserliehen,  Naehriehten  vom  Eonzil  zn  Trient. 

Bittertage.    Bflstangen  des  Eatsers. 

874.  Akten  des  Landgrafen  PbUlpp.  1546  Febr.— Juli. 
Abschriften.    Briefe  Wilhelms  v.  Orumbach  und  Josts  v,  Kaienberg. 


1)  Bei  Markgraf  Aibrecht  von  Brandenburg. 
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1546  Febr.   Ealenbergs  Entsohuldigmig  wegen  seiner  Werbungen. 

Mal  Jani.  Verhandlnngen  kaiserlioher  EommisBare  (Graf  Bern- 
hard Yon  Solms  und  Georg  üsiing  Burgyogt  zu  Enns)  mit  der  Ritter- 
schaft. Tage  zu  Wttrzbnrg  Mai  18  mit  der  fränkiBchen,  zu  Halle 
Jmii  1  mit  der  Ritteraehaft  am  Harz  nnd  in  Sachsen,  zu  Mainz  Juni  16 
mit  der  Bitterschafk  am  Rhein  nnd  Westerwald. 

Werbungen  der  Markgrafen  Albrecht  und  Hans  von  Brandenburg 
Ar  den  Kaiser. 

Jnli.  Werbungen  Wilhelms  y.  Grambach  fttr  Markgraf  Albrecht, 
Bitte  ua  Gestattnng  des  Dnrohzngs  durch  Hessen. 

Hessische  Bfistungen. 
875.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1646  Febr.— Juli. 

Werbepatente.  Briefwechsel  mit  Werbeoffixierenj  Dienern  und  Kriega- 
leuten (Dietrich  Ber^  Kurt  Daniel  v.  Hatxfeld,  Alef  Böse,  Oeorg  v.  Ravens- 
burg j  Franz  LUmng,  Joharm  Ledebur,  Liuiolf  v,  Älvenslebeny  Oeorg 
V,  AUenseU  gen.  Wachtmeister^  Johmm  Lober j  Adam  Trott  brandenbur- 
güchem  Marschaü^  Klaus  Bemer^  Johann  Spiegel  paderbormschem  Erb- 
marschallj  Eitel  Wolf  v.  Ovderiberg^  Johmm  v.  Viermimden  xu  Btaden- 
hmt,  Swer  Krüger^  WHke  Steding  Drost  xu  Kloppenburgy  Joachim 
EunenbergeTj  Hans  Oeorg  KraUer^  Friedrich  v.  Reifenberg  ^  Reinhard 
und  Jost  V.  Kalenberg^  Jasper  v,  Quemheim  Drost  xu  Petershagen  (bexw, 
Dietrich  v.  Barchusenjj  Johann  v.  Ratxenberg^  Bernhard  v.  Dalheim, 
Oobert  Schenk^  Barihold  v.  Heimbrocke  (Heimbrot),  Daniel  Schevem- 
schloßt  Ludolf  Rauschenplatj  Christoph  v.  Steinberg j  Viktor  Knipping^ 
Oeorg  Strauß,  Philipp  v,  Reifenberg  Amtmann  xu  EUer,  Johann  v.  Dink- 
läge  Drost  xu  Vechte,  Hümar  und  Jost  v.  Münchhausen,  Oeorg  v.  Münster  j 
Oeorg  v.  d,  Malsburg,  Philipp  Diede,  Schramm  v.  Braunschweig,  Bai- 
ÄMor  Stehe  von  Marbach,  Werner  v.  Wollenstem,  Friedrich  Keudd), 
oueh  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel,  Siegmund  v.  Boineburg  Land- 
wgt  an  der  Werra,  Volprecht  Riedesel  xu  Eisenbach  Ämtmann  in  Rhem- 
fds  tmd  Wilhelm  v.  Schachten  in  Wolfenbüttd.    Verxeichnis. 

1546  Febr. — Jnli.  Anwerbung  von  Reitern  und  Eriegsknechten 
für  den  Landgrafen  bezw.  den  Schmalkaldischen  Bund,  deren  Be- 
lablimg  und  Führung  auf  die  Musterplätze.  Altenseils*  Bitte  um 
tineu  braunschweigischen  Gefangenen  als  Beutepfennig.  Annahme 
Ton  Dienern  und  Bezahlung  von  Dienstgeld.  Zusammenziehnng  der 
IVnppen.  Vgl.  anch  den  Briefwechsel  mit  den  Masterherren  Nr.  879 
indSSl. 
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876.    Akten  des  Land^rrafeii  PhlUpp.  1546  Juni.  JnB. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Christoph  von  Oldenburg,  mü  dm 
Häuptling  Tido  vonlrm-  und  Knyphausen,  mit  Statthalter  und  Räten  xu 
Kassel,  mit  Heinrich  v.  Schachten,  Johann  Nordeck  und  Oeorg  KreuxA) 

1546  Jnni.  Jnli.  Werbungen  des  Grafen  GhriBtoph  nnd  Enyp- 
hansens.  Ihre  Beziehungen  zu  Parteigängern  des  Herzogs  Heinrich  von 
Braunschweig.  Anerbieten,  in  des  Landgrafen  Dienste  zu  treten.  Ihre 
Beziehungen  zum  Pfalzgrafen,  Verständigung  mit  diesem.  Mündliche 
Mitteilung  des  von  der  Stadt  Bremen  nach  ELassel  gesandten  Dietrich 
y.  Mandelsloh.  Bremen  und  Dänemark.  Zahlung  einer  GeldBumme 
durch  Bremen  an  die  Truppen.  Tag  zu  Pyrmont  (Schachten,  Nordeck 
und  Kreuz).  Verzögerung  des  Anzugs.  Abberufung  des  Georg  Kreu 
durch  den  Eurfarsten  von  Sachsen  Tor  der  Ankunfk  der  Truppen. 

877.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Jan.— 1547  Febr. 

Bestaäungsurkunden  und  Reverse.    Notixxettd. 

1546  Jan.  — 1547  Febr.  Bestallung  von  Offizieren  und  reiffigen 
Dienern  und  Verträge  mit  diesen.  Hans  Hoyer  zu  Warbarg  (Diener), 
Johann  Batzenberg  (zur  Annahme  von  100  Pferden),  Georg  Nagel, 
Schramm  y.  Braunschweig,  Jakob  y.  Rothausen  (FuSknechthauptleiit6)| 
Georg  y.  Bayensburg  (mit  Joachim  y.  Hunenberg,  Lorenz  y.  Sebwal- 
bach,  Johann  Bau,  Georg  Frank,  Reinhard  y.  Kaienberg,  Ludwig  Ton 
Braunschweig,  Jost  Bock,  Andres  yon  Lttbeck,  Jost  y.  Dalwigk  nnd 
Georg  Nagel),  Bernhard  y.  Dalheim  und  Klaus  Bemer. 

878.  Akten  des  Landgrafen  Phtlipp.  1546  Febr.— Jm 
Verzeichnisse,  Rekognitionsurkunden. 

1546  Febr. — Juni.  Die  Annahme  yon  Reitern  auf  WartegeU 
bis  zum  letzten  Mai  bezw.  15.  Juni  durch  Daniel  Scheuernsohlofii 
Alef  Böse,  Johann  Spiegel,  Johann  y.  Ratzenberg,  Johann  Ledebnr 
und  Klaus  Bemer. 

Tmppenmiisteriingeii. 

879.  Akten  des  Landgrafen  PUllpp.  1546  JnlL 

Briefwechsel  mit  den  Musterherren  in  der  Wetterau  (Konrad  EeP 
Ämtmann    und    Adam   Sauer   Sckulfheiß    xu    Gießen   und    Kkaa 

1)  KumSchsischer  Diener. 
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Waldenstem)y  mit  dem  Marburger  Schultheißen  Kurt  Heß  gen,  Buehr 
sadcj  mit  den  Haupäeuten  BaWiaear  Stehe  von  Marback  und  Heinrich 
Heß,  sowie  mit  Heinx  v.  lAider. 

1646  Juli.  MusteruDgen  der  Fähnlein  bei  Lieh  und  in  AmBbnrg 
(Balthasar  von  Marbaoh,  Heinrich  HeB,  Joachim  Heuneberger  (v.  Hnnen- 
berg),  Georg  Frank,  Johann  Ran,  Lorenz  v.  Schwalbach,  Christoph 
Starm).    Znrücklassnng  eines  Fähnleins  in  Gießen. 

880.  llLten  des  Statthalters  in  Kassel  Bndolf  Sehenk  in  Sehwebts- 
berir.  1546  Juli. 

Briefwedisel  mit  dem  Hauptinann  Heinx  v.  Lüder,  Johann  v.  Her- 
Ungshausen  und  den  verordneten  Befehlshabern  zu  2Xegenhain. 

1546  Juli.  Besoldung,  Verpflegang  nnd  Ansrflstnng  der  Truppen 
(Hauptmann  Rothausen  und  Heinrich  Heß).  Heranziehung  der  Land- 
sauen  zu  den  Festungen. 

881.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1546  Juli. 

Briefwechsel  mit  den  Musterherren  in  der  Obergrafschaft  Katxen^ 
dnbogen  Alexander  v,  d.  Torrn  Oberamtmann,  Kurt  Heß  gen.  Biichsack 
Schultheiß  xu  Marburg  und  Kurt  Spieß  Kellner  xu  Bickenbach,  auch 
BaWiasar  Hirxbecher. 

1546  Juli.  Einquartierung,  Musterung  und  Bezahlung  der  sich 
in  der  Obergrafsohaft  sammelnden  Fähnlein  (Bernhard  v.  Dalheim 
und  Marx  Lesch).  Erlegung  von  Geld  durch  StraBburg  und  Frank- 
furt Sendung  von  zwei  Fähnlein  französischer  Knechte  durch  Straß- 
inig.  Schwierigkeit,  die  Knechte  zu  verproviantieren  (Teuerung). 
Verbnng  eines  Deutschordensherm  (eines  von  Nassau)  in  Mainz  und 
hiedrich  Spedts  für  den  Deutschmeister.  Besoldung  der  hohen  und 
deinen  Amter,  sowie  der  Doppelsöldner  und  Hakenschtltzen.  Be- 
iennmig  der  Ämter  (Chargen).  Sorge  fttr  die  Ausrüstung.  Musterung 
ler  Reifenbergischen  Knechte  im  Amte  Eppstein.  Verzögerung  der 
ivstenmg  in  der  Obergrafschaft  und  des  Zuzugs. 

882.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Juli. 
Veneichmsse,  Artikel^),  Mrmahmenr  und  Ausgabenregister. 

1646  Juli.  Verteilung  der  Truppen  (Reiter  und  Landsknechte) 
if  die  einzelnen  Musterplätze.  Die  Reiter  des  Daniel  ScheuemschloB, 

1)  Von  swei  undatierten  Stfloken  ist  es  unsicher,  ob  sie  hierher  gehören. 
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Eitel  PhilippB  and  Georgs  Wolf  t.  Gudenbei^.  Artikel  der  Beher- 
beBtaUmigJ)  Bezahlung  yon  Wartgeld  an  Reiter.  VerreehnnDg  des  auf 
den  Mnsterplätzen  in  den  Ämtern  Darmstadt  und  Eppstein  f&r  die  Regi- 
menter Bemliards  y.  Dalheim  nnd  Friedriehs  y.  Beifenberg  durch  die 
Kellner  Lndwig  Pfeilstioker  zn  Bntzbaeh  nnd  Johann  Sensenschmidt 
zn  Lichtenberg  Jnli  14  ausgegebenen  Gelder.  Mangel  in  den  Bech- 
nnngen  der  Hauptlente  Schmelin  nnd  Eltlingen.  Mnstemng  des  Bit^ 
meisters  Barthold  y.  Heimbmch.  Soldordnnng.  Etat  Abkommoi  mit 
Bernhard  y.  Dalheim  als  Obersten  des  in  Dannstadt  gemusterten  Hto- 
fens  wegen  der  Besoldung. 

883.  884.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1546  Jan.— Not. 

Musterxettd  und  Musterregister  der  Landsknechte^  der  Beüer  imd 
des  Landvolkes  (Hdrmch  Heß  Hauptmami). 

Aufgebot  der  Bittersehaft  und  des  Landyclkes. 
885.  886.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1546  Jan.— Juli. 

Begister,  Ausschreiben,  an  Lehenleute,  Städte  und  Ämter  (dabei  em$ 
Anzahl  von  Formularen  und  nicht  ausgefüllten  und  oMsgeferOgten  Bekh 
Schriften),    Schreiben  Hartmuts  v,  Gronberg  und  einiger  Leherdeuk, 

1546  Jan.— Juli.  Befehl  zur  EriegsbereitsohafL  Aufbot  der 
Ritterschaft,  Lehenleute ,  Städte  und  Amter  zur  Heeresfolge.  Ent* 
schuldigungen  einzelner  Glieder  der  Ritterschaft  wegen  Niellte^ 
scheinens. 

887.  Akten  des  Land^afen  PhlUpp  beiw.  des  Statthalters  und  der  Blte- 
su  Kassel.  1546  Juli— OI(L 

Ausschreiben.    Verzeichnis, 

1546  Juli — Okt.  Annahme  yon  Knechten  durch  die  hessisehea 
Städte,  deren  Verwendung  ftlr  die  Besatzung  der  Festungen.  Ersati 
ausgemusterter  Knechte.  Geldbeitrag  der  Städte  zur  Unterhaltung  der 
Befehlsleute.     Steuer  der  niederhessischen  Städte  zur  UnterhaltoBg 

yon  600  Knechten  auf  einen  Monat. 

■ 

888.  Akten  des  Landgrafen  PhUlpp  beiw.  des  Statthalters  und  der  Bllf 
zu  Kassel.  1546  JnU— Sept 

Verzeichnisse.    Notixxettd,     UrkundenentwOrfe. 


1)  Von  sEwei  undatierten  Stfleken  ist  es  unsieher,  ob  sie  hieiher  geheieit 
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1546  Juli— Sepi  Gteldanfhahmen  Ton  einzelnen  Untertanen  znr 
UnterhaltiiDg  der  Knechte. 

Bestellung  der  FestnngeiL 

889.    Akten  des  Stattbalters  ud  der  B&te  in  KasseL 

1546  Apr. — Aug. 

VenächmssCj  Notixxettd.  Schreiben  der  Städte  AUendorf  a.  W.  und 
Sfongmberg.    Ausschreiben  an  die  AmÜeute  und  Untertanen. 

1546  Apr.  Jnli.  Ang.  BesteUung  der  Festungen  (Kassel,  Ziegen- 
luun,  öieBen,  Btisselsheim,  Rheinfels  und  Spangenberg)  mit  Befehls- 
babem  (in  Kassel  der  Statthalter  Rudolf  Schenk,  Wolf  Treusch  und 
Heinrich  y.  Schachten),  Geschützen,  Munition  und  Proviant.  Die  in 
den  Zenghäusem  zu  Kassel,  Ziegenhain,  Spangenberg  und  Dannstadt 
Torliandenen  (reschtitze  und  die  im  Marstalle  zu  Kassel  yerwahrten  Har- 
niaehe  (1544  Nov.— 1646  April).i) 

890.  Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  €k»orir  ▼•  Kolmatsch. 

a.    ^      .     .     .     .  1546  Juli. 

Schreiben  des  Landgrafen. 

1546  Juli.  Rüstung  des  Landkomturs  in  Marburg.  Überführung 
der  Kleinode  der  Elisabethkirche  daselbst  nach  Ziegenhain.  Beschir- 
aning  der  Deutschordensgüter  durch  den  Statthalter  während  der  Ab- 
wesenheit des  Komturs  im  Feidzuge. 

891.  Akten  des  Landgrafen  Pkilipp.  1546  Juli. 

Schreiben  desr Statthalters  an  der  Lahn  Qeorgv  Kleinodien^ 

wxeichms. 

1546  Juli.    Vgl.  die  Gegenakten  Georgs  y.  Kolmatsch  (Nr.  890). 

Geschfltz^  Munition,  Train,  Proyiant. 

892«    Akten  des  Landiprafen  Philipp  beiw«  der  Kanilel  in  Hessen« 

1546  Febr.— 1547  Jan. 

Notixxettd^  Verzeichnisse.  Ausschreiben  an  hessische  Ämter  und 
Städte  und  an  den  Grafen  Philipp  von  Waldeck.  Bericht  des  Bent- 
nästers  xu  Ziegenhain  Johann  Walter.  Schreiben  B.  Schrenks  und 
haddm  Qunddfingers  aus  Augsburg^  des  Dr.  Hieronym/us  xum  Lamm 
»  Frankfurt  und  Konrad  Zwides  in  Konstanx. 

1)  StSndisehe  Landesbibliothek  zu  Falda.  Gedr.  Zeitschrift  für  hesBisohe  Oe- 
Biiichte  und  Landeskunde  N.  F.  Bd.  16  S.  22  ff. 
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1546  Febr.  — 1647  Jan.  Sorge  für  Oeschtttze,  Monition,  Wagen 
und  Pferde,  Proviant,  Schanzkörbe. 

Seltsame  Geschtttze  und  Feuerrohre.  Erfindung  eines  Kriegsweik- 
zengs  durch  Eonrad  Zwick. 

Bechnnngen  und  Mnsterreglster. 
893—895.    Akten  des  Landgrafen  PldUpp.  1546. 

Kriegsrechntmg  (in  duplo)  und  dazu  gehörige  Musterregister,^) 

1546.  Einnahme  und  Ausgabe  des  Eammermeisters  Jost  y.  Weiten 
für  die  Besoldung  des  Eriegsvolks  zu  RoB  und  FuB,  tut  Artilleiie  und 
Munition. 

Musterungen. 

Der  Donanfeldrag. 

896.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  inm  Teil   In  Geraelnsehafl  alt 
dem  Kurfürsten  Johann  Friedrieh  yon  Sachsen.    1546  Juli — ^Moy. 

Abschriften.  Noiixxettd.  Schreiben  an  Braun  Boihmer  Htnqft' 
mann  zu  Braunsdiweig^  Dietrich  Ber  Rittmeister  und  Kaspar  TrolL 
Insiruktioneny  Voümachtenj  Odeitsbriefe^  Vertragsenitmirfe.  EntwOrß 
zu  Ausschreiben  an  den  Kaiser^  an  Kurmainx  und  den  Bischof  tad^ 
WiM'zburg.  Protokoll.  Schreiben  des  OberschuÜheißen  zu  Würzbmf 
Oeorg  v,  IVonhofen^  des  Pfarrers  zu  Neustadt  Jakob  RcUz^ 
Walters  Predigers  zu  Zürich^  des  Ouidus  Jannitus.  Anttcort  an 
Schreiben  an  ZfUridh^  Bern,  Basel,  Schaffhausen  und  Biet,  Ins\ 
für  Balthasar  Altieri.  Vollmachten.  Sehreiben  Johanns  Herrn  zu 
deck  und  der  Stadt  Rothenburg  o.  d.  T.  Brieftuechsd  mit 
Herrn  zu  Büren,  mit  dem  kaiserlichen  Obersten  HUddfrand 
V.  Madrutz  und  Oberstleutnant  Hans  Schnabel  von  Schänstein. 
Joharms  v,  Falkenberg  zu  Herstdle  und  Peters  v.  Dembaeh. 

1546  Juli.    Öffentliche  Rechtfertigung  wegen  des  Yorwnrft 
Ungehorsams  gegen  den  Kaiser.   Eursächsisch-hessische  Ansschi 
aus  Ichtershausen  an  die  Landstände  von  Schlesien,  Mähren,  Lai 
und  Böhmen,  sowie  an  die  Eidgenossen:  Aufforderung,  sich  gegen 
verbündeten  Fürsten  nicht  feindlich  gebrauchen  zu  lassen.  —  Bi 
der  hessischen  Eriegsämter.  —  Nachsendung  des  Eriegsvolks 
Orafen  Christoph  y.  Oldenburg  und  Tidos  yon  Inn-  und  Enyph] 
—  Hilfegesuch  bei  Frankreich  und  England. 


1)  Vgl  auch  oben  S.  666  Nr.  888  und  884. 
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Juli— Oki  Yerhaadlimgeii  mit  Herzog  Moritz  yon  Sachsen,  Eni^ 
pUz  und  Knrbrandenburg  über  deren  Neutralität  oder  Teilnahme  am 
Kriege;  VerBuche,  zwischen  den  Schmalkaldem  nnd  dem  Kaiser  zn 
TGrmitteln. 

Aug.  KnrsächsiBch-heBBische  sowie  der  Eriegsräte  Vereinbamngen 
ood  Beratongen  wegen  der  Etats  der  Regimenter,  wegen  der  Marsch- 
ordnung, des  Proviants,  einer  Gesandtschaft  an  Aagsbnrg,  der  Schrift 
des  Papstes  an  die  dreizehn  Orte,  Yerwahmng  des  Kaisers.  Vertrag 
zwischen  KnrflirBt  Johann  Friedrich  nnd  Landgraf  Philipp  ttber  die 
Teilung  der  Geschäfte  der  Oberhanptlente.^)  Die  Verordneten  zu  der 
Becbnimg.  Profossenordnung.  Berechnung  der  beiderseitigen  Truppen- 
stärke. —  Werbung  an  Augsburg  durch  den  Augsburger  Bürgermeister 
Jakob  Herbrot  wegen  Btlrgschaftsttbemahme  für  das  in  Lyon  liegende 
französische  Geld.  —  Besetzung  von  Bain  durch  die  Verbündeten. 
Abkommen  mit  dem  Inhaber  Konrad  t.  Bemmelberg.  Verwahrung 
an  den  Kaiser  und  die  Bischöfe.  —  Feldzugspläne.  —  Ausschreiben 
der  Verbündeten  wegen  der  Absichten  des  Papstes  die  Eyangelischen 
anszniotten  (angeblicher  Plan,  die  Brunnen  zu  vergiften).  —  Erledi- 
gang des  von  den  Verbündeten  gefangenen  Onuphrius  Freiherm  zu 
Sehwarzenberg. 

Sept.  Achtserklärung  des  Kaisers  gegen  Kurfürst  Johann  Frie- 
dlich und  Landgraf  Philipp,  »declaration  wider  herzog  Johan  Fri- 
diichen  cburfursten  von  Sachsen  und  landgraf  Philipsen  von  Hessen  c; 
Sachsens  und  Hessens  Absagebrief  darauf  und  Verantwortungsschrift. 
Baltbasar  Altieris  Werbung  bei  der  Herrschaft  Venedig  im  Auftrage 
der  Verbündeten.  Ermahnungen  und  Ratschläge,  dem  Landgrafen 
durch  die  Pfarrer  Jakob  Ratz  in  Neustadt  und  Budolf  Walther  in 
Zlirieh  erteilt  Letzterer  übersendet  seine  ftinf  Predigten  vom  Anti- 
ehrist  Plan  des  Jannitus,  die  Feinde  nach  Italien  abzuziehen.  Unter- 
nehmung zu  Wasser  gegen  die  Niederlande  durch  Hans  Bünsing  zu 
Itzehoe,  Christian  von  Bremen,  Klaus  und  Hans  Bulick  zu  Bremen. 

Sept — Nov.  Weitere  Verhandlungen  der  Verbündeten  mit  den 
iSidgenossen  wegen  Hilfeleistung  gegen  den  Kaiser.  Sendung  Hart- 
manns  v.  Hallwyl  in  das  Lager. 

Okt  Schließung  eines  Passes.  Die  Stadt  Rothenburg  o.  d.  Tauber. 
Tollmacht  für  Oert  Gogreve,  Wendel  v.  Gerau,  Christoph  Strebe  und 
Bimou  Heft  zur  Niederwerfung  von  Gegnern. 

Sept  Okt  Verhandlungen  mit  Maximilian  v.  Büren  und  den 
Offizieren  des  kaiserlichen  Lagers  wegen  des  Austausches  von  Ge- 


ll Nieht  voUiogenea  Mandun  Im  Samtarehive  II  238,  89. 
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fangenen.  BoBchwerde  wegen  Behandlung  des  gefangene  EriegSTolkS} 
welches  in  Nenbnrg  gelegen  hatte.  -^  Bechtfertigang  Johanns  y.  Fil- 
kenberg  wegen  seines  Eintritts  in  kaiserliche  Kriegsdienste. 

Nov.  Peter  v.  Dembach  ttber  die  Beinheit  der  Lehre  und  die 
Unmöglichkeit,  sie  durch  das  Schwert  entscheiden  zu  lassen.  —  Ab- 
rechnung mit  Herzog  Franz  yon  Braunschweig  (Best  von  2173  Qulden 
6  Batzen). 

Briefireehsel  mit  den  heimgelassenen  BSten  während  des 

Feldznges. 

897.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Juli— Hot. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  heimgelassenen  Bäten  zu  Kassd^ 
Wolf  Treusch  v.  ButÜar  und  Johann  Kreuter. 

1646  Juli.  Musterung  der  beiden  Fähnlein  Hans  Bulschwingenfl 
und  seines  Bruders.  Entlohnung  des  FuBknechthauptmauns  Hans 
Falk  von  Orssa.  Absendung  yon  Kundschaftern.  Ankunft  der  Ritt- 
meister Lüning  und  Ledebur  in  Kassel;  ihre  Weigerung  sich  dort 
mustern  zu  lassen;  Geldzahlung  an  sie.  Sendung  von  Schreiben.  Jo- 
hann Nordecks  Entschuldigung.  Bernhards  y.  Mila  Absicht,  die  Trap- 
pen des  Grafen  Christoph  yon  Oldenburg  nötigenfalls  gegen  den  niede^ 
ländischen  Haufen  zu  yerwenden.  Absicht  des  Herzogs  Otto  toa 
Lttneburg,  Truppen  Air  den  Landgrafen  zu  werben. 

Aug.  Beise  des  Statthalters  nach  Ziegenhain  und  Griefien  infolge 
erhaltener  Kundschaften.  Antwort  des  Grafen  Ludwig  von  Stolbeig  ; 
wegen  des  Geldes.  Anzahl  der  durch  die  Hauptleute  Schmeling,  t.  ' 
Eltingen  y  Otto  Spahn,  WeiBkopf,  Heinrich  Beust,  Dinklage,  Johaon 
Pott  angenommenen  Knechte.  Befehl  den  Beifenbergisehen  Haufen 
durch  die  100  Beiter  Bartholds  y.  Heimbruch  zu  yerstärken,  um  dem 
niederländischen  Haufen  der  Kaiserlichen  den  Bheinttbergang  zu  weh- 
ren. Übersendung  der  an  die  Kasseler  Bäte  gerichteten  Schreibe 
der  Befehlshaber  zu  Gießen  und  Bttsselsheim  an  den  Landgrafen^] 
betr.  die  Gegenmaßregeln  gegen  Maximilian  yon  Büren.  Verstärkung  ' 
der  Besatzung  yon  Ziegenhain  um  200  Knechte;  Sendung  von  200 
Knechten  nach  der  Niedergrafschaft.  Kurpfälzische  Werbung  (Baptist 
Scheffelein)  wegen  der  oldenbnrgischen  Truppen;  Plan,  sie  g^en  die 
Niederlande  zu  yerwenden.  Werbung  des  Königs  Christian  yon  Däne- 
mark bei  Kurpfalz  (Lorenz  Andres).  Aufbringung  yon  200  Pferden 
durch  Jost  y.  Kaienberg. 


1)  Diese  Schreiben  sind  nicht  erhalten.    Das  durch  die  Kasseler  Räte  ange- 
legte Kopialbueh  (vg^l.  Nr.  901)  enthält  den  Wortlaut 
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Sept.  Entlassiing  der  in  die  Festungen  verordneten  Landsassen. 
Forderung  von  Geld  zur  Unterhaltung  der  Soldreiter  und  Landsknechte 
in  den  drei  Festungen.  Verzeichnis  der  Summen ,  die  den  naohge- 
flchiokten  Hauptleuten  von  den  Bäten  zu  Kassel  gegeben  sind.  Bewilli- 
gung des  Erzbisohofs  von  Köln,  drei  Monate  lang  200  Pferde  zu  unter- 
halten, und  des  Königs  von  Dänemark,  20000  Taler  zu  zahlen.  Vor- 
strecknng  von  Geld  durch  Johann  v.  Buseck. 

Okt  Nov.  Hermann  v.  Viermttnden  an  die  Räte.  Erbieten  des 
Franz  v.  Hatzfeld  (zu  Bruchhausen  unter  Schwarzenberg  an  der  Lenne 
im  märkischen  Amt  Plettenberg),  einen  Anschlag  auf  die  Niederlande 
zu  machen.  Unruhen  unter  den  in  den  Festungen  zurückgebliebenen 
Landsassen,  Ermordung  des  Hauptmanns  Grenzenbach  durch  die  Meu- 
terer. Vorstreckung  von  Geld  durch  des  Landgrafen  Schwester  Eli- 
sabeth. Auslieferung  der  in  ihrer  Herrschaft  aufgenommenen  Tttrken- 
stener  durch  die  Grafen  von  Waldeck.  Schreiben  des  Bischofs  von 
Mttnster  ttber  Kriegsvolk  in  den  Niederlanden.  Tod  des  Grafen  von 
Sietberg.  Überschickung  eines  böhmischen  Absagebriefes  durch  Herzog 
Johann  Wilhelm  von  Sachsen.  MiBgeschick  des  Hauptmanns  Heinrich 
Beuflt  zu  Paderborn.  Anerbieten  des  Erzbischofs  Hermann  von  Köln 
durch  seinen  Neffen  Georg  von  Wied  Amtmann  zu  Neuerburg,  dem 
Landgrafen  600000  Gulden  vorzustrecken.  Erledigung  der  Rentmeister- 
8telle  zu  Marburg. 

89S.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  KasseL    1546  Juli— Nov. 
Schreiben  des  Ixmdgrafen  PldUpp.    Memorial  fWr  Johcmn  Gerhard, 

1646  Juli.  Weisung y  auf  die  Reiter  des  Franz  v.  Dalwigk  und 
Gonzels  v.  Gruna  (Grona)  Obacht  zu  geben.  Austeilung  des  gedruckten 
knrsächsiseh-hessischen  Ausschreibens. 

Ang.  Betagung  des  Freiherm  Johann  Onuphrius  v.  Sehwarzen- 
berg und  Hesseis  v.  Grumbach.  Karl  v.  Grumbach  soll  gefangen 
bleiben.  Sendung  Johann  Gerhards  an  die  Bäte;  Verhaltungsmaß- 
regehi. 

Okt    Nachrichten  ttber  die  Kriegführung. 

Nov.    Fürsorge  für  die  hessischen  Festungen. 

Undatiert  Übersohickung  des  Entwurfes  eines  Absagebriefes  an 
Wllrzburg  und  Mainz  durch  den  Landgrafen,  i) 


1)  Das  Begleitachreiben  fehlt 

nUi  Ax«Ut  d«t  Lttdgr.  Philipp. 
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899.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1&46  Juli—KoT. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamtmcmn  der  Obergrafschafi  Sataaubh 
bogen  Aleoccmder  v,  d.  Tcmn^)^  sowie  den  vom  Landgrafen  abgesandkn 
Volpert  Riedesel  zu  Eisenbach  und  Hemumn  v.  d,  Malsbwg^  mä  Kurt 
Heß  Schtdiheißen  xu  Marburg^  BaUhasar  Hirxbecher  und  dem  Ober- 
sten  Friedrich  v.  Reifenberg. 

1546  Juli.  Bezahlung  der  Ejiechte  Beifenbergs,  Bernhards  y.Dal- 
heim  und  der  aus  Straßburg  kommenden  mit  frankfiirtischem  und 
straBburgischem  Gelde  (Doppelmonate),  Sendung  des  Bestes  ins  Lager. 
Ankunft  von  Beitem  in  Andernach,  Nachfolgen  des  Heeres  Maximi- 
lians y.  Bttren.  Marschroute  Friedrichs  y.  Beifenberg.  Nachrichten 
des  Zollschreibers  Johann  Krug  zu  St  Goar  über  den  Marsch  der 
niederländischen  Truppen  des  Kaisers.  Friedrichs  y.  Beifenberg  E^ 
bieten,  diesen  den  Paß  zu  verlegen. 

Aug.  Seine  Werbungen  im  Amte  Eppstein.  Majrsch  der  im  Stift 
Köln  und  in  den  Jülich -bergischen  Landen  geyyorbenen  Beiter  unter 
Wilhelm  y.  Grumbach,  Georg  y.  Horde  und  Heinrich  y.  Bemighanflen 
nach  Andernach  und  Goblenz.  Friedrich  Spedt  auf  dem  Maifeld. 
Niederwerfung  eines  brandenburgischen  Boten.  Beratung  der  hessi- 
schen Befehlshaber  mit  der  Stadt  Frankfurt:  Absendung  Beifenbergs^ 
des  Schultheißen  Kurt  Heß  und  Valentins  y.  Merlan  nach  Engers  zur 
Überwachung  der  Feinde.  Niederlegung  eines  deyischen  Boten  >)  mit 
einem  yom  Kaiser  eigenhändig  unterschriebenen  chifirierten  Schreiben. 
Absendung  Volpert  Biedesels  aus  dem  Heere  nach  der  Gra&chaft. 
Geldaufnahme  zur  Bezahlung  der  Beifenbergischen  Trappen.  Geld  ' 
für  Heinz  y.  Luder.  Verhaltungsmaßregeln  gegen  die  niederländisehen 
Truppen.  Georg  y.  Horde  und  Wilhelm  y.  Grumbach  auf  dem  Schlosse 
zu  Mainz  während  der  Aufstellung  der  Truppen  der  Verbündeten 
(Reifenberg)  yor  Kastei  (Aug.  9).  Besetzung  der  Fährstellen.  Volpert 
Biedesels  Werbung  bei  Kurpfalz.  Seine  Ankunft  in  der  Obergrafschafi 
Die  kaiserlichen  Truppenführer  des  niederländischen  Haufens.  Be- 
setzung yon  Kastei  durch  Beifenberg.  Besetzung  der  Fährstelle  zu  , 
Oppenheim.  Beinhard  Schenk  und  Kurt  Heß  bei  Beifenberg.  Schreibe  ; 
Frankfurts  wegen  des  Herrn  y.  Büren.  Bürens  Zaudern  angeblich  wegen  | 
des  Königs  yon  Dänemark.  Bezahlung  der  Fähnlein  des  Grafen  yon 
Beichlingen,  Geldmangel.  Verwendung  des  Geldes  der  sächsischen 
See-  und  Hansestädte.     Bheinübergang  Bürens  bei  Bingen  in  der 

1)  Dabei  ein  an  Statthalter  und  Bftte  zu  Kassel  gerichtetes  und  yon  diesen 
yermutlieh  an  den  Landgrafen  weiter  geschicktes  Schreiben  des  OberamtmsBiw. 

2)  S.  unten  Nr.  905. 
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Nadit  Tom  20.  auf  21.  Angast  mit  Hilfe  der  mainziBehen  Domherren. 
Sein  Aufenthalt  im  Bheingan.  Zog  in  die  Grafschaft  Eppstein  (Ang.  27). 
Seine  Verhandlungen  nodt  Frankfurt  wegen  Proyiantzufuhr. 

Sept.  Vorttbermarsch  vor  Frankfurt  (Hermann  y.  d.  Malsburg 
und  Biedesel  in  Frankfurt).  Scharmützel.  Verbrennung  von  Bonames. 
Stärke  28  Fähnlein  Reiter,  24  zu  Fuß,  sechs  Spanier  und  Italiener, 
Zog  ttber  Hanau,  Aschaffenburg,  Miltenberg.  Ankunft  der  Truppen 
Oldenburgs.  Vereinigung  mit  Reifenberg  und  Beichlingen.  Zug  nach 
Donauwörth.  —  Unmöglichkeit  Geld  aufzubringen.  Sorge  fUr  Proviant 
in  der  Grafschaft.  Stellung  Dänemarks  zu  dem  Kaiser  und  den  Ver- 
bündeten. 

Okt  Verlegung  eines  Fähnleins  Einechte  unter  Niklas  Wilde  nach 
Bheinfels.  Werbungen  eines  ?.  Taubenheim  am  Rhein,  angeblich 
fttr  Frankreich.  Abrechnung  des  Kellners  von  Lichtenberg  wegen  der 
Oldenburgischen  Truppen.  Werbungen  von  Adeligen  in  Franken  für 
den  Kaiser  (Rittertag).  Die  Stadt  Frankfurt  will  den  Rest  des  Geldes 
Badi  Ulm  schicken. 

Nov.  Albrechts  v.  Rosenberg  Anwesenheit  in  seinen  Besitzungen 
im  Bheingau. 

900.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,  i)  1&46  Juli— Okt 

Briefwechsel  mit  den  BefMshabem  xu  Gießen  (Reinhard  v.  Boine^ 
iurg  gen.  OesUermcmn^  Reinhard  Schenk  und  Amimann  Kurt  Heß), 
(meh  den  xeitzoeise  in  Gießen  anwesenden  StatOialtem  van  Kassel  (Rudolf 
Schenk  xu  Schweinsberg)  und  an  der  Lahn  (Georg  v.  Kolmatsch)  und 
im  Rentmeister  Andreas  Salfdd  in  Gießen, 

1546  Juli.  Festhaltung  des  Johann  Onuphrius  Freiherm  v. 
Sehwarzenberg,  Karls  und  Hesseis  v.  Grumbaoh  in  Kassel  und  ihre 
Überf&hrung  nach  Marburg.  Besetzung  von  Gießen  mit  Truppen 
(drei  Fähnlein  Landsknechte).  Ausmusterung  eines  Teils  der  von  den 
St&dten  gestellten  Knechte  wegen  Untauglichkeit.  Nachricht  von  den 
Bewegungen  der  aus  den  Niederlanden  kommenden  kaiserlichen 
Truppen. 

Aug.  Die  Statthalter  von  Kassel  und  an  der  Lahn  in  Gießen: 
Mafiregeln,  um  den  Rheinttbergang  Bürens  zu  hindern.    Besoldung 


1)  Die  an  Statthalter  und  Bäte  zu  Kassel  gerichteten  Schreiben  der  Befehls- 
biber  sn  Gießen  sind,  wie  die  PrlSQIti^ten  usw.  erkennen  lassen,  dem  Land- 
grafen flbersandt  worden  (vgl  auch  denra^fv^eehsel  des  Landgrafen  mit  den 
Kasseler  RSten  S.  660  Nr.  897).  Sie  sind  des^)!^  mit  den  aus  Gießen  direkt 
an  den  Landgrafen  gegangenen  Sehreiben  hier  y^^tSfU^  worden. 
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der  reifenbergiscben  Trnppen.  Aufgefangene  Briefe.^)  Sendung  mes 
Fähnleins  nach  Bheinfels.  Schreiben  Beifenbergs  (Werbung  Bttrem 
an  Frankfurt,  Absicht  Bürens,  sich  in  Friedberg  festzusetzen).  Ottoi 
y.  Boineburg')  Schreiben  aus  Büsselsheim  (Öffiiung  eines  Briefes  der 
Bäte  an  Eurmainz).  Nachrichten  aus  Bheinfels  über  die  BewegungeB 
der  feindlichen  Truppen.  Begehren  von  Eurpfalz.  Antwort  von  Kv- 
mainz.  Nachrioht  aus  dem  Lager  der  Feinde.  Sendung  Bdnhard 
Schenks  und  des  Schultheißen  zu  Marburg  Eonrad  HeB  an  den  Bhein 
zu  Beifenberg,  Verstärkung  der  dortigen  Truppen.  Bote  aus  dem 
Stifte  Bremen  an  das  Eammergericht  (Briefe).  Aufgebot  der  BJUfie 
des  Landvolks  an  der  Lahn  nach  Butzbach.  Eundscbaft  yon  dem 
früheren  Eellner  zu  Büsselsheim  (Lindenfels)  über  die  Absidit  der 
Feinde,  bei  Oppenheim  und  WeiBenau  überzusetzen.  Besoldung  der 
Befehlshaber  in  Gießen. 

Sept.  Aufstellung  von  zwölf  Fähnlein  durch  Beifenberg.  BUren 
im  Stift  Trier.  Heimsendung  eines  Teils  der  Landsasaen  von  den 
Städten  aus  Gießen.  Beinhard  Schenks  Büekkehr  aus  Frankfort  und 
beabsichtigte  Beise  nach  Ziegenhain  und  Eassel. 

Okt.  Arrestierung  von  Geldern  des  Grafen  Johann  von  Kaasan- 
Saarbrücken  in  Wetzlar  wegen  seiner  Beteiligung  am  Zuge  Bttrens 
(Verbrennung  von  Bonames  und  Bergen).  Werbungen  des  Herzogs 
von  Jülich;  Nachricht,  der  Eünig  von  Frankreich  lasse  diesem  seine 
frühere  Gemahlin  (Joanne  d'Albret)  nebst  einem  jungen  Erben  zu- 
führen. 

Briefirechsel  der  Kasseler  Bäte  mit  anderen  Beamten  während 

des  Feldzages. 

901.    Akten  des  Statthalters  und  der  helngelassenen  Bäte  in  KssseL 

1646  Aug.— Okt 

Kopialbudi  (^Briefwechsel  mit  den  Befehlshabern  zu  Gießen,  mit  den 
Beamten  und  BefeMshabem  in  der  Ober-  und  Niedergrafschaft  Katzen- 
einbogen,  Eermmm  v,  d,  Malsburg,  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Oeorg 
V,  Kohnatsch,  den  Befehlshabern  zu  Ziegenham,  dem  Amtmann  zu  Bam- 
rod  und  dem  Schultheißen  zu  Hersfdd,  dem  Qrafen  Christoph  von 
Oldenburg  und  Tido  zu  Irm-  und  Knyphausen,  dem  Landgrafen  PhiUff, 
dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen,  dem  Pfalzgrafen  Friedrich,  dem  Her- 
zog  Ulrich  von  Württemberg,  den  Befehlshabern  zu  Orimmenstein  über 
Gotha  und  dem  Statthalter  zu  Wolfenbüttel  Bernhard  v.  Mila), 


1)  Beiliegend.  2)  Amtmann  zu  Umstadt 
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1546  Aug. — Oki  Der  Heranzug  der  niederländiBchen  Trappen 
des  Kaisers  nnter  Maximilian  t.  Bttren.  Die  Maßregeln,  um  ihn  an 
der  Überschreitnng  des  Rheins  zu  hindern.  Sendung  des  Bittmeisters 
Barfhold  t.  Heimbrocke  nach  dem  Bhein.  Verhandlungen  mit  Eurmainz. 
Aufgefangene  Briefe.  Sendung  Yolpert  Riedesels  und  Hermanns  y.  d. 
Malsburg  durch  den  Landgrafen  nach  der  Grafschaft  Katzenelnbogen. 
Yersnche;  die  Truppen  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  daselbst 
zu  verwenden.  Meinungsverschiedenheiten  zwischen  den  Bäten  zu 
Kassel  und  den  Befehlshabern  zu  Gießen.  Hilfegesuch  an  Kurpfalz 
und  Württembei^.  Musterung  der  Knechte  des  Niklas  Wilde  in  Rhein- 
fels. Beschaffung  Ton  Geld  für  die  Besoldung  der  Truppen.  Rhein- 
Übergang  Bürens.  Vorschlag  des  Hauptmanns  Heinrich  Heß,  an  den 
Mainzer  Besitzungen  um  Amöneburg  Vergeltung  wegen  Neutralitäts- 
bruchs der  Mainzer  Domherren  zu  ttben.  Vorsichtsmaßregeln  fttr  den 
Fall,  daß  der  Feind  sich  gegen  Hessen  wende.  Bestellung  des  Hans 
Heß  zum  Wachtmeister  in  Kassel.  Besteuerung  der  Landsassen. 
Zurückziehung  der  Truppen  aus  St.  Goar  und  anderen  Orten  nach 
dem  Abzüge  Bürens  ins  Oberland.  Heimsendung  von  Landsassen  aus 
Gießen.  Schwierigkeiten  der  Geldaufbringung  zur  Besoldung  der 
Truppen.  Sendung  des  Ton  den  sächsischen  See-  und  Hansestädten 
gezahlten  Geldes  nach  Kassel  und  von  da  an  den  Landgrafen  durch 
Johann  Gerhard  unter  der  Bedeckung  Bartholds  y.  Heimbrocke.  Unzu- 
friedenheit der  Knechte  in  Gießen.  Erhebung  rückständiger  Gelder 
Ton  den  Städten  zur  Bezahlung  der  Befehlshaber.  Geldzahlung  des 
Grafen  Fritz  Magnus  von  Solms  (von  dem  KOnigsberger  Pfandschilling). 
Geldbewilligung  der  oberhessischen  Städte.  Erledigung  der  Marburger 
Bentmeisterstelle.  Ergänzung  der  Artillerie  in  Gießen  und  der  Be- 
satzung zu  Ziegenhain  durch  waldeckische  Knechte  und  Landvolk. 

902.     Akten  des  Statttudters  und  der  helmgelassenen  Bäte  In  Kassel. 

1546  Juli— Nov. 

Brieftoechsd  mit  dem  StatOuüter  an  der  Lahn  Oeorg  v.  Kolmatsch. 
Protokoll.  Abschrift  eines  Schreibens  des  Fräherm  Johann  Onuphrius 
V.  Schwarxefnberg.  Revers.  Briefwechsel  mit  dm  verordneten  Räten 
XU  Marburg^  mit  Karl  v.  Orumbach  und  Karl  v.  Redtoiti  Ämtmann 
XU  Mamberg. 

1546  Juli.  Verhaltungsmaßregeln  fttr  den  Statthalter  an  der 
Lahn,  falls  ein  feindlicher  Zug  gegen  das  Land  an  der  Lahn  stattfindet. 

Juli — Nov.  Betagung  des  Freiherm  Johann  Onuphrius  v. 
Sehwarzenberg  und  Hesseis  und  Karls  v.  Grumbach. 
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Sept.  Erforderang  der  vornehmsten  Städte  der  Landscliaft  nach 
Kassel  wegen  Entlassung  eines  Teils  der  nacli  Kassel  und  OieBen 
berufenen  Landsassen.    Unterhaltang  der  nieht  Entlassenen. 

Nov.  Aufbringung  von  Geld  auf  Pension  in  Oberhessen.  Muste- 
rung des  Landvolks  bei  Ursel  durch  Georg  v.  Kolmatsch  und  Rein- 
hard V.  Boineburg.    Mangel  an  Befehlsleuten;  deren  Besoldung. 

Marbnrger  Akten. 

903.  Akten  des  Statthalters  an  iler  Lahn  Oearg  v.  KolBUktaeh. 

1546  Juü-Sept 

Schreibm  der  Stadt  Butzbach,  des  Centgrafen  Oeorg  Rehe  dasdbsi 
und  der  BefeMshaber  %u  Rheinfels,    Konzept  eines  Reverses. 

1546  Juli.  Musterung  der  Bürger  und  der  Amtseingesessenen  ron 
Butzbach. 

Aug.  Betagung  des  Freiherm  Johann  Onuphrius  v.  Schwarzen- 
berg  und  Hesseis  v.  Orumbach. 

Sept.  In  Antwerpen  verladenes  und  vermutlich  rheinaufwärts 
gesandtes  Geschütz. 

Knndschaften  and  Zeitangen  während  des  Feldznges. 

904.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  Simon  Bings. 

1646  JuU-Noy. 

Schreiben  des  Eucharius  Ulrich  undBaptista  Scheiffelin.  Abschrifte/^ 

1546  Juli  — Nov.  Die  während  des  Feldznges  eingegangenen 
Kundschaften  und  Zeitungen:  Nachrichten  vom  Reichstag,  jttlichadie 
Hochzeit,  Abreise  des  Königs,  Türken,  Kriegsvorbereitungen  desKaisen. 
Friedensbemühungen  des  Herzogs  von  Jülich.  Werbungen  des  Deuisdh 
meisters.  Pläne  des  Kaisers,  falls  der  Landgraf  gegen  Begensborg 
marschiert.  Unvollständigkeit  der  Rüstungen  des  Kaisers.  Aussagen 
eines  Gefangenen  (angebliche  Absicht  päpstlieher  Parteigänger,  die 
Brunnen  in  Deutschland  zu  vergiften}.  Johann  Meisters  Schreiben  an 
den  Kurfürsten  von  Sachsen  aus  Begensburg  (Beichstagsabschied). 
Briefe  an  den  Straßburger  Stadtschreiber  Johann  Meyer  aus  Begens- 
burg. Äußerungen  des  Kaisers  gegenüber  dem  französischen  Gesandtes 
über  die  Bestrafung  der  deutschen  Kirchenräuber,  Ablehnung  tod 
Verhandlungen.  Verwendung  des  Bttrenschen  Kriegsvolks  gegen  den 
Oldenburgischen  Haufen.  Des  Papstes  Ausschreiben  an  die  Schweizer' 
Der  Kaiser  an  den  fränkischen  Adel  und  an  die  Schweizer.   D« 
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Amtmannfi  Pankraz  y.  Thtingen  und  des  Marschalls  Valentin  y.  Münster 
Schreiben  an  den  fränkischen  Adel  wegen  Unterstützung  des  Kaisers. 
Nachrichten  ans  des  Kaisers  Lager.  Bekanntmachung  der  Beichsacht 
gegen  Knrsachsen  und  Hessen.  Büstnng  der  fränkischen  Bitterschaft 
ui  Mergentheim.  Ausschreiben  des  Herzogs  Moritz  wegen  VoUziehnng 
der  kaiserlichen  Acht  gegen  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich.  Aus- 
sagen eines  gefangenen  Dieners  Maximilians  y.  Büren,  desgl.  des  Pan- 
kraz y.  Thttngen.  Kaiserliche  Bestallung  für  Philipp  Grafen  yon  Eber- 
stein, Christoph  y.  Wrisberg,  Herbort  y.  Langen  und  Friedrich  Spedt. 
Zeitung  aus  Italien  (yergeblicher  Versuch  des  Kaisers  und  des  Papstes, 
Venedig  zum  Anschluß  an  das  Bündnis  gegen  die  Lutherischen  zu 
gewinnen,  Plan,  den  Papst  zu  fangen  und  Bologna  einzunehmen,  Un- 
wille des  Papstes,  daß  der  Kaiser  keine  Schlacht  liefere). 

Undatiert.  Versuch  eines  Unbekannten,  die  Stadt  Augsburg  zum 
Abfall  yom  Schmalkaldischen  Bund  zu  bewegen. 

Aufgefangene  Sehreiben,  i) 

905.  1546  März— Juli. 

1546  März.  Juli.  Briefe  des  Franz  v.  Haue  aus  Regensburg  an  die 
Stadi  Lübeck^  an  Kunix  Eck  Bürger  daselbst j  an  seine  Schwägerin 
Kaäiarina  v.  &cemmer  (?)  und  Johann  v.  Münchhausen  Eberts  Sohn. 

Juli  5.  JManuel  Babello  de  Mascedo  an  Adam  BdbeUo  in  Ant- 
werpen aus  Begensburg. 

Juli  7.  21/22.  Jiilichrclevische  Post  aus  Begensburg.  Propst 
Johann  v.  Vlatten  ßÜich-clevischer  Bat  an  seinen  Bruder  Werner  v. 
Vlatten.  Kaiserliche  Salvagiuxrdien  für  den  Kölner  Klerus^  die  Stadt 
Köln  und  für  Amd  v.  Siegen  daselbst,  ilbersandt  durch  den  Stadt- 
kölnischen  Gesandten  Joharm  Hdmawn.  Wühdm  Ketteier  ßUichscher 
Bat  an  seinen  Vater  Qotthard  Ketteier  Bitter.  Gerhard  v.  Jülich  de- 
vischer  Sekretär  an  seinen  Vater  Joharm  von  der  Klocken  in  Jülich^ 
on  dm  devischen  Sekretär  Balffuisar  Ohier  Kanonikus  xu  Xanten,  an 
Äddf  Kessd  Kanonikus  xu  Xanten,  Dr.  Heinrich  Bars  gen.  OUsleger 
Vorsieher  der  devischen  Kanxlei,  an  den  devischen  Marschall  Hermann 
V'  Wachtendonk  und  den  devischen  Landrentmeister  Joharm  Potgieter 
aus  Essen. 

Juli  23.    Hans  v.  HarstaU  an  seinen  Wirt  in  Deutx. 

Juli  24.  Basse  an  Oberst  Viquerot  in  Frankreich^  Vogdstein  an 
liomernumn  (?)  in  Nürnberg^  beide  Schreiben  aus  Begensburg,  an- 
scheinend  von  der  Hand  des  franxösischen  Gesandten  Bassefontaine. 

1)  Vgl.  auch  oben  S.  664  Nr.  900. 
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Yerhandlnngeii  mit  den  Kammerrlten  in  Hlnu 

906.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (gemeinBam  mit  dem  KvrfllrsleB 
Joliann  Friedrich  Ton  Sachsen  nnd  den  Kriegsriten  des  Schul- 
haldischen  Bundes).  1546  Jnli— Kot. 

MemoriaUeny  Voümachten^  Instruktionen,  Niederschriften  ertemerAfU- 
toorten,  Briefwechsel  mit  den  Kammerräten  des  Schmalkaldischen  Bim- 
des  in  Ulm.  Ausschreiben  an  Württemberg^  Teddenburg  und  die  Siädk 
Straßburg,  Augsburg,  Frankfurt y  Ulm,  SchtväbischrEaU,  Heübroim, 
Memmingen,  Eßlingen,  Biberach,  Kempten,  Isny,  Konstanz^  BeuUingen, 
Ravensburg  und  Lindau,  Instruktion  des  Stadtschreibers  von  Lindau 
Christoph  Müller  an  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  den  Land- 
grafen PkiUpp  (Abschrift). 

1546  Juli — Nov.  Aufbringung  Ton  Geldmitteln  zur  Fort- 
führung des  Krieges. 

Aug.  Sendung  des  Michael  Hahn  an  die  Städte  der  Landvogtei 
Hagenau,  an  Worms,  Speyer  und  EBlingen,  an  Markgraf  Ernst  von 
Baden  und  Pfalzgraf  Wolfgang  von  Zweibrticken.  Entsendung  der 
Eammerräte  Erasmus  v.  Eönneritz  Amtmann  zu  Schneeberg,  Balthasar 
Moser,  Johann  Meckbach,  Dr.  Eonrad  Hei  und  Eitel  Eberhard  Besserer, 
desgl.  von  Dr.  Brück  d.  J.,  Jakob  Lersner,  Georg  Österreicher  und 
Martin  Weikmann  zur  Aufbringung  von  Geld  von  Prirafleuten  und 
Geistliehen.  Überführung  der  von  StraBburg  noch  ausstehenden  vier 
Doppelmonate  ins  Feldlager.  Erwägungen,  was  neben  der  Instruk- 
tion betr.  die  Aufbringung  von  Geld  zu  tun  sei.  Rechnungsablsge 
der  Eammerräte  bis  zum  9.  August.  —  Anleihegesuch  bei  Nürnberg 
wegen  200000  Gulden;  Sendung  Eberhards  y.  d.  Tann,  Amtmanns  zu 
EOnigsberg,  Johann  Eeudels  und  Wolf  Böcklins.  Nachrichten  Ton 
der  Stadt  Eonstanz  über  den  eidgenössisehen  Tag  zu  Baden.  Her- 
stellung von  Geld  aus  Silbergeschirr.  Bezahlung  der  Doppelmonate 
dureh  Straßburg  und  Frankfurt. 

Sept.  Einziehung  von  Stiftern,  Elöstem  und  geistlichen  Gütern. 
Gesuoh  der  Stadt  Memmingen,  Eriegsvolk  nach  Füssen  zu  senden.') 
Mahnung  an  oberländische  Städte  sowie  an  Württemberg  und  Tecklen- 
bürg  wegen  Leistung  von  Zahlungsrückständen  und  Darlehen.  Sen- 
dung Hauchwild  Pflugs  Amtmanns  zu  Altenburg  und  des  Statthalter 
zu  Elassel  Rudolf  Schenk  an  die  sächsischen  See-  und  Hansestädte 
zum  Tage  nach  Braunschweig.  Schreiben  Georg  Weikmanns  aus  Lyon 
(Ankunft  Sturms).    Peter  Strozzas  Ankunft  in  Ulm. 

1)  Schreiben  an  die  Kammerräte  su  Ulm  in  Ausfertigung.  Dm  Begifli^ 
sohreiben  der  Kammerräte  an  die  Oberhauptleute  fehlt 
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Okt  Erlegung  der  sechs  Doppelmonate  durch  Württemberg,  Anf- 
bringimg  von  Anleihen. 

NoY.  Abkommen  mit  dem  Obersten  Hieronymns  LOhlin  wegen 
mneB  Etats.  Abfordenmg  Georg  Weikmanns  und  Bernhard  Mentings 
ans  Lyon;  ihre  Yerhandlongen  mit  Strozzas  Bmder  wegen  des  fran- 
zdsiBchen  Geldes. 

Schmalkaldlscher  Bundestag  zn  Ulm. 

BriefirechseL 

907.     AMen  des  Landgrafen  Philipp  besir«  der  Kriegsrftte  im  Heere« 

1546  Sept.— Dez. 

Instruktion  für  seine  Oesandten  zum  Ulmer  Bundestage  Dr.  Oim- 
ierode  und  Äitinger,  Briefwechsel  mit  diesen  und  Jakob  Lermer  *),  ferner 
mit  den  Bundesräten  in  Ulnty  den  Kammerräten  daselbst^  soune  mit 
d&n  Herzog  von  Württemberg.  Briefwechsel  mit  Aitinger  ruich  SMuß 
des  Tages. 

1546  Sept.  Instrnktionsponkte:  Die  Gesandten  sollen  den  kon- 
fessionsYcrwandten  Ständen  anscinandersetzen,  daß  der  Krieg  die  Ans* 
rottang  des  Protestantismus  zum  Ziele  hat,  nnd  sie  zn  bewegen  suchen, 
ebensoviel  wie  die  Bnndesstände  (zwölf  Doppelmonate)  oder  doch  den 
wormBischen  Anschlag  an  Hilfsgeld  zn  zahlen.  Sie  sollen  aber  Über- 
haupt jede  Geldhilfe  annehmen;  Art  und  Weise,  wie  der  Krieg  fort- 
snaetzen  und  namentlich  wie  Geld  aufzubringen  sei  (Ausschreibung 
ron  weiteren  sechs  Doppelmonaten,  Geldaufhahmen  bei  den  Land- 
sassen,  Untertanen  und  Bürgern  und  Einziehung  von  geistlichen  Gütern, 
Annalune  von  Silbergeschirr  seitens  der  Untersassen,  Heranziehung 
des  Kapitels  zu  Münster);  Erstreckung  der  Einung;  Hinweis  auf  die 
richtigen  Mahnungen  des  Landgrafen  bezüglich  der  notwendigen  Geld- 
bewilligung für  Beiter,  des  Verhaltens  vor  Ingolstadt;  Württemberg 
iregen  Dillingens;  straBburgisches  Bedenken  wegen  der  geistlichen 
ßftter,  hessischer  Vorschlag,  wenigstens  die  Güter  des  Deutschmeisters 
nnd  der  Stifter  Mainz,  Bamberg  und  Würzburg  wegen  der  Unter- 
itützting  der  Gegner  einzuziehen. 

Okt.  Die  Stände  haben  sich  nicht  länger  aufhalten  lassen.  Hes- 
dBche  Proposition.  Ungleichheit  in  den  Instruktionen  der  religions- 
rerwandten  Stände  (Kurpfalz,  Herzog  Moritz  von  Sachsen,  Herzog 


1)  Die  Schreiben  Jakob  Lennere  sind  an  Aitinger  vor  dessen  Abreise  nach 
Um  gerichtet 


570  SchmalkaldiBelier  Krieg. 

Wolfgang  YOB  Zweibrttokeii  und  die  Bäte  zu  Ansbach  haben  weder 
geschrieben  noch  geschickt,  Enrköln,  Münster  n.  a.  haben  geschrieben, 
aber  wenig  Trost  gegeben)  nnd  Notwendigkeit,  den  Hanptpnnkt  (Fori- 
ftthrnng  des  Krieges)  zunächst  zu  behandeln.   Aitinger  nnd  womOg^ 
auch  Bnrchart  sind  in  Ulm  nötig.     Beratung:  Verlangen  der  Ober- 
länder, über  die  Ausgaben  der  letzten  drei  Monate  und  den  vorluuh 
denen  Best  Bericht  zu  erhalten;  Bericht  der  Eammerräte  unYoUsOndig. 
Günstige  Erklärung  Württembergs,  Strafiburgs,  Augsburgs  und  ühiiB 
wegen  der  letzten  sechs  Doppelmonate,   Ablehnung  Ulms  und  der 
anderen  Oberländer  weitere  30 — 40000  Gulden  vorzustreeken;  MiB- 
stimmung  wegen  der  geringen  Leistungen  des  sächsischen  Kreises. 
Schlechte  Vorbereitungen  für  diesen  Tag,  namentlich  hinsichtlich  der 
Auswahl  der  Personen.    Verhandlungen  mit  Frankreich  nnd  EngUmd. 
Weigerung  Augsburgs,  Bürgschaft  für  die  französische  Anleihe  n 
übernehmen.  <)   [Absicht,  Johann  Sturm  mit  Peter  y.  Strozza  abzuordnen. 
Sendung  Dr.  Johann  Niedbruckers  von  Metz  nach  England.    Gedrad[to 
Antwort  auf  die  Achtserklärung.   Nachrichten  aus  Neuburg  über  Stra- 
fen der  spanischen  Truppen  bis  über  Amerdingen;  Bedrohung  der  Post, 
des  Proviants  und  der  Geldsendungen;  GegenmaBregeln  durch  strei- 
fende Botte.    Grato  wird  Sturm  nachgesandt.    Meinung  der  Sande^ 
Sturm  und  Strozza  nicht  nach  England  zu  schicken,  da  dieser  in  fnui- 
zösischen  Diensten  stehe.    Die  Kommissare  des  Oberlandes  wegen  Be- 
zahlung der  oberländisehen  Knechte  und  der  Schweizer.    Der  leti- 
teren  Entlassung.     Einrichtung  eines  Zuzugs  (Beservetmppen)  sas 
Württemberg,   der  Oberpfalz  und  den  Gebieten  von  Augsburg,  Hin 
u.  a.  m.    Weiterbesoldung  der  9  Fähnlein  Schweizer.    Eroberung  toi 
Donauwörth  und  Harburg  durch  die  Kaiserlichen.    Einbringung  der 
Einkünfte  des  eroberten  Stiftes  Augsburg.    Der  Feind  im  Bies,  mn» 
Untaten,  Marsch  auf  Donauwörth,   Absicht  der  Verbündeten,  naek 
Lauingen  zu  marschieren.    Begehren  der  HaupÜeute  und  KriegsrMte, 
den  Zuzug  nach  Heidenheim  zu  senden.    8  Fähnlein  Schweizer  n«k 
Augsburg  beschieden.     Notwendige   Besetzung  von  Höchstftdt  mA 
Lauingen,  femer  von  Nördlingen,  Dinkelsbühl  und  anderen  Pässen» 
Wegnahme  von  Proviant  zu  Dischingen  durch  den  Feind.    Kaiser- 
liche Botschaft  bei  den  Graubündnern,  Verunglimpfung  der  Protestier  | 
renden,  deren  Schreiben  an  die  Graubündner.  Neapolitanische  Beiterei, ; 
Hilfstruppen  für  den  Kaiser.    Auffangen  eines  Dieners  des  Bischofil| 
von  Augsburg,  dessen  Aussagen.  Bestrafung  der  ohne  PaB  entlaufenes 

1)  In  den  Akten  des  Landgrafen  befindet  sich  hier  eine  Lücke,  die  Ton  1 
bis  snm  12.  Oktober  reicht  Der  Inhalt  ist  von  [  bis  ]  aus  den  kozrespondiereadst 
Akten  der  Gesandten  (Nr.  908)  ergänzt  worden. 
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Knechte.]  Absicht  des  Feindes,  den  Krieg  in  die  Länge  zu  ziehen: 
Sorge  für  die  Winterlager.  Bedrohung  von  Ulm.  Anleihegesnch  der 
Stftnde  bei  Augsburg,  Ulm  nnd  Nürnberg.  Geldsendung  an  das  Heer. 
Zwei  kaiserliehe  Regimenter  über  die  Donau  (Okt.  18).  Proviantsen- 
dung ins  Lager.  Große  Anzahl  kaiserlicher  Kavallerie  bei  Gttnzburg, 
Rubisheim,  GroS-  und  Klein-Kötz,  Kttssendorf  und  im  Kammlaehthal 
bis  nach  Burgau  hin.  Möglichkeit,  den  Feind  zu  schlagen.  Dessen 
Absicht,  das  Stift  Augsburg  zurückzuerobern.  Bedrohung  von  Mem- 
mingen. Der  Kaiser  selbst  noch  in  Brenz,  Sontheim  und  Bächingen. 
Einnahme  des  ulmischen  Städtchens  Leipheim  durch  den  Feind.  Ver- 
legiudg  von  drei  Fähnlein  Knechten  von  Füssen  nach  Memmingen. 
Auibahme  von  40—60000  Gulden  bei  Augsburg,  von  50—100000  bei 
Ulm  (Vorschuß  auf  das  französische  Geld),  um  die  Truppen  beiein- 
ander zu  halten.  Auftrag  des  Landgrafen  an  Günterode  und  Aitinger, 
mit  Dr.  Hei  wegen  der  Anknüpfung  von  Verhandlungen  zur  Errich- 
tung  eines  beständigen  Friedens,  durch  den  dem  Kaiser  und  dem 
Könige  die  Hände  gebunden  und  die  Freiheit  in  der  Nation  gewahrt 
würde.  Drängende  Geldnot.  Franz  Burchart  in  das  Lager.  Antwort 
von  Aagsburg,  Ulm  und  Nürnberg  auf  die  Anleihegesuohe.  Entschul- 
digung und  Vorschlag  der  sächsischen  See-  und  Hansestädte.  Er- 
wägung, ob  Schlacht,  Vertrag  oder  Abzug  ins  Winterlager  vorzuziehen 
sei.  Kälte  und  Ungunst  des  Wetters.  Plan  für  den  Winter,  Truppen- 
verteüung,  Zug  gegen  die  Stifter  Mainz,  Würzburg  und  Bamberg. 
Dr.  Hei  rät  von  Verhandlungen  ab,  Unzufriedenheit  des  Landgrafen. 
Geringe  Erwartungen  von  Frankreich  und  England.  Abzug  von 
Italienern  aus  dem  kaiserlichen  Lager,  Krankheiten  unter  den  Trup- 
pen, Mangel  an  Lebensmitteln.  Beratung  der  Stände  über  die  Mittel 
zur  Fortführung  des  Krieges.  Gemeine  Kontribution.  Aufnahme  der 
Grafen  von  Öttingen  in  den  Bund,  deren  Verhalten  im  Kriege. 

NoY.  Bedenken  des  Landgrafen,  daB  die  gemeine  Kontribution 
nicht  ausreichen  werde.  Abraten  vertrauter  Personen  unter  den  Bun- 
desräten vor  dem  Abzug.  Entgegnung  des  Landgrafen  und  Ausein- 
andersetzung der  militärischen  Lage.  Aufbruch  des  Kaisers.  Bereit- 
willigkeit Augsburgs  zur  Erlegung  von  50000  Gulden.  Warnung  an 
Johann  Sturm  und  Strozza  vor  den  Nachstellungen  des  Kaisers  bei 
ihrer  Bückkehr  aus  Frankreich.  Schreiben  an  StraBburg  wegen  Ent- 
richtung der  drei  Doppelmonate  und  eines  Anlehens.  Ulm  hat  beides 
abgeschlagen,  ebenso  Nürnberg.  Viel  Gefangene  in  Ulm.  Antwort 
des  Tages  in  Chur  an  die  Gesandten  des  römischen  Königs.  Beur- 
laubung der  Schweizer.  Straßburg  will  noch  30000  Gulden  leihen. 
Vorschlag  einer  Anleihe  bei  Württemberg  und  der  Stundung  des  Solds 
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für  die  höheren  Offiziere.  Zehmng  für  Gttnterode  und  Aitinger.  Kmid- 
Behaft  von  Memmingen.  Vorgehen  gegen  die  niederdeutschen  Adligen, 
welche  dem  Kaiser  gedient  haben;  Herzog  Erich  der  JQngere  tob 
BraunBchweig.  Forderung  der  Stimmräte,  wie  die  Eri^gsräte  besoldet 
und  gestellt  zu  werden.  Plan,  den  auf  Zahlung  drängenden  Knechten 
Dillingen  preiszugeben.  Berufung  der  Stimmstände  ins  Lager  zu 
Giengen  infolge  eingegangener  Schreiben  des  Herzogs  Moritz.  Zu- 
nächst Ablehnung.  [Äußerste  Mittel  zur  Befriedigung  der  Truppen. 
Kundschaft  von  einem  Unternehmen  gegen  die  Person  des  Papstes. 
Verzeichnis  der  in  Ulm  liegenden  Gefangenen.]^) 

(Lttcke  im  Briefwechsel  Nov.  8—20,  yeranlaBt  durch  die  Bdw 
der  Bäte  ins  Lager  zu  Giengen.    Vgl.  Nr.  919  und  920). 

Verteilung  der  Winterlager  im  Oberland  infolge  des  Abschieds  sn 
Giengen.  StraBburgisches  Schreiben:  gute  Nachrichten  aus  Frank- 
reich. Schreiben  Bernhard  Meutings  und  Georg  Weikmanns  an  die 
Kammerräte  aus  Lyon.  Abberufung  des  wttrttembergischen  Kanzlers. 
Proviantznfuhr  aus  Ulm.  Einforderung  der  Rechnung  von  den  Pfennige 
meistern  der  oberländischen  Stände,  damit  die  Kammerräte  Beohnimg 
ablegen  können.  Abzug  eines  Teils  der  Kriegsräte.  Verhandlnngen 
mit  den  Reitern.  Entfernung  des  Landgrafen  vom  Feldlager  um  mit 
dem  Herzog  von  Württemberg  wegen  des  Geldes  zu  unterhandebi 
und  um  mit  Herzog  Moritz  von  Sachsen  zusammenzukommen.  [Obe^ 
gäbe  von  Nördlingen,  Bopfingen  und  Aalen  an  den  Kaiser.  Fnns 
Burcharts  und  Jakob  Lersners  Reise  nach  Frankreich  und  England.] 
Beabsichtigte  Verhandlungen  mit  Pfalzgraf  Wolfgang  von  ZweibrttckeB 
wegen  Hilfeleistung  oder  Anleihen.  [Verhandlungen  mit  einigen  Grafen 
durch  den  Grafen  Georg  von  Erbach.] 

Dez.  Ankunft  der  während  des  Krieges  im  kaiserlichen  Lager 
gewesenen  französischen  Botschaft  in  Ulm:  Verzagtheit  der  Kaiser- 
lichen, Vertröstungen  ftlr  den  Fall,  daB  die  Protestanten  zusamm®- 
halten,  günstige  Kriegslage.  Nötige  Einwirkung  auf  Württemberg  und 
Augsburg,  einige  Orte  zurückzugewinnen.  Ulm  will  ftlr  die  Winter- 
lager nichts  bewilligen.  Beurlaubung  des  Regiments  Sebastian  Schert- 
lins.  Vermutliche  Anknüpfung  von  Sonderverhandlungen  der  Stadt 
mit  den  Kaiserlichen.  Anwesenheit  von  Ratspersonen  von  Giengen 
in  Ulm;  Giengen  und  die  Kaiserlichen.  Auftrag  des  Landgrafen  Ar 
Dr.  Hei  und  Aitinger.   Vollmacht  für  Aitinger  an  den  Rat  zu  Ulm. 


1)  Die  eingeklammerten  Stellen  aus  den  Gegenakten  der  Gesandten  (Nr.  906;. 
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908.  Akten  der  keeelsehen  Oesandten  Mf  dem  Bnndestasre  n  Ulm  bezw. 
der  Sehmalkaldigeheii  Bundesräte  daselbet^^)    1546  Sept— Nov. 

Instruktion^  Verxdchms  der  mitgenommenen  Akten.  Briefwechsel 
mit  dem  Landgrafen  PMUpp  bexw.  mit  Kursachsen  ^  Hessen  und  den 
Iriegsräten  des  Schmalkaldischen  Bundes^  mit  dem  kursächsischen  Vixe- 
bmxkr  Bwrchart, 

1546  Sept— NoY.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  907). 

Protokolle.    Besnch  des  Tages. 

909.  Akten  Sebastian  Altlngers.  1546  Okt.  Nov. 
PtotokoBej  Memorial, 

1546  Okt.  7 — Nov.  19.  Die  Verhandlungen  auf  dem  Bundestage 
in  Ulm. 

910.  Akten  CNlnterodes  und  Sebastian  Aitingers.       1546  Sept.  Okt. 

Schreiben  an  die  Stadt  Nürnberg^  des  Grafen  Kxmrad  von  TecUen- 
bürg,  der  Städte  Rothenburg  o,  d,  Tauber  und  Wimpfen,  Vollmacht  für 
den  Gesandten  der  Grafen  Karl  Wolf  gang  und  Ludurig  d.  Ä.  von  öttin- 
gm  Christoph  Ougl,  Abschriften  und  Auszüge  der  Instruktionen  der 
Slädte  Bremen^  Braunschtveigy  Ooslary  Magdeburg ,  Hüdesheimy  Oötimgen^ 
Eamumr  und  Minden. 

1546  Sept  Okt.  Päpstliches  Schreiben  an  die  13  Orte  der  Eid- 
genossenschaft Besuch  des  Tages  in  Ulm.  Erbieten  der  nieder- 
deutschen Städte  zur  Hilfeleistung  im  Kriege. 

Knrkolnlsclie  Gesandtschaft 

911.  Akten  SebastUn  Aitingers.  1546  Sept— Noy. 

Schreiben  des  Erxbischofs  Hermann  von  Köln  an  die  Bundesstände. 
Niederschrift  des  Vortrags  seines    Gesandten   und  der  Antwort   der 


1546  Sept — Nov.  Absendung  Dr.  Sieberts  y.  Löwenberg  nach 
Ulm.  Verhandlung  des  Erzbischofs  mit  seinen  Landständen,  Unter- 
baltong  von  200  Reitern,  Hilfegesuch  bei  dem  Bund,  Praktiken  der 
Eoadjutorie,  Absetzung.  Ablehnung  des  Hilfegesuchs  durch  die  Bun- 
desstände  w^gen  der  eigenen  Not 

1)  Yereinxelte  Stficke  in  Wien. 
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KriegfUiniiig. 
912.    Akten  Sebastiaii  ütiiigerg.  1546  Okt  Not. 

Briefwechsel  der  Bundesgesandten  in  Ulm  mit  den  Städten  Mem- 
mingenf  Augsburg,  EßUngen,  Beuämgen,  Bopfingen,  Hall  und  HeH^ 
bromi,  mit  Herzog  TJlrich  van  Württemberg,  den  Eidgenossen,  den  Bundes- 
kommissaren im  Oberland,  den  Statthaltern  xu  DiOingen  und  Neuburg, 
den  TVuppenführem  Hans  v.  Stamheim  und  Hans  Vogel,  Christoph 
Oienger,  Abschrift  eines  Schreibens  Landgraf  PhiUpps  an  Jakob  Her- 
brot,  Abschriften  und  Niederschriften  von  Bundesakten  und  Bimdes- 
bescMüssen,  Instruktion,  Denkschrift. 

1546  Okt.  7—18.  Besetzung  der  Stadt  Ulm  mit  Trappen.  Bitte 
der  Stadt  Angsbnrg,  das  Bnndesheer  im  Oberland  za  lassen,  oder 
wenigstens  Sebastian  Schertlin  znrttekznlassen.  Hilfegesneh  von  Mem- 
mingen. 

Okt.  6—13.  Geldmangel  der  oberländischen  Eriegsrate.  Ehn 
richtang  einer  streifenden  Rotte  zur  Sicherung  der  Proviant-  imd 
Geldsendungen.  Berufung  der  acht  Fähnlein  Schweizer  nach  Augs- 
burg. Einziehen  der  Einkünfte  im  eroberten  Stifte  Augsburg.  Ab- 
forderung  der  Kommissare  im  Oberland.  Allgemeine  militärische  Lage 
daselbst. 

Okt.  9 — 13.  Bedenken  der  Eriegsrate,  wie  der  Feind  vom  Ein- 
fall in  Württemberg  abzuhalten  und  zu  zwingen  sei,  die  Winterlager 
im  eigenen  Lande  zu  suchen.  Einrichtung  eines  Zuzugs  (Heranziehoni 
von  Reservetruppen)  nach  Heidenheim. 

Okt.  Gesandtschaft  nach  der  Schweiz,  um  die  durch  den  Eaiflel 
ausgesprochenen  Verdächtigungen  zu  widerlegen  und  um  Hilfe  zi 
bitten.  —  Verhalten  der  Schmalkaldischen  vor  Ingolstadt.  Landgra 
Philipps  Einladung  an  Jakob  Herbrot  und  Georg  Herwart,  ins  Feld^ 
lager  zu  kommen. 

Bedenken  wegen  Erlangung  eines  Waffenstillstands  durch  Vermii 
lung  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen. 

Okt.  21— Nov.  14.    Marsch  von  Truppen  von  Heidenheim 
Höohstädt.    Kundschaft  über  das  kaiserliche  Lager.    Aussagen 
gefangenen  bischöflichen  augsburgischen  Dieners.     Maßregeln 
verlaufenes  kaiserliches  Eriegsvolk.    Entlassung  der  sohweizerisel 
Enechte.     Eundschaft  über  das  kaiserliche  Winterlager,   Geldhüfi; 
quellen  des  Eaisers. 


Tag  la  Ulm:  Eriegftluniag,  Geldmittel  1646  Okt  Nov.  675 

AnfbriBgong  tob  Geld.    Winterlager. 

913.  lUen  Sebaettaii  Altlnirers.  1546  Okt  Nov. 

Briefwechsel  der  Bundesbotschaften  in  Ulm  mit  den  Städten  Nüm- 
bergj  Kaufbeuren^  Wimpfen^  Dinkelsbühly  Memmingen,  Lindau  und 
Augsburg^  dem  Herzoge  Ulrich  von  Württemberg,  atich  Sebastian  Schert- 
Un;  Ausschreiben  an  Konstanz,  Frankfurt,  Eßlingen,  Memmingen,  Reut- 
lingen, HaU,  Heäbromi,  Biberach,  Kempten,  Lindau,  Isny  und  Ravens- 
burg und  an  die  Statthalter  zu  DiUmgen.  Memorial  des  Straßburger 
Kaufmofrms  Kenrad  Kreinlein,^) 

1546  Okt  Bedenken  wegen  Unterhaltung  des  Eriegsvolks.  Er- 
hebung der  Einkünfte  in  dem  eroberten  Stifte  Angsburg.  Anleihe- 
gesncli  bei  Ntlmberg  (100000  Gnlden),  Ablehnung.  Eanfbearens  und 
Wimpfens  Erbieten,  Truppen  und  Geld  zu  stellen.  Aufforderung  an 
Württemberg,  eine  weitere  Summe,  bis  zu  100000  Gulden,  vorzu- 
strecken. Aufnahme  von  Dinkelsbühl  in  den  Bund,  Leistungen  der 
Stadt  ftlr  diesen.  Ansuehen  an  Augsburg,  eine  von  den  Weisem  der 
Stadt  zu  leistende  Geldzahlung  dem  Bunde  vorzustrecken,  bzw.  in 
Landau  lagerndes  Geld  zu  arrestieren.  Anleihegesueh  bei  Augsburg 
(100000  Gulden),  Absendung  Sebastian  Schertlins  ins  Lager,  Zahlung 
der  Doppelmonate,  VermOgenskonfiszierung  bei  den  den  Gegnern  an- 
hängigen Bürgern,  Anleihe  bei  den  Fuggern. 

NoY.  Sehertlins  Ablehnung,  zu  kommen.  Geldsendung  Augsburgs. 
Aufbringen  von  Geld  durch  die  oberländischen  Städte. 

914.  Akten  Seliastian  Alüngers.  1546  Okt. 
Protokollarische  Niederschriften.    Betonung, 

1546  Okt  Verhandlungen  der  Bundesstände  in  Ulm  mit  den  Ge- 
sandten der  sächsischen  See^  und  Hansestädte  wegen  der  Geldbeiträge 
der  letzteren  zum  Kriege.  Abrechnung  der  Einnahmen  und  Ausgaben 
seitens  der  Eammerräte. 

915.  Akten  Seliastlan  Aitlngers.  1546  Nov. 
PtotöhoU,    Denkschriften.    Abschriften.    Verzeichnis. 

1546  Nov.  Unterhaltung  des  oberländisohen  Eriegsvolks  in  den 
Winterlagern  und  Erhebung  eines  gemeinen  Pfennigs  zur  Fortsetzung 
des  Krieges. 


1)  Undatiert;  uiuiioher,  ob  in  dies  Jahr  gehörig. 
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916.    Akten  Sebastian  lltln«ers.<)  1546  Aug.— Not. 

Instruktionen.  Niederschriften  von  Verhandlungen  und  Abschriften 
von  Schreiben  und  Berichten.  Briefwechsel  der  Kriegsräte  im  Lager 
und  der  Bundes-  und  Kammeräte  in  Ulm  mit  den  Städten  Straßburg^ 
Augsburg,  Ulm  und  Konstanz.  Entumrfe  zu  Obligationen  und  Ver- 
trägen.  Schreiben  der  Bundes-  an  die  Kriegsräte.  Schreiben  Konrai 
Zöüners  v.  Specksumkd. 

1546  Aug. — NoY.  Entsendung  Johann  Sturms  mit  Peter  Strozzi 
nach  Frankreich  zur  Erlangung  einer  Geldanleihe.  Verhandlangen 
mit  Strasburg,  Augsburg  und  Ulm  wegen  Versicherung  der  französi- 
schen Anleihe  (500000  Kronen).  Entsendung  Eonrad  Zöllners.  Plan 
eines  Vertrages  der  Bundesstände  mit  Frankreich  und  England.  Dr. 
Hans  Niedbrucker  übersendet  den  Entwurf  eines  Vertrags  mit  Eng- 
land. Johann  Sturm  ttber  den  Erfolg  seiner  Sendung  nach  Fiant 
reich  und  Ausschußbedenken  dazu.  Absendung  Franz  Burdiarts, 
Jakob  Lersners  und  Johann  Sturms  nach  Frankreich,  Burcharts,  Le»- 
ners  und  Dr.  Johann  Niedbruckers  nach  England.^) 

Okkupation  der  knrsSchslschen  Lande  dorch  Henog  Morits 

Ton  Sachsen. 

917«    Akten  Sebastian  Altlngers  beaw«  der  Sclimalkaldiseken  Biades- 
räte  In  Ulm.  1546  Okt  Nov. 

Abschriften  des  Briefwechsels  xtvischen  Herzog  Moritz  von  Soeftsea 
und  seiner  Landstände  einer-  und  dem  Landgrafen  Philipp  und  dm 
SchmaUcaldischen  Kriegsräten  andererseits,  kaiserlicher  Mandate  und 
des  Briefwechsels  zunschen  dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  seinen 
Bäten.  Protokoll^  Schreiben  an  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  und 
Herzog  Moritz  von  Sachsen. 

1546  Okt.  NoY.  Einnahme  des  kursächsischen  Landes  durch 
Herzog  Moritz  von  Sachsen.  Versuchte  Einwirkung  des  Bundes  aof 
diesen.    Hilfegesuch  des  Kurfürsten.  | 

Bondesabschled. 

918.    Akten  Sebastian  Altlngers.  1546  Nov. 

Abschriften  des  Abschieds  und  Nebenabschieds.  Niederschriften  von 
Bedenken  zu  einzelnen  im  Abschiede  erwähnten  Punkten.  Instruktionen. 
Vollmachten.    Listen.    OMigation. 

1)  Ein  Stttck  aus  den  landgräHiolien  Akten.       2)  Vgl  Nr.  921  und  928. 


Tag  n  Ulm:  knnSelui.  Okkupation,  Abschied.  Giengen.  1646  Okt.  Not.    577 

1546  NoY.  Abschiedspnnkte:  Wegen  Verweigernng  der  achtzehn 
Doppelmonate  durch  die  sächsischen  See-  nnd  Hansestädte  nnd  die 
Mehrzahl  der  Oberländer  Beschluß,  eine  gemeinsame  Kontribution  zu 
erheben,  Beratung  im  Feldlager  bei  Giengen,  Abstellung  der  Unord- 
nung und  ttbermäBigen  Kosten  des  Feldzuges,  Rechnungsablage,  Vor- 
gehen gegen  die  Adligen,  welche  trotz  ihrem  Lehensverhältnis  zu 
einzelnen  Bundesständen  dem  Kaiser  gedient  haben,  Verhalten  gegen 
feindlieh  gesinnte  weltliche  oder  geistliche  Personen,  Annahme  von 
Beitem  auf  Wartgeld,  Lauf  der  Knechte,  Güter  des  eroberten  Stiftes 
Angsborg  im  Allgäu,  Hilfegesuche  bei  Dänemark  und  anderen  pro- 
testantischen Fürsten,  Verhalten  des  Bundes  zu  dem  Einfall  des  Her- 
zogs Moritz  in  Kursachsen,  Einnehmung  der  Grafen  von  Öttingen 
und  der  Stadt  Dinkelsbühl  in  den  Bund,  Zusendung  der  Akten  an 
die  auf  dem  Tage  nicht  vertretenen  oder  zu  früh  abgereisten  Bundes- 
BtiLnde,  Rechnung  der  Kammerräte,  Einziehung  der  Einkünfte  der 
Geistliehen. 

Bedenken  wegen  des  gemeinen  Pfennigs  und  des  Winterlagers, 
Verhalten  gegen  die  Feinde  des  Bundes.  Verhandlung  mit  protestan- 
tisehen  Ständen  wegen  Aufnahme  in  den  Bund  bezw.  wegen  Unter- 
stützung. Antwort  an  den  kurkölnischen  Gesandten.  —  Verhandlungen 
mit  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  von  Zweibrücken,  des  Grafen  Georg 
von  EIrbaeh  mit  verschiedenen  Grafen  auf  Grund  des  Abschieds.  —  Die 
künftig  zu  erledigenden  Bundesaufgaben.  Zehrungskosten  Günterodes 
und  Aitingers. 

Terhandlnngen  in  Giengen. 
919.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Nov. 

Der  durch  den  Lcmdgrafen  den  Stimmständen  des  Schrncdkaldischen 
Bundes  gehaltene  Vortrag:  Abschrift  emes  Bmgschen  Entwurfes;^) 
cmderer  Entwurf  Bings  mit  Korrekturen  des  Landgrafen  und  Rem- 
Schrift  dieses  überarbeiteten  Entwurfes,  Entwurf  Bings  xu  einer  Unter- 
handlung mit  den  Kaiserlichen.  Protokoll.  Konxepte  und  Äufxeichn 
mmgen  (Serie  1 — 8). 

1546  Nov.  Die  Kriegsereignisse.  Verhandlungen  über  die  Möglich- 
keiten einer  Entscheidungsschlacht,  eines  Vertrages  mit  dem  Kaiser  und 
des  Winterlagers.  Anrufung  der  Vermittlung  des  Markgrafen  Hans 
von  Brandenburg. 


1)  Der  Entwurf  Bings  ist  vom  Landgrafen  fllr  den  Beehensohaftsberieht  über- 
arbeitet worden  (vgl.  S.  683  Nr.  927). 

PoUt  AidüT  d«  Lud«r.  PUQipp.  .  37 


578  Sehualkaldisoher  Krieg. 

920.  Ikten  ütliigert.  1546  Not. 

Der  durch  dm  Landgrafen  den  Stimmständen  des  SckmalkaUMm 
Bundes  gehaltene  Vortrag:  Abschrift  eines  Mngschen  Entwurfes  von 
der  Hand  des  Peter  Kloti.  Niederschrift  der  Werbung  Jakcb  Stumu 
an  Oran/veUay  Adam  Trotts  d,  Ä  an  Markgraf  Hans  und  von  dessen 
Antwort.  Protokoll.  Bedenken  der  sächsischen  Städte.  Entwurf  eines 
Abschieds.    Verzeichnis.    Ausschreiben  an  die  Herzöge  von  Pommern. 

1546  NoY.    Vgl.  die  Akten  des  Landgrafen  (Nr.  919). 

Punkte  des  Abschieds:  Unterhaltung  und  Verteilung  des  Erieg»- 
Yolkes  im  Winterlager.  Anleihe  bei  Herzog  Ulrich  von  Wttrttembäg. 
Unterstützung  des  Eurftlrsten  von  Sachsen.  Ausschreiben  einer  dlen- 
den  Hilfe  fllr  den  Kurfürsten  an  die  sächsischen  Städte,  Pommeni, 
Gelle,  Anhalt,  Mansfeld.  Gemeiner  Pfennig.  —  Verteilung  dar  Bitt- 
meister  und  Hauptleute  zur  Befriedigung  ihrer  Ansprüche  auf  die  ein- 
zelnen sächsischen  Städte. 

Oesandtsehaft  nach  Frankreieh  nnd  England«   SUfegesnclia. 

921.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  (lun  TeU  In  Ctomelnsehaft  sit  tai 
Kurfürsten  Johann  Friedrich  Ton  Sachsen). 

1546  Nov.— 1547  Apr. 

Schreiben  (m  König  Franx  von  Frankreidk  Abschrift  einer  VötamM 
Berichte  Jakob  Lersners.  Schreiben  Joaddm  MHOers  in  Hambuarg  oi 
den  Landgrafen  und  Heinrich  und  Jakob  Lersner.  Abschrift  eines  Be- 
richtes Franz  Burcharts.    Schreiben  König  Eduards  von  England. 

1546  Nov.— 1547  Apr.  Absendung  Franz  Burcharts,  Jakob  Lera- 
ners  und  Johann  Sturms  aus  dem  Feldlager  vor  Giengen  an  Frank- 
reich und  England.  Verhandlungen  wegen  eines  Friedensschlusses 
zwischen  beiden  Mächten  und  der  Unterstützung  der  Protestanten 
durch  sie  gegen  den  Kaiser. 

922.  Akten  des  Kanzlers  Dr.  Tüemann  ftinterede.1)   1547  Jan.— Ittn. 

Schreiben  Johann  Sturms.  Chiffemschlüssd.  Entwürfe  von  ObU- 
gationen.    Memorial  für  Hans  Keudd  und  Oyriax  Hofmann. 

1547  Jan.— März.  Gesandtschaft  der  Evangelischen  nach  Frank- 
reich zum  Abschlüsse  eines  Bündnisses  mit  EOnig  Franz  I.,  dessen  Zu- 
sage einer  Geldhilfe  von  200000  Kronen  und  die  Erhebung  dieser 
Summe  von  Baseler  Kanfleuten.') 


1)  Im  SamtarehiTe  IV  186,  34*  und  «. 

2)  Vgl.  S.  668  f.  Nr.  906  und  S.  576  Nr.  916. 


mifegesneke,  SieherheitimAßr^ebi.  1546  Aug.— 1547  MSn.  679 

9SS.    Ikteii  des  Ludgrafen  VUJln  (^  Oemdiuieluifl  mit  dem  Kur- 
flrsten  Jeluuui  Friedriek  tm  Saehseii).  1547  Jan.  Febr. 

Schreiben  der  Verweser  des  Landes  DOhmarschen  vnd  der  Städte 
Wismar,  Bostoök  und  Stralsund. 

1547  Jan.  Febr.  Abschlägige  bezw.  hinhaltende  Antworten  auf 
das  Hilfegesnch  yom  19.  Dezember. 

SIcherheltsmaBregelii  in  Hessen  während  des  Donanfeldznges. 

924.  Ikteii  des  StatOialterB  und  der  helmgelasseneii  Bftte  in  Kassel. 

1646  Ang.— Nov. 

Aussd^eiben  an  die  hessischen  Ämter.  Die  Stadt  Bauschenberg  an 
Klaus  Orenxmbaek  von  Hombergy  obersten  Hauptmann  Über  das  Landn 
fußvolk.  Schreiben  Sans  Olvers  Vogts  zu  Friedewald.  Notixxettd. 
Ausschreiben  an  die  Städte.  —  Briefwechsel  mit  Werner  Hunderstund^) 
Profoßleutnantj  Dirick  Potgenter  OerichtsscküUheißen,  Klatis  Teckten- 
bürg  Oberstieutnant  im  Lager  vor  Fritzlar  ^  mit  Hemz  v.  Lilder  und 
Johann  v.  Hertingshausen  Amtmann  zu  Bomrod  und  Befehlshaber  zu 
2kgenhain  und  dem  Hauptmann  Johann  Pot. 

1546  Ang.  Sept.  Versorgung  der  Festungen.  Aufgebot  des  Adels 
und  Landvolks.  Bitte  der  Stadt  Bauschenberg  um  Bttoksendung  ihrer 
Bürger.  Beschlagnahmung  von  Ochsen  durch  Hans  Gluer.  Vorkeh- 
roBgen  gegen  einen  Überzug  des  Landes.  Lager  bei  Fritzlar.  Aus- 
zahlung von  Geld  an  den  Grafen  von  Oldenburg,  Hermann  v.  Bttren, 
Konrad  Schwarz,  Franz  Lttning  und  Johann  Ledebur.  Zurttcksendung 
emes  Teils  des  Landvolks.    Bezahlung  durch  die  Städte.^) 

Oki  Nov.  Streit  des  Werner  Hunderstund  mit  dem  Hauptmann 
Bothaosen  wegen  Preisgebung  des  dem  Kapitel  zu  Amöneburg  ge- 
börigen  Zehnten  zu  Niedergleen  an  die  Soldaten.  Verurteilung  Hun- 
dentimds  und  Gefangensetzung  in  Ziegenhain.  Bezahlung  des  Scha- 
dens. —  Bitte  Johann  Pots  um  Schadenersatz  wegen  der  Übersolde. 

Btteksng  des  Heeres. 

925.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1546  Nov.  Dez. 

hsbniktion  und  VcOmacht  für  die  nach  der  Abreise  des  Landgrafen 
^  I^xger  bexw.  bei  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  zurüMleibefukn  hessi- 
9dm  Bäte  WUhdm  v.  Schachten  FOdmarschaU,  Adam  Trott  d.  Ä., 

1)  Aub Homberg  LH.         2)  VgL  auch  S. 656  Nr. 887. 
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Hermann  v.  d,  Malsburg,  Siegmund  v.  Bomeburg  obersten  Musterharm^ 
Oeorg  v,  d,  Malsburg  FddmarsehalUeutmmt  und  Jost  v.  Weüers  Pfenrng- 
meister,  und  Briefwechsel  mit  ihnen.  ^)  Schreiben  der  Kriegsräte  an  dm 
hessischen  Zeugmeister  Hans  Rosenxweig. 

1546  NoY.  Instraktionspunkte:  Abreise  des  Landgrafen  zu  den 
Herzögen  Ulrieh  von  Württemberg  und  Moritz  von  Sachsen,  Brand- 
schatzang  der  Stifter  Wttrzburg  und  Bamberg,  zwei  Begimenter  und 
einige  Reiter  sollen  die  Winterlager  beziehen,  das  dritte  Regiment 
(Reckerode)  soll  dem  Kurfürsten  mitgegeben  werden,  desgl.  die  übrigen 
Reiter  mit  Ausnahme  der  Hauptfahne  und  der  Schtttzenfahnen,  mit 
denen  Wilhelm  y.  Schachten  nach  Hessen  ziehen  soll;  nötigenfallB 
Zug  ins  Stift  Mainz,  dann  nach  Gebhausen  und  ins  Stift  Fulda;  Yer- 
schonung  der  Evangelischen  vom  Adel  und  der  armen  Leute;  Voll- 
macht zum  Vertragsschlusse  mit  dem  Kaiser,  nassauische  Sache;  Ver- 
weisung der  Reiter  zur  Bezahlung  an  die  sächsischen  Städte;  Vergleich 
mit  den  Bischöfen;  keine  Schlacht  ohne  guten  Vorteil. 

Dez.  Schwieriger  Marsch  am  24.  Nov.  spät  nach  Mögglingen,  am 
26.  Beschießung  und  Einnahme  von  Schwäbisch -Gmünd.  Trennniig 
Wilhelms  y.  Schachten  und  Adam  Trotts  mit  den  hessischen  Troppen 
von  dem  Kurfürsten,  Zurücklassung  Hermanns  y.  d.  Malsburg.  Zog 
des  Kurftlrsten  über  Schorndorf,  der  Hessen  über  Schwäbisch-H&U. 
Schwierigkeit.  Zurücklassung  Yon  sieben  Geschützen  (drei  Schlangen 
und  Yier  Kartaunen)  in  Schorndorf.  Verhandlungen  mit  Schwäbisdi- 
Hall  und  Dinkelsbühl  (Schreiben  des  kaiserlichen  ProYiantkommissais 
an  die  letztere).  Nachrichten  aus  des  Kaisers  Lager.  Einfall  des 
Hans  Walter  y.  Hümheim  und  Asmus  y.  d.  Hauben  in  EUwaogen 
Unzufriedenheit  des  hessischen  KriegSYolks  wegen  langsamer  Bezahr 
lung.  Bote  des  Landgrafen  ins  kaiserliche  Lager.  —  Der  Kurftliit 
hat  den  Vertrag  mit  Schwäbisch- Gmünd  dem  Landgrafen  nicht  ge- 
schickt. Der  Kurftlrst  you  der  Pfalz  ist  zum  Kaiser  gereist:  Kurfürst 
Johann  Friedrich  möge  sich  gegen  einen  Vertrag  nicht  sperren.  Schrd- 
ben  der  Herzogin  Agnes.  Sendung  Yon  Hakenschützen  nach  Rüsgels- 
heim,  desgl.  Burkhards  y.  Hertingshausen  Amtmanns  zu  Lichtenbeig. 
Nötigenfalls  Truppensendung  nach  Frankfurt.  Der  Kaiser  bei  Rothen- 
burg 0.  d.  T.  Der  Kurfürst  Yon  der  Pfalz  hat  durch  Heinrich  Bied- 
esel  anzeigen  lassen,  er  ziehe  den  Truppen  der  Verbündeten  naeh. 
In  Neokarsulm  WiederYcreinigung  der  Hessen  mit  dem  Kurftoten 
Gemeinsamer  Marsch  bis  Rothenburg  im  Kraichgau.    Dann  Trennung: 

1)  Auch  der  Vizekanzler  Valentin  Breul  befand  sich  bei  den  Kriegsritei. 
Von  den  Gegenakten  der  Kriegsräte  ist  nur  ein  Schreiben  des  Landgnfti 
(Zwingenberg  Not.  dO)  erhalten. 
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der  Enrfttrst  Dach  Darmstadt  (mit  dem  Geschütz  die  Bergstraße  hinab), 
Sehachten  nnd  Trott  gegen  Aschaffenburg  (über  Amorbach,  Miltenberg). 
Tereinigangspunkt  Oelnhansen.  Der  Enrf&rst  will  in  sein  Land.  Un- 
gewißheit, wo  die  beiden  Regimenter  zu  ttberwintem  sind.  Plttnde- 
rongen  der  Trappen,  Verjagen  der  Hanptlente  wegen  Kichtbezahlnng. 
Die  Reiter  wollen  nicht  mit  dem  Eurfttrsten  ziehen,  sie  seien  denn 
laror  bezahlt  Große  Unordnung.  Ergehen  des  verwundeten  Christoph 
Einging.  Aufgabe  des  Hauses  Wallerstein.  Johann  Brenz  an  Valentin 
Brenl  über  die  Eaiserlichen.  Ankunft  Schachtens  und  Trotts  in  Geln- 
haoBen.  Änderung  der  Marschrichtung  des  EurfUrsten:  Zusammen- 
kunftsort  Hersfeld.  Die  Reiter  weigern  sich  länger  zu  dienen.  Der 
Vertrag  mit  Schwäbisch-Gmttnd.  Ankunft  des  Eurftirsten  in  Grttn- 
bei^  (Dez.  14).  Entschuldigung,  weshalb  der  Marsch  nicht  nach  den 
Stiftern  Wttrzburg  und  Bamberg  eingeschlagen  wurde.  Geldlieferangen 
der  Stadt  SchwäbischrGmttnd  und  der  Stifter  Bamberg  und  Mainz. 
Dringende  Geldnot  Französische  Botschaft  bei  dem  Eurfürsten  in 
Dinnstadt  Naohzug  des  v.  Bttren:  Sicherungsmaßregeln.  Zug  mit 
den  Reitern  nach  Fulda.  Zeitung  über  die  Pläne  des  Eaisers.  Befehl 
des  Landgrafen,  den  Abt  von  Fulda  nicht  zu  hart  anzustrengen. 
GhUnde,  weshalb  der  Landgraf  nicht  zum  Herzog  Moritz  gezogen.  An- 
kimft  des  Eurflirsten  in  Fulda  (Dez.  16).  Artikel,  auf  Grund  deren 
mit  dem  hessisehen  Eriegsvolk  weiter  verhandelt  werden  soU.  Geld- 
not des  Landgrafen,  Absicht,  die  Landstände  zu  berufen.  Vorwürfe, 
daß  der  Eurftlrst  sich  an  die  erste  Verabredung  nicht  gehalten.  Be- 
fehl des  Landgrafen,  ihm  drei  Fähnlein  Reiter  zu  schicken  (Philipp 
Diede,  Scheuemschloß  und  Ratzenberg),  desgl.  den  Zeugwart  Hans 
Bommel  mit  dem  Geschütz.  Adam  Trott  muß  der  Landgraf,  wenn 
«ach  ungern,  an  den  Eurftlrsten  abtreten.  Mit  der  Bezahlung  der 
dem  Eurftirsten  ttberlassenen  Truppen  will  der  Landgraf  nichts  zu 
fldiaffen  haben.  Gtoftlhrliche  Lage  Hessens.  Der  Eurftlrst  hat  den 
Plan,  durch  hessisches  Gebiet  zu  ziehen,  aufgegeben.  Die  Übernahme 
der  Regimenter  Reifenberg  und  Ravensburg  abgelehnt  Der  Abt  von 
Fulda  hat  außer  der  Türkensteuer  22000  Gulden  an  den  Eurftirsten 
geliefert.  Gefahr  durch  die  unbezahlten  Truppen.  Fuldische  Gesandt- 
flehaft  bei  den  Eriegsräten.  Der  Eurfürst  will  seinen  Abzug  nicht 
länger  aufisehieben.  Verweisung  der  Rittmeister  auf  die  sächsischen 
See-  und  Hansestädte.  Plan,  das  Regiment  Reifenberg  nach  Frank- 
tert,  Ravensburg  nach  Braunschweig  abzufertigen.  Abzug  des  Eur- 
flrsten  aus  Fulda  Dez.  20.  Musterung  in  Fulda.  Die  Landsknechte 
besetzen  die  Tore  und  verhindern  die  Abreise  Siegmunds  v.  Boineburg 
und  des  Eammermeisters  Jost  v.  Weiters. 
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Briefireehsel  mit  Aitbiger. 
926.    Akten  des  Landgrafen  PMUpp.  1546  Dez.— 1547  Febr. 

Briefwechsd  mit  Sebastian  AiUnger  (Ulm^  AugAurg  und  Bnid^. 
Chiffernschliissel. 

1546  Dez.  Die  Papisten  und  andere  im  Oberlande,  denen  Philipp 
viel  Vertrauen  gesehenkt,  sehieben  dem  Landgrafen  die  Sehnld  an 
dem  ergebnislosen  Donanfeldznge  zu;  dies  befördert  die  Bestrebnngen, 
die  oberlftndisehen  Städte  von  dem  Landgrafen  abzuziehen  und  u 
Sonderverbandlungen  zu  verleiten.  Ermahnung,  eine  Beehtferügoiig 
abfassen  zu  lassen.  Undankbarkeit  der  Oberländer  gegen  den  Landr 
grafen.  Vertragsverhandlungen  Ulms  und  Württembergs  mit  dem 
Kaiser. 

1547  Jan.  Febr.  Vetragsbedingungen  Ulms.  Der  Prediger  n 
Schwäbisch-Hall  und  der  Stadtsehreiber  daselbst  sollen  gefangen,  die 
Stadt  mit  80000  Gulden  gestraft  sein.  Fluoht  Herzog  Ulriehs  nadi  dem 
Hohentwiel.  Bemühungen  des  Ulmer  Bürgermeisters  Creoi^  Bessern 
um  den  Vertrag,  abfällige  Äußerungen  des  Eriegsrats  Georg  Besserer 
über  die  Kriegführung  der  Schmdkaldisohen.  Notwendigkeit,  den 
Bundestag  nicht  nach  Frankfurt,  sondern  an  einen  gelegeneren  Qit 
zu  verlegen.  Berufang  eines  oberländischen  Städtetages  durch  Uhs. 
Gereon  Sailers  Verhandlungen  mit  Dr.  Eck.  Verdächtigung  Dr.  Eomzd 
Hels  durch  Eck.  Absicht  des  Kaisers,  nach  Speyer  zu  ziehen. 
400000  Gulden  Strafgeld  für  Württemberg.  Annahme  der  drei  ühner 
Fähnlein  in  kaiserlichen  Dienst  gegen  den  Landgrafen.  Überzeagong 
Aitingers,  daB  die  übrigen  oberländischen  Städte  im  Falle  einer  ent- 
sprechenden Erklärung  des  Landgrafen  treu  bleiben.  Lauf  der  Kneokte 
nach  Frankreich.  Konrad  Zwick,  Bürgermeister  zu  Konstanz,  ond 
seine  Kriegserfindung.  —  Aitingers  Werbung  (mit  Dr.  Konrad  Hd) 
bei  Berzog  Wilhelm  von  Bayern.  Sonderrerhandlungen  Dr.  Ecks  nnd 
Dr.  Stockheimers  mit  Aitinger  (Mifitrauen  gegen  Dr.  Hei).  Erbetene 
Friedensvermittlung.  Aitingers  Werbung  bei  Ulm  wegen  eines  Par- 
tikularvertrags  mit  dem  Landgrafen  (Dez.  1546),  dann  Aufenthalt  in 
Augsburg.  Schertlins  Hoffiiung,  mit  einer  Hilfesendung  ron  1000 
Pferden  durch  den  Landgrafen  im  Oberlande  etwas  gutes  auszurichten. 
Geneigtheit  der  Augsburger  Geheimen  zum  Vertrag.  Schreiben  Eeb 
an  Aitinger  wegen  der  Vermittlung.  Beziehungen  zwischen  Knrpfidz 
und  Bayern.  Beabsichtigte  Bechtfertigungsschrifl;  Ulms.  EBlingens 
Vertrag  mit  dem  Kaiser.  Anton  Fuggers  Bemühungen,  Augsburg  mni 
Vertrage  zu  bringen.  —  Des  Landgrafen  Schilderang  der  Lage  vai 
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BeehtfertigiiDg  Beines  Verhaltens,  XJbersendnng  eines  Beriehtes  ttber 
den  Donaofeldzng.   Gertteht  von  Unterhandlungen  des  Landgrafen  mit 
dem  Kaiser.   Pasqnill  des  Herzogs  Moritz  von  Sachsen.   Haltong  der 
obeiländischen  Städte.    Partikalaryerträge  mit  dem  Ejüser.    Bereit- 
willigkeit des  E6nigs  Yon  Frankreich,  den  Bnndesständen  200000  Qnl- 
den  za  leihen«    Werbungen  des  Markgrafen  Albrechfc     Aufruhr  in 
Bamberg.    Französische  BUstungen.    Gertteht,  Georg  Besserer  sei  vor 
den  Beratungen  im  Lager  zu  Giengen  (1646  Nov.)  im  kaiserlichen 
Lager  gewesen.    Die  fünf  evangelischen  Orte  der  Schweiz,  Tag  zu 
Baden  im  Aargau.    Krankheit  des  Kaisers.   Vertreibung  Aitingers  aus 
Dhn;  kann  in  Augsburg  auch  nicht  bleiben.    Augsburgische  Kapitu- 
lationsbedingungen. Bemühungen  Schertlins  und  Lic.  Meyers,  die  Ver- 
handlungen Augsburgs  mit  dem  Kaiser  scheitern  zu  lassen.    Ankunft 
des  Kaisers  in  Ulm.    Seine  Truppen  ttber  die  Donau.    Auffindung 
torischer  Geschütze  in  Schorndorf.    Das  Gebiet  des  Pfalzgrafen  Ott 
Heinrieh.    Kapitulation  Augsburgs,  Aufiiahme  kaiserlicher  Truppen. 
Sehertlin  nach  Konstanz,  dann  nach  Zttrich.    Aufsagung  des  Dienstes 
dnreh  Aitinger.  Er  hat  900  Gulden  von  der  Stadt  Augsburg  entliehen. 
Verlust  seines  Vermögens.    Tod  der  Gemahlin  König  Ferdinands  und 
des  Vizekanzlers  Naves  in  Ulm  (an  der  Pest). 

Seehenschaflsberlcht. 

927.  Akten  «es  Landgrafen  Fhlllpp.       1546  Okt.  Nov.  (1547  Jan.). 

Aufzeichnungen  (Zeitungen)  Über  die  Kriegsereignisse.  ^)  Itvnerar  des 
Lomdgrafen  Philipp  mit  kurzen  Notizen  der  Begebenheiten  von  Alexcmder 
Pflägers  Band.  Verzeichnis  der  Rittmeister^  Obersten  und  Haupüeute 
auf  dem  Defensümszuge.  Entwurf  Bings  zu  dem  durch  den  Landn 
grafen  vor  den  Siimmständen  des  SchmaUcaldischen  Bundes  gehaltenen 
Vortrage  ndt  Ergänzungen  des  Landgrafen.^)  Bericht  des  Landgrafen 
Ober  seine  Teilnahme  an  der  Kriegführung  (Reinkonzept  und  Bein- 
sekriß). 

Elnladiing  zum  Bundestag  in  Frankfurt. 

928.  Akten  des  Kuilers  Mnterode.  (1546  Dez.). 

Ausschreiben  an  die  Regierung  zu  Braunschweig-Lüneburg^  die  Her- 
zöge Philipp  und  Barnim  von  Pommern,  die  Fürsten  von  Anhalt,  den 
Grafen  Albrecht  von  Mansfdd  und  die  Städte  Bremen^  Goslar,  Brown- 
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schweigj  Magdeburg^  Hamburg  j  Eüiesheim^  Oöttingen^  EMedt^  Hmh 
naver  tmd  Minden. 

[1546  Dez.]  Einladung  zum  Bundestage  nach  I^ankfiirt  1547 
Jan.  12. 

Kundschaften  nach  dem  Donanfeldnige. 
929.    Akten  des  Landgrafen  Phflipp.  1546  Nov.— 1547  Mal 

Abschriften.  Berichte  von  Beamten  und  Agenten  (Ismad  OrieSy 
Hennann  v.  d.  Modsburg^  Johann  Lindenfds^  Hermann  v.  Vienmmdeii 
Brost  zu  Bringenberg,  Melchior  v,  HarstaU  Amtmann  zu  Schmalkaldeni 
Hans  Oluer  Vogt  zu  IViedewaid^  Lorenz  v.  Bomrod,  Johann  XreutoTf 
Hans  Pfannkuch  (Trendeiburg)^  Birk  Behr^  Buchius  tmd  BaWuisar 
Alterius  (Venedig)^  Jost  BaUj  Amt  Endemann  Amtmann  zur  Zapfm- 
burg^  Stadt  Wölfhagen^  Bastian  v.  Buches,  Engdbrecht  v.  d.  WiA^ 
BarthM  v.  Minckwitz).  Schreiben  des  jungen  Landgrafen  Wühdm  aus 
Straßburg  an  Simon  Bing  (Jan.  1 7). 

1546  NoY.  Dez.  EondBehaften  nnd  Zeitungen  tlber  die  Eiie^ 
fUhrung  seit  dem  Abzug  der  verbündeten  Truppen.  Die  Yoigänge  in 
Sachsen.  Der  Erzbisohof  von  Magdeburg  rüstet  SteuerverweigeroDg 
in  den  Niederlanden.  Der  Zug  des  Kaisers.  Maximilian  v.  Bflren  in 
Frankfurt  Achtserklärung  gegen  Herzog  Ulrich  von  Württembeig. 
Dessen  Bitte  um  Verzeihung. 

1547  Jan. — Mai.  Werbungen  der  Kaiserlichen  hauptsächlich  in 
Westfalen,  Franken  nnd  am  Niederrhein.  Sammlung  von  Truppen 
durch  den  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg,  femer  in  KOfai  nnd 
Essen.  Aussöhnung  von  Württemberg,  Frankfurt  und  StraBbnrg  mit  dem 
Kaiser.  Dessen  Oesundheitszustand  und  Reisen.  Zustände  in  denNieder- 
landen,  Frankreich,  Venedig  und  der  Türkei.  Maximilian  von  Bttren 
und  Graf  Reinhard  von  Solms  in  Frankfurt.  Ereignisse  in  Italien  nnd 
Böhmen.  Schlacht  bei  Mühlberg.  Kapitulation  des  Kurfürsten  Johann 
Friedrich.    Aufgebot  der  Ritter-  und  Landschaft  im  Stifte  Wüizbnrg. 

Briefwechsel  mit  Giefien. 
980.  '  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Dez.— 1547  Mai. 

Briefwechsel  mit  den  Befehlshabern  zu  Gießen  (Oeorg  v.  d,  Mab- 
bürg,  Reinhard  Schenk,  Adam  Sauer  Schultheiß  und  Burggraf),  fmt 
den  dorthin  abgesandten  Friedrich  v.  Roishausen  und  Klaus  Waiden- 
stein,  Hermann  v.  d,  Malsburg,  J)r.  Fischer  gen.  Walter  und  Joham 
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Nordeckj  mit  dm  Befehlshabem  xu  Zkgenham^  den  Oberstm  Friedrich 
V.  Mfmberg  und  Joachim  Eunenberger.  ^) 

1546  Dez.  Verteilung  des  Fähnleins  ans  St.  Goar  anf  Gießen 
und  Ziegenhain,  Geldmangel  zu  dessen  Bezahlnng.  Fähnlein  Baltha- 
Bare  y.  Marbach,  Mnsternng  nnd  Anfnahme  in  Gießen.  Zng  Maximi- 
lians Y.  Stiren  naeh  dem  Rheine.  Nachricht  der  Stadt  Frankfurt  von 
der  Einnahme  von  Darmstadt.  Alexander  y.  d.  Tann  über  die  Yer- 
wendong  des  Regiments  Reifenberg.  Proviant  in  Gießen.  Bedarf  von 
Mnidtioii.  Vorschlag,  Friedberg  nnd  Ockstadt  zn  besetzen;  Besohrei- 
bnng  der  Ritterschaft  an  der  Lahn  nach  Gießen.  Frankfnrts  Weige- 
rung, das  Reifenbergische  Regiment  an&nnehmen.  Abkommen  Frank- 
forts  mit  Büren,  Anfnahme  kaiserlicher  Truppen.  Marsch  der  Regi- 
menter Beifenberg  und  Ravensburg  nach  dem  Hüttenberge.  Sendung 
Ton  vier  Hauptleuten  an  den  Landgrafen  durch  Reifenberg  und  Hunen- 
berger:  Bitte  nm  Bezahlung.  Weigerung  verschiedener  Städte  (Mar- 
burg, Butzbach,  Homburg  v.  d.  H.),  nach  Gießen  zu  kommen.  Auf- 
gebot der  Städte  und  des  Landvolkes. 

1547  Jan.  —  März.  Versuch  der  beiden  Regimenter,  Gießen  ein- 
nmehmen.  Drohungen.  Verwendung  des  in  Gießen  liegenden  kur- 
säehsischen  Geldes.  Lage  der  kaiserlichen  Truppen  um  Frankfurt. 
Verhandlung  Roishausens  und  Waidensteins  mit  den  Regimentern 
Seifenberg  und  Ravensburg.  Deren  Einquartierung.  Die  Reiter  des 
Philipp  Diede.  Gefangennahme  eines  nassauischen  Stallmeisters.  Kund- 
schaften über  Bürens  Bewegungen.  Briefwechsel  der  Gießer  Räte  mit 
Bflren.  Dessen  Weigerung,  ihnen  freies  Geleit  zu  geben.  Anknüpfung 
yon  Verhandinngen  mit  Wilhelm  v.  Grumbach,  desgl.  mit  den  Grafen 
Ton  Königstein  und  Nassau-Dillenburg  wegen  eines  WalBfenstiUstandes 
(Bechtfertigung  Nordecks  wegen  unpünktlichen  und  eigenmächtigen 
Verhaltens  bei  der  Abfertigung  des  Schreibens  an  Büren).  Sicherung 
des  Oberfttrstentums.  Zusammenkunft  der  Befehlshaber  von  Gießen 
und  Ziegenhain  in  Homberg.  Angebot  der  Landsassen.  Die  gefan- 
genen Spanier  und  Italiener  in  Gießen.  Abzug  Reinhards  v.  Boine- 
burg  und  Valentins  v.  Merlan  aus  Gießen.  Geschütze  daselbst.  Be- 
zahlung der  Büchsenmeister.    Zug  des  Kaisers  nach  Frankfurt. 

Apr.  Mai.  Nachrichten  über  Büren  und  Graf  Reinhard  von  Solms, 
deren  Verhandlungen  mit  dem  Frankfurter  Rat.  Graf  Wilhelm  von 
Nassau-Dillenburg  rüstet  nicht.  Gerücht  von  dem  Übereinkommen  von 
18  wetteranischen  Grafen,  dem  von  Büren  1000  Pferde  zuzuführen. 

1)  Ein  Schraiban  von  Jan.  10  hat  unter  den  Bäten  dia  eigenhändige  Unter- 
Bohrift  >M.  V.  d.  SaUe«, 
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Graf  Reinhard  von  Solms  von  Büren  als  Stellvertreter  in  Fnakfut 
znrttekgelassen.  Freilasanng  von  Gefangenen  in  Frankfiart  Ehniig 
Bürens  in  Mainz.  Asmns  v.  d.  Hanben  als  Reiteroberst  in  Womu. 
Niehtznstandekommen  der  Yersammlnng  zn  Stanfenberg.  Aiutiineh 
von  Gefangenen.  Absichten  des  Johann  Hilchen  v.  Lorcb,  Weintraia- 
port  naeh  Ziegenhain  (Mitteilung  der  Befehlshaber  von  Bheinfeb). 
Beschreibung  des  rheinischen  Adels  nach  Mainz  dnrch  den  Bor^nfen 
von  Friedberg.  Notwendigkeit  der  An&tellnng  einer  streifenden  Rotte 
in  der  Wetteran  wegen  herrschender  Unsicherheit  Mnstenuig  da 
Landvolks  dnrch  Adam  Saner.  Musterung  und  Bezahlung  der  Kneehtd 
in  Gießen.  Ausschreiben  an  Untertanen  und  Adel,  sich  in  Zeiten  der 
Not  in  die  Festungen  zu  begeben.  Sendung  eines  Fähnleins  Knedite 
nach  Rüsselsheim. 

Marborger  AUen« 

931.  Akten  Georgs  v.  Kolmatscli  Statthalters  an  der  Lahn. 

1546  Dei. 
Brief  der  Befehlshaber  in  Gießen. 

1546  Dez.    Aufbringung  von  Frucht,  Geld  und  Sehanzkih'ben. 

Briefweeluiel  mit  Bflsselsheim  und  Blieiiifels. 

932.  Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1546  Dez.— 1547  Xsl 

Brieftaechsel  mit  dem  Oberamtmann  der  Obergrafedtaft  Katendn^ 
bogen  (Alexander  v.  d,  Tann)  und  den  Befehlshabern  xu  BüsMuim 
fHelung  v.  Bückershausen^  Otto  v,  Boineburg^  Burkhard  v.  Hertinp' 
hausen  und  Balfhasar  Hirxbecherjf  auch  dem  Oberamtmann  in  Bheiih 
fds  Volprecht  Biedesd  xu  Eisenbach;  femer  mit  Johann  Idndenfds,^ 

1546  Dez.  Rückkehr  Volprecht  Riedesels  naeh  Rheinfels.  Friede 
rieh  Spedt  in  Köln,  Werbungen.  Kaiserliches  Edikt  vom  28.  Nor. 
gegen  die  Verbttndeten.  Bürens  Zug.  Ankunft  in  Michelstadt,  Erback 
und  Fürstenau.  Flucht  der  Grafen  von  Erbach.  üngenttgende  Bflstoogp 
der  Obergrafschaft.  Rückzug  Tanns  nach  Rüsselsheim.  BestelluBS 
der  festen  Häuser  der  Obergrafschaft  (Lichtenberg,  Auerberg,  Darm- 
stadt,  Trebur).  Beschießung  von  Darmstadt.  Balthasar  vonMarbad^ 
Franz  Spengler  und  Engelbrecht  v.  d.  Wick  in  Rüsselsheim.  Kedeflci 
bei  dem  Erzbischof  von  Köln  in  Brühl:  Vorgehen  der  Eaiserliebeii 

1)  Einige  Schraiban  Bind  nach  Gießen  gerichtet  und  von  dort  an  den  Lia^ 
grafen  weitergegangen.  Mehrere  tragen  die  Bemerkung  von  der  Hand  der  Ktf- 
garete  yon  der  Saale,  daß  sie  die  Briefe  geOffiiet  hahe.    Vgl.  S.  685  Anm.  1. 
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und  des  Domkapitels,  Bat,  eine  heBsiscIie  Gesandtsehaft  an  die  Stadt 
Eöb  zu  Bcliicken.  Sendung  des  Johann  Lindenfels  durch  Tann  nach 
Frankfurt,  um  den  Best  des  mainzisohen  Strafgeldes  zu  erheben.  Er- 
gtttnnnng  von  Darmstadt  durch  die  Kaiserlichen.  Brandschatzung  der 
Obergraftchaft.  Verhandlungen  Frankfurts  mit  Büren.  Versorgung 
Ton  Bttsselsheim  mit  Geld,  Proviant  und  Truppen. 

1547  Jan. — Mai.  Bttren  in  Frankfurt.  Wegnahme  des  main- 
zischen  Geldes.  VorsichtsmaBregeln,  auch  in  Bheinfels,  gegen  einen 
Angriff.  Kundschaften,  namentlich  über  die  Bewegungen  Maximilians 
y.  Büren.  Kurmainzische  Werbung  an  Alexander  y.  d.  Tann.  Philipp 
T.  Frankensteins  feindliches  Verhalten.  Krankheit  unter  der  Besatzung 
von  Rüsselsheim.  Austreibung  der  Weiber  und  Kinder  der  Besatzung 
yon  Rtisselsheim  aus  Worms.  Verlaufene  Knechte  aus  Gießen.  Be- 
gatznng  von  Bheinfels  und  Versehung  der  Niedergrafschafl  mit  Truppen. 
Verhandlungen  des  Oberamtmanns  mit  dem  Grafen  y.  Königstein.  Ab- 
fuehten  des  Grafen  y.  Nassau.  Der  Kundschafter  Wilhelm  Weinbrenner. 
Gefangennahme  des  Kellners  und  des  Schultheißen  von  Bttsselsheim. 
Besebeibung  des  Adels  nach  Mainz.  Verlaufen  der  Knechte  in  Bhein- 
fels. Eutbietung  der  Untertanen  in  Darmstadt  und  im  Gerauer  Land 
sor  Huldigung  durch  die  Kaiserlichen. 

Bestellimg  der  Festnngen. 

9S3.    Iktem  des  Landgrafen  PhUlpp  und  des  Statthalters  und  der  Bäte 
in  Kassel.  1546  Dez.— 1547  Juni. 

Listen.    Ätisschreiben  an  Lehenleute^  Städte  und  Ämter.    Notixen. 

1546  Dez.  — 1547  Juni.  Bestellung  der  Festungen  Kassel,  GieBen 
und  Ziegenhain.  Aufgebot  der  Mannschaft  aus  Städten  und  Ämtern  zur 
Besatzung  von  Kassel,  Unterhaltungskosten.  Lieferung  von  Proviant 
und  SchanzkOrben.  —  Verbot,  im  Auslande  Kriegsdienste  zu  nehmen. 

934.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp  und  des  Statthalters  und  der  Bäte 
In  Kassel.  1546  Sept.— 1547  Aug. 

Briefwechsel  mit  ÄmÜeuten  und  anderen  Beamten  und  Städten, 
iufxeichnungenj  Verzeichnisse^  Qedenkxettd. 

1546  Sept.  — 1547  Aug.  Beschaffung  von  Proviant  für  Kassel 
nd  Ziegenhain. 
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Briefwechsel  mit  den  hessiselieii  Kriegsriten. 

985.  Aktem  des  Landgrafen  PliUlpp.  1547  Jan 

Instruktion  für  den  FMmarschall  (Wühdm  v.  Schachten)  und  dk 
Kriegsräte  (Oeorg  und  Hermann  v.  d.  Malsburg,  Siegmund  v.  JSme- 
burg,  Werner  v,  WäUenstein  und  Hermann  v.  Hunddshausen)  tüut  Ab- 
wehr eines  Einfalls  des  JUaximiUan  von  Büren  in  Hessen^  deren  Be- 
richte und  Befehle  des  Landgrafen. 

1547  Jan.  4—19.  Besiclitigimg,  MuBtenmg  imd  Einteilimg  des 
aufgebotenen  Landvolkes  bei  Eirtorf.  Nachrichten  Yon  den  Befelib- 
habern  in  Gießen.  Geldmangel.  Einqnartiening  im  Amt  ArnSnebug 
und  den  Gerichten  Homberg  a.  d.  0.  nnd  Bnrggemttnden.  Beise  Scbach- 
tens  nach  Ziegenhain:  Verhandlungen  Hermanns  y.  d.  MaUbnig  mit 
Wilhelm  v.  Grumbach.  Rechnung  Otto  Gleims  tlber  800  Gulden  Unter- 
haltungskosten der  Truppen.  Kundschaft  des  Bastian  y.  Buches  llto 
Büren.  Verhandlungen  mit  den  Obersten  und  Offizieren  der  Begi* 
menter  Hayensburg  und  Beifenberg  in  Marburg.  Entlaufen  der  Sol- 
daten. Entlassung  des  Landvolkes.  Abzug  der  E^riegffltte  nach 
Treysa. 

986.  Akten  des  liessisehen  Feldmarsehalls  Wilhelm  t.  Sehaektei. 

1547  Jan.  Feh. 

Briefe  der  Befehlshaber  in  Qießen  (Oeorg  v.  d.  Modsburg^  BeUuri 
Schenk  und  Klaus  Waidenstein)  und  des  Statthalters  an  der  hat» 
Oeorg  v.  Kolmatsch^  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  I%ilipp. 

1547  Jan.  Febr.  Verjagang  der  Begimenter  Bayensbuig  und 
Reifenberg  durch  das  Landvolk  aus  der  Wetterau.  Einquartierang  in 
den  Ämtern  Beizberg,  Blankenstein  und  Lohra.  Verhandlungen  wegen 
der  Bezahlung  der  Soldaten  dureh  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Johann 
Nordeck  und  in  Marburg  durch  Wilhelm  v.  Schachten.  Versuch,  ne 
an  die  See-  und  Hansestädte  zu  verweisen.  Abtretung  eines  Fähn- 
leins an  den  Grafen  von  Tecklenburg.  Verpflegung  der  an  einer 
Seuche  erkrankten  Soldaten  in  Bfarburg. 

AUen  der  Mnsterbeamteii. 

937.  Akten  der  hessischen  Musterbeamten  (Siegmund  v.  Bolnebin; 
LandTOgt  als  oberster  Mnsterherr,  Jost  v.  WeiterSf  HerBam 
Ungeftag  und  Klaus  Waldeasteln).  1547  Fekr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp.    Musterregister. 
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1647  Febr.  Vor?rttrfe  des  Landgrafen  wegen  sohlechter  Wirt- 
Bchafi.  Bezahlung  der  Beiter  des  Philipp  Diede,  Verweisong  der 
Haoptleate  an  die  Bächsisehen  See-  und  Handelsstildte  zur  Bezahlung. 

Yerteidigimgsiiiafiregelii, 

938.  Akten  des  Landgrafen  PUlIpp.  1547  März.  Apr. 

Ausschreiben  an  Add  und  Lehenleute,  Briefwechsel  mit  Städten 
und  Beamten,    Verxeidhmsse  von  Adeligen, 

1547  März  24 — Apr.  17.  Aufgebot  der  hessischen  Bitterschaft 
bei  dem  drohenden  Einbruch  des  Feindes  in  die  Grafschaft  Waldeck. 
Aufgebot  der  Städte,  Sicherung  und  Verproviantierung  der  Festungen. 

Anwerbung  nnd  Mnsternng  von  Trappen. 

939.  Akten  des  Landgrafen  PUllpp.  1547  Apr. 

Brieftoechsel  mü  WolfLuti^  Hans  v,  Dinkelsbilhlj  Sebastian  Schert- 
Un  V.  Burtenbach^  Kurt  Damd  v,  Hatz^feldj  Johann  v.  Batxenberg^  Johann 
1%  Georg  v.  Eavensburg,  Burkhard  Bau  und  anderen  Hauptieuten, 

1547  Apr.  10 — 25.  Anwerbung  von  Truppen  für  den  Landgrafen 
aoBerhalb  Hessens.  Des  Landgrafen  Mitteilung  an  Schertlin,  daS  die 
Verhandlungen  mit  dem  Kaiser  sich  wahrscheinlich  zerschlagen 
würden,  Schertlin  möge  seine  Knechte  noch  einige  Zeit  aufhalten. 

940.  Akten  des  Landgrafen  PUlIpp  (auch  Wilhelms  r«  Seliaehten  und 
der  Mnsterherren).  1547  Apr. — Juni. 

Briefwechsel  mit  Wilhelm  v.  Schachten^  Hermarm  v.  Hundelshausenj 
lÜedrieh  v,  Bolshausen^  Klaus  Waldenstem^  sowie  mit  dem  Abte  Vitas 
<Vf»  Ämdunxbam  und  kurmamxischen  Beamten, 

1547  Apr.  29 — Juni  16.  Musterung  des  Adels  und  der  gewor- 
benen Reiter  in  Treysa.  Deren  Entlassung  nach  der  Abreise  des 
Landgrafen  zum  Kaiser.  Beschwerden  des  Abtes  von  Amelunxbom 
Bber  Bedrückung  des  Klosterhofes  in  Höxter  durch  Johann  y.  Batzen- 
berg.   Einquartierung  im  Amte  AmOneburg. 

BezaUnng  der  Trappen. 

941.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1546  Dez.— 1547  Apr. 

Briefwechsel  mit  Of fixieren  sowie  mit  Siegmund  v,  Boineburg  Land- 
wgt  an  der  Werra  (als  Musteroberst)  und  Kammermeister  Jost  v.  Weiters. 
irtikel  der  BetterbestaXkmg. 
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1646  Dez.  — 1547  Apr.  Lieferung  des  fidduehen  Geldes.  BBek- 
sttndige  BeiaUnng  an  RittmeiBter  und  Haapflente:  Joluom  t.  Batu»- 
beig  Amtmann  zu  Fttrstenberg,  Adolf  Böse,  Amold  Grafen  in  Isea- 
bnrg-Grenzan,  Elans  Bemer,  Eitel  nnd  Greorg  Wolf  y.  Gndenbeig 
(der  erstere  will  nnter  Herzog  Moritz  yon  Sacbsen  dienen),  Johann 
Ledebur,  Franz  Lllning,  den  Herrn  von  Warberg,  Jobami  Spiegel 
paderbomiseben  Erbmarsehall.  Freilassung  des  Sehwagers  des  Fnuis 
Lttning,  Dietrich  y.  Erfte,  ans  der  Gefangenschaft. 

942.    Akten  des  Statätlialters  an  der  Lnha.  1546  Sept— DeL 

Quittungen.    Verxeickms. 

1546  Sept — Dez.  Bezahlnngen  an  Valentin  y.  Merlan,  Helfiieb 
Y.  Trabe  Befehlshaber  anf  Bheinfels,  Niklas  Wilde  von  Frankfint 
Hauptmann,  Andreas  Salfeld  Bentmeister  in  Gießen,  Bastian  ▼.  Ye- 
hingen  Bürger  in  Gießen  nnd  Ebnptmann. 

AnfbrlBgmig  you  Geldmitteln.    See-  nnd  Hannertiite. 
948.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Des.— 1547  Apr. 

Äussehreibm  an  die  Städte  Oosiar^  Braunsckweig^  Bremen^  Emr 
burg^  Hildesheim^  Oöttmgen^  Minden^  Htmnover  und  Magddmrgj  m 
Dänemark^  Mecklenburg^  LiegnitXy  Preußen^  den  Deutsckmeister  mlä» 
land^  an  Lübeck^  Riga  und  andere  evangelische  Stände  und  Stääs» 
Briefwechael  mit  den  Qeaandten  der  eäch^ecken  Se&-  und  HansestSäi 
in  Braunst^nweig^  mit  den  Städten  Oöttingen  und  Bremen^  dm  Orafm 
JJbreeht  von  Mansfäd^  Christian  von  Oldenburg  und  der  Stadt  Bnuan^ 
schweig^  Oesandtschaftd)erüAt  Wühdms  v.  SehacMen. 

1546  Dez.    Versuche  zur  Aufbringung  Yen  Geldmitteln. 

1547  Febr.— Apr.  Verweisung  Yon  Rittmeistern  und  Hanpdeifta 
zur  Bezahlung  an  die  See-  und  HansestiHdte.  Hilfegeaueh  der  SHdl 
Göttingen,  Einbeck,  Bremen,  sewie  der  Übrigen  See-  und  flansestidli 

AnijsefangeBe  Selureiben« 

944.    Aullrefiuigene  Sehrcifeen*    Akten  der  Bite  n  KasseL 

1547  Febr.-JniL 

1547  Febr.  26.  Bisdiof  Franx  von  Münster  an  die  hnserU^ 
BefMshaber  vor  Bremen. 

März  3.    ^iruklion  der  Drau  Maria  von  Jever  an  dieeAm. 
März  20.     Graf  Anton  von  Oldenburg  an  dieselben. 
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Apr.  11.    J9at{pAnafan  MdMor  EavUe  an  seine  FVau. 

Apr.  25 — Mai  4.  Der  Administraior  von  Worms  und  Freising  Her- 
log  Heinrieh  von  Bayern^  die  Städte  Oppenheim^  Worms  und  Speyer 
und  Hartmut  v.  Oronberg  an  den  Grafen  Reinhard  von  Sohns. 

Apr.  23 — 30.    Schreiben  Kurts  v.  Hanstein  an  seine  Brüder.^) 

Juni  13.    MaxümUan  von  Büren  an  kaiserliche  Offtxiere. 

Juni  26.  I^tokoU  über  die  Entiassung  des  gefangenen  Dolmetsches 
ies  Grafen  Reinhard  von  Sdms  Peter  Landerße. 

M5.    AkteB  des  Burggrafen  sn  Friedberg  Jeluum  Brendel  tob  Hem- 
biirg,>)  1547  Febr.— Mai. 

1547  Febr. — Mai.  AuBftthnmg  der  dem  Grafen  Reinhard  von 
Solms,  dem  Burggrafen  und  Bechtold  y.  Flörsheim  aufgetragenen 
kaiserlichen  Kommission  zu  Verhandlungen  mit  der  Bitterschaft  am 
und  in  der  Wetterau. 


Ber  Kaiger  ud  die  Sitterscbaft  toh  Hessen^  Franken^  in  der 
Wetterau  und  am  Blieiii. 

M6.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.»)  1546  Dez.— 1547  Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  FeldmarschaU  WUhehn  v.  Schachten  und  Her- 
mm  V.  d  Maisburg  (in  Laar).  JnstrukUon  für  H.  v.  d.  Malsburg  und 
hharm  Nordeck,  Konxept  Schachtens  an  Wilhelm  v.  Orumbach.  Vor- 
itm  betr.  Karl  v.  Orumbach.  Schreiben  Wühdms  v.  Orumbach  an 
Ve  Herzogin  BMsabeih  von  RochUtx. 

1646  Dez.— 1547  Febr.  Erbieten  Wilhelms  y.  Grumbaoh,  einen 
Ifaffenstillstand  zwisehen  dem  Kaiser  und  dem  Landgrafen  zu  yer- 
Bitteb.  Erledigung  Christoph  Httlsings.  Verhinderung  Grumbaehs 
n  »scheinen.  Anregung  wegen  der  Aussöhnung  der  Bittersohaft  yon 
lessen  und  Franken  mit  dem  Kaiser,  Rechtfertigung  wegen  der  Durch- 
Ummg  Ton  Geld  und  Truppen  durch  hessisches  Gebiet,  Folterung 
kB  Eneehts  Wilhelms  v.  Grumbach.  Austausch  Christoph  Httlsings 
pBgen  den  in  Marburg  gefangen  gehaltenen  Karl  v.  Grumbach.  Zei- 
kmg  yon  der  Brandschatzung  der  Grafischaft  Tecklenburg. 

JüUL  Wilhelm  y.  Grumbach  entschuldigt  sein  Verhalten  und  bittet 
nn  Freilassung  yon  zwei  gefangenen  Vettern. 

1)  Obersandt  dureh  Peter  y.  Befanberg  Vogt  zu  Friedewzld. 

2)  Et  ist  Hiebt  feitgestellt,  auf  welebe  Weise  diese  Akten  fai  hessischen  Be- 
Ms  gekommen  sind. 

$  Dabei  aneh  ein  Kons^t  des  Stotthalters  an  PhiUpp. 
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947.  Akten  Jes  LandfrafeB  PhiUpp  bezw.  des  Statthalters  ud  der  Bite 
m  KasseL  1547  Febr.— Man.  Mai 

Briefwechsel  'mit  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Georg  v.  Kobnatsdi 
und  mit  Werner  v.  WaUenstein.  Schreiben  und  Bericht  Basticms 
V.  Buches,  Dr.  Mschers  gen.  Walter,  Johanns  v.  Hertingshattsen  Amt' 
manns  zu  Romrod,  Johann  Nordecks,  des  Ämtmanns  zu  Gießen  KwrtEeP^ 
Schreiben  an  die  in  Wildungen  versammelten  Mitglieder  des  hessisdien 
Adels,  Protokolle.   Instruktion  für  Heinrich  v.  Schachten  und  Norded. 

1547  Febr. — März.  Verhandlangen  des  Grafen  Beinbard  tob 
Solms  mit  Georg  y.  Eolmatsch  und  Werner  y.  Wallenstein  wegen  der 
Anssöhnong  mit  dem  Kaiser.  VerBnch  des  Enrt  y.  Hanstein,  den 
hessischen  Adel  zu  einem  Sonderabkommen  mit  dem  Kaiser  zu  Ter- 
anlassen.  Zusammenkunft  des  Johann  y.  Hertingshausen  mit  Hau- 
stein. Berufung  einer  Versammlung  des  Grafen  yon  Waideck,  des 
Edelherm  zu  Plesse,  etlicher  yon  der  Ritierschafi,  einiger  Priyatper- 
sonen  und  städtischer  Vertreter  nach  Kassel.  Zusammenkünfte  des 
Adels  in  Wildungen.  Antwort  der  Stadt  Kassel  an  den  Adel.  Hein- 
rich y.  Schaehten  und  Johann  Nordeck  in  Wildungen. 

Mai.  Aufgefangene  Briefe  Kurts  y.  Hanstein  an  seine  BrCLder, 
ttberschickt  durch  Peter  y.  Beimberg  Vogt  zu  Friedewald. 

Anknfipfling  yon  Yerhandlnngen  mit  dem  Kaiser. 

948.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.     1546  (Noy.).  1547  Jan.— Apr. 

Aufzeichnungen.  Instruktion.  Briefwechsel  mit  Maximäian  v.  Eg- 
mont  Herrn  zu  Büren  und  dem  Grafen  Ludwig  von  Königsteiny  femer 
mit  Balthasar  Hirzbecher,  Statthalter  und  Betten  zu  Kassdj  dem  Siaü- 
halter  an  der  Lahn  Georg  v.  Kohnatsch  und  Werner  v.  Wcdknstein. 

1546  (Noy.).  Verhandlungen  mit  Bttren«  »Mittel«  Üix  die  dem 
Pfalzgrafen  Friedrich  in  Maulbronn  aufgetragenen  Verhandlungen  mit 
dem  Kaiser. 

1547  Jan.  Ursachen,  weshalb  der  Landgraf  zur  Anknflpfiang  yoB 
Friedensyerhandlungen  gezwungen  ist.  Auftrag  fbr  Hermann  y.  i 
Malsburg,  Dr.  Walter  und  Johann  Nordeok  zu  Verhandlungen  mit 
Bttren  (Anknüpfung  an  die  Erbietungen  Wilhelms  y.  Gnimbach).  Ab- 
lehnung Bitrens.  Erbieten  Johann  Hilohens  y.  Lorch  zu  Unterhand- 
lungen. 

Febr. — Apr.  Bedenken  der  Kasseler  Bäte  auf  die  Verhandlungen 
Reinhard  Sehenks  mit  dem  Grafen  Lud?^  yon  Königgtein  (drei  Wege: 
sich  in  die  Hände  der  Kaiserliehen  zu  geben,  die  Veimitttoog  des 
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Heizogs  Heinrieh  zu  gebraachen,  Sehreiben  an  den  Kaiser).  Empfehlen 
Schreiben  an  den  Kaiser  aber  ohne  bestimmte  Bedingungen,  die  yiel- 
melir  Yom  Kaiser  zn  stellen  sind.  Ankunft  der  KopialbUcher  aus 
Wolfeubttttel.  Gründe,  weshalb  der  Landgraf  noeh  nicht  an  den 
Kaiser  gesehrieben.  Sein  Sehreiben  an  Oranyella  und  Naves,  durch 
Büien  ttbergeben.  Verhandlungen  der  Kasseler  Bäte  und  des  Land- 
grafen mit  dem  Grafen  Ludwig  von  Königstein  über  die  Bedingungen 
ttiier  Aussöhnung  mit  dem  Kaiser. 

Apr.  Ftirsprache  des  Landgrafen  für  Wilhelm  Weinbrenner  und 
einen  Schneider,  den  Geinhäuser,  die  angeblich  die  Schlüssel  zu  den 
Toren  von  Frankfurt  nachmachen  und  die  Brunnen  vergiften  sollten. 

Briefwechsel  mit  knrsäelisisclieii  OfHziereii. 

949.    Akten  des  Laudprafen  Philipp  und  Simon  Bings« 

1547  März— Juni. 

Briefwechsel  mit  Oeorg  v.  Beckerode,  femer  mit  dem  Orafen  Albrecht 
v(m  Mansfeld,  Hcms  Herrn  xu  Heideck  und  Wilhelm  v.  Thomaskirn. 
Antwort  des  Landgrafen  an  den  Gesandten  des  Orafen,  Albrecht^  den 
Bheinffrafen  Hans  Philipp.  Instruktion  für  den  Gesandten  der  kur- 
sächsischen  Offiziere  Hauptmann  Kaspar  Zoüer,  Schreiben  an  die 
Städte  Hüdesheim  und  Braunschweig. 

1547  März.  Apr.  Sieg  der  Kursächsischen  bei  Rochlitz.  Der 
Landgraf  rechtfertigt  die  Anknüpfung  von  Verhandlungen  mit  dem 
Kaiser.    Rüstungen  der  Böhmen. 

Mai.  Juni.  Aufforderung  der  kursächsischen  Offiziere  an  den 
Landgrafen  nach  der  Schlacht  bei  MUhlberg^  sieh  an  ihre  Spitze  zu 
stellen^  Bremen  zu  entsetzen  und  den  Krieg  fortzuführen.  Sieg  gegen 
Herzog  Erich  yon  Braunsohweig  bei  der  Trachenburg.  Hilfegesuch 
Yon  Hildesheim  und  Braunschweig.  Beschwerung  Johanns  y.  Hanstein 
durch  Thomashim. 


S&ekständige  Besoldung  Ton  Offizieren  des  Schmalkaldisclieii 

Bundes. 

950.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel,  dann  des  Land- 
srrafen  Pliillpp  bezw.  des  Kamniersekretärs  Alexander  Pfltiger. 

1547—1662. 

Briefwechsel  mit  den  ehemaligen  Kriegsleuten  des  Landgrafen  Philipp 
WölfLutz^  Alef  (Adolf)  BosSj  NUdas  WHde  und  dessen  Erben^^)  Klaus 

1)  Zwei  Stflcke  im  Samtarohive  II  238,  S9. 
PoUL  AmUt  dM  Imdgr.  PlüUpp.  88 
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Bemer  und  den  Beitern,  die  unter  seinem  Kommando  gestanden  haben^ 
sowie  mit  dessen  Witwe  Anna  v.  Mandddoh  samt  Klaus  Bemers  Freund- 
Schaft  (Franz  und  Berwert  Bemer^  Veit  v.  Mandeldohy  ISisabeA  Ber- 
ner  und  Berwert  BausckqßUttJ^  Erbmarschaü  Johann  Spiegel^  Christofk 
V.  Steinberg j  Christoph  Eddherm  v.  Warberg,  Oeorg  und  Mki  Wdf 
V.  Oudenberg,  Adam  Trott  d,  Ä,  Dietrich  Ber,  Johann  v.  Segerden, 
Heinrich  Knipping,  Schramm  v,  Braunschtveig,  Ludolf  BausdienfbU, 
Kurt  Daniel  v.  Hatxfeld  bexw.  Kurt  v.  Bodenhausen,  Otto  Hund  wni 
Philipp  V.  Linsingen,  dem  Obersten  Wolf  Schlegel  zu  Magdeburg,  Joham 
Ledebur,  Franx  Jjwnmg,  Oeorg  t?.  d.  McUdmrg,  Wolf  Weyraeh  ven 
Schweinfurt,  Heinx  v.  Luders  Wiefrau  Kunigunde  Ort  wegm  ihres 
verstorbenen  Ehemannes  Eckhard  Meintz,  Sebasüan  ScherfUn  v,  Burteth 
bach,  Philipp  Diede,  Ulmann  Böddin  straßburgisehem  Kriegsrat  und 
Musterherm,  den  Erben  des  Hauptmanns  Hans  Jörg  Kratzer  von  Straß- 
burg und  des  Albrecht  v.  Oersdorf  zu  Wumdagk.  Zwischerücorrespon- 
denx  mit  Hermann  v,  d,  Malsburg,  Hermann  Ungefug,  Johann  Waldeth 
stein,  Bastian  v,  Weitershausen  und  dem  Kammerschreiber  Otto  Qkim, 

1547  Juli — 1562  Sept  Die  Ansprüche  der  genannten  Offiziere 
an  den  Landgrafen  Philipp  als  gewesenen  Hauptmann  des  Schmal- 
kaldischen  Bandes  auf  ihre  von  dem  Eriegsznge  des  Jahres  1546 
rückständige  Besoldung  und  Werbgeld.  Bezahlung  Klaus  Berners, 
dessen  Güter  durch  Herzog  Heinrieh  von  Braunschweig  eingezogen 
sind;  Vertröstung,  Verweisung  auf  Hamburg.  Vertretung  Johann 
Batzenbergs,  Johann  Spiegels  und  Christophs  y.  Steinberg  bei  dem 
Reichskammergericht,  femer  hessischer  Landsassen  wegen  des  kaiser- 
lichen Mandats  gegen  die  Anhänger  des  Landgrafen  Philipp  und  des 
Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  der  über  sie  verhängten  Geldstrafen. 
Schuldforderung  des  Johann  y.  Rensdorf  Kellners  zu  Darmstadt  wegen 
der  im  Jahre  1546  dem  Regimente  des  Obersten  Friedrich  y.  Reifen- 
berg  gelieferten  Rüstungen  und  Waffen. 

Karl  und  Hans  y.  Grumbaeh.    Christoph  Eretzer. 

951.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel. 

1549Juni— 1550  Apr. 

Abschrift  der  Supplik  des  Wilhelm  v.  Orumbach  an  den  Kaiser  und 
der  Verfügung  des  Landgrafen  Philipp  darauf  Briefwechsel  mit  WH- 
heim  und  Karl  v.  Qrurhbach  und  mit  Christoph  Kretzer  man 
Uchem  Amtmann  zu  Hoherdandsberg. 

1549  Juni — 1550  Apr.  Forderung  der  während  des  letzten 
Krieges  gefangen  genommenen  Karl   und  Hans   y.  Grumbaeh  anf 
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HeranBgabe  ihrer  Urfehdebriefe  and  Ersatz  der  gehabten  Kosten,  ihres 
froheren  Kneohtes  Eretzer  anf  Entschädigung  der  dnrch  die  damalige 
Foltemng  erlittenen  dauernden  Schäden.  Wilhelm  y.  Ommbaoh  Ver- 
mittler. 

EapitnlAtioii  yon  Halle. 

Torverhandlungen. 
952.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1546  Dez.— 1547  März. 

Briefwechsel  mit  dem  Herxog  Moritx,  von  Sachsen,  Durch  Bing  korri- 
giertes Schreiben  Herzog  Heiryrichs  von  Braunschweig  an  ihn,  Instruktion 
an  ihn  für  Hermann  v,  Hunddshausen  und  Heinrich  Lersner,  Brief- 
wedtöd  mit  diesen  beiden,  von  ihnen  überbrachte  Antwort  und  :^ Mittel*, 
hsiruktionen  für  Ebert  v,  Bruch  und  Heinrich  Lersner  an  den  Herzog, 
dessen  Aniivort  Briefwechsel  mit  Lersner,  Brief  des  Dr.  Christoph  Türk. 

1546  Dez.  Bereitwilligkeit  des  Herzogs  Moritz  zu  Unterhandlungen. 
Anfletzung  einer  Unterredung  mit  dem  Landgrafen  Philipp  nach  Leipzig 
auf  den  21.  Dez.  Geleit.  Zeitungen.  Sendung  Hundeishausens  und 
Lersners  nach  Sachsen.  Einwirkung  auf  Moritz  durch  Herzog  Heinrich. 
Beise  des  Herzogs  Moritz  zu  König  Ferdinand  nach  Prag,  Audienz  der 
Gesandten  nach  seiner  Rttckkehr  in  Torgau :  Weigerung  des  Herzogs, 
«ach  für  den  Kurfbrsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  zu  verhandeln, 
Übersendung  von  Unterhandlungspunkten.  Sendung  Heinrieh  Lersners 
naeh  Sachsen.  Ebert  y.  Bruch  bei  Herzog  Moritz  wegen  des  Angriffs 
des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  auf  die  albertinischen  Laude.  Ersuchen 
des  Moritz  an  Philipp,  als  Hauptmann  des  Schmalkaldischen  Bundes 
die  Bundestruppen  vom  Kurfürsten  abzufordern. 

1547  Jan.  Feldzug  Bürens  in  der  Obergrafschaft  Katzenelnbogen. 
Des  Herzogs  Moritz  Ablehnung  einer  yon  Landgraf  Philipp  angebotenen 
Vermittlung  zwischen  ihm  und  dem  Ernestiner.  Der  Krieg  ein  Reli- 
gionskrieg? Beyollmächtigung  des  Sekretärs  der  Herzogin  Elisabeth 
von  Bochlitz  bei  Moritz.  Verhandlungen  Heinrich  Lersners  in  Sachsen 
über  eine  Aussöhnung  oder  einen  Stillstand  mit  Johann  Friedrich, 
beides  abgelehnt.  Bitte  Philipps  um  endgiltigen  Bescheid  wegen 
eines  neuen  Hilftangebots.  Aufforderung  des  Herzogs  Moritz,  eine 
rertraute  Person  zu  senden.  Abfertigung  Heinrich  Lersners.  Ver- 
bandlungen des  Herzogs  mit  König  Ferdinand  wegen  des  Landgrafen. 
Wiederholte  Forderung,  das  Kriegsyolk  vom  Kurfürsten  abzurufen. 
Anweisungen  an  Lersner  wegen  der  in  der  Kapitulation  zu  bewilli- 
genden Geldsumme.    Überbringuug  yon  Vorschlägen  zu  einer  Kapi- 
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tolation  doreli  Lersner  an  Moritz.  Christoph  Httlsing  in  kauerlieher 
Gefangenschaft.  Vorwürfe  des  Herzogs  Morits  gegen  den  EnrAlrsteD 
Johann  Friedrich. 

Febr.  Nochmaliger  Vorschlag  einer  Unterhandlung  zwischen 
dem  Herzog  Moritz  und  dem  Enrfttrsten  Johann  Friedrich  auf  Bitten 
des  Kurfürsten  von  Brandenburg,  des  Fürsten  Georg  von  Anhalt  n.  a. 
Schmähbrief  Johann  Friedrichs  gegen  Moritz  an  Elisabeth  von  Boch- 
litz.  Die  von  Lersner  nach  einer  Verhandlung  mit  Moritz  Übersandten 
Artikel  der  Kapitulation.  Deren  Änderung  durch  den  Landgrafen. 
Einverständnis  des  Herzogs  mit  der  Beteiligung  noch  anderer  Fttrsten 
an  der  Vermittlung,  eine  Vermittlung  für  Johann  Friedrich  von  Moritz 
jedoch  abermals  abgeschlagen.  Ausstellung  einer  Vollmacht  f&r  Sachsen 
zur  Unterhandlung  mit  dem  Kaiser.    Niederwerfung  von  Boten. 

März.  Rat  des  Herzogs  Moritz  an  Philipp,  gegen  Johann  Friedrieh 
StelluDg  zu  nehmen.  Aufnahme  der  Unterhandlung  bei  König  Fer- 
dinand. Verhandlungen  Lersners  mit  Moritz  über  die  Artikel.  Chri- 
stoph Httlsiog.  Vereinbarung  von  Artikeln  einer  Kapitulation  des 
Landgrafen  zwischen  Herzog  Moritz  und  König  Ferdinand.  Bedenken 
des  Landgrafen  gegenüber  diesen  Artikeln.  Mitteilung  der  Artikd 
an  einen  zusammenberufenen  Ausschuß  der  hessischen  LandstSnde, 
dessen  Bedenken.  Verhandlungen  ttber  einen  Vertrag  mit  Herzog 
Heinrich.  Verständigung  des  Kaisers  mit  StraBburg  auf  Grund  ?on 
Artikeln,  die  viel  milder  sind,  wie  die  dem  Landgrafen  gestellten. 
Weitere  Verhandlungen  mit  Moritz  über  den  Inhalt  der  Artikel,  beider- 
seitiges Beharren  auf  den  Vorschlägen.  Kaiserliche  Truppen  yon  West- 
falen aus  in  Anmarsch. 

953.    Akten  des  hessischen  Gesandten  Heinrich  Lersner. 

1546  Dez.— 1547  Man. 

InstrukHonspufücte^  Aufzeichnungen j  Briefwechsd  mit  dem  Landr 
grafen  Philipp^  Abschriften. 

1546  Dez.  Abfertigung  Lersners  zu  Herzog  Moritz  von  Sachsen 
zur  Verhandlung  über  die  tibersandten  Mittel. 

1547  [etwa  Febr.].  Rückkehr  des  Grafen  von  Lodron  ans  Prag 
mit  Nachrichten  von  König  Ferdinand:  der  Kaiser  dem  Landgrafen 
gegenüber  zur  Aussöhnung  geneigt,  gegen  den  Kurfürsten  aber  weg^ 
der  Schmähschriften  unversöhnlich;  Aussöhnungsversuche  der  Stiidte, 
insbesondere  Ulms  und  Württembergs.  Ursachen  der  kaiserlichen  Un- 
gnade.   Christoph  Hülsings  Gefangenschaft. 

März.  Instruktion  Lersners  wegen  der  von  Herzog  Moritz  und 
König  Ferdinand  gemeinsam  aufgestellten  Artikel.    Geheime  Bitte  an 
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HoiitZy  aaf  die  Einbeziebimg  Frankreichs  in  den  Vertrag  wegen  des 
dem  Landgrafen  vorgestreckten  Geldes  (zur  Bekämpfdng  einer  auf- 
rtthrerischen  Bewegung  des  Adels)  hinwirken  zu  wollen.  Nochmaliger 
Befehl,  eine  Vermittlang  für  den  Knrfbrsten  von  Sachsen  zu  versuchen. 
Schreiben  des  Kaisers  an  die  sächsischen  Landstände  mit  der  Auf- 
fordernng  zur  Erleichterung  des  Durchzuges  der  kaiserlichen  Truppen. 

964.    Akten  des  Landgrafen  PldUpp.  1547  Apr.  Mai. 

Briefwechsel  mit  Heimich  Lersner,  dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen 
und  dessen  Oemahlm  Agnes  sonne  dem  Kurfürsten  Joachim  vonBranderv- 
bürg,  gememschafiliehe  Kredenx  der  beiden  Fürsten  für  Achatitis  v.  Veit- 
heim  und  Mag.  Franx  Gramm, 

1547  Apr.  Sendung  des  sächsischen  Bats  Dr.  Eomerstadt  an  den 
Kaiser  wegen  Milderung  der  Kapitulationsbedingungen.  Verlangen 
des  Königs  Ferdinand  nach  Stellung  zweier  Söhne  des  Landgrafen 
ab  Geiseln  und  nach  Einräumung  der  Festungen.  Voraussichtliches 
Erfordernis,  in  den  in  Ulm  zu  gründenden  Bund  einzutreten,  Abmah- 
nen von  anderweitigen  Unterhandlungen  gegen  den  Kaiser.  Empfang 
des  Abendmahls  unter  einer  Gestalt  durch  die  Herzöge  Moritz  und 
Angust  von  Sachsen.  Bericht  Lersners  über  den  bisherigen  Verlauf 
seiner  Oesandtschaft,  Bitte  um  neue  Instruktionen.  Ersuchen  des 
Landgrafen  um  eine  endgiltige  Antwort  unter  Hinweis  auf  die  Rtts- 
tongen  seiner  Gegner  und  das  Stillliegen  der  von  ihm  selbst  gewor- 
benen Truppen.  Niederlage  des  Kurfürsten  bei  Mühlberg,  Sorge  um 
Lersner.  Von  Frankfurt  ausgegangene  Druckschrift  gegen  den  Land- 
grafen und  dessen  Antwort. 

Mai.  Bericht  des  Herzogs  Moritz  über  die  Schlacht  bei  Mühlberg, 
Lersner  vor  der  Schlacht  ins  sächsische  Lager  zu  Unterhandlungen 
geritten.  Bericht  Lersners  über  die  Schlacht  und  über  seine  Verhand- 
lungen im  Lager  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich.  Dessen  Gefangen- 
schaft. Sorge  Lersners  vor  der  Ungnade  des  Landgrafen.  GerUchte 
ttber  die  Werbungen  des  Landgrafen  und  seine  angebliche  Unter- 
stützung des  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld.  Nachrichten  der  Kur- 
ftrstin  Agnes  über  die  Schlacht  und  die  Vermittlung  ihres  Gemahls, 
ihre  Bitte  an  ihren  Vater,  den  Krieg  nicht  fortzusetzen.  Die  neuen 
Werbungen  Philipps  gegen  die  Grafen  von  Nassau  und  die  kaiser- 
lichen Rüstungen  in  den  Niederlanden  gerichtet  Streifzüge  der  Kaiser- 
lichen um  Frankfurt  und  von  Rietberg  aus  und  Gegenmaßregeln.  Klage 
des  Landgrafen  über  das  Hinhalten. 

Einladung  des  Kurfürsten  Joachim  und  des  Herzogs  Moritz  an 
Philipp  zu  einer  Zusammenkunft  in  Quedlinburg  am  25*  Mai.    Geleit 
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and  Zosiclieniiig  des  StillBtehens  der  kaiserliehen  Trappen.  Yerlegiuig 
der  Zosammenkanft  nach  Leipzig,  Beglaabigang  Veltheims  and  GimnimB 
bei  Philipp. 

965.    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1547  Mai.  Jnni. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  und 
dem  Herzog  Moritz  von  Sachsen^  Niedersckriften  von  Verhandbrngenj 
übergebene  ^Mittel*^  Niederschriften  über  Unterredungen  mit  den  säch- 
sischen Bäten  Dr.  Komerstadt  und  Christoph  v.  Ebeleben,  femer  Über 
eine  Unterredung  Bings  mit  Heinrich  Lersner.  Briefwechsd  mit  Statt- 
halter  und  Bäten  xu  Kassel  und  mit  dem  StatÖiolter  Budolf  Sdtenk^ 
Hermarm  v.  d,  MßMnirg  und  Wilhelm  t?.  Schachten  indfesondere,  ^)  Ab- 
schriften des  Versicherungsbriefes  der  beiden  BWsten  und  Notariats- 
instrument  darüber,^)    Artikel  der  Kapitulation. 

1547  Mai.')  Anknnft  des  Landgrafen  in  Leipzig,  Verzögemng 
der  Anknnft  der  beiden  Fürsten.  Verhandlongen  in  Leipzig:  Sprecher 
fbr  die  vermittelnden  Fürsten  Eustachins  y.  Schlieben,  Unterredong 
des  Landgrafen  mit  den  beiden  Fürsten  nnd  Dr.  Komerstadt.  Scheitern 
der  Yerhandlnngen  an  der  Fordernng  des  Kaisers,  alle  Featongen 
samt  allem  Geschütz  zn  übergeben,  dazn  Ergebung  auf  Gnade  and 
Ungnade  verlangt  Bitte  des  Landgrafen  nm  Erklärung  des  Kaisers 
wegen  der  Religion.  Konflikt  des  Landgrafen  mit  Lersner.  Befehle, 
in  die  Heimat  wegen  der  Unterhandlungen  mit  Frankreich,  mit  den 
sächsischen  und  Seestädten  und  wegen  der  Ausrüstung  der  Festungen 
zur  Verteidigung. 

Juni.  Überbringung  eines  äufiersten  Angebots  des  Landgrafen 
an  die  Vermittler  durch  Christoph  v.  Ebeleben.  Stimmung  der  hes- 
sischen Landstände  gegenüber  dem  Landgrafen,  Konrad  v.  Boinebarg 
(Bemmelberg).  Versicherung  standhafter  Treue,  gegeben  durch  Schenk, 
V.  d.  Malsburg  und  Schachten.  Bückkehr  Ebelebens  mit  den  äuBersten 
Bedingungen.  Ausstellung  eines  Versicherungsbriefes  durch  die  Ver* 
mittler. 

956«    Akten  des  Statthalterg  und  der  Bäte  in  Kassel,  auch  der  Jnnga 
Landgrafen  Wilhelm  and  Ludwig«^)  1547  Mai.  Juni 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp;  Memorial  Philipps  für 
Wilhelm  v.  Schachten  und  Budolf  Schenk,     Schreiben  an  Akxander 


1)  DieseB  Schreiben  im  Samtarchive  IV  144,  37«. 

2)  Im  Samtarchiye  n  14,  8b.  3)  Vom  26.  ab. 

4)  Zwei  Briefe  im  SamtaroMye  IV  144,  37«  and  n  28,  25. 
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17.  iL  Tarmj  Chorg  v.  d.  MMmrg  und  Beinhard  Schenk.     Oimterades 
Jifkderschrift  der  Motive  xwr  Kapitulation. 

1647  Mai  21 — Jnni  16.  Geheime  Instruktion  des  Landgrafen  an 
Sehachten  and  Schenk  für  den  Fall  seiner  Gefangennahme  wegen  der 
Behauptung  der  Festangen;  Befehl,  anch  Heinz  y.  Lttder  and  Friedrieh 
y.  Bolshaosen  aaf  die  Instraktion  zn  yerpfliehten.  Bestimmang  Leip- 
zigs zun  Ort  der  Zasammenkonft  mit  den  Vermittlern  anstatt  Qned- 
linborgs.  Befehl  vorläofigen  Waffenstillstands,  Bestellong  Darmstadts, 
seh&rfere  Masterong  nenen  Eriegsvolks  aas  Erspamisrticksiohten. 

Übertriebene  Forderungen  des  Kaisers.  Erkundigung  nach  den 
Trappen  des  Thomashim.  Verhandlangen  mit  Frankreich  and  mit  den 
rtchsiBohen  and  Seestädten.  Bestellang  der  Festungen  mit  Geschütz 
uid  Proviant.  Scheitern  der  Verhandlungen.  Berafung  Jakob  Lers- 
neis  und  eines  Aasschasses  der  Landstände  nach  Kassel.  Beorderung 
der  Beiter  Hatzfelds  and  der  Knechte  aas  Darmstadt  nach  Gießen. 
Umtriebe  des  Konrad  v.  Boineburg  (Bemmelberg)  unter  dem  hessischen 
AdeL    Btlstangen  Wttrzburgs  and  der  fränkischen  Bitterschaft  gegen 


Durch  Ebeleben  dem  Landgrafen  zagestellte  Artikel.  Gutachten 
Günterodes  daza.  Beise  Philipps  ttber  Naamborg  zam  Kaiser  zar 
Vollziehang  der  Kapitulation.  Befehl  an  seine  Söhne,  für  den  Fall 
intreuer  Behandlung  darch  den  Kaiser  die  beiden  KarfUrsten  zar 
Einstellung  aa£Eafordenu 

Dia  Kapltalatloii  and  ihre  AnsfUming. 

957.    Akten  des  Statthalterg  nnd  der  Bäte  In  KasseL    1547  Juni— Sept. 

Abschrift  ^)  und  Auszug  ^)  aus  der  Kapitulation  von  Halle,  Abschrift  ^) 
des  Bwrgschaftsbriefes  der  Kurfii/rsten  Joachim  und  Moritz  und  des 
Pfahgraferh  Wolfgamg  und  Sduuüosbrief^)  des  Landgrafen  Philipp  für 
diese  (wohl  nicht  ausgegangenes  Mundum).  Schreiben  an  Alexander 
V,  d.  Tarnt  und  Specksunnckel.  Mandate^)  des  Landgrafen  Philipp, 
Abschrifterh  einer  kaiserlichen  Quittung^)  und  kaiserlicher  Mandate.^) 
Kaiserliche  Voümacht  für  die  Kammissare  Oraf  Beinhard  von  Sohns 
und  Hans  Oeorg  Schad  xu  Mittetbiberack^),  Entwürfe  der  von  den 
jungen  Landgrafen  und  der  La/ndschaft  auszustellenden  Ratifikation^), 


1)  Im  Samtarohive  U  22,  20.  2)  Ebenda  II  28,  26. 

3)  TeOweise  ebenda  n  26,  23. 

4)  Auskultierte  und  einfache  Absohrift  ebenda  n  22,  20. 

5)  Ebenda  U  22,  19  and  U  22,  20. 


/ 
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Eidesformdn  für  die  HaupÜeute  m  dm  befestigten  I^ähm^^).  Beridä 
an  dm  Kaiser,  ^}  Bürgschaftdnief  der  jungen  Landgrafen  und  dar 
Landstände  fiJur  die  Ausführung  der  Kapitulation.^)  Schreiben  an  die 
Kommissare,  Bescheinigung  des  Kaisers,^)  Quittungen  des  Orafen  Rein- 
hard von  Söhnst)  Bescheimgung^)  des  Begistraiors  Georg  Pergcmienter. 

1547  Jnni.  Kapitulation  zn  Halle,  Bürgschaft  der  Eurftinteii  von 
Sachsen  und  Brandenbarg  und  des  Pfalzgrafen  Wolfgang.  Eintbmdiing 
der  hessischen  Bitterschaft  nnd  Landschaft  von  allem  Gehorsam,  der 
der  Kapitulation  zuwider  wilre.*)  Befehl  zur  Schleifung  von  Gi^ea 
und  Bttsselsheim;  zur  Aufbringung  der  150000  Gulden  an  den  Kaiser, 
zur  Beschwörung  der  Kapitulation  durch  Beamte,  Adel  und  Stidte. 
Ausstellung  eines  Schadlosbriefes  fttr  die  Bürgen  der  Kapitalatian. 

Juli.  Abschlagszahlung  von  100000  Gulden  zu  Nürnberg  an  den 
Kaiser.  Aufhebung  der  Acht  gegen  den  Landgrafen  und  die  Land- 
stände, Befehl  an  die  kaiserlichen  Befehlshaber  zu  Rietberg,  die 
Feindseligkeiten  einzustellen.  Ausfertigung  der  Ratifikation  nnd  der 
Schadlosbriefe.  Entgegennahme  der  Ratifikation  und  der  Eidesleistmig 
in  Kassel  durch  die  kaiserlichen  Kommissare. 

Aug.  Sept.  Heranziehung  des  Grafen  Johann  von  Waldeek  an- 
statt des  Grafen  Philipp  von  Nassau-Saarbrücken  zur  Ratifizierung 
der  Kapitulation.  Ablieferung  der  Ratifikationsurkunden  durch  die 
Sekretäre  Philipp  Hergot  und  Heinrich  Lersner  an  den  Grafen  Reinhard 
von  Solms  als  kaiserlichen  Kommissar. 

958.    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bite  In  Kassel,  aueh  der  Lani- 
grftfln  Christine.  1547  Juli— 1548  Juli. 

Briefe  des  ZöUner  v.  Specksmnckd  und  des  Heinrich  Heß  von  Orün- 
berg  und  Memorial  für  diese,  Briefwechsel  mit  dm  kaiserlichen  Kom- 
missaren Oraf  Beivitard  von  Sdms'')  und  Hans  Oeorg  Schad  v,  Miäd- 
biberach,  offener  Brief  für  letxieren,  Briefwechsd  mit  den  Oberen  und 
Befehlshabern  xu  Gießen  und  Rüsselsheim,  mit  Kurt  Heß  Amtmtmn 
XU  Gießen,    Sdireiben  an  Balthasar  Hirxbecher.    Brief  Rudolf  Sdienks 


1)  Im  Samtarohiye  11  22,  19  and  II  22,  20.         2)  Ebenda  11  16,  12. 

3)  Ebenda  in  den  Nachträgen. 

4)  Ebenda  U  28,  25  and  II  22,  19. 

5)  Vom  27.  Sept  1649  über  Abliefemng  yon  Akten  über  die  ECapitulaäon 
in  das  Archiv. 

6)  Gleichzeitige  Abschrift  in  [Sehminckes]  Diplomatariam  Hassiaonm  Bd.  XI 
Bl.  234  f.  (Kasseler  Landesbibliothek  Ms.  Hass.  fol.  109}. 

7)  Dabei  ein  weiteigereichtes  Schreiben  des  Grafen  von  Solms  an  €reoif 
y,  Kolmatsch  Statthalter  an  der  Lahn. 
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(xeihoeise  von  Kassel  abwesend).  Aussagen  des  Kraft  Oearg  v,  Barne- 
bürg.  Brief  und  offener  Brief  des  Landgrafen  Philipp.  Protokoll  über 
Verhandbmgen  mit  den  kaiserlichen  Kommissaren  und  den  hessischen 
Lmäständen.  Brieftoechsd  mit  dem  Oberamtmarm  Aleocander  v.  d. 
Tamt^  Heinx  v.  Luder  und  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Oeorg  v.  Kol- 
matsch. Verfügungen  der  kaiserlichen  Kommissare.  Protokolle  von 
Batssitxungen.  Urkunde  des  Zeugtvarts  zu  Ziegenhain  und  Bekognition 
des  Oberamtmanns  Alexander  v.  d.  Tarm  für  die  kaiserlichen  Kommis- 
sare,    Oesckütxverxeichnisse. 

1547  Jnli.  Ang.  Freilassung  des  in  Marburg  gefangen  gehaltenen 
Y.  Merlau.  Auslieferung  des  außerhalb  der  vier  Landesfestungen  vor- 
handenen  Gesohtitzes.  Sehleifong  von  Gießen  und  Bttsseisheim.  Be- 
schwerden der  Städte  an  der  Lahn  über  die  Heranziehung  zu  den 
Sehleifangsarbeiten.  Unzufriedenheit  des  Kurt  Heß,  der  Amtmann 
Yon  Grttnberg  ihm  beigegeben. 

Sept  Okt.  Befehl  des  Landgrafen  Philipp,  das  kleine  Gesehtttz 
nicht  auszuliefern.  Aussaugung  des  Landes  durch  die  Futterrequi- 
Bitionen  ftir  die  Geschtltztransporte.  Heranziehung  der  Bailei  Marburg 
zur  Steuer.  Vergleich  mit  den  Domherren  zu  AmQneburg.  Ausstellung 
der  Btirgenbriefe.  Übergabe  eines  Teiles  des  Geschützes  von  Ziegen- 
hain und  Kassel;  die  Ziegenhainer  Pulyervorräte.  Austritt  des  Burg- 
grafen Albrecht  Erengel  von  Bttsseisheim  aus  seinem  Amte.  Verhand- 
lungen mit  Frankfurt  wegen  des  Abzuges  der  kaiserlichen  Truppen. 
Angebliche  Bestechung  des  kaiserlichen  Architekten  Franciscus  de 
Gandino  durch  die  Hessen  und  Bericht  darüber  an  den  Kaiser.  Aus- 
lieferung des  Geschützes  der  »Nebenhäuserc  Spangenberg,  Bheinfels 
imd  Braubach. 

Nov.  Heranziehung  des  Landkomturs  zu  Marburg  zur  Steuer. 
Fahndung  auf  den  y.  Katzenbiß. 

Dez.  Anweisungen  nach  Ziegenhain,  Spangenberg,  Gießen  und 
Bttsseisheim  über  die  Auslieferung  des  Geschützes. 

1548  Febr.  Bericht  Kraft  Georgs  v.  Boineburg  über  den  Stand 
der  Entfestigungsarbeiten  zu  Gotha. 

Apr.  Ernstlicher  Befehl  des  Landgrafen,  den  Anweisungen  der 
kaiserlichen  Kommissare  in  allem  zu  folgen.  Ankunft  Schads  in  Kassel. 
Geheime  Anweisungen  wegen  der  Schleifung  von  Bttsseisheim,  sowie 
an  Heinz  y.  Lttder  wegen  des  Geschützes  in  Ziegenhain.  Begleitung 
der  kaiserlichen  Kommissare  auf  ihrem  Umritt  durch  Speckswinckel 
und  Heß.  Entfestigung  von  Kassel  und  Gießen.  Klage  der  Einge- 
sessenen im  Amt  Grünberg  gegen  den  Förster  Johann  Mohr.  Über- 
triebene Forderungen  der  Kommissare  in  Ziegenhain.    Inyentarisation 
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des  Geschützes  in  Büsselsheim  und  Dannstadt.  Offener  Brief  des 
Landgrafen  gegen  den  Widerstand  der  Beyölkemng  bei  den  Ent- 
festigongsarbeiten. 

Mai.  Verhandlungen  mit  Schad  über  die  AnssehlieBong  des 
kleinen  Geschützes,  der  Munition  nnd  geringwertigen  EriegsgeiSts 
von  der  Inventarisation.  Weitere  Anordnungen  wegen  der  Entfesti- 
gung  Kassels.  Bewilliguog  einer  Umlage  von  4000  Talern  zur  Nieder- 
legung der  Festung  Kassel  durch  die  Städte  des  NiederfUrstentums. 

Juni.  Juli.  Bewilligung  von  2000  Gulden  zu  den  Entfestigung»- 
arbeiten  auf  dem  Tag  der  Städte  des  OberfUrstentums  zu  Marbuig. 
Unwille  der  Landgräfin  Christine  gegen  die  Bäte  über  die  Zerstörung 
der  Befestigungen  des  Kasseler  Schlosses.  Aufforderung  an  Sebad, 
dem  Kaiser  den  Fortschritt  der  Arbeiten  zu  melden. 

959.    Akten  des  StAtthalters  und  der  Bite  In  Kassel  und  der  Land- 
grftfln  Christine.  1548  Sept.— 1&50  Jan. 

Äredenx  des  Kaisers  für  Hieronymus  OrtitZj  dessen  Anordfitmgem^ 
Briefwechsel  mit  ihm;  Schreiben  WUhdms  v.  Schachten,  Anardmmgen 
des  Jakch  DiUes^  offener  Brief  für  ihn.  Paßpart  für  MarÜnus  de 
Padueda.  Urkunde  Bings  für  Ortitx^  Briefwechsel  mit  Anton 
Perennot  Bischof  von  Arras^  Brief  an  Lorenz^  Koch.  Verxeühnis  des 
nach  Frankfurt  zu  führenden  Oesckü6ies.  Niederschrift  des  Kaspar 
Bodenhausen.  Bericht  des  Zevffwarts  Hans  Bommel^  Schr&ben  an 
Bürgermeister  und  Rat  xu  Marburg,  den  Kellner  xu  Bickenbach  und 
die  Ämtknechte  xu  Gießen,  Offener  Brief  für  Hans  Bommd.  Brief- 
wechsel mit  dem  Erxbischof  Sebastian  von  Mainz  ^  dem  Kurfürsten 
Friedrich  von  der  Pfalz,  dem  Bischof  MeUhior  von  Würxburg,  Christoph 
von  Manderscheid  Abt  xu  Stablo  und  Administrator  xu  Prüm  und  mü 
Dr.  Walter,  Schreiben  an  Dechant  und  Kapitel  xu  Bleidenstadt.  Zweite 
Werbung  des  Ortitx.  Briefwechsel  mit  dem  Kaiser,  mit  dem  kaiser- 
lichen Architekten  Franciscus  de  Oandino,  Bekenntnis  für  den  letzteren. 
Rechnung  über  die  Kosten  für  den  Transport  des  Geschützes  nadi 
Frankfurt  Schreiben  des  Christian  Schröder  xu  Frankenberg  tmd 
des  Dr.  Johann  Lersner  xu  Brüssel, 

1548  Sept.  Okt.  Ankunft  des  kaiserlichen  G^andten  Ortitz  in 
Kassel  zur  Besichtigung  der  Festungen  und  zur  Abführung  des  O^ 
Schutzes  nach  Frankfurt;  Beratung  über  seine  Forderungen,  Wilhelm 
T.  Schachten  dabei  abwesend  wegen  des  Todes  seines  Schwagers 
Werner  von  Görtz.  Ablieferung  von  Geschütz  nach  Friedberg  und 
der  Hauptmenge  durch  Bommel  nach  Frankfurt.    Besichtigung  der 
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EntfoBtigimgsarbeiteii  zu  Kassel,  Gießen  und  in  der  Grafschaft  Eatzen- 
dnbogen  durch  Jakob  Dilles.  Abreise  des  Padneda  zum  Kaiser. 
Supplik  an  Arras  gegen  die  übertriebenen  Forderungen  des  Ortitz, 
Abschrift  davon  durch  Koch  auch  an  den  kaiserlichen  Sekretär  Obem- 
bnrger  ttberreicht    Rückständiger  Fuhrlohn  des  Pankratius  Sattler. 

Not.  Antwort  des  Bischofs  von  Arras  nach  dem  Bericht  Boden- 
hansens.  Beklamation  fehlenden  Geschützes  durch  Ortitz  und  Mah- 
nimg zur  gänzlichen  Dorchftihrung  der  Entfestigung  nach  dem  Beispiele 
Gothas;  Bericht  Bommels  dazu.  Ablieferung  zurückgebliebenen  G^ 
Bchfltzes  aus  Marburg,  Bickenbach  und  Gießen. 

Dez.  Erwiderung  des  Bischofs  Ton  Arras  auf  die  Supplik  nach 
seinen  Erkundigungen  bei  dem  kaiserlichen  Sekretär  Erasso.  Ortitz 
zum  zweiten  Mal  in  Kassel,  Ersatz  der  Transportkosten  ftir  das  eiserne 
Geschtttz.  Supplik  an  den  Kaiser  um  Schonung  der  von  fremden 
Fflrsten  zu  Lehen  gehenden  Burgen  der  Grafschaft  Katzenelnbogen. 
Unterstützung  der  Bitte  von  Pfalz  (für  Lichtenberg  und  Braubach), 
WUraburg  (für  Dornberg]  und  Prüm  (ftlr  Bheinfels)  zugesagt,  dagegen 
Yon  Mainz  (für  Auerberg  und  Hohenstein)  abgelehnt. 

1549  Jan.  Febr.  Abreise  des  Architekten  de  Gandino  an  den 
Kaiser  zum  Bericht.  Mißstimmung  gegen  den  Landgrafen  in  Gießen. 
Mabnung  des  Kaisers  zur  Durchführung  der  Entfestigungsarbeiten. 
Verhaftung  des  Gandino  in  Brüssel;  Anklage,  gegen  Bestechung  die 
Entfestigungsarbeiten  verschleppt  zu  haben;  Ausstellung  einer  Be- 
Bcheinigung  für  ihn  zu  seiner  Bechtfertigung.    Wiederfreilassung. 

März — Mai.  Bemühungen  des  Abtes  von  Prüm  beim  Kaiser  um 
Erhaltung  von  Rheinfels.  Rat  des  Mag.  Franz  Gramm  wegen  einer 
Supplik  an  König  Philipp.  Vermittlungsgesnch  an  den  Bischof  von 
Anas  wegen  der  Entfestigungsarbeiten.  Eintreten  des  Kardinals  von 
Trient  und  des  Königs  Philipp  für  den  Landgrafen. 

Juli.  Reise  des  Gandino  zum  Marchese  von  Marignano  nach  Prag, 
Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  in  Prag.  Ankunft  des  Königs  Ferdinand 
daselbst,  seine  Unterredung  mit  Gandino.  Intriguen  des  Grafen  von 
Solms  und  eines  hessischen  Edelmanns  bei  Ferdinand. 

1550  Jan.    Dank  des  Gandino^)  für  empfangene  Wohltaten.  Guter 


1)  Hierbei  liegt  anoh  eine  undatierte  Instruktion  des  Landgrafen  Philipp  für 
den  seit  1566  als  hessischen  Sekretär  nachgewiesenen  Christoph  Harsack  an 
Franciacns  Oiranbelli  a  Gandino  in  Nürnberg,  um  wichtige  Mittheilnngen  von 
ihm  entgegenzunehmen,  ihm  sicheren  Aufenthalt  in  Hessen  anzubieten  nnd  für 
Bebe  Verdienste  bei  der  Leitung  der  Schleifangsarbeiten  noch  ein  Geschenk  zu 
geben. 
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Baf  des  Landgrafen  Philipp  in  Italien,  Fürbitte  des  Kardinals  von 
Trient  fUr  seine  Befreinng. 

960.  Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  üeovg  r.  Kobnatsek. 

1548  Jan. — JnnL 

Ausschreiben  an  atte  Städte  und  Ämter  an  der  Lahn^  Sehreiben 
von  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel, 

1548  Jan.  Leistnng  yon  Arbeit  oder  gleichwertigen  Gteldbeitrlgen 
zn  den  Entfestigongsarbeiten.  Anfstellnng  eines  Begisters  der  Hans- 
armen im  ganzen  Lande  dnrch  Hermann  Ungefng. 

Mai.  Überfbhrnng  des  Marbnrger  (Teschtttzes  nach  Frankfnit 
Irmngen  im  (Bericht  Eirtorf,  Tagsatznng  wegen  des  Gehölzes  bei  ülfiL 

Jnni.  Bttckgabe  der  Beliqnien  der  hl.  Elisabeth  an  den  Dentschen 
Orden  zn  Marbnrg. 

961.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bite  In  Kassel.  1548  Jnli. 

Ausschreiben  an  die  Festungen  und  befestigten  Schlösser.  Beridtte 
von  Schultheiß  und  Bentmeister  xu  Spangenberg,  dem  Kellner  xu  Brau- 
bach ^  dem  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  Reinhard  Schenk  ^  dem 
ZoUschreiber  xu  St  Ooar  Johann  Krug  und  dem  Kellner  xu  Bieken- 
bach.  Übersandte  Quittungen.  Verzeichnis  des  aus  dem  Lande  geführ- 
ten  Oeschiitxes. 

1548  Jnli.  An&tellnng  eines  Verzeiohnisses  des  gesamten  Yon 
den  kaiserlichen  Kommissaren  weggeführten  Greschützes  nnd  der  artil- 
leristischen Ansrttstong. 

962.  Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bite  In  Kassel.    1548  Apr.— Okt 

Schreiben  an  den  Schultheißen  xu  Homberg  und  den  Hauptnumn 
xu  Ziegenhain^  Briefwechsel  mit  Oeorg  v,  Kolmatsch  Statthalter  €m  der 
Lahn,  mit  Heinrich  v.  Reden  und  Christoph  v.  Falkenberg.  Schreiben 
an  Oraf  Reinhard  von  Solms.  Dabei  ein  u^tergereichtes  Schreiben 
des  Hemdng  v.  Reden  an  den  Grafen. 

1548  Apr. — Juni.  Znrttckerstattnng  der  yor  demFeldznge  naeh 
Ziegenhain  gebrachten  Kostbarkeiten  an  das  Deutsche  Hans  in  Mar- 
bnrg. Forderung  des  dortigen  Komturs  auf  Herausgabe  der  Urkunden 
der  Bailei  und  der  Beliqnien  der  hl.  Elisabeth. 

Juli — Okt.  Verhandlungen  über  die  Entlassung  des  vor  Griengen 
gefangenen  Henning  y.  Beden  aus  der  Haft  des  Christoph  y.  Fal- 
kenberg. 
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Interim  nnd  Konzil. 

Allgameüies. 

963.     Akten  des  Statthalters  nnd  der  Rftte  In  Kassel. 

1548  Jnli.  Aug. 

Briefweehsd  mit  dem  Pfenmgmeister  Reinhard  Äbdj  Kaiser  Karl  V., 
Lic.  Johann  Keudd  Beisitzer  am  Hofgericht  xu  Marburg.  Ladung  an 
£e  Superintendenten  und  ersten  Prädikanten  xu  einer  Versammlung 
nach  Kassel^  Antwort  der  Versammelten  auf  die  landgräfliche  Vorlage^ 
offenes  Mandat  des  La/ndgrafen^  Befehl  an  Siegmund  von  Boimeburg^ 
Hermann  v.  d,  Malshurg^  Hermann  v.  Hundeishausen  und  Wilhelm 
t?.  Schachten,  xu  einer  Ratssitxung  xu  erscheinen,  Protokoll  dieser  Sitxung. 
VoUmachten  des  Landgrafen  PkiUpp  für  lAc.  Jakob  Lersner  und  den 
Sekretär  Specksvdnckd.  Nachricht  Lersners  von  der  Einführung  des 
Interims  in  Württemberg.  Ausschreiben  an  alle  Ämter  (Konxept  und 
Druck), 

1548  Jnli.  Ang.  Synode  in  Kassel,  Ablehnnng  des  Interims. 
Zweite  Reise  der  Landgräfin  Christine  nach  Angsbnrg  in  Begleitung 
Dr.  Georgs  (y.  Boinebnrg)  nnd  Georgs  y.  d.  Malsbnrg,  Instruktionen 
fbr  diese  Reise,  Notwendigkeit  einer  neuen  Reise  des  Kurfürsten 
Moritz  Yon  Sachsen  zum  Kaiser.  Prozesse  mit  Mainz,  dem  Deutsch- 
meister und  Solms.  Sendung  des  Eberhard  y.  Bruch  nach  Oberdeutsch- 
land. Befehl  zur  Durchführung  des  Interims  am  Hofe  und  im  Lande 
Hessen  nach  den  yon  Jakob  Lersner  überbrachten  Weisungen  des 
Landgrafen  Philipp:  Vorladung  aller  Geistlichen,  um  das  Interim  ftlr 
sich  abzuschreiben.  Vertrag  mit  Braunschweig.  Befinden  der  Mar- 
garete y.  d.  Saale.  Auslieferung  des  Geschützes.  Personalyerände- 
mngen  in  der  Begleitung  des  Landgrafen.  Übersendung  des  Interims 
durch  den  Kaiser  in  zwei  Drucken  mit  dem  Befehl,  es  auszuführen; 
Beratung  darüber.  Die  Art  der  Verkündigung  des  Interims  in  Würt- 
temberg. Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  den  Kaiser  wegen 
der  nassauisohen  Sache,  der  Ausführung  der  Kapitulation  und  des 
Interims.  Unterwerfung  yon  Statthalter  und  Räten  unter  das  Interim, 
KU  dessen  ^nzlicher  Durchführung  sie  um  die  Freilassung  des  Land- 
grafen bitten.  Öffentlicher  AnscUag  des  Interims  in  allen  Ämtern. 
Ankunft  Speckswinckels  mit  Weisungen  des  Landgrafen  hinsichtlich 
des  Interims  an  Statthalter  und  Räte,  Ritter-  und  Landschaft.  Ein- 
führung des  Interims  in  StraBburg,  Lindau  und  den  anderen  ober- 
l&ndisohen  Städten,  in  Württemberg  und  Zweibrücken.    Wiederholter 
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Befehl  des  Landgrafen  zur  Einftthrang,  zu  welchem  Zwecke  Jakob 
Lersner  und  SpeckBwinekel  znn&chBt  in  die  Obergra£9chaft  entsandt 
werden  sollen,  wegen  der  dort  zu  erwartenden  Anknnft  kaiseriiehen 
EjriegSYolks;  Anweisungen  fttr  den  Fall  des  Widerstandes  der  Geist- 
lichkeit; Messe  im  Kasseler  Schloß  durch  Johann  Krug  zu  halten. 

964.     Akten  des  Statthalters  und  der  Rftte  In  Kassel. 

1548  Aug.— Okt 

Insiruktion  für  die  beiden  Kommissionen  %ur  Einführung  des  In- 
terims: 1.  Ludwig  v,  Baumbachf  Johann  Lening  und  Speckswindcdj 
2.  Ldc,  Jakob  Lersner  (Adam  Kraft)  und  Lic.  Johann  Keudd;  Berichk 
beider  Kommissionen^  Eelation  Johann  Keudds  und  Jakob  Lersners^ 
Kredenx  für  Johann  Lening  an  Adam  Kraft,  Briefwechsd  mit  Krafl^ 
Protokoll  über  eine  Unterredung  mit  Specksudnekd;  Sdimähsd^ft  gegen 
Lening.  Briefe  von  Bürgermeister,  Bat,  Zünften  und  Oenieinde  zu 
Kassd,  von  Schidiheiß,  Bürgermeister  und  Bat  xu  Aüendorfa.  d,  Werra, 
dem  Landgrafen  Wilhelm  und  Engelhard  Breul  SehuUheißen  xu  Lich- 
tenau, Briefvpechsd  mit  dem  Oberamtmarm  Alexander  v.  d.  Timm, 

1548  Aug.— Okt.  Verpflichtung  der  Geistlichkeit  und  der  Be- 
amten, der  Städte  und  des  Adels  im  ganzen  Lande  Hessen  auf  das 
Interim  durch  zwei  umherziehende  Kommissionen: 

Supplik  der  Stadt  Kassel  um  Abhaltung  eines  Landtages  wegen 
des  Interims.  Notwendigkeit,  jedem  Ort  ein  Exemplar  des  Interims 
zu  senden.  Verhinderung  Adam  Krafts,  an  der  Kommission  teilzu- 
nehmen. Auswanderung  des  Prädikanten  Mag.  Johann  Sutel  aus 
Allendorf  a.  d.  Werra  nach  Göttingen.  Widerstand  der  Prädikanten 
in  der  Ober-  und  Niedergrafschaft  Versuch  der  Mainzer  Stifter 
S.  Alban  und  S.  Victor,  die  Besetzung  der  Pfarren  in  der  Obergraf- 
Schaft  wieder  auszuüben.  Ersuchen  an  Adam  Kraft,  die  Prädikanten 
und  Superintendenten  zu  einer  Versammlung  zu  bescheiden  nnd  zur 
Annahme  des  Interims  zu  überreden  und  an  seiner  Stelle  den  Pfarrer 
Rosenweber  der  Kommission  beizuordnen.  Widerstand  der  Prädikantea 
im  Amt  Gudensberg.  Von  Adam  Kraft  dem  Landgrafen  Wilhelm 
überschickte  Schreiben  des  Pistorius  Niddanus  und  Nievergala  gegen 
das  Interim.  Besorgnisse  Krafts  vor  deren  Abzug.  Frankfurter,  an- 
geblich in  Magdeburg,  wahrscheinlich  jedoch  in  Hessen  verfaßte 
Schmähschrift  gegen  die  mit  der  Einführung  des  Interims  betrantra 
Beamten.  Erschwerung  des  Werks  durch  den  passiven  Wideratand 
Adam  Krafts.  Reise  Lenings  zu  Kraft  nach  Marburg  zur  Beratung 
über  das  Interim.  Nachforschungen  des  SchultheiSen  Breul  nach  dem 
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Verbreiter  der  SchmähBchrift  gegen  Lening.  Unterredung  mit  Speeks- 
winckel  ttber  die  Schwierigkeiten  der  EinfUhnmg.  In  Bosentkal  ge- 
fiindenes  Schmähgedicht  gegen  das  Interim. 

965.    Akten  ies  Statthalterg  und  der  Rftte  In  Kassel  (beiw.  des  Land- 
grafen Wilhelm).  1548  Okt— 1551  Sept. 

Brief  des  Balthasar  Raide  gewesenen  Pfarrers  xu  Eersfeld^  von 
Sektor  und  Professoren  der  Universität  Marburg  j  des  Landvogts  a.  d. 
Werra  Siegmund  v.  Boineburg^  des  Johann  Oudenus,  des  Oberamt' 
manns  der  Obergrafschaft  Alexander  v.  d.  Tann^  der  Prädikanten  im 
Amt  Nidda^  des  Pfarrers  Johannes  Heß  xu  Immenhausen^  des  Johann 
Lening^  der  Stadt  Oudensberg  und  Jost  Winters;  Briefwechsel  mit  dem 
Pfarre  Johann  Kotxenberg  in  Oudensberg^  dem  Orafen  Philipp  dem 
AUeren  von  Waldeckj  dem  Erxbischof  Sebastian  von  MamXj  Mag. 
Adam  Kräfte  Dr,  theol.  Aleocander  Alesius  xu  Leipxig  und  mit 
Kaiser  Karl  V.  Protokolle  von  Sitzungen  der  Räte.  Bericht  der 
Marburger  Prädikanten.  Von  Lening  übersandtes  Outachten  einer  Ver- 
sammlung von  Prädikanten  an  der  Werra  und  Fulda.  Abschrift  der 
Verordnung  über  die  Einführung  des  Interims  in  der  Pf  ah.  Schreiben 
des  Oberamtmmms  Bernhard  Schenk.  Supplik  des  Stiftes  xu  St.  Ooar 
und  der  Prädikanten  der  Niedergrafschaft  Katxeneinbogen.  Schreiben 
an  die  Superintendenten^  an  den  Statthalter  an  der  Lahn  Johann  Keu- 
ddj  an  den  Kanzler  Oiinterode  und  Dr.  Walter  (von  Kassel  xeitweise 
alnvesend).  Ausschreiben  an  Räte  und  OeistUche  xu  einer  Versammlung 
in  Kassel.  Bedenken  der  dort  Versammelten.  Verschiedene  Bedenken 
der  hessischen  Theologen  j  kaiserliches  Mandat.  Zitation  xur  Mainxer 
Synode  (Druck).  Dabei  ein  Schreiben  des  Joharm  v.  Fleckenbühl  an 
Adam  Kraft. 

1548  Okt  NoY.  Beratung  über  die  Beschickung  der  Mainzer 
Synode,  abwartende  Haltung  besohlossen.  Niederlegung  der  Pfarr- 
stelle zu  Hersfeld  durch  Balthasar  Raide.  Gesuch  der  Universität 
Marburg,  mit  dem  gewesenen  Abt  zu  Haina  und  den  kaiserlichen 
Bäten  wegen  der  Gefälle  des  säkularisierten  Klosters  verhandeln  zu 
darfen.  Art  der  Beobachtung  des  Interims  in  Marburg.  Entwurf  einer 
heBSischen  Antwort  auf  die  Zitation  zur  Mainzer  Synode,  verfaßt  von 
»etlichen«  Predigern  an  der  Werra  und  Fulda,  libersandt  und  befür- 
wortet von  Jost  Winter  und  Lening.  Berufung  Erafts  zu  einer  Be- 
aprechung  in  Kassel.  Ewald  v.  Baumbach  d.  Ä.  verhindert,  einer 
Ladung  nach  Kassel  zu  folgen.  Bitte  des  Pfarrers  Johann  Kotzen- 
berg  zu  Gudensberg  um  seine  Entlassung.  In  der  Obergrafschaft  ver* 
langtes  »subsidium«  seitens  des  Erzbischofs  von  Mainz.  Verhalten  der 
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Grafen  Ton  Erbach  gegenüber  der  Mainzer  Synode.  Immgen  HesMu 
mit  Nierstein.  Zarttckweisnng  Dr.  Helfmanns,  der  DD.  Engelhait  und 
Burkhard  Meyen  und  freiwilliger  Rücktritt  des  Dr.  Haes  yom  Rdeh»- 
kammergericht  wegen  der  verlangten  Unterwerfung  unter  das  Interim. 
Dank  des  Johann  Gudenus  für  Bewilligung  seines  AbschiedB.  Trieri- 
sches Mandat  an  die  Geistlichen  der  Niedergrafschaft,  am  21.  Not. 
auf  einer  Synode  zu  Trier  zu  erscheinen,  gleichzeitig  Zusendung  eines 
Buches  über  »die  geistliche  Reformation« ;  Bitte  der  Geisttichen  um 
Anweisungen.  Beschluß,  die  fremden  Synoden  nicht  zu  besnehen, 
Instruktion  der  Superintendenten  in  diesem  Sinne,  Benaehriehtigiuig 
Waldecks  von  diesem  Beschlüsse. 

Dez.  Durch  eine  Anfrage  des  Kaisers  über  den  Stand  des  Inte- 
rims in  der  DiOzese  Mainz  veranlaßte  Aufforderung  des  Erzbisehofe, 
das  Interim  zu  vollziehen. 

1549  Jan.  Febr.  Konflikt  des  Schultheißen  zu  Lohra  mit  dem 
dortigen  Pfarrer.  Von  Mainz  in  der  Grafschaft  Nidda  mit  Androhooi; 
von  Geld-  und  geistlicher  Strafe  verlangtes  »subsidium  duplex«.  Ab- 
gelehntes Ersuchen  des  Kurfürsten  von  Trier  an  die  Landgräfin  Gki- 
stine,  seinen  Sufiragan  Nikolaus  zu  Azate  eine  Visitation  in  Emm 
vornehmen  zu  lassen.  Das  Interim  im  Bezirk  Kassel  mit  AoBnahoe 
von  Gudensberg  und  Wolfhagen  ohne  Widerstand  darchgedrangen. 
Abermaliges  Gesuch  Triers  um  Gestattung  der  Visitation  wied^nn 
abgelehnt.  Absicht,  diese  Frage  dem  Kaiser  vorzulegen.  Der  Auf- 
trag, die  Zeremonien  in  der  Niedergrafschaft  einzuführen  von  Leoing 
wegen  vieler  Anfeindung  abgelehnt,  Pistorius  und  Kraft  von  ihm  da- 
für vorgeschlagen.  Die  Kommission  auch  von  Kraft  abgelehnt,  der 
statt  dessen  den  Prädikanten  der  Niedergrafschaft  ein  »consiliiunc 
Melanchthons  zuschickt.  Klageschrift  des  Pfarrers  zu  Grünberg  an 
Adam  Kraft. 

Juli.  Aug.  Bitte  des  Erzbischofs  von  Mainz  um  Annahme  nni 
Ausübung  des  Interims  in  Lehre,  Sakramenten  und  Zeremonien.  Päpst- 
liches Indult  wegen  der  Prädikanten,  Priesterehe  und  Kommnniaa 
unter  beiderlei  Gestalt  Nach  E[assel  aus  dieser  Veranlassung  auf 
den  4.  Aug.  einberufene  Versammlung  von  Räten  und  Geistlickeo, 
gehalten  am  5.  und  6.  Aug.,  Tagesordnung:  die  mainzische  Sduift 
und  die  von  Mainz  und  Trier  beabsichtigten  Visitationen.  Von  aDea 
Teilnehmern  der  Versammlung  unterzeichnete  Entschuldigung  an  Maioi 
wegen  der  bis  dahin  noch  mangelhaften  Durchführung  des  InteriiD^ 
dagegen  Ablehnung  der  päpstlichen  Erklärung  unter  Berufung  auf  die 
Bestimmungen  des  Interims. 


Allgemeines  1648  Noy.— 1561  Sept,  Trierer  Synode,  Melander  nsw.     609 

1661  Ang.  Kaiserliches  Mandat,  das  Konzil  zn  Trient  zu  be- 
snehen.  Obersendnng  der  auf  Befehl  des  Knrftlrsten  Moritz  von 
Sachsen  auf  der  Versammlung  der  Doktoren  und  Superintendenten 
zu  Wittenberg  yerfaBten  »formnia  confessionis  fidei  exhibenda  in  sy- 
nodo«  an  den  Landgrafen  Wilhelm  dnrch  den  Dr.  theol.  nnd  Dekan 
Alexander  Alesins  zn  Leipzig.  Billigung  dieser  Formel  duroh  die 
hessischen  Theologen.  Eine  ähnliche  wttrttembergische  Schrift.  Bat 
der  Theologen,  Hessen  auf  dem  Tridentiner  Konzil  durch  Andreas 
Hyperins,  Professor  zu  Marburg,  vertreten  zu  lassen.  Meinung  der 
Theologen,  wie  dem  Kaiser  in  der  Konzilsfrage  zu  antworten  sei. 

Aug.  Sept.  Einforderung  und  Erstattung  eines  Berichtes  an  den 
Kaiser  Über  die  Vollziehung  des  Interims. 

Trierer  Synode. 

966.  Akten  des  Statytalters  und  der  Rftte  lu  KasseL         1548  Nov. 

Schreiben  des  Adam  Kraft  mit  übersandten  Akten  [Brief  des  Oeorg 
Nievergcd^  der  Prediger  der  Niedergrafschaft  gemeinsam  mit  dem  Stift 
XU  St.  Ooar^  der  Pfarrer  xu  Gießen^  Linden  und  Wieseck.  Beilagen: 
Ziiation  Triers  xur  Trierer  Synode^  trierisches  Mandat  gegen  den  Kon- 
kubinat der  Oeisäichen  (Drucke)] ^  Antwort. 

1548  Nov.  Zitation  der  Pfarrer  der  Niedergrafschaft  zur  Trierer 
Synode  (Nov.  26),  Bitte  des  Georg  Nievergal,  der  Pfarrer  der  Nieder- 
grafischaft  insgesamt  und  des  Stiftes  zu  St.  Goar  um  Verhaltungsmaß- 
regeln. Ablehnung  des  Interims  durch  20  von  trierischen  Kommis- 
saren nach  Wetzlar  beschiedene  Pfarrer,  von  denen  die  Pfarrer  zu 
OieBen,  Linden  und  Wieseck  auf  ihr  Amt  verzichten. 

Melander,  Kanlhngen,  Endres. 

967.  Akten  der  Landsrftfln  CkrlstiBe  zusammen  mit  Statthalter  nnd 
Rftten  zn  Kassel.  1548  Dez. 

JBrieftaechsd  mit  Kaiser  Karl  F.,  Abschriften. 

1548  Dez.  Beschwerde  des  Kaisers  ttber  die  Prädikanten  Dio- 
njBius  Melander,  Kaspar  Kauffangen  und  den  Bentschreiber  Heinrich 
EndreB  zu  Kassel  wegen  ihrer  Schmähreden  gegen  den  Kaiser  und 
das  Interim;  ihre  Verantwortung. 


PoUt.  ArehiT  dM  Ludgr.  Philipp. 
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Mainz. 

968.    Akten  des  Statthalterg  nnd  der  Rftte  n  KsButL 

1549  JulL  Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamimann  der  Obergrafschaft  Alexander 
V.  d.  Tarm  und  dem  Ämtmmm  zu  Äuerberg  Hdtmg  v.  Rikkershausen, 
Schreiben  an  den  Erxbischof  Sebastian  von  Mamx, 

1549  Juli.  Ang.  Ersuchen  der  mainzischen  »zur  Visitation  ver- 
ordneten Personen«  an  den  Oberamtmann  y.  d.  Tann  nnd  an  BaLthasar 
Hirzbecher  nm  Gestattnng  der  Visitation  in  der  Obergra&chaft  und 
im  Amte  Eppstein.  Instruktion  an  die  Beamten,  vorläufig  bis  zur 
endgiltigen  Beschlußfassung  durch  die  Bäte  die  Visitation  nicht  zq- 
zulassen.  Ablehnung  der  Visitation  gegenüber  Mainz  bis  zum  Ans- 
trag  der  schwebenden  Irrungen.  Übersendung  einer  Schrift  des 
Johann  Lindenfels  mit  Nachrichten  des  Syndikus  der  Klerisei  zn 
Mainz  Dr.  Weidmann  über  Annahme  des  Interims  durch  den  Papst 
und  eine  päpstliche  Bulle  an  Mainz  wegen  des  Interims.  Ankimft 
König  Ferdinands  bei  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen,  Zusammenkunft  des 
sächsischen  Kreises  in  Brandenburg  zur  Beratung  wegen  Magdebnigs. 


Die  Frage  der  Bestitation  des  Abtes  ron  Haina. 

969.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  in  Kassel. 

1548  Okt-1553  Aug. 

Abschriften  des  Vertrages  mit  dem  Abt  von  Hairui  von  1539.  Sekr&r 
ben  des  Landvogts  an  der  Werra  Siegmund  v,  Boineburg^  Notmettd, 
Ausxüge  avLS  Briefen  ^  Rechtsberü^te  über  das  Kloster  Haina  ^  Brief- 
wechsel mit  dem  Abt  Johann  von  Roma,  kaiserliches  Mandat  und  Anl- 
wort  Brieftvechsd  mit  Heinz  v,  Luder,  mit  dem  Amimann  in  Nidda 
Jost  Bau,  mit  Johann  Keudd  Statthalter  an  der  Lahn,  mit  Dr.  Jcham 
Fischer  gen.  Walter,  Dr.  Joharm  Oldendorp,  Dr.  Johann  Eisemumn  und 
Lic.  Jakob  Lersner.  Ghitachten  Lenings,  Kauffungens  und  Adam 
Krafts.    Abschriftenserie. 

1548  Okt.— 1549  Juli.  Nachrichten  des  Heinz  v.  Lüder  über 
den  Abt  von  Haina.  Supplik  des  Abts  bei  Hessen  und  am  kai8e^ 
liehen  Hofe  um  Restitution.  Abfassung  eines  hessischen  Gregen- 
berichts,  Begutachtung  durch  die  Universität  Marburg,  ttbersandt  an 
Johann  Lersner.  Supplik  des  gefangenen  Hans  Brendel  am  kaise^ 
liehen  Hofe.  Nachforschungen  im  Archive  von  Hersfeld  und  in  Fulda 
nach  Besitztiteln  auf  Altenweilnau. 
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1649  Ang.  — Okt.  Abermalige  Supplik  des  Abts,  Aufkttndigang 
seiner  empfangenen  Pension,  kaiserliehes  Mandat  zur  Bestitution  des 
Abts  nnd  zur  Einführung  des  Interims  in  Haina.  Hessische  Gegen- 
schrift. Anweisung,  die  bisher  an  den  Abt  jährlich  gezahlten  200 
Gulden  nicht  mehr  auszuzahlen. 

1550  Aug.  Gutachten  Keudels  für  den  Fall  eines  weiteren  kaiser- 
liehen Mandats.  Anweisung  an  Eisermann,  nach  Ziegenhain  als 
Bechtsbeistand  des  Heinz  v.  Lüder  zu  ziehen.  Instruktion  an  diesen 
im  Hinblick  auf  einen  Versuch,  das  Kloster  wieder  in  Besitz  zu 
nehmen. 

Nov.  Dez.  Vorenthaltung  der  Einkttnfte  des  Klosters  in  der 
Wetterau  und  der  Grafschaft  Hanau  infolge  kaiserlicher  Mandate. 

1551  Juni.  Abermalige  Aufforderung  des  Abts  zur  Einräumung 
des  Klosters,  Ausarbeitung  Ton  Berichten  durch  hessische  Theologen 
(Lemng,  E[auffungen  und  Adam  Kraft)  und  Übersendung  der  Berichte 
an  die  Juristen. 

Dez.    Wiederholtes  kaiserliches  Mandat 

1553  Aug.  Bitte  des  Abts  um  Erteilung  einer  Antwort  nach 
weiteren  Verhandlungen. 

970.    Akten  des  hessiselieB  Prokurators  Johann  Lersner  (In  BrQssel). 

1649  Mai-1550  Apr. 

Supplik  der  Visitatoren  des  Klosters  Haina  und  hessischer  Oegen- 
hericht,  Abschrift  eines  kaiserlichen  Privilegs  vom  1.  Mai  1521.  Vom 
hodserUchefn  Rofrat  weiter  gereichter  Qegenbericht  des  Abts  von  Haina, 

1549  Mai  — 1550  Apr.  Bemühungen  des  Abts  Johann  von  Haina 
am  kaiserlichen  Hofrat  um  seine  Restitution.  Hessische  Gegen- 
schriften. 

97L    Akten  des  Hauptmanns  zu  Ziegenhain  Heinz  t«  Lfider.    1550  Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Sekretär  Lorenz  Bbmkenheim  in  Marburg  und 
deni  Staithalter  xu  Kassel  Rudolf  Schenk    Abschriften, 

1550  Aug.  Vorkehrungen  gegen  die  beabsichtigte  Wiederein- 
setzung des  Abts  yon  Haina  durch  Mainz.  Reise  Wilhelms  y.  Schachten 
und  Bings  zum  Kurftlrsten  Moritz  von  Sachsen. 

Kreistag  zu  Speyer. 
972.    Akten  des  Statthalters  und  der  Rftte  zu  Kassel.       1549  Febr. 

Abschied  (Abschrift), 

39* 
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1549  Febr.  AnsfÜhnmg  der  Bestimmungen  des  BeicbstagB  zu 
Augsburg  über  Minderung  der  Beichsbeiträge  fftr  einzelne  Stände; 
Wahl  von  Ereisyerordneten  zur  Untersuchung  der  Beschwerde 
(Thomas  von  Colmar  und  Jakob  Sturm)  und  von  Moderatoren  (Ludwig 
y.  Eschenau  und  Eonrad  Jung),  deren  Vereidigung.  Erklärung  der 
hessischen  Gesandten,  wegen  des  schwebenden  nassauischen  Erbfolge- 
streits ihre  Beschwerden  vorläufig  nicht  übergeben  zu  können. 

Beiehstag  zn  Aogsbnrg. 

973.  Akten  des  Statthalterg  und  der  Räte  zu  KasseL 

1550  Juni— 1551  JnnL 

Einladung  xum  BeichstageA)  Abschriften  der  Beichstagsverkmdr 
lungeuj  kaiserliches  Mandat  gegen  Werbungen  und  Annahme  fremder 
Kriegsdienste^  Nürnberger  Abschied  vom  4.  Mai  1551, 

1550  Juni— 1551  Febr.  Beichstagsverhandlungen :  kaiserliche 
Proposition,  kaiserliches  Bücherverbot  in  den  Niederlanden,  kaiser- 
liche Besolution  auf  der  Stände  Antwort,  Abschied. 

Juni.  Abschied  der  Beichsstände  zu  Ntlmberg  zur  Erg^nsg 
des  BeichsYorrats. 

Bhelnlsclie  Einnng. 

974.  Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  zu  KasseL  1551  Mai. 

Schreiben  der  Rheinischen  Eimmgsverwandten,^  der  Kurfürsten  von 
Mainx,  Trier,  Köln  und  Pfalz.  Beilage:  die  erneuerte  Rheinische  Ekwmg 
von  1551  Apr.  17  (Druck). 

1551  Mai.  Publizierung  der  zu  Oberwesel  erneuerten  Bheinisehea 
Einung  mit  dem  Ersuchen,  den  Leinpfad  am  Bhein  in  gutem  Stand 
zu  halten,  fttr  gute  Verwaltung  des  Zolls  zu  St.  Qoar  und  die  Sicher- 
heit des  Verkehrs  zu  sorgen. 

Kreistage  zu  Worms. 

975.  Akten  des  Statthalterg  und  der  Bäte  zu  KagseL 

1551  Mai— Dez. 

Briefioechsd  mit  dem  Administrator  xu  Worms  Pfalxgrafen  Hern- 
rieh  und  dem  Pfalxgrafen  Johann  von  Sponheim,  dem  Oberaminujam 

1)  Dabei  je  eine  Einladung  für  das  Gotteshaus  Niedermfinster  zu  Begena- 
bnrg  and  das  Gotteshans  Essen  imbekannter  Herkunft. 
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Alexander  t^.  d.  Tarm,  dem  Kellner  zu  Büsselsfieim,  dem  solms-braun- 
fdsisdien  Sekretär  Jdhamn  lAberich  v.  Creffelbach  und  Jorge  Wulff 
O&richtssckreiber  xu  Worms.  Hessische  Beschwerdeschrift  Abschiede. 

1551  Mai — Dez.  Absendnng  des  Johann  Mosbach  y.  Lindenfels 
bezw.  des  Oberamtmanns  Alexander  y.  d.  Tann  und  des  Lic.  Johann 
Helfinann  zum  Kreistage.  Verhandlungen  wegen  der  Münzyalvation, 
ünterhaltimg  der  Moderatoren  and  Münzräte,  Yerringerung  der  Beichs- 
anscUäge,  Nahrangsmittelyerfälschnng,  AnsfÜhrang  der  yerkündigten 
Polizeiordnung.    Nassauischer  Erbfolgestreit.    Classistage  zu  Worms. 


Belehsangelegenheiten  und  Landesrerwaltang. 

976.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  n  Kassel. 

1547  Aug.— 1548  Dez. 

Ausschreiben  an  einige  Diener  von  Haus  aus,  an  Beamte^  die 
hessische  Ritterschaft  wnd  die  Städte.  Briefwechsel  mit  Oeorg  v.  Kol- 
matsch  Statthalter  an  der  Tjüm^  Schreiben  des  Volpert  Biedesd  xu 
Msenbach,  Briefwechsel  mit  Alexander  v.  d.  Tann  Oberamtmann  der 
Obergrafschaft  Katxenelnbogen,  Schreiben  Hermanns  v.  Hundelsliausen, 
Hermanns  v.  d.  Malsburg,  kaiserliche  Mandate^  Setireiben  an  Johann 
V.  Battenberg  ^  <m  Klaus  Friedrich  Landschreiber  der  Obergrafschaft^ 
an  die  BefeMshaber  xu  Eheinfels,  St  Ooar  und  Eppstein,  allgemeine 
Ausschreiben  y  Briefwechsel  mit  Reinhard  Schenk  Oberamtmann  der 
Niedergrafschaft,  Schreiben  des  Amt  Endemann  Amtmarms  xur  2kvpfen- 
bürg,  Briefwechsel  mit  Kaiser  Karl  V.  und  mit  den  Kammerbeamten, 
Brief  des  Landvogts  an  der  Werra  Siegmund  v.  Bomeburg. 

1547  Aug.  Abkttndigung  einiger  Diener  yon  Haus  aus.  Verord- 
nung betr.  die  gefährdete  öffentliche  Sicherheit.  Neubesetzung  des 
Hofgerichts  zu  Marburg  nach  dem  Abzug  des  Dr.  Hildebrand  nach 
Würzburg. 

Sept.    Ausschreiben,  sich  gerüstet  zu  halten. 

Okt.  Niederlegung  seines  Amtes  durch  Volpert  Riedesel.  Schutz 
der  Überreste  des  abgebrannten  Schlosses  zu  Darmstadt  yor  dem 
Emsturz. 

Dez.  Fahnden  des  Hermann  y.  Hundeishausen  auf  einen  Un- 
genannten. 

1548  Jan.  Verbot  fremder  Kriegsdienste.  Bitte  des  Hermann 
T.  d.  Malsburg,   seine  Amtsuntertanen   zur  größeren  Sicherheit  des 
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Landes    nicht   zu   den   EntfeBtignngsarbeiten   heranzuziehen.     Auf- 
bringung von  Landfriedensbrechern  in  Hofgeismar.    Kundschaften. 

Febr.  März.  Kaiserliches  Verbot  aller  Ejriegsdienste  gegen  den 
Kaiser,  Verkündigung  des  Mandats  und  Mitteilung  zur  Nacha^tong 
an  Johann  v.  Batzenberg,  Sperrung  aller  Fähren  und  Pässe  am 
Bhein  und  Main  Air  fremdes  Kriegsvolk.  Maßregeln  für  die  Öffent- 
liche Sicherheit.  Der  Durchzug  des  kaiserlichen  KriegsYolks  ans 
Württemberg  durch  die  Obergrafschaft  ist  nicht  zu  befürchten.  Verant- 
wortung des  Asmus  y.  d.  Hauben  wegen  der  dem  Forstmeister  Hans 
Werner  Kalb  abgenommenen  Begister.     Zeitung  Tom  Reichstage. 

Apr.  Ein  Ausspruch  des  Bischofis  von  Arras  zur  Frage  der  Frei- 
lassung des  Landgrafen.  Ablieferung  von  drei  gerüsteten  Pferden 
aus  Zapfenburg  nach  Kassel. 

Mai.  Juni.  Entschädigung  einer  Beihe  geistlicher  Stifter  (das 
Hochstift,  St.  Andreas,  St.  Gäeilia,  Aposteln,  St.  Ursula,  St  Sevem 
zu  Köln,  die  Abteien  von  Siegbnrg  und  Altenberg  und  die  beiden 
Klöster  SchOnau)  durch  Beinhard  Schenk  in  Köln  für  den  ihnen  im 
letzten  Kriege  genommenen  Wein. 

Sept.  Okt  Übersendang  von  Briefen  von  den  hessischen  Räten 
in  Köln,  deren  Weiterreise  nach  Löwen.  Weitere  Entfestigungsarbdteii 
an  Gießen.  Tag  des  Georg  v.  Kolmatsch  gegen  einen  Trenseh 
(v.  Buttlar).  Verhandlungen  in  Wetter  in  der  nassauischen  Sache. 
Kaiserliches  Edikt  über  die  Druckschriften  und  den  Buohhandel,  Ver- 
kündigung des  Edikts  in  Hessen. 

Dez.  Vergebliche  Nachforschungen  nach  etwa  in  Hessen  ge- 
legenen, dem  kaiserlichen  Fiskus  anheimgefallenen  Gütern  der  wegen 
des  letzten  Krieges  in  die  Acht  erklärten  Georg  v.  Beckerode  nnd 
Friedrich  v.  Beifenberg.  Beschwerde  des  in  Lichtenau  yersammelt 
gewesenen  Adels  über  die  Beden  des  Küchenschreibers  Jungs,  dessen 
Erzählung  angeblicher  Äußerungen  des  Landgrafen  über  die  hessischen 
Prediger,  Elisabeth  von  Bocblitz,  besonders  aber  über  das  Gerede  des 
Küchenschreibers  von  einer  Verräterei  des  KurAirsten  Moritz  von 
Sachsen  und  des  hessischen  Adels. 

977.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bite  an  KasseL     1548  Nov.  Dea. 

Briefwechsel  mit  den  Beamten  in  Franicenberg,  dem  Oberamimam 
Beinhard  Schenk  ^  dem  Schultheißen  Peter  Stapel  zu  Nastätkn^  dm 
xum  nassauischen  Handel  verordneten  Bäten  in  Butzbach  und  der 
Pfalxgräfin  von  Simmem, 

1648  Nov.  Dez.  Festnahme  und  Verhör  eines  Schwindlers,  des 
Sohnes  des  Schultheißen  von  Nastätten,  der  sich  für  den  König  vc« 
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Dänemark  ausgegeben  und  unwahre  Gerüchte,  u.  a.  über  den  Land- 
grafen Philipp,  yerbreitet  hatte. 

978«    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  su  Kassel,  aueh  des  Land- 
grafen Wülielm.  1549  März— 1551  Aug. 

Brieftoecksd  mit  dem  kaiserlichen  Rat  und  obersten  Kriegskommissar 
in  Deutschland  Johann  v.  Lier,  Ausschreiben  an  die  Oberamtmämier 
der  Grafschaft  Katxendnbogen,  Briefwechsel  mit  Alexander  v,  d.  Tann 
Oberamtmann  der  Obergrafschaft,  mit  dem  Grafen  Beinhard  von  Solms, 
Kaiser  Karl  V,  und  dem  Schultheißen  Hans  Geilmann  zu  Hom- 
berg  i.  H.  Kaiserliche  Mandate ,  Protokolle  und  BesMüsse  von  Bats- 
Sitzungen,  Gedenkxettd  des  Heinz  v.  Luder,  hessische  Ausschreiben, 
Bericht  des  Einspännigen  Wendel.  Abschriften  der  Supplik  Hans 
Brendels  an  den  Kaiser,  Untersuchungsakten  der  kaiserlichen  Kommis- 
sare.     Schadlosbrief  des  Landgrafen  Wilhelm  fü/r  die  Stadt  Kassel. 

1549  März.  Ersuchen  des  Johann  y.  Lier  auf  Grund  des  kaiser- 
lichen Verbots  fremder  Kriegsdienste  zu  untersuchen,  ob  die  Wer- 
bungen des  Philipp  Diede  gegen  den  Kaiser  gerichtet  seien.  Befehl, 
die  Pässe  und  Fähren  ftlr  fremdes  KriegSYolk  zu  schließen  und  auf 
Terdächtige  Personen  zu  fahnden. 

Apr.  Unterredang  des  Grafen  Beinhard  von  Solms  mit  Alexander 
y.  d.  Tann  in  Frankfurt  über  seinen  Vertrag  mit  Hessen,  die  Wer- 
bungen im  Lande  Hessen  und  die  Bttckkehr  der  Prädikanten  aus  den 
Beichsstädten  nach  Hessen;  Gegenbericht  des  Statthalters  und  der  Bäte 
auf  die  Angriffe  des  Grafen.  Durch  den  Grafen  yon  Solms  nunmehr 
übermittelter  Befehl  des  Kaisers,  Philipp  Diede  in  seinen  dem  Kaiser 
zugute  kommenden  Werbungen  zu  untersttttzten.  Neue  Einschärfung 
des  Edikts  ttber  den  Buchdruck  und  Buchhandel. 

Aug.    Kaiserliche  Verordnung  ttber  die  Notare. 

Dez.  Vergebliche  Verhandlungen  zu  Wetter  yor  kaiserlichen  Kom- 
missaren, dem  Landkomtur  Johann  y.  Beben  und  Georg  y.  Hatzfeld 
wegen  der  Schadenersatzforderung  Hans  Brendels  gegen  den  Schult- 
heißen Kurt  HeB  zu  Marburg  für  erlittene  Gefangenschaft  und  Fol- 
terung. 

1550  Juli.  Batssitzung:  Aufkündigung  der  Pfandschaften,  die 
Guter  Wilhelms  y.  d.  Landsburg,  Unterhaltung  der  Jagdschlösser,  Jagd- 
wesen, Kommission  zur  Abhörung  der  Bechnung,  Untersuchung  gegen 
den  Professor  Billicanus  (Gerlach)  zu  Marburg,  Festsetzung  der  Be- 
soldung der  SchultheiBen,  Einführung  eines  Ausfuhrzolls  für  Wolle, 
Beyision  der  Einkünfte  aus  den  ZinsMchten,  Bäcker-  und  Fleischer- 
ordnung, Beauftragung  des  Otto  Holsteiner  mit  der  Aufsicht  über  die 
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Forsten  nm  Friedewald,  Verproyiantieraiig  und  BeBetenng  von  Ziegen- 
hain  nnd  der  anderen  Festungen,  Znflnehtsort  für  Margarete  t.  d.  Saale, 
Prozesse  mit  Öttingen,  Haina,  Schmalz,  Bewilligangsbrief  für  Georg 
y.  Eolmatsch,  Besoldung  des  Hans  Oeilmann  und  des  Dr.  EisermaniL 
Berufung  eines  Ausschusses  der  Landstände  auf  den  6.  August  naeh 
Kassel  wegen  der  Werbung  Schwendis,^)  Verbringung  der  geheimen 
Akten  nach  Ziegenhain. 

Sept.    Neue  Einschärfung  des  Verbots  fremder  Kriegsdienste. 

Dez.  Befürchtung,  die  Spanier  im  Lande  Württemberg  mSchten 
ihr  Winterlager  in  der  Grafschaft  Katzenelnbogen  nehmen.  Kund- 
schaften y.  d.  Tanns:  Verhandlungen  auf  dem  Beiohstage  aber  das 
Interim,  Krieg  gegen  Magdeburg  auf  dem  Reichstage  besdilossen, 
Ankunft  des  Erzherzogs  Maximilian  in  Augsburg,  Ausrüstung  yon 
Diedenhofen  und  anderen  Grenzfestungen  durch  den  E^aiser  mit  Ge- 
schütz, Tod  des  Herzogs  Ulrich  von  Württemberg,  lange  yerheimliehi 
Kundschaft  ttber  die  Spanier  in  Schweinfurt,  Beobachtung  ihrer  Be- 
wegungen. 

1551  Febr.  Zeitungen  von  Alexander  y.  d.  Tann:  Verhandlungen, 
auf  dem  Reichstage  über  den  Besuch  des  Konzils,  das  Augsburger 
Urteil    in    der   nassauischen    Sache,    Bewilligung   der    Tttrkenhilfe. 
Kaiserliches  Verbot  fremder  Kriegsdienste. 

Aug.  Scharfe  Beschwerde  des  Kaisers  ttber  die  fremden  Wer- 
bungen in  Hessen  und  die  Praktiken  der  hessischen  Regierung,  deren 
Entschuldigung. 

(1551).  Schadlosyerschreibung  des  Landgrafen  für  die  Stadt  Kassel 
wegen  einer  von  ihr  bei  der  Stadt  Straßburg  zur  Befriedigung  der 
Prozefigegner  Hessens  aufgenommenen  Schuld. 

979.    Akten  des  Statthalters  und  der  B&te  m  Kassel.^)    1551  Okt  Not. 

FragestUcke  und  Antworten,  Niederschrift  eines  Zeugenverhörs.  Be- 
schlagnahmte Dokumente  und  Briefschaften.^) 


1)  Vgl  nnten  Nr.  1025. 

2)  Alles  in  Nachträgen  des  Samtarchiys. 

3)  Gehaltsanweisnngen  für  Baidel  yom  Landyogt  nnd  obersten  Mnsterhem 
Siegmond  y.  Boinebnrg  (1647  Febr.  7),  von  Friedrieh  t.  Rolshansen  (o.  D.),  von 
Wolf  TreuBch  t.  BntÜar  nnd  Friedrich  y.  Rolshansen  (1647  Juni  27),  yon  Stttt- 
halter  and  Bäten  ihm  bei  der  Yerabschiedong  ansgestellter  Paßbrief  (1647  Okt  1$, 
Schreiben  an  ihn  yom  Rentmeister  Johann  Meekbach  in  Grünberg  (1547  Jnni  16; 
nnd  yon  seinem  Bruder  (?)  Friedrich  (o.  D.),  Brief  des  Dr.  Christian  y.  d.  Wick 
an  den  Bischof  Rembert  yon  Paderborn  (1551  Sept  1).  —  In  Nachtrügen  dei 
Samtarchiys  befindet  sieh  noch  ein  Schreiben  des  katserliohen  Sekretärs  Obern- 
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1661  Okt.  NoY.  Wiederholtes  peinliches  Verhör  des  wegen  ver- 
dSohtiger  politischer  Umtriebe  gefangen  genommenen  ehemaligen 
beasiflchen  Eanzleischreibers  Friedrich  Baidel,  Vemehmong  yon  Zengen, 
Q.  a.  des  Wirts  Hans  Stein  znm  Stern  in  Kassel 

960.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  ni  Kassel»  siigleieh  des 
Landgrafen  Wilhelm.  1551  Okt.  Dez. 

Ausschreiben  an  alle  ÄmÜeute  und  Städte^  cm  die  hessisdie  Ritter'- 
sehaft,  insbesondere  an  die  von  Löwenstem^  Schreiben  des  Kaisers  Karl  V. 
und  Antwort. 

1551  Okt.    Landgräfliches  Verbot  fremder  Kriegsdienste. 

Dez.  Beschwerde  und  Erkundigung  des  Kaisers  ttber  die  Prak- 
tiken der  Reiohsächter,  des  Rheingrafen  Philipp  Johann,  des  Georg 
Y.  Reckerode  und  des  Friedrich  v.  Reifenberg,  die  Anwesenheit  von 
Beekerodes  Schreiber  Balthasar  Gehihäuser  in  Hessen,  die  Werbungen 
in  Hessen,  insbesondere  durch  Georg  y.  d.  Malsburg,  Kurt  Daniel  und 
Wilhelm  y.  Hatzfeld,  Johann  Ratzenberg,  Heinrich  y.  Bumberhausen  (!) 
und  Hans  ReifFenberger  (I),  femer  ttber  die  Mitwisserschaft  Wilhelms 
T.  Schachten  und  Simon  Bings.  Entschuldigung  der  Kasseler  Regierung. 

Beichskammergerlcht 

Kasseler  Akten. 

981.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  su  Kassel,  zugleich  Im  Namen 
des  ritterschaftlleken  Ausschusses  Aber  das  Haus  Eaufüngen. 

1548  Dez.— 1549  Febr. 

Kaiserliche  Mandate.  Kanxleibescheinigung  ^  Briefwechsel  mit  dem 
Kanzler  Qünterode^  den  Beamten  der  Kammer^  Schreiben  an  das  Reichs- 
kammergerichty  an  Dr.  Änastasitis  Msengrein^  Briefwechsel  mit  dem 
Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  Boineburg,  mit  den  ritterschaft- 
tidien  Vorstehern  des  Hauses  Kaufungen  und  dem  Grafen  Philipp  d,  Ä. 
von  Waldeck. 

1548  Dez. — 1549  Febr.  Drei  kaiserliche  Mandate  zur  Zahlung 
des  hessischen  Anteils  zu  den  Reichsumlagen  für  den  Vorrat  an  Geld, 
den  Bau  der  Grenzfestungen  und  die  Unterhaltung  des  Kammer- 
gerichts.  Entschuldigung  an  das  Kammergericht,  wegen  Erschöpfung 


barerer  an  Asmus  y.  d.  Hauben  (1549  Juni,  Bitte  um  Rückerstattung  eines  Dar- 
lebns);  es  steht  nicht  fest,  ob  auch  dies  Stück  zu  den  beschlagnahmten  Brief- 
Bchaften  gehört 
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der  FiDanzen  nicht  zahlen  zn  können.  Tag  zn  Speyer  in  dei  mainr 
zischen  Sache.  Durch  Gttnterode  geführte  Untersnohnng,  ob  die  Bei* 
träge  von  Waldeck,  Plesse,  Eaafnngen,  HerBfeld  und  Coryey  zu  den 
Beichsnmlagen  bisher  anf  das  hessische  Kontingent  angerechnet  worden 
sind.  Wiederholung  der  nicht  angenommenen  ein£Etöhen  Entschnldi- 
gnng  in  rechtlicher  Form  durch  Dr.  Anastasius  Eisengrein ,  zugleich 
in  derselben  Weise  auch  Air  Eaufungen.  Bitte  des  Grafen  Philipp 
von  Waldeck,  auch  ihn  deswegen  zu  yertreten. 

982.  Akten  des  Statthatten  und  der  Bftte  und  des  (zeitweise  abweM- 
den)  Kanzlers  zu  Kassel,  bezw.  des  Landesobersteiiy  des  Statt- 
halters und  der  Bftte  zu  KasseL  1549  Apr. — 1552  Jaol 

Schreiben  der  verordneten  Vorsteher  des  Stifts  Kaufungen  (Absdtrift), 
Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  CHinterode,  mit  den  Prokuratoren  am 
Beichskammergericht  Lic.  Johann  Hdfmmin  und  Lic  Ämandus  Wdf^ 
femer  mit  Dr,  Johann  Walter  (zeitweilig  von  Kassel  cinvesend).  Ab- 
Schriften^  Mandat  und  Momtorium  des  Beichskammergerichts. 

1549  Apr. — Aug.  Sammlung  von  alten  Nachrichten  zur  Fra^ 
der  mittelbaren  oder  unmittelbaren  Reichsbeiträge  von  Waldeck,  Witt- 
genstein, Rietberg,  Plesse  und  Eaufungen.  Bearbeitung  des  Materials 
durch  Günterode.  Bevollmächtigung  des  Amandus  Wolf  durch  Diet- 
rich Herrn  von  Plesse.  Zusendung  eines  Rechtsberichts  zn  der  Frage 
an  Helfmann. 

Dez.  Replik  des  kaiserlichen  Fiskals  auf  die  von  Wolf  im  Pro- 
zesse wegen  der  Grafen  und  Klöster  vorgebrachte  exceptio  cnstodiae. 
Zusendung  von  Prozeßschriften. 

1550  Jan.  Prozesse  gegen  Braunschweig  und  Paderborn  wegen 
der  1541  bewilligten  Kammergerichtsunterhaltung  und  wegen  des  1548 
bewilligten  Vorratsgeldes  und  der  Kammergerichtsumlage.  Urteil  gegen 
Kaufungen  wegen  der  Defensivhilfe,  gegen  Plesse  wegen  der  Tttrken- 
hilfe.    Berufung  Helfmanns  zu  einer  Besprechung  nach  Kassel. 

Nov.  Dez.  Erlegung  des  vierten  Ziels  zur  Unterhaltung  des 
Kammergerichts.  Belehnung  Nassaus  durch  Mainz  mit  hessischen 
Lehen.  Verhinderung  Helfmanns  durch  Krankheit,  den  Tag  zu  Augs- 
burg zu  besuchen. 

1551  Jan.— März.  Urteil  wegen  des  Vorratsgeldes,  ProzcBse: 
Rudolf  V.  Boineburg,  v.  Wrisberg,  Henneberg.  Besoldung  Wolfs.  Be- 
mühungen um  Erniedrigung  der  hessischen  Reichsbeiträge«  Urteil 
wegen  des  Baugeldes.  Rat  Helfmanns  zur  Bezahlung  aller  1548  be- 
willigten Anschläge. 
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Mai — Juli.  Prozeß  wegen  des  Amts  Lichtenberg,  mit  den  Gan- 
erben Yon  Eleeberg,  Nassan,  Reipoltskirchen  nnd  den  Johannitern. 
Klage  gegen  Kirchhain,  Göttingen  und  Haina. 

1551  Sept. — 1552  Jan.  ProzeB  mit  Nassau.  Besoldung  der  Pro- 
knratoren.  ProzeB  mit  dem  Bischof  von  Speyer  nnd  dem  Grafen  von 
Königstein.  Anstellung  eines  weiteren  Advokaten.  Nichtbesetzung 
des  erledigten  Statthalteramts  zu  Kassel.  Prozesse  mit  den  Ganerben 
Ton  Kleeberg,  Alhard  y.  Horde,  Wrisberg,  Stephan  Schmidt.  Mord 
des  Konrad  SpieB.  Prozesse  Plesses  mit  den  Johannitern  und  wegen 
der  Exemtion.  Tod  des  Bischofs  von  Worms.  Hessische  Einwen- 
dungen gegen  die  Zahlung  des  Yorratsgeldes.  Aufforderung  zur  Ent- 
richtung des  gemeinen  Pfennigs  zur  Tttrkenhilfe. 

1552  Febr.  März.  ProzeB  Plesse.  Abraten  von  der  Neubesetzung 
des  Statthalterpostens  in  Kassel.  Besoldung  Wolfs.  Unmöglichkeit, 
den  gemeinen  Pfennig  und  das  Baugeld  bei  dem  erschöpften  Zustand 
des  Landes,  insbesondere  nach  dem  letzten  groBen  Unwetter,  zu  be- 
sahlen.  Frage  der  Bestellung  des  Dr.  Kilian  Sinapius  zum  hessischen 
Advokaten.    ProzeB  mit  Stephan  Schmidt.    Verfahren  gegen  Konrad 


Juni.  ProzeB  wegen  des  Kammerboten,  mit  Nassau  und  den  Jo- 
hannitern. 

Akten  der  Proknratoren. 

963.  Akten  des  hesslselieii  Prokurators  am  Relckskammergerlelit  Lic. 
Johann  Helfinann.  Dabei  aueh  ein  Selireiben  an  den  Prokurator 
Or.Jnr,  Anastasins  Eisengrein.  1549  Febr.-^1552  Febr. 

Schreiben  der  Vorsteher  des  Hauses  Kaufungen^  des  Statthalters 
und  der  Bäte  zu  Kassel,  des  Dr.  Johann  Fischer  gen,  Walter,  des 
Kammergeriehtsprokurators  Lic.  Anumdus  Wolf  und  des  Landvogts  an 
der  Werra  Siegmund  v.  Boineburg, 

1549  Febr.  Beauftragung  Eisengreins  mit  der  rechtlichen  Ent- 
Bchuldigung  des  Hauses  Kaufungen  auf  dem  Kreistage  zu  Speyer 
wegen  seines  Nichterscheinens  und  vor  dem  Kammergericht  wegen 
der  drei  Beichsumlagen. 

Aug.  Ablehnung  Plesses,  sich  am  Kammergericht  vertreten  zu 
lassen.  Übersendung  einer  Hofgerichtsordnung  und  von  Material  zu 
dem  ProzeB  wegen  der  Beitragspflicht  der  Grafen  und  Erlöster  zu  den 
Beichsanlagen. 

Sept.  Ablehnung  der  exceptio  custodiae  durch  das  Kammer- 
gericht.  Prozesse:  Baugeld,  Kudolf  y.  Boineburg,  Grafen  und  Klöster. 
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Der  päpstÜche  Legat.  Umv^ersität  Harburg  und  Stift  Kanfangen.  Be- 
Btellang  des  pfälzischen  Kellners  zu  Umstadt  Philipp  Breanlein  zum 
Kommissar.  Die  Ganerben  von  Kleeberg.  Anstellung  eines  wdtereB 
Kammergerichtsproknrators. 

Okt  Beschaffong  eines  Proknrators  fbr  Hermann  y«  d.  Malsbug 
zu  seinem  Prozeß  mit  Brannschweig. 

1551  Febr.  Übersendung  des  Urteils  in  dem  Prozesse  wegen  der 
drei  Beichsanlagen  nach  Kassel  für  den  bevorstehenden  Landtag. 

Juli.  Übersendung  yon  Briefen  und  Prozeßakten  Yon  Wolf  an 
Helfmann. 

Nov.  Dez.  Kaiserliches  Mandat  zur  Erlegung  der  Umlage  Hr 
den  Geldvorrat,  Entschuldigung  Hessens  am  Kammergericht.  Über- 
sendung von  Prozefiakten  an  und  von  Wolf.  Tod  des  Statthalters  in 
Kassel. 

1552  Jan.  Febr.  Dank  des  Stifts  Kaufnngen  fbr  die  Vertretiuig 
beim  Kammergericht  Prozesse  Königstein  und  Speyer,  Alhard  v.  HOrde, 
Ganerben  von  Kleeberg,  Plesse,  die  Reichsanschläge  und  die  Grafen 
und  Klöster.  Erwägung  der  Anstellung  des  Dr.  Sinapius  als  Advo- 
katen.   Besoldung  des  Amandus  Wolf,  Rechnung  Helfmanns. 

984«    Akten  des  hessisehen  Kanunergerlehtsprokurators  Lic.  Isaita 
Wolf)  seitweise  gremelnsam  mit  Lie«  Johann  Helfinann. 

1550  Mai— 1552  Mta. 

Brief  des  Oberamtmarms  der  Obergrafschaft  Katienelnbogen  Aksamr 
der  V.  d.  Tarm^  Schreiben  des  Statthalters  und  der  Bäte  xu  Kassdf 
Verzeichnis  der  Prozesse, 

1550  Mai.  Ansprüche  des  Abts  von  Fulda  auf  die  Beichsumlage 
aus  dem  hessischen  an  Alexander  y.  d.  Tann  verpfändeten  Amte  Yachs. 

1551  März.  Tod  eines  Kammergerichtsboten  in  Kassel,  Über- 
sendung der  bei  ihm  gefundenen  Briefe  an  Wolf. 

Juli.  Bevollmächtigung  Helfmanns  und  Wolfs  durch  Göttingen 
neben  dem  eigenen  Advokaten  in  der  Klage  des  Abts  von  Haim 
gegen  die  Stadt. 

Aug.  Prozesse  Reipoltskirchen,  Wertheim,  Johannitermeister,  6so- 
erben  von  Kleeberg,  Alhard  v.  Horde,  Kinder  Rudolfs  v.  Boinebmgi 
Göttingen  und  Haina.  Übersendung  zweier  Gutachten  des  Holineos 
und  der  Universität  Padua  zur  »exceptio  carceris«. 

1552  März.  Kaiserliches  Mandat  zur  Eriegung  des  gemeinea 
Pfennigs.    Urteil  in  dem  Prozeß  wegen  des  Baugeldes. 
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Prozefiakten. 

966.    Akten  der  hegglBehen  Prokurateren  am  Reichskamniergerielit, 

1549—1661. 

Yerxjdciims  der  am  Kammergericht  anhängigen  hessischen  Proxesse^ 
Prozeßakten. 

1649 — 1651.  Fiskalprozefi  gegen  Hessen  wegen  der  1641  in 
Begensburg  bewilligten  Unterhaltung  des  Beiehskammergerichts. 

966.    Akten  der  heBBlseken  Prokuratoren  am  Relehskammergerieht. 

1661  ca.  Dez. — 1666. 
Proxeßschnften. 

1661  ca.  Dez. — 1666.  FiskalprozeB  gegen  Hessen  wegen  des 
1544  auf  dem  Reichstage  zu  Speyer  bewilligten  gemeinen  Pfennigs. 

d87.     Akten  der  kesBlschen  Proknratoren  am  Belehskammergeriekt. 

1549—1656. 
Proxeßschnften. 

1549  — 1666.  Fiskalprozesse  gegen  Hessen  wegen  des  1648  zu 
Augsburg  bewilligten  Yorratsgeldes  und  des  Geldes  zur  Unterhaltung 
des  Kammergerichts. 

988.  Akten  der  hesBlBchen  Prokuratoren  am  Beiehskammernreriekt. 

1549—1666. 
Proxeßschriften. 

1549—1566.  Fiskalprozefi  gegen  Hessen  wegen  des  1548  zu  Augs- 
burg bewilligten  Baugeldes. 

989.  Akten  der  hessUehen  Prokuratoren  am  ReicliBkammergeriekt. 

1549—1662. 
Proxeßschnften. 

1549—1662.  Fiskalprozeß  gegen  Hessen  wegen  der  Exemtion 
lea  Stifts  Eaufiangen. 

990.  Akten  der  hesslBehen  Proknratoren  am  Beickskammergeriekt« 

1649—1661. 
Praxeßschriften. 

1549 — 1661.  Fiskalprozefi  gegen  Hessen  fbr  Eaufungen  wegen 
les  1648  zu  Augsburg  bewilligten  Bau-  und  Yorratsgeldes. 

991.  Akten  der  hesBiseken  Proknratoren  am  Belehskammergrerlekt. 

1649—1553. 
Proxeßschriften. 


BriefireohBel  mit  verordneten  BSten: 

1549—1553.  FiBkalprozeß  g;egen  Hessen  bezw.  Eanfangen  wegen 
der  1548  bewilligten  Steuer  zur  Unterhaltung  des  Eammergeriehfa. 

992«    Akten   der   hessiselien   Prekuratoren  am  Beiehskamaergerldit, 
Insbesondere  des  Lie.  Helfinann«  1551—1^. 

Proxeßakten^  Schreiben  des  götüngischen  Advokaten  xu  Speyer  Dr. 
Ldivrenx  ^Wüdhdm  und  des  Christoph  Waidenstein, 

1551—1555.  Prozeß  des  früheren  Abts  yon  Haina  Johann  Glad^ 
bach  gegen  die  Stadt  Göttingen.  Unterstützung  der  göttingiseki 
Advokaten  duroh  den  Bat  der  hessischen  Proknratoren.  Beendigaog 
des  Prozesses  durch  Vertrag. 

Briefvreehsel  mit  yerordneten  Bäten. 

Kasseler  Akten. 

993.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  m  Kassel. 

1548  Sept— 1549  Not. 

Briefwechsel  mit  den  xu  der  nassauischen  Sache  verordneten  Bäim 
in  Köln  und  Brüssel  (Dr.  Johann,  Lersner^  Dr.  Fischer  gen.  Fatol 
Heinrich  Lersner  und  Dr.  Eisermann).  ^) 

1548  Sept.  Anwesenheit  der  kaiserlichen  Kommissare  Franeise« 
und  Martinus^)  in  Köln.  Bestellung  neuer  Kommissare.  Antwort  da 
Kaisers  an  die  Landgräfin.  Schreiben  des  Kurfürsten  Moritz  in  der 
nassauischen  Sache.  Interim.  Gesundheitszustand  des  Landgrafen. 
Bevorstehende  Ankunft  des  Königs  Philipp  yon  Spanien  beim  KaiMr. 
Übersendung  der  pfälzischen  Lehenbriefe  an  die  Anwälte  (wegen  der 
festen  Häuser,  deren  Schleifung  verhindert  werden  sollte). 

Okt.  Schreiben  der  Kasseler  Räte  an  den  Bischof  von  Arraa. 
Stand  (L^r  Schleifangsarbeiten  in  Kassel!  Die  festen  Häuser  in  der 
Grafschaft  Katzenelnbogen.  Geringer  Erfolg  der  Beschickung  toi 
Kursachsen  und  Kurbrandenburg,  Versuch  sie  zur  Reise  zum  Kaificr 
zu  bewegen.     Verhandlungen  mit  dem  Grafen  Reinhard  von  SoIdI 


1)  Johann  Lersner  war  bereits  Anfang  September  in  BrüsseL  Wegen  seiiff 
Erkrankung  wurden  ihm  Heinrich  Lersner  nnd  Walter  zugeordnet;  Walter  kaa 
Ton  Speyer,  wo  er  zu  den  dortigen  Anwälten  gehört  hatte,  und  folgte  dem  Lio^ 
grafen  nach  dessen  Oberführung  nach  den  Niederlanden.  Anfang  Dezember  wir 
Walter  wieder  in  Marburg  (zusammen  mit  Gttnterode)  als  Mitanwalt  in  der  ■!•- 
säuischen  Sache  (vgl.  Nr.  994).  Heinrich  L.  blieb  bis  Januar  1549;  Oktober  15tf 
wurde  Johann  L.  durch  Eisermann  ersetzt.  2)  a  Gandiao  und  de  Pftdnsdi. 


/ 
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imd  dem  Dentsehmeister.  Herzog  Heinrich  von  Brannschweig  in  Tor- 
gaa:  Vennittlnngsyerhandlnngen  des  Kurfürsten  Moritz  mit  ihm.  Kur- 
köln  und  Bayern  kaiserliche  Kommissare  in  der  mainzischen  Sache. 
Interim:  traurige  religiöse  Zustände  in  Hessen.  Verhandlung  mit 
den  karsächsischen  und  kurbrandenburgischen  Gesandten  in  Kassel 
wegen  Erfüllung  der  Kapitulation. 

1549  Jan.  Febr.  Gesuch  Johann  Lersners  um  Abberufung  von 
BrüSBol.  Seine  Verhandlungen  mit  Heinrich  Hase^  dessen  Vermittlung 
in  der  nassauischen  Sache.  Ankunft  der  kurkölnischen  Bäte.  Befehl 
des  Landgrafen,  Ott  Holsteiner  zufrieden  zu  stellen.  Zitierung  Hein- 
rich Enippings  vor  den  Kaiser  (wegen  der  dem  Landgrafen  geleisteten 
Kriegsdienste).    Bescheid  in  der  nassauischen  Sache. 

März.  Verhandlungen  wegen  des  Brechens  der  Festungen  mit 
dem  Bischof  von  Arras  und  den  kaiserlichen  Sekretären  Erasso  und 
Obemburger. 

Apr.  Johann  Lersners  Verhandlungen  mit  dem  Kardinal  von 
Trient.    Vermittiung  der  Königin  Maria. 

Mai  Besolution  des  Landgrafen  in  der  mainzischen  Angelegen- 
heit (Vertrag).  Reinhard  Abels  Verhandlungen  mit  dem  Bischof  von 
Anas  und  den  kurkölnischen  Bäten.  Gütliche  Verhandlung  in  der 
nassauischen  Sache,  Anweisungen  des  Landgrafen.'  Vermittlung  des 
Kardinals  yon  Trient.  Ungeschicktes  Verhalten  von  hessischen  Pre- 
digern hinsichtiich  des  Interims.  Wiederholte  Bitte  Johann  Lersners 
nm  Abberufung. 

Juni.  Juli.  Befriedigung  des  Deutschmeisters.  Aufbringung  des 
Geldes.  Übersendung  von  Schriftstücken  in  der  nassauischen  Sache. 
Übele  Behandlung  des  Landgrafen  seit  Mai  27  (Streit  mit  dem  ihn 
bewachenden  Hauptmann  wegen  des  Fleischessens  in  der  Kreuzwoche). 
Supplikationen  Lersners  und  Verhandlungen  mit  Ventosa,  dem  Sekretär 
des  Herzogs  Alba.  Bemühungen  des  Mag.  Franz  Gramm  und  des 
Dr.  StraB,  die  Lage  Philipps  zu  bessern. 

Aug.  Übersendung  des  Briefwechsels  mit  dem  Deutschmeister  an 
Lersner.  Überlieferung  des  Berichts  wegen  des  Klosters  Haina  an 
den  kaiserlichen  Bat. 

Sept.    Hersfeldische  Angelegenheit:  Vertragsentwurf. 

NoY.    Bestimmungen  des  Landgrafen  wegen  der  Wildschweine. 

994.    Akten  der  Kasseler  Bäte.  1548  Sept.— 1549  Mai. 

Briefwechsd  mit  Dr.  Walter  und  dem  Kanzler  Dr.  Oimterodey 
(ds  verordneten  Bäten  in  der  nassatdschen  und  in  anderen  streitigen 


624  BriefvreehBel  mit  verordneten  BSten: 

Sachen  (Dex,  11—12  in  Butxbach,^)  Dez,  13—15  in  Marburg,  Da,  19  k 
Oießenj  Jan.  19  in  Marburg,  Febr.  8 — 26  in  Speyer,  Marx  Sl-^MdU 
in  Marburg),"^) 

1548  Sept.  Ankunft  des  Mag.  Joacbim  y.  Münster  aus  den 
Niederlanden  mit  der  Vollmacht  des  Landgrafen  zur  Yollstreckimg 
des  nassauisohen  Urteils.  Eontrolle  des  Briefwechsels  mit  dem  Land- 
grafen durch  die  Kaiserlichen. 

1549  Jan.  Febr.  Bestellung  von  Gelehrten  fbr  das  Eammergericht 
Kaiserliche  Mandate  wegen  des  Stiftes  Kaufungen  und  wegen  Hel- 
marshausens.  Übersendung  von  Schriftstücken  über  den  nassanisehea 
Handel  und  die  Verpfändung  von  Lichtenberg  nach  Speyer.  Befeld 
des  Landgrafen  wegen  einer  Sendung  an  König  Philipp  und  ye^ 
sehung  des  Statthalteramtes  in  Marburg  durch  Keudel.  Supplikition 
des  Hans  v.  Frankenstein.  Solmsische  Verschreibung.  Bingenmgs- 
tag  der  Beichsanschläge  (Bheinischer  Kreisabschied}.  Sachsen-weima- 
rische  Schreiben.  Helmarshäusische  Sache.  Schwierigkeit  einen  Pro- 
kurator am  Beichskammergericht  zu  gewinnen.  Die  mainziBcheiL 
Artikel  und  deren  Widerlegung.  Unklare  Befehle  des  Landgrafen  in 
der  nassauischen  Sache.  Zehrungskosten  fbr  Kurbrandenburg.  Sehid- 
ben  an  Kurtrier.  Beyorstehende  Ankunft  des  Königs  Philipp  in 
Speyer. 

März.  Apr.  Erbietung  des  Kurfürsten  Moritz  gegenüber  Chriatopk 
Httlsing.    Schreiben  an  Moritz  betreffs  der  schwebenden  Fragen. 

Mai.  Ankunft  von  Schreiben  des  Landgrafen.  Braanschweigische 
Schreiben. 

995.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  in  KasseL     1549  Hai.  JnnL 

Batssitxungsprotokoüe,  Briefwechsel  mit  Hermann  v.  Hundelshausm 
und  Aleocander  v.  d,  Tann, 

1549  Mai.  Juni.  Aufbringung  von  Gtelä.  zur  Befriedigung  des 
Deutschmeisters,  des  Kurfürsten  von  Mainz  und  des  Grafen  Wilhelm 
von  Nassau  (auf  Grund  der  geschlossenen  Verträge).  Verpfindnn; 
von  Lichtenberg  und  Umstadt,  pfälzische  Genehmigung  dazu,  Auftiag 
für  Alexander  v.  d.  Tann.  Plan,  Lichtenberg  an  Konrad  v.  Boinebnij 
(Reinhards  Sohn)  zu  verpfänden. 


1)  Walter  blieb  in  Marburg. 

2)  Zeitweise  (im  Mai)  waren  auch  noch  der  Statthalter  Rudolf  Schenk  o^ 
der  Hofinanehall  W.  v.  Sehachten  bei  Walter  und  GUnterode  in  Marbuig.  ta 
auf  Kurmainz  bezüglichen  Teil  des  Briefwechsels  s.  unter  der  Abteilung  Mmb* 
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996.    Akten  des  StatfhalterB  und  der  B&te  in  Kassel. 

1550  März.  Apr.  1551  Sept. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^)  und  dem  mich  Brüssel 
entsandten  Dr.  Eisermann  (Ferrarius). 

1550  März.  Apr.  Mangel  an  geeigneten  Räten,  nm  den  Tag 
mit  Eurmainz  zn  beschioken.  Sendung  von  Lebensmitteln  für  den 
Landgrafen.  Dessen  Anweisungen  wegen  der  nassanischen  und 
brannschweigisohen  Sache.  Supplikation  des  Johann  More  von 
Grflnberg.  Vertretung  des  Herrn  von  Plesse.  Alhard  y.  Horde  bei  dem 
Landgrafen.  Seine  Schmähreden.  Maßregeln  gegen  ihn.  Streit  mit 
den  Schenken  wegen  der  Jagd  im  Reizberg.  Brand  von  Liebenau, 
Holzlieferung  für  den  Wiederaufbau.  Bestellung  des  Marx  Losch. 
Belehnung  des  Sekretärs  Eonrad  Speckswinkel  mit  einem  Hofe  zu 
Treisbach. 

1551  Sept.  Anweisungen  zum  Verhalten  in  der  nassauischen  und 
den  anderen  streitigen  Sachen. 

Akten  der  yerordneten  Bäte. 

997.  Akten  der  zum  naBsaulsehen  Handel  yerordneten  Bäte  In  K5Ib 
und  Brüssel  Dr»  Johann  Lersner,  Dr.  Fiseher  gen.  Walter  und 
Heinrich  Lersner.  1548  Sept. — 1549  Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Pfennigmeister  Reinhard  Abdy  mit  Statthalter 
und  Bäten  in  Kassel  sowie  mit  den  ebenfalls  xum  ruissauischen  Handel 
verordneten  Bäten  in  Marburg.  Heinrich  Lersners  Instruktionsentwurf 
für  die  Räte  in  Brüssel.  Proxeßschriften.  Schreiben  des  Oberamt- 
fnanns  Alexander  v.  d.  Tann.    Supplik  an  den  Bischof  von  Arras. 

1548  Sept.  Krankheit  Dr.  Johann  Lersners  in  Brttssel,  Befehl 
des  Landgrafen,  Heinrich  Lersner  und  einen  anderen  dorthin  zu 
schicken.  Brttsseler  Verhandlungen  in  der  nassauischen  Sache.  An- 
wesenheit von  kaiserlichen  Kommissaren  in  Köln.  Kurfürst  Moritz 
in  der  nassauischen  Sache.  Interim.  Überfilhrung  des  Landgrafen 
nach  Brüssel.  Aufträge  Philipps  für  die  Kasseler  Räte:  Schreiben  an 
Korbrandenburg. 

Okt.  Kursächsische  und  kurbrandenburgische  Gesandte  in  Kassel, 
Reise  des  kurbrandenburgischen  Rats  Timotheus  Jung  an  den  kaiser- 
Hchen  Hof,  Vertröstung  auf  eine  Botschaft  der  beiden  Kurfürsten  an 
den  Kaiser.  Schwierigkeiten  bei  Einführung  des  Interims.  Zuge- 
hörigkeit des  Amtes  Vacha. 

1)  Dieser  Briefv^echsel  ging  offen,  durch  die  Hand  des  Bischofs  von  Arras. 

PoUt  ArdiiT  dw  Ludgr.  Pbiliro.  40 


Briefweehsel  mit  yeroTdneten  Buten: 

Nov.  Dez.  Bescheid  vom  26.  Okt.  auf  die  nassauiflelie  SappU- 
kation  vom  9.  Aognst.  HeBsische  Defensionsschriften  nnd  Supplik 
wegen  Yerlängerang  des  Termins. 

1649  Jan.  Febr.  Heftige  Rede  des  Bischofs  von  Arras  gegenttW 
Heinrich  Lersner  wegen  der  Lehenhänser. 

Jani.  Supplik  E^arls  r.  Grumbach  an  den  Kaiser  um  Ersatz 
seiner  durch  unverdiente  Gefangenschaft  im  letzten  Kriege  durch 
Hessen  erlittenen  Schäden.  Gesuch  Johann  Lersners  um  Zutritt  zum 
Landgrafen  in  dieser  und  anderen  Prozeßsachea. 

998.    Akten  der  verordneten  Bäte  In  der  nassaulseken  Sache  (Kuzter 
Dr.  Gflnterode  und  Dr.  Johann  Fischer  gen.  Walter). 

1548  Dez.— 1550  Sept. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel  und  unter  nc^ 
Schreiben  des  Mag.  hSborius  Florus  xu  Brüssel^  Schreiben  an  Dr,  Jo- 
hann Lersner  xu  Brüsselj  VoUmacht  für  den  Registratur  Oeorg  Per- 
gamenter ^  Brief  Hdfmarms  (in  Abschrift)^  Sehreiben  (an  den  Koffmar- 
gerichtsprokuratar  Amandas  Wolf), 

1548  Dez.  Tag  in  Speyer  in  den  Streitigkeiten  mit  Mainz.  Bitte 
des  in  Brttssel  wegen  einer  waldeckisch-kurkölnischen  Streitsache  siek 
aufhaltenden  Liborius  Florus  dafür  zu  sorgen,  daß  die  Sache  des 
Grafen  Johann  von  Bietberg,  den  er  gegen  seinen  Bruder  Otto  ?er- 
trete,  dadurch  keinen  Schaden  erleide. 

1549  Jan.  Die  mit  Umgehung  Hessens  direkt  verlangten  Beieks- 
steuern  von  Waldeck,  Wittgenstein,  Rietberg,  Plesse  und  Kanfongen; 
Ausarbeitung  eines  hessischen  Gegenberichts  durch  Gttnterode. 

Apr.  Übersendung  eines  Berichts  ttber  die  Verhandlungen  mit 
Mainz  zu  Speyer  an  Dr.  Johann  Lersner  zur  Übermittlung  an  den 
Landgrafen.  Sammlung  von  historischem  Material  zu  dem  BericU 
Gttnterodes  wegen  der  Beichssteuem.  Vollmacht  fhr  den  Begistntor 
Pergamenter,  ttber  gewisse  in  der  nassauischen  Sache  gesuchte  SehriA- 
stttcke  unter  Eid  auszusagen. 

Mai.  Schreiben  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  an  die  juDgei 
Landgrafen.  Sendung  Pergamenters  mit  Akten  zu  Johann  Lenmer 
nach  Brttssel.  Übersendung  von  Briefen  an  die  Anwälte  aus  KasseL 
Anweisungen  des  Landgrafen  wegen  des  Vertrags  mit  Mainz. 

Juni.  Juli.  Klage  des  Fiskals  am  Beichskammergericht  ge^ 
die  hessischen  Lehnsgrafen,  Kaufungen  und  Hessen  wegen  der  Bddtf- 
steuem.  Übersendung  von  Nachrichten  dazu  (an  Wolf).  Behauptnog 
des  waldeckischen  »Kanzlers«  Hermann  Ulner  von  einem  Sooderab- 
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kommen  des  Grafen  Philipp  des  Älteren  yon  Waldeck  mit  dem  Kaiser 
und  einer  Änderung  der  staatsrechtlichen  Stellang  yon  Waldeck. 

1560  Sept  Mängel  in  der  Rechnung  der  Universität  Marburg. 
Notwendigkeit  einer  gründlichen  Revision,  Niohtbefolgung  der  von 
Kassel  ergehenden  Befehle  in  Marburg. 

999.  Akten  Helnrlcli  Lersners.  1549  Sept. 
Briefwechsel  mit  SiatfhaUer  und  Bäten  xu  Kassd. 

1549  Sept.  Abermalige  Aufforderung  an  Lersner,  zur  Vertretung 
seines  erkrankten  Bruders  Dr.  Johann  Lersner  an  den  kaiserlichen 
Hof  nach  Brüssel  zu  reisen.  Beziehung  auf  frühere  Verhandlungen 
in  Treysa.    Abschlägige  Antwort. 

1000.  jLkten  der  xur  nassaulsehen   Sache  verordneten  Bäte,  insbe- 
sondere Walters  und  Gllnterodes.  1550  Okt.— 1551  Juli. 

Briefwechsel  mit  David  Blankenheim  (in  Venedig  und  Bologna)  und 
Reinhard  Scheffer  (in  Padua  und  Venedig) ,  Instruktion  für  Blanken- 
häm.  Schreiben  an  Statthalter  und  Bäte  xu  Kassel.  Abfertigung  des 
Lakaien  Oabrid.  Schreiben  des  Joharmes  BuUnus.  Dabei  auch  ein 
Schreiben  der  Kasseler  Bäte  an  Hermann  und  Oeorg  Biedesd  und 
Beinhard  Scheffer  in  Padua, 

1550  Okt — 1551  Juli.  Sendung  Blankenheims  nach  Italien  zur 
Einholung  von  Rechtsgutachten  zur  nassanischen  Sache  in  Ferrara, 
Padua,  Bologna  und  Siena,  seine  Empfehlung  an  Hermann  und  Georg 
Biedesel  und  Reinhard  Scheffer  zu  Padua.  Gutachten  des  Dr.  Maria- 
nus Sozinus.  Sendung  nach  Frankreich  zur  Einholung  von  Rechtsgut- 
sehten.  Des  Rulinus  Tätigkeit  am  französischen  Hofe  zu  diesem  Zwecke, 
unterstützt  von  Reckerode.  Der  Abenteurer  Friedrich  Spedt  am  fran- 
ztaischen  Hofe.  Zusammenstoß  zwischen  Spaniern  und  Franzosen  in 
Sayojen.  Abfertigung  des  Lakaien  Gabriel  mit  Schriften  an  »den 
Doktor  zu  Paris«. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  während  seiner 
Gefangenschaft.^) 

Offener  Briefwechsel. 

1001.  Akten  des  Landgrrafen  Wilhelm  und  des  Statthalters  und  der 
Bftte  n  Kassel.  1547  Juni  22— Juli  24. 


1)  Die  Qegenakten  des  Landgrafen  s.  unten  unter  Nr.  1165  iL 

40* 


628       BriefvreohBel  mit  d.  Landgrafen  während  Boiner  Gefitngensdiaft: 

Briefwechsel  mit  dem  Lcmdgrafen  Philipp  (uHÜvrend  seines  Amfemir 
halts  in  Halle  und  Schwabach).  Dabei  ein  über^chi^te»  Schreiben  da 
Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  an  die  Landgräfin  ChrisUm  m 
Abschrift  Verxeichnis  des  Hofstaats.  Futterxettd  (die  Pferde  des 
Landgrafen  und  seiner  Begleitung  in  SchuHibach  und  Donauwörth). 

1547  Juni  22— Juli  24.  Befehle  des  Landgrafen  betr.  die  Aus- 
führung der  Kapitulation  und  Übersendung  von  Aktenstüeken  zur 
Orientierung  der  Räte.  Ratifikation  des  Melsunger  Vertrags.  Auf- 
bringen der  Eriegskosten,  Entlassung  von  Truppen.  Briefwechsel  des 
Landgrafen  mit  Eursachsen,  Kurbrandenburg  und  Pfialz-Zweibrttcken. 
Befehl,  in  Worten  und  Werken  nichts  gegen  den  Kaiser  zu  tun.  Eio- 
mahnung  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  durch  die 
Söhne  des  Landgrafen.  Anweisung,  wie  erstere  zu  halten  seies. 
Sendung  des  Peter  Klotz  nach  Zweibrttcken.  Reparatur  des  Sab- 
brunnens  bei  AUendorf.  Sendung  des  in  Gießen  gefangen  gehalteDen 
Alonso  de  Scibel  nach  Bamberg.  Freilassungsgesuch  des  Hans  Brendel 
Einrichtung  der  Post  während  des  künftigen  Reichstags.  Bestallimg 
Georgs  v.  d.  Malsburg  zum  Amtmann  zu  Wolfhagen,  Bestallung  des 
(Friedrich)  y.  Roishausen  und  des  (Reinhard)  Schenk.  Vermindenmg  des 
Hofstaats  in  Kassel.  Absicht  des  Herzogs  Heinrich  d.  Jüngeren  tob 
Braunschweig,  den  bei  seiner  Freilassung  eingegangenen  Vertrag  mcU 
zu  halten.  Besteuerung  der  geistlichen  Güter  und  der  Grafschaft 
Waldeck.  Angesuchte  Kassation  des  Vertrags  mit  Hersfeld  seitens 
des  Abtes. 

1003.     llLten  des  Statthalters  und  der  Bftte  m  KasseL 

1547  JuH  24— Aug.  2a 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  und  dem  Sekretär  Simn 
Bing  tmhrend  des  Aufenthalts  in  DwMuwörih.  Dabei  ein  Sckreäm 
Bings  an  den  jungen  Landgrafen  Wilhelm. 

1547  Juli  24— Aug.  28.  Über  den  Inhalt  vgl.  die  Gegenakten 
des  Landgrafen  (Nr.  1146).    AuBerdem: 

Aug.  4.  Übersendung  eines  Gebetbuches  an  den  Landgrafen 
Wilhelm. 

1003.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  m  KasseL      1547  Sept 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  (in  Donautvörffi).  DurA 
Johann  Battenberg  Oberhrdchte  Nachrichten  vom  Landgrafen.  Asii- 
schreiben  an  die  Bäte. 
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1647  Sept.  Über  den  Inhalt  vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen 
(Nr.  1147).  Anfierdem:  Berufung  einer  Ratsversammlang  naeh  Eassel. 
Einmahnnng  der  Kurflirsten  von  Sachsen  und  Brandenburg.  Ein- 
ladung des  Heinz  y.  Lttder  durch  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig. 
Ein  von  Christoph  Meysenbug  verübter  Totschlag.  Schuldforderung 
des  Hieronymus  Letter  in  Leipzig.  Abfertigung  der  hessischen  Ge- 
sandtschaft zum  Reichstag. 

1004«    Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  lu  Kassel^  beiir«  des  Land- 
grafen Wilhelm,  auch  Dr.  Walters.  1547  Okt.  Nov. 

Briefwechsel  mit  dem  Lcmdgrafen  PhiUpp  (in  Donauwörth),  Memo- 
rial für  Johann  Keudd  an  den  Landgrafen,  Schreiben  des  Kanzlers 
Qünterode  aus  Donauwörth.  Kredenz  PhiUpps  für  GHmterode,  Kurt 
Diede  und  Simon  BingA) 

1547  Okt.  Nov.  Über  den  Inhalt  vgl.  die  Gegenakten  des  Land- 
grafen (Nr.  1148).  Außerdem:  das  gemeinsame  sächsisch-hessische 
Regiment  zu  Mtthlhausen.  Abfertigung  der  Gesandten  zum  Reichstage 
Johann  Eeudel,  Jost  Bau,  Jakob  Lersner,  (Johann)  Weigel,  Jakob 
Geil.  Bedenken  gegen  das  Einmahnen.  Entfestigung  Kassels,  Stel- 
lung der  Geiseln.  Mündliche  Verhandlungen  des  Landgrafen  und  der 
Bäte  mit  dem  Propst  zu  Petersberg  in  der  hersfeldischen  Angelegen- 
heit Übersendung  des  Briefwechsels  des  Landgrafen  mit  Heinrich 
Lersner,  den  Reichstagsgesandten,  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
Brandenburg.  Stephan  Schmidt  gegen  Johanns  v.  Viermttnden  Erben. 
Eitel  Wolf  gegen  den  Grafen  von  Waldeck.  Schuldforderung  Lotters. 
Einmahnung  der  Kurfflrsten.  Befehl,  Speckswinkel  nach  Donauwörth  zu 
senden.  Absicht,  den  Marschall  (Ludwig  v.  Baumbach),  den  Kanzler 
und  Kurt  Diede  heimwärts  zu  senden  und  Jost  Bau,  Hans  Keudel 
und  Jakob  Lersner  bei  sich  zu  behalten.  Forderung  des  Christoph 
y.  Taubenheim  an  Johann  Kreuter  wegen  eines  Hauses  in  Kassel. 
Aufrichtung  eines  Hauses  auf  der  Grumbach  durch  Henneberg.  Braun- 
sehweigische  Angelegenheit  Sendung  Günterodes,  Diedes  und  Bings 
mit  Aufträgen  in  die  Heimat. 

1005.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel.       1547  Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  (während  seines  Aufent- 
halts in  NördUngen). 

1547  Dez.  Prozesse  mit  Braunschweig  und  Mainz.  Alhard  v.  Horde. 
Erbieten  des  Landgrafen  gegenüber  den  Vermittlern  wegen  Kassels. 

1)  Im  Samtarchive  II  28,  26. 
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Befehl  zur  Durchführung  der  Schleifangsarbdten.  Beetallnng  des 
Trompeters  Hans  Kenhofer.  Unterredung  des  kaiserlichen  Kommifisin 
Hans  Georg  Schad  v.  Mittelbiberach  mit  dem  Landgrafen.  Anwei- 
sungen über  die  Auslieferung  des  Geschützes  und  die  Niedeilegiiiig 
der  Festungen. 

1660.  1651.    Vgl.  oben  S.  626  Nr.  996. 

Geheimer  Briefwechsel  auf  Schreibtafeln  ^)  und  dareh  Zwisehen- 

personen. 

1006.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  ni  Kassel,  ameh  gmdi- 
sam  mit  den  Jangen  Landgrafen  Wilhelm  und  Lndwig« 

1647  Dez.— 1548  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  (von  DommwörA  hü 
NördUngen)^  Kredenz  und  Instruktion  des  Landgrafen  für  SpedcswMd, 
Ein  Schreiben  des  Johann  Meckbach  d.  J,  und  ein  Brief  des  LiefAart 
Widmarkter.  Brieftoechsd  mit  dem  Pfennigmeister  Beinhard  Abd. 
Bekognitian  des  Begistrators  Pergamenter, 

1647  Dez.  Anweisung,  wie  auf  die  erwartete  katserliche  Be- 
schwerde zu  antworten  sei ;  Gesandtschaft  der  hessischen  Landstände 
an  den  Reichstag  und  die  Einmahnung  der  Eurfttrsten.  Bechtferä- 
gender  Bericht  des  Kaisers  an  den  Beichstitg  und  hessische  Antwort 
Kiederlegung  der  Festung  Kassel.  Abreise  des  Kurfürsten  Moritz  ron 
Augsburg.  Dessen  Einmahnung.  Abstellung  der  Ziffembriefe.  Aofl- 
lieferung  der  Akten  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Der  Herr  von 
Lier  in  kaiserlichem  Auftrage  beim  Landgrafen  wegen  Heransgabe 
der  Obligation  der  beiden  Kurfürsten.  Sendung  der  fttrsüichen  Franzi 
an  den  Kaiser  für  den  Fall  der  Einstellung  des  Kurfürsten  Horits. 
Befestigung  und  Ausrüstung  von  Ziegenhain.  Anweisung,  den  Kin^ 
fürsten  wegen  der  bedrohlichen  Haltung  des  Kaisers  Aufischnb  z« 
gewähren.  Hans  Georg  Schad  y.  Mittelbiberach  im  Auftrage  defl 
Herzogs  von  Alba  beim  Landgrafen  wegen  der  Schleifung  der  Fes- 
tungen und  der  Auslieferung  des  Geschützes.  Sendung  Speekswinkeb 
mit  Aufträgen  des  Landgrafen  nach  Kassel,  insbesondere  um  die  Laad- 
gräfin  zu  veranlassen,  gemeinsam  mit  ihren  Töchtern  von  SacbBen 
und   Pfalz   zu   Fürbitte   und   Fußfall    nach   Augsburg   zu   kommen. 

1)  Davon  6  kleine  Schiefertafeln  und  86  kleine  Taschenkalender  von  Johun 
Ei^mer  zn  Nürnberg  und  Leonhard  Thnn,  in  denen  ein  eingeheftetes  PeiguBent' 
täfeichen  zn  Notizen  mit  SUberstift  auf  Ereidegrnnd  benutzt  ist;  alles  im  äimt- 
archive  11  74,  42.  Die  Tafeln  sind  in  KaBsel  auf  Papier  übertragen  and  fort' 
lanfend  numeriert  worden.  Ein  mit  SUberstift  gesohriebener  Zettel  ebenda  11 48, 27' 
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BeflchräDknng  der  Zahl  der  Begleiter  des  Landgrafen.  Briefe  des 
Dr.  Meckbach  ans  Nördlingen  über  die  Versohärfung  der  Haft  des 
Landgrafen  and  die  Untersagong  jeglichen  Bchriftlichen  oder  mttnd- 
Hehen  Verkehrs. 

1548  Jan.  Befehl,  fttr  den  Fall  eines  kaiserlichen  Angriffs  die 
Obligation  der  Enrfürsten  herauszugeben.  Zusendung  von  Viktualien 
ftar  den  Landgrafen.  Dank  Bings  fllr  ein  ihm  von  Abel  zum  neuen 
Jahr  verehrtes  Buch.  Anordnungen  wegen  des  Briefverkehrs.  Ein- 
lieferang der  Obligation  der  Eurftlrsten  in  das  Kasseler  Briefgewölbe. 
Wiederholte  Grüße  an  Margarete  y.  d.  Saale.  Befehl  des  Landgrafen, 
fttr  den  Fall,  dafi  er  ins  Ausland  geführt  werde,  nach  seinen  im 
Kasseler  Gewölbe  niedergelegten  Anordnungen  zu  handeln.  Hessi- 
sches Verbot,  in  fremde  Kriegsdienste  zu  treten.  Befinden  der  Mar- 
garete Y.  d.  Saale.    Stand  der  Entfestigungsarbeiten. 

Febr.  Bitte  um  Zusendung  von  Bier  und  Werken  des  Augusti- 
nas, Hieronymus  und  Ambrosius  und  eines  Titulaturbuchs.  Landi^ 
gräfin  Christine  in  Donauwörth.  Sorge  für  das  hessische  Kirohen- 
wesen.  Almosen.  Grenzstreitigkeiten  mit  Braunschweig.  Hessische 
Landes-  und  Gerichtsverwaltung.  Schließung  der  Rhein-  und  Main- 
fthren  für  fremdes  Ejriegsvolk.  Verbot  fremder  Kriegsdienste  durch 
kaiserliches  Generalmandat.  Bevorstehende  Abreise  des  Landgrafen 
ans  Nördlingen. 

1007.    Akten  des  Landiprafen  Wllhebn,  des  Statthalterg  und  der  Bftte 
SU  Kassel  und  des  Sebetftrs  Simon  Bing.     1548  März— Sept. 

Übertr(ig€7ie  Sekreibtafdn  des  Landgrafen  Philipp  (atis  Heilbromij 
Schwäbisch'HaU  und  Speyer)  und  Briefwechsel  mit  dem  Pfennigmeister 
Reinhard  AM.  Protokoll  von  Ratssitzungen.  Schreiben  des  Kochs  Scr- 
verin  Schwab,  des  Hermann  v.  Hundeishausen  und  Jakoh  Lersners. 
Verxeichms  der  Personen,  die  täglich  am  Hofe  xu  Kassel  gespeist 
werden. 

1548  März.  Überführung  des  Landgrafen  nach  Heilbronn.  Un- 
gewißheit in  betreflf  der  Freilassung.  Äußerungen  der  Königin  Maria 
gegenüber  der  Landgräfin  Christine.  Sorge  des  Landgrafen  fttr  den 
Wildstand.  Fortsetzung  der  Schleifungsarbeiten.  Tod  des  Amtmanns 
in  Gießen  Konrad  Heß.  Vorschlag  Bings,  Friedrich  v.  Roishausen  zu 
dessen  Nachfolger  zu  ernennen.  Krankheit  des  Landgrafen  (Tertian- 
fieber). 

Apr.  Ankunft  anderer  kaiserlicher  Kommissare  mit  Vollmacht 
des  Landgrafen  von  1547  Dez.  16;  Äußerungen  des  Hans  Georg  Schad. 
Meinungsverschiedenheit  zwischen  den  alten  und  neuen  Kommissaren. 
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Drängen  des  Landgrafen,  das  Brechen  nach  Anweisung  der  Eoift- 
missare  energisch  zu  betreiben  (Schreiben  der  Kurfürsten  von  Sachsen 
und  Brandenburg  an  Philipp).  Besetzung  der  Oberfttrsterstelle  (Ab- 
setzung Peters  y.  Hall  gen.  Kirchhof).  Abels  Klagen  über  die  Stim- 
mung des  Landgrafen.  Dessen  Vorwürfe  gegen  die  Räte,  weil  zu 
langsam  an  der  Entfestigung  gearbeitet  werde.  Mandate  wegen  anf- 
rührerischer  Regungen  im  Lande  infolge  der  Schleifungsarbeiten. 
Zusendung  von  Lebensmitteln.  Wasserräder  zur  Berieselung  der 
Wiesen.  Vorläufige  Beschäftigung  Friedrichs  y.  Bolshausen  in  GieBen 
bei  der  Schleifung.  Erledigung  der  Appellationssachen  auf  der  Kanzlei 
Tod  Meister  Christians;  seine  hinterlassenen  Instrumente  und  Arznei- 
bücher. Versuche  des  Markgrafen  Albrecht,  Wilhelm  y.  Schachten  in 
seinen  Dienst  zu  ziehen. 

Mai.  Bitte  der  Herzogin  Elisabeth  yon  Rochlitz,  ihr  ein  eigenes 
Schloß  zuzuweisen.  Ermordung  des  Försters  Hen  Hildebrand  auf  dem 
Habichtswald.  Gefährliche  Stimmung  der  Beyölkerung.  Befehl,  das 
Brechen  von  Spangenberg,  Rheinfels  und  Braubach  zu  yerhindem,  die 
nicht  fest  seien;  Heinz  y.  Lüder  zu  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig 
zu  schicken.  Neuer  Vertrag  mit  dem  Herzog  gegen  Herausgabe  des 
alten.  Befehl,  die  Urkunden  und  Akten  des  Schmalkaldischen  Bundes, 
das,  was  Aitinger  gehabt  hat,  und  den  Frankfurter  Abschied  den 
beiden  Kurfürsten  nach  Augsburg  zu  senden.  Verhandlungen  mit  dem 
Deutschmeister  wegen  Rückerstattung  des  Sackes  (mit  den  Gebeinen 
der  h.  Elisabeth),  der  Kleinodien  und  Hospitalsurkunden  an  den  Kom- 
tur zu  Marburg.  Weigerung  des  Heinz  y.  Lüder,  allein  zu  Henog 
Heinrich  zu  reisen.  Briefwechsel  des  Landgrafen  Philipp  mit  den 
Kurfürsten  und  dem  Herrn  y.  Lier,  dem  Abgesandten  des  Kaisers 
an  ihn. 

Juni.  Nachricht  der  Landgräfin  yom26.  Mai,  daB  das  SchloB  in  Kassel 
ebenfalls  geschleift  und  der  Landgraf  noch  nicht  freigelassen  werden 
soll.  Absicht  des  Kaisers,  in  der  Sache  mit  dem  Deutschmeister  Kom- 
missare zu  ernennen.  Ansicht  der  Räte,  daß  des  Landgrafen  Befrei- 
ung nicht  yon  dem  Schleifen  der  Festungen  abhänge.  Schleifongs- 
arbeiten  an  der  Kasseler  Neustadt.  Anweisung  yon  Geldern  zu  des 
Arbeiten  durch  Philipp,  der  die  ungünstige  Resolution  des  Kaisers  anf 
die  Verzögerung  des  Schleifens  zurückführt.  Vollmacht  für  die  Lasd- 
gräfin  Christine  und  die  Räte,  mit  Herzog  Heinrich,  dem  Deutsch- 
meister und  dem  Grafen  yon  Solms  abzuschlicBen.  Befehl,  da8 
Christine  sich  Ende  Juli  oder  Anfang  August  aufs  neue  zum  Kaiser 
begeben  soll.  Befriedigung  der  Domherren  zu  Fritzlar  und  des  Etx- 
bischofs  yon  Mainz.  Beratung  der  Räte.  Hundeishausen  wegen  Krank- 
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heit  seiner  Frau  abwesend.  Abschrift  der  kaiserlichen  Resolution. 
EiTlaubnis  zum  Besuche  Philipps  durch  die  Landgräfin.  —  Mitteilung 
Weipert  Pracks:  Fluchtplan  des  Landgrafen,  sich  des  Eurfllrsten 
Moritz  zu  vergewissern,  diesen  zur  Annahme  des  Interims  zu  bewegen. 
(Absicht  des  Kaisers,  durch  den  Landgrafen  auf  den  Kurfürsten  ein- 
zawirken.)  Sorge  flir  das  Studieren  der  Söhne.  Beschwerden  wegen 
fahrlässigen  Benehmens  der  Räte  in  der  Braunschweiger  Sache.  Mo- 
tive für  die  Landgräfin,  den  Kurfttrsten  Moritz  zur  Annahme  des 
Interims  zu  bringen.  Sendung  Speckswinkels  zu  Moritz  wegen  des 
Flachtplans  und  des  Interims,  Ratssitzung.  Bestellung  Johanns  v.  Ratzen- 
berg zum  Amtmann  in  Sontra.  Betrübnis  Philipps,  daß  die  Kur- 
fürsten sich  mit  der  unklaren  Resolution  begnügt,  Augsburg  verlassen 
und  ihn  zurückgelassen  haben.  Sein  Schreiben  an  seine  Tochter,  die 
Enrfllrstin  von  Sachsen.  Abfertigung  Alexanders  v.  d.  Tann  zur  Unter- 
handlung mit  Mainz,  Sendung  zum  Deutschmeister,  Briefwechsel 
Christines  mit  Herzog  Heinrich,  Übersiedlung  des  jungen  Landgrafen 
nach  Ziegenhain. 

Juli.  Anweisung,  wie  die  Räte  auf  das  kaiserliche  Mandat  wegen 
Annahme  des  Interims  antworten  sollen  (durch  Johannes  Weißenburger). 
Inventarisierung  von  Geschütz  und  Munition.  Verbot,  gegen  das  In- 
terim zu  predigen.  Beschränkung  des  Hofgesindes.  Sendung  Eberts 
T.  Bruch  zu  Kursachsen  wegen  des  Schleifens.  Übersendung  eines 
Konkordanzienbüchleins  und  der  in  Zürich  gedruckten  Bibel,  die  auch 
Konkordanzien  enthält.  Übertragung  des  Marschallamtes  auf  Wilhelm 
T.  Schachten,  vorläufige  (rcldentschädigung  des  bisherigen  Marschalls 
Ludwig  V.  Baumbach.  Berufung  der  Räte  in  der  nassauischen  Sache, 
Anweisongen  für  ihre  Abfertigung  nach  Augsburg.  Wunsch,  daB  auch 
Kurftirst  Moritz  den  Termin  zu  Augsburg  persönlich  oder  durch  Ver- 
treter besuche.  Verlangen  der  Räte  nach  einem  Geleit  wegen  der 
Umtriebe  Kretzers  und  der  unbezahlten  Reiter  und  Rittmeister.  Wer- 
bungen der  Räte  bei  den  beiden  Kurfürsten.  Heinz  v.  Lüders  Sen- 
dung zu  Herzog  Heinrich :  Geringe  Aussicht  auf  eine  Zusammenkunft 
der  Landgräfin  mit  dem  Herzog.  Anwesenheit  des  Grafen  von  Solms 
in  Kassel,  seine  Forderungen.  Lieferung  der  Reliquien  der  h.  Elisa- 
beth an  den  Komtur.  Bedenken  des  Kurfürsten  Joachim  wegen  der 
abermaligen  Reise  zum  Kaiser.  —  Schreiben  des  Landgrafen  an  die 
Superintendenten  und  Prädikanten  wegen  des  Interims.  Befehl,  sie 
zusammenzuberufen.  Verzeichnis  der  Erträge  der  Grafschaft  Diez. 
Abels  Bemerkungen  über  das  Interim,  Nachricht  von  der  Zurückwei- 
sung desselben  durch  den  gefangenen  Kurfürsten  von  Sachsen.  Befehl 
an  den  Kanzler,  sich  mit  den  Räten  für  die  nassauische  Sache  alsbald 
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auf  den  Weg  zu  machen,  an  Heinrich  Lersner,  ihnen  nach  Angshnrg 
zu  folgen,  an  die  Bäte,  das  Interim  inzwischen  in  Gang  zn  bringen. 
Schreiben  des  Kurfürsten  Joachim  an  Philipp.  Zurückbleiben  des 
Kanzlers.  Statt  seiner  Absendung  Lersners  und  Speckswinkels.  Ver- 
altete Forderungen  des  Deutschmeisters. 

Aug.  Beschränkung  der  Begleitung  der  Landgräfin.  Abreise. 
Weigerung  des  Kurfürsten  Moritz,  vor  Oktober  nach  Augsburg  zn 
kommen.  Befehl,  die  Fastenvorschriften  bei  der  Hofhaltung  zu  be- 
folgen: Jakob  Lersners  Bericht.  Geschützablieferung.  Deutsehmeister. 
Von  Jakob  Lersner  überbrachte  Befehle  des  Landgrafen.  Ermahnung 
der  Räte,  in  Gewissenssachen  nicht  zu  viel  nachzugeben.  Fortgesetzte 
Ermahnungen  des  Landgrafen,  das  Interim  einzuführen.  Zurecht- 
weisung und  Belehrung  Wilhelms  wegen  seiner  ablehnenden  Haltnng 
gegen  das  Interim.  Überbringung  weiterer  Informationen  und  An- 
weisungen dazu  durch  Speckswinkel.  Überweisung  von  Wanfried  an 
die  Herzogin  Elisabeth  von  Koohlitz.  Nassauisches  urteil:  Gewünschte 
Vermittlung  des  Kurfürsten  Moritz.  Besserung  der  Salzbrunnen. 
Philipps  Aufträge  für  Speckswinkel  an  die  Bitter-  und  Landschaft 
wegen  des  Interims;  dessen  Annahme  durch  andere  Stände.  Befehl, 
in  Kassel  durch  Johann  Krug  Messe  halten  zu  lassen.  Silberwerk 
aus  dem  deutschen  Hause.  Sorge  für  den  Wildstand.  Verhütung 
des  Zuzugs  von  Kriegsvolk  zu  den  Gegnern  Herzog  Heinrichs  Toa 
Braunschweig.  Befehl,  den  Aufenthalt  des  Henning  y.  Bortfeld  und 
Ludolf  Rauschenblatts  in  Hessen  nicht  zu  dulden.  Gerücht,  der  Land- 
graf werde  in  ein  anderes  Land  geführt  werden.  Berufung  des  Land- 
grafen durch  den  Kaiser  nach  Gannstadt  Etwaige  Leistung  eines 
Beiterdienstes  für  den  Kaiser.  Aussendung  von  Kommissionen  dnreh 
das  Land  wegen  des  Interims. 

Sept.  Befehl,  durch  Kurfürst  Moritz  die  Wegführung  des  Land- 
grafen nach  den  Niederlanden  zu  hintertreiben.  Forderungen  der 
Hauptleute  (Klaus  Bemer  u.  a.).  Jagdverordnung.  Werbung  des  Kraft 
Georg  y.  Boineburg  im  Namen  Philipps  an  die  Bäte. 

1008«    Akten  des  Landiprafen  Wilhelm  sowie  des  Statthalters  und  4er 
Bäte  zu  Kassel.  1648  Sept.— 1549  Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PhiUpp  (auf  der  Reise  nach 
Otidenarde  und  während  seines  Aufenthalts  daselbst  hauptsächlich  n^ 
tels  Schreibtafeln),  den  hessischen  Bäten  in  Brüssel^  inä)esondere  Hern- 
rieh  Lersner  y  dem  Pfennigmeister  Reinhard  Abel  und  Eberhard  v. 
Bruch.  SitxungsprotokoUe.  MemoriaUen  für  die  zu  dem  Landgrafen 
gesandten  Boten.    Schreiben  des  Kammermeisters  Jost  v.  Weiiers  und 
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Eermomn  Ungefugs.    Offener  Brief  fwr  einen  an  den  Landgrafen  g^ 
I  sdddcten  Transpart. 

I  1548  Sept.  Ernstliche  Bemühungen  des  Landgrafen,  zu  einem 
Aasgleiche  mit  Brannschweig  nnd  Mainz  zu  gelangen.  Anordnungen 
wegen  der  Jagd,  des  Salzwerks  in  Allendorf  a.  d.  W.  und  fbr  die  Sicher- 
heit der  Margarete  v.  d.  Saale,  Rückkehr  Erafts  v.  Boineburg  mit 
Aufträgen  der  Räte.  Der  Landgraf  in  Köln.  Sendung  von  Einbecker 
Bier  nach  Brüssel.  Rat  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  an  Philipp, 
das  Interim  anzunehmen,  dessen  Befehl,  es  aufzurichten,  unablässig 
die  Vermittlung  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  anzu- 
rufen und  Kurfürst  Moritz  zu  bitten,  zum  Kaiser  zu  ziehen.  Unbilliges 
Verfahren  im  nassauischen  Prozeß.  Aufnahme  des  Interims  im  Lande. 
Gefahr  des  Abzugs  gerade  der  besten  Prediger  Sutelius,  Adam  Kraft, 
Pistorius,  Johann  (Kymeus),  der  durch  die  Räte  arrestiert  werden 
mußte  und  Johann  Kotzenberg  in  Gudensberg.  Gesuche  um  Resti- 
tuierung der  SJöster.  ÜbermäBige  Forderungen  von  Kurmainz:  Mangel 
an  geeigneten  Räten,  da  Walter  abwesend  (in  Brüssel)  ist.  Enge  Be- 
hausung (in  Oudenarde).  Verbot  des  Schreibens  für  den  Landgrafen 
und  Abel. 

Okt.  Entgegenkonmien  gegenüber  Nassau.  Erbietungen  des  Land- 
grafen gegenüber  dem  Kaiser  durch  die  beiden  Kurfürsten:  Wahl 
König  Philipps  zum  römischen  König  (nach  dem  Tode  des  Kaisers 
oder  des  Königs  Ferdinand),  persönlicher  Hilfszug  gegen  die  Fran- 
zosen oder  andere  Feinde  des  Kaisers.  Besuch  der  Messe  (Äuße- 
mng  des  Philipp  bewachenden  Hauptmanns),  Entschluß,  dies  femer 
nicht  zu  tun,  es  sei  denn,  daß  er  freigelassen  werde  oder  der  Kaiser 
höre  selbst  seine  Gründe  der  Annahme  des  Interims.  Verbot  des 
brieflichen  Verkehrs  zwischen  Philipp  und  den  in  der  nassauischen 
Sache  yerordneten  Räten  (in  Brüssel).  Ratssitzung  wegen  der  Schlei- 
fung der  Festungen,  einer  Gesandtschaft  an  die  Kurfürsten  Moritz 
nnd  Joachim,  ob  man  nach  Torgau  (wegen  Herzog  Heinrichs  von 
Braunschweig  und  der  Schwester  des  Landgrafen)  schicken  solle,  wegen 
eines  Tages  mit  Graf  Reinhard  von  Solms,  Wildschadens,  eines  Ge- 
suchs von  Fritzlar,  betr.  Nichtzahlung  der  bisher  an  die  Prädikanten 
ans  den  Zehnten  gelieferten  Frucht,  wegen  Kurtriers  (Restitution  der 
Kirchengüter,  Berufung  eines  Landtags,  des  Interims  und  der  Hof- 
haltung, Überführung  des  Hofs  nach  Ziegenhain).  Zollfreie  Durchfuhr 
einer  Sendung  an  den  Landgrafen  in  die  Niederlande. 

Nov.  Bericht  Speckswinkels:  Befehl,  von  den  Kurfürsten  einen 
Termin  der  Freilassung  (bis  Ende  Mai)  zu  fordern  oder  sie  einzu- 
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mahnen,  VorBichtBmaBregeln  im  Verkehr  der  Bäte  mit  Philipp,  kSI- 
nische  Pfandscbaft,  Nasean,  geistliche  Güter  (Ernennung  von  Unter- 
händlern mit  den  kaiserlichen  Kommissaren).  Wiederholte  eingehende 
Anweisungen,  auf  welche  Weise  die  Räte  seine  Befreiung  durch  Ein- 
mahnen der  Kurfürsten,  Ausführung  der  Verträge,  Aufrichtung  des 
Interims  ins  Werk  setzen  sollen  (gemäß  den  der  Landgräfin  in  Ang»- 
bürg  und  Speyer  erteilten  Entscheidungen  des  Kaisers).  ^)  Befehl,  die 
Prediger  nicht  ziehen  zu  lassen.  Vorsichtsmaßregeln:  Verproyiantie- 
rang  von  Ziegenhain.  Verfügungen  betreffs  der  Hof-  und  Landes- 
yerwaltung  (Wilhelm  v.  Schachten  und  Kurt  Diede  zur  Unterstütznng 
des  Statthalters,  anBerdem  Jakob  Lersner  und  Hans  Keudel).  Fttrsoige 
für  die  Armen.  Sparen  des  von  Hermann  Ungefug  verwalteten  Geldes 
(in  Ziegenhain).  Befehl,  die  Obligation  nur  im  Falle  der  GewiBheit 
herauszugeben.  Beziehung  auf  die  aus  Donauwörth  erteilten  Wei- 
sungen. Vertrag  mit  Braunschweig.  Mainzer  Synode.  Befehl,  sieh 
nicht  aus  dem  Regiment  drängen  zu  lassen  und  auch  dessen  Über- 
nahme durch  die  Landgräfin  nicht  zuzugeben. 

Dez.  Maßregeln  für  den  Fall,  daß  der  Kaiser  sich  infolge  des 
Einmahnens  gegen  sie  wenden  werde.  Erbieten,  zwei  Söhne  ab 
Bürgen  zu  setzen.  Landgraf  Wilhelm  soll  an  seine  Schwester  Apes 
schreiben,  damit  diese  durch  einen  Fnßfall  ihren  Gemahl  zum  Ein- 
treten für  den  Landgrafen  yeranlasse.  Verbot,  daß  Elisabeth  toh 
Rochlitz  in  Friedewald  Haus  halte.  Ansicht  des  Landgrafen  betr. 
Nassau  und  Mainz  in  Dr.  Walters  Hand.  Unterhandlung  mit  Mainz 
durch  Mittelspersonen,  z.  B.  Hartmut  y.  Cronberg.  Abschluß  des 
Solmsischen  Vertrags.  Einräumung  von  Königsberg.  Unannehmbarer 
Vertragsentwurf  des  Deutschmeisters.  VermittlungSYerhandlungen  des 
Kurfürsten  Moritz  mit  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  Fort- 
setzung der  Schleifungsarbeiten  in  Kassel  und  Gießen.  Beobachtung 
des  Interims;  Nichtbeteiligung  der  hessischen  Prediger  an  den  Synoden 
zu  Mainz  und  Trier.  Krankheit  der  Landgräfin  Christine.  Schreiben 
des  Bischofs  von  Arras  an  die  Räte  wegen  Schleifung  von  Spangenberg. 
Ergebnislosigkeit  der  Beise  Hülsings  zu  Kurfürst  Moritz.  Abzug  einiger 
Prediger.  Kaiserliches  Schreiben  wegen  des  Dionysius  (Melander). 
Aufenthalt  der  Herzogin  Elisabeth  in  Schmalkalden. 

1549  Jan.  Ersuchen  an  die  beiden  Kurfürsten,  gelegentlich  der 
bevorstehenden  Ankunft  des  Königs  Philipp  zu  diesem  zu  ziehen 
(römische  Königswahl  gegen  Freilassung  des  Landgrafen).    Verring^ 


1}  Diese  Ermahnungen  ziehen  sich  durch  die  ganze  Reihe  der  Yon  Philipp 
abgefaßten  Sohreibtafeln  hindurch. 
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rong  des  Hofhalts.  Erwägung  der  Wahl  eines  hessischen  Prinzen 
znm  Eoa^utor  von  Hersfeld  und  Fulda.  Krankheit  des  Statthalters 
an  der  L^n,  Notwendigkeit,  einen  Stellvertreter  zu  bestellen.  Lers- 
neis  Verhandlungen  mit  dem  Bischof  von  Arras.  Ermahnung  zum  Fleiße 
an  Dr.  Walter.  Verstärkung  des  BatskoUegiums  durch  Hermann 
T.  d.  Malsburg,  Siegmund  v.  Boineburg  und  Hundeishausen.  Sendung 
eines  Ersatzes  fbr  Lersner.  Bückkehr  Hundeishausens  und  Hlllsings 
Ton  den  beiden  Kurfürsten:  guter  Trost.  Termin  zum  1.  Febr.  vor 
Knrköln  und  Bayern  wegen  Mainz.  Übersendung  der  Passiylehen- 
briefe  (wegen  der  Berghäuser)  an  den  Kaiser  auf  Verlangen  des  Hie- 
ronymus  Ortitz.  Weigerung  des  Deutschmeisters,  Bickenbach  anzu- 
nehmen (weil  mainzisches  Lehen),  verlangt  Lichtenberg. 

Febr.  Ratssitzung  wegen  kaiserlicher  Steuern.  Unterredung  des 
Landgrafen  mit  dem  vom  Kaiser  an  ihn  gesandten  Dr.  Malyenda.  Ab- 
sicht, wieder  die  Messe  zu  besuchen.  Abreise  des  Kurfürsten  Moritz 
nach  Innsbruck  zu  Ki(5nig  Philipp  in  Begleitung  Hlllsings,  Heinrich 
Lersners  zu  Kurfürst  Joachim,  um  ihn  gleichfalls  zur  Reise  zu  be- 
wegen« Kaiserliches  Mandat  betr.  die  Abtretung  von  Heimarshausen 
an  Paderborn.  Befehl  des  Landgrafen ,  Reichart  Rinck  und  Boden- 
hansen  zu  entlassen,  Leipziger  zu  behalten,  Hans  Keudel  zum  Statt- 
halter in  Marburg  zu  machen.  Abschaffung  der  Doppelbestallung  in 
den  Ämtern.  Anweisungen  des  Landgrafen  wegen  der  Überlassung 
Lichtenbergs  an  den  Deutschmeister  (Bickenbach  hat  Philipp  den 
Kindern  der  Margarete  v.  d.  Saale  gegeben)  und  der  Behandlung  der 
nassauischen  Sache,  für  welche  Kurfbrst  Moritz  und  Herzog  August  als 
Eventualerben  interessiert  werden  sollen.  Vergleichung  mit  Nassau 
wegen  Wetter  imd  Rosenthal.  Bestallung  Nesselrodes  zum  Futter- 
marsehall Btatt  Philipp  Dörings.  Arbeiten  an  dem  Salzwerk  zu  Allen- 
dorf. Prophetin  in  Marburg  und  Theobaldus  (Thamer).  Hessische 
Botschaft  an  König  Philipp.  Ankunft  des  Herzogs  Moritz  bei  König 
Philipp.  Absicht  des  Kurfürsten  Joachim,  nach  Kassel  zu  kommen, 
ehe  er  zum  König  Philipp  reist.  50  mainzische  Klageartikel.  Verwei- 
gerte Annahme  des  Heimarshäuser  Mandats  wegen  Abwesenheit  des 
Landgrafen. 

März.  Befehl,  in  Kassel  Messe  zn  halten,  was  bis  dahin  noch 
nicht  geschehen  ist.  Darlehen  von  6000  Gulden  an  Kurfbrst  Joachim 
(für  die  Reise).  Bereitwilligkeit  des  Königs  Philipp,  Fürbitte  zu  tun. 
Befehl,  die  Kurfürsten  nötigenfalls  zu  »malen  und  anzuschlagen«. 
Sehreiben  der  Landgräfin  an  Königin  Maria  und  den  Kaiser.  Günstige 
Antwort  des  Königs  Philipp  an  die  hessische  Gesandtschaft  (in  Speyer). 
Hessische  Gesandtschaft  auf  den  Bischof  von  Trient,  um  ihm  für  seine 
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Fürbitte  bei  König  Philipp  zu  danken  und  ihn  um  weitere  Förderung  zu 
bitten.  Eurpfälzische  Fürbitte  bei  dem  König.  Äufiernngen  des  Her- 
zogs Heinrieh  von  Braunschweig,  den  Landgrafen  nieht  anzufordern, 
aber  nur  mündlieh.  Rückkehr  Melanders  und  Kaufnngens  nach  Kassel 
Der  Abt  zu  Prüm.  Maßregeln,  wie  gegen  die  beiden  Kurfürsten  des 
Einmahnens  halber  vorgegangen  werden  soll  und  wie  eventuell  dem 
Kaiser  zu  antworten  ist.  Mahnung,  sich  nicht  hinhalten  zu  lassen. 
Weisung,  wie  auf  Anforderungen  wegen  der  geistlichen  Jurisdiktion 
zu  antworten  ist.  Befehl,  Engelbreeht  v.  d.  Wick  und  Batzenberg  zu 
unterhalten.  Zurückforderung  von  Grebenau  dureh  den  »Johanniter- 
obersten«  (Georg  Schilling). 

Apr.  Notwendigkeit  der  Beschleunigung  der  Beise  beider  Kv- 
fürsten  zum  Kaiser.  Unbefriedigendes  Schreiben  des  Kurfürsten  Moritz 
an  Philipp.  Widerspruch  zu  den  günstigen  ÄuBerungen  des  Hag. 
Franz  Gramm  (damals  in  Brüssel).  Ungeduld  des  Landgrafen  fiber 
die  Leichtgläubigkeit  und  den  Wankelmut  des  Kurfürsten  MoritL 
Befehl,  eiligst  eine  Gesandtschaft  an  beide  Kurfürsten  abzufertiges. 
Äußerungen  des  Landgrafen  über  seine  Lebensweise,  das  VerhUtmg 
zu  seinen  Wächtern.  Tod  der  Landgräfin  Christine  (Apr.  15  zwischen 
10  und  11  Uhr  nachts).  Forderung  Batzenbergs  hinsichtlieh  seiner 
Bestallung.  Besoldung  für  Salhausen.  Verlängerung  des  Termins 
für  die  Kurfürsten. 

1009.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  sowie  des  Statthalters  und  der 
Bäte  zu  Kassel.  1549  Apr.— Dez. 

JBriefwechsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp  (in  Oudenarde)  tkerA 
Schreibtafehif  dem  Pfennigmeister  Reinhard  Abd^  dem  Küchenschreiber 
Hieronymiis  Jimgsj  Martin  Sander  und  Dr.  Johann  Eisermann  sti 
Brüssel.    Schreiben  des  Landgrafen  Wilhelm  an  Bing. 

1549  Apr.  Mai.  Angabe  der  Mittel  und  Wege  zur  Erledigung  dee 
Landgrafen:  Einmahnen  der  beiden  Kurfürsten,  Schreiben  an  den 
Kaiser  und  die  Königin  Maria,  Gesandtschaft  an  diese,  Schreiben  an 
Alba,  Granvella  und  den  Bischof  von  Arras.  Klagen  Philipps  über 
die  Saumseligkeit  des  Kurfürsten  Moritz.  Befehl,  die  Kurfürsten  auf 
alle  Weise  zur  Beise  zum  Kaiser  zu  veranlassen,  Befolgung  des  In- 
terims, mainzische  Jurisdiktion  und  Kirchenordnung,  Ausführung  der 
Kapitulation.  Förderung  des  früheren  Kammerschreibers  (Christoph 
Scherer).  Bestallung  für  Johann  Bau  und  Burkhard  y.  Hertings- 
hausen.  Aufnahme  von  Geld  bei  Konrad\y.  Bemmelberg  (zur  Bezali- 
atfging   des   Deutschmeisters   oder  Nassausi   gegen  Verpfändung  tod 
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liehtenberg.  Forderangen  Georgs  y.  d.  Malsbnrg.  Schmerz  des  Land- 
grafen liber  den  Tod  seiner  Gemahlin  Christine.  Mainziseher  Vertrag, 
Annahme  nnd  Mitteiinng  darüber  an  die  Prediger,  Befehl  des  Land- 
grafen an  diese  über  ihr  Verhalten  gegenüber  dem  Interim.  Batzen- 
bergs Bestallung  mit  Botenbnrg  oder  Sontra;  Versprechen,  Wilhelm 
7.  Schachten  die  dnrch  Herzog  Heinrich  entrissenen  Güter  zu  ersetzen. 
Anweisungen  wegen  des  mainzischen  Vertrags.  Ausführung  des  Testa^ 
ments  der  Landgräfin  Christine.  Unterbringung  der  Ein<fer.  Weige- 
rung des  Pfalzgrafen,  seine  Einwilligimg  Lichtenbergs  wegen  zu  geben. 
Aufschub  für  die  beiden  Kurfürsten.  Unterredung  Beinhard  Abels 
mit  dem  Kardinal  von  Trient. 

Juni.  Verbot  des  Landgrafen,  die  Obligation  auszuliefern.  Form 
des  Ausschreibens  an  die  Kurfürsten.  Mahnung,  sich  nicht  abschrecken 
zu  lassen.  Beschwerde  über  seinen  Hauptmann.  Nachfrage  des  Land- 
grafen Wilhelm  bei  Bing  nach  Nachrichten  von  seinem  Vater.  Weige- 
rung der  Kurfürsten,  jetzt  zum  Kaiser  zu  reisen.  Sendung  der  jungen 
Landgräfin  Elisabeth  zu  der  Kurfürstin  von  Sachsen.  Bestituierungs- 
forderung  des  (durch  andere  angereizten)  Abts  von  Hersfeld.  Braun- 
Bchweigische  Forderung  wegen  Aufhebung  des  Melsunger  Vertrags 
nnd  Erstattung  des  Schadens.  Die  y.  Dalwigk  und  die  Bauern  yon 
Bitte.  Vollmacht  des  Landgrafen  zur  Aufbringung  des  Geldes  für 
den  Deutschmeister,  Mainz  und  Nassau  durch  Verpfändung  von 
Ämtern  und  einzelnen  Zinsen. 

Juli.  Verhandlung  der  Herzogin  Elisabeth  yon  Bochlitz  mit  dem 
Kurfürsten  Moritz.  Bedenken  der  Bäte  wegen  des  Einmahnens.  Absicht, 
Wilhelm  y.  Schachten  zum  Kurfürsten  Moritz  zu  schicken.  Klagen 
wegen  des  Wildschadens.  Weisung,  den  Vertrag  mit  Nassau  (das 
gütliche  Handlung  bewilligt  hat)  nur  zu  yoUziehen,  wenn  der  Land- 
graf frei  wird. 

Sept.  Befehl,  die  Herzogin  Elisabeth  auf  den  Beichstag  zu  schicken. 
Maßregeln  für  den  Fall,  daB  der  Kaiser  nach  Deutschland  kommt. 
Krankheit  Dr.  Johann  Lersners,  Befehl,  Heinrich  oder  Jakob  Lersner 
nach  Brüssel  zu  schicken.  Befehl,  wie  man  den  Beichstag  beschicken 
soll.  Besorgnis,  daß  Kurfürst  Moritz  wegen  des  gewesenen  Kurfürsten 
Johann  Friedrich  und  Kurfürst  Joachim  wegen  des  Stifts  Magdeburg 
nichts  für  ihn  tun.  Theobald  (Thamer)  in  Brüssel,  um  zu  klagen,  er 
sei  wegen  des  Interims  entlassen.  Verächtliche  Äußerungen  hessischer 
Prediger  über  das  Interim. 

Okt.  Ergebnis  der  Sendung  Schachtens  und  Bings  zum  Kurfürsten 
Moritz.  Dessen  Bat,  der  Landgraf  solle  sich  auf  nichts  weiter  ein- 
lassen, denn  alles  Nachgeben  sei  yergebens.    Abhaltung  eines  Tages 
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(zu  Treysa)  mit  den  Gesandten  der  beiden  Kurfürsten.  Resnltat  mebr 
eine  Entschuldigung.  E(berhard  von  Bruch)  bei  Eurfttrst  Joachim» 
Sendung  Eisermanns  als  Ersatz  Dr.  Johann  Lersners.  Rerisionfireise 
in  den  Ämtern  durch  den  Ettchenmeister  (Johann  Homberg],  Heim 
Y.  Lttder,  Reinhard  Schenk  und  die  Eammerbeamten  Hermann  Dn- 
gefug  und  Klaus  Waidenstein  wegen  Besetzung  der  Ämter  und  der 
OebUhmisse  der  Beamten. 

No  Y.  Oespräehe  Philipps  mit  Spaniern  und  Schlttsse  daraus.  Mainz, 
geistliche  Jurisdiktion,  Interim,  Restitution  der  Klöster.  Vorwürfe 
des  Landgrafen  gegen  die  Räte.  Besonderer  Befehl  für  Schaditen 
und  Bing.i)  Lehen  zu  Schotten  für  den  Kanzler  (frtiher  Philipp  Schenk)| 
Verpfändung  Yon  Calden  an  Schachten.  Bericht  tlber  den  Abt  Yon 
Haina  im  kaiserlichen  Hofrat  ttbergeben.  Befehl,  nur  halbes  Font- 
geld  zu  erheben.  Zustimmung  zur  Verpfändung  des  Dor&  Oberbeis- 
heim  durch  Otto  Hund.  Tod  des  Papstes.  Absiebt  des  Kaisers,  nach 
Italien  zu  ziehen.  Frist  bis  Ende  Mai  1550  für  die  Kurftirsteo.  Die 
Pfarre  Griesheim  fär  Dr.  Walters  Sohn. 

Dez.  Verschreibung  von  Molstein 3)  oder  Homberg  a.  d.  Ohm  an  Kiaft 
Y.  Boineburg  (der  sie  einlösen  soll).  Erwartung  der  kurbrandenbui^ 
gisch- sächsischen  Gesandten  Eastachius  y.  Schlieben  und  Dr.  Fachs. 
Absendung  Hermanns  y.  Hundeishausen,  Kurt  Diedes  und  Heinrich 
Lersners  an  die  beiden  Kurfürsten.  Schwierigkeiten,  das  Geld  fltr 
den  Deutschmeister  aufzubringen.  Befehl  fbr  den  Fall  des  Ablebens 
des  Statthalters  zu  Land-  und  Kanzleisachen  Hermann  y.  d.  Malsbuig, 
Siegmund  y.  Boineburg,  Hermann  y.  Hundeishausen,  Georg  y.  d.  Mabh 
burg,  Ludwig  y.  Baumbach  sowie  Johann  Nordeck  zu  brauchen,  sowie 
fbr  die  nassauische  und  andere  Sachen  zwei  geschickte  Doktoren  an- 
zunehmen, daneben  Dr.  Johann  und  Heinrich  Lersner,  Dr.  Gteorg 
Y.  Boineburg  und  Hans  Keudel  zu  gebrauchen.  Leidenschaftliche  £i^ 
mahnang  des  Landgrafen,  die  Kurfürsten  zum  Einhalten  zu  bringen 
und  ihn  zu  befreien;  Bereitwilligkeit,  alle  Folgen  zu  Yerantworten. 
Bestellung  einer  Botschaft  an  den  Kaiser  für  den  Fall  seines  Herauf- 
zugs. Bereitwilligkeit,  zwei  Söhne  als  Geiseln  zu  stellen  und  das 
Regiment  an  seine  Söhne  abzutreten. 

1010.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  sowie  des  Statthalters  und  der 
Bäte  SU  Kassel.  1550  Jan. — Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  (in  Oudenarde  und  Ma- 
chebn)  durch  Schreibtafehij  den  Pfenmgmeister  Reinhard  Abel,  Merhard 


1)  Vgl.  unten  Nr.  1038  ff. 

2)  »  Ulriohstein. 
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V.  Bruch,  Amtmann  Reinhard  Schenk  und  Kraft  v.  Boineburg,    Rats-' 
sibamgsprotokoüe. 

1550  Jan. — Jani.  Die  Mittel  zur  Losmachang  des  Landgrafen 
auB  der  Oefangenschaft  hauptsächlich  durch  das  Einhalten  der  Eur- 
ftisten  von  Sachsen  und  Brandenburg  in  Kassel,  dessen  äußerster 
Termin  schlieBlich  auf  Ende  Juli  festgesetzt  wird.  Furcht  des  Land- 
grafen, nach  Spanien  gefbhrt  zu  werden.  Maßregeln  für  den  Fall 
eines  Überzuges.  Anweisungen,  wie  mit  dem  Kaiser  zu  yerhandeln 
sei.    Mitteilung  von  politischen  Ereignissen.    Außerdem: 

Jan.  Bezahlung  des  Deutschmeisters.  Gesandtschaft  an  den  neuen 
Papst,  falls  es  der  Bischof  von  Trient  geworden  ist.  Zweck  der  Reise 
des  Dr.  Held  zu  den  vier  Kurfürsten.  Anweisungen  wegen  der  nas- 
Bauischen  Sache,  Krankheit  des  Statthalters.  Bestellung  der  Kanzleien 
zn  Kassel  und  Marburg  falls  der  Statthalter  stirbt  Anweisung  zu 
Verhandlungen  mit  Franz  Gramm.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen, 
das  Land  seinen  Söhnen  zu  geben.  Ermordung  des  landgräfliohen 
Dieners  Bernhard  Döte.  Vermehrung  der  Mordtaten  in  Kassel  infolge 
der  Schleifung.  Fttrbitte  der  Kurfbrsten  fbr  Philipp.  Memorial  für 
Eustachins  y.  Schlieben.^}  Bergwerkssuchen  im  Habichtswald.  Für- 
bitte der  jungen  Gräfin  (Margarete)  von  Waldeck  bei  dem  Infanten. 
Philipp.    Versorgung  Ziegenhains. 

Febr.  Umkehr  der  Gesandtschaft  der  beiden  Kurfürsten  an  den 
Kaiser  in  Kassel.  Befehl ,  Engelbrecht  y.  d.  Wick  zu  unterhalten. 
Lehen  fttr  Dr.  Walters  Sohn.  Gütliche  Verhandlung  in  der  nassau- 
ischen Sache.  Mitteilungen  der  Bäte  an  Philipp  in  Form  kleiner 
Bücher.  Schuldforderung  und  Klage  des  Hartmann  Schmaltz  aus 
Posen  beim  Kaiser.  Wetzlarer  Vogtei.  Krankheit  des  Statthalters; 
Verteilung  der  Ämter  für  den  Fall  seines  Todes.  Werbung  von  Geld 
in  England  durch  Bucer.  Ob  Landgraf  Wilhelm  außer  Landes  zu 
senden  sei.    Ungünstige  Beurteilung  der  Papstwahl. 

März.  Befehl,  Kraft  v.  Boineburg  und  Abel  zum  Landgrafen  zu 
senden.  Annahme  von  gelehrten  Juristen  nach  Johann  Lersners  Tod. 
Verhandlungen  Philipps  mit  den  Nassauer  Bäten.  Verhandlungen  mit 
Philipp  IV.  von  Waldeck  wegen  der  Fürbitte  seiner  Tochter. 

Apr.  Tod  Heinrich  Müldeners  (beim  Salzwerk  in  Allendorf),  Be- 
Btellong  Nordecks  zu  seinem  Nachfolger.  Bestellung  Hans  Rommels. 
Usung  von  Hofgeismar  und  Gieselwerder  durch  Kurmainz.  Forde- 
mngen  Philipps  an  Mainz  aus  der  Zeit  der  Sickingischen  Fehde.  An- 
wdsungen  fbr  den  Reichstag.     Reise   Schachtens  und  Bings  nach 


1)  Im  Samtarohiye  H  64,  88. 
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DreBden,  fiolshansens  nach  PreuBen.    GlanbenabekeiuitniB  des  Uad- 
grafen. 

Mai.  Bestallang  Engelbrechts  y.  d.  Wick  als  Amtmann  Yon  Tren- 
delburg,  Ott  Holsteiners  als  Amtmann  von  Friedewald.  Unznfrieden- 
heit  mit  Theobaldns  (Gerlach  gen.)  Pellicanus  (Professor  in  Marburg) 
wegen  seiner  ÄuBerungen  in  Glaubenssachen.  Schlechte  Ftlhning  des 
Kasseler  Schultheißen.  Teppichmacher  Rochius.  Aussichtdosigkeit 
der  waldeckischen  Fürbitte.  Benennung  der  fbr  die  beiden  Korfliisten 
zu  fordernden  Bürgen.  Ratssitzung  vom  12.  Hai  fttr  den  Fall  eines 
Überzugs.  Bestellung  von  Ziegenhain  und  der  festen  Häuser.  Ver- 
hältnis zwischen  Papst  und  Kaiser. 

Ju  ni.  Ankunft;  Philipps  in  Hecheln  Mai  29.  Verhandlangen  zu  Lan- 
gensalza mit  KurfUrst  Moritz  und  den  kurbrandenburgischen  Gesandten. 
Strenge  Verwahrung  des  Landgrafen  in  Hecheln.  Sorge  für  das  Soo- 
dener  Salzwerk.  Übergabe  des  jungen  Landgrafen  Georg  an  die  Eni- 
fbrstin  Yon  Sachsen  zur  Erziehung. 

lOll.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  sowie  des  Statthalters  und  der 
B&te  zu  Kassel.  Dabei  ein  Entwurf  der  Henogln  Elisabeth  im 
Boehliti)  einzelne  Zettel  allein  fflr  Binir  und  Schachten  be- 
stimmt. 1650  JuU— 1552  Mal 

Briefwechsel  mit  Reinhard  Abel  und  dem  Landgrafen  Philipp  (in  Mb- 
chelnjf  größtenteils  auf  SchreibtafelnA)  Protokolle  von  Ratssitzungen, 
Versthreibung  des  Landgrafen  Wilhelm  für  Wilhelm  v.  Schachten,  Be- 
richte der  landgräflichen  Diener  Hans  Rommd^  Küchenschreiber  Hie- 
ronymus  Jimgs  und  Hans  Schwan,  Bescheinigung  Krafts  v.  Beim»- 
burg^  Bastians  v,  Weitershav^en^  Hieronymu^s  Jimgs  und  Paul  Kdhurs 
XU  gunsten  des  Konrad  Breidenstein,  Ein  Schreiben  des  WiXhdm 
V,  Aspach  und  semer  OeseUschaft  an  Meister  Hans  van  Kampen  (DeA- 
namen).    Nachricht  von  Antonius  Eskefdde. 

1550  Juli.  Besoldung  des  Kanzlers  Gttnterode,  dessen  Streitig- 
keiten mit  dem  Kammermeister  wegen  der  Wttstung  Nubel  bei  Schotten. 
Tod  des  Landschreibers  Friedrich.  Verfügungen  wegen  seines  Nach- 
folgers und  seiner  Lehen.  Besoldung  des  Kammerschreibers  Klans 
Waidenstein.  Bestallung  Hans  Bommels.  Zusendung  von  Lebens- 
mitteln. Ablehnung  der  Aufnahme  des  jungen  Landgrafen  durch 
Sachsen  sowohl  wie  durch  Frankreich.  Einmahnung  der  Kurfürsten. 
Verhandlungen  mit  Hargarete  von  der  Saale  ttber  ihren  Aufenthaltsort 
für  den  Fall  eines  feindlichen  Angriffs.    Rüstungen  des  Harkgrafen 


\    1)  Die  AbBohrift  einer  Tafel  d.  d.  1661  Jnü  22  aneh  im  SamtarohiTO  U  62,  5ä 
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Albrecht  von  Brandenburg  und  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig. 
Befehl,  Batzenberg  und  Bommel  zu  senden  und  den  Fluchtversuch 
yorzubereiten,  ehe  der  Landgraf  ins  Ausland  geführt  werde.  Scharfe 
Einmahnung  der  Kurfürsten.  Beschickung  des  Beichstags.  Das  Salz- 
werk. Bestellung  Jakob  Stellers  zum  Landschreiber  der  Obergrafschaft. 
Verhandlungen  in  Kassel  mit  dem  wegen  der  Einmahnung  vom  Kaiser 
geschickten  Lazarus  v.  Schwendi.  Beden  des  Grafen  Beinhard  von 
Solms  gegen  Jost  Bau.    Prozesse  mit  dem  Deutschmeister  und  Mainz. 

Aug.  Bat  des  Landgrafen,  mit  England  und  Dänemark  anzu- 
knüpfen. Anweisungen  für  den  Wiederaufbau  der  Festung  Kassel, 
insbesondere  für  den  Fall,  daß  die  Kurfürsten  nur  dort  sich  stellen 
wollen.  Befehl,  den  Kanzler  nebst  Ebert  v.  Bruch  zum  Beichstag  wegen 
der  Erledigung  zu  schicken  und  die  Obligation  unter  keinen  Umständen 
herauszugeben.  Mahnung  zu  guter  Landesyerwaltung.  Besetzung  von 
Ziegenhain.  Befehl,  die  beiden  Kurfürsten  im  äußersten  Falle  öffent- 
lich schelten  und  malen  zu  lassen.  Erbieten  auf  dem  Beichstage,  den 
Landgrafen  vorläufig  in  dritte  Hand  oder  zum  Verhör  vor  dem  Beichs- 
tag zu  stellen.  Beden  des  Landgrafen  mit  den  Spaniern  über  Beligion 
und  Kirche,  deren  Fanatismus.  Beligiöse  Disputationen  des  Landgrafen 
mit  gelehrten  Juristen  »dem  Präsidenten  von  Neapel«.  Gewissens- 
bedenken des  Landgrafen,  die  nicht  gemäß  dem  Interim  gehaltene 
Messe  zu  besuchen.  Befreiung  von  ihrem  Besuche.  Auftrag,  bei  der 
Königin  Maria  wegen  seiner  Befreiung  anzuhalten.  Verhandlungen 
im  Bäte  über  die  letzten  Schreibtafeln.  Sendung  Eberts  v.  Bruch  zum 
Beichstag,  Zurttckbehaltung  des  dem  Kaiser  verhaßten  Kanzlers  Gün- 
terode. 

Sept.  Abermaliger  Befehl,  bei  der  günstigen  politischen  Lage  die 
Kurfürsten  einzumahnen.  Bestellung  des  Engelbrecht  v.  d.  Wick  zum 
Amtmann  in  Trendelburg.  Entschuldigung  der  Bäte  wegen  ihrer  Ant- 
wort an  Schwendi.  Bestimmung  des  Endes  des  Beichstags  als  Termin 
der  Einstellung.  Dringende  Mahnung  an  die  Bäte,  diesem  Befehl 
nachzukommen. 

Okt.  Versorgung  der  landgräflichen  Küche.  Sorge  für  das  hes- 
sische Gefängniswesen.  Batssitzung  wegen  des  Einmahnens  der  Kur- 
fürsten. Übersendung  von  zwei  größeren  Berichten,  mit  denen  Ebert 
(v.  Bruch)  nach  Augsburg  abgefertigt  werden  soll,  an  Beinhard  Abel 
(1.  wie  der  Landgraf  in  die  Gefangenschaft  gekommen,  was  die  Söhne 
zum  Einmahnen  der  beiden  Kurfürsten  bestimmt  und  welche  der  Kapi- 
tulationsbestimmungen von  einem  gefangenen  Landgrafen  nicht  aus- 
geführt werden  könnten,   2.  Bericht,  wie  die  Kapitulation  geleistet 
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Bei.^)  Verhandlungen  Siegmunds  v.  Boinebarg  and  HermaniiB  y.Hnih 
delshausen  zu  Eisenach  mit  den  Emestinern.  Vorkehrnngen  gegen 
die  überhandnehmenden  Jagdfrevel,  Wafifenverbot  Verhandlungen 
wegen  der  Bestallung  des  Engelbrecht  y.  d.  Wich.  Geldanleihen  und 
Sammlung  eines  Schatzes  für  die  Erledigung.  Ermahnungen  an  Land- 
graf Wilhelm.  Anweisungen  wegen  des  Reichtags  und  der  Einmabnung 
und  des  Fluchtversuchs.  Nochmaliger  Befehl,  die  Kurfürsten  nötigen- 
falls selbst  durch  Anmalen  und  öffentlichen  Anschlag  zur  Erf&llung 
ihrer  Obligation  zu  zwingen  und  geheimer,  von  Wilhelm  im  Falle  des 
Widerstandes  der  Landschaft  und  den  Beamten  bekannt  zu  gebender 
Befehl,  den  jungen  Landgrafen  dabei  zu  gehorchen.  Bestallung  des 
Bittmeisters  Johann  Spiegel.  Sendung  Balzers  und  Wilhelms  wegen 
des  Fluchtplans  zum  Landgrafen,  auch  des  Hofschneiders. 

Nov.  Verfügung,  Philipp  Hamer,  Rentmeister  in  Blankenstein,  ans 
der  Haft  zu  entlassen,  wegen  Johann  Spiegels,  der  Elisabeth  v.  lin- 
singen  und  wegen  eines  Lehens  für  Elans  Waidenstein.  Einverständnis 
mit  der  von  Bing  verfaßten  Rechtfertigung  der  Einmabnung  gegenüber 
dem  Kaiser  und  mit  der  exceptio  carceris  in  der  nassauisohen  Sache. 

Dez.  Tod  des  Kanzlers  Gttnterode.  Forstgeld.  Befehl,  keines- 
falls den  Kurfürsten  längeren  Ausstand  zu  geben.  Verschreibung  des 
Landgrafen  Wilhelm,  Schachten  für  allen  möglichen  durch  den  Be- 
freiungsversuch erwachsenden  Nachteil  schadlos  zu  halten. 

1551  Jan.  Bitte  Rommels  um  Belohnung  unter  ausführlicher  Dar- 
stellung seiner  Tätigkeit  bei  dem  mißlungenen  Fluchtversuch.  Bericht 
des  Küchenschreibers  Jungs  aus  dem  Gefängnis  zu  Brüssel  über  seine 
Gefangennahme  und  sein  Verhör.  Erzählung  des  Hans  Schwan  über 
seine  Beteiligung  am  Fluchtversuch. 

Febr.  Übersendung  von  Lebensmitteln,  Geld,  Rezepten  und 
Büchern  an  den  Landgrafen,  Jagdfrevel  im  Reinhardswald.  Heinrich 
Lersner  mit  den  Kanzlergeschäften  beauftragt.  Hoffnung  und  Trost 
der  Elisabeth  von  Rochlitz. 

Apr.  Besorgnis  des  Landgrafen,  nach  Spanien  geführt  zn  werden. 
Befehl,  spätestens  auf  den  15.  Mai  einzumahnen.  Drohung,  die  ge- 
heimen Verhandlungen  des  Kurfürsten  Moritz  dem  Kaiser  anzuzeigen. 
Klagen  über  die  Kleinmütigkeit  der  Räte.  Befehl,  den  ganzen  Brief- 
wechsel dem  Landgrafen  Ludwig  vorzulesen.  Fürsorge  für  die  Hinter- 
bliebenen erschossener  Förster  und  des  Kanzlers  Günterode;  Anord- 
nungen wegen  der  Beschäftigung  des  Heinrich  Lersner,  des  Rentmeisters 
Philipp  Hamer  und  des  Peter  Klotz.     Bitte  Sachsens  um  Aufschab 

1)  Im  Samtorchive  II  64,  28  uud  29. 
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der  Einstellang  wegen  der  schwebenden  geheimen  Verhandinngen. 
Ernennung  von  Exekntoren  in  der  naBsanischen  Sache,  der  Prozeß 
mit  Mainz.  Verteidigung  des  Verhaltens  des  Kurfürsten  Moritz  gegen- 
über dem  Landgrafen.  Satssitzung  in  Kassel  mit  dem  Beschluß,  an 
beide  Kurfürsten  wegen  der  Einmahnung  eine  größere  Gesandtschaft 
zu  schicken.  Kaiserlicher  offener  Brief  zur  Verfolgung  des  bisher  in 
Antwerpen  wohnenden  Konrad  Breidenstein  wegen  seiner  Beteiligung 
am  Fluchtversuch. 

Juni.  Klage  des  Landgrafen  über  die  Unannehmlichkeiten  seiner 
Gefangenschaft.  Wiederholtes  Drängen  auf  Einforderung.  Tadel  des 
Kleinmuts  der  Beamten.  Mitteilung  von  den  sächsischen  und  hessi- 
schen Kriegsrüstungen  und  dem  nach  dem  Anschluß  Frankreichs  be- 
absichtigten Losschlagen  an  den  Landgrafen  unter  verdeckten  Namen. 

Juli.  Aug.  Verbot  des  Landgrafen  fUr  Hermann  v.  d.  Malsburg, 
auf  dem  Eichenberg  zu  bauen.  Philipp  Hamer;  Bastian  v.  Weiters- 
hausen. Holzordnung.  Lehen  des  Georg  Krengel.  Krankheit  des 
Statthalters  Rudolf  Schenk.  Sorge  für  einen  Ersatz.  Vorschlag  Bings, 
den  Landgrafen  Wilhelm  an  den  Kanzleigeschäften  teilnehmen  zu 
lassen.  Supplik  des  Forstknechts  Blasius.  Einmahnung.  Almosen- 
spende.   Nachricht  über  die  geheimen  Verhandlungen. 

Sept.  Zeitungen  vom  Landgrafen.  Seine  Tagesordnung  in  der 
Gefangenschaft.  Tod  des  Cyriax  Hofmann.  Entschlossenheit  des 
Landgrafen,  bei  seinem  Glauben  zu  bleiben.  Schlechte  Eigenschaften 
der  Spanier,  ihr  Fanatismus.  Anordnungen  für  den  Fall  des  Todes 
des  Statthalters  in  Kassel  und  gegen  die  Wilddieberei.  Verabredung 
für  den  Briefwechsel. 

Okt.  Bescheinigung  für  Konrad  Breidenstein  über  eine  ihm  vom 
Landgrafen  erteilte  Ausfuhrerlaubnis  für  Wolle. 

1551  Dez.  1552  Jan.    Übersendung  von  Geld  und  Lebensmitteln. 

Febr.  Engere  Einschließung  des  Landgrafen  auf  Befehl  des 
Bischofs  von  Arras. 

Mai.  Bitte  des  Landgrafen  um  Zusendung  von  5000  Goldgulden 
und  um  Wein  und  Bier. 

Bemühungen  um  die  Freilassung  des  Landgrafen. 

Einniahniuig  der  Knrffirsten. 

1012.  Akten  der  Jungen  Landiprafen  Wilhelm,  Ludwig  und  Philipp,  der 
Landgräfln  Christine  und  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  Kassel, 
aueh  der  hesslsehen  Landstftnde.  1547  Juni— Nov. 
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Briefwechsel  mit  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg^ 
Schreiben  cm  den  Kaiser^  den  Herzog  von  JJba,  an  König  Ferdinand 
Schreiben  des  Hermann  Ungefug. 

1547  Juni.  Juli.  Bitte  an  die  beiden  Eurftirsten,  die  FreilaBsang 
des  Landgrafen  zu  erwirken.  Fürbitte  für  ELlara  y.  Zerzen  an  den 
Grafen  Hans  Georg  von  Mansfeld.  Suppliken  der  hessisclien  Landstände 
und  der  Landgräfin  an  den  Kaiser  und  an  Alba.  Einmahnong  der 
Kurfürsten  *)  auf  den  7.  August,  deren  Unwille  darüber. 

Aug.  Aufschub  der  Einmahnung  für  Kurfürst  Moritz  auf  den 
7.  September  gegen  Ausstellung  einer  besonderen  Obligation.^)  Ver- 
handlungen der  beiden  Kurfürsten  mit  König  Ferdinand.  Abfertigung 
des  Markgrafen  Johann  Georg  und  brandenburgischer  Räte  zum  Reichs- 
tage. Verhandlungen  mit  Alba  wegen  Erhaltung  der  Festungen  Ziegen- 
hain und  Kassel. 

Sept.  Kurfürst  Moritz  und  Markgraf  Johann  Georg  auf  dem 
Reichstage  in  Erwartung  einer  Audienz  beim  Kaiser.  Antwort  des 
Kaisers  an  die  Landgräfin.  Deren  Supplik  an  König  Ferdinand. 
Bevorstehende  Ankunft  einer  brandenburgisoh-kursächsischen  Gesandt- 
schaft in  Kassel.  Supplik  der  hessischen  Landstände  an  den  Kaiser, 
Kassel  befestigt  zu  lassen  oder  wenigstens  schon  vor  der  Niederlegung 
den  Landgrafen  gegen  Geiselstellung  freizugeben.  Verhandlungen  über 
Aufbringung  der  Geiseln. 

Okt.  Rückkehr  des  Markgrafen  Johann  Georg  vom  Reichstage, 
Reise  des  Kurfürsten  Joachim  nach  Augsburg,  seine  Unterredung  mit 
Landgraf  Philipp.  Einmahnung  der  Kurfürsten  und  Aufschub  bis  zom 
1.  Dezember. 

Nov.  Bericht  an  die  Kurfürsten  über  die  Entfestigungsarbeiten. 
Abreise  des  Kurfürsten  Moritz  von  Augsburg.  Einmahnung  auf  den 
15.  Dezember,  Bitte  um  Aufschub  abgelehnt. 

1013.  Akten  der  Jungen  Landgrafen  Wflhelm,  Ludwig  und  PldlipPi 
der  Landgäfln  Christine  nnd  des  Statthalterg  und  der  Bäte  n 
Kassel,  ferner  der  hesslsehen  Landstände. 

1547  Nov.— 1548  Jan. 

Einmahnung  an  die  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg 
nebst  deren  Empfangsbescheinigungen  und  Briefwechsel  mit  iknen^^) 


1)  Konzept  in  Ms.  Haas.  fol.  109  der  Kasseler  Landesbiblfothek  [Schminckes 
Diplomatarinm  Hassiacam  Bd.  XI,  Bl.  23&— 241]. 

2)  Diese  selbst  in  NaehtrSgen  des  SamtarehiTS. 

3)  Dabei  ein  durch  Burkhard  Bau  naeh  Kassel   gebrachtes  Schreiben  des 
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SdtsreSben  an  den  Kaiser.  Instruktion  an  dm  Kurfürsten  Moritx  für 
Eemumn  v.  Hunddshausen  Amtmann  xu  Eeichenbach  und  Heinrich 
V,  Sehachten.  Schreiben  an  die  Kurfürsim  Agnes  von  Sachsen.  Re- 
lation des  Severin  Schtoabe, 

1547  Nov. — 1548  Jan.  Festhalten  der  jungen  Landgrafen  an 
der  Forderung,  daß  die  Eurfttrsten  auf  Grund  der  ausgestellten  Ob- 
ligation am  15.  Dez.  sieh  in  Kassel  einstellen  sollen.  Kurfürst  Moritz 
in  Augsburg:  Krankheit  des  Kaisers,  Notwendigkeit  die  Kapitulation 
von  Halle  gänzlieh  auszuführen,  Heimreise  des  Kurfürsten  Moritz  vom 
Reichstage,  Bitte  um  Aufschub  der  Einmahnung.  Berieht  an  Moritz 
tlber  den  Fortgang  der  Entfestigungsarbeiten.  Entschuldigung  bei  dem 
Kaiser  wegen  der  Supplik  an  den  Reichstag.  Bereitwilligkeit  der 
Eurftlrsten  und  anderer  Fürsten  außer  Mainz  zu  einer  Fürbitte.  Un- 
wille des  {[aisers  über  die  Einmahnung.  Aufschub  des  Einreitens. 
Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  den  Kurfürsten  Moritz.  Landgraf 
Philipp  durch  den  Herzog  von  Alba  seiner  Begleiter,  sogar  des  Leib- 
nnd  Wundarztes  beraubt,  Papier  und  Tinte  ihm  verboten.  Beftlrch- 
tnng,  der  Landgraf  werde  im  Gefolge  des  Herzogs  von  Alba  und  des 
Erzherzogs  von  Österreich  nach  Spanien  geführt  werden.  Dringende 
Bitte  an  Kurfürst  Joachim  in  Augsburg,  die  Erledigung  zu  fördern. 
Plan  der  Landgräfin  Christine,  mit  dem  Kurfürsten  Moritz,  dessen  Ge- 
mahlin Agnes,  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  und  dessen  Gemahlin  Anna 
Tor  dem  Kaiser  zur  Befreiung  des  Landgrafen  einen  Fußfall  zu  tun. 
Ersuchen  an  den  Kurfürsten  Moritz  und  dessen  Gemahlin,  zu  diesem 
Zwecke  sich  am  20.  Jan.  in  Donauwörth  einzufinden.  Erkundigungen 
Sachsens  in  Augsburg  wegen  dieser  Gesandtschaft.  Bereitwilligkeit, 
die  Kurfürstin  Agnes  daran  teilnehmen  zu  lassen.  Bat  an  die  Land- 
päfin,  in  Ansbach  das  Resultat  der  Erkundigungen  zu  erwarten. 

1014.     Alten  der  Jungen  Landgrafen  Wilhelm,  Ludwig  und  Philipp 
und  des  Statthalters  und  der  Bftte  zu  Kassel« 

1548  Febr.— Mai. 

Briefwechsel  mit  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg 
änxdn  und  gemeinschafüichy  mit  Eustachius  v,  Sckliebenj  dem  her-- 
sächsischen  Kanzler  Dr,  Ludwig  Faclis^  Ernst  v,  Müütx  Statthalter 
%u  Dresden  und  Heinrich  v.  Bünau  d.  Ä.   Amtmami   xu  Altenburg 


Kurfürsten  Moritz  an  den  Landgrafen  Philipp  d.  d.  1648  Jan.  1  als  Antwort  auf 
die  Werbung  durch  (Burkhard)  Bau  und  Peter  Klotz:  Unzufriedenheit  mit  der  Ant- 
wort des  Landgrafen  an  den  Herrn  yon  Lier,  Abraten  von  einer  gemeinsamen 
Ptebltte  der  Frauen. 
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und  Borna,  an  Oeorg  v.  Carhudtt  und  Dr,  Komerstadt  Verxeidim 
der  an  die  Kurfürsten  von  Brandenburg  und  Sachsen  geschickten  Akten 
des  Schmalkaldisdien  Bundes, 

1548  Febr.  Aimbleiben  des  zur  Besichtigong  der  Entfestigang»- 
arbeiten  angekündigten  kaiserlichen  Kommissars  Hans  Greoi^  Sehad 
y.  Mittelbiberach.  Überfall  nnd  Gefangennahme  des  Oberförsters  der 
Obergrafschaft  Eatzenelnbogen  wegen  angeblicher  französischer  Prak- 
tiken durch  Asmus  y.  d.  Hauben.  Ersuchen  an  Moritz  auf  Grnmd  der 
Obligation,  solchen  und  anderen  Schaden  des  Landes  zu  yerhüten. 

März.  April.  Kurfürst  Joachim  in  Augsburg,  sein  Rat,  die  Nicder- 
legung  der  Festung  Kassel  zu  beschleunigen.  Wittum  der  Herzogin  Eli- 
sabeth yon  Kochlitz.  Ankunft  der  kaiserlichen  Kommissare  in  Heßseo, 
des  Hans  Georg  Schad,  des  Christophorus  de  la  Fontane  und  des  Ban- 
meisters  [Jakob  Dilles}.  Bericht  über  Verhandlungen  mit  diesen.  Not- 
wendigkeit yölliger  Durchführung  der  Kapitulation  vor  Entlassung  des 
Landgrafen,  Auslieferung  der  Akten  des  Schmalkaldischen  Bunde«, 
auch  der  Aitingers,  insbesondere  des  Frankfurter  Abschieds.  Abbe- 
rufung aller  Hessen  aus  den  Diensten  Frankreichs,  des  Grafen  Albreeht 
yon  Mansfeld  und  anderer,  sonst  Konfiskation  ihrer  Güter.  Aussöhnnng 
mit  Heinrich  yon  Braunschweig  und  dem  Deutschmeister. 

Mai.  Übersendung  eines  Auszugs  aus  dem  yon  den  kaiserlicheD 
Kommissaren  aufgestellten  Inventar.  Bemühungen  um  Erhaltung  des 
Kasseler  Schlosses  und  der  kleinen  Festungen,  insbesondere  des  Grabens 
um  Spangenberg.  Eingabe  der  Kurfürsten  an  den  Kaiser.  Bückgabe  der 
Reliquien  der  heil.  Elisabeth  an  den  Komtur  zu  Marburg  und  Besti- 
tution  des  Deutschen  Ordens  daselbst.  Vermittlung  in  dem  Streite 
mit  dem  Deutschmeister.  Übersendung  der  Akten  des  Schmalkaldi- 
schen Bundes  an  die  Kurfürsten.  Wittum  der  Elisabeth  yon  Bochlifz. 

1015.  Akten  der  Junsren  Landgrafen  Wilhelm^  Ludwig  und  Philipp, 
der  Landgr&fln  Christine  und  des  Statthalters  nnd  der  Bite 
zu  Kassel.  1548  Juni.  Juli. 

Briefwechsel  mit  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg. 
Kredenz  und  Instruktion  für  Specksioinkel  an  den  Kurfürsten  Moriti 
von  Sachsen  j  Antwort  des  Kurfürsten  und  Relation  Specksumkds^ 
Kredenz  und  Instruktion  für  Ebert  v,  Bruch  an  den  Kurfürsten  Moriti, 
Abschriften  von  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  die  beiden  Kur- 
fürsten ^  von  Briefen  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  an  die  Loßnär 
gräfm  Christine  (dabei  zwei  Briefe  an  den  Landgrafen  Philipp  in  Axa- 
ferügung,  präsentiert  in  Kassel).  Schreiben  an  die  Bäte^  die  Bitterschafi 
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tmä  Landschaft  des  KurfUrstetiiums  Sachsen  auf  dem  Landtage  zu 
Mäßen  und  an  die  kurbrandenburgisehen  Bäte. 

1648  Juni.  Juli.    Erfolglosigkeit  der  Beise  der  Landgräfin  Chri- 
stiiie  zum  Reichstage.    Nassauische  Umtriebe.    Übersendung  der  Quit- 
tung des  Komturs  zu  Marburg.  Antwort  des  Kaisers  an  die  Kurfürsten 
mit  Hinweis  auf  die  ungenügende  Ausführung  der  Kapitulation.    Bitte 
um  Aufschub  des  Einreitens.    Übersendung  eines  Entwurfs  zu  einer 
neoen  Supplik  an  den  Kaiser.    Fehlen  der  Verhandlungen  von  Frank- 
fiurt,  Ulm  und  Giengen  in  den  übersandten  Akten  des  Schmalkaldischen 
Bundes.  Bitte  an  die  beiden  Kurfürsten  von  Brandenburg  und  Sachsen, 
an  letzteren  durch  Speckswinkel  ausgerichtet,  am  5.  August  zu  einer 
neuen  Supplik  an  den  Kaiser  gemeinschaftlich  mit  der  Landgräfin 
Christine  in  Augsburg  zu  erscheinen.     Gleiches  Ersuchen  des  Land- 
grafen Philipp  an  die  Kurfürsten,  an  Moritz  durch  seinen  Rat  Georg 
Y.  d.  Malfiburg.  Anrufung  der  sächsischen  Landstände  wegen  des  Wittums 
der  Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz.  Aussonderung  der  auszuliefernden 
Akten  durch  den  Kaiser  aus  der  überschickten  Registratur  des  Schmal- 
kaldischen Bundes.   Bitte  an  Kurfürst  Joachim,  bis  zur  Wiederankunft 
der  Landgräfin  in  Augsburg  zu  bleiben  oder  wenigstens  seinen  ältesten 
Sohn  füi^  die  Supplik  an  den  Kaiser  abzuordnen.     Anerbieten  des 
Landgrafen  Philipp,  einen  polnischen  Angriff  auf  Böhmen  abwehren 
zn  helfen.     Verhinderung  des  Kurfürsten  Moritz  persönlich  in  Augs- 
burg zu  erscheinen,  Bereitwilligkeit  einen  Rat  zu  senden.    Kurfürst 
Horitz  und  das  Interim.    Fluchtplan  des  Landgrafen  Philipp.    Sen- 
dung Eberhards  y.  Bruch  an  Kurfürst  Moritz  mit  Aufträgen  des  Land- 
grafen Philipp  wegen  seiner  Haltung  gegenüber  Sachsen  und  mit  der 
Bitte  um  einen  Rat  zur  Besichtigung  der  Entfestigungsarbeiten  und 
als  Begleitung  der  Landgräfin  zum  Kaiser.   Aufforderung  an  die  Kur- 
fürsten, dem  Kaiser  einen  Reiterdienst,  die  Wahl  König  Philipps  und 
Annahme  des  Interims  anzubieten.    Forderung  des  Kaisers,  zunächst 
die  Festungen  zu  schleifen  und   das  Interim  durchzuführen.     Ent- 
schuldigung des  Kurfürsten  Joachim,  an  der  geplanten  Supplik  nicht 
teihiehmen  zu  können.  Bitte  um  Zusendung  eines  Jägers.   Anweisung 
der  in  Augsburg  zurückgebliebenen  brandenburgischen  Räte,  Hessen 
in  der  nassauisohen  Sache  und  bei  der  Supplik  beizustehen.    Mah- 
nung, ohne  Säumen  die  Entfestigungsarbeiten  und  das  Interim  durch- 
zuführen.    Versprechen   des   Kurfürsten   Moritz,   nach   der  auf  den 
7.  Okt.  angesetzten  Hochzeit  seines  Bruders  August  ohne  Zögern  zum 
Kaiser  zu  ziehen. 
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1016«    Akten   der  Jungen  Landgrafen  Wilhelm,  Ludwig  und  Fhflln, 
Bowie  des  Statthalters  und  der  B&te  in  Kassel. 

1548  Ang.-Okt 

Briefioechsd  mit  den  Kurfü/rsten  von  Sachsen  und  Brandenbwg^ 
Instruktion  für  Christoph  HiÜsing  an  den  Kurfürsten  von  Sadaen^ 
seine  Relation^  Schreiben  des  kursächsischen  Kanzlers  Dr,  Ludwig  Fachs. 
Memorial  für  Barthold  v.  Minckmtz  an  die  sächsischen  in  Ibrgau  vor- 
sammelten  Bäte^  Kredenx  für  denselben  an  Kurfürst  MoriU,  Qemänr 
same  Kredenx  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  fwr  Wdf 
Tiefstetter^  Mag.  Franx  Cramm^  Adam  Trott  und  Dr.  Timoiheus  Jmg. 
Protokoll  Über  die  Verhandlungen  zu  Kassel  mit  diesen  Bäten.  Denk- 
schriftj  ^was  vermug  der  kaiserlichen  capihdaiion  dm^ch  Hessen  gdeisteU. 
Quittung  der  brandenburgiscken  Kanxlei. 

1548  Aug.  Sept.  Bitte  an  den  Eurfürsten  Moritz,  zum  Kaiser 
nach  Speyer  zu  ziehen  und  um  die  Entlassung  des  Landgrafen  aus  der 
Gefangenschaft  zu  bitten.  Sendung  Hülsings  an  den  Kurfürsten  Moritz 
mit  der  Bitte  zu  verhindern,  daB  der  Landgraf  in  die  Niederlande  ge- 
führt werde.  Ersuchen  an  Sachsen  und  Brandenburg  um  Rat  und 
Bitte,  am  20.  Oktober  beim  Kaiser  zu  erscheinen.  Plan  einer  bian- 
denburgisch-sächsischen  Gesandtschaft  an  den  Kaiser,  welche  yorber 
in  Hessen  sich  von  der  Ausführung  der  Kapitulation  überzeugen  soll. 

Okt.  Vermittlung  Sachsens  und  Brandenburgs  zwischen  Hessen  mi 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  Das  Wittum  der  Herzogin  EBsft- 
beth  von  Bochlitz.  Abseudung  des  Barthold  v.  Minckwitz  nach  Torgan, 
um  in  diesen  beiden  Sachen  zu  verhandeln.  Das  Interim  vom  Land- 
grafen Philipp  auf  den  Bat  des  Kurfürsten  Joachim  angenommeB. 
Schwierigkeiten  in  der  nassauischen  Sache  wegen  der  Abschliefiong 
des  Landgrafen  von  seinen  Advokaten  und  wegen  des  Verbots  des 
brieflichen  Verkehrs.  Unmöglichkeit,  alle  schwebenden  Händel  jetzt 
beizulegen.  Schwierigkeiten  der  Durchführung  des  Interims,  Ent- 
schluB  des  Landgrafen,  die  Messe  femer  nicht  mehr  zu  besuches. 
Bitte  an  die  Kurfürsten,  neben  der  beabsichtigten  Gesandtschaft  noch 
selbst  zu  kommen  und  zum  Elaiser  zu  reisen.  Der  kaiserliche  Kom- 
missar Ortitz  in  Kassel  zur  Besichtigung  der  geschleiften  Festungeo 
und  zur  Übernahme  des  Geschützes,  dessen  übertriebene  Forderungen. 
Eine  brandenburgisch- kursächsische  Gesandtschaft  in  Kassel.  Bera- 
tungen mit  den  hessischen  Räten  über  die  Lage. 

1017t  Akten  der  Jungen  Landgrafen  Wilhelm,  Ludwig  und  FhlUpF» 
der  Landgr&fin  Christine  und  des  Statthalters  und  der  Bftte  n 
KasseL  1648  Nov.— 1549  Mftrs. 
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Briefwechsel  mit  den  Kurfürsten  van  Sachsen  und  Brandenburg 
mxdn  tmd  gemeinsam^  Schreiben  an  den  kursächsischen  Landtag  in 
Le^fxig,  Briefe  des  Franx  Gramm,  Brief  des  Landgrafen  Wilhelm  an 
seine  Schwester  Agnes  Kurfii/rsUn  von  Sachsen.  Instruktion  für  Her- 
mam  v,  HundeHshavsen  Amtmann  xu  Lichtenau  und  Christoph  HiUsing 
Amtmann  xu  Ludtoigstein  an  die  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Bran- 
derAurg,  sächsische  Antwort  Quittung  der  kursächsischen  Kanxlei  über 
emen  empfangenen  Brief  Relation  Heinrich  Lersners  über  seine  Wer- 
bung bei  dem  Kurfürsten  von  Brandenburg,  Relation  Christoph  HiUsings 
über  seine  Sendung  an  Kurfürst  Moritx,  Schreiben  an  den  Statthalter 
BuddfSchenkj  die  Beamten  der  Kammer,  Dr.  Oünterode  und  Dr.  Walter, 
Brief  der  beiden  letxteren.    Ratsprotokoll. 

1548  Not.  Tadel  des  Eurfürsten  Joachim  über  den  mangelnden 
Bifer  in  der  Vollziehung  der  Eapitnlation  and  der  Einführung  des 
hterimB.  Mag.  Gramm  nach  BeBichtigung  der  Brechungsarbeiten  Yom 
Seebt  Hessens  überzeugt.  Zusammenkunft  der  sächsischen  und  bran- 
ienbnrgischen  Bäte  (Nov.  28)  zur  Entgegennahme  und  Beratung  der 
telation  ihrer  gemeinsamen  Gesandtschaft  nach  Hessen.  Gütliche 
iFennittluDg  der  beiden  Kurfürsten  zwischen  Hessen  und  dem  Herzog 
Beinrich  von  Braunschweig. 

1548  Dez. — 1549  Jan.  Einmahnung  der  Kurfürsten,  äußerstes 
Sei  der  Befreiung  des  Landgrafen  der  letzte  Mai  1549.  Bitte  des 
Landgrafen  Wilhelm  an  seine  Schwester  Agnes,  ihren  Gemahl  zu 
nergischerer  Betreibung  der  Befreiung  zu  bestimmen.  Ähnliche 
Site  von  Statthalter  und  Bäten  an  den  Landtag  in  Leipzig.  Er- 
neben  an  die  beiden  Kurfürsten,  insbesondere  an  Moritz,  brieflich 
ind  an  Moritz  allein  durch  die  Gesandten  Hundeishausen  und  Httlsing, 
ien  in  Genua  angekommenen  König  Philipp  von  Spanien  auf  der 
(eise  in  die  Kiederlande  persönlich  um  die  Befreiung  des  Landgrafen 
n  bitten.  Bitte  an  Moritz  um  einen  Vertreter  auf  dem  Tage  mit 
(ainz.  Sendung  Hülsings  nach  Füssen  dem  Könige  entgegen.  Ab- 
ebnende  Antwort  des  Kurfürsten  Moritz.  Zusammenkunft  der  Kur- 
brsten  in  Jüterbog,  gemeinsame  Mahnung  die  Entfestigungsarbeiten 
n  Ende  zu  führen,  dann  seien  sie  bereit,  selbst  oder  durch  ihre  Bäte 
n  den  Kaiser  und  den  Prinzen  von  Spanien  zu  supplizieren. 

Febr.  März.  Werbung  Heinrich  Lersners  in  derselben  Angelegen- 
eit  bei  dem  Kurfürsten  Joachim  im  Auftrage  des  Landgrafen  Philipp, 
tericht  Lersners:  Geldnot  Joachims,  Notwendigkeit,  ihm  6000 — 7000 
holden  vorzustrecken.  Verhandlungen  darüber.  Anerbieten,  ihm  das 
Md  zu  leihen.    Heise  des  Franz  Gramm  an  den  kaiserlichen  Hof. 
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Fttrbitte  des  Kurfürsten  Moritz  beim  Prinzen  von  Spanien  in  Trient} 
Bereitwilligkeit  des  Prinzen,   beim   Kaiser   ftir  den  Landgraf«!  n 
spreehen,  Verhandlungen  des  Kurfürsten  Moritz  mit  vielen  anderen 
Fürstlichkeiten.    Bückkehr  Hülsings  nach  Kassel.    Sein  Bericht  ttber 
die  Verhandlungen  mit  Philipp  von  Spanien.  Bitte  an  Kurfürst  Moritx, 
selbst  mit  zum  Kaiser  zu  ziehen.  Krankheit  der  Landgräfin  Christine, 
Bitte  die  Kurfürstin  Agnes  zu  ihr  zu  senden.  Batssitzung  wegen  dei 
Dariehens  an  Kurfürst  Joachim;   Annahme  des  Darlehens  durch  d«! 
Kurfürsten,   seine   und   des  Kurfürsten  Moritz  Bereitwilligkeit  zuBj 
Kaiser  zu  ziehen.    Verwendung  des  Kardinalbischofs  von  Trient  tflr| 
den  Landgrafen  Philipp. 

1018.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel.    1549  Febr.  Hin. 

Brief  des  Statthalters  Rudolf  Sdienk  (zeitweilig  von  Kassd  obwesmi^ 
des  Landgrafen  Wilhelm^  des  Kammernrnsters  Jost  v.  Weiters  und  der 
Eermann  Ungefugj  Schreiben  Heinrich  Lersners  an  den  Kurfwstm 
Joachim  von  Brandenburg. 

1549  Febr.  März.  Aufbringung  eines  Darlehens  von  6000-700Ö 
Gulden  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg  zur  Bestreitung  te 
Kosten  einer  Beise  nach  Hessen  und  zum  Kaiser. 

1019.  Akten  der  Jungen  Landgrafen  Wilhelm  und  Ludwig  sowie  ta 
Statthalters  und  der  Bäte  In  KasseL  1549  Apr.-H 

Briefwechsel  mit  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg.  Säd^ 
sische  Bekognition  über  em  empfangenes  Schreiben^  Memorial  für  Em* 
rieh  Lersner  an  die  beiden  Kurfilrsten,  dessen  Brief  und  von  ihm  vixh 
brachte  Antworten  der  beiden  Kurfürsten,  Ein  Brief  des  Landgrafm 
Wilhelm  an  den  Statthalter  Rudolf  Sdhenk  in  Kassel. 

1649  Apr.— Juni.  Aufforderung  an  die  Kurfürsten  Ton  SachMij 
und  Brandenburg,  ohne  Säumen,  ehe  der  Kaiser  die  Niederlande  ?» 
lasse,  persönlich  dorthin  zu  ziehen  und  zuvor  in  Hessen  sich  von  dd 
Vollziehung  der  Kapitulation  zu  überzeugen.  Heinrich  Lersner  bi 
den  beiden  Kurfürsten  mit  der  gleichen  Bitte  und  zur  Verteidigoog  d« 
Landgrafen  wegen  seiner  ungebührlichen  Worte  und  des  zeitwillig  ontov 
lassenen  Besuchs  der  Messe;  Bitte  um  Bat,  wozu  man  sich  erbietei 
und  wie  man  es  mit  der  fremden  geistlichen  Jurisdiktion  in  Hesa« 
halten  solle.  Gute  Besultate  der  brandenburgischen  Glesandtsehaft  ^ 
dem  Prinzen  von  Spanien  und  dem  Kardinalbischof  von  Trient  ÜB' 
Wille  der  beiden  Kurfürsten  über  das  Festhalten  der  jungen  Lab'' 
grafen  an  dem  letzten  Mai  als  Einstellungstermin.  Werbung  fleiorieli 
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lenners  in  Torgaa  bei  dem  Kurfürsten  Moritz  und  dem  Kanzler  Dr. 
[ordeiBen,  in  Köln  an  der  Spree  bei  dem  Knrfttrsten  Joachim.  Bereit- 
rilligkeit  Joachims,  bei  Erfolglosigkeit  der  Fttrbitte  des  Prinzen  yon 
panien  in  die  Niederlande  zu  ziehen,  Bat,  die  geistliche  Jurisdiktion 
lit  gewissem  Vorbehalt  zuzulassen.  Au&chub  des  Einreitens  auf 
inige  Monate.  Bereitwilligkeit  der  Kurfürsten,  wenn  die  Fürbitte  des 
tiBzen  erfolglos  bleibe,  selbst  zum  Kaiser  zu  ziehen.  Büstungen  des 
[enogs  Heinrich  von  Braunschweig,  seine  Schadensersatzansprüche  an 
[essen.    Bitte  an  die  beiden  Kurfürsten  um  gütliche  Vermittlung. 

Juli.  Die  Vermittlung  der  beiden  Kurfürsten  von  Braunschweig 
icht  beantwortet 

lOSO.  Akten  der  Jungen  Landgrafen  Wilhelm  und  Ludwig  sowie  des 
Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel.  Dabei  auch  einige  Ge- 
sandtsehaftsakten  Schaehtens  und  Bings.  1549  Aug. 

Kredenz  und  Instruktion  an  die  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Bran- 
taßbwrg  für  den  HofmarschaU  Wilhelm  v.  Schachten  und  Kammer- 
dcretär  Simon  Bing,  Brief  Schaehtens  und  Bings,  Antwort  des  Kur- 
%ntm  Moritz  und  des  Kurfürsten  Joachim,  Briefwechsel  mit  den 
üden  Kurfürsten  (zum  Teü  in  Abschrift),  Brieftaechd  mit  Landgraf 
Vühelm  (von  Kassel  zeitweilig  abwesend),  Ausschreiben  zu  einem  Landr 
ige  in  Treysa  an  Räte,  Adelige  und  die  Städte  Marburg,  Kassel,  Hom- 
trg  und  Eschwege,  Kredenz  und  Instruktion  der  Kurfürsten  von 
iuihsen  und  Brandenburg  für  die  Sachsen  Heinrich  v.  Bünau  d,  Ä. 
u  Dreißig  und  Dr.  jur,  Joachim  v,  Kneutlingen  und  die  Branden- 
wrger  Adam  Trott  Amtmann  zu  Zehdenick  und  den  Rat  Dr,  jur. 
\motiieus  Jung.  Vota  der  auf  dem  Landtage  zu  Treysa  Versammelten, 
ne  diesen  Gesandten  zu  antworten  sei.  Antwort  an  die  Gesandten  (Kon- 
tipt  und  Reinkonzept),  RepUk  der  Gesandten,  DupUk  des  Landtages. 

1549  Aug.  Sendung  Schaehtens  und  Bings  an  die  Kurfürsten 
[oritz  und  Joachim:  Ersuchen,  persönlich  oder  wenigstens  durch  eine 
tattliohe  Gesandtschaft,  darunter  Fachs  und  Schlieben,  an  den  Kaiser 
D  supplizieren  und  in  der  Königswahl  Philipps  und  durch  einen 
teiterdienst  dem  Kaiser  entgegenzukommen,  Einmahnung  auf  den 
stzten  Oktober.  Landtag  in  Treysa  zur  Entgegennahme  der  Werbung 
br  braDdenburgisch-sächsischen  Gesandtschaft:  Bericht  über  die  bis- 
herigen Bemühungen  der  beiden  Kurfürsten  zur  Befreiung  des  Land- 
^fen,  Reehtfertigang  ihres  guten  Willens.  Beratung  über  die  Ant- 
roTt  an  die  Gesandtschaft.  Erwiderung  an  die  Gesandten  im  Sinne 
ler  Sehachten  und  Bing  aufgetragenen  Instruktion.  Beplik  der  G^ 
^dten:  Zweeklosigkeit  der  Reise  zum  Kaiser  wegen  der  mangelnden 
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Vollendung  der  Entfestigangsarbeiten,  weg^en  der  noch  nieht  g^ 
schebenen  Anssöhnang  mit  Herzog  Heinrich  yon  Braonsehweig  und 
wegen  der  Absicht  des  Kaisers ,  erst  nach  der  Bttckkehr  ins  Beieh 
sich  zu  entscheiden,  Wiederholung  der  ersten  Antwort  des  Landtags 
in  seiner  Dnplik,  Bechtfertignng  gegenüber  der  Beplik  den  KarfhiBten 
direkt  übersandt. 

Gresandtschaft  Schachtens  und  Bings:  Audienz  bei  Eurfüist Honte 
in  Annaberg,  Bat  Bings,  nur  die  dem  Landgrafen  Wohlgefflnnten  zun 
Landtag  zu  laden,  Antwort  des  Eurftlrsten  an  die  Gesandten  im  Sinne 
seiner  Werbung  an  die  hessischen  Landstände.  Übersendung  tob 
Kredenz  und  Instruktion  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg,  ohne 
selbst  hinzureisen.  Bechtfertigende  Antwort  des  KurfUrsten  im  Sinne 
seiner  Gesandtschaft  in  Treysa. 

1021.    AlEien  der  Jungen  Landgrafen  Wilhelm  und  Ludwig  aoirie  to 
Stattlialterg  und  der  Bäte  in  KaaseL 

1549  Okt.— 1551  Dei 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfil/rsten  Moritz,  von  Sachsen^  Memorial  <»^ 
ihn  für  Bing,  Bdatüm  Bings^  von  diesem  Überbrachte  Abschrift  ema  \ 
Schreibens  des  Prifixen  Philipp  von  Spornen  an  den  Kurfürsten  Mcrit; 
Briefwechsel  mit  Landgraf  Wilhelm  (zeitweilig  von  Kassel  (ünoeseni^. 
Instruktion  für  Hermcmn  v.  Hundelshausen  Ämtmatm  xu  BeichenboA^ 
Konrad  Diede  und  Heinrich  Lersner  an  die  Kurfiifrsten  von  Sachsm 
und  Brandenburg^  Memorial  für  Hundelshausen,  Schreiben  dieser  6e- 
sandten,  Kredenz  des  Kurfürsten  Moritx^  für  seine  (ungenannten)  Bäk 
Protokoll  einer  Batssitxung.     Verzeichnisse, 

1549  Okt.  Sendung  Bings  an  den  Kurfürsten  Moritz:  vor  Entlassong 
des  Landgrafen  dem  Kaiser  nichts  zu  bewilligen,  in  Betreff  des  Zuges 
gegen  Magdeburg,  des  Konzils  und  der  Hilfe  gegen  Frankreich  nidt 
eher  willfährig  zu  sein. 

NoY.  Absicht  der  beiden  Kurfürsten,  eine  Gesandtschaft  an  dea 
Kaiser  zu  senden,  Überschickung  der  Instruktion  zur  Begutachtiob 
Yorgeschlagene  Änderungen.  Bericht  Bings  nach  seiner  Bflckkete 
Bereitwilligkeit  des  Prinzen  Philipp  Ton  Spanien  zur  Fürbitte  für  des 
Landgrafen. 

1549  Dez.— 1550  Jan.  Beise  des  Kaisers  nach  OberdentschlaBi^ 
Aufforderung  an  die  Kurfürsten,  schleunigst  ihre  Gesandtschafi  « 
ihn  zu  schicken  und  selbst  nachzureisen,  Unmöglichkeit,  ein  sohrift- 
liches  Gutachten  zur  Instruktion  zu  schicken.  Tod  des  Papst» 
Werbung  Handelshausens,  Diedes  und  Lersners  an  die  beiden  En^ 
fürsten,  yor  der  Abreise  des  Kaisers  nach  Italien  zu  ihm  za  ziebeB* 
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Bericht  der  hessischen  (Gesandten:  die  Beantwortung  ihrer  Werbung 
bis  nach  der  bevorstehenden  Zusammenkunft  der  Kurfürsten  in  Jüter- 
bog verschoben.  Ankunft  einer  neuen  kursächsisch-brandenburgischen 
Gesandtschaft  in  Kassel. 

1551  Jan.  Satssitzung  in  Kassel,  Beschluß,  bis  zum  Ende  des 
Reichstags  die  beiden  Kurfürsten  nicht  einzumahnen. 

Etwa  1551  Aug. — Dez.  Aufstellung  von  Übersichten,  was  in 
der  Frage  der  Einmahnung  von  1547 — 1551  vom  Landgrafen  befohlen 
und  was  darüber  an  die  beiden  Kurfürsten  geschrieben  worden  ist 

1022.  Akten  des  kesslsehen  Gesandten  Helnrtek  Lersner. 

1549  Apr.  Mai. 

Memorial^  Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  in  Kassel^  Brief 
des  Dam  v.  Sibottendorf  Schreiben  an  den  Kurfihrsten  Joachim  von 
Brandenburg^  Bdation  in  Entwurf  und  Bemschrift, 

1549  Apr.  Mai.  Werbung  Lersners  bei  Sachsen  und  Brandenburg 
wegen  der  Freilassung  des  Landgrafen. 

1023.  Akten  der  kessiseken  Gesandten  Hofknarsohall  Wilhelm  v.  Sohaek- 
ten  und  Kammersekretftr  Simon  Bing.  1549  Aug. 

Instruktion^  Schreiben  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1549  Aug.  Werbung  wegen  energischer  Betreibung  der  Freilassung 
des  Landgrafen.  Nachricht  von  der  bevorstehenden  Ankunft  einer 
kursächsisch-brandenburgischen  Gesandtschaft  in  Kassel. 

1024.  Akten  der  kessiselien  Gesandten  Hermann  v«  Hnndelskansen  Amt- 
mann ra  Beiekenbaoh,  Kurt  Diede  und  Heinrick  Lersner.  1549  Dez. 

Instrtdctiony  nicht  abgegebene  Belation  der  Gesandten^  Schreiben  des 
Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg,  der  Gesandten  an  die  jungen 
Landgrafen, 

1549  Dez.  Werbung  an  die  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Bran- 
denburg, vor  der  Abreise  des  Kaisers  nach  Italien  zu  ihm  zu  ziehen. 

1025.  Akten  der  Jungen  Landgrafen  sowie  des  Statthalters  und  der 
B&te  in  Kassel.  1550  Juli. 

Instruktion  und  Kredenz  des  Kaisers  für  seinen  Truchseß  Lazarus 
V.  Sdiwendi,  Protokoll  über  Verhandlungen  der  hessischen  Bäte,  Änt- 
tocrt  an  den  Kaiser  und  an  den  Gesandten,  Beplik  Schwendis,  Schreiben 
an  den  Landgrafen  Philipp  und  die  beiden  KvrfiJtrsten  von  Sachsen 
und  Brandenburg  (alles  in  Abschrift), 


656  BemlUiaiigeii  am  die  FreilaBsung  des  Landgrafen: 

1550  Juli.  Vergebliche  Werbung  Schwendis  in  Kassel  wegen  der 
Heransgabe  der  Obligation  der  beiden  Enrfkirsten  nnd  des  Fallenlassens 
der  EinmalinnDg. 

Beiclistag  in  Angsbnrg. 
1026.     Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  Kassel.     1547  Okt.  Nov. 

Supplik  der  landgräfUchen  Familie  und  der  hessischen  Landstände 
an  den  Reichstag^  Schreiben  an  die  Überbringer  Jost  SaUy  Johann 
Keudd  und  Jakob  Lersner, 

1547  Okt.  NoY.  Werbung  an  den  Reichstag  wegen  der  Frei- 
lassung des  LandgrafeD,  Anweisung  an  Bau,  Keudel  nnd  Liersner, 
von  Augsburg  sich  zum  Landgrafen  zu  begeben  und  dort  zn  bleiben. 


1027.    Akten  der  Gesandten  der  landgrrilliehen  Familie  und  der 
sehen  Landstinde  auf  dem  Beiehstage  in  Augsburg. 

1547  Okt  Nov. 

Supplik  an  den  Reichstag  (mit  Beilagen  van  A — O  in  zwei  Exem- 
plaren), Antwort  des  Kaisers  an  den  Reichstag,  Entwurf  einer  SupfSk 
an  den  Kaiser,  Schreiben  von  StatOuüter  und  Räten  in  Kassel  (xn  Lud- 
ung  V.  Baumbachj  Konrad  Diede,  Burkhard  Rau  und  Ludwig  v.  Batne- 
bürg,  *)  Schuldbrief  der  letzteren  fwr  den  Landgrafen  und  Rupps  v.  Ldfr- 
bach  für  sieA) 

1547  Okt  Nov.  Supplik  der  hessischen  Landstände  nnd  der 
landgräf liehen  Familie  an  den  Beichstag,  Unwille  des  Kaisers  dar&ber 
und  Entschuldigung.  ZurUckerstattung  eines  zur  Lösung  aus  kaiser- 
licher Gefangenschaft  vom  Landgrafen  ftlr  Bupp  y.  Lehrbach  gewithr- 
ten  Darlehens. 

Reisen  der  LandgrAfln  Christine. 

1038.  Akten  der  LandgrUln  bei  ihrer  ersten  Anwesenheit  in  Angs* 
bürg,  ihres  Hofkneisters  (Adrian  t.  Zerien)  sowie  der  ilir  Bei- 
geordneten Ton  der  Bitter-  nnd  Landschaft,  insbesondere  des 
Dr,  €feorg  t.  Boineburg.')  1548  Jan. — ^Junl 

Briefwechsel  mit  dem  Kanzler  Oimterode,  Statthalter  und  Räten  zu 
Kassel,  dem  Landgrafen  Philipp  bezw.  Reinhard  Abel,  mit  den  Kur- 
fürsten  Moritz  von  Sachen  und  Joachim  von  Brandenburg,  Christoph 


1)  Im  Samtarehive  II  28,  26. 

2)  Dabei  auch  ein  an  den  Landgrafen  I^lipp  gerichtetes  Koniept  des  P&ls- 
grafen  Wolfgang. 
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V,  (Movoüx^j  Eustaehivs  v.  SchUeben  und  Dr.  Fachs,  Instruktion, 
VoUmackt  und  Denkxettd  Philipps  für  Christine  und  Denkxettd  Chri- 
stines sähst   Supplik  Christimes  an  den  Kaiser.   Aus  Hessen  übersandte 


1548  Jan.  Reise  nach  Augsburg,  Wunseh  nach  einer  Unterredung 
mit  dem  Kurfürsten  Moritz,  Aufbringung  der  Zehrung,  Ankunft  in 
Donauwörth  Jan.  22.  Dort  Änderung  der  Instruktion  durch  Landgraf 
Philipp  hinsiehtlich  der  Herausgabe  der  Obligation.  Einwendungen  der 
Begleiter  der  Landgräfin.  Einstellung  des  direkten  Briefwechsels  mit 
dem  Landgrafen.    Wohnung  in  Augsburg. 

Febr.  Verhandlung  mit  den  Eurftlrsten  von  Sachsen  und  Bran- 
denburg wegen  freien  Geleits  nach  Augsburg.  Verspätete  Ankunft 
des  Pfalzgrafen  Wolfgang  in  Augsburg.  Zusage  einer  Audienz  beim 
Kaiser.  Anerbieten  des  Landgrafen.  Erwirkung  einer  Erlaubnis  fbr 
iiiD,  nach  Augsburg  kommen  zu  dttrfen.  Verminderung  der  Begleitung 
der  Landgräfin. 

März.  Äufierung  des  Bischofs  von  Arras  gegentlber  dem  Eur- 
ftrsten  von  Brandenburg  ttber  die  Absicht  des  Kaisers,  den  Land- 
grafen bald  frei  zu  geben.  Bereitwilligkeit  Philipps  Geiseln  zu  stellen, 
sieh  in  dritte  Hand  zu  begeben,  dem  Kaiser  gegen  seine  Feinde  zu 
dienen  und  in  Augsburg  oder  Neuburg  auf  unbestimmte  Zeit  einzu- 
reiten.   Sein  Fieber. 

Apr.    Bemtthungen  um  Erhaltung  des  Kasseler  Schlosses. 

Mai.  Bitte  des  Landgrafen  um  Entsendung  von  Räten  des  Kaisers 
und  der  vermittelnden  Ftlrsten  zu  mündlichen  Unterhandlungen  mit 
ihm.  Beschwerden  der  Haft.  Bereitwilligkeit  zur  gänzlichen  Aus- 
ftthrang  der  Kapitulation.    Verlorene  Bundesakten  Aitingers. 

Juni.  Abreise  der  Landgräfin  von  Augsburg  nach  Laufen.  Durch 
Vermittlung  des  Königs  Ferdinand  Erlaubnis,  ihren  Gemahl  in  Heil- 
bronn zu  besuchen.  Anfängliche  Weigerung  des  Hauptmanns.  Darauf 
Anrufung  der  Vermittlung  von  Fachs  und  Schlieben.  Zusammenkunft 
Christines  mit  ihrem  Gemahl.  Dessen  Anweisungen  und  Vollmacht 
Air  die  Verhandlungen  und  Prozesse  mit  Kurmainz,  Braunschweig, 
dem  Deutschen  Orden,  dem  Grafen  Reinhard  von  Solms  und  mit  Nassau. 
Verabredung  einer  neuen  Interzession  der  Landgräfin  beim  Kaiser  im 
August  desselben  Jahres  in  Gemeinschaft  mit  dem  Kurfürsten  Moritz. 
Supplik  der  Landgräfin  aus  Heilbronn  an  den  Kaiser  um  Philipps  Er- 
ledigung. 
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1029.     Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  sowie  des  Statthilten  iii  ier 
B&te  n  Kassel.  1648  Jan.— Juni. 

Bevers  der  Landgräpn  Christine,^)  Instruktion  für  sie  und  ikrt 
Begleitung  von  der  Ritter"  und  Lcmdschaft,  Nebemnstruktion  für  die», 
Briefwechsel  mit  ihnen  insgesamt  und  der  Landgräfin  aUein^  von  dieser 
überbrachte  Weisungen  des  Landgrafen,  Aufxächmjungen  vber  eine 
Sitzung  der  Bäte. 

1548  Jan.  Reise  der  Landgräfin  Christine  über  Donauwörth  nach 
Augsburg,  um  dort  mit  ihren  Töchtern  von  Pfalz  und  Sachsen  eTeni 
auch  mit  anderen  Fürstlichkeiten  vor  dem  Kaiser  Fufifall  und  Abbitte 
zur  Befreiung  ihres  Gemahls  zu  tun.  Verpflichtung  gegenttber  Statt- 
halter und  Bäten ,  nichts  dem  Landgrafen  zu  Nachteil  zu  reden  oder 
zu  tun.  Im  Gefolge  Volprecht  Riedesel,  Georg  y.  Boineburg,  Joflt 
Ran  und  Georg  t.  d.  Malsburg.  Nebenanweisungen  an  die  Landgrilfin 
wegen  Waldecks  und  ftlr  den  Fall,  daß  der  Kaiser  die  Obligation  der 
Kurfürsten  fordern  oder  einen  Zug  gegen  Hessen  unternehmen  sollte. 
Zuziehung  des  Herzogs  von  Gleve  zur  Fürbitte. 

Febr.  Änderung  der  Instruktion  während  des  Aufenthalts  ifl 
Donauwörth  durch  Landgraf  Philipp.  Vermittlung  des  geheimen  Brief- 
wechsels mit  diesem.  Fortschritte  der  Entfestigungsarbeiten  in  Hessai. 

März.  Gefangennahme  des  Oberförsters  der  Obergraftehaft  Hau 
Werner  Kalb  durch  Asmus  y.  d.  Hauben.  Schreiben  der  Rate  an 
Dr.  Fachs  und  Eustachius  v.  Schlieben  wegen  der  Herzogin  Eiisa- 
beth  von  Rochlitz. 

Apr.  Mai.  Schleifung  der  Festungen.  Brief  des  kaiserliches 
Kommissars  Franciscus  de  Gandino  darüber.  Tertianfieber  des  Land- 
grafen. Ankunft  der  für  die  Überwachung  der  Ausführung  der  Ka- 
pitulation bestimmten  kaiserlichen  Kommissare  in  Hessen.  Verhand- 
lungen der  Räte  mit  Kursachsen  und  Brandenburg  wegen  der  uner- 
ledigten Punkte  der  Kapitulation.  Durch  den  ganzen  Briefwechsel 
eingestreute  Nachrichten  über  die  Familie  und  ihren  Gesundheils- 
znstand. 

Juni.  Wunsch  Philipps  nach  einer  Vertretung  der  Albertiner  bd 
dem  Augsburger  Termin  in  der  nassauischen  Sache.  Beratung  üb» 
die  von  der  Landgräfin  mitgebrachten  Instruktionen  des  Landgrafen 
wegen  der  Prozesse  mit  Braunschweig,  dem  Deutschmeister,  Sohns, 
Mainz  und  Fritzlar,  über  die  neue  Abfertigung  der  Landgräfin  naek 
Augsburg  und  über  die  Verbringung  der  beiden  ältesten  SOhne  dei 
Landgrafen  nach  Ziegenhain. 

1)  Im  Samtarchive  11  36,  26. 
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1080.    Akten  der  Landgrftfln  Christine  auf  Uirer  aweiten  Reise  nach 
Angsbnrgr  und  ihrer  Begleiter  Speekswinkel  nnd  ihr«  Walter. 

1548  Aug. 

Memorial  des  Landgrafen  Philipp  fii/r  seine  Oemahlin  und  Dr.  Walter^ 
Enhvurf  einer  Supplik  an  den  Kaiser,  Dabei  ein  Schreiben  Eberhards 
V,  d,  Tann^  Amtmanns  zur  WarÜmrg,  an  Dr.  Georg  v.  Boineburg  zu 
Lengsfeld. 

1548  Aug.  Zusendung  einer  Trostschrift  durch  Eberhard  v.  d.  Tann 
an  die  Landgräfin.  Anweisungen  des  Landgrafen  zur  Ausführung  des 
Interims  und  zu  gütlicher  Verhandlung  mit  Nassau.  Befehl,  in  Augs- 
burg dem  Interim  gemäß  zu  leben.  Betonung  der  Notwendigkeit  der 
Freilassung  Philipps  für  die  Durchführung  des  Interims.  Erbieten 
des  Landgrafen y  gegen  Magdeburg,  Eonstanz  u.  a.  zu  dienen,  dem 
Heizog  Heinrich  zu  helfen,  sich  in  kein  Bündnis  zu  begeben  und  gegen 
Frankreich  oder  den  Papst  in  eigener  Person  zu  dienen.  Aufrichtige 
Annahme  des  Interims  durch  Philipp.  Bitte  an  den  Kaiser,  wenigstens 
4—5  Monate  aus  der  Haft  entlassen  zu  werden. 

103L    Akten  des  Statthalters  nnd  der  Bäte  in  Kassel. 

1548  Aug.  Sept. 

Instruktion'  für  die  Landgräfin  Christine  xu  ihrer  Reise  zum  Kaiser^ 
im  Namen  des  Landgrafen  für  sie  ausgestelltes  Memorial.  Berieht  der 
Begleiter  der  Landgräfin  in  Speyer  (Johann  Oldendorp^  Joharm  Eiser- 
mann,  Johann  Lersner  und  Johann  Eelfmarm).^) 

1548  A  ug.  Anzeige  der  gänzlichen  Ausführung  der  Kapitulation, 
der  bevorstehenden  Aussöhnung  mit  Mainz,  dem  Deutschmeister,  Braun- 
schweig und  Sohns,  Erinnerung  an  die  guten  Dienste  des  Herzogs 
Georg  Yon  Sachsen  und  der  jetzigen  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
Brandenburg.  Besondere  Aufträge  an  Granvella,  den  Bischof  von 
Arras  u.  a.  Im  Auftrage  des  Landgrafen  Betonung  der  Notwendig- 
keit der  Anwesenheit  des  Landgrafen  für  die  Durchführung  des  In- 
terims. ÄuBerstenfalls  Bitte  um  Entlassung  für  einige  Monate.  Mit- 
wirkung der  Bäte  in  der  nassauischen  Sache  bei  den  Verhand- 
lungen. 

Sept.  Antwort  des  kaiserlichen  Vizekanzlers  Dr.  Seid  und  des 
Dr.  Viglius  auf  die  Supplik  der  Landgräfin  an  ihre  Bäte  zu  Speyer. 


1)  Der  Bericht  ist  doppelt  yorhanden,  einmal  im  Samtarcbi^e  II  36,  26»  beide 
Stfleke  haben  Yerschlußtohnitte. 
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1032.    Akten  der  Landgrftlln  Clnrtfttliie  1b  Spejor.      1548  Aug.  Sept. 

Befehl  des  Landgrafen  Philipp,  Schreiben  des  StatOwUers  Rudolf 
Schenk  in  Kassel,  Entwürfe  zu  einer  Supplik  an  den  Kaiser,  eigeth 
händiger  Denkzettel  der  Landgräfin 

1548  Aug.  Sept.  Abordnung  hessischer  Bäte  za  gtttlieher  Ver- 
handlung nach  Mainz.  Übersendung  eines  Briefes  der  KarfttrstiB 
Agnes  von  Sachsen.  Beendigung  des  Prozesses  mit  Solms,  Bereit- 
willigkeit des  Landgrafen,  sich  auch  mit  den  anderen  ProzeBgegnem 
auszugleichen.  Audienz  der  Landgräfin  beim  Kaiser  (1.  Sept.):  Er- 
bieten, die  beiden  ältesten  Söhne  als  Geiseln  zu  stellen,  Ziegenhain 
bis  zur  Durchführung  des  Interims  und  der  Kapitulation  einzuräumen, 
die  alte  Landgrafschaft  Hessen-Marburg  samt  Friedewald  den  Kindern 
einzuräumen.  Bitte,  den  Gemahl  gegen  Geiselstellung  zum  wenigsten 
auf  einige  Monate,  insbesondere  zur  Durchführung  des  Interims  frei- 
zulassen. Mittel,  mit  Fritz  Magnus  von  Solms,  dem  Deutschmeister 
und  Mainz  zu  verhandeln. 

Gesandtschaft  an  den  Konig  Philipp  Ton  Spanien. 

1033«  Akten  des  Statthalters  und  der  Räte  in  Kassely  ngleieh  to 
Landgrräfln  Christine  und  im  Namen  der  heBSisehen  Bittersektft 
und  Landschaft.  1649  Jan. — ^März. 

Niederschrift  über  Verhandlungen,  Instruktion  für  den  Sdcrei&r 
Philipp  Eergot  an  die  hessische  Ritterschaft  und  die  Städte^  Kredmi 
und  Instruktion  für  Dr,  Oeorg  v,  Boineburg,  Volprecht  Riedesd,  Hart- 
mann  Müchling,  Jost  Bau,  je  einen  (ungenannten)  Kasseler  und  Mar- 
burger  Ratsherrn  an  König  Philipp  von  Spanien^  Ausschrdben  m 
diese  Gesandten,  Schreiben  an  Dr,  Walter,  Antworten  der  Oesandkn 
auf  das  Ausschreiben,  Brief  an  die  Beamten  der  Kammer y  Rdaüm 
der  Gesandten. 

1549  Jan. — März.  Gesandtschaft  der  hessischen  Ritterschaft  und 
der  Städte  an  den  König  Philipp  von  Spanien  auf  dessen  Reise  in  die 
Niederlande,  um  seine  Vermitflung  wegen  der  Freilassung  des  Land- 
grafen zu  erbitten. 

Yermittlnng  Ton  Trier^  Köln,  Knrpfali^  Trient,  Bayern  ud 
Pfalz  -  ZweibrttclLen. 

1034.    Akten  der  Landgrafen  Wilhelm  und  Lndwlg. 

1549  Dez.— 1650  Febr. 
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Ausschreiben  am  Trier^  Köln,  Pfah^  Trient,  Bayern  und  Pfalxgraf 
Weifgang.  Antwort  aUer  mit  Atisnahme  von  Trient.  Statt  letzterer 
Bescheinigung  von  Statihalter  und  Bäten  xu  Trient  über  den  Empfang 
des  Ausschreibens  und  dessen  Naehsendung  an  den  KardinaMsciiof  nach 
Rom  ins  Konklave. 

1549  Dez.  — 1550  Febr.  Anfforderung  der  jungen  Landgrafen 
an  die  genannten  Fürsten,  persönlieh  beim  Kaiser  Schritte  zur  Er- 
ledigong ihres  Vaters  zu  unternehmen  und  die  Kurfürsten  von  Sachsen 
und  Brandenburg  schriftlich  zur  Erwirkung  der  Befreiung  zu  er- 
mahnen. 

Fluchtversuch. 

Briefvrechsel  des  Landgrafen  mit  seinen  Yertranten. 

1035.  Akten  des  Landgrafen  Wilkelm,  des  Hofknarsehalls  Wilhelm 
T«  Sekachten  and  des  SekretArs  Simon  Bing,  anch  einmal  ge- 
meinsam mit  Margarete  t.  d«  Saale.         1549  Nov. — 1551  Jan. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  auf  Tafdn^  Bings  und 
Sekachtens^)  untereinander,  mit  Johann  v,  Ratxenberg,  Notixen  von 
diesem.  Abschrift  einer  Tafel  des  Landgrafen  Philipp  an  Hans  Bom^ 
melj  Bdationen  Batxenbergs  und  Bommels,  Plan  von  Hecheln,  Belation 
wegen  des  Fluchtversuchs,  Protokoll  über  einen  xu  Zapfenburg  gehaltenen 
Rat  Versicfierungsbrief  für  die  Befreier.  Briefwechsel  mit  Kraft 
Georg  v.  Boineburg,  Einladung  xum  Tage  in  Zapfenburg.  Aufxeichr 
nangen  über  die  Beschaffung  der  Pferde  und  die  Einrichtung  der  Posten. 
Schreiben  des  Konrad  Breidenstein. 

1549  Nov.  Dez.  Anweisung  des  Landgrafen,  nur  im  äußersten 
Falle  durch  ein  Bündnis  mit  Sachsen  und  Frankreich  gegen  den  Kaiser, 
zunächst  nur  durch  die  Einmahnung,  seine  Befreiung  zu  erwirken. 
Hoffnungen  wegen  des  Todes  des  Papstes.  Befehl,  das  an  den  Deutsch- 
meister, Mainz  nnd  Nassau  zu  zahlende  Geld  zurückzuhalten  und 
zurückzulegen.  Verfügung,  daß  Wilhelm  v.  Schachten  beim  Tode  des 
Statthalters  in  Kassel  an  dessen  Stelle  treten  und  Georg  y.  d.  Mals- 
burg dann  Marschall  werden  soll.  Prozesse  mit  Mainz  und  Nassau. 
Verproviantierung  und  Besetzung  von  Ziegenhain.  Absicht  der  Ver- 
trauten, eine  Botschaft  an  Frankreich  zu  schicken.  Anweisungen, 
was  eine  abzusendende  Botschaft  der  beiden  Kurfürsten  und  der  hes- 
sischen Landstände  beim  Kaiser  vorbringen  soll.    Wiederholte  Grüße 


1]  Dabei  ein  Schreiben  des  Burkhard  v.  Boineburg  an  Schachten  d.  d.  1650 
Mai  18,  worin  er  am  DberlaBAong  Batzenberga  flir  den  kaiserlichen  Dienst  bittet 
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an  Margarete  v.  d.  Saale  in  dem  ganzen  Briefvrechsel,  ebenso  Anwd- 
snngen  wegen  der  Jagd. 

1550  Jan.  Febr.  Simon  Bing  im  wiederlösliehen  Besitz  des 
Sensensteins.  Anweisnngen  wegen  der  Gesandtschaft  an  den  kaiser- 
lichen Hof.  Zeitungen.  Anordnung  über  das  Einmahnen.  Almosra- 
spenden  in  Hessen  für  die  Erledigung  des  Landgrafen.  Der  SekreOr 
des  Deutschmeisters  beim  Landgrafen.  ZurUckbehaltung  der  fbr  den 
Deutschmeister  und  Nassau  bestimmten  Gelder.  Besorgnis  des  Land- 
grafen, in  ein  festes  Schloß  oder  übers  Meer  gebracht  zu  werden. 
Franz  Gramm  im  Auftrage  des  EurfQrsten  Moritz  beim  Landgrafen. 
Familiäres  an  Margarete  y.  d.  Saale. 

Undatiert    Von  Ratzenberg  ausgearbeiteter  Befreiungsplan. 

1550  Apr.  Mahnung  Philipps  an  Schachten  und  Bing  zum  Eifer 
gegenüber  seinen  Befehlen  unter  Zasicherung  seiner  dankbaren  Huld. 
Ein  Dorf  als  Gnadengeschenk  an  Johann  Kau  zu  Pfandbesitz.  Über- 
mittlung von  Nachrichten  durch  Eisermann.  Bitte  om  9000  Gulden. 
Anweisungen  betr.  Batzenberg,  Hans  Bommel  und  Bruch,  femer 
wegen  der  beabsichtigten  Haft  der  eingemahnten  Kurfürsten  in  Zi^en- 
hain.  Austeilung  von  Almosen  durch  Hermann  Ungefhg.  Bevorstehende 
Überftlhrung  des  Landgrafen  in  das  feste  Schloß  Genappe. 

Mai.  Beise  Schachtens  und  Bings  zum  Kurfürsten  Moritz  znr 
Einmahnung.  Kursächsisch-brandenburgische  Gesandtschaft  bei  KGnjg 
Ferdinand  mit  der  Anzeige,  daB  die  Kurfürsten  bei  Fortdauer  der 
Gefangenschaft  den  Beiohstag  nicht  besuchen  könnten.  Bestellung 
Klaus  Bemers  neben  Batzenberg  zu  dem  »Nebenwerke,  i)  Waehsab- 
druck.  Beise  Eberts  y.  Bruch  zum  Kurfürsten  Moritz.  Bedenken  der 
Bäte,  Johann  Bau  das  Dorf  Witteisberg  zu  geben.  Übersendung  von 
Schlüsseln. 

Juni.  Geplantes,  aber  nicht  ausgeftlhrtes  Unternehmen  Batzen- 
bergs in  hessischem  Auftrage  in  der  Gegend  von  Worms  und  Speyer. 
Auftrag  zu  Verhandlungen  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  für  den  FsJl  des 
Gelingens  des  Fluchtplans.  Kennzeichen  znr  Unterscheidong  der  anf- 
richtigen  Meinung  des  Landgrafen  von  etwa  erzwungenen  Briefen. 
Zeitung.    Bitte  um  Absendung  Batzenbergs  und  Bommels. 

Juli.  Verzögerung  der  Ankunft  Batzenbergs  in  Kassel  durch  eine 
Verhandlung  mit  dem  Herzog  August  von  Sachsen.  Schwierigkeiten  einer 
Verproviantiernng  Ziegenhains  auf  längere  Zeit.  Abreise  Batzenbergs 
und  Bommels  in  die  Niederlande.  Verbringung  Margaretes  y.  d. 
Saale  und  des  Landgrafen  Wilhelm  an  einen  sicheren  Ort.  Verhand- 


1)  Über  die  Ende  1649  erwogenen  Befreiungspl&ne  s.  unten  Nr.  1088. 


Briefir.  mit  den  Vertranten  1549  Nov.— 1551  Jan.  663 

langen  mit  Frankreich.  Anordnungen  des  Landgrafen  Philipp  für 
den  Fall  des  Gelingens  des  Flnchtplans:  Befestigung  von  Kassel, 
Rheinfels  und  Spangenberg.  Verbot  reformatorischer  Schriften  darch 
den  Kaiser  in  den  Niederlanden.  Bericht  Batzenbergs  und  Bommels 
über  die  Schwierigkeiten  des  Planes,  den  Landgrafen  aus  dem  Garten 
in  Hecheln  zu  entführen.  Infolgedessen  Abmahnen  Bings  von  dem 
Flochtplan.  Reise  Bings  und  Schachtens  auf  dringendes  Ersuchen  zum 
Eurftirsten  Moritz.  Hoffnung  auf  eine  bessere  Antwort  Frankreichs  an 
Sachsen,  wie  an  Landgraf  Wilhelm. 

Aug.  Salzwerk  in  Sooden.  Angebot  Frankreichs,  den  Landgrafen 
Wilhelm  aufzunehmen.  Haupthoffnung  gesetzt  auf  die  Einforderung, 
ihre  Rechtfertigung  gegen  den  Kaiser  und  Verteidigung  gegen  diesen 
mit  Hilfe  Englands  (durch  Vermittlung  Bucers)  und  Dänemarks.  Ver- 
bringnng  des  Landgrafen  Wilhelm  event.  nach  Bremen  oder  in  eine 
andere  Stadt,  Vorschläge,.  Margarete  y.  d.  Saale  in  Sicherheit  zu 
bringen.  Drängen  des  Landgrafen  Philipp  auf  Ausführung  des  Flncht- 
plans; Anfertigung  von  Schlüsseln.  Schwendi  als  kaiserlicher  Ge- 
sandter in  Kassel.  Schachten  und  Bing  beim  Kurfürsten  Moritz.  Dessen 
entschlossene  Haltung  und  Verhandlungen  mit  Frankreich.  Die  Her- 
zöge Heinrich  und  Erich  vor  der  Stadt  Braunschweig.  Bevorstehende 
Verhandlungen  zur  Befreiung  auf  dem  Reichstag  in  Augsburg.  Krank- 
heit des  Kaisers.  Auftragupd^ Vollmacht  des  Landgrafen  Philipp  für 
Bommel,  Pferde  und  Leufe  zu  bestellen. 

Sepi  Tod  GranveUas.  Nähere  Darlegung  des  Fluchtplans  und 
endgiltiger  Befehl,  Ha^  Rommel,  Ratzenberg,  Daniel  y.  Hatzfeld, 
Bolshausen  u.  a.  dazu  abzufertigen.  Almosenspende.  Ablehnung  Phi- 
lipps, sich  zur  Flucht  eines  Schiffes  zu  bedienen.  Beratung  über  den 
Entftthrungsplan  im  Beisein  des  Landgrafen  Wilhelm,  Schachtens,  des 
Heinz  y.  Lüder,  Daniels  y.  Hatzfeld,  Friedrichs  y.  Roishausen,  Hans 
Bommels,  Balzers  y.  Jossa  und  des  Knechts  gen.  der  lange  Wilhelm 
mit  dem  Ergebnis,  daß  der  Plan  nahezu  unmöglich  gelingen  könne. 
Wiederholtes  Drängen  des  Landgrafen  zur  Ausführung.  Anordnungen 
über  Besserung  des  hessischen  Gefängniswesens  und  zur  Einschrän- 
kung der  Wilddieberei.  Mitteilung  des  negatiyen  Ausgangs  der 
Beratungen  über  den  Befreiungsplan  an  den  Landgrafen.  Bekannt- 
werden des  Fluchtplans. 

Okt.  Verharren  Philipps  auf  der  Ausführung  des  Plans.  Ver- 
dächtiges Verhalten  des  als  Mittelsperson  dienenden  Jungen.  Aus- 
kundschaftung  des  Weges  yon  Mecheln  bis  in  die  Heimat.  Abermalige 
Beratung  über  den  Fluchtplan  mit  demselben  Ergebnis  in  Zapfenburg, 
an  der  auBer  den  früheren  noch  Christoph  Hülsing  und  Hans  Nid 
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teilnehmen.  Lehen  dea  yerstorbenen  Hennig  y.  SdioUey.  Behamft 
des  Landgrafen  auf  dem  Flnchtplan.  Seine  Klage  bei  der  Mitteiluig 
von  der  Unausftthrbarkeit  des  Flnchtplans.  llaehriehten  von  Magde- 
barg.  Tmppenwerbungen  des  Kurfürsten  Moritz  und  Meeklenbnigg. 
Gewalttätigkeiten  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig.  Zeitnog. 
Warnung  Philipps  vor  zu  groBem  Vertrauen  auf  den  Kurfürsten  Moritz. 

NoY.  Dez.  Einmahnung  der  Kurfflrsten  und  Forderung  von  Gei- 
seln. Wiederholt«  Aufforderung  des  Landgrafen,  seine  Befreier  n 
senden.  Abermalige  mehrtägige  vergebliche  Verhandlung  mit  den 
für  die  Befreiung  Bestimmten.  Ein  neuer  Plan.  BechtfertigaDg 
wegen  des  Schmalkaldischen  Krieges,  insbesondere  der  Haltung  gegen- 
über dem  ehemaligen  Kurfürsten  von  Sachsen,  die  auch  gedruckt  werden 
soll.  Sammlung  von  Kriegsvolk  im  Stift  Verden.  Verfügung  wegen  de8 
Forstgelds.  Bestimmung  Kurts  von  Biedenkopf  (Breidenstein)  und  Hui 
Rommels  zur  Ausführung  des  neuen  Planes.  Anweisungen  des  Land- 
grafen dazu.  Vorausschickung  des  Leibhundes.  Abmahnen,  mit  den 
Plan  auf  Klaus  Bemer  zu  warten.  Beise  Bings  und  Schaehtens  niek 
Sachsen.  Letzte  Vorbereitungen  des  Plans,  Schadlosbrief  für  Kort 
von  Biedenkopf  und  Wilhelm  v.  Schachten.  Mitteilung  des  Land- 
grafen über  seine  Absicht  zu  fliehen  an  alle  Bäte  und  vertranten 
Diener.  Letztwillige  Verfügungen  und  Anordnungen  für  den  Fall  seineB 
Todes.  Besondere  Anweisungen  an  den  Landgrafen  Wilhelm  betr.  NaB- 
sau,  Margarete  v.  d.  Saale,  die  Verheiratung  Wilhelms,  das  Begräbnis 
des  Landgrafen,  Wilhelms  Geschwister,  Religion,  LandesverwaltoDg, 
die  Testamente,  die  Einmahnung  der  Kurfürsten  von  Sachsen  nnd 
Brandenburg  und  das  Verhalten  gegen  den  Kaiser.  Mißlingen  des 
Fluchtversuchs  nach  Rommels  Bericht. 

1561  Jan.  Nachrichten  Kurt  Breidensteins  aus  den  Niederlanden 
von  dem  Fluchtversuch  und  dem  Schicksal  der  Befreier. 


Bechtfertigung  des  Landgrafen  Wilhelm^  Schaehtens  nnd  BingSi 

1036*    Akten  des   Landgrafen  Wilhelm,  Wilhelms   v.  Schachten  wäi 
Simon  Bings.  1550  Dez.  1551  Jan. 

Bericht  mit  Beilagen  von  A — /,  Beschlüsse  einer  Batssitxungj  Ver- 
zeichnis der  dort  vorgelegten  Aktenstücke^  Verantwortung  des  Hans 
Bommel  (Abschrift),  vorgelegte  Artikel  und  Antwort  von  StatihaUer^ 
Räten  und  Dienern  darauf,    Kundschaften. 

1550  Dez.  25.  26.  Rechtfertigung  des  Landgrafen  Wilhebn, 
Schaehtens  und  Bings  vor  Statthalter   nnd  Räten   zu  Kassel  wegen 
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des  nnternommenen  Fluchtversachs.  Beratung  über  ein  erwartetes 
feindliches  Vorgehen  des  Kaisers.  Schutz-  und  Sicherheitsmaßregeln, 
Einziehnng  von  Kundschaft  in  den  Niederlanden  und  ttber  das  Kriegs- 
Yolk  in  Schweinfurt  und  Augsburg. 

1551  Jan.  Bericht  Hans  Rommels  zu  seiner  Rechtfertigung.  Kund- 
schaft ttber  die  Lage  beim  Landgrafen.  Anschlag  auf  Ziegenhain. 
Grofie  Beratung  in  Kassel  (Jan.  8)  über  eine  Ehrenerklärung  fttr  Land- 
graf Wilhelm,  Schachten  und  Bing,  ihre  Verantwortung  gegenttber 
den  Landständen  und  ihre  Beschtttzung  vor  dem  Kaiser  oder  ihre 
Flacht  ins  Ausland,  Maßregeln  ftir  die  persönliche  Sicherheit,  event. 
Verlegung  der  Hofhaltung  nach  Ziegenhain  und  die  Kosten  des  Hof- 
haltes. 

1087.    Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1550  Dez.  1551  Jan. 

Bericht  des  Landgrafen  WUMm^  Wilhelms  v.  Schachten  und  Simon 
Bings  mit  Beilagen  von  A  —  7.  RatsprotokoU.  Antwort  auf  die  von 
den  dreien  übergebenen  Artikel. 

1550  Dez.  1551  Jan.    Vgl.  die  Gegenakten  (Nr.  1036). 

BttndnispUiie  im  Zasammenhange  mit  dem  FlachtTersache 
des  Landgrafen. 

1038.    Akten  des  Marschalls  Wilhelm  y.  Schachten  und  des  Sekretftrs 
Simon  Bing.  1549  Sept.— 1550  Jan. 

Memorial  für  Ebert  v.  Bruch,  Briefwechsel  mit  Klaus  Bem^r,  dem 
Landgrafen  ivUhdm,  Aufzeichnung  über  die  Handlung  in  Pyrmont, 
Briefwechsel  mit  Veiten  Tholde  Amtmann  xu  Wanfried,  Quittung  Bings 
für  diesen.  Schreiben  an  den  Landgrafen,  Briefwechsel  mit  Christoph 
Herrn  von  Warberg,  Aufzeichnungen  über  die  Verhandlungen  in  Witzen- 
hausen,  Versicherungsbrief  für  Klaus  Bemer,  von  Kraft  v,  Boineburg 
überbrachte  Anweisungen  des  Landgrafen, 

1549  Sept.  Okt.  Bereitwilligkeit  Heinrichs  y.  Schachten,  als 
Unterhändler  nach  Frankreich  zu  gehen.  Vorschuß  zu  den  Kosten 
durch  den  Kurfürsten  Moritz.  Auftrag  an  Ebert  v.  Brach,  für  Bing  und 
Schachten  zwei  Befehle  auszuwirken,  einen  an  den  Kammermeister, 
den  anderen  an  Statthalter  und  Kanzler,  wodurch  ihnen  Urlaub  zu 
einer  wichtigen  Reise  erteilt  und  die  Zehrangskosten  angewiesen 
würden.  Bestellung  Klaus  Berners,  der  zu  Rotenburg  mit  Ratzen- 
berg eine  Besprechung  gehabt  hatte,  nach  Pyrmont  auf  den  25.  Oktober. 
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Auftrag  des  Landgrafen  Wilhelm  an  Bing,  zum  EnrfttiBten  Morili    ^ 
zu  reiten.    Bereitwilligkeit  Berners  in  Pyrmont,  für   die  Befrdimg 
des  Landgrafen  gegen  Bezahlung  der  rückständigen  Keiterbeeoldang 
sich  gebrauchen  zu  lassen. 

Dez.  Ansetzung  eines  neuen  Verhandlungstages  mit  Bemer  nach 
Kassel.  Bitte  an  Christoph  Herrn  von  Warberg,  Christoph  y.  Stein- 
berg  und  Braun  y.  Botmar  um  Urlaub  für  Bemer.  Auszahlug 
von  1000  Talern  durch  den  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen  an  Veiten 
Tholde  und  durch  diesen  an  den  Sekretär  Hergot  Hitteilung  an  den 
Landgrafen,  daß  man  die  Verhandlungen  mit  Frankreich  sich  ange- 
legen wolle  sein  lassen.  Absohreiben  des  Kasseler  Tages  dnrdi 
Berner.  Statt  dessen  Zusammenkunft  mit  ihm  in  Witzenhausen  (19.  De- 
zember).   Hohe  Forderungen  Berners. 

Any^eisungen  des  Landgrafen,  bei  einem  Überzug  dnreh  den  EaiBer 
infolge  Einstellung  der  Kurfürsten   den   Landgrafen  Wilhelm  anSer 
Landes  und  Margarete  y.  d.  Saale  in  eine  große  Stadt  zu  bringen;  < 
Befehl,  Geldmittel  zu  sammeln. 

1550  Jan.    Ablehnung  des  Befreiungsplaus  durch  Klaus  Bemer. 

1039.     Akten  des  £andgrrafen  Wilhelm,   des  HofknarscliallB  WiUebi 
y.  Schachten  und  des  Sehretftrs  Simon  Blng.^) 

1550  Febr.-NoY. 

Memorial  für  Heinrich  v.  Schachten  an  den  König  von  FranJarei(h, 
Briefwechsel  mit  Kurfürst  Maritx  von  Sachsen  und  Heinrich  v.  Schadiien^ 
Berichte  Heinrichs  v.  Schachten  über  seine  Werbungen  an  Kurfüf^ 
MmtCj  dessen  dem  Könige  von  Frankreich  xu  übermittelndes  MemoriaL 
Quittung  Simon  Bings  für  Blasius  Nother  ^  Briefwechsel  mit  Oeor§ 
V.  Reckerode.  Ein  Scheinmemorial  für  Heinrich  v.  Schachten  cm  die 
Herzogin  von  Lothringen.  Schreiben  des  Landgrafen  Wilhelm  an  seim 
Vater.  —  Nativität  des  Landgrafen  Philipp  (undatiert;  vgl  8.  59  Nr.  74). 

1560  Febr. — Apr.  Sendung  Heinrichs  y.  Schachten  an  den  König 
yon  Frankreich,  Satzenbergs  an  einen  anderen  Ort  (die  Niederlande  7j 
an  Stelle  Klaus  Berners,  der  den  Auftrag  abgelehnt  hat.  Günstige 
Aufnahme  und  Rflckkehr  Schachtens  aus  Frankreich.  Sein  Bericht  in 
Dresden  an  den  Kurfttrsten  Moritz  über  seine  heimliche  Audienz  beim 
Könige,  dessen  Bereityyilligkeit,  den  Landgrafen  nach  der  Flucht  anf- 


1)  Decknamen  in  diesen  Schreiben:  fUr  Simon  Bing  —  Stephan  Bapp,  ftr 
Beckerode  —  Herr  yon  Tramelyit  (Tramblenx)  oder  Klaus  Brand,  für  den  Zvi- 
forsten  Moritz  —  Numitor,  für  den  Landgrafen  Philipp  —  Hektor,  fQr  den  GosDe- 
table  —  Viktor,  fUr  den  Kaiser  —  Dietrich  und  Raffiiahn  oder  Raff. 
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znnelimeii,  die  Feindsehaft  des  Enrflirsten  Moritz  zu  yergessen  und 
sieh  mit  ihm  in  Unterhandlungen  einzulassen.  Gegenaufträge  des 
EnrfllTSten  an  den  König.  Bitte,  einen  französischen  Beyollmäehtigten 
za  Verhandlungen  nach  Kassel  zu  schicken. 

Mai.  Zahlung  von  600  Gulden  durch  Sachsen  an  Bing,  um  davon 
die  Kosten  der  Flucht,  das  Schiff  usw.  zu  bezahlen.  Sendung  eines 
yertranten  sächsischen  Lakaien  nach  Kassel.  Endliche  Gewinnung 
Berners,  mit  Ratzenberg  den  Fluchtplan  ins  Werk  zu  setzen.  Sen- 
dimg nach  Bremen  wegen  des  Schiffes,  Anfertigung  neuer  Schlüssel. 
Nachrichten  von  Reckerode  über  das  Verlangen  des  Königs  von 
Frankreich  nach  weiteren  Verhandlungen.  Hinweis  auf  das  zu  Gegen- 
maBregehi  mahnende  Ausschreiben  zum  Reichstage  in  Augsburg. 
Aufforderung  des  Kurf&rsten,  zu  einer  Besprechung  mit  ihm  nach 
Langensalza  zu  kommen. 

Juni.  Juli.  Sendung  Heinrichs  y.  Schachten  an  den  König  von 
Frankreich  mit  der  Anfrage,  ob  Landgraf  Wilhelm  bei  ihm  eine  Zu- 
flncht  finden  werde,  wenn  der  Kaiser  infolge  der  Einmahnung  der 
Kurfürsten  Hessen  überziehe,  und  ob  und  unter  welchen  Bedingungen 
der  König  dann  zur  Wiedereroberung  Hessens  helfen  wolle,  und  mit 
der  Bitte,  den  Herzog  Moritz  in  die  Verhandlungen  hineinzuziehen. 
Bereitwilligkeit  des  Königs,  den  Landgrafen  Wilhelm  in  seinem  Lande 
zu  dulden  und  ihm  zu  helfen,  doch  soweit  es  die  Verträge  mit  dem 
Kaiser  ihm  gestatteten. 

Aug.  Sept.  Abermalige  Werbung  des  Kurfürsten  Moritz  durch 
Heinrich  y.  Gleisenthal  beim  Könige,  günstige  Aufnahme.  Da- 
rauf in  Hessen  entworfenes  Angebot  eines  Bündnisses  gegen  den 
Kaiser  durch  Moritz  mit  der  Bitte  um  Zusend^^ng  Kurts  v.  Raden- 
hausen  oder  eines  anderen  des  Deutschen  mächtigen  Unterhändlers. 
Anweisungen  Bings  an  Reckerode  zur  Unterstützung  dieses  Angebots, 
das  vorläufig  nur  Projekt  bleibt,  da  der  zur  Überbringung  bestimmte 
Gleisenthal  nicht  erscheint.  Drängen  Bings  beim  Kurfürsten  Moritz 
auf  die  Abfertigung  des  Gesandten  unter  Hinweis  auf  Nachrichten 
ans  Spanien.  Abreise  Oleisenthals,  seine  Unterredung  mit  Bing  vor 
der  Abreise  in  Lichtenau.  Letzter  Versuch  des  Kurfürsten  Moritz, 
auf  dem  Reichstag  vom  Kaiser  persönlich  die  Freilassung  des  Land- 
grafen zu  erlangen.  Zwist  zwischen  Kaiser  und  König.  —  War- 
nung an  den  Kurfürsten  Moritz  durch  den  Amtmann  zum  Stein 
Konrad  v.  Hanstein  vor  einer  Gefahr  für  Leib  und  Leben.  Infolge- 
dessen Aufschub  seiner  Reise  zum  Reichstage  in  Augsburg  unter 
dem  Verwände  der  Kämpfe  zwischen  Herzog  Georg  von  Mecklen- 
burg und    der    Stadt    Magdeburg,    deren   Wagenburg    kurz    zuvor 
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genommen  worden  war.  Die  Richtigkeit  der  Warnung  von  Seliaehten 
und  Bing  bezweifelt,  Berohigung  des  EnrflirBten  darüber,  daB  Briefe 
aufgefangen  sein  könnten. 

Okt.  Unterhandlangen  des  Kurfürsten  Moritz  mit  den  Krediten 
vor  Magdeburg.  Seine  Wünsche  für  das  Gelingen  des  Fluchtveisuehs. 
Seine  Absicht  bis  zum  Ausgang  der  Verhandlungen  mit  Frankreieh 
zu  lavieren.  Rückkehr  eines  hessischen  Boten  mit  Briefen  an  Saehsen 
aus  Frankreich«  Verzögerung  der  Rückkehr  Gleisenthals  wegen 
der  Reise  des  Königs  nach  Ronen.  Radenhausen  durch  den  Emp- 
fang der  Königin  von  Schottland  verhindert.  Bevorstehende  Ansfth- 
rung  des  Fluchtplanes.  Bereitwilligkeit  Frankreichs  zu  einem  Blind- 
nisse  mit  Sachsen  nach  dem  Berichte  Beckerodes.  Unterredung 
Gleisenthals  mit  Bing  wegen  der  von  Hessen  zu  erwartenden  Unter- 
stützung. Versicherang  des  Landgrafen  Wilhelm,  persönlich  «lieg 
tun  zu  wollen.  Seine  Absicht,  da  er  noch  nicht  die  Regierung  habe, 
den  Plan  seinem  Vater  unterbreiten  zu  lassen.  Abermalige  Warnan; 
des  Kurfürsten  Moritz  durch  Asmus  v.  d.  Hauben  aus  Augsburg,  an- 
geblich herrührend  vom  Könige  von  Frankreich.  Mitteilungen  der 
Büiidnispläne  durch  Landgraf  Wilhelm  an  den  alten  Landgrafen  mit 
der  Bitte  um  seinen  Rat.  Bings  Ansichten  über  die  französiBcbe 
Politik.  Mahnung  des  Kurfürsten  an  den  Landgrafen  Wilhelm,  nieht 
länger  zu  zaudern. 

Nov.  Entscheidung  des  Landgrafen  für  den  Plan,  die  Wilhelm 
indessen  nur  mündlich  übermitteln  will.  Aufforderung  an  Moritz, 
gegenüber  Frankreich  das  Gerücht  richtig  zu  stellen,  als  ob  er  ftr 
den  Kaiser  gegen  Magdeburg  kämpfen  wolle.  Rückkehr  Gleisen- 
thals aus  Frankreich.  Aufforderung  des  KurfUrsten,  zu  einer  Unter- 
redung nach  Sachsen  zu  kommen.  Verhandlungen  zur  Beendigoog 
des  magdeburgischen  Handels  ohne  Eingreifen  des  Kaisers. 

1040.     Akten  des  Hofmarsehalls  Wilhelm  y.  Schachten  und  des  Sekr^ 
tilrs  Simon  Bing.  1550  NoY.  Dez. 

Memorial  des  Landgrafen  Wilhelm  für  Schachten  und  Bing  an  de» 
Kurfürsten  Moritx  von  Sachsen^  Brieftoechsd  mit  Moritz  tmd  dm 
Landgrafen  Wilhelm^  Relation  über  die  Handbmg  zu  Wittenberg  und 
Memorial  xu  einer  Werbung  im  Namen  des  Kurfürsten  an  Frairikr 
reich, 

1550  Nov.  Dez.  Vorschlag  Landgraf  Wilhelms  an  den  Kurfttrstcn, 
zur  Stärkung  des  hessischen  Ansehens  sich  einmal  einzustellen.  Unter 
dieser  Bedingung  Bei  eitwilligkeit  Wilhelms,  ihm  Aufschub  zu  gewahres 
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nnd  mit  aller  Kraft  gegen  den  Kaiser  zu  helfen.  Reise  Schachtens  und 
BiBgs  über  Leipzig,  Wittenberg,  Salza  (Groß  Salze?),  ohne  den  im  Lager 
vor  Magdeburg  sich  aufhaltenden  Kurfürsten  zu  treffen.  Darauf  Be- 
richt der  Gesandten  an  Wilhelm  über  die  Verzögerung,  Aufforderung 
das  Abreiten  Rommels  und  seiner  Gesellen  unterdessen  vorzubereiten. 
Zusammenkunft  mit  dem  Kurfürsten  in  Wittenberg  (Dez.  5)  und  Leipzig. 
Bereitwilligkeit  des  Kurfürsten  sich  gegen  Reverse  einzustellen  in  der 
Hoffnung,  Frankreich  dadurch  zum  Handeln  zu  bringen.  Seine  Ab- 
nciit,  nicht  bis  zum  Tode  des  Kaisers  zu  warten,  und  seine  Bereit- 
willigkeit, nach  Ablauf  seiner  dreimonatigen  Reichsbestallung  (gegen 
Magdeburg]  mit  Frankreich  gemeinsam  zu  handeln.  Angebot  Sach- 
sens an  Frankreich  zu  einer  Bündnishilfe  von  ungefähr  7000  zu  RoB 
nnd  30000  zu  FuS. 

IML    Akten   des  Landgrafen  Wilhelm,    des  Hofknarsehalls  Wilhelm 
T.  Sehaehten  und  des  Sekretärs  Simon  Bing. 

1650  Dez.— 1661  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Moritx  von  Sachsen  f  des  Land- 
grafen  Wühdm  mit  Schachten  und  Bing  auf  ihrer  Reise  zum  Kur-- 
fiksten^  mit  dem  Bürgermeister  zu  Langensalza,  mit  Oeorg  v,  Reck^ 
rode  und  mit  Kaspar  Lang,  Instruktion  für  Heinrich  v.  Schachten  an 
(Johann  Herrn  xu)  Heideck,  Briefwechsel  mit  Eberhard  v.  d,  Tann 
Amtmmm  zur  Wartburg  und  Klaus  Bemer, 

1550  Dez.  Mitteilung  S.chachten8  und  Bings  von  der  Verzögerung 
ihrer  Reise  zum  Kurfürsten;  Eroberung  der  Magdeburger  Neustadt 
durch  Moritz;  Vorbereitung  des  Abreitens  Rommels  und  seiner  Ge- 
sellen. Abfertigung  der  Leute  zum  Fluchtversuch.  Absicht,  Heinrich 
y.  Sehachten  zu  Verhandlungen  nach  Magdeburg  zu  senden,  Aufforde- 
rung an  Moritz,  einen  Gesandten  nach  Frankreich  zu  schicken.  Er- 
hebung eines  Vorschusses  von  600  Talern  für  die  geheimen  Verhand- 
lungen im  Auftrage  Bings  und  Schachtens  bei  dem  Bürgermeister  in 
Langensalza  durch  Hergot.  Anfrage  des  Kurfürsten,  ob  das  Ejriegsvolk 
im  Stift  Verden  ftlr  die  Erledigung  bestellt  sei.  Klage  über  gegen- 
seitiges Mißtrauen.  Die  Knechte  nicht  im  hessischen  Dienste.  Mißtrauen 
zwischen  Sachsen  und  Frankreich.  Werbung  Heinrichs  v.  Schachten  bei 
Heideok  wegen  der  Obergabe  Magdeburgs.  Verhandlungen  mit  Eber- 
hard V.  d.  Tann  und  Bernhard  v.  Mila  wegen  der  Aussöhnung  der 
beiden  sächsischen  Linien.  Auftrag  an  Reckerode,  die  in  Aussicht 
genommene  Instruktion  des  Kurfürsten  Moritz  dem  König  einstweilen 
vertraulich  zu  eröffnen.  Bemühungen ,  die  Knechte  im  Stift  Verden 
ftlr  Moritz  zu  gewinnen. 
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1651  Jan.  Febr.  MiBlingen  des  FlnchtplaneB.  yerhaiidlii]ige&  des 
Karfttrsten  Moritz  mit  den  Kneehten  im  Stift  Verden.  Sendimg  dea 
Johann  Ban  an  den  EorfÜrsten,  um  ttber  die  Ansiehten  der  Weimarer 
Herzöge  zn  berichten  und  um  ihn  oder  Heinrich  t.  Schachten  mit 
ihrem  Einflnß  bei  den  Ejiechten  zu  verwenden.  Bitte,  die  Ungnade 
des  Kaisers  wegen  des  Fluchtversnches  abwenden  zn  helfen.  Kraft 
Georg  Y.  Boinebnrg  wegen  einer  Zusammenkunft  beim  Eurföretea. 
Ansetzung  derselben  nach  Dresden.  Übersendung  von  franzOsisdiai 
Schriften  durch  den  hessischen  reitenden  Boten  Kaspar  Lang.  Gttih 
stige  Aufnahme  der  vertraulichen  Mitteilungen  Beckerodes. 

BimdiilsTerhandliuigeii. 

Tag  zu  Dresden. 

1042.  Akten  des  Landgrafen  WUhelni.  1&51  Febr.  lÜn. 

Schreiben  des  Kurfürsten  Moritz.  Schreiben  an  Oeorg  v,  £eob* 
rode.    Protokollarische  Aufzeichnungen. 

1551  Febr.  Landgraf  Wilhelm  auf  dem  Wege  nach  Sachsen.  Tag 
zu  Dresden  (27.  Februar):  Bericht  des  Kurfbrsten  Moritz  über  um 
Verhandlungen  mit  dem  Markgrafen  Hans  von  Brandenburg,  der  nit 
4000  Pferden  gegen  jedermann  dienen  und  auch  Preußen,  Ponunen, 
Mecklenburg  und  andere  mit  in  den  Bund  ziehen  wolle.  Verhand- 
lungen des  Kurfürsten  durch  Heideck  mit  den  Emestinem.  Andeo- 
tungen  des  Markgrafen  Hans  ttber  Hilfsgelder  Frankreichs  und  Eng- 
lands. Projekt,  durch  Sachsen  und  Hessen  gemeinsam  1500  Pferde 
und  5000  Knechte,  insgesamt  aber  5000  gerüstete,  2000  leichte  Pferde 
und  20000  Knechte  aufzustellen. 

März.  Übermittlung  der  Verhandlungen  durch  Beckerode  an  Frank- 
reich. Absicht,  einige  der  Fürsten,  darunter  Landgraf  Wilhebn,  zu 
Unterhandlungen  nach  Frankreich  zu  schicken. 

Ton  Dresden  bis  Torgau. 

1043.  Akten   des  Landgrafen  Wilhelm,   des  Hofknanehalls  Wllkefai 
T.  Sehachten  und  des  SekretSrs  Simon  Bing.     1551  März.  April 

Brieftvechsd  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen  und  mit  0€or§ 
V.  Reckerode.     Ckiffemxettd.^) 

1551  März.  Mitteilung  neuer  Decknamen  und  Ghiffem  an  Becke 
rode.  Unterhandlungen  Schaohtens  mit  Herzog  Christoph  von  WflrtteD- 

1)  Als  Decknamen  dienen  in  diesem  Briefvrechsel  für  Schachten:  W.  Kol- 
brand, für  Bing:  S.  Stromeyer. 
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beig.    Mahnimg  des  Landgrafen  Wilhelm  zur  Eile  in  der  Besorgnis, 
daB  sein  Vater  naeh  Spanien  gebracht  werde. 

Apr.  Verhandlungen  des  Kurfürsten  Moritz  mit  den  Emestinem. 
Aussagen  von  drei  Gefangenen  zu  Brüssel  über  die  Pläne  des  Enr- 
fttrsten,  Sohaehtens  und  Bings.  Bitte  des  Eurflirsten  an  den  Land- 
grafen Wilhelm,  auf  dem  für  die  Aussöhnang  zwischen  den  beiden 
Linien  des  Hauses  Wettin  angesetzten  Tage  zu  Naumburg  zu  erscheinen. 
Güte  Aufnahme  der  Nachrichten  von  den  deutschen  BttndnisYcrhand- 
luDgen  am  französischen  Hofe. 

Die  Torganer  Zusammenkunft. 

1041.  Akten  des  Landerrafen  Wilhelm,  aneh  gemeiBsam  mit  dem  Kur- 
fürsten Morlts  Yon  Saehsen,  dem  ]|[ark|n*afen  Hans  Yon  Bran- 
denburg und  dem  Hersogr  Johann  Albreeht  tob  HecUenburg. 

1551  Mai. 

Briefwechsel  mit  Georg  v.  Beckerodcj  dem  franxösischen  Cofmetable 
und  Scherüm  v.  Burtenbach.  Kredefnx  und  Memorial  der  versammelien 
Fürsten  für  Friedrich  v.  Beifenberg  an  den  König  van  Frankreich. 
Vertragsentwurf  Torgauer  Bimdnis, 

1551  Mai.  Die  Torgauer  Zusammenkunft  zwischen  Kurfttrst  Moritz, 
Harkgraf  Hans  von  Brandenburg ,  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg 
nnd  Landgraf  Wilhelm:  Sendung  Reifenbergs  nach  Frankreich  mit 
dem  Angebot  eines  Angriffsbttndnisses  gegen  den  Kaiser,  worin  die 
verbündeten  Fürsten  sich  zur  Aufstellung  von  6000  Reitern,  zur  Unter- 
sttttzung  der  Königswahl  Heinrichs  11.  und  zur  Neutralität  in  allen 
Kriegen  gegen  Frankreich  verpflichten  wollen,  Frankreich  dagegen 
monatlieh  mindestens  100000  Kronen  zahlen  und  möglichst  noch  durch 
An&tellung  eines  Heeres  den  Kaiser  zwingen  soll,  seine  Macht  zu 
teileo,  Verhandlungen  wegen  einer  geheimen  Zusammenkunft  mit  dem 
Könige  zur  Beratung  über  den  Feldzugsplan. 

Hessischer,  nicht  angenommener  Bündnisentwurf.  Vergleich  der 
Versammelten  über  Verhandlungen  mit  den  Emestinem  und  über  die 
Erlegung  der  für  die  Truppenwerbungen  nötigen  Oelder. 

Ton  Torgan  bis  Lochan. 

1015.     Akten   des  Landgrafen  Wilhelni^.JVtlhelms  t.  Schachten   und 
Simon  Bings*  x    1&51  Mai — Aug. 

Briefwechsel  mit  Oeorg  v.  Beckerode^  Markgraf  liuyis  van  Bramden- 
iwy,*)  Scherüin  v.  Burtenbach^  mit  Gabriel  Arnold^  Kwrfwst  Moritx, 

1)  Ber  Deekname  für  den  Markgrafen  Hans  von  Kttstrin  war:  Dr.  Spieß. 

\ 
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von  Siuhsmj  Jciumn  Bau  xu  Holxhausen,  Beq^tiste  (Praäkm)^^)  im 
Rheingrafen  Philipp ,  Balfhasar  Qeldleuchter  xu  Marburg,  ÄufuiA- 
nungen  über  Äußerungen  des  Bentmeisters  von  Neuburg ,  Rdation 
Beifenbergs,  Kredenx  des  Königs  Heinrich  IL  von  Franhrmk  ßr 
seinen  Bat  Jean  de  Fresse  Bisehof  von  Bayonne. 

1551  Mai.  Juni.  Werbung  Reckerodes  an  Schachten  nnd  Bing: 
Aufforderung y  eine  Gesandtschaft  an  den  König  zu  schicken,  der  n 
einem  Bündnis  bereit  sei,  jedoch  von  Hilfsgeldern  und  der  Beligion 
zu  schweigen.  Günstige  Nachrichten  aus  Italien,  über  den  Kaiser  imd 
von  den  Türken.  Bitte  des  Landgrafen  Wilhelm  an  Markgraf  Hans 
um  Übersendung  einer  Verschreibung  des  Kurftirsten  Moritz.  Drängen 
Schertlins  v.  Burtenbach  auf  Beschleunigung  der  Verhandlnng.  Über- 
sendung von  Briefen  des  Kurfürsten  Moritz  durch  Arnold  zur  Weiter- 
beförderung an  Schertlin.  Rat  des  Kurfürsten  an  den  Landgrafen, 
vorläufig  noch  nicht  zu  werben.  Bemühungen  Hessens  um  Aufbringung 
von  Geldern  unter  dem  Scheine  der  nassauischen  Sache.  Verfahren 
der  Spanier  gegen  Hartmann  Schenk  wegen  Übermittlung  geheimer 
Nachrichten  an  den  Landgrafen.  Zustellung  einer  Schreibtafel  durch 
den  Dolmetscher  Albertus. 

Juli.  Ankunft  eines  Briefes  Reifenbergs  bei  Johann  Rau:  Ver- 
zögerung der  Unterhandlungen  durch  die  Abwesenhdt  des  Königs  in 
England.  Werbungen  Konrads  v.  Hanstein  und  des  Grafen  Beinhmi 
Yon  Solms  für  den  Kaiser.  Bitte  des  Kurfürsten,  einem  Yon  ihm  Ge- 
schickten, wohl  dem  Rentmeister  zu  Neuburg,  Öffiiung  und  Unterhnit 
zu  gewähren.  ÄuBerungen  des  Rentmeisters  über  die  Verhandlungen 
des  Kurfürsten  mit  Schertlin,  über  die  Einrichtung  der  Post  mit 
Frankreich,  die  durch  die  Hände  Alexanders  v.  d.  Tann  gehen  soll, 
femer  über  die  von  Komerstadt,  Carlo witz  und  Mordeisen  geführten 
Verhandlungen  mit  Magdeburg.  Zusammenkunft  der  brandenburgisohen, 
sächsischen  und  hessischen  Räte  in  Langensalza  zum  Zwecke  einer  Fti^ 
bitte  für  den  gefangenen  Landgrafen  aus  Gründen  der  allgemeinen  politi- 
schen Lage.  Verhandlungen  durch  Markgraf  Hans  von  Küstrin  mit  Eng- 
land und  Polen.  Zweideutige  Haltung  derErnestiner.  Konflikt  deBKümff 
von  Frankreich  mit  dem  Kaiser  wegen  Parmas.  Sendung  des  KapitlnB 
Schnater  auf  Wunsch  des  Kurfürsten  aus  Hessen  nach  Sachsen. 

Aug.  Rückkehr  Reifenbergs  aus  Frankreich,  bevorstehende  An- 
kunft eines  französischen  Gesandten  zum  VertragsabsohluB.  Nach- 
richten vom  Kriege  um  Parma.  Bericht  Reifenbei^  über  seine 
Sendung :  Geneigtheit  des  Königs,  Notwendigkeit  einer  VerständigooC 


1}  Auch  unter  dem  Decknamen  Faui^tas  Andretinui. 
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mit  den  Emestiiieni,  Einfluß  des  Bheingrafen  am  Hofe,  Widerstand 
des  Connetable  Montmorency.  Anffordemng  des  Bheingrafen  an  den 
Landgrafen  Wilhelm,  in  den  Unterhandlongen  nicht  stillzustehen. 
Yorbereitong  einer  Zusammenkunft  der  Fürsten  zur  Verhandlung  mit 
dem  französischen  Gesandten.  Warnung  des  Kurfürsten  Moritz  an 
den  Landgrafen  Wilhelm,  mit  seiner  Korrespondenz  vor  dem  Kaiser 
auf  der  Hut  zu  sein.  Behinderung  der  Pläne  des  Kaisers  durch 
Magdeburg,  Krieg  in  Ungarn.  Nachricht  Geldleuchters,  daB  de  Fresse 
in  Marburg  angekommen  sei  und  die  Fürsten  insgesamt  zu  sprechen 
wünsche.  Aufforderung  des  Kurfürsten  Moritz,  den  Gesandten  mit 
Bing  nach  Eilenburg  zu  Heideck  zu  schicken,  von  wo  er  ihn  und  die 
Fürsten  zu  sich  bescheiden  wolle.  Vollmacht  des  Königs  für  de  Fresse 
an  den  Landgrafen  Wilhelm  und  Bing.  Unterredung  des  Landgrafen 
mit  dem  französischen  Gesandten  zu  WeiBenstein.  Absendung  Schach- 
tens  und  Bings  mit  dem  Gesandten  nach  Eilenburg  mit  Vollmacht,  für 
Hessen  abzuschlicBen.  Benachrichtigung  des  Markgrafen  Hans  von 
der  Zusammenkunft. 

Ydrhandlungen  zu  Lochau. 
1016.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  1551  Aug.— Okt. 

Briefwechsel  mit  den  hessischen  Bevollmächtigten  in  Lochau  Wilhelm 
V.  Schachten  und  Simon  BingA)  Vom  Landgrafen  Wilhelm  voHxogene 
NAenabrede  mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  und  dem  Herzog  von 
Meddenburg.^) 

1551  Aug.  Schachten  und  Bing  auf  dem  Wege  nach  Eilenburg. 
Unterwegs  Schreiben  des  Kurfürsten  mit  der  Nachricht  eines  Aufschubs 
der  Zusammenkunft.  Scharmützel  vor  Magdeburg.  Mitteilungen  des 
Peter  Klotz  über  Spionage  des  Friedrich  Baidel,  des  Schreibers  des 
AgmusY.  d.  Hauben.  Vorkehrungen,  ihn  durch  »den  langen  Wilhelm« 
und  Johann  Pfannknch  abfangen  zu  lassen. '] 

Sept  Aufforderung  des  Landgrafen  an  seine  Bevollmächtigten, 
es  unter  allen  Umständen  zu  einem  AbschluB  zu  bringen.  Bestellung 
des  Ambrosius  Schürer  zum  Advokaten  in  der  nassauischen  Sache. 
Verhandlungen  mit  Moritz  in  dieser  Angelegenheit.  Beise  der  Bischöfe 
von  Trier,  Mainz  und  Köln  zum  Konzil.  Verhandlungen  mit  dem  Kur- 
forsten  Moritz  in  Leipzig  über  die  Höhe  des  hessischen  Kontingents. 
Vorbereitung  einer  sächsischen  Gesandtschaft  zur  Entgegennahme  der 


1)  Ein  Schreiben  ün  Samtarchive  ü,  152,  54.  —  Deckname  für  de  FresBe  ist: 
to  NiederlSnder. 

2)  Im  Samtarchive  U,  114,  12.  3)  VgL  Nr.  979  S.  616. 

Potit  AkUt  dM  Laadgr.  FUUpp.  48 
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Haldigung  auf  die  Erbyerbrüdernng  in  Hessen  wegen  des  naagauidieR  ' 
Prozesses.  Bestellung  der  Post  des  französischen  Gesandten.  Bevor-  ' 
stehende  Beise  des  Kaisers  in  die  Niederlande.  Ab&ngosg  dsei 
Kaiserlichen  (Friedrich  Baidel?)  mit  wichtigen  Briefen.^)  Die  Be- 
mtthnngen  des  Landgrafen,  Geld  aufzubringen,  bei  StraBburg  g6B(M- 
tert.  Durch  Georg  y.  SchoUey  ttbermittelte  Befehle  an  die  BctoU- 
mächtigten.  Verhandlungen  über  Darlehen  mit  Letter  in  Ldpag. 
Bevorstehende  Verhandlungen  in  Torgau.  Unterlassung  des  6etreid^ 
Verkaufs  in  der  Grafschaft  Katzeneinbogen. 

Oki  Verhandlungen  in  Lochau.  Notwendigkeit  für  die  hesaseheii 
Gesandten,  ihre  Instruktionen  zu  Überschreiten.  Berufung  des  Man 
Lesch,  Friedrichs  v.  Rolsbausen,  Balthasars  v.  Jossa  und  des  Bent- 
meisters  von  Grünberg  nach  Kassel  zu  einem  ungenannten  AnflrsgCL 
An  de  Fresse  übersandte  Briefe.  GroBe  Freude  in  Lochau  über  die 
Gefangennahme  des  Spions.  Abschlufi  des  Vertrags  bis  auf  die  Bati- 
fikation  durch  den  König  von  Frankreich.  Absonderung  des  Mark- 
grafen Hans,  Nebenabrede  der  deutschen  Verbündeten  über  [die 
Rüstungen,  die  Kontingente,  die  Verteilung  der  Hilfsgelder  und  die 
weiteren  Verhandlungen.    Rückkehr  der  hessischen  Gesandten. 

1047.    Akten  der  hessischen  Berollmftehtigrten  Wilhelm  r.  Sebiehtei 
und  Simon  Bing.  1551  Aug.— Oki 

Vollmacht  und  Instruktion  des  Landgrafen  Wähdm  für  SdioAki^ 
und  Bing,  Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Moritx.  von  Sachsmj  mit 
dem  Landgrafen  Wilhelm^  dem  Markgrafen  Hans  von  Brandenburg,  fnü 
Oeorg  v.  SchoUey  und  Baptiste  (PraiUon).  Kredenz  und  VoBmadU  des 
Königs  von  FranJkreich  für  seinen  Gesandten  de  Fresse,  v(ym  Markgrafen 
Ha/ns  entworfener,  von  Bing  korrigierter,  aber  nicht  voBxogener  Bundm»- 
enttvurf,  Entumr feines  Qeneralausschreibens,  Offmsivbii/ridms  mitFrtffiir 
reich  und  Nebenabrede.  Memorial  und  Nebenmemorial  der  verbündet 
Pursten  für  Markgraf  Albrecht  an  Frankreich,  Eidesformel,  Proto- 
koll Bings. 

1551  Aug.  Entsendung  Schachtens  und  Bings  mit  ausgedehnteo 
Vollmachten  gemeinsam  mit  dem  französischen  Gesandten  de  Fresse 
nach  Eilenburg,  wo  der  Franzose  bleibt,  während  die  anderen  den^ 
Kurfürsten  Moritz  entgegenreisen. 

Sept.  Verzögerung  der  Ankunft  des  Markgrafen  Hans.  Be80> 
gung  der  französischen  Post  durch  Georg  v.  SchoUey,  Krankheit  B«- 
dolf  Schenks  und  Dr.  Walters.     Kaiserliche  Schiffe  der  Silberflotte 


1)  Vgl.  oben  S.  616,  Nr.  979. 
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von  Frankreieh  gekapert«  EinverBtändnis  des  Landgrafen  Philipp  mit 
den  geheimen  Plänen.  Übermut  der  Spanier  in  seiner  Umgebung. 
Ansetznng  der  Zusammenkunft  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  naoh 
Lodian. 

Okt.  Aufforderung  des  Baptiste  (Praillon)  an  Bing  zur  entschlos- 
senen Durchfuhrung  der  Verhandlungen.  Tagni^g  in  Lochau:  Offensiv- 
bündnis  mit  Frankreich,  Nebenabrede  der  deutschen  Verbündeten  über 
£inzelheiten  der  Rüstung  und  der  weiteren  Verhandlungen,  Entsendung 
des  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg  an  den  König  von  Frank- 
reich zur  Ratifikation. 

Yom  Vertrage  zu  Lockan  bis  zur  Dresdener  Handlang. 

1048.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm, i)  Wilhelms  r.  Sehaehten  und 
Simon  Bings.  Dabei  ein  ron  Binip  präsentiertes  Sehreiben 
Harkgraf  Albrechts  an  Kurfflrst  Morits.       1551  Okt— Dez. 

Briefwechsel  mit  Markgraf  Albrechi  von  Brandenburg  und  Kurfürst 
MoriiXr  von  SachsenA)  Memorial  und  ^Information^  für  den  Mark- 
grafen XU  seiner  Werbung  in  Frankreich ,  Briefwechsel  mit  dem  Kar- 
dinal  von  Lothringen^  Hans  v.  Heideck,  Herzog  Albrecht  von  Mecldenr 
burgy  dem  sächsischen  Sekretär  Hans  Jenitsch  und  Schertim  v.  Burten- 
hach.     Dabei  die  Abschrift  einer  Schreibtafel  des  Landgrafen  Philipp,^) 

1551  Okt.  Ankunft  des  Markgrafen  Albrecht  auf  dem  Wege  nach 
Frankreich  in  Lichtenau,  Aufforderung  des  Kurfürsten  Moritz,  ihm 
6000  Taler  vorzustrecken.  Sächsische  Rüstungen.  Zusammenkunft 
des  Landgi*afen  Wilhelm  mit  dem  Markgrafen  Albrecht  in  Ziegenhain. 
Anfträge  an  ihn  für  seine  Werbung.  Bevorstehende  Ankunft  des 
Rheingrafen  in  Hessen  mit  einer  Botschaft  des  Königs  von  Frank- 
reich. 

Nov.  Empfehlungsbrief  an  den  Kardinal  von  Lothringen.  Ver- 
wertung der  im  Württemberger  Zuge  erbeuteten  kaiserlichen  Akten 
für  die  Abfassung  des  Generalausschreibens.  Bitte  an  Markgraf 
Albrechty  die  vollzogene  Kriegsbestallung  des  hessischen  Amtmanns 
in  Lichtenberg,  Burkhard  v.  Hertingshausen,  zurückzunehmen.  Ab- 
fassung der  Bestallungs-  und  Artikelsbriefe.  Fahnden  nach  dem 
schwarzen  Heinz,  einem  Werbeoffizier,  wegen  seiner  »bösen  Worte«. 
SJtehsische  Werbungen  unter  dänischem  Namen.  Ankunft  des  Rhein- 
grafen in  Hessen  und  seine  Weiterreise  nach  Eilenburg.    Anweisungen 

1)  Ein  Schreiben  (Nr.  149  der  NummemBerie)  im  S^^mtarchive  H  112,  11. 

2)  Deckname  für  den  Landgrafen  Wilhelm  ist:  Hektor  von  Mandelsheim,  fOr 
Sohertlin:  S.  Knebelbart. 
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an  den  Markgrafen  Albreoht  wegen  der  Höhe  der  Subsidiengelder.  An- 
klage des  Rheingrafen  gegen  den  Markgrafen  Hans  Yon  Küstrin,  Ver- 
handlungen zwischen  Hessen  nnd  Sachsen  wegen  der  Hohe  der  franzö- 
sischen Hilfsgelder,  Besorgnis  vor  dem  Scheitern  der  ünterhandlniigeQ. 
Unterredung  des  Landgrafen  Wilhelm  mit  einem  in  den  kaiserlichen 
Landen  ortskundigen  Herrn  y.  Welle  (Adrian  y.  Bylandt?)  ttber  den 
Feldzngsplan  und  wegen  des  Herüberziehens  einiger  im  kaiserliehea 
Dienste  stehender  Haufen.  Warnung  des  Markgrafen  Albrecht  an  die 
Fürsten,  in  den  Verhandlungen  auf  ihrer  Hut  zu  sein.  Große  Be> 
denken  des  Kurfürsten  Moritz  wegen  der  Höhe  der  Hilfsgelder;  Yei- 
handlungen  wegen  einer  Zusammenkunft.  Auf  Bitte  Sachsens  hesa- 
soher  Vorschuß  yon  Wartegeldem  an  den  fttr  den  Kurfttisten  schwere 
Reiter  werbenden  Klaus  y.  Rottorf.  Der  Rheingraf  wieder  beim 
Landgrafen.  Aufforderung  Bings  an  Heideck,  fttr  eine  Versändignng 
mit  Frankreich  bei  dem  starren  Kurfürsten  zu  wirken.  Infolge  eines 
Datierungsfehlers  Zweifel  des  Kurfürsten  Moritz  an  der  Zuyerltoig- 
keit  der  Post  und  Anfrage  durch  seinen  Sekretär  Jenitsch  bei  Bing. 
Verhandlungen  Straßburgs  mit  Frankreich  wegen  einer  französischen 
Schutzherrschaft.  Reise  des  Erzherzogs  Maximilian  yon  Barceloni 
nach  Genua.  Nachrichten  aus  Nürnberg.  Günstige  Haltung  der  Stadt 
Wiederholte  Bitten  an  Sachsen  um  Zusendung  der  Bestallungs-  nnd 
Artikelsbriefe. 

Dez.  Mahnung  des  Kurfürsten  an  den  Landgrafen  zur  Festigkdt 
gegenüber  Frankreich.  Verschiebung  der  Aushändigung  der  Bestal- 
lungsbriefe bis  zur  Rückkehr  des  Markgrafen  Albrecht,  Art  der  sädi- 
sischen  Werbungen.  Notwendigkeit  einer  mündlichen  Verhandlnng. 
Unterhandlungen  Sachsens  mit  Brandenburg,  Markgraf  Hans,  PrenBen 
und  Mecklenburg.  Verlust  des  Ziffemalphabets  durch  Markgraf  Albiecht 
Berichte  des  Markgrafen  Albrecht  an  den  Landgrafen  und  den  Kurfttnten 
über  die  Stockung  der  Verhandlungen  und  die  neue  Beyollmächtignng 
des  de  Fresse  zu  endgiltigem  Vertragsabschluß.  Unterredung  Land- 
graf Wilhelms  mit  de  Fresse,  Übersendung  yon  Briefen  ScherÜinß. 
Beschluß,  mit  Schachten,  Bing  und  de  Fresse  zum  Kurfürsten  UoriU 
zu  reisen. 

Dresdener  Handlang. 

1049.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  und  seiner  Begleiter  Witteis 
T.  Sehaehten  und  Simon  Blngr*  1551  Des. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Moriix  von  Sachseny  dem  Marl- 
grafen  Albrecht  und  aef:z  Kardmal  von  Lothringen.  Von  Sachsen  über- 
mittelte Abschriften.     Btptokoü.     Briefwechsel  mit  Bing  nach  sämet 
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AbreiM  txm  Dresden.    Schreiben  des  Herxogs  von  Pteußen  an  Heideck 
und  Antwort. 

1551  Dez.  Ansichten  des  Enrftirsten  Moritz  ttber  die  Lage;  Be- 
seheidong  des  Landgrafen  aus  dem  wegen  der  Überwachung  durch 
den  kaiserlichen  Kommissar  Schwendi  unsicheren  Leipzig  nach  Dresden. 
Aufforderung  des  Markgrafen  Albrecht  zur  Eile.  Bereitwilligkeit  des 
Kardinals  von  Lothringen,  die  Pläne  zu  unterstützen.  Feldzugsplan 
des  Königs  von  Frankreich  und  die  von  Markgraf  Albrecht  und 
Schertlin  v.  Burtenbach  gemachten  Vorschläge.  Bündnis  der  Stadt 
Strasburg  mit  Frankreich.  Einverständnis  des  Herzogs  von  PreuBen 
mit  den  Fürsten,  das  von  ihm  durch  Gleisenthal  überbrachte  Me- 
morial. 

Verhandlungen  zwischen  dem  Kurfürsten  Moritz,  dem  Landgrafen 
Wilhelm  und  ihren  Bäten  wegen  der  Gefangenschaft  des  alten  Land- 
grafen. Antwort  des  Kaisers  an  die  Botschaft  der  Kurfürsten  von 
Sachsen  und  Brandenburg,  Aufforderung  an  den  Kurfürsten  Moritz  zum 
Kaiser  zu  kommen.  Die  nassauische  Sache.  Verhandlungen  des 
Rheingrafen  mit  dem  jungen  Herzog  Johann  Friedrich  in  Wefmar. 
Voraussichtliche  Nichtbeteiligung  der  Ernestiner  an  dem  Bündnisse. 
Beyorstehende  Absendung  des  jungen  Herzogs  Johann  Friedrich  an 
den  jülichsohen  Hof  Zusendung  der  Kredenzbriefe  für  de  Fresse. 
Drohbriefe  yom  Kaiser  und  dem  Grafen  Reinhard  von  Solms  und 
deren  Beantwortung.  Bestätigung  der  bedrohlichen  Nachrichten  durch 
Elisabeth  von  Bochlitz. 

1050*    llcten  des  Landgrafen  Wilhelm  und  seiner  Begleiter  Wilhelm 
T«  Sehaehten  und  Simon  Bing«  1551  Dez. 

Niederschriften  der  xvnschen  den  versammelten  Fürsten  und  dem 
franxösischen  Gesandten  de  Fresse  gewechsdtsn  Vorschläge  und  Oegenr- 
vorschlage^  ProtokoU  über  eme  Unterredung  xvnschen  de  Fresse  und 
Heideck^  Schreiben  an  Markgraf  Albrecht ^  Wilhelm  v.  Schachten  und 
Kurfürst  Moritt  von  Sachsen,     i^ Erklärung  des  Bündnisses €.^) 

1551  Dez.  Unterredung  Heidecks  mit  de  Fresse  auf  dem  Dres- 
dener Schlosse  in  der  Morgenfrühe  des  18.  Dezember.  Vorschläge  der 
deutschen  Fürsten  an  den  französischen  Gesandten  und  Verhandlungen 
mit  ihm.  AufforderuDg  an  den  Markgrafen  Albrecht,  zurückzukehren, 
da  man  ttber  das  niedrige  Angebot  des  Gesandten  verhandeln  wolle. 
Letzter  Vorschlag  der  Fürsten  an  den  Gesandten.    Anweisung  an 


1)  Du  Konzept  im  Staatsarchive,  die  Ausfertigung  im  Samtarchive  II 110,  9. 
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Markgraf  Albrecht,  änBersten&lls  sich  aaf  eine  SabttdienBunme  yob 
100000  Kronen  für  den  ersten  und  70000  für  die  folgenden  Monate 
einzulassen.  Von  Kurfürst  Moritz,  Herzog  Johann  Albreeht  yon  Meck- 
lenburg und  Landgraf  Wilhelm  Frankreich  gegenüber  gegebene  Er- 
klärung des  Bündnisses  in  bezug  auf  die  Religion,  die  deutschen 
Reichsstände  und  die  Mitwirkung  Frankreichs. 

1061.     Akten  des  Kammersekretftrs  Simon  Bing  naek  Beiaer  Hetek^ 
Ton  Dresden.  1551  Dez.  1552  Jan. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Wilhelm  und  dem  Kurfurskn 
Moriix  von  Sachsen.  Abschrift  der  Kredenxbriefe  der  rerbündeim 
deutschen  Fürsten  an  den  französischen  Hof. 

1551  Dez.  1552  Jan.  Vergebliche  Verhandlungen  des  Landgrafiei 
Wilhelm  (gemeinsam  mit  dem  Herzog  August  von  Sachsen)  mit  dem 
Kurfürsten  Moritz  über  eine  Ermäßigung  seiner  Fordernngen  tob 
Frankreich.  Qünstigere  Haltung  des  Gonnetables  Montmorency  gegen- 
über den  Bündnisplänen.  Reise  des  de  Fresse  an  den  franzOsischeo 
Hof.  Werbungen  der  großen  geistlichen  Stifter,  der  Grafen  in  der 
Wetterau  und  des  Kaisers  in  den  Niederlanden.  Verschärfte  Anfiieht 
über  den  gefangenen  Landgrafen.  Kriegführung  zwischen  den  Fran- 
zosen und  den  Kaiserlichen  an  der  Grenze  der  Picardie.  Warnung 
des  Kellners  von  Eppstein  yor  den  geistlichen  Fürsten.  Kaiserliche 
Drohbriefe.  Bericht  des  aus  Innsbruck  eingetroffenen  Franz  Cramm 
darüber.    Befehl  auf  Baptista  als  kaiserlichen  Spion  zu  fahnden. 

Von  der  Dresdener  Handlung  bis  anm  Tage  in  Friedewnld. 

1053.    Akten  des  Landiprafen  Wilhelm  und  des  Kammersekretirs  Siats 
Bing.  1552  Jan.  Febr. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  van  Sachsen^  dem  frtm- 
xösischen  Gesandten  de  Fresse,  Dr.  Johann  Oemd  in  Nürnberg^  Johatm 
Bau  XU  Holzhausen  und  Friedrich  v.  Beifenberg.  Als  Beilage  das 
hessische  Exemplar  des  Bündnisses  von  Chambord.^)  Schreiben  des 
Landgrafen  Wilhelm  an  seinen  Vater. 

1552  Jan.  Febr.  Einverständnis  des  Kurfürsten  Moritz  mit  der 
hessischen  Antwort  an  den  Kaiser.  Mahnung  Sachsens  zur  Geheim- 
haltung und  Vorsicht.  Verhandlungen  über  Ermäßigung  der  von 
Sachsen  geforderten  französischen  Subsidien.  Geringschätzung  der 
Rüstungen  der  geistlichen  Fürsten  durch  Moritz.  Fortgesetzte  Wer- 
bungen an  Moritz,  zum  Kaiser  zu  kommen;  Versprechungen  wegen 

1)  Im  Samtarchiye  II  106,  8. 
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der  FreilaBBung  PhilippB.  Anffordening  an  de  Fresse  zur  Beschleuni- 
gusg  der  Verliandliiiigeii,  Übersendung  des  Konzepts  der  Einmah- 
nnng  an  Sachsen.  Verdächtige  Beden  des  Dr.  Hase  und  des  Grafen 
Reinhard  Ton  Solms,  Fürchterliches  Unwetter  in  Kassel  und  dem 
Wesergebiet.  Anschläge  auf  Rheinfels  und  Gießen.  Benachrichtigung 
des  Landgrafen  Philipp  von  dem  Stande  der  Dinge  in  versteckter 
Form.  Übersendung  von  Panzerrttstungen  durch  Dr.  Gemel  aus  Nttm- 
berg,  Mitteilung  an  ihn  von  dem  nahe  bevorstehenden  Ende  der  Ver- 
handlungen. Werbung  von  Knechten  und  Reitern.  Mißtrauen  der 
K&nigin  Maria.  Beschwichtigung  der  Besorgnisse  der  heimgelassenen 
Begierung  von  Trier  wegen  der  Truppenwerbungen.  Gute  Nach- 
richten Yon  de  Fresse.  Werbungen  des  Johann  Bau  unter  den 
Knechten  von  Mühlhausen.  Ratifikation  und  Beschwörung  des  Bünd- 
nisses mit  Frankreich.  Verhandlungen  über  die  Zusammenkunft  in 
Friedewald.  Rüstungen.  Übersendung  des  Bündnisses  durch  den 
Markgrafen  Albrecht. 

Tag  in  Friedewald. 

1053.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelnt.  1552  Febr. 

Venaeisxettdj  Kredenx  des  Königs  Heinrich  IL  von  Frankreich  für 
seinen  Rat  Jean  de  Fresse,^)  Konzept  zu  einem  Oeneralausschreiben 
der  verbimdeten  Fürsten j^)  Obligation  des  Gesandten  de  Fresse,^)  Ab- 
9Med  zu  Priedewald  vom  14.  Febr,  xvnschen  Kurfürst  Moritx  und 
Landgraf  Wühdm^) 

1552  Febr.  Tag  zu  Friede wald:  Generalausschreiben  der  ver- 
bündeten Fürsten  in  500  zu  druckenden  Exemplaren  beschlossen. 
YoransbezaUung  der  Hilfsgelder  durch  Frankreich.  Beschlüsse  über 
die  Aufstellung  der  Truppen,  den  Feldzugsplan  und  die  nächsten 
diplomatisohen  Verhandlungen. 

Markgraf  Albrecht  in  Frankreich. 

1054.  Akten  des  Markgrafen  Albreekt  Alelblades  ron  Brandenburg- 
Knlmbaek  (»handlung,  so  marggrare  Albreeht  wieder  aus  Frank- 
refck  geprachtc,  prisentlert  durek  Bing,  Friedewald  12.  Febr. 
1568).  1551  Okt.— 1552  Jan. 


1)  Bei  den  hessischen  Akten  sind  folgende  Stücke  geblieben:  1.  die  an  Knr- 
^tMorita  gerichtete  Kredenz  fUr  de  Fresse,  2.  ein  Schreiben  des  Markgrafen 
Albrecht  an  Moritz  von  1662  Jan.  17,  worin  der  Abschluß  des  Vertrags  von 
^mbord  gemeldet  und  die  für  Saebsen  bestimmte  Vertragsnrkunde  ttbersandt 
^d.   Diese  selbst  blieb  bis  1666  ebenfalls  in  Hessen. 

%  Im  Samtarchive  II 114,  14.       8)  Ebenda  II  112,  10. 

4)  Ebenda  U  114,  13.  — ^ 
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Memorial  tmd  Nebenmemarial  der  Verbündeten  von  Loehau,  xiegen- 
hämisches  Memorial  und  Information  des  franxösisehen  Oesandkn 
de  Fresse  für  Markgraf  Älbredit,  ^oratio  prima  erga  regem . . .«,  re- 
sponsiOj  Brief  des  Landgrafen  Wilhelm,  Schreiben  der  zu  Dresden  ver- 
sammelten Fürsten  (in  doppelter  Ausfertigung),  xwei  toeUere  Nieder- 
schriften von  Vorträgen  des  Markgrafen  vor  König  Heinrich  11. 

1551  Okt.  Instruktion  des  Markgrafen  Albrecht  zu  Lochan  nnd 
Ziegenhain  für  seine  Gesandtschaft  nach  Frankreich. 

1551  Nov.  — 1552  Jan.  Verhandlungen  des  Markgrafen  am  fran- 
zösischen Hofe  wegen  der  Höhe  der  Subsidien:  1551  Not.  11  erste 
Audienz,  Übergabe  der  Instruktion,  Noy.  15  mttndliche,  Not.  18 
schriftliche  Antwort  des  Königs.  Anweisung  des  Landgrafen  Wilhelm 
äuBerstenfalls  von  100000  Kronen  bis  auf  70000  sich  abhandehi  zu 
lassen,  Übersendung  äußerster  Vorschläge  durch  die  in  Dresden  ver- 
sammelten Fürsten  mit  dem  Ersuchen  um  Erklärung  bis  zum  20.  Jan. 
und  der  Mahnung  an  Albrecht,  bis  zum  25.  Jan.  nach  Deutschlasd 
zurückzukehren.  Reise  des  de  Fresse  mit  dem  gleichen  äufiersten 
Angebot  an  den  französischen  Hof.  Abgabe  dieser  äußersten  Vor- 
schläge. 

1055.  Akten  des  Landgrafen  WUhelm.  1552  Jan.  Febr. 

Ausschreiben  an  Bürgermeister  und  Bat  von  Frankfurt^  an  Kur- 
pfalx  und  Württemberg^  Antwort  von  Frankfurt  und  Pfalx. 

1552  Jan.  Febr.  Bitte  des  Landgrafen  Wilhelm  um  Geleit  fiir 
eine  angeblich  beabsichtigte  Reise  zusammen  mit  dem  Eurfttrsten 
Moritz  zum  Kaiser  der  Erledigung  seines  Vaters  wegen:  von  Frank- 
furt abgelehnt,  Ton  Pfalz  gewährt. 

Krieg  gegen  den  Kaiser. 

Trappenwerbimgeii. 

1056.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  nnd  Simon  Bings. 

1552  Febr.  März.  (Mal) 

Briefwechsel  mit  dem  Eheingrafen  PMüpp,  Johann  v.  Fresse  Bir 
schuf  von  Bayonne^  Friedrich  v.  Beifenberg  und  Kurt  v.  Badenr 
hausen. 

1552  Febr.  ^ärz.  Der  Rheingraf  und  Fresse  in  Oberhessen,  vm 
fUr  den  König  von  Frankreich  Truppen  zu  werben.  Gertteht  von  dem 
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Heranzöge  Martins  y.  BoBsem  den  Bhein  herauf  und  Bedrohung  von 
Rheinfels.  Bat  des  Bheingrafen,  gegen  Bessern  zu  ziehen  und  diesen 
zu  sehlagen.  Zustimmung  des  Landgrafen  und  Absicht,  mit  dem 
Beifenbergischen  Begiment  und  den  Beitem  dem  Bheingrafen  zu 
folgen.  Verhandlungen,  auch  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  über  den 
Zeitpunkt,  die  Aussohreiben  zu  verschicken;  des  Landgrafen  Brief- 
wechsel mit  Eurmainz  und  Wttrzburg  über  den  Zweck  der  Büstungen. 
Nachrichten  yom  Heranzuge  des  Königs.  Bitte  des  Bheingrafen,  seine 
Werbungen  besser  zu  unterstützen,  ihm  100  Beiter  zu  geben.  Weige- 
rung des  Landgrafen.  Mitteilungen  des  Bheingrafen  und  des  Bischofs 
ttber  die  Plünderungen  und  das  wüste  Leben  der  Beifenbergischen 
Knechte  in  den  mainzischen  Dörfern  unter  AmOneburg  und  den  an- 
geblichen Absichten  Hessens  auf  diese  Stadt;  Warnung  vor  den  üblen 
Folgen  eines  solchen  Verfahrens  auch  für  den  guten  Willen  des 
Königs.  Unwille  des  Landgrafen  hierüber.  Anberaumte  Zusammen- 
kunft des  Landgrafen  und  der  französischen  Bevollmächtigten  wegen 
der  Assekuration  der  wetterauischen  Grafen.  Absicht  des  ^eingrafen, 
am  5.  März  aus  dem  Busecker  Tale  mit  seinen  2000  Knechten  abzu- 
rücken, seine  Bitte»  Kurt  y.  Badenhausen,  der  ihm  später  nachfolgen 
BoD,  Musterplätze  anzuweisen,  nochmalige  (abgeschlagene)  Bitte  um 
Reiter.  Der  Amtmann  zu  Altenweilnau  Joachim  Hunenberger  bestimmt, 
den  Truppen  den  Weg  zu  zeigen. 

(Mai.  Bekognition  des  Landgrafen  Wilhelm,  daB  der  Bheingraf 
und  Badenhausen  ihm  von  den  geliehenen  6000  Gulden  nur  noch 
1267  Qulden  4  Batzen  und  2  Pfennige  schuldig  seien.) 

1057.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm ,  auch  Georgs  r.  SehoUej  und 
Simon  Bings.  1552  März. 

Briefwechsel  mit  Friedrich  v.  Beifenberg. 

1552  März.  Werbungen  Beifenbergs  in  der  Gegend  von  AmOne- 
burg. Unwille  des  Landgrafen  ttber  die  geringe  Stärke  der  Fähnlein. 
Weigerung  der  Knechte,  dem  Kurfürsten  Moritz  zu  schwören.  Ver- 
hinderung Beifenbergs  durch  die  französischen  Werber,  die  ihm  die 
Truppen  abspannen.  Seine  Bitte,  ihm  Friedrich  v.  Bolshausen  zum 
Leutnant  zu  geben.  Seine  Verhandlungen  mit  Kurtrier  und  der  Stadt 
Frankfurt.  Sendung  Kurts  v.  Böblingen  an  den  Landgrafen,  Verhand- 
lungen ttber  die  Besoldung  der  geworbenen  Knechte.  Deren  Muste- 
ning.  Beabsichtigter  Zug  nach  dem  Bhein,  Befehl,  nicht  überzusetzen. 
Die  Beiter  Hatzfelds  in  Wetzlar.  Bevorstehendes  Zusammentreffen 
des  Landgrafen  und  Beifenbergs  bei  Gießen.  Verhaltungsmaßregeln 
^  den  Marsch.    Bitte  Beifenbergs  um  Geld. 
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1058.  Akten  des  Landgrafen  Wllbebn.  1652  MSiz. 

Briefwechsel  mit  Joharm  Herrn  xu  Heideck. 

1552  März.  Die  Werbungen  Heidecks  f&r  den  Landgrafen. 
Schwierigkeiten  beim  PaBsieren  der  Wetteraa.  Mnsterong  des  Hei- 
deckschen  Regiments  in  Herrenbreitangen.   Abzug  nach  Schwdnfort 

1059.  Akten  des  Landgrafen  WUhelm.  1552  Febr.  Mirz. 

Inst9iäctionen  für  die  mit  der  Abhaltimg  von  Musterungen  beauf 
fragten  Beamten  (L  Friedrich  v.  Bolshausen  und  Klaus  Waldensiem^ 
2.  Joharm  v,  Hertingskausen  und  Peter  Khtx,  3.  Marx  Leseh  und 
Otto  Oldm  Rentmeister  in  Rotenburg)^  Briefu?echsd  mit  diesen. 

1552  Febr.  26  — März  7.  Musterung  der  Knechte  Friedrichs 
Y.  Reifenberg  in  Kirchhain,  des  Herrn  von  Heideck  in  Herrenbrei- 
tungen,  des  Kurt  Daniel  y.  Hatzfeld  Herrn  zu  Wildenberg,  Johanns 
y.  Beminghausen  und  Georgs  y.  d.  Malsbui^  in  Fritzlar  und  der 
Beiter  des  Johann  y.  Ratzenberg  ^]  in  Hersfeld. 

1060.  Akten  Wilhelms  r.  Schachten  und  Simon  Bings«      1552  Mirz. 

Schreiben  Bernds  v,  Viermünden^  Eberts  v.  Bruch  und  eines  Un- 


1552  März.  Rückerstattung  einer  Geldschuld  an  Schachten  durch 
Viermttnden.  Dessen  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  Christoph  yoD 
Oldenburg  und  Jakob  y.  Rothausen  wegen  der  Anwerbung  yoi 
Knechten.  Beschaffung  yon  Geld  fUr  diesen  Zweck.  Kundschaft  aus 
Köln  über  die  Werbungen  Martins  y.  Rossem  am  Kiederrhein.  Ver- 
gebliche Sendung  Eberts  y.  Bruch  zum  Herzog  Christoph  yon  Württem- 
berg, um  Geld  yon  ihm  zu  erlangen. 

Briefwechsel  mit  dem  SurfUrsten  Moritz  yon  Saehseii. 

1061.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  und  des  Kammersekretira  Simon 
Bing.  1552  Febr.  März. 

Briefwechsel  mit  dem  Kwrfii/rsten  Moriix  von  Sachsen. 

1552  Febr.  Übersendung  des  gedruckten  Titels  ftir  das  Genersl- 
ausschreiben  an  Sachsen.  Rüstungen.  Bitte  an  Moritz  um  dnen 
Feldzugsplan.  Gefangennahme  des  Grafen  Reinhard  yon  Solms,  Mah- 
nung des  Kurfürsten,  ihn  nötigenfalls  peinlich  zu  befragen.    Reise 

1)  Amtmann  in  Sontra. 


BrieiwechBel  mit  Moiits  von  Saeluien  1662  Febr.  Man.  683 

des  Herzogs  Albrecht  von  Meoklenborg  nacb  Basel  zur  Entgegennahme 
der  französischen  Hilfsgelder.  Begeisterte  Aufnahme  der  Eriegspläne 
bei  den  hessischen  Räten.  Bevorstehender  Landtag.  Pläne,  sich  des 
Eichsfelds,  besonders  znr  Sicherang  des  Soodener  Salzwerks,  zu  ver- 
gewissem.  Yerhandlnngen  zugleich  mit  Herzog  Heinrich  von  Brann- 
scbweig  nnd  den  ihm  feindlichen  Städten  Magdeburg,  Braunschweig, 
Goslar  und  Hildesheim.  Verhandlungen,  wie  die  Grafen  in  der 
Wetterau  zur  Kapitulation  zu  bringen  seien.  Plan  Wilhelms,  durch 
die  Wetterau  über  Frankfurt  und  Aschaffenburg  nach  Franken  zu 
ziehen.  Zug  der  von  Martin  v.  Bossem  gesammelten  kaiserlichen 
Trappen  nach  dem  Oberrhein,  Bttstungen  in  den  Niederlanden.  Ab- 
reiten der  Strafien  bis  Donauwörth.  Änderung  im  Ausschreiben.  Auf- 
bringung Ton  Schanzgräbem  in  Hessen  fttr  Sachsen.  Sächsischer  Land- 
tag in  Torgau.    Einmahnung. 

März.  Verhandlungen  mit  den  geistlichen  Fürsten.  Drohungen 
des  Herzogs  Heinrich.  Oldenburgs  Haltung.  Verhandlungen  des  Kur- 
itlTsten  Moritz  mit  dem  Eichsfeld  und  den  Herzögen  von  Braunschweig. 
Dringen  Frankreichs  zum  Angriff.  Sammlung  kaiserlicher  Truppen 
in  Ungarn,  Tirol  und  bei  Donauwörth.  Übersendung  eines  Ziffem- 
alphabets.  Scheineinmahnung  des  EurfQrsten  und  abschlägige  Ant- 
wort auf  eine  Bitte  der  sächsischen  Landstände  um  Aufschub.  Über- 
sendung von  100  französischen  Exemplaren  des  Aufrufs  an  Sachsen. 
Ankunft  des  französischen  Geldes  und  der  Geiseln  in  Basel.  Abzug 
des  Landgrafen  Wilhelm  über  Gießen  zum  Kriege.  Bescheidung  der 
Grafen  der  Wetterau  nach  Butzbach,  um  ihre  Kapitulation  entgegen- 
znnehmen. 

Abfertigung  des  sächsischen  Rats  Hans  Wurmb  zu  Verhandlungen 
Biit  dem  Eichsfeld,  dem  Herzog  Heinrich,  der  Gemahlin  und  der  Land- 
sehaft  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig.  Verhandlungen  mit  Adam 
Trott  wegen  Übernahme  des  Feldmarschallamts,  vorläufige  Übernahme 
desBclben  durch  Wilhelm  v.  Schachten.  Bitte  der  Kurflirstin  um  Über- 
sendung ihrer  Schwester,  der  jungen  Landgräfin  Christine,  nach  Dresden. 
Verhandlungen  ttber  Werbungen  mit  dem  Markgrafen  Albrecht  von 
Brandenburg.  Dringende  Aufforderung  an  den  Kurfürsten  Moritz,  zum 
Landgrafen  Wilhelm  zu  stoßen,  mttndlich  überbracht  durch  Christoph 
HtUsing.  Ftirbitte  des  Kurfürsten  fttr  den  auf  [dem  Landtag  zu  Torgau 
^wesenden  sächsischen  Bat  Fritz  Magnus  Grafen  zu  Solms  und  Herrn 
zu  Mttnzenberg  wegen  Verschonui^f^einer  Lande.  Gesandtschaft  des 
Kurftrsten  Yon  der  Pfalz  in  Marburg/,  Neutralität  der  Pfalz  nach  der 
aussage  des  Gesandten  y.  Fleokenstoin.  Verhandlungen  mit  Mainz 
^  Wttrzburg,  gütlicher  Vergleich  mk  den  Grafen  in  der  Wetterau. 

1 
) 
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Aufmarsch  der  sftohBisclien  und  liessisehen  Trappen  gegen  den  >PaS 
am  Hain«,  um  von  dort  nach  den  oberdeutschen  Geldplätzen  zu  ziehen. 
Verhandlungen  mit  de  Fresse  über  Anwerbung  des  Markgrafen  Albreeht 
und  seiner  Truppen.    Entschließung  des  s&chsischen  Landtags  wegen 
der  Einmahnung.     Anerbieten  des  Grafen  Wilhelm  yon  Nassau  zn 
einer  gütlichen  Verhandlung  in  dem  Erbstreite.  Vergleich  mit  Münz. 
Bevorstehender  Anmarsch  des  französischen  Königs  an  den  Rhein. 
Dessen  Aufforderung  an  die  yerbttndeten  Fürsten  zu  einem  gemein- 
samen Schreiben  an  Metz,  Toni  und  Verdun  bestimmten  Inhalts  und 
zu  Verhandlungen  mit  England  und  Dänemark.  Verzögerung  der  Ais- 
zahlung  der  französischen  Hilfisgelder  in  Basel.   Tag  der  mainzischen, 
pfälzischen  und  trierischen  Bäte  in  Bingen  zur  Verhütung  des  Kriegs, 
ihre   Gesandtschaft  an   die  Tcrbündeten  Fürsten.    MiBtrauen  gegen 
Markgraf  Johann  yon  Eüstrin.  Widersetzliche  Haltung  des  Landtags  n 
Torgau.  Stellungnahme  Oldenburgs.  Zeitung  des  Markgrafen  Albrecht 
von  Brandenburg  über  die  Bewegungen  im  gegnerischen  Lager.   Be- 
vorstehendes Einreiten  des  Eurfbrsten  in  Schmalkaldea  infolge  der 
Einmahnung.    Zug  des  Landgrafen  Wilhelm  an  dem  eine  zweideutige 
Neutralität  einnehmenden  Frankfurt  vorüber  -über  Gelnhausen  auf 
Bischofsheim  und  Schweinfnrt.  In  Schweinfurt  voraussichtlich  Zusam- 
menkunft mit  den  Sachsen. 

Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Albreeht  ven  Brandenburg« 
1062.    Akten  des  Landgrafen  Wllkelm.  1552  März— Mal 

Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Albreeht  von  Brandenburg-Kubfh 
bach^  Auszüge  daraus^  Schreiben  an  Johann  v.  Baixenberg, 

1552  März.  Gesuch  des  Markgrafen  Albrecht,  ihn  mit  semem 
Haufen  zu  besolden,  wenn  er  sich  nicht  in  andere  Dienste  begeben 
solle.  Hessische  Beschwerde  über  die  Umtriebe  des  markgräflichen 
Dieners  Ereuter  mit  dem  kaiserlichen  Pfennigmeister  Haller.  Auf- 
bruch des  Landgrafen  Wilhelm  von  Marburg  zum  Feldzuge.  Gesandt- 
schaft des  Kurfürsten  von  der  Pfalz.  Rüstungen  des  Markgrafen. 
Kaiserliche  Gesandtschaft  an  Bamberg,  Würzburg  und  Eichstädt  wegen 
der  schwebenden  Praktiken. 

Apr.  Brandsohatzung  Ulms,  Eichstildts  und  des  Deutschmeisters 
durch  Albrecht.  Vermittlung  einer  Zahlung  an  den  markgräflicben 
Oberst  Jost  y.  Dalwigk.  Zusendung  von  Ausschreiben  der  Fürsten. 
Verstärkung  der  Kaiserlichen  mit  italienischen  und  spanischen  Truppen. 
Aufforderung  an  Albrecht,  sich  deshalb  mit  dem  Hauptheere  za  Y6^ 
einigen  oder  wenigstens  die  ihm  geliehenen  hessischen  Beiter  nnd 


BriafW.  mit  Albreeht  Toa  Brandenburg  1662  MKn— Mai.  685 

das  Bäehsiflche  Regiment  Eneehte  zarttckzuBcbicken.  Untersttttzung 
der  EaiBerliohen  durch  Bamberg  mit  einem  Fähnlein  nach  Regens- 
burg  geschickter  Knechte.  Znrttckerstattnng  der  aufgehaltenen  nttm- 
bergisohen  Wagen  wegen  des  yom  Kurfürsten  Moritz  mit  der  Stadt 
getroffenen  Abkommens.  Post  vom  Landgrafen  Philipp  und  von  Augs- 
burg. Übersendung  von  Salvaguardien  an  den  Markgrafen.  Be- 
lagerung von  Überlingen.  Vorgehen  gegen  die  Grafen  Friedrich  und 
Wolf  von  Öttingen.  Zeitung.  Nachfrage  nach  den  französischen  Sub- 
sidiengeldem.  Neutralitätserklärungen  von  Wimpfen,  Giengen,  Reut- 
lingen, EBlingen,  Schwäbisch-Gemttnd,  Weil,  Bopfingen  und  Heilbronn: 
Verhandlungen  Albrechts  mit  Eichstädt.  Beorderung  der  Reiter  in 
Lauingen  und  Dillingen  zum  Hauptheere. 

Mai.  Beschwerden  Albreohts  ttber  die  Zuchtlosigkeit  der  ihm  bei- 
gegebenen hessischen  Reiter  unter  Ratzenberg.  Entschuldigung  Eich- 
städts  und  des  Grafen  Friedrich  von  Öttingen.  Ankunft  des  fran- 
zösischen Geldes  beim  Heere.  Reise  des  Herzogs  von  Württemberg 
zur  Unterhandlung  nach  Worms.  Erhebung  von  Brandschatzungen 
durch  Albrecht.  Sein  Verlangen,  daß  die  in  Augsburg  vertretenen 
Städte  die  Unterhaltung  seiner  2Q  Fähnlein  Knechte  Übernehmen 
möchten.  Zwei  Fähnlein  Knechte  des  Königs  Ferdinand  in  Eger, 
Erbieten  Albrechts,  gegen  sie  auf  Regensburg  vorzurücken.  Restitu- 
tion des  Herzogtums  Neuburg  an  den  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich,  dessen 
Bat  Christoph  Landschad  bei  Albrecht,  Aufforderung  desMarkgrafen,  den 
Heinrich  d.  Ä.  ReuB  von  Plauen  und  Oswald  v.  Kromsdorf  bei  der 
Restitution  mitwirken  zu  lassen.  Aussohreiben  Albrechts  an  die  fränki- 
sche Ritterschaft  zu  einem  Tage  in  Schweinfurt.  Brandschatzung  des 
ülmer  Gebiets.  Ott  Heinrich  im  Lager  des  Landgrafen  Wilhelm.  Ver- 
halten gegen  Nürnberg.  Zug  des  Königs  Heinrich  von  Zabern  auf 
Speyer,  seine  Stellung  gegenüber  den  Unterhandlungen  des  Kurfürsten 
Moritz.    Zurechtweisung  Ratzenbergs  durch  den  Landgrafen. 

1063.     Akten  des  Landgrafen  Wilhelm,  teilweise  gemeinsam  mit  dem 
Kurfürsten  Morits  von  Saehsen,  sowie  Simon  Bings. 

1552  Mai— Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg-Kulm' 
bachj  dem  in  seinem  Lager  tveäenden  Herzog  Johann  Albrecht  von  Meck- 
lenburg und  dem  französischen  Gesandten  de  Fresse  Bischof  von  Bor 
ffonncy  Instruktion  an  ihn  für  den  sächsischen  Kammersekretär  Hans 
Jenitsdhj  Antwort  darauf  Bericht  des  Jenitsch.  EredenXy  Instruktion 
und  Nehenmstruktion  filr  Wühdm  v.  Schachten  an  Albrechtj  Brief- 
taechad  mit  Schachten  und  Oeorg  v.  Dannenberg^  Instruktion  für  Braun 
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Bock  und  Levin  v.  Oberg^  femer  für  dm  Sekretär  Speckswmhi^  Brief- 
tvecksd  mit  Hermarm  v.  Hundelshausen  Amtmann  zu  Beiehenbaeh. 

1552  Mai.  Juni.  Anzeige  des  Markgrafen  von  der  Einnahme 
des  festen  nttmbergisehen  Hanses  Lichtenau  durch  seinen  »verlorenen 
Haufen  <.  Intervention  Hessens  und  Sachsens  zu  gunsten  Nfimbergs. 
Aufforderung  von  Albrecht,  wenn  nicht  mit  seinem  ganzen  Heere,  so 
doch  persönlich  zum  Hauptheere  zu  kommen.  Abforderung  der  hem- 
sehen  Reiter.  Sendung  des  sächsischen  Eammersekretärs  Hans  Jenitsch 
an  Albrecht  wegen  Nürnbergs.  Klagen  Albreehts  über  Nürnberg,  seine 
Absicht,  im  Namen  Frankreichs  allein  gegen  die  Stadt  vorzugeben. 
Gesandtschaft  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  an  den  Markgrafen  in  der 
nttmbergisehen  Sache.  Aufforderung  der  Verbündeten  an  Albreeht, 
gegen  Begensburg  zu  ziehen.  Sprengung  Lichtenaus  dorch  Albrecht 
Eroberung  und  Plünderung  von  Forchheim.  Geleit  für  Georg  v.  Seholley 
und  Dr.  Gemel  von  Nürnberg  zum  Landgrafen.  Sieg  an  der  Ehren- 
berger  Klause.  Unzufriedenheit  der  Fürsten  und  auch  der  fran- 
zösischen Gesandten  mit  der  Antwort  Albrechts  an  Jenitsch.  Sendung 
des  Feldmarschalls  Wilhelm  v.  Scbachten  und  des  Leutnants  des  Her- 
zogs Johann  Albrecht  von  Mecklenburg,  Georg  v.  Dannenberg,  in  das 
Lager  Albrechts  wegen  Nürnbergs  und  zur  Beratung  über  die  MaO- 
regeln  gegen  Kurt  v.  Hanstein  und  das  Stift  Mainz.  Geheime  An- 
weisungen wegen  einer  Scheinassekuration  Nürnbergs.  Bereitwillig- 
keit Albrechts,  gegen  Ersatz  seiner  Kosten  von  Nürnberg  abzulassen. 
Verhandlungen  mit  Begensburg.  Forderung  Albrechts,  daß  Nürnberg 
bei  ihm  um  Waffenstillstand  nachsuche.  Sendung  des  Bürgermeisten 
Österreicher  von  Augsburg  zu  diesem  Zwecke  durch  die  Gesandten 
als  Vermittler  in  die  Stadt.  Fürsprache  des  Markgrafen  für  das  Stift 
Eichstädt,  von  Mainz  eingelaufenes  Entschuldigungssehreiben.  Stand 
der  Verhandlungen  zu  Passau,  Notwendigkeit  fest  zusammenzuhalten. 
Belagerung  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg  in  Miltenbeig  durch 
Kurt  V.  Hanstein,  Ersatz  der  ihm  zu  Hilfe  geschickten  markgrftf- 
lichen  Truppen  aus  dem  Hauptheere  durch  die  Reiter  des  Jakob 
V.  d.  Schulenburg  und  Klaus  v.  Rottorf  unter  den  Leutnants  Braun  Boek 
und  Levin  v.  Oberg.  Waffenstillstand  mit  Nürnberg.  Mißtrauen  des 
Landgrafen  Wilhelm  gegen  die  Passauer  Verbandlungen,  Absicht,  den 
Krieg  fortzusetzen  und  Bitte  an  Albrecht,  zu  diesem  Zwecke  zu  ein« 
Unterredung  zu  kommen.  Verhandlung  über  die  Besetzung  von  Nürn- 
berg und  Augsburg,  Augsburg  unter  dem  Obersten  Schertlin.  Ent- 
schftdigungsforderung  des  Markgrafen  an  Nürnberg:  200000  Gulden, 
12  Stück  Büchsen,  800  Zentner  Pulver  und  1000  Rüstungen.  Hoffisuog 
auf  Entsatz  des  Hessenlandes  durch  Albrecht  gegenüber  den  starken 
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Rftstmigeii  KüitB  7.  Hanstein  am  Frankfurt.  Anknnft  des  Grafen 
von  Oldenburg  im  Lager  Tor  Nürnberg,  seine  Reiter  zu  Winzingen. 
Meuterei  im  Lager  des  Landgrafen,  Besorgnis  vor  sächsischen  Um- 
trieben im  Heere.  Verhandlungen  über  einen  neuen  Kriegsplan.  Auf- 
gebot des  Kaisers  in  Tirol.  Meldung  Karls  v.  Grumbach  über  die 
Absichten  Hansteins.  Besetzung  Augsburgs  dureh  Knechte  von  Hei- 
decks  Regiment  Rat  der  Verbündeten  im  Lager  vor  Nürnberg, 
Albrechtfl,  des  französischen  Gesandten  de  Fresse  und  des  Herzogs 
Johann  Albrecht  an  Landgraf  Wilhelm,  auf  Regensburg  vorzurücken. 
Bitte  Wilhelms  um  eine  Unterredung  der  Fürsten  zu  Weißenburg. 
Seine  Bemühungen  um  Wiedererlangung  des  vom  Landgrafen  Philipp 
in  der  Grefangenschaft  mit  dem  Deutschmeister  geschlossenen  Vertrags. 
Abkommen  des  Markgrafen  mit  mehreren  Deutschordenshäusern.  Sen- 
dung des  Sekretärs  Speckswinkel  an  Markgraf  Albrecht  wegen  der 
an  Mainz  und  Nassau- Dillenburg  zu  stellenden  Forderungen.  Für- 
sprache Albrechts  für  das  Stift  Bamberg. 

Juli.  Seine  Verhandlungen  mit  der  fränkischen  Ritterschaft  zu 
Schweinfurt,  deren  Wunsch,  neutral  zu  bleiben.  Einverständnis  des 
Landgrafen  Wilhelm  mit  der  von  Albrecht  vorgeschlagenen  Belagerung 
von  Frankfurt  Weitere  Verhandlungen  mit  dem  Deutschen  Orden 
über  die  Herausgabe  des  Vertrags.  Angebliches  Scheitern  der  Passauer 
Verhandlungen.  Klage  des  hessischen  Schutzverwandten  Wolf  Wei- 
rauoh,  Bürgers  zu  Schweinfurt,  gegen  den  markgräflichen  Einspännigen 
Rechberger  auf  Herausgabe  einer  Verschreibung.  Beschwerde  der 
Verbündeten  über  die  von  Markgraf  Albrecht  versuchte  Brandschatzung 
der  Grafen  in  der  Wetterau.  Zerstörung  des  Deutschordenshauses 
>das  neue  Haus«  bei  Mergentheim  durch  Brand.  Der  hessische  Mar- 
schall Hermann  v.  Hundeishausen  im  Lager  des  Markgrafen.  Vorbereitung 
der  Belagerung  von  Frankfurt.  Vertrauliche  Mitteilungen  Bings  über 
die  politische  Lage.  Beschluß  des  Kurfürsten  Moritz  und  Albrechts, 
Frankfurt  anzugreifen,  Aufforderung  an  Wilhelm,  zu  ihnen  zu  kommen. 
Verhandlungen  mit  Kurpfalz  wegen  Abgabe  des  Heidelberger  Ge- 
schützes, Anweisungen  an  Hundeishausen,  es  mit  Unterstützung  Albrechts 
nötigenfalls  mit  Gewalt  zu  nehmen. 

Aug.  Auslieferung  des  Geschützes  durch  die  Städte  Worms  und 
Speyer,  Verwendung  Albrechts  für  dessen  Rückgabe.  Seine  Erkundigung 
nach  dem  Inhalt  des  Passauer  Vertrags.  Gründe  für  die  Annahme 
des  Vertrags  durch  Wilhelm.  Bitte  Albrechts  um  erbeutetes  mainzi- 
sches  (beschütz,  seine  Besorgnis  vor  den  neuen  Rüstungen  in  Hessen. 
Landgraf  Philipp  auf  der  Heimreise.  Zusendung  von  landeskundigen 
Leuten  an  Albrecht,  mündliche  Mitteilungen  an  ihn  durch  Friedrieb 
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T.  RolshaxiBen  und  den  markgräflichen  Bittmeister  Johann  y.  Falken- 
berg.  Seine  Bitte  nm  Beiter  and  Geschütz  nnd  am  Umweehslaiig 
von  Talern  geg^  30000  französische  Kronen. 

Pfalzgraf  Ott  Heinrich. 

1064.  Akten  des  Landgrafen  Wühelni  bezw.  Bings,  teilweise  gemein- 
sam mit  dem  Knrf ftrsten  Morits,  den  fransdsiBehen  Oeenüea 
nnd  dem  Heriog  Johann  ilbreeht  Ten  Meeklenbnrg. 

1552  Apr.— Dez. 

Brief  Wechsel  mit  dem  Pfalxgrafen  Ott  Heinrich^  *)  BegJmärigtmg  für 
dessen  Diener  Sebastian  Sedlmair,  Brieftvechsel  mit  dem  Ritter  Haug 
V,  Parsberg,    Kredenx  und  Instruktion  für  Johann  Kreuter. 

1552  Apr.  Mai.  Sendung  des  Dieners  Ott  Heinrichs  Sebastian 
Sedlmair  in  das  Lager  zu  Landgraf  Wilhelm,  am  dort  die  Inter^sen 
des  Pfalzgrafen  wahrzanehmen,  Einräamnng  des  Nenborger  Landes  an 
Ott  Heinrich,  dessen  Schadenersatzforderang  an  den  Kaiser  fllr  die 
verordnete  kaiserliche  Verwaltnng,  Begutachtong  dnrch  die  yerbfla- 
deten  Fürsten.    Eintritt  Ott  Heinrichs  in  das  Bündnis. 

Jani.  Zeitangen.  Ein  Bote  Ott  Heinrichs  angehört  vom  Kaiser 
aas  Braaneck  zurückgekehrt.  Lossprechang  der  Angsbarger  Prädi- 
kanten  von  dem  ihnen  aafgezwangenen  Eid.  Besetzung  der  Tore  yon 
Augsburg.  Verhandlungen  mit  Ulm  unter  Vermittlung  des  Herzogs 
Christoph  von  Württemberg.  Bitte  Ott  Heinrichs  um  Schonung  seiner 
Besitzungen  und  um  Einbeziehung  in  die  Passauer  Verhandlung.  Ver« 
handlangen  Ott  Heinrichs  mit  dem  Kloster  Ottobeuren  über  Minderung 
seiner  Kontribution,  als  Vertreter  des  Landgrafen  Helwig  Geise  dazu 
abgeordnet.  Die  Frage  der  Besetzung  der  Städte  Augsburg  und  Nürn- 
berg. 

Juli.    Der  Ritter  Haug  y.  Parsberg  in  Ungnade  bei  Ott  Heinrich. 

Aug.    Zeitungen. 

Dez.  Zurüoklieferung  des  in  der  Ehrenberger  Klause  erbenteten 
Geschützes  nach  Augsburg.  Sendung  des  Johann  Kreuter  an  Land- 
graf Wilhelm  wegen  der  3  in  Neuburg  zurückgebliebenen  Geschtttze. 

Verhandlungen  mit  Frankreich. 

1065.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm,  auch  gemeinsam  mit  dem  Heneg 
Johann  ilbreeht  Ton  MeeUenbnrg  nnd  dem  Kurf trsten  Merfti 
Ton  Sachsen.  1552  März— Sept 


1)  Vgl.  auch  Nr.  1079  und  1083. 
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Briefwechsel  mit  König  Heinrich  IL  von  Frankreich^  dem  frcmxöei' 
sthen  Gesandten  de  Fresse  übergebene  Artikel^  Briefwechsel  mit  diesem, 
VerJumdhmgssiücke^  Abschied  fü/r  die  französischen  Gesandten;  Brief- 
wechsel mit  dem  Rheingrafm,  Oeorg  v.  Reckerode  und  ScherÜin,  In- 
strukHon  für  eme  Gesandtschaft  nach  Frankreich  j  Briefwechsel  mit 
dem  Grafen  Johann  von  der  Mark,  nicht  ausgegangenes  Memorial  für 
diesen  an  den  König  Heinrich  IL,  Memorial  an  denselben  für  (Friedrich) 
V.  d,  Tann. 

1552  März.  Bereitwilligkeit  des  Königs  Heinrich,  alle  Vertrags- 
punkte treu  zu  erfüllen.  Überreichung  von  Artikeln  durch  de  Fresse: 
Beschwerde  über  das  Ausbleiben  der  deutschen  Geiseln  in  Basel,  über 
das  übereilte  Losschlagen  der  Fürsten,  da  der  König  seinen  Feldzng 
in  Lothringen  noch  nicht  beginnen  könne.  Verlangen,  an  Metz,  Toul 
und  Verdun  zu  schreiben,  niemand  ohne  Not  in  Deutschland  zu  be- 
kämpfen, Gesandte  nach  England  und  nicht  nach  Dänemark  zu 
schicken,  Beschwerde  über  die  mangelhafte  Art,  in  der  Markgraf 
Albrecht  über  die  Verhandlungen  in  Frankreich  berichtet  haben  müsse. 
Aufforderung  Landgraf  Wilhelms  an  den  König  von  Frankreich,  an 
den  Rhein  auf  Mainz,  Worms  oder  Speyer  zu  ziehen.  Bedenken,  auf 
welche  Bedingungen  er  mit  den  deutschen  Fürsten  und  Städten  am 
Rhein  verhandeln  solle,  besondere  Anweisungen  zur  Besetzung  des 
Hessen  von  Mainz  entrissenen  Dorfes  Kostheim. 

Apr. — Juni.  Benachrichtigung  Frankreichs  von  den  durch  Kur- 
fürst Moritz  unter  Mitwirkung  Bayerns  begonnenen  Verhandlungen  mit 
König  Ferdinand.  Wiederholte  Aufforderung  an  König  Heinrich,  an 
den  Rhein  zu  ziehen.  Ein  Diener  des  Rheingrafen  bei  Landgraf 
Wilhelm  mit  Nachrichten  über  in  Frankreich  umlaufende  Gerüchte. 
Vertrauliche  Benachrichtigung  des  Rheingrafen  von  den  Verhandlungen. 
Absicht  des  Kurfürsten  Moritz  nach  den  Vorverhandlungen  in  Linz, 
in  Passau  sich  in  einen  Vertrag  einzulassen,  Aufforderung  an  den 
König,  sich  damit  einverstanden  zu  erklären.  Bereitwilligkeit  des 
Herzogs  Moritz,  dem  Könige  auf  Verlangen  von  dem  weiteren  Kriegs- 
plane Mitteilung  zu  machen.  Bitte  des  Landgrafen  Wilhelm  an  Heinrich, 
ihm  zu  raten,  wie  er  sieh  gegenüber  den  Verhandlungen  mit  König 
Ferdinand  verhalten  solle.  Freude  am  französischen  Hofe  über  die 
Mitteilungen  Wilhelms.  Einverständnis  Heinrichs,  wenn  es  nach  den 
gewonnenen  Erfolgen  zum  Frieden  komme.  Aufforderung  Wilhelms 
an  de  Fresse,  den  Briefwechsel  mit  seinem  Kanzler  (Lersner)  ein- 
zusehen und  diesen  zu  beraten.  Zeitung  von  den  Fortschritten  der 
Franzosen  in  den  Niederlanden.  Bitte  Wilhelms  an  den  Rheingrafen, 
die  hessischen  Interessen  am  französischen  Hofe  zu  vertreten. 

PoUl  ArehiT  dM  Luidgr.  Philipp.  44 
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Juli.  Aug.  Anweisung  des  Königs  Heinrieh  an  deFreese,  eine 
endgiltige  Erklärung  der  verbtlndeten  Ftlrsten  zu  fordern.  Bedenken 
des  de  Fresse  gegenttber  dem  Eurfttrsten  Moritz  ttber  den  Frieden. 
Verhandlungen  mit  den  Franzosen  im  Lager  vor  Frankfhrty  dem  Ge- 
sandten de  Fresse  und  dem  Grafen  Johann  von  der  Hark  mi^p^bene 
Entschlüsse:  Lösung  des  Bttndnisses  wegen  Geldmangels,  wegen  der 
Gefahr  fttr  das  Leben  des  Landgrafen  Philipp  bei  einem  Angriff  auf 
Brabant,  sowie  wegen  der  Tttrkengefahr,  Bereitwilligkeit  zu  einem 
neuen  Btlndnis,  Zurttoksendung  des  französischen  GeiselSi  des  Grafen 
Johann  von  der  Hark.  Aufstellung,  wie  die  einzelnen  Punkte  des 
Bttndnisses  von  Chambord  erfttUt  worden  seien.  Beabsichtigte  Abord- 
nung einer  Gesandtschaft  mit  dem  Angebot  eines  neuen  Bttndnisses 
und  Empfehlungen  an  den  Rheingrafen,  Reckerode  und  Schertlin  nach 
Frankreich.    Unwille  des  Königs  ttber  die  Lösung  des  Bttndniasea. 

Sept  Bereitwilligkeit  des  Königs  zu  neuen  BttndnisyerhandlnngeB. 
Zeitung  von  Siena  und  vom  Kriege  in  den  Niederlanden.  Dank  an 
den  Grafen  von  der  Hark  fttr  die  Überbringung  der  Entschlttsae  der 
Verbündeten  an  den  König.  Projekt  neuer  Bttndnisyerhandlungen  durch 
den  Grafen* 

1066.     Akten  Bings  und  Wilhelms  t.  Sehaekien,  dann  des  Landgrafim 
Willlehn,  auek  des  Knrf  ftrsten  Moriti  Ton  Sacksea* 

1552  Febr.— Sept 

Schreiben  Oeorgs  v.  Beckerode  und  Sebastian  ScherÜins^  ^)  MemoriaL 
für  Friedrick  v,  d.  Tann  und  Wolf  Hesberg ,  Briefwechsd  mit  diesen 
und  mit  Bürgermeister  und  Bat  von  Schaffhausen^  femer  mit  dem 
französischen  Gesandten  Jean  de  Fresse  Bischof  von  Bayonne^  mit 
König  Heinrich  27.  von  Frankreich.  Quittungen^  Notariatsinsirument. 
Instruktion  für  Peter  Klotx.  Beverse  des  Qrafen  Johann  von  der  Mark 
Herrn  xu  Games  und  des  Jean  de  Fresse  Bisehofs  von  Bayonne.  Schrei- 
ben an  den  Bheingrafen,  Instruktion  für  den  Oberamtmann  Alexander 
V,  d,  Tann  und  seinen  Vetter  Friedrich  v,  d,  Tann  an  Hßinrich  J7., 
Bdation  Friedrichs.  Briefwechsel  mit  dem  Hofmeister  Landgraf  1%^ 
Upps  des  Jüngeren  Adolf  von  Leipzig  und  Johann  Bars.  Instruktion 
für  Friedrich  v.  d.  Tann  an  den  König  Heimich  ü. 

1552  Febr. — Apr.  Die  Ausführung  des  Vertrags  von  Cham- 
bord. —  Ein  Abgesandter  Reekerodes  in  Hessen.  Abfertigung  Fried- 
richs y.  d.  Tann  und  des  Wolf  Hesberg  nach  Basel,  um  die  franzöd- 
sehen  Subsidien  (240000  Kronen)  entgegenzunehmen  und   dafür  zu 


1)  Unter  den  Decknamen  Ipui  Brand  and  Knebelbart 
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quittieren,  das  Geld  in  Basel  zu  bebalten  und  davon  auf  Erfordern 
ein  Tom  Herzog  von  Württemberg  an  Markgraf  Albrecht  gegebenes 
Darlehen  von  65000  Gulden  in  Basel  oder  Schaffhausen  abzuzahlen. 
Ziffern.  Ankunft  des  französischen  Geldes  und  der  Geiseln  in  Basel, 
Zug  des  französischen  Königs  nach  Lothringen.  Kundschaft.  Muster- 
phitz  des  Königs  Ferdinand  in  Donauwörth.  Ungeduld  des  Land- 
g;rafen  ttber  die  Verzögerung  bei  der  Erfttllung  der  französischen  Ver- 
pflichtungen. Verzögerung  der  «Übergabe  des  französischen  Geldes  und 
der  Geiseln  durch  das  Ausbleiben  des  als  Geisel  bestimmten  Herzogs 
Christoph  von  Mecklenburg.  Bescheinigung  ttber  den  Empfang  der 
französischen  Geiseln,  des  Grafen  Johann  von  der  Mark  und  des 
Grafen  von  Nanteuil.  Verbringung  des  Geldes  und  der  Geiseln  (mit. 
Ausnahme  des  krank  in  Basel  zurttckgebliebenen  Grafen  von  Nanteuil) 
unter  Mitwirkung  des  Peter  Klotz  über  Schaffhausen  zum  Heere.  An- 
schläge des  Herrn  von  Andelot  auf  das  Geld.  Bttstungen  des  Grafen 
Georg  von  Fttrstenberg. 

Mai — Juli.  Sendung  Alexanders  y.  d.  Tann  mit  seinem  Vetter 
Friedrich  an  den  König  von  Frankreich,  um  die  Lieferung  der  zweiten 
Rate  der  Subsidien  von  210000  Kronen  gegen  Quittung  ttber  GieBen 
nach  Ziegenhain  zu  veranlassen,  Verhinderung  Alexanders  an  der  Ge- 
sandtschaft teilzunehmen  infolge  der  Rüstungen  Kurts  v.  Hanstein  bei 
Frankfurt.  Vergebliehe  Verhandlungen  Friedrichs  im  königlichen  Lager 
bei  SaarbrUcken,  der  König  jedoch  zur  Zahlung  bereit.  Nachrichten 
Schertlins  über  die  Au&ahme  Friedrichs  v.  d.  Tann  am  französischen 
Hofe  und  die  Ansichten  des  Königs.  Ersuchen  der  Fttrsten,  das  Geld 
in  Metz  oder  in  Schirmeck  zu  erlegen,  wiederholt  durch  den  aber- 
mals zum  König  geschickten  Friedrich  v.  d.  Tann.  Bitte  an  den  Rhein- 
grafen um  Beförderung  der  Zahlung,  drohender  Bruch  mit  Frankreich, 
Klagen  der  Verbündeten  ttber  de  Fresse. 

Landgraf  Philipp  d.  J.  in  Paris  als  Geisel,  in  seiner  Umgebung 
Adolf  von  Leipzig,  Johann  Bars  und  ein  Magister,  liebenswürdige 
Aufnahme  bei  dem  Kardinal  du  Bellay,  dessen  Darlehen  für  den 
Unterhalt,  1000  Kronen  zu  dessen  Abzahlung  und  für  die  weiteren 
Kosten  von  Landgraf  Wilhelm  durch  de  Fresse  zur  Verfügung  gestellt. 
Ersetzung  des  Adolf  von  Leipzig  auf  seinen  Wunsch  durch  Friedrich 
▼.  d.  Tann. 

Aug.  Die  Fürsten  wegen  der  zweiten  Rate  der  Subsidien  auf 
eine  von  de  Fresse  zu  überbringende  ausführliche  Antwort  ver- 
wiesen. Verbleiben  des  Landgrafen  Philipp  d.  J.  auch  nach  dem 
Vertrage  in  Paris.  Dank  an  den  Kardinal  du  Bellay  für  sein  Ent- 
gegenkommen. 

44* 
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Sept.  BemUhüDgen  des  de  Fresse  ftlr  die  YerbtLndeten  am  fraa- 
zösiseben  Hofe.  Befehl  des  Königs,  den  von  seinem  Erzieher  streng 
gehaltenen  Landgrafen  Philipp  im  Lande  hemmzuf&hren  nnd  ihm  Zu- 
tritt zum  Dauphin  zu  gewähren.  Abfertigung  Friedriehs  v.  d.  Tann 
als  Ersatz  fttr  Adolf  von  Leipzig  nach  Paris,  2ngleich  mit  bestimmten 
Aufträgen :  Dank  für  die  Mitwirkung  des  Königs  zur  Befreiung  des 
Landgrafen  Philipp,  zugleich  auch  in  dessen  eigenem  Namen,  f&r  die 
gute  Aufnahme  des  jungen  Philipp,  Verabredung  seiner  ZurückUefenuig, 
Entschuldigung,  daB  die  Bttndnisverhandlungen  nicht  fortgesetzt  wor- 
den seien. 

England. 

1067.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  (in  Oemeinschaft  mit  dem  Ku> 
f  Ursten  Moriti  Ton  Sachsen  nnd  dem  Herzog  Hans  Albreeht  reft 
Mecklenburg).  1552  Apr. 

Instruktion  und  Vollmacht  für  Johann  Sturm  an  den  König  von 
England^  Empfehlungen  für  ihn  an  den  Grafen  Franz  von  Watdeek^ 
den  Erxbischof  von  Canterburtfy  an  Johann  von  Lasko^  den  köm^idien 
Rat  und  Hofmeister  Wilüam  Paget  und  den  Grafen  von  WameicL 

1552  Apr.  Sendung  Johann  Sturms  nach  England,  um  von  dem 
aus  Gründen  der  Beligion  und  zur  Befreiung  des  Landgrafen  Philipp 
im  Bunde  mit  Frankreich  unternommenen  Feldzuge  Mitteilung  zu 
machen  und  Subsidiengelder  zu  erbitten. 

YermittlnngsTersncli  der  Tier  rheinischen  Karfttrsten. 

1068.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  1552  März.  Apr. 

histruktion  des  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfalz  für  HeiumA 
v.  Fleckenstein  Freiherm  xu  DagstuM  Landvogt  im  Niederdsaß^  Ubridi 
Haußner  Burggrafen  xu  Starkenburg,  PhiUpp  v.  Gemmingen  xu  GuUetk- 
berg  und  Dr,  Hartmann  Hartmanni.  Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsien 
Friedrich  y  mit  dem  Erxbischof  Johann  von  Trier  und  StatOudter  und 
Räten  der  Erxstifter  Mainz,  Köln  und  Trier  sotaie  mit  den  Gesandten 
der  vier  rheinischen  Kurfürsten  (Landhofmeister  PtdUpp  Freiherr  xu 
Wimienberg  und  Beüstein,  Ludtvig  Graf  xu  Löu^enstein-Scharfenedtj 
Philipp  V,  Graradt  Amtmami  xu  Lahnstein  und  Wükdm  v.  Brei&ach- 
Bürresheim  Amtmann  xu  Bonn).^)  Niederschriften  der  Werbung  der 
Gesandten  und  der  ihnen  vom  Landgrafen  Wähdm  erteilten  Antwort, 

1}  Beiliegend  ein  Schreiben  der  vier  Gesandton  an  den  Markgrafen  Albrecbt      , 
7on  Brandenburg. 
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Abschriften  der  vom  Kurfü/rsten  Moritx  von  Sachsen  den  Kurfürsten 
erteüten  Antworten. 

1552  März.  Apr.  Gesandtschaft  des  Kurfürsten  Friedrich  an 
den  Landgrafen  Wilhelm  und  Statthalter  nnd  Räte  zu  Kassel:  Be- 
mUhung  des  Kurfürsten,  den  Ausbrach  des  Krieges  zu  verhindern, 
Rat  zum  Frieden,  Geneigtheit  den  Unterhändler  zu  spielen.  Die  dem 
Kurflirsten  darauf  erteilte  Antwort.  -  -  Zusammenkunft  des  Kurfürsten 
von  der  Pfalz  mit  Statthaltern  und  Räten  der  Stifter  Mainz,  Köln  und 
Trier  in  Bingen.  Abordnung  einer  gemeinsamen  Gesandtschaft  an 
den  Landgrafen  zur  Verhütung  des  Krieges.  Freies  Geleit.  Erbieten 
zur  Vermittelung.  BereitwiUigkeit  Landgraf  Wilhelms  unter  der  Be- 
dingung, daB  Landgraf  Philipp  freigelassen  werde. 

Französische  Sendsclirlft    Neatralitatserklärnngen. 
Kapitulationen. 

1069.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  1552  Febr.— Apr. 

SendschriftA)  Ausschreiben^)  an  die  Grafen  Ludioig  von  Königsteinj 
Phiiypp  von  Nassau-' Weäburg,  Philipp  von  NassaurSaarbräcken,  Anton 
und  Reinhard  von  Isenburg,  IHtx^  Magnus  von  Sohns,  Wilhelm  von 
Wittgenstein^  Wilhelm  von  Nassau-DiUenburg  und  an  alle  Grafen  von 
Hanau,  die  Stadt  Frankfurt  und  den  Deutschmeister  Wolf  gang  und 
deren  Assekuraiionen,  Schreiben  des  Lorenx  BlankenJieim  in  Marburg. 
Instruktionen  fü/r  Johann  Milchling  v.  Schönstadt  und  Konrad  Zöllner 
von  Specksunnkd  soivie  für  lAc.  Jakob  Lersner  und  Adam  Trott  xu 
lAspenhausen.  Briefwechsel  mit  dem  Abt  Kraft  von  Hersfdd,  dem 
Abt  und  Stift  soioie  Statthalter  und  Bat  von  Fulda,  den  Städten  Frank- 
furt^ Metz,  Toid  und  Verdun,  Stadtpfleger  und  Geheimen  Bäten  der 
Stadt  Augsburg,  den  Herzogen  Albrecht  von  Bayern  und  Christoph  von 
Württemberg.  Entwürfe  und  Ausfertigungen  xu  Assekurationen.  Kapin 
iulationen.  Bekognition  des  Hans  Wühdm  Nothaff t,  Hauskomturamts- 
verwalters  xu  Mergentheim, 

1552  Febr.  3.  Sendschrift  des  Königs  von  Frankreich  an  die 
Reichsstände  »darin  sie  sich  irer  jetzigen  kriegsrüstang  halben  uffs 
kürtzest  erclert«. 


1)  Dabei  zwei  Druckexemplare.  S.  v.  Dommer,  die  ältesten  Drucke  ans 
Marburg  in  Hessen  1627—1066.  Marburg  18d2  S.  117  Nr.  237.  — -  Weitere  28  Exem- 
plare im  Samtarchive  II  118,  16.  Das  in  der  hessischen  Kanzlei  hergestellte 
Drackmannskript  ebenda  II  116,  16. 

2)  Mehrere  gedrackt. 
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März  9. — Apr.  4.  AnBschreiben  des  EOnigs  gemeinsam  mit  dem 
KarftirBten  Moritz  von  Sachsen,  dem  Herzog  Johann  Albreeht  ?on 
Mecklenburg  und  dem  Landgrafen  Wilhelm  an  die  oben  genamiten 
Grafen,  worin  sie  aufgefordert  werden,  sich  zu  erklären,  wie  sie  sidi 
in  dem  bevorstehenden  Eriegszuge  gegen  den  Eaiser  zu  stellen  ge- 
dächten. Sendung  Schönstadts  und  Speckswinkels  nach  Butzbach,  um 
mit  den  dahin  erforderten  Grafen  zu  verhandeln  und  diese  nach 
GieBen  zu  laden.  Ausstellung  von  Assekurationen  der  Grafen,  worin 
sie  wohlwollende  Neutralität  zusagen.  —  Persönliche  Sicherheit  des 
Abts  von  Hersfeld.  —  Die  Assekurationen  des  Stifts  Fulda,  des 
wetterauischen  Adels  und  der  Burg  Friedberg,  der  Städte  Frankfurt, 
Metz,  Toul  und  Yerdun.  Eapitulation  der  Stadt  Rothenburg  o.  d.  T., 
des  Schlosses  Wallerstein,  der  Städte  Nördlingen,  Donauwörth  und 
Augsburg.  Schutz  der  GtLter  des  Elosters  Ebrach  in  Schweiufort 
Aufforderung  zur  Neutralitilt  an  Bayern  und  Württemberg. 

SalTAguardlen. 

1070.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  1562. 

Undatiert.  Salvaguardien.^)  Verzeichnisse  von  Ortschaften,  die 
Zahlungen  geleistet  haben  bezw.  denen  Salvaguardien  erteilt  worden 
sind. 

Oesehfltz  nnd  Mnnition. 

1071.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  (auch  gemeinsam  mit  d«n  K«> 
f  Ursten  Moriti  ron  Saehsen,  dem  Herzog  Johann  Albreeht  t«i 
Mecklenburg  und  dem  Markgrafen  Albreeht  ron  Brandenbiri:). 

1562  März— Okt 

Instruktion  für  Konrad  Buchsack  gen,  Heß  SekuUheißen  in  Mar- 
burg. Briefwechsel  mit  den  Grafen  PkUipp  und  Reinhard  von  Htmaur 
Münxenberg^  Bürgermeister  und  Rat  zu  Augsburg,  dem  Bischof  Weh 
gand  von  Bamberg,  der  Burg  Friedberg,  dm  Grafen  PMUpp  vm 
Sohns- Braunfels  und  Philipp  von  Nassau- Weilburg j  dem  ErMschof 
Johann  von  Trier,  dem  Oberamtmann  Reinhard  Schenk,  dem  Kurfürsten 
Friedrich  von  der  PfaU  und  dem  Bischof  von  Würxburg,  Instruktion 
für  den  Lic.  der  Rechte  Johann  Lucka  an  die  sächsischen  See-  und 
Hansestädte  sotvie  des  Erxbischofs  von  Trier  für  seine  Räte  Hans 


1)  Kolorierter  Holzsehnitt,  das  firansösisehe  Lilienwappen  darstellend.  Obes: 
»Vindex  libertatis  Germaniae  et  principam  captivorum.«  Unten:  »1562.€  Die 
ebenfiallB  kolorierte  Handzeichnung  hierzu  im  Samtarchive  lY  194, 4.  Zwei  weitere 
Salvaguardien  (anderer  Holzschnitt,  dnrch  die  Wappen  von  Mecklenburg,  Em- 
Sachsen  und  Hessen  vermehrt),  stark  beschädigt,  im  Samtarchive  II 118,  16. 


SalTftgaardian,  Geaehttti,  VerhuidL  mit  Wttrsbarg.  1662  MSra—Okt. 

Heinrick  Qrafen  xu  Leimngen^Dagdnirg  und  Jörg  v.  MU  Ämimarm 
XU  Cochem.  Register  über  die  von  dem  hessischen  Wagennieister  Martin 
Berckhober  versddcten  Wagen  (Artillerie  und  Train),  Dabei  ein  an 
Georg  v.  SchoUey    erichtetes  Schreiben  des  Jost  v.  Batxenberg, 

1652  März— Okt.  Beqnisitioii  yon  Gesohtttz,  Munition  und  Waffen 
anf  dem  Feldzuge  und  bei  der  Belagemng  von  Frankfurt  (auch  znr 
Versehnng  der  Festungen  und  des  Landes).  Versneh,  die  Hansestädte 
znr  Untersttttzung  mit  Trappen  und  Gesehtttz  oder  Geld  zn  bewegen. 

Jnli.  Werbung  des  Erzbisehofs  von  Trier  bei  dem  Landgrafen 
Wilhelm  und  dem  Enrftlrsten  Moritz:  Fmehtlose  Unterhandlung  von 
Eurtrier,  Enrpfalz  nnd  Wttrzburg  zwischen  dem  Markgrafen  Albrecht 
und  dem  Erzstift  Mainz,  diplomatische  Verwicklungen  zwischen  dem 
Markgrafen  und  Eurtrier  wegen  Neutralitätsverletzung  durch  den  Erz- 
bisehof, dessen  Rechtfertigung.    Seine  Weigerung  Gesehtttz  zu  liefern. 

NentralitätsTerhandlungen  mit  Wttrzburg. 
1073.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  1662  März. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Melchior  von  Würxburg.  Wilrx.- 
burgische  Instruktion  für  Damd  Stiber  von  Rabeneck  Domherrn  und 
Propst^  Karl  v.  Reduntz  Amtmann  xu  Mainberg  und  Matthäus  v.  Roten- 
hon  Asntmann  xu  Walburg.  Assekuratiansurkunden  und  Obligationen, 
Gutachten  Dr.  Walters. 

1552  März  2—31.  Verhandlungen  zwischen  dem  Landgrafen 
Wilhelm  und  dem  Bischof  wegen  Beobachtung  wohlwollender  Neu- 
tralität seitens  des  Bischofs,  Gewährung  freien  Durchzugs,  Öffnung 
der  Schlösser,  Städte  und  Flecken  im  Stift.  Gegenseitige  Ausstellung 
Yon  Assekurationen..  Wttrzbnrgische  Versicherung  betreffs  der  Be- 
lehnung Hessens  mi^  dem  Amt  Darmstadt  nach  erfolgter  Ablösung  von 
Nassau  auf  wtirzbiirgiBche  Eosten,  falls  die  kaiserlichen  Urteile  in 
der  katzenelnbogiscisen  Sache  in  Eraft  bleiben  sollten.  Zahlung  von 
1500  Talern  durch  Wttrzburg  zur  Beschaffung  ron  150  Zentnern  Pulver 
fttr  die  Verbündeten. 

NentralitätsTerhandlungen  mit  dem  Eichsfeld  nnd  Fritzlar. 

1078«    Akten  des  Landgrafi^n  Wilhelm  (c.  T.  gemeinBam  mit  dem  Knr- 
fttrsten  Moriti).  1562  März.  Apr. 

Instruktion  des  Kurfiirster^  Moritx  von  Sachsen  für  Bmis  Wurmb 
xu  Thamsbrück.  Eids  formet  für  Kapitel  und  Stadt  Fritzlar.  Instrukr 
Hon  Landgraf  Wilhelms  für,  Barthd  v.  Minckwitx.     Gemeinsames 
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Schreiben  Hessens  und  Sachsens  an  Wurmb  und  Minekwiix.   Eniwikrfe 
einer  Quittung.    Schreiben  Wurmbs, 

1552  März  8. — April  14.  Sendung  Wnrmbs  nnd  MiuckwitzenB 
an  den  Hauptmann  und  gemeine  Stände  des  Eichsfeldes,  um  diese  zn 
bewegen,  das  in  den  Städten  und  Schlössern  des  Eichsfeld^  befiud- 
liche  Geschütz  zu  dem  Kriegszuge  der  verbündeten  Fürsten  zur  Yer- 
fllgung  zu  stellen.  Eid  der  Stände  des  Eichsfeldes  und  des  Ka^lds 
und  der  Stadt  Fritzlar,  während  des  Krieges  niemand  anders  als  den 
Landgrafen  Wilhelm  und  dessen  VerbtLndete  ftir  ihre  Obrigkeit  zu 
erkennen  und  deren  Feinden  keinen  Vorschub  zu  leistea.  SchrifUiche 
Versicherung  der  Eichsfeldischen.  Zahlung  von  4000  Talern  statt  des 
verlangten  Oeschtttzes.    Ausstattung  von  Wurmbs  Tochter. 

NeatralltätsTerhandlangeii  mit  Kartrier. 

1074.  Akten  des  Landgrafen  WUhelm.  1552  März.  Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Johann  von  Tfier^  Philipp  v,  Reifen- 
berg^  Volpert  Riedesel  und  Michel  Stud, 

1552  März  9 — April  3.  Aufforderung  an  den  vom  Konzil  n 
Trient  zurückkehrenden  Kurfttrsten  von  Trier,  sich  zu  erklären,  wessen 
sich  die  verbündeten  Fürsten  in  dem  Zuge  gegen  den  Kaiser  von  ihm 
zu  versehen  hätten.    Der  Kurfürst  erklärt  seine  Neutralität. 

Ausschreiben  an  die  sflddentscheu  Städte. 

1075.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.         \  1552  Apr. 

Ausschreiben^)  des  Kurfürsten  Moriix  inm  .Sachsen,  des  Herzogs 
Johmm  Albredit  von  Mecklenburg  und  des  lAMÜgrafen  Wilhelm  an 
die  Städte  Nürnberg^  Regensburg^  Ulniy  Konstanz^  J^ördUngen^  Eßüngen^ 
Schu^äbisch-HaUy  Heilbronn^  Schwäbisch^  Gemimd,  Jbttweä,  Mernnrngen, 
Biberaeh,  Ravensburg,  Kaufbeuren,  Kempten,  Überl^en,  Isny,  Lindau, 
LeuHärch,  Weißenburg  am  Nordgau,  Rothenburg  ^o'der  Tauber,  Donum- 
wörth,  Reutlingen,  Weil,  Dinkelsbühl,  Ege^^  Giengen,  Wimpfen,  Aakn^ 
Windsheim,  Pfuüendorf,  Bopfmgen,  BuchSiym  und  Wangen.  Yerxeichm 
über  die  eingelaufenen  Antworten. 

1552  April  8.  Darlegung  der  Gründe  zu  dem  Kriege  gegen  den 
Kaiser,  Aufforderung  an  die  genannten  Städte  zum  Beitritt  zur  Partei 


1)  14  DruckexempUre,  wovon  eins  im  Sa&itarchive  EL  118,  16  und  12  StSek 
ebenda  II 78,  42  e  (diese  letzteren  stark  vermodert).  —  Das  gedruckte  Begleitsehrei- 
ben in  drei  ganzen  Exemplaren  bei  den  Akten!  zwölf  obere  und  acht  nntere,  stark 
vermoderte  Hälften  im  Samtarchive  II 78,  42«! 
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der  verbttndeten  Fürsten.  Im  Weigerungsfälle  sollen  sie  als  Feinde 
behandelt  werden.  Auffordemng  an  die  Städte,  ihre  Beyollmäehtigten 
zum  30.  April  zur  Abgabe  ihrer  Erklärungen  nach  Augsburg  zu 
sehicken. 

Yerhandlimgeii  mit  Ntlrnberg. 

1076.    Akieii  des  Landgrafen  Wilhelm  (gemeinsam  mit  dem  Korf  llrsten 
Moriti  Ton  Saehsen),  ein  Schreiben  an  Bing. 

1562  März— Mai. 

Kredenz  und  Memorial  für  Georg  v.  SchoUey  an  die  Geheimen  des 
Eats  der  Stadt  Nürnberg  ^  Briefwechsel  mit  diesen,  Schutxbrief  und 
Quittungen  für  die  Stadt.  Schreiben  Georgs  v.  SchoUey.  Briefwechsel 
mii  Bürgermeister  und  Bat  xu  Nürnberg.  Kanxleibescheinigung.  Dabei 
ein  Konxept  des  französischen  Gesandten  des  Bischofs  Jean  de  Fresse 
0»  Bürgermeister  und  Rat  von  Nürnberg.  Nebenempfehlung  für  SchoUey 
m  Dr.  Oemd, 

1552  März.  Sendung  des  Kammerdieners  Georg  t.  SchoUey  nach 
Nürnberg  mit  dem  Verlangen,  1500  Spieße  und  1000  Sturmhauben  zu 
liefern  und  mit  der  Bitte,  sich  bald  gegenüber  den  yerbttndeten 
Fürsten  zu  erklären. 

Apr.  Mai.  Georg  v.  Scholley  abermals  in  Nürnberg,  besonders 
empfohlen  an  Dr.  Gemel.  Sein  Zweck,  gegen  Aushändigung  eines 
Schutzbriefes  von  der  Stadt  100000  Gulden  und  100  Zentner  Pulver 
entgegenzunehmen,  durch  den  Angriff  des  Markgrafen  Albrecht  von 
Brandenburg- Eulmbach  auf  nttmbergischen  Besitz,  insbesondere  das 
Haus  Lichtenau,  vereitelt.  Rüstungen  und  Praktiken  des  Eonrad  v. 
Hanstein,  des  Hans  Walther  v.  Hümheim  und  des  Bischofs  von  Wttrz- 
burg.  Beschwerde  der  Stadt  ttber  Albrecht,  Entschuldigung  der  Fürsten, 
Abfertigung  des  Eammersekretärs  Hans  Jenitsch  in  ihrem  Auftrage  an 
Albrecht;  Zahlung  des  Geldes  durch  Nürnberg  an  SchoUey,  Bitte  um 
Schutz  gegen  Albrecht  auf  Grund  des  Schutzbriefes.  Immer  schärferes 
Vorgehen  des  Markgrafen  gegen  Nürnberg  mit  Raub,  Brand  und  Mord, 
Belagerung  der  Stadt  Hessische  Vermittlung:  Mittel  Bings,  Ver- 
mittlung durch  den  Feldmarschall  (Wilhelm  v.  Schachten)  und  (Georg) 
T.  Dannenberg.  Sieg  an  der  Ehrenberger  Elause,  Verhandlungen  zu 
Passau,  Zug  der  Truppen  des  Grafen  von  Oldenburg  nach  Ober- 
deutschland, deren  Zusammenstoß  mit  dem  v.  Hanstein  und  den  Main- 
zischen. 
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Briefwechsel  mit  Dr.  OemeL 

1077.  Akten  Bings  (gemeinsam  mit  seinem  StlefiM^line  dem  heidsehen 
Kammerdiener  Georg  t.  Soliolley),  aneh  des  Landgrafen  Wllkdm 
(meist  gemeinsam  mit  dem  Knrf  llrsten  Moriti  rra  Baehsen). 

1552  Febr.—Sept 

Briefwechsel  mit  Dr.  Johann  Oemd  Syndikus  der  Stadt  Nürnberg, 
Schreiben  an  die  Ämtknechte  xu  Schmalkalden. 

1552  Febr.  März.  Wunsoh  Nürnbergs,  neutral  zu  bleiben. 
Werbung  der  Verbündeten  durch  OemeL  Tätigkeit  des  Dr.  Gemel 
in  Nürnberg  für  den  Anschluß  an  die  verbündeten  Fürsten.  Durch 
Franz  Gramm  und  Schwendi  dort  ausgestreutes  Gerücht  ron  einer 
Reise  des  Kurfürsten  Moritz  zum  Kaiser.  Entschuldigung  Gemeb, 
nicht  zu  der  Zusammenkunft  (in  Friedewald]  kommen  zu  können,  zwei 
Parteien  in  Nürnberg.  Rüstungen  des  Königs  Ferdinand  angeblich 
für  Ungarn,  Musterplatz  Donauwörth.  Geschenk  eines  Pferdes  an 
Gemel.  Nachrieht  vom  AbschluB  der  Verhandlungen  der  Verbündeten. 
Bevorstehende  Ankunft  eines  Gesandten  der  Verbündeten  in  Nürn- 
berg. Gegenspiel  besonders  geistlicher  Fürsten,  Nürnberg  auf  die 
andere  Seite  zu  ziehen.  Der  Kaiser  angeblich  in  Wasserburg  bei 
König  Maximilian,  Schwierigkeiten  der  Verhandlung  mit  Nürnberg. 
Gefangenschaft  des  Grafen  Reinhard  von  Solms. 

Apr.  Unterstützung  Georgs  v.  SchoUey  bei  seinen  Verhandlungen 
mit  Nürnberg  durch  Dr.  Gemel.  Wiederholte  vergebliche  Bitte  Gemeb, 
ihm  vom  Stande  der  Verhandlungen  Nachrieht  zu  geben.  Unmöglich- 
keit für  Nürnberg  als  Handelsstadt,  Partei  zu  ergreifen  und  eine  Ver- 
sicherung auszustellen.  Rat  Gemels,  sich  mit  80  (XK)  Gulden  Kriegsr 
Steuer  zu  begnügen  und  die  von  SchoUey  überbrachte  unannehmbare 
Quittung  nach  seinem  Entwürfe  abzuändern.  Abermalige  AbfertigoBg 
SchoUeys  mit  geänderter  Quittung  nach  Nürnberg.  Kapitulation  von 
Augsburg  und  Ulm.  Berufung  Nürnbergs  zum  Städtetag  nach  Augs- 
burg, abgelehnt  mit  dem  Hinweis  auf  die  Absicht  strenger  Nentralit&i 
Bitte  um  Restitution  der  insbesondere  von  Markgraf  Albrecht  vob 
Brandenburg- Kulmbach  beschlagnahmten  Güter  und  Wagen.  Bereit- 
willigkeit Hessens  zur  Restitution,  Befehl  nach  Schmalkalden,  die  dort 
beschlagnahmten  Wagen  zurückzustellen.  Beschickung  des  Angs- 
burger  Tages  durch  WeiBenburg,  Bitte  Gemels  um  Schonung  dieser 
Stadt. 

Mai.  Fruchtlose  Rückkehr  SchoUeys  aus  Nürnberg.  Überfall  des 
festen  nümbergischen  Hauses  Lichtenau  durch  Markgraf  Albrecht 
Zahlung  der  Kriegssteuer  an   SchoUey.     Bitte   um   Restitution  von 
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Lielitenaa.  Yerteidigimg  Gemels  gegen  eine  angebliche  Verleumdung 
'durch  den  Rat  Albrechts  Veit  Ziok.  Grausamkeiten  des  Markgrafen 
gegen  Landsknechte  und  Bauern.  Bestellung  der  nttmbergischen  Post. 
Bitte  um  Intervention  des  französischen  (Gesandten.  Sieg  an  der 
Khrenberger  Klause.  Forderung  der  Verbündeten,  daB  Nürnberg,  um 
Albrecht  zum  Abzug  zu  bestimmen,  wenigstens  zum  Schein  und  heim- 
lich einen  Yersioherungsbrief  ausstelle. 

Juni.  Vergebliche  Vermittlung  Wilhelms  v.  Schachten  und  Georgs 
y.  Tannenberg  zwischen  Nürnberg  und  dem  Markgrafen,  Bitte  um  neue 
Vermittlung. 

Sept.  Zeitungen:  Abfall  Sienas  und  Cremonas  vom  Kaiser,  Hand- 
streich der  türkischen  Flotte  bei  Neapel,  Vormarsch  der  Türken  in 
Ungarn,  der  Kaiser  in  Ulm. 

Verhandlangen  mit  Ulm. 

1078.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  (gemeinsam  mit  dem  Korf  ttrsten 
Morlti  und  dem  Hersog  Johann  Albreeht).  1562  Apr. 

Brieflüechsd  mit  Bii/rgermeisier  und  Bat  xu  Ulm. 

1552  Apr.  11 — 15.  Erneute  dringende  Aufforderungen  an  Ulm, 
sieh  auf  das  Ausschreiben  vom  8.  April  zu  erklären.  Feindliche 
Haltung  der  Stadt,  weswegen  die  vor  Ulm  liegenden  verbündeten 
Fürsten  ihr  eine  Brandschatzung  von  900000  Gulden  androhen.  Weitere 
Unterhandlungen.  Die  den  Gesandten  der  Stadt  am  14.  April  ge- 
stellten Bedingungen  werden  am  15.  April  abgelehnt. 

Tag  zn  Augsburg. 

1079.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  (aueh  gemeinsam  mit  dem  Knr- 
f  ftrsten  Moriti).  1552  Apr.  Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  KanxUr  Heinrich  Lerener  sovne  mit  dem 
Pfakgrafen  Ott  Heinrich  j  dessen  Sekretär  Christoph  Arnold  und  dem 
Herzog  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg .    Kapitulationsurkunden.^) 

1552  Apr.  Mai.  (Juni).  Berufung  Lersners  aus  Kassel  ins  Feld- 
higer.  Wird  zum  Tage  nach  Augsburg  geschickt.  Verhandlungen 
daselbst  zwischen  dem  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen,  dem  Grafen 
Friedrich  von  Castell  wegen  des  königlichen  Orators  Bischofs  von 
Bayonne,   dem  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  und  dem  Herzog  Johann 


1)  Die  Ausfertigungen  B&mtUch  im  Samtarohive  IV  188,  1,  drei  weitere  Stttcke 
in  NaehtrSgen  snm  Samtarchive. 
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Albreoht  einer-  und  den  Gesandten  der  sttddentscben  Stilldte  anderer- 
seits wegen  der  Annahme  der  Kapitulationen. 

Feindliehe  Haltung  des  Adels  im  Schwäbisehen  und  Bayriaeken 
Kreise.  Die  Restitution  des  Bischofs  von  Augsburg  und  die  darflber 
Ton  dem  Pfalzgrafen  verlangte  schriftliche  Erklärung.  Kundschaften 
aus  dem  Lager  des  Königs  von  Frankreich.  Lersners  Klagen  ttber 
Einsamkeit,  Mangel  an  Geld  und  Kleidern.  Beschickung  des  Passaner 
Tages.    Zeitungen. 

1080.  Akten  des  Kanilers  Heinrich  Lergner,  heBSischea  GesandteM  la 
Augsburg,  becw.  der  dort  Tergammelten  FBrsten« 

1552  Hai.  (Juni). 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Wilhelm  und  dem  Kufförsten 
Moritz  sowie  mit  Alexander  Pflüger.  Entwürfe  xu  Kapitulationen  der 
oberdeutschen  Städte,  Supplikation  und  Sehreiben  der  Stadt  Heäbronn. 
Sdireiben  an  die  Stadt  Augsburg^  den  Abt  des  Klosters  zu  Isny  und 
die  Ritterschaft  des  Schwäbischen  Kreises.  Abschied.  Dabei  AbsArift 
der  Schmalkaldischen  Bundesverfassung  von  1536. 

1552  Mai.  (Juni).  Waffenstillstand  mit  den  Kaiserlichen.  Un- 
entschlossenheit  des  Landgrafen,  den  Passauer  Tag  zu  besehicken, 
Berufung  des  Kammermeisters  Jost  y.  Weiters  und  Dr.  Walters.  Ab- 
sicht, auch  Lersner  nach  Passau  abzufertigen.  (Ankunft  des  Königs 
von  Frankreich  in  Speyer).  Abfertigung  Eberts  v.  Bruch  mit  Adam 
Trott  und  dem  Bremer  (Anton  y.  Wersabe)  zu  dem  Landgrafen  Philipp. 
Sieg  an  der  Ehrenberger  Klause,  Mitteilung  darüber  an  die  Gesandten 
in  Augsburg,  Berufung  Lersners.  Kapitulationen  der  oberdeutschen 
Städte.  Vergleichung  durch  die  yerbttndeten  Fürsten  zwischen  den  Ge- 
schlechtem, dem  Rat  und  der  Gemeinde  zu  Augsburg.  Abschaffung 
des  durch  den  Abt  des  Klosters  zu  Isny  in  der  dortigen  Pfarrkirehe 
gewaltsam  wieder  eingeführten  katholischen  Kultus.  NeutraUtiUs- 
yerhandlungen  mit  der  Ritterschaft  des  Schwäbischen  Kreises. 

Neutralltttsyerhandlnngen. 

1081«  Ikien  des  Landgrafen  Wilhelm  (auch  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
f  ftrsten  Moriti  ton  Sachsen,  dem  Hersog  Johann  ilbreeht  yen 
Mecklenburg,  dem  Markgrafen  übrecht  yon  Brandeabuir  und 
dem  Pfalsgrafen  Ott  Heinrich).  1562  Apr. — JuU. 

Brieftvechsd  mit  Hans  Israel  v.  Zülnhard  Bat  des  Bischofs  von 
Augshuarg^  dem  Bischof  Moritz  van  Eichstädtj  dem  Bisehof  Weigernd 
von  Bamberg^  Bürgermeister  und  Bat  zu  hny^  den  Batshoten  der  fikif 
Orte  der  Eidgenossenschaft  zu  Frauenfeld  und  Überlingen  versammelt^ 
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Dr.  Nikolaus  Sdd  eichstädüschem  Hofrat^  Hans  Hagenbücher  Kammer^ 
mdster  zu  Wichstädt^  der  Stadt  Lindau^  dem  Erxbischof  Sebastian  von 
McdnXj  dem  Herzog  Jlbrecht  von  Bayern^  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang 
Statthalter  der  Oberpfalxj  dem  Deutschen  Orden  zu  Mergentheim  und 
dem  Bischof  Melchior  von  Wilrzburg.  Assekurationen.  Quittungen. 
Sehuhbrief.  Antwort  auf  die  Werbung  des  Wilhelm  v.  Massenbach 
Marschalls  des  Herzogs  Christoph  von  Württemberg. 

1552  Apr.— Juli.  Verhandlangen  mit  den  Bistümern  Augsburg, 
Eichstädt  und  Bamberg  und  der  Stadt  Überlingen  wegen  der  Neutralität. 
IKe  Stadt  Isny  will  den  Tag  zu  Augsburg  besuchen.  Eintreten  der  fünf 
Orte  der  Eidgenossen  für  die  Stadt  Überlingen.  Neutralität  Württem- 
bergs, Unterhaltung  der  von  ihm  geworbenen  Fähnlein  im  Dienste  der 
Yerbnndeten.  Werbung  des  Bisehofs  von  Eichstädt  durch  seinen  Rat 
und  Pfleger  zu  Hirschberg  Erbmarschall  Veit  y.  Pappenheim:  Erlegung 
dner  Kontribution  von  15  000  Oulden.  Kapitulation  der  Stadt  Lindau. 
Entschaldigung  des  Erzbischofs  von  Mainz  wegen  der  ihm  vorgeworfenen 
ÜDtersttttzung  Konrads  y.  Hanstein  mit  Truppen.  Vom  Herzog  Albrecht 
von  Bayern  verweigerte  Öffnung  Ingolstadts.  Erlegung  von  2500  Gulden 
durch  das  Nonnenkloster  St.  Katharinen  in  Augsburg.  Verbot  feind- 
licher Werbungen  in  Bayern.  Plünderung  im  kurpfälzischen  Amt 
Holnstein  durch  Truppen  der  Verbündeten.  Ultimatum  an  den  Bischof 
Ton  Wttrzburg  wegen  der  nassauischen  Lehen.  Feindliche  Haltung 
der  Deutschen  Herren  in  Mergentheim. 

Die  Kloster  Weingarten^  Ochsenhansen  und  Salmannsweiler. 

1088.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  (auch  gemeinsam  mit  dem  Kur- 
fflrsten  Morlts  und  dem  Hercog  Johann  übrecht). 

1652  Apr. — ^Juni. 

Schreiben  an  die  Äbte  von  Weingarten  und  Salmannsweiler.  Brief- 
wechsel mit  dem  Bürgermeister  Jakob  Herbrot  in  Augsburg  und  dem 
königlichen  Anwalt  und  den  Amtleuten  der  Landvogtei  Schtvaben.  Ent- 
wurf einer  Assekuraiion.     Quittung. 

1552  April  20— Juni  11.  Zusendung  dreier  Pferde  an  den  Land- 
grafen, den  Herzog  Johann  Albrecht  und  den  Feldmarschall  Wilhelm 
y.  Schachten.  —  Verwendung  Herbrots  zugunsten  des  Abts  von  Wein- 
garten und  Ochsenhausen,  dem  von  den  Verbündeten  eine  Schätzung 
Ton  25000  Qulden  auferlegt  worden  war.  Infolgedessen  Ermäßigung 
auf  20000  und  nach  weiterem  Abhanjffefn  auf  16000  Gulden.  Ulti- 
matom  an  den  Abt.    Dieser  zahlt  endlich  12000  Gulden,  womit  die 
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Verbündeten  zufrieden  sind.  —  Zahlung  von  10  000  Gulden  darehdea 
Abt  zu  Salmannsweiler  and  dessen  geforderte  Neutralität 

Vertrag  mit  Midiiz. 

1083.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.^)  1552  Juli— Sepi 

Verträge,  Versicherung.  Artikel.  Briefwechsel  mit  BeehofU^  KapUd 
und  Befehlshabern  xu  MainXj  dem  Erxbischof  Sebastian  von  Älainx  tmi 
dem  Pfalxgrafen  Ott  Heinrich 

1552  Juli — Sept.  Entwurf  eines  Vertrages  zu  Hanan  am  16.  JsK 
zwischen  dem  Landgrafen  Wilhelm  und  dem  Erzbischof  Sebastisa 
unter  Vermittlung  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  (Mainz  yerziditet  aif 
seine  am  4.  Februar  1549  vor  der  subdelegierten  Kommission  in  Speyer 
wider  Hessen  eingebrachte  Klage  wegen  Felonie,  Ejriegsschäden  und 
Steuer;  geistliche  Gerichtsbarkeit;  Abtretung  des  Dorfes  Kostheim  ai 
Hessen;  mainzischer  Verzicht  auf  Wiederlösung  von  Pfandsebafiten; 
Verpfändung  von  Greifenstein,  Fritzlar,  Amöneburg  und  Neustadt  an  j 
Hessen;  Neutralität  des  Erzstifts  Mainz  im  gegenwärtigen  Kriege  Ton 
den  verbündeten  Fürsten  zugesichert;  Erlaß  des  Bestes  der  dem  Stift 
auferlegten  Brandschatzung;  Belehnung  Hessens  mit  den  mainziscbea 
Lehen).  —  Abschluß  dieses  Vertrages  in  veränderter  Form  im  Feld- 
lager zu  Frankfurt  am  1.  August.  Nebenabrede  wegen  des  GeadifttseB. 

Ereignisse  auf  dem  Zuge. 

1084.  Akten  des  Landgrrafen  Wilhelm  (auch  gemeinsam  ndt  dem  H«nef 
Johann  Albrecht  von  Mecklenburg,  dem  Kurf  Ifarstea  Morlts  res 
Sachsen  nnd  dem  Pfalsgrafen  Ott  Heinrieh).     1552  Apr. — ^Aug. 

Briefu^echsd  mit  Wilhelm  d.  Ä.  und  Wähdm  d.  J.  Erbtruchsessen 
Freiherren  xu  Waldburgj  Bwrgermeister  und  Bat  xu  Neumarkt  tjod 
dem  dortigen  Bürger  Pidvermacher  Hans  Bommelj  dem  Herzog  Chri- 
stoph von  Wilrttembergy  Johann  v.  Bensdorf  Bürger  in  Darmstadi^ 
Bwrgermeister  und  Geheimen  Bäten  in  Augsburg^  dem  Grafen  Ludwig 
von  Öttingenj  der  oberösterreichischen  Begierung  xu  Innsbruck^  Bürger- 
meister und  Bat  xu  Schweinfurt  und  dem  Abt  Johann  xu  j^rodk, 
Hans  Wolf  und  Hans  Christoph  v.  Absberg  Gebrüdern^  dem  Bischof 
Melchior  von  Wwrxburg,  Hans  v.  Heldritt  ^  Landdrost  und  Bäten 
xunschen  Deisler  und  Leine  samt  Vogt  und  Amtmmm  xum  Kaienberg 
und  der  braufischweig-kalenbergischen  Landschaft^  dem  Rdrggrafen 
von  Friedberg^   dem  Lic.  Jahob  Lersner^   dem  Kurfürsten  Frieäridi 


1)  Teile  dieser  Akten  eind  im  SantarchiTe  H  342,  9t  92;  344,  93.  94. 
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von  der  PfalZf  dem  Grafen  Friedrich  von  CasieU  und  Friedrich  v.  Rei- 
fenberg,  Aufxeictmungen  über  mimdliche  Werbungen.  Patent  Odeits- 
briefe.  Kriegsberichte.  Kapitulation.  Ausschreiben.  Instruktion  für 
ien  königHchen  Bat  Wilhelm  Dadler. 

1562  April — Mai.  Bitte  der  Freiherren  von  Waldbarg  um  Bchonende 
Behandlimg  aof  dem  Kriegszuge.  Bestätigung  des  protestantisch  ge- 
nnnten  Bats  za  NOrdlingen.  Nachlaß  des  hessischen  Zengmeisters 
Hans  Bommel  and  Einsetzung  einer  Vormnndschaft  für  dessen  Kinder. 
Schonende  Behandlang  der  Untertanen  der  Yogtei  Tuttlingen  beim 
Durchzug  durch  den  Hegau  vom  Herzog  von  Württemberg  erbeten. 
Zeitungen  über  Ulm  und  aus  Augsburg.  Ordnung  der  Begierung  der 
Grafschaft  Öttingen.  Geleit  fUr  den  Markgrafen  Johann  von  Branden- 
burg. Eroberung  der  Ehrenberger  Klause,  Kapitulation  der  Besatzung, 
Gesandtschaft  der  Begierung  zu  Innsbruck. 

Juni — August.  Beschwerden  des  Abts  Johann  zu  Ebrach  wegen 
der  dem  Ebracher  Hof  zu  Schweinfurt  von  den  Verbündeten  abver- 
Iftngten  Nahrungsmittel. 

Juli.    Anbringen  der  Gebrüder  y.  Absberg  wegen  ihrer  im  Stift 

Eiehstädt  gelegenen  Güter  Buhmburg  und  Engering.  Einnehmung  des 

Schlosses  Boxberg  und  dessen  Zustellung  an  Kurpfalz.    Verwendung 

des  Bischofs   von  Wttrzburg    zugunsten    der  Anastasia  Zobel   geb. 

T.  Thüngen  und  der  Anna  v.  Bosenberg  geb.  yan  der  Ker  wegen  deren 

Häuser  Darrstadt  und  Haldermannstetten.   Angelegenheiten  des  Hans 

y.  Heldritt.  Streit  zwischen  Georg  Pflttger,  dem  Fähnrich  Wolf  Stange 

und  dem  Wirt  zum  BöBiein  Oswald  Baunach  zu  Ochsenfurt  wegen 

einer  zur  Aufbewahrung  gegebenen  Truhe  (Valentin  Schellhom  von 

l^interhausen).     Verwendung  für  d^e  Freilassung  des   yom  Herzog 

Erich  von  Braunschweig-Kalenberg  gefangen  gesetzten  Antonius  Gor- 

yinus.    Werbung  Jakob  Lersners  bei  dem  Burggrafen  yon  Friedberg 

wegen  weggenommener   frankfurtischer    Güter.      Überweisung   yon 

Dorlar  an  Simon  Bing  (bisher  im  Besitze  Johanns  y.  Buseck).     Tag- 

Batzang  zwischen  Valentin  und  Balzer  ScheUhorn  und  Hans  Dedel- 

bach  Ton  Ochsenfari  Angebotene  Vermittlung  des  Kurfürsten  yon  der 

Pfalz  zwischen  den  yerbündeten  Fürsten  und  der  Stadt  Frankfurt  wird 

Tom  Landgrafen  abgelehnt.    Klagen  des  Bischofs  yon  Würzburg  über 

das  Verhalten  des  hessischen  Kriegsyolks  in  Würzburg.    Geleit  für 

den  Grafen  Wilhelm  yon  Nassau. 

A-ugnst.    Vorzeitiger  Abzng  des  Beifenbergischen  Begiments  in 
des  Markgrafen  Lager.    Graf  Friedrich  yon  Gastell  entschuldigt  sich. 

/ 
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Briefwechsel  des  Landgrafen  Wilhelm  mit  Kassel. 

1065.  1086.  Akten  des  Landgrafen  WUlielm  and  der  Sebettre  Sims 
Bing  and  Alexander  Pflageri  sowie  dei  FeldsanchaDs 
Wilhelm  T.  Sehaehten.  1552  März-JalL 

Briefwechsel  mit  dem  Landesobersien  Siegmund  v.  Baineburg^  9owk 
mit  dem  Statthalter  Jost  Bau  und  den  Bäten  xu  Kassel,  auch  Jcluam 
Nordeck  und  dem  Vogt  xu  Friedewald  Peter  v.  Beimberg;  dabd  eu» 
Schreiben  des  Landgrafen  Ludwig. 

März.  Werbungen  für  den  Grafen  von  Oldenburg.  Obemahine 
der  Yon  Herzog  Heinrieh  geworbenen  Knechte  durch  Landgraf  Wilhelm. 
Kundschaft  im  Stifte  Köln  wegen  Bttstungen.  Bestellung  des  (Haupt- 
manns) Gobel  Hefi.  Verhalten  von  Kurmainz  und  Eurtrier.  Verdäch- 
tiger Bote  an  Johann  Kreuter,  Schreiben  deswegen  an  Markgraf  Al- 
brecht Yon  Brandenburg.  Hans  Wurmb  y.  Thamsbrttck  auf  dem  Eidi»- 
feld;  Sendung  Bartholds  v.  Minckwitz  nach  Mtthlhausen.  BUstungen 
Herzog  Heinrichs.  Anweisung  des  Landgrafen,  sich  im  Fall  der  Not 
an  Herzog  August  zu  wenden.  Unterhandlungsgesuche  des  KOnigs 
Ferdinand.  Stellungnahme  Herzog  Heinrichs  und  anderer  (süddeutscher) 
Fürsten.  Aussichten  des  Zuges.  Krankheit  Landgraf  Lndwigs.  Be- 
festigungsbauten in  Kassel  (Weigerung  der  Frau  des  Christoph  Hfil- 
sing,  die  Untertanen  des  Amts  Ludwigstein  arbeiten  zu  lassen). 
Musterung  von  Beitern  in  Wolf  hagen.  Halsgeriehtssache  gegen  Babe 
y.  Holzheim. 

Apr.  Kundschaft  über  Büstungen  in  Niederdeutschland  (Zehniog»- 
kosten  des  Jakob  v.  Holthausen  und  seiner  Beiter  in  Geismar).  Kund- 
schaft in  Kassel  über  Braunschweig,  holsteinische,  angeblich  karpfäl- 
zische Werbungen.  Bedrohung  von  Bheinfels  durch  Martin  v.  Bosscm, 
langsames  Anrücken  des  Königs  von  Frankreich.  Eonrad  y.  Baden- 
hausen wegen  der  durch  Jakob  v.  Bothausen  für  ihn  und  Georg  v. 
Beckerode  geworbenen  Knechte.  Gutachten  Walters  wegen  der  würi- 
burgischen  Obligation  und  der  durch  den  Landgrafen  Wilhelm  mit 
den  wUrzburgischen  Gesandten  abgeredeten  Punkte  (diesen  sei  zuviel 
nachgegeben);  die  nassauische  Sache.  Bitte,  sich  mit  Maio^  nicbt 
einzulassen,  ohne  über  die  mainzisch-bessischen  Irrungen  unterrichtet 
zu  sein.  Neue  Zeitungen  über  Herzog  Heinrich,  den  König  von  Däne- 
mark und  Herzog  Adolf  von  Holstein.  Herzog  Heinrichs  Büstungen 
im  Interesse  des  Kaisers,  die  Versicherung  der  Neutralität  nur  ftr 
seine  Person,  nicht  auch  fQr  seine  Söhne  gegeben.  Unbestimmte  Zn- 
sicherungen   des  Herzogs   August   gegenüber   den  Kasseler  BUen. 
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Sendung  tob  GeBehtttz  (anB  Langensalza)  and  Kupfer  naeh  Kassel,  Be- 
festigungsbauten daselbst.  Bestellung  der  Post.  Verordnung  eines 
anderen  an  Stelle  Bartholds  y.  Minokwitz,  um  neben  Hans  Wurmb  mit 
den  Verordneten  des  Eiohsfelds  zu  verhandeln.  Auftrag  Wilhelms,  kein 
Geld  an  Kundschaften  zu  sparen.  Umwandlung  der  Kost  bei  Hofe 
fttr  Dr.  Walter  in  Geld.  Verbot,  daß  Jost  y.  Dalwigk  sein  Regiment 
Knechte  in  Hessen  aufstelle.  Kapitulationen  der  Verbündeten  mit 
yersohiedenen  Reiehsständen.  Tag  mit  den  oberländischen  Städten 
nach  Augsburg  berufen.  Abordnung  des  Kanzlers  Lersner  dahin. 
Möglichkeit,  Hessen  durch  Markgraf  Albrecht,  der  nach  Franken  ab- 
gerückt ist,  zu  Hilfe  zu  kommen.  Befehl  des  Landgrafen  Philipp, 
Geld  zu  senden.  Drohung  des  die  Wache  führenden  Hauptmanns 
gegen  diesen.  Verhandlungen  und  Rüstungen  der  rheinischen  Kur- 
fürsten. Zuzug  zu  den  E^serlichen  aus  dem  Jülioher  Lande.  War- 
nung der  Kasseler  Regierung,  sich  nicht  durch  Verhandlungen  hin- 
halten zu  lassen,  Mahnung,  im  Fall  einer  ernsthaften  Verhandlung 
alle  streitigen  Fragen  abzutun  und  Frankreich  nicht  zu  yerletzen. 
Abhandlung  mit  dem  Eichsfeld.  Martins  y.  Rossem  Abzug  nach 
Welschbrabant  Versicherung  mit  Wittgenstein.  Briefv^echsel  der 
Kasseler  Bäte  mit  Herzog  August.  Fortgang  des  Baues  in  Kassel. 
Musterung  in  Hessen.  Sendung  yon  Geschütz  nach  Kassel.  Rüstungen 
Yon  Mainz,  K5ln  und  Pfalz.  Zug  des  Grafen  yon  Oldenburg  nach 
der  Elbe;  Mangel  an  Geld.  Bericht  aus  dem  Lager  Martins  y.  Rossem 
bei  Kerpen.  Verhandlungen  mit  Kurt  Schad  (Vormundschaft  fttr  die 
Kinder  Hans  Rommels).  Aufgebot  Herzog  Heinrichs  gegen  den  Grafen 
Christoph  yon  Oldenburg.  Kundschaften.  Nordeck  über  Gesundheits- 
zustand und  Testament  der  Herzogin  Elisabeth  yon  Rochlitz. 

Mai.  Bitte  Walters,  bei  dem  Herzoge  yon  Bayern  oder  in  der 
Kanzlei  zu  München  eine  beglaubigte  Kopie  des  Urteils  König  Maxi- 
milians zwischen  den  Herzögen  Albrecht  und  Wolfgang  yon  Bayern 
zum  Gebrauche  in  dem  nassauischen  Handel  zu  beschaffen.  Kund- 
schaften über  Werbungen  der  Gegenpartei,  namentlich  Herzog  Hein- 
richs, Zeitung  über  den  cleyischen  Landtag.  Sendung  des  Baptist 
Soheflin  und  des  kaiserlichen  Stallmeisters  den  Rhein  hinab  (in 
Bauemkleidern).  Angelegenheit  der  Herzogin  Elisabeth  yon  Rochlitz. 
Ausbleiben  der  Post.  Verhandlungen  des  Kurftlrsten  Moritz  mit  dem 
KOnig  Ferdinand.  Rückkehr  zum  Heere.  Vorschläge  des  Königs. 
Ansetzung  des  Tags  zu  Passau.  Entschluß  des  Landgrafen,  nichts 
gegen  Frankreich  und  das  Bündnis  zu  schließen.  Benachrichtigung 
des  Landgrafen  Philipp  durch  Landgraf  Wilhelm.  Befehl,  den  Ejim- 
mermeister  Jost  y.  Weiters  und  Dr.  Walter  nach  Augsburg  zu  schicken. 

PoUi.  ArehiT  dM  La&dgr.  PhUipp.  45 
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Vierzehntägiger  Waffenstillstand  von  Mai  26  ab.  BefeU  zur  Einnahne 
des  dem  Grafen  von  Nassan  eingeränmten  Gebietes  (dnreh  Beinbaid 
Schenk  nnd  Johann  y.  Hertingshausen)  nnd  Mtthlhansens,  sowie  zn  einer 
Sendung  an  den  König  von  Frankreich  mit  der  Bitte,  Eostfaeim  dn- 
zunehmen  nnd  zn  befestigen.  Befehl,  womöglich  auch  Amönebnrg, 
Fritzlar  nnd  Neustadt  zu  besetzen  (durch  Marx  Leseh).  In  Kassel 
eingetroffene  Zeitungen  über  einen  spanischen  Einfall  in  Frankreich, 
Bemühungen  des  Königs  Ferdinand  wegen  eines  Anstands  mit  den 
Türken.  Holsteinische  und  braunschweigisehe  Rüstungen.  Eeax^ 
Heinrich  gegen  Höxter.  Zug  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg 
bis  nach  Heiligenstadt  ^  seine  Absicht,  in  Ziegenhain  einen  Muster- 
platz zu  errichten  —  und  Eschwege.  Seine  Umkehr  nach  erhaltener 
Geldzahlung.  Versuche  der  Gegner,  unter  seinen  Truppen  Meminei 
anzustiften.  Seine  Absicht,  die  in  der  G^end  yon  Aschaffenbiug 
sich  sammelnden  feindlichen  Truppen  auseinanderzutreiben;  Ungewiß- 
heit, ob  er  zu  den  verbündeten  Fürsten  ziehen  soll  und  wo  diese 
sich  befinden.  Jakob  Lersner  an  den  König  von  Frankreich.  Naeh- 
richten  über  den  französischen  Zug,  Gegenrüstungen  in  den  Nieder- 
landen. Weitere  Nachrichten  über  die  Rüstungen  in  Braunschweig. 
Anwerbung  devischer  und  märkischer  Untersassen  für  die  Sjiiser- 
lichen.  Truppenansammlungen  in  der  Wetterau,  Kurts  y.  Hanstein 
Werbungen;  Besorgnis,  daß  Dalwigks  Knechte  sich  getrennt  haben 
und  dazu  gelaufen  sind.  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  um 
6000  Gulden.  Krankheit  Dr.  Walters,  Einnahme  yon  Fritzlar,  Neu- 
stadt und  Amöneburg.  Weigerung  der  Sachsen,  ohne  Befehl  MüU- 
hausen  miteinzunehmen.  Schwäche  gegenüber  dem  Hansteinschea 
Volk  bei  Frankfurt.  Das  kurmainzische  Geschütz  nach  Frankfurt 
geschafft.  Hilfegesuch  der  Kasseler  Regierung  bei  Oldenburg  und 
Herzog  August.  Bückzug  der  Franzosen.  Reise  des  M.  Franz  Cramm 
und  Adam  Trotts  nach  Mecheln.  Einnahme  yon  Innsbruck.  Yersuek 
des  Landgrafen  Wilhelm,  den  Markgrafen  Albrecht  zu  einem  Zuge 
nach  Mainz  zu  yeranlassen. 

Juni.  Reinhards  y.  Boineburg  (Gellermann)  Sendung  an  Haas 
Wurmb.  Berichte  über  die  Einnahme  mainzischer  und  nassaaisdier 
Orte.  Freude  in  Kassel  über  den  Erfolg  an  der  Ehrenberger  Klause. 
Bat,  namentlich  die  nassauische  und  die  Religionssache  zu  einem  guten 
Ende  zu  führen.  Jakob  Lersner  und  Dr.  Nordeck  an  den  König  yon 
Frankreich,  den  Rheingrafen  und  Reckerode  wegen  der  Trnppes- 
ansammlnng  bei  Frankfurt.  Aufmahnung  der  hessischen  Ritter-  und 
Landschaft.  Zulauf  der  Kaiserlichen  durch  die  Pfalz  und  yon  EB- 
lingen.     Zug  Oldenburgs    durch   das   Stift  Fulda  (Brandschatsung) 
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nach  GelBhausen.  Geldmangel.  Hmidelshaiisens  Yerhandlangen 
mit  Oldenbmg.  Niohthalten  des  Waffenstillstandes  in  Hessen. 
Neue  Naokriohten  ttber  die  brannschweigisehen  Bttstangen.  Ver- 
handlungen des  Markgrafen  Albrecht  mit  Oldenburg.  Befürchtungen. 
Geschlttzmangel  in  Kassel.  Der  Bischof  yon  Merseburg.  Langsamer 
Fortgang  der  Passauer  Verhandlungen.  Geringes  Zutrauen  Wilhelms 
auf  die  Vertröstungen  des  Kurfürsten  Moritz.  Absendung  Wilhelms 
7.  Sehachten  in  der  Irrung  zwischen  dem  Markgrafen  Albrecht  und 
der  Stadt  Nürnberg.  Gründe,  weshalb  Landgraf  Wilhelm  in  das  Bis- 
tum Eiehstädt  gerückt  ist.  Maßregeln  gegen  die  Kaiserlichen  bei 
Frankfurt.  Hilfegesuch  der  Befehlshaber  in  Gießen.  Jost  Bau,  Hermann 
T.  Hundeishausen  und  Speckswinkel  zu  Oldenburg.  Sendung  einiger 
Fähnlein  Seiter  zur  Unterstützung  Oldenburgs  durch  Landgraf  Wilhelm. 
Belagerung  Oldenburgs  durch  Kurt  y.  Hanstein  in  Miltenberg.  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  vor  der  Stadt  Braunschweig.  Nieder- 
lage Oldenburgs.  Absicht  Hansteins  gegen  Hessen.  Briefwechsel 
Siegmunds  v.  Boineburg  mit  Herzog  Heinrich  (dessen  Vertrag  mit 
Goslar).  Bitte  an  den  Landgrafen,  mit  dem  Herabzuge  zu  eilen. 
Verhandlungen  der  Kasseler  Räte  mit  der  Stadt  Frankfurt  wegen  des 
in  St.  Goar  gefangenen  Frankfurter  Bürgers  Hans  Niclaus  gen.  Stein- 
metz. Eberhards  v.  d.  Tann  Schreiben  betr.  die  Absicht  des  Kaisers, 
den  gefangenen  alten  Kurfürsten  gegen  Kurfürst  Moritz  auszuspielen. 
Absichten  Kurts  v.  Hanstein.  Seine  Verbindung  mit  den  Söhnen  und 
der  Gemahlin  des  Grafen  von  Solms.  Fertigstellung  der  »Exemplaria« 
in  der  nassauischen  Sache.  Schrift  des  Landgrafen  Wilhelm  an  Kur- 
fürst Moritz  wegen  der  Passauer  Handlung:  Siegmunds  v.  Boineburg 
Zustimmung  und  Ermahnungen.  Werbungen  in  der  Gegend  von 
Bremen,  desgleichen  Herzog  Adolfs  von  Holstein.  Klagen  der  Kasseler 
Regierung,  daß  man  sich  so  lange  verräterischerweise  im  Oberland 
aufhalten  lasse  und  nicht  gegen  Kurt  v.  Hanstein  ziehe.  Des  Kur- 
fllrsten  Moritz  Unwille  gegen  Simon  Bing.  Beendigung  des  Passauer 
Tages.  Friedensbedingungen:  Schwierigkeit,  die  französische  Zu- 
stunmung  zu  erhalten.  Befehl,  sobald  Markgraf  Albrecht  mit  Kurt 
y.  Hanstein  handgemein  geworden  sei,  die  durch  kaiserliches  Urteil 
eingeräumten  nassauischen  Orte,  sowie  Königstein  durch  Alexander 
T.  d.  Tann  einnehmen  zu  lassen  und  dem  Markgrafen  auf  Erfordern 
zuzuziehen.  Verproviantierung  Kurts  v.  Hanstein  aus  der  Grafschaft 
Katzenelnbogen.  Mißstimmung  in  Kassel  gegen  Herzog  August  von 
Sachsen.  Werbungen  des  Markgrafen  Hans,  sowie  in  Böhmen  und 
Schlesien  und  überhaupt  für  den  Kaiser.  Aufbruch  des  Landgrafen 
nach  Norden. 

46* 
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Juli.  Befehl  Landgraf  Wilhelms  (auf  Anhalten  des  Korfitanten 
Moritz),  den  Bisehof  von  Menebnrg  freizulassen.  Siegmunds  yertniir 
liehe  Bedenken  gegenüber  Bing,  daB  der  Passauer  Vertrag  ohne  Ver- 
letzung des  Bündnisses  mit  Frankreich  kaum  mOglieh  sei,  Zweifel  an 
dem  guten  Glauben  der  Gegner  angesichts  ihrer  gewaltigen  Rüstiuigen; 
Erledigung  des  gefangenen  Frankfurter  Bürgers  Hans  Steinmetz. 
Fruohtliefemngen  nach  Frankfurt  aus  der  Obergrafisohaft;  Bat,  Hohen- 
solms  neben  Königsberg  als  verwirktes  Lehen  einzuziehen.  Kaiser- 
licher Befehl  an  Kurt  y.  Hanstein,  über  die  Anhänger  Frankreichs  her- 
zufallen, Befehl  an  Herzog  Heinrich,  ihn  darin  zu  unterstützen.  Hau- 
steins yergeblicher  Versuch,  das  Geschütz  aus  KOnigstein  zu  erhalten. 
Vorgehen  gegen  Frankfurt  wegen  der  Unterstützung  Hausteins  durch 
Proyiant.  Nachrichten  yon  den  Versprechungen  des  Kaisers  gegen- 
über seinen  Anhängern.  Herzog  Heinrichs  Absichten  auf  Hessen, 
Gerücht  yon  der  Einnahme  yon  Mtthlhausen  durch  ihn.  Dr.  Walters 
Bedenken  wegen  des  Bischofs  yon  Merseburg  und  der  nassauischen 
Lehen.  Batifikation  durch  die  SOhne  des  Landgrafen  Philipp  und  die 
Landschaft.  Maßregeln  des  Landgrafen  Wilhelm  gegen  die  Feinde. 
Zeitung  über  die  Tätigkeit  des  KOnigs  yon  Frankreich.  Sendung  der 
Kapitulation  und  Obligation  nach  Mecheln.  Kurbrandenburgisehe 
Schreiben,  Nachricht,  daB  Alhard  y.  Horde  sich  erboten  habe,  lieber 
»diesem  Teil«  als  dem  Kaiser  oder  Herzog  Heinrich  zu  dienen. 

Über  die  Freilassung  des  Grafen  Beinhard  yon  Solms  ygl.  Nr.  1090. 

Brlefirechsel  des  Landgrafen  Wilhelm  mit  Zlegenhain  und 

GieAen. 

1087.    Akten  des  Landflrrafen  Wilhelm  und  Simon  Bings. 

1552  Febr.— JulL 

Beruhte  des  Hauptmanns  xu  Ziegenham  Heinx  v.  Lüder  und  des 
Sckiüfheißen  von  Homberg  Hans  Oeämannj  sotvie  der  Befddshaber  in 
Gießen  Johann  v,  HerUngslumsen  und  Hermann  v.  Hunddshausen. 
Dabei  ein  Schreiben  des  (in  Ziegenham  befindlichen)  Landgrafen  Lad- 
ung an  Bing.    Protokoll, 

1552  Febr.  Vorschlüge  zur  Besetzung  yon  Ziegenbain. 
Mai.  Zeitung  über  Truppenansammlungen  bei  Frankfurt  und  sonst 
Juni.  ÄuBerungen  des  Grafen  Reinhard  yonSolms  und  eines  AmOne- 
burger  Pfaffen  über  die  Hessen  drohende  Gefahr,  Scharmützel  zwischen 
Kurt  y.  Hanstein  und  dem  Grafen  Christoph  yon  Oldenburg.  Schreiben 
des  Amtmanns  auf  der  Wartburg  Ebert  y.  Hanstein:  Ablehnung  dnes 
Zuzugs  der  jungen  Herzoge  yon  Sachsen. 
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Juli.  Yerproviantienuig  der  Hansteiniscben  in  der  Umgegend  von 
Frankfiirt.  SehwSche  der  Beflatzong  von  Giefien.  Bitte  um  Entsatz. 
Benaehriehtigang  der  GieBer  von  dem  Zuge  Herzog  Albrechts  nach 
Frankfurt.  Befehl ,  das  Haas  Cronberg  einznnehmen,  wenn  das 
dortige  Geschtitz  nach  Frankfurt  gebracht  worden  sei.  Vernehmung 
des  von  den  Feinden  als  Spion  benatzten  Jaden  Jakob  za  Momberg 
(ans  Mardorf). 

Briefireehsel  des  Landgrafen  Wilhelm  mit  der  Obergrabchafl; 

Katsenelnbogen. 

1088.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  1552  Febr.-Joli. 

Briefweehsd  mit  dem  Oberamtmarm  der  Obergrafschaft  Katzendnn 
bogen  Alexander  v,  d.  Tann  und  dem  Am^nann  xu  Lichtenberg  Burkr 
hard  v.  Hertmgshausen, 

1552  Febr.  Werbungen  in  Darmstadt  für  den  Markgrafen  Albrecht 
Ton  Brandenburg. 

H&rz.  Anwesenheit  Alexanders  y.  d.  Tann  in  Heidelberg.  ^)  Befehl 
des  Kaisers  an  Eurpfalz  und  Württemberg  betr.  Ruhe  und  Frieden 
im  Beioh.  Schutzgesach  des  Eammergeriohts  und  des  Erzbischofs 
Yon  Mainz  bei  Pfalz.  YerteidigungsmaBregeln  des  Bischofs  von  Würz- 
borg.  Heimkehr  des  Erzbischofs  von  Trier  vom  Konzil,  seine  Gb- 
leitung  durch  den  Oberamtmann.  Bitte  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich. 
Bitte  um  eine  grOfiere  Anzahl  von  Salyaguardien.  Reise  des  kaiser- 
liehen Stallmeisters  Bussi  nach  dem  Niederrhein.  Rückkehr  des  Erz- 
bischofs  von  Trier  nach  Kaiserslautern  aus  Furcht  vor  dem  Rhein- 
grafen. 

Mai.  Tag  zu  Worms,  besucht  von  den  vier  rheinischen  Kurfttrsten, 
den  Herzogen  yon  Württemberg  und  Jülich  und  dem  Bischöfe  von 
Wttrzburg.  Befehl  zur  Einnahme  der  »abgedrungenen«  nassauischen 
Orte.  Ansammlung  von  zehn  Fähnlein  Knechten  unter  Kurt  y.  Hanstein 
bei  Bergen.  Bedenken  Tanns  gegen  die  Ausführung  der  ihm  erteilten 
Befehle.  Seine  Verhandlungen  mit  der  Stadt  Frankfurt,  Kurt  y.  Hanstein 
und  dem  kaiserlichen  Pfennigmeister  Haller  y.  Hallerstein  wegen  des 
Aufhaltens  yon  Wagen  und  Pferden  und  der  Beschwerung  hessischer 
Untertanen  durch  das  kaiserliche  Kriegsyolk.  Neue  Zeitung  über  den 
König  yon  Frankreich. 

Juni.  Gründe,  weshalb  der  Oberamtmann  die  nassauischen  Orte 
lüeht  eingenommen  und  die  Ausführung  des  ihm  und  seinem  Vetter 

1)  Er  war  yorher  mit  dem  Landgrafen  WUhehn  durch  die  Wetterau  geritten. 
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Friedrich  v.  d.  Tann  erteilten  Auftrages  (Erhebnni^  franzögiacher  Sub- 
Bidien)  unterlassen  bat  Aufnabme  der  Hansteiniseben  Truppen  in  die 
Stadt  Frankfart.  Wegnabme  yon  Gescbtttz  aus  dem  Zeugbaase  in 
Hanau  durch  Hansteinisohe  Reiter.  Scbarmtltzel  zwischen  (Hdenbnig 
und  Hanstein  bei  Aschaffenburg.  Des  ersteren  Zug  nach  ICItenbeig 
und  Belagerung  durch  Haustein.  Dessen  Bttckkehr  nach  Fraaklsit 
Friedrich  und  Eberhard  v.  d.  Tann  und  Franz  Burebart  im  franiSSH 
sehen  Lager.  Eberhards  Rückkehr  und  Bericht  über  den  Zug  des 
Königs  nach  Brabant.  Oldenburgs  Zog  ins  Stift  Wttrsburg.  Ver- 
proyiantierung  der  Kaiserlichen  unter  Albrecht  y.  Rosenberg  aus  der 
Obergrafschaft.  Hansteins  Äußernng,  Hessen  nicht  beschädigen  zu 
wollen. 

Juli.  Vorgehen  gegen  die  Edelleute,  die  auf  gegnerisoher  Seite 
gestanden  haben  (Walther  y.  Cronberg,  Philipp  und  Balthasar  Groschlag, 
Hans  Ebert  y.  Wallbrunn,  Wigand  y.  Dienheim,  Knoblauch,  Hans  Wei^ 
ner  Kalb,  Oeorg  y.  Dalberg,  Philipp  Schlttchter). 

Briefwechsel  des  Landgrafen  Wilhelm  mit  der  NIedergrafsehaft 

Katzenelnbogen. 

1089.    Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  1552  Febr.-nJnni. 

Briefwechsd  mit  dem  Oberamtman/n  der  Niedergrafschafi  Katzen- 
elnbogen Reinhard  Schenk^  avjdh  dem  Unterkellner  xu  B^ppstein  Johann 
BleichenbacJi, 

1552  Febr.  März.  Bewegungen  feindlichen  Eriegsyolks  am  MSttel- 
und  Niederrhein.  Befürchtete  Belagerung  von  Eheinfels  und  St.  Goar. 
Verweilen  Martins  y.  Rossem  in  Kerpen.  Niederwerfen  angeblicher 
Kaufleute  durch  B.  Schenk.  Seine  Verhandlungen  mit  dem  knr- 
mainzischen  Hofmeister  Ebert  Büdt  Krankheit  Konrads  y.  Baden- 
hausen.   Vorttberfahrt  des  Erzbischofs  yon  Trier. 

Apr.  Truppenansammlungen  bei  Coblenz.  Bttckkehr  des  Erz- 
bischofs yon  Köln  aus  Mainz.  Zug  Martins  y.  Rossem  rheinabwärts 
infolge  des  französischen  Einfalls  in  Brabant.  Legen  der  Post.  An- 
geblicher Befreiungsyersuch  des  Landgrafen  Philipp  durch  einen  Spanier. 
Verstärkung  der  Besatzung  yon  Rheinfels.  Auftrag  des  Landgrafen 
Philipp  an  Schenk,  die  gefangenen  Kanfleute  frei  zu  lassen.  Reise 
des  Erzbischofs  yon  Trier  und  des  Herzogs  yon  Jülich  nach  Worms. 
Plünderungen  durch  Hauptmann  Jakob  Rothausen,  der  Georg  y.  Recke- 
rode zuzieht. 

Mai.  Juni.  Niederwerfung  des  Bischofs  yon  Merseburg  auf  dem 
HnndsrUck,  yorläufige  Freilassung  auf  Fttrbitte  des  Erzbischofs  yon 
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Trier.  Kurt  v.  Haustein  bei  Frankfurt  Einfall  der  Hansteinischen 
in  die  Obergrafschaft.  Harte  Behandlang  des  gefangenen  Landgrafen 
in  Mecheln.  Einmahnung  des  Bischofs  von  Merseburg.  Ergreifung 
Terschiedener  Personen. 

Gefimgensehaft  dea  Grafen  Beinhard  TOn  Solms. 

1090.  AUem  des  Landgrafen  WUheliii.     1652  (Jan.).  M&rz.  Aug.  Sept. 

Fragstücke  und  Antwort.  Odeitsbrief.  Schreiben  des  Landesobersten 
Siegmund  v,  Boineburg  und  Simon  Bings,  Entwürfe  zur  Urfehde. 
Nicht  abgegangenes  Schreiben  Landgraf  Wilhelms  an  den  Römischen 
König.  Dabei  einige  eigenhändige  nicht  ausgegangene  Briefe  des  Qrafen 
Beinhard  aus  der  Gefangenschaft. 

1552  ( Jan. ).  März.  Gefangennahme  des  Grafen  Reinhard  von  Solms 
durch  Jost  Hacke  wegen  seiner  Kenntnis  der  Pläne  Hessens,  Frank- 
reichs uod  Eursachsens,  seine  Yerbringung  nach  Ziegenhain  auf  Ver- 
langen des  französischen  Orators  Johann  von  Fresse,  Bischofs  von 
Bayonne.    VerhOr  des  Grafen. 

Aug.  Sept.  Verhandlung  zu  Treysa  und  Ziegenhain  wegen  dessen 
Freilassung.    Entlassung  gegen  Urfehde. 

Gefangenschaft  des  Bischofs  TOn  Merseburg. 

1091.  Akten  des  Landgrrafen  Wilhelm.  1552  Mai— Juli. 

Bekognition.    Briefwechsel  mit  dem  Erxbischof  Johann  von  Trier. 

1552  Mai — Juli.  Gefangennahme  des  Bischofs  Michael  von  Merse- 
burg .  auf  dessen  Reise  ins  Bad  Ems  durch  landgräfliche  Reiter  bei 
St.  Goar  und  dessen  Verwahrung  bei  dem  Oberamtmann  Reinhard 
Sehenk.  Intervention  des  Erzbischofs  von  Trier  und  des  EurfUrsten 
▼on  Sachsen.  Freilassung  des  Bischofis  gegen  Erlegung  eines  »Fahe- 
gnldens«. 

Beschlagnahmte  Schriftstfleke. 

1092.  Während  des  Kriegs  beschlagnahmte  Sohriftstflcke. 

1552  Febr.— Juni. 

Werbepatent  des  Bischofs  Melchior  von  Würxburg  für  Hans  Chri- 
stoph Hippe  1552  Febr.  20. 

Abt  JoIuiTm  von  Salmannsweiler  an  die  Stadt  Überlingen  März  17. 
Das  für  die  Verbündeten  bestimmte  französische  Grcld.*) 

1)  Anscheinend  nicht  ausgegangen,  da  die  Spuren  des  Verschlusses  fehlen, 
also  wahrscheinlich  bei  der  Anwesenheit  des  Landgrafen  in  Salmannsweiler  am 
24.-26.  Apr.  beschlagnahmt. 
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Pfdixgraf  Joham%  von  Smmem  an  den  Grafen  N.  von  Wülgm' 
stein  M&rz  20.  Aufforderung ,  seine  Gesandten  zum  Wormser  Tage 
mit  Instruktion  wegen  der  Eriegsunruhen  zu  verseilen  (Dmek). 

Stattkalter  und  Begenten  der  oberösterreickischen  Ixmde  o»  die 
kaiserlichen  Kriegskommissare  an  der  Ekrenberger  Klause.  Zfwd  Sdirei^ 
ben  von  Mai  16  und  18.    Eriegsvorbereitungen. 

Erxbischof  Sebastian  von  Mainz  an  Kurkölnj  Kurtrier  und  JüUA- 
Cleve-Berg.  Neun  Schreiben  von  Mai  29 — Juni  6.  GemeinsameB  Vor- 
gehen der  rheinischen  Fürsten  und  Vermittlungsversuche  in  dem  Kriege 
Frankreichs  und  der  verbündeten  deutschen  Fürsten  gegen  den  Kaiser. 
Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  und  der  Bischof  von  Wttrzbnrg. 
Graf  Christophs  von  Oldenburg  Zug  in  mainzisches  Gebiet 

Beglaubigte  Abschrift  eines  Odeitsbriefes  Martins  v.  Sossem  fik 
entlassene  kaiserliche  HaupÜeute  Juni  13.  i) 

Der  Deutschordenskomtur  zu  Köln  Anton  v.  Weyer  an  den  Komtur 
XU  Frankfurt  Heinrich  v,  Bobenhausen  Juni  21.  Reiterwerbungen  ftr 
den  Kaiser  durch  den  Komtur  in  Köln.  Seine  Verhandlungen  mit  dem 
Grafen  Otto  von  Bietberg.  VTerbungen  des  Grafen  Ernst  von  Sohw 
und  in  Brabant.    Kriegsereignisse. 

Johannes  Kronhamer  an  einen  Oeisüichen^  Speyer  Juni  27.  Ve^ 
tragswidriges  Verhalten  des  Kurfürsten  Moritz  gegenüber  den  geist- 
lichen Territorien. 

Kriegsrechnang. 

1093.  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm.  1552. 

Kriegsrechnang^  geführt  durch  Hermann  üngefug^  abgehört  im  Bei- 
sein der  Landgrafen  Philipp  und  Wühdm  am  31.  Dezember  1552 
durch  Wilhelm  v.  Schachten,  Jost  v.  Weiters,  Friedrich  v.  Botshausa^ 
Heinrich  Lersner  und  Simon  Bing.^) 

Kasseler  Akten  während  des  Kriegs  gegen  den  Kaiser. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Wilhelm. 

1094.  Akten  des  Landesobersten,  des  Statthalters  und  der  B&te  li 
Kassel.  1552  März— Sept 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Wilhelm  und  Simon  Bing.  Dabei 


1)  In  Naehträgen  des  Samtarchive. 

2)  Ein  Band  von  177  beschriebenen  Blättern  in  der  St&ndleohen  Landei- 
bibliothek  zu  Fulda. 
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ein  Sehreibm  des  Landesoberstm  Siegmund  v.  Boineburg  an  den  Statt- 
haUer  Jost  Bau, 

1552  März — Aug.  Berichte  über  die  Begebenheiten  in  und  um 
HeBsen^  vor  allem  über  die  Tmppenwerbnngen  und  -bewegangen  der 
Kaiserlichen.  Bitte  um  Hilfe  bei  dem  drohenden  Überzuge  durch  den 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  Kurt  y.  Hanstein. 

Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1085.  1086).    Außerdem: 

März.  Vollmacht  für  Boineburg,  den  Statthalter  Jost  Bau,  den 
Marschall  Hermann  y.  d.  Malsburg,  Hermann  y.  Hundelshausen  und 
Heinrich  Lersner,  die  an  den  Landgrafen  »zu  eigenen  handenc  ge- 
richteten Briefe  zu  erbrechen.  Vollmacht  zur  Aufbringung  Yon  Geld. 
Absicht  des  Landgrafen,  sich  in  Schweinfurt  mit  den  andern  Truppen 
zu  yereinigen.  Illuminierung  yon  Salyaguardien  durch  den  Maler 
Michel  (Mttller).  Dr.  Walters  Gutachten  über  die  wttrzburgischen 
Lehen.  Der  Zug  des  Landgrafen  und  die  Absichten  der  Verbündeten. 
Wttrzburgische  Assekuration. 

Apr.  Nachricht,  Herzog  Heinrich  werde  neutral  bleiben.  Werbungen 
Martins  y.  Bossem.  Verhandlungen  mit  dem  Eichsfeld.  Berufong 
Heinrich  Lersners  zu  den  Verhandlungen  mit  König  Ferdinand. 

Mai,  Juni.  Streit  mit  Höxter  wegen  Hute  und  Weide  im  SoUing. 
Verlust  eines  Briefsackes  zwischen  Hamelburg  und  BrUckenau.  Mark- 
graf Albrechts  Fehde  gegen  die  Stadt  Nttmberg.  Gefecht  an  der 
Ehrenberger  Klause.  Zug  nach  Innsbruck.  Übersendung  des  bayri- 
schen Urteils  durch  Statthalter  und  Bäte  des  Herzogs  Albrecht  yon 
Bayern.  Verbot  des  Ausleihens  yon  Archiyalien  aus  der  Begistratur, 
ausgenommen  an  Dr.  Walter.  ^)  Anweisung,  daß  Beinhard  Schenk  dem 
Befehl  des  Landgrafen  Philipp  wegen  Freilassung  des  Bischofs  yon 
Merseburg  nicht  Folge  leisten  soll.  Briefwechsel  des  Landgrafen 
Wilhelm  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  hauptsächlich  wegen  der  mili- 
tärischen Unterstützung  der  hessischen  Bäte  durch  Herzog  August  yon 
Sachsen  und  Graf  Christoph  yon  Oldenburg.  Absendung  Wilhelms 
y.  Schachten  zur  Beilegung  des  Streites  zwischen  Markgraf  Albrecht 
und  Nürnberg.  Beschreibung  yon  20—30  der  yomehmsten  der  Bitter- 
und  Landschaft  zum  Zwecke  der  Vertragsratifikation  (Siegel  fttr  Land- 
graf Ludwig].    Post  nach  Mecheln. 

Juli.  Die  wttrzburgischen  Lehen.  Scheltbrief  Christoph  Wolfs 
gegen  den  Herzog  Johann  Albrecht  yon  Mecklenburg  (Schuldensache), 
Ansetzung  eines  Tags.  Passauer  Vertrag.  Sendung  einer  Kartaune 
ins  Frankfurter  Lager. 

1]  In  Geschäftsakten  des  SamtarcbivB. 


714  Krieir  gegen  den  Kaiser,  Kasseler  Akten: 

Ang.  Befehl  des  Landgrafen  Wilhelm,  das  znr  Besateoag  vom 
Kassel  angenommene  Fähnlein  noch  nicht  zu  entlassen;  ferner,  Johaiin 
Pfannkuch  zu  ihm  zu  schicken  und  gute  Kundschaft  auf  Herzcg 
Heinrich  und  seine  Truppen  auszumachen. 

Sept.    Zurttcklieferung  eroberten  kaiserlichen  Geschützes. 

Briefwechsel  mit  Ziegenhain. 

1096.    Akten  des  Landesoberstem,  des  Statikalters  ud  der  Utte  n 
KasseU  1552  Apr.— JnlL 

Briefwechsd  mit  dem  Hauptmatm  zu  Ziegenhain  Heinz  v.  Lilder. 

1552  Apr.  Schreiben  des  Landgrafen  Wilhelm  aus  Ulm  naek 
Kassel  ttber  den  Stand  der  Angelegenheiten. 

Mai.  Verwahrung  der  dem  Kurfürsten  Moritz  gehörigen ,  dmch 
den  Grafen  Friedrich  Magnus  von  Solms  eingelieferten  5000  Gulden. 
Einforderung  der  Summe  durch  den  Herzog  August  von  Sachsen, 
sowie  durch  die  Kasseler  Regierung  (wegen  der  durch  8000  Guldoi 
erkauften  Unterlassung  des  Zugs  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg 
durch  Hessen].  Mitteilung  des  Schultheißen  Hans  y.  d.  Tann  zu 
Berstadt  von  der  Ansammlung  von  Knechten  bei  Frankfurt 

Juni.  Bericht  Simon  Bings  an  Lttder  aus  dem  Lager  vor  Ehweiler 
ttber  die  Lage. 

Juli.  Peinliche  Vernehmung  eines  von  den  Gegnern  als  Spioa 
benutzten  Juden  aus  Momberg. 

Briefwechsel  mit  Marburg. 

1096.    Akten  des  Landesobersten,  des  Statthalters  und  der  Blte  m 
Kassel.  1552  März— JbH 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Lic.  Johann  Keudd, 
hezw.  den  Bäten  und  Befehlshabern  xu  Marburg. 

1552  M&rz.  Zeitung  ttber  einen  Zug  aus  den  Niederlanden  gegen 
Hessen. 

Apr.  Werbungen  des  Grafen  Wilhelm  von  Nassau.  Truppen* 
ansammlung  in  Friedberg  unter  Heinrich  Riedesel  zu  Bellersheim  ftr 
Kurpfalz.  Verdächtige  Briefe  an  die  Grafen  von  Waldeck  und  Wittgen- 
stein. Wormser  Versammlung.  Werbungen  Josts  y.  Dalwigk  ftLr  des 
Markgrafen  Albrecht.  Vorkehrungen  des  Grafen  Philipp  von  Solma 
Werbungen  Philipps  v.  Trahe  für  Kurpfalz. 

Mai.  Mainzische  Werbungen.  Sammlung  von  Kriegsvolk  im  Hanaui- 
schen  und  um  Bergen.  Gegenwart  Kurts  v.  Haustein  und  des  kaiser- 
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iehfin  Pfeimigmeisters  Wolf  Haller  bei  den  Trappen  um  Frankfurt. 
Lv&ialinimg  des  Adels  im  Oberfttrstentnm.  Sorge  ftlr  Proviant.  Auf- 
lebet des  Landyolkfl  nach  Gießen.  Plünderung  beider  Dörfer  Lieder- 
Aeh  doreh  die  Kaiserlichen,  i)  Reise  des  Statthalters  Eeudel  nach 
HeBen.  Sendung  des  Lic.  Jakob  Lersner  und  Dr.*  Friedrich  Nordeoks 
um  Könige  von  Frankreich. 

JuIl  Bestellung  der  Post  nach  Köln.  Zeitung  ttber  Rüstungen 
Ir  den  Kaiser  durch  den  alten  Kurfürsten  von  Sachsen ,  Herzog 
[einrich  von  Braunschweig  und  Kurbrandenburg. 

Briefwechsel  mit  Gießen. 

1097.    Akten  des  Landesober sten,  des  Statthalters  und  der  Site  vn 
Kassel.  1552  März— Juli. 

Brieftoechsd  mit  den  Befehlshabern  xu  Gießen  (Hermann  v.  Hun- 
Matisen  Amimann  xu  Beicfienbachj  Johann  v.  Hertingshausen  Ämt- 
mm  xu  Lichtenberg  und  Marx  Lesch  v.  Mühlheim  Amtmann  xu  Rom- 
tx{,  mtweise  auch  dem  Statthalter  an  der  Lahn  Lic.  Johann  Keudd). 

1552  März.  Apr.  Werbungen  des  Grafen  Otto  von  Rietberg  und 
les  Georg  v.  Hülle  (Holl),  sowie  für  den  Grafen  von  Nassau.  An- 
lahme  von  Knechten  in  Gießen. 

Mai.  Besetzung  von  Amöneburg  und  Neustadt.  Beschreibung  der 
lemnsterten  Bürgerschaft  an  der  Lahn  nach  Giefien.  Mangel  an 
Oliver  und  Blei.  Sendung  Hundelshausens  und  Hertingshausens  nach 
Aerhessen.  Sicherheitsmaßregeln  gegen  Kurt  v.  Hanstein.  Mahnung 
leinz  V.  Lüders  an  die  Gießener,  ob  sie  es  verantworten  könnten, 
OD  Ziegenhain,  wohin  sie  verordnet  seien,  fortzubleiben.  Nachlässig- 
keit des  aufgebotenen  Adels.  Nochmalige  Beschreibung.  Ankunft 
[ttter  städtischer  Truppen.  Speckswinkels  Sendung  an  den  Grafen 
^on  Oldenburg,  um  ihn  zum  Zuge  gegen  Hanstein  zu  bewegen.  Ent- 
assong  eines  Teils  der  aufgebotenen  Mannschaft.  Aufforderung  Specks- 
rinkels  aus  Fulda  an  Gießen,  zu  dem  im  Heranzuge  befindlichen 
irafen  von  Oldenburg  zu  stoßen.  Befehl  aus  Kassel,  dies  unbekümmert 
Btt  den  Waffenstillstand  des  Landgrafen  zu  tun.  Sorge  für  Proviant 
Äd  Geld.  Schreiben  Reinhard  Schenks  wegen  Nichtsendung  seines 
äidams  nach  Gießen.    Starkes  Erdbeben  in  der  Gießer  Gegend. 

Juni.  Absendung  Handelshausens  und  Hertingshausens  zu  dem 
sfmfen  von  Oldenburg.  Musterung  des  Landvolks.  Besprechung  Specks- 
vinkels  und  der  Befehlshaber  mit  den  Hauptleuten  Oldenburgs  in 

1)  Hiecbei  Berichte  des  Eelhiers  za  Rosbach  Peter  Sohne  und  der  Beamten 
^  Nidda  und  zn  Grünberg. 


/ 


716  Krieg  gegen  den  Kaiser,  Eji8«eler  Akten: 

Gießen.  Verhandlungen  des  Markgrafen  Albreoht  von  Bund 
mit  Oldenburg.  Verhandlungen  HundelBhausens  und  Sf 
mit  Oldenburg  in  Gelnhausen.  Abneigung  der  Kasseler  Begienu^  \ 
einer  größeren  Truppensendung.  Frage  der  Bezahlung  Oldenbng^ 
Abfertigung  des  Statthalters  Bau  naeh  Gießen,  um  den  QntesL  »U| 
der  Hand  zu  behalten«.  Des  letzteren  Abmarseh  nach  Aschsfieabag 
Bau  und  Hundelshausen  folgen.  Hansteins  Aufbruch  yon  Fisukfial 
(Alexanders  y.  d.  Tann  Briefwechsel  mit  Frankfurt  wegen  Besdiwe 
hessischer  Untertanen).  Scharmützel  bei  Aschaffenbuig.  Gide 
in  Miltenberg  und  seme  Belagerung  durch  Hanstein.  Verproyia 
der  Kaiserlichen  in  Frankfurt  aus  der  Obergrafischaft  Befehl  i 
Begierung,  bei  Hansteins  Annäherung  nach  Treysa  zu  ziehen. 
Winkel  zu  Markgraf  Albrecht.    Dessen  Herabzug. 

Juli.    Aufgebot  der  Landbevölkerung.    Btlckzug  der 
nach  Frankfurt.    (Sendung  einer  schreibkundigen  Person  zu  Sp 
Winkel).  Bezahlung  der  Bttchsenmeister  in  Gießen.  Hermanns  y.  Hu 
hausen  Sendung  zu  Markgraf  Albrecht.   Truppenunterstfltzung  ftr  i 
selben.    Christoph  Wolf.     Zug  Landgraf  Wilhelms  naeh 
Entlassung  der  aufgebotenen  Beiterei.  Einnahme  yon  Bastenberg  ( 
den  von  Mansfeld.  Sendung  der  aufgebotenen  Landsassen  nach ' 
wegen  der  bedrohlichen  Haltung  Herzog  Heinrichs  yon  Braunschwei(.^ 

! 

Graf  Christoph  yon  Oldenburg.  i 

1098.    Akten  des  Landesobersten,  des  Statthalters  ud  der  Bit»  « 
Kassel.  1552  März-Jol 

Briefwechsel  mit  defn  Orafen  Christoph  von  Oldenburg^  Jbisimklki 
für  den  xu  ihm  geschickten  Sekretär  Konrad  Zöllner  von  Speduwinki 
Briefwechsel  mit  diesem. 

1552  März.   Mitteilung  an  den  Grafen,  daB  Herzog  Heinrich  1 
sichtige,  den  Zug  des  Grafen  zu  den  Verbündeten  zu  yerhindem. 

Mai.  Abermalige  Sendung  Speckswinkels  an  den  Grafen,  um; 
zum  Zuge  gegen  Kurt  y.  Hanstein  zu  bewegen.  Zusamment 
Speckswinkels  und  des  Erbmarschalls  Yolpert  Biedesel  mit  dem  ßn 
in  Fulda.  Bereitwilligkeit  des  Grafen.  Erpressungen  yon  dem 
yon  Fulda.  Frage  der  Bestituierung  Lauterbachs  an  die  Biedesel 
Abordnung  Hermanns  y.  Hundelshausen,  der  mit  Beitem  und  EneehM 
bei  Gießen  und  Butzbach  liegt,  nach  Gelnhausen.  SpeckswiobI 
den  Grafen  auf  dem  Marsche  mainaufwärts  und  setzt  die 

ein  anfge&ngenes  Schreiben  des  Burggrafen  yon  Friedbeig,  ^ 
dortigen  Besatzang  betr. 
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irhindliiiigen  mit  ihm  und  den  Offizieren  des  Markgrafen  Albrecht 
rt  Die  Belageruig  des  Grafen  in  Miltenberg  dnreh  Kurt  y.  Hanstein 
leh  dem  nngllicklichen  Scharmützel  bei  Aschaffenburg.  Abzog  Han- 
nos. Aufbrach  des  Grafen.  Zusammentreffen  mit  der  durch  den 
irkgrafen  Albrecht  ihm  zu  Hilfe  geschickten  Reiterei.  Sein  Unwille 
gen  die  Hessen. 

Mai.  Juni.  Sendung  Speckswinkels  an  den  Grafen  von  Oldenburg, 
1  ihn  zum  Verzicht  auf  die  beabsichtigte  Aufrichtung  eines  Muster- 
ilzes  bei  Ziegenhain  zu  bewegen.  Reise  des  Landesobersten  Sieg- 
isd  y.  Boineburg  nach  Eschwege,  wo  der  Graf  bereits  angekommen 
ur,  seine  Verhandlungen  mit  diesem,  Geldzahlung  und  des  Grafen 
V  nach  Langensalza. 

Briefwechsel  mit  Bflsselslielm. 

1099«    Akten  des  Landesobersten,  des  Statthalters  und  der  Site  zu 
Kassel.  1552  März— Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamtmarm  der  Obergrafschaft  Katxendn- 
yen  Alexcmder  v,  d.  Tatm.  Dabei  ein  Konzept  an  Johann  v.  Hertings- 
tusen. 

1552  März — Mai.  Nachforschung  nach  der  Kopie  des  1505  auf  dem 
eichstage  zu  Köln  durch  König  Maximilian  ausgesprochenen  bayeri- 
)ben  Urteils  in  der  pfälzischen  Kanzlei  (bei  des  Oberamtmanns  An- 
'esenbeit  in  Heidelberg).  Tag  zu  Flörsheim  mit  Kurmainz  wegen 
lenzirrungen.  Zeitungen  über  den  Zug  des  Königs  von  Frankreich. 
IsDgel  an  Salz.  Steuerforderungen  des  Grafen  von  Kassau  an  die 
an  zum  halben  Teil  gelobten  Bauern  im  Amte  Darmstadt.  Hoffnung, 
^  der  über  die  Angelegenheit  unterrichtete  König  von  Frankreich 
[essen  den  nassauischen  Anteil  wieder  zustelle.  Anschläge  des  Hans 
ferner  Kalb.  Kopie  des  bayerischen  Urteils  aus  der  Kanzlei  Ott 
ieinrichs.  Bericht  des  nach  Brüssel  mit  Briefen  an  Landgraf  Philipp 
nd  die  Königin  Maria  gesandten  Knechtes.  Zug  des  Landgrafen 
l^ühelm.  Bericht  des  Pfarrers  von  Nidda  (Pistorius).  Bitte  an  den 
LBnig  von  Frankreich  wegen  Abschafixing  der  Musterplätze.  Lic. 
Aob  Lersners  und  Dr.  Friedrich  Nordecks  Sendung  an  den  König 
on  Frankreich.  Bitte  Alexanders  v.  d.  Tann  um  Sendung  von  50Pferden: 
'«fehl  an  Hermann  y.  Hundeishausen,  nach  Butzbach  zu  rücken  und 
on  der  Höhe  her  zu  streifen.  Verhandlungen  Tanns  mit  der  Stadt 
Tankfurt  wegen  beschlagnahmter  Wagen  und  der  Belästigung  hessi- 
w^er  Untertanen  durch  kaiserliches  Kriegsvolk. 

Juni.    Kaiserliche  Requisitionen  aus  dem  Gerauer  Land. 


718  Krieg  gegen  den  Kaiser,  Ksaseler  Akten : 

Juli.  Befehl  Landgraf  Wilhelms  wegen  Dannstadts  vnd  tSrngt- 
bergs. 

Briefwechsel  mit  Bheinfels. 

1100.  Akten  des  Landesohersten,  des  Stattlialters  und  der  Site  li 
Kassel.  1552  Härz—Jnm. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamfniann  der  Niedergrafsckaft  Zotte»- 
einbogen  Reinhard  Schenk  (auch  dem  Keäner  xu  Eppstän  und  dem 
Amtmarm  xu  Altenumlnau  Joachim  v.  Hunenberg), 

1552  März.  Apr.  Nachricht  über  die  Werbungen  in  den  Nieder] 
in  Geldern,  nnd  im  Stift  Utrecht,  bevorstehender  Heranfzag 
y.  RoBsem.  Richtung  des  Zugs  des  Königs  von  Frankreich.  Hoste] 
der  Bürger  nnd  Bauern  in  der  Niedergrafschaft  YerproYiantii 
des  Hauses  Braubach.  Verwendung  der  von  Kurt  v.  Radenhausea 
geworbenen  Knechte.  Übersendung  von  Kundschaften  an  den  El 
Yon  Frankreich.  Absichten  Martins  v.  Rossem  auf  Bheinfels.  Be- 
wegungen der  Knechte  am  Rhein.  Verstärkung  der  Garnison  t« 
Rheinfels.  Briefwechsel  Schenks  mit  dem  Rheingrafen  und  Geois 
V.  Reckerode. 

Mai.  Juni.  Besetzung  nnd  Befestigung  von  Kostheim.  Sendioi 
eines  Boten  an  den  König  von  Frankreich  wegen  Hilfeleistang  gega 
Kurt  T.  Hanstein.  Marschrichtung  des  Königs.  Vorgehen  Hunenbeigl 
gegen  die  Frankfurter. 

Yerhandlangen  mit  dem  Eichsfeld. 

1101.  Akten  des  Landesohersten,  des  Statthalters  nnd   der  BIti  n 
Kassel.  1552  Man.  Aj^. 

Briefwechsel  mit  Barthold  v,  Minckmtx  und  Hans  Wurmb  v,  Jtaw- 
brück  (auch  dem  Saixgreben  xu  Soden  Jost  Becker  von  Homberg). 

1552  März.  Apr.  (Kursächsischer  Landtag  zu  Torgau,  Gesaodi- 
Schaft  an  den  Kaiser).  Verhandlungen  mit  den  Ständen  des  Eieki- 
felds  im  Namen  des  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen  wegen  der  Sei- 
tralität  nnd  Erlegung  einer  Geldsumme  statt  des  geforderten  Geschtltzei 
Kachrichten  über  die  Zusammenziehung  des  kursächsischen  Kriegi' 
Volks.    Weitere  Verhandlung  mit  den  Ständen  des  Eichsfelds. 

Berichte  des  Bentschreibers  in  Trendeibarg. 

1102.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1552  Mära-Aifr 

Berichte  des  Bentschreibers  Heinrich  Hesse  xu  Trendelburg. 
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1652  März.  Apr.  Enndsoliafleii  haaptsächlieh  über  die  Werbungen 
lenog  Hemrichs  d.  J.  von  Brannschweig.  Zng  des  Grafen  von  Olden- 
«rg  darch  das  Stift  Paderborn.  Bttekkehr  Alhards  y.  Horde  nnd 
leorgB  y.  Hol!  ans  Brabant.  Namen  der  in  Minden  liegenden  Hanpt* 
&nte.  Verlangen  des  Kurfürsten  Moritz  an  den  Bischof  von  Paderborn, 
Christoph  y.  Falkenberg  freizulassen.  Herzog  Heinrich  nach  Ganders- 
leim.  Annahme  yon  Knechten  durch  den  (an  dem  Hofe  des  Land- 
[rafen  Philipp  erzogenen)  Herzog  Adolf  yon  Holstein.  Anwesenheit 
ler  B&te  Herzog  Erichs  in  Uslar,  Aufgebot  des  Landyolks. 

Mai — Aug.  Annahme  yon  Knechten  für  Herzog  Heinrich,  deren 
iewegungen.  Verweigerter  Durchzug  durch  Höxter  und  Paderborn, 
beabsichtigte  Vereinigung  mit  den  kurkölnischen  Truppen. 

Hnrielitang  der  Landesyerwaltong.  Zeitungen  und  Kundschaften. 

1103*    Akteii  des  Landesobersten,  des  Statthalters  und  der  Ute  ni 
Kassel.  1552  März— Juli. 

Instruktion  des  Landgrafen  Wühdm.  Oedmcktes  Ausschreiben  an 
ie  Büterschaft  Sitxungsprotokoü.  Briefwechsel  mit  Kurt  v.  Dabvigk 
Aminumn  in  lAppöldsberg^  Amt  Endemann  Ämtmann  und  Heinrich 
Wüters  Rentschreiber  auf  der  Zapferiburgy  dem  *ldeinen  Reinhard 
Keudel  von  Kleinaimerode^j  Stephan  Segebode,  Schöneberg  Spiegel,  Peter 
v.Beimberg  Vogt  in  Friedevmtd^  Jakob  Rothausen,  Erbmarschaä  Johann 
Spiegel,  Johann  Nese,  Heinrich  Wüdberg  Ämtmann  in  Oruberihagen, 
Eermann  r.  d.  Malsburg,  Dr,  Johann  Otimither  von  Andernach  xu 
Straßburg,  Johann  Becker  (Pistorius)  Prediger  xu  Nidda,  Heinrich 
Scbeixd  aus  Ziegenhain,  Heinrich  Sachs  Hauptmann,  Dominikus  Bonat 
Bürger  xu  Mühlhausen,  Johann  Pein  Schidtheiß  xu  Hofgeismar  und 
omderen  Beamten  und  Kundschaftern.    Schreiben  an  den  Landgrafen 


1552  März — Juli.  Einrichtung  der  Regierung  und  Landesyer- 
teidiguBg  beim  Fortzuge  des  Landgrafen  Wilhelm.  Mitteilung  dayon 
Ui  die  hessische  Bitterschaft  und  Ermahnung,  sich  gerüstet  zu  halten. 
Zeitung  aus  Frankreich,  Einnahme  yon  Metz,  Vorrücken  der  Fran- 
^öBen,  kaiserliche  Truppen  in  Luxemburg. 

^egerische  Vorbereitungen  außerhalb  Hessens,  hauptsächlich  im 
Brannsehweigischen.  Ansammlung  der  Knechte  Kurts  y.  Hanstein  in 
^et  Wetterau.  Abzusendende  Schreiben  und  Maßregeln  zum  Schutze 
des  Landes. 

Bitte  des  Heinrich  Sachs  um  200  Knechte  zur  Besetzung  yon 
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AmOneburg.    Befehl  zur  Inventarisierang  der  Kleinodien  (daaelbBt). 
Tadel  der  Kasseler  Bäte  wegen  der  Einrichtnng  neuer  ZOUe. 

Weiterbeförderung  eines  Schreibens  des  Kurfürsten  yon  Branden- 
burg an  den  Landgrafen  Philipp. 

Wiederherstellnng  der  Festung  Kassel« 

1104.    Akten  des  Landesobersten,  des  Statthalters  «ni  der  Site  fi 
Kassel.  1552  Febr.— 1553  Apr, 

Äusschreibm  an  hessische  Städte  und  Ämter  und  an  die  tooHMor 
sehen  Städte  Chrbachy  Mmgeringhausen  und  Sachsenhausen.  Brief- 
lüeehsd  mit  Heinx  v.  Lüder  Hauptmami  xu  Ziegenhainj  Barbara  Eä* 
sing  zum  Ludtoigsteinj  Otto  v,  Ebdeben  xu  Wanfriedy  dem  BentmMBt 
Henrich  Oraußhaen  und  dem  Schidtheißen  Johann  Streithoff  in  Fna^ 
kenberg.  Ausschreiben  an  die  hessischen  Klöster  (Karthäuser  m  Fih 
berg,  HiÜsbacherhof  in  Marburg^  Kcddem^  Oeorgenberg  m  Frankeniferg, 
J(^nmterhof  in  Nidda  und  den  Abt  xu  Amsburg). 

1552  Febr.— 1553  Apr.  Die  Wiederherstellung  der  Festung  KssseL 
Heranziehung  der  Untertanen  zu  den  Arbeiten  am  Wall.  Bequisitioi 
von  Baufuhren  und  Werkholz.  Anfertigung  yon  SchanzkOrben.  &- 
forderung  yon  Steinmetzen. 

Fruehtmangel  im  Lande. 

1105.    Akten  des  Landesobersten,  des  Statthalters  und  der  Ute  li 
Kassel.  1552  März— Kai. 

Briefwechsel  mit  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Sylvester  v.  d.  Mab- 
bürg  in  Hohenbom,  dem  Komtur  des  Deutschen  Ordens  in  Maaihuri. 
dem  Bentschreiber  Heinrich  Oleim  in  Fdsberg^  dem  Bentschrdber  Bein- 
rich  Hesse  in  TrenddJburg  und  den  v.  Falkenberg  in  Herstelle^  Dr.  Otorj 
V.  Boineburg  xu  Lengsfeld  und  dessen  Diener  Jorge  Waldeckj  dem 
Hauptmann  Heinx  v.  Lüder  und  dem,  Dr.  Walter  in  Ziegenhamf  AOf 
Wilhelm  v.  Dömbergy  dem  Statthalter  in  Marburg  ^  dem  Bentmei^ 
Otto  Werner  in  Eschwege,  Veitin  Tholde,  den  AmUcnechlen  in  Em- 
berg,  Orebenstein,  Hofgeismar,  Immenhausen  und  der  Stadt  Abfdi 
sowie  mit  Johann  Mecke  und  Peter  Oötte  in  Münden. 

1652  März— Mai.  Fruchtmangel  in  jäessen,  Sorge  fttr  Brotftr 
die  Arbeiter  am  Wall  zu  Kassel.  Ankauf  vjon  Korn.  Verproviantiening 
der  Festung  Kassel.  Amtsfuhren.  Überl|fi8sung  von  Korn  an  anse 
Untertanen. 
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Lehenmofgebot* 

1106*     Akten  des  Landesobersten,  des  Statthalters  und  der  Bäte  ni 
Kassel.  1&52  März— Jiüi. 

Verschiedene  Ausschreiben  an  die  hessischen  Lehengrafen  und  die 
hessische  Ritterschaft  und  die  darauf  erfolgten  Antworten,^)  Futter-- 
xettd  und  Musterregister,  Schreiben  des  Rentmeisters  zu  Homberg 
Wolfgang  Hesberg. 

1552  März — Juli.  Erlaß  des  Lehenaufgebots  an  die  hessischen 
Lehengrafen  und  die  adeligen  Vasallen.  Mehrfache  Anfforderung,  sich 
f&r  den  Notfall  gerüstet  und  einheimisch  zn  halten,  Erfordemng  nach 
Gießen  bezw.  Homberg  i.  H.,  Kassel  nnd  Ziegenhain  angesichts  des 
drohenden  Angriffs  auf  Hessen  durch  das  zu  Bergen  bei  Frankfurt 
sich  sammelnde  feindliche  Kriegsvolk.  Die  darauf  eingelaufenen  Zu- 
nnd  Absagen. 

Mai.  Juni.  Fütterung  der  infolge  des  erlassenen  Lehenaufgebots 
in  die  Versammlungsplätze  gesandten  Bitterpferde.  Musterung  der 
erschienenen  Landsassen  vom  Adel. 

Mnstemng  der  Untertanen. 

1107*    Akten  des  Landesobersten,  des  Statthalters  und  der  Bäte  lu 
Kassel.  1552  März — Juni. 

Ausschreiben  an  die  hessischen  Städte  und  Gerichte,^)  Schreiben  an 
de»  Statthalter  in  Marburg  und  Heinx  v.  Lüder  Hauptmann  xu  Ziegen- 
Judn.  Antworten  auf  das  Atisschreiben  von  Bürgermeister  und  Bat 
^u  Hersfeldj  Battenberg^  Frankenbergy  Butzbach  und  Zierenberg  sovne 
von  Jost  Feige  Kellner  in  Briedorf  Philipp  Wogeribach  Landknecht  in 
^Mcensteiny  Matthias  Beitter  Oerichtsschreiber  in  Oladenbach  und 
^  Gericht  Blankenstein,  Musterregister.  Bescheinigung  des  Orafen 
Friedrich  Magnus  von  Solms.     Vollmacht  für  Specksudnkd, 

1552  März — Juni.  Erlaß  eines  Ausschreibens  an  die  hessischen 
Städte  und  Gerichte  ^  daß  die  Bürgerschaft  sich  für  den  Notfall  in 
Htlstaug  und  Bereitschaft  halten  solle ,  um  auf  Erfordern  zuzuziehen. 
Erforderung  yon  Mannschaften  zur  Besatzung  der  Festung  Kassel. 

1)  Eine  Anzahl  sind  adressiert  an  die  Befehlshaber  zu  Gießen  Hermann 
▼•  Hundelshausen  Amtmann  su  Lichtenau,  Marx  Lesch  und  Johann  v.  Hertings- 
k»U8en  Amtmann  zu  Romrod. 

%  Gleichzeitige  Niederschrift  eines  Anschlags  in  der  Landesbibliothek  zn 
Ksaael  (Msc.  Hass.  foL  26  Bl.  88). 
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Musterung  der  Untertanen  des  Oberfbrstentmns  doreh  EnrtHeB,  Bastian 
y.  Yayngeny  Christoph  Helfinann  und  Marx  Leseh,  des  Niederftrsten- 
tnms  durch  Klans  Grenzenbach  Burggrafen  zu  Ziegenhain»  Wolf  Diede 
Schultheißen  in  Gudensberg  und  den  Sekretär  Eonrad  Zöllner  you 
Speckswinkel,  der  Grafschaft  Ziegenhain  und  einiger  umliegenden 
Städte  und  Ämter  durch  Adam  Säur.  Zulassung  der  Musterung  nn 
Amte  Schotten  durch  den  Grafen  Friedrich  Magnus  von  Sohns  ver- 
weigert. 

BeschaAing  tob  Oeschütz. 

1108.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bäte  zu  Kassel«       1562  Mai. 

Schreiben  des  Orafen  Hans  Oeorg  von  Mansfeld.  Schreiben  an 
Wilhelm  v.  Hopfgarten  Hauptmann  xu  Langensalza  und  den  Schtdt- 
heißen  in  AUendorf,    Legitimation, 

1552  Mai.  Transportierung  von  fünf  Stück  Büchsen  im  Auftrage 
des  Eurjfürsten  Moritz  von  Sachsen  nach  Eassel. 

Hilfegesach  bei  Frankreich. 

1109.  Akten  des  Stotthalters  und  der  Bäte  lu  Kassel. 

1552  Mai.  Jm 

Briefwechsel  mit  dem  an  den  König  von  Frankreich  abgeordneten 
Lic.  Jakob  Lersner^  Dr.  Friedrich  Nordeck  und  dem  Kammermeiskr 
(Jost  V.  Weiters).  Bericht  des  Amtsvertoalters  xu  Efppstein  Balihasar 
Hirxbecher  an  Jakob  Lersner  und  Johann  Keudd,  sourie  der  BefMsr 
hoher  in  Nidda.    Schreiben  des  Königs  Heinrich  von  Frankreich. 

Mai.  Sträuben  Lersners  gegen  seinen  Auftrag.  Reise  ttber  Butz- 
bach nach  Rosbach.  Gefahr  wegen  der  durch  Hirzbecher  und  die 
Kiddaer  Beamten  gemeldeten  Ansammlung  von  Enechten  um  Be^n. 
Rückkehr  nach  Gießen.  Nachsendung  Dr.  Friedrich  Nordecks.  MaB- 
regeln  zur  Sicherung  des  Landes.  Abermaliger  Versuch  Lersners  und 
Friedrich  Nordecks,  durchzukommen.  Aufgeben  des  Planes  infolge 
der  Nachricht,  der  Eönig  habe  sich  vom  Rhein  zurückgezogen. 
Juni.    Vertröstung  des  Eönigs  von  Frankreich. 

Kreistag  zu  Worms. 

1110.  Akten  des  Dr.  Johann  Fischer  gen.  Walter  besw.  des  hesstsehes 
Gesandten  Johann  Mosbach  r.  Lindenfels.  1562  Apr. 

Schreiben  des  Landesobersten^  des  Statthalters  und  der  Bäte  xu 
Kassel.    FivtokoU.    Abschied. 


Geschttts,  Frankreiob,  Kreistag  za  Worms.  1562  Apr.— Jani.  723 

1552  Apr.  Abordnung  des  Johann  Mosbach  von  Lindenfels  znm 
Kreistage  in  Worms.  Verhandlangen  ttber  die  Pnblikation  der  Mttnz- 
probationsordnang  und  der  Unterhaltung  der  Moderatoren,  des  Wardeins 
imd  der  Mtinzräte. 


Passaner  Yertrag. 

Einmahniuig  der  Snrfilrsten  Ton  Brandenburg  und  Sachsen. 

1111.     Akten  des  Landgrafen  Wilhelm,  aneh  des  Landesobersten  nnd 
der  Ute  sn  Kassel.  1552  Febr.— Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfilrsten  Moritz  von  Sachsen  und  den  auf 
dem  Landtage  xu  Torgau  versammelten  kiirsächsischen  Landständen^ 
sächsische  Botenrekognition,  Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Joachim 
von  Brandenburg.  Kurbrandenburgische  Instruktion  für  Adam  Trott 
und  Konxqpt  der  erteilten  Antwort 

1552  Febr.  März.  Einmahnnng  der  Enrfttrsten  von  Sachsen  nnd 
Biandenburg.  Bitte  der  sächsischen  Landstände  nm  Aasstand,  bis  sie 
nochmals  bei  Kaiser  und  König  wegen  der  Freilassang  des  Land- 
grafen hätten  nachsachen  können;  nach  Ablehnnng  Emeaerung  des 
Gesachs.  Verhandlangen  des  Kurfttrsten  von  Brandenburg  mit  Kur- 
fliist  Moritz  anf  die  Einmahnang  hin.  Einstellung  des  Kurftlrsten 
Moritz,  zu  Torgau  auf  dem  Landtage  begonnene  Verhandlungen  mit 
den  Gesandten  des  Königs  Ferdinand  Albrecht  Schlick  Landvogt  in 
der  Niederlausitz  und  Otto  v.  Neideck,  ^u  Landshut  durch  die  sächsi- 
schen Bäte  mit  dem  Bischof  von  Arras,  beide  wegen  der  Freilassung 
des  Landgrafen.  Mitteilung  des  Königs  Ferdinand  durch  den  böhmi- 
schen Kanzler  den  Fürsten  von  Plauen  an  Brandenburg,  daB  der 
Kaiser  ihm  Unterhandlung  wegen  des  Landgrafen  gestattet  habe. 
Vermittlung  der  vier  Kurftlrsten  am  Bhein.  Rat  des  Kurfürsten  Moritz, 
die  Unterhandlung  König  Ferdinands  nicht  unmöglich  zu  machen. 
Bereitwilligkeit  Landgraf  Wilhelms  unter  der  Bedingung  vorheriger 
Freilassung  seines  Vaters  sich  in  Unterhandlungen  einzulassen,  Ein- 
verständnis mit  der  Reise  des  Kurfürsten  Moritz  zu  König  Ferdinand, 
im  übrigen  Verharren  auf  der  Absicht,  mit  den  Waffen  die  Freilassung 
herbeizuführen.  Gewährung  von  Ausstand  für  das  Einstellen  des  Kur- 
ftlrsten von  Brandenburg. 

Apr.  Mai  Sendung  des  Adam  Trott  an  den  Landgrafen,  um 
denselben  zum  Einstellen  der  Feindseligkeiten  zu  bewegen.  Gleich- 
zeitige Sendung  des  Eustachius  v.  Schlieben  an  den  Kaiser  und  den 
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König,  am  die  Befreinng  des  Landgrafen  Philipp  zn  errodten.  Y« 
hindening  des  Eurfllrsten  dnrcli  Krankheit,  persOnlieh  zu  dot] 
Ferdinand  zn  reisen. 


Die  FriedensTerhandlnngen  za  Linz. 

1112.     Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  (inm  Teil  gemeinseluilttleki 
dem  Markgrafen  Albreeht  Ton  Brandenburg  nnd  dem 
Johann  JLlbreeht  Ton  Mecklenburg).  1552  Apr. 

Befehle  des  Kurfürsten  Moritx  an  seinen  Bruder  August  tmd 
Kriegsvolk,  insbesondere  an  Heideck  und  Schachten,    Brief iceäisA 
dem  Kwrfü/rsten  Moritz,  dessen  Kammersekreiär  Johann  Jemtsek 
dem  Herzog  Albrecht  von  Bayern.     Schreiben  Eberts  v,  d  Tatm  i 
WUhdm  V.  Schachten, 

1552  Apr.   Maßregeln  des  Kurfürsten  Moritz,  wie  seine  Befreit 
zu  bewerkstelligen  sei  fbr  den  Fall,  daß  er  trotz  dem  von  dem  KG 
Ferdinand  gestellten  Geisel   bei  der  Unterhandlnng  znrttekg 
wtirde.    Feldzngsplan  für  Schachten  und  Heideck  fbr  die  Zeit 
Abwesenheit    des   Kurfürsten.     Quittungen    Ober   Geld    nnd 
für  Nürnberg.    Ansuchen  der  verbündeten  Forsten  an  den  He 
Albreeht  von  Bayern  wegen  des  von  dem  König  Ferdinand  fttr 
Sicherheit  des  Kurfürsten  Moritz   als  Geisel  gestellten  Sohnes  des"* 
Königs.    Bereitwilligkeit  des  Herzogs  nach  Linz  zu  kommen;  Bitte 
um  Verschonung  seines  Landes.     Zug  des  französischen  Königs  auf 
Brabant,    zu    dessen    Vert^digung   Martin    v.    Rossem    herbdeüi 
Empfang  der   französischen  Snbsidien  und  Geiseln,   Einnahme  T<m 
Metz  und  Toul  durch  die  Franzosen.    Weitere  Marschroute  der  Y^ 
bOndeten.     Die  Spanier  in  Linz  kleinlaut,  Rüstungen  des  Kaisen, 
durch  Bamberg  unterstützt,  Gegenreformation  in  Regensburg,    ffin- 
haltende  Stellung  Ulms.  Schwanken  Bayerns.  Briefwechsel  zwisehea 
der  hessischen  Landschaft  und  dem  Herzog  August  von  Sachsen  wegen 
der  im  Fall  der  Not  sich  gegenseitig  zu  leistenden  Hilfe.  Bezahlung 
des  von  Oldenburg  geworbenen  Kriegsvolks.  —  Kurfürst  Moritz  in 
Linz.    Gute  Aufnahme.    Vergleich  des  Kurfürsten  in  Linz  mit  dem 
Bischof  von  Eichstädt  wegen  Verschonung  des  Bistums, 

Mai.  Nachrichten  von  Nürnberg  und  dem  Markgrafen  Albrecht 
Bückkehr  des  Kurfürsten  nach  Augsburg.  Musterung  und  Löhnung 
des  Heeres  vor  Gundelfingen.  Schlechte  Disziplin  und  übles  Verhalten 
der  Truppen.  Ankunft  des  Dr.  Ulrich  Zasius  mit  Briefen  des  Land- 
grafen Philipp  in  Augsburg.     Dessen  Abfertigung  zu  Verhandlungen 


Einmaknuiig,  Verhh.  in  Linz,  Bw.  mit  L.  Philipp.  1662  Febr.— Sept     725 

-it  den  vier  rheinischen  Kurfürsten  und  dem  Herzog  ron  Jttlich. 
^leit  ftir  ihn  durch  die  Truppen  der  Verbündeten.  Anweisung,  die 
liserliche  Post  von  Augsburg  in  die  Niederlande  ungestört  zu  lassen, 
ttekkehr  des  Kurfürsten  zum  Heere.  Bereitwilligkeit  des  jungen  Her- 
ij;,)g8  Johann  Friedrich  von  Sachsen,  selbst  zum  Könige  von  Frank- 
flch  oder  zum  Kurfttrsten  Moritz  zu  kommen,  um  sich  zu  erklären. 

1113.     Akten  it»  Laadgrafen  Wilhelm  md  leliier  Bftt«. 

1652  Apr.— Sept. 

f. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Pkilipp,  Adam  Trott  d.  -4.,  Kurt 
ytHede  zum  Fürstenstem  und  dem   Oheramtmann   Reinhard  Schenk. 
Memorial  für  Eberhard  v.  Bruch. 

1552  Apr. — Juli.  Landgraf  Wilhelms  Darlegung  der  öründe,  die 
ihn  veranlassen,  mit  Gewalt  seinen  Vater  zu  befreien,  nachdem  alle 

'  Befreiungsversuche  auf  gütlichem  Wege  sich  zerschlagen  hatten.  Ver- 
handlungen des  Kurfürsten  von  Sachsen  mit  dem  König  in  Linz, 
dessen  Wohlwollen  und  Philipps  Zutrauen.  Philipps  Bitte  um  30006ulden 
imd  wiederholte  und  dringende  Vorstellungen  bei  Landgraf  Wilhelm 
und  dem  Kurfürsten  von  Sachsen,  durch  einen  Vertrag  mit  dem  Kaiser 
möglichst  bald  die  Befreiung  zu  ermöglichen,  seine  Sorge,  nach 
Spanien  geschickt  zu  werden  und  Widerlegung  von  Landgraf  Wilhelms 

'  Vorhaltungen  wegen  der  Verpflichtungen  gegenüber  Frankreich. 
Dr.  Jung  im  Auftrage  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  in  Mecheln. 
Rüstungen  für  den  Kaiser  in  den  Niederlanden.    Möglichkeit  eines 

'  Vergleichs  mit  Nassau,  Mainz,  dem  Deutschmeister,  Solms  und  Braun- 
schweig.    Sendung  des  Eberhard  y.  Bruch  an  Philipp. 

Aug.  Sept.  Mitteilung  Wilhelms  an  seinen  Vater  von  dem  Ab- 
BeUuß  des  Vertrags,  wonach  dieser  am  11.  oder  12.  August  frei- 
gelassen werden  und  in  Bheinfels  eintreffen  soll.  Adam  Trotts  d.  Ä. 
luid  Kurt  Diedes  zum  Fürstenstein  Reise  nach  den  Niederlanden  zur 
Einholung  Philipps.  Dessen  Ankunft  in  Brüssel  am  9.  August.  Zu- 
sammenkunft mit  der  Königin  Maria,  deren  Oeleitsversprechen  für 
die  Bückreise  über  Köln  an  Stelle  des  ursprünglich  festgesetzten  Weges 
tlber  Bheinfels.  Kundschaften  über  Markgraf  Albrecht  und  Reifen- 
bergs Knechte.  Vorbereitungen  zum  Empfang  Philipps  in  Marburg  und 
zur  Jagd.  Befreiung  des  Grafen  Reinhard  von  Solms.  Mahnung 
Philipps  zur  Befolgung  des  Passauer  Vertrages. 
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Die  Passaner  Yerhandliuigeii. 
1114.    Akten  deg  Landgrrafeii  Wilhelm.  1552  Apr.— Ang. 

Vollmachten  und  Instruktion  für  den  hessischen  Gesandten  Kcmxkr 
Heinrich  Lersn&^j  Briefwechsel  mit  ihnij  seinem  Mitgescmdten  Jolunm 
MückUng  v.  Schönstadt,  dem  Pfakgrafen  Wolfgang  und  dem  Orafm 
Johann  von  Waldeck.  Entwürfe  und  Abschriften  der  hei  den  Vartrags- 
Verhandlungen  entstandenen  Schriftstücke.  Schreiben  des  Königs  wid 
der  in  Passau  versammelten  Gesandten.  Biirgschafts-^)  und  Vertrags- 
Urkunden^)    Nebenabschied  des  Kurfürsten  Moritc.^) 

1552  Apr.  Resolution  des  Kaisers  aas  Linz  wegen  Freilassimg 
des  Landgrafen  Philipp.  Die  dem  Eurfbraten  Horitz  ans  Innsbniek 
mitgegebenen  Bedenken  des  Landgrafen  Wilhelm  (Ermahnung  des 
Kaisers  an  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig  zur  Treue). 

Mai.  Das  Stift  Münster  als  Eriegskostenentschädignng  für  Hessen, 
wenn  Bischof  Franz  zurücktritt.  Lersners  Absendung  nach  Passan 
Anweisungen  des  Landgrafen  zur  Führang  der  Verhandlungen.  Be- 
sprechungen Lersners  mit  dem  Kurfürsten  Moritz.  Dessen  Bedenken 
gegen  die  hessischen  Forderungen:  Entschädigung  durch  fuldische 
und  mainzische  Gebietsteile,  Aufhebung  der  Kapitulation,  Wiederans- 
lieferung  der  Akten  und  Aufhebung  des  nassauischen  Urteik.  Herein- 
ziehung der  anderen  Stände  in  die  Verhandlungen  durch  König 
Ferdinand.  Gravamina  deutscher  Nation,  hessische  Grayamina.  Ver- 
langte Verlängerung  des  Waffenstillstandes. 

Juni — Aug.  Beharren  des  Landgrafen  bei  seinen  Forderungen. 
Überreichung  der  sächsischen  Artikel  an  den  König.  Empfang  der 
hessischen  Gesandten  durch  diese.  Verhalten  Adam  Trotts.  Vor- 
gehen Kurts  y.  Hanstein.  Präsenzliste.  Beschwerliche  Antwort  des 
KOnigs  an  den  Kurfürsten  Moritz  (Rüstungen  der  Kaiserlichen).  Replik 
des  Kurfürsten.  Verhandlungen  der  Gesandten  mit  dem  Bischof  von 
Bayonne.  "Verwundung  des  Grafen  yon  Castell.  Zureden  des  Kur- 
fürsten Moritz  zur  Herabsetzung  der  hessischen  Forderungen.  Heim- 
liche Abreise  des  Bischofs  zu  Landgraf  Wilhelm.  Mainzische  Schaden- 
ersatzansprüche aus  dem  Jahre  1546.  Vertrag  mit  dem  Deutschen 
Orden  und  mit  Solms.  Verhandlungen  mit  den  kurmainzischen  Gesandten. 
Beschleunigung  der  Verhandlungen   zwischen  dem  König  und  dem 

1)  Ausfertigung  auf  Pergament  im  Samtarchive  11  68,  39. 

2)  Ausfertigungen  (JnU  16  und  Aug.  2)  im  Samtarohive  U  68,  38  und  86 
Nachtrag  Nr.  1. 

3)  Ebenda  II  64,  36. 
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Karfttrsten  Moritz.  Yertragsartikel:  Erledigung  deB  Landgrafen ,  B%- 
ligion,  Friede  und  Recht,  Oravamina,  Frankreich,  Ansnehmnng  der  in 
kaiBerlicher  Ungnade  Befindlichen,  mainsisehe  Obligation.  Erkundigung 
Wolfgangg  über  den  Stand  der  Verhandlungen.  Bfliggchaft  der  Eur- 
fllrsten  Moritz  von  Sachsen,  Joachim  von  Brandenburg  und  des  Pfals- 
grafen  Wolfgang  beim  Kaiser  fUr  die  Erfüllung  des  Passauer  Ver- 
trags durch  den  Landgrafen  Philipp.  Bedingte  Annahme  des  Ver- 
trags durch  Landgraf  Wilhelm  nach  Ankunft  der  Kurfürsten  im  Lager. 
Batifikation  der  hallischen  Kapitulation.  Entwurf  der  Ratifikation  des 
Vertrags.  Benennung  der  Grafen  von  Öttingen,  Georgs  v.  Rarens- 
berg  und  Georg  Weises  im  Vertrag.  Neue  Verhandlungen  in  Passau 
nach  der  Rückkehr  des  Kurfürsten  und  dem  Eintreffen  der  Ent- 
scheidung des  Kaisers.  Geleitsgesuch  der  reichsstftndischen  Gesandten. 
Annahme  des  Vertrags  durch  die  hessischen  Gesandten.  Geheime 
Verhandlung  des  Grafen  Johann  von  Waldeck  mit  dem  Bischof  ron 
Münster  wegen  dessen  Abdankung;  Bedenken  des  Bischof^.  Neben- 
abkommen zwischen  Kurfürst  Moritz  und  Burggraf  Heinrich  von  Meißen. 
Vertrag  zwischen  dem  König  und  Herzog  Christoph  von  Württemberg 
in  Passau.  ^)  Gesandtschaft  des  Königs  Ferdinand  und  der  Stftnde  zum 
Landgrafen  Wilhelm  nach  dem  Lager  vor  Frankfurt. 

1115*  Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  von  Hessen  (aueh  gemelasaai 
mit  dem  Hersog  Johann  Albrecht  von  Mecklenburg  und  dem 
französischen  Gesandten  de  Fresse ,  aueh  mit  dem  Pfaligrafen 
Ott  Heinrich 9  Hersog  Johann  Albreeht  von  Mecklenburg,  de 
Fresse  und  dem  Herrn  zu  Games)«  1562  Mai.  Juni. 

Itm^fmckischer  Abschied,  Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Moritx 
von  Sachsen. 

1552  Mai.  Juni.  Anweisungen  des  Kurfürsten  Moritz  beim  Ab- 
schiede zu  Linsbruck  an  den  Landgrafen  Wilhelm  über  die  Zurück- 
ftüurung  des  Heeres  nach  Donauwörth  und  die  Verhtttung  von  Aus- 
schreitungen. Verhandlungen  mit  dem  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  wegen 
eines  Bündnisses.  Ankunft  des  Kurfürsten  Moritz  in  Passau.  Ein- 
treffen des  Königs  Ferdinand  und  des  Erzbischofs  von  Salzburg  da- 
selbst auf  dem  Wasserwege.  Eintre£fen  abmahnender  Schreiben  des 
Landgrafen  Philipp.  Truppensammlungen  bei  Aschaffenburg,  Bergen 
und  in  der  Herrschaft  Eppstein,  die  darunter  schwer  zu  leiden  hat; 
femer  bei  Ulm  und  Regensburg.  Sendung  Wilhelms  y.  Schachten  an 
Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg,  um  ihn  von  seinem  Vorhaben 
Segen  Nürnberg  abzubringen.     Vorkehrungen  zur  Zersprengung  des 

1)  Abschrift  ebenda  II  842,  90  (98). 
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KriegBYOlkB  um  Frankfiirt.  Vorschlag  Wilhelms  zu  einem  Zug  in  die 
Pfaffengasse  anf  Salzburg.  Sendung  der  beiden  y.  d.  Taan  naeh 
Frankreich.  MiBtranen  gegen  die  Verhandlungen  in  Passau.  Zwei- 
deutige Haltung  Nürnbergs,  bewiesen  durch  eine  von  Markgraf  Albrecht 
erbeutete  Fahne.  Ausfertigung  des  Versicherungsbriefes  fbr  Bamberg 
gegen  Neutralitätserklärung.  Beschwerde  der  königlichen  Begienmg 
in  Innsbruck  wegen  Abführung  von  Geschütz  aus  der  Ehrenberger 
Klause  entgegen  der  Abrede.  Anweisung  des  Kurfürsten  es  zurück- 
zugeben. Mahnung  zum  Stillstand  an  den  Landgrafen.  Anlegmig 
einer  Post  von  DouauwOrth  bis  Passau.  Abfertigung  des  Joachim 
y.  Gersdorf  an  Markgraf  Albrecht  wegen  Nürnbergs,  an  den  auch  der 
Herzog  Johann  Albrecht  yon  PreuBen  den  yon  Tannenberg  geachickt 
hat.  Verhandlung  des  Grafen  Wolrad  yon  Mansfeld  mit  den  See- 
städten. Absicht  des  Landgrafen  Wilhelm,  nach  der  Musterang  der 
Trappen  auf  Frankfurt  zu  ziehen.  Warnung  an  den  Kurfüratea 
Moritz  yor  Gefahren  für  seine  Person.  Bedrohliche  Bewegungen 
des  Herzogs  Heinrich  yon  Braunsohweig.  Anzug  kaiserlicher  Beiter 
gegen  Hessen  und  Frankfurt  Drohender  Vormarsch  des  Herzogs 
Heinrich  yon  Braunschweig.  Kundschaft  aus  Augsburg  über  ein  Auf- 
gebot yon  15000  Mann  spanischen  und  italienischen  Kriegsvolkes. 
Linzer  und  Passauer  Verhandlungen.  Hoffiinng  auf  Landgraf  Philipps 
baldige  Befreiung.  Proyiantmangel  bei  den  Truppen  der  Verbündeten. 
Verlängerung  des  yierzehntägigen  Waffenstillstandes.  Verschonnng 
des  Stifts  Eichstädt  mit  Plünderung.  Landgraf  Wilhelms  Vormarsch 
gegen  Frankfurt  aufgeschoben.  Heimliche  Abreise  des  französisdien 
Orators  Johann  de  Fresse  aus  Passau.  Ausfertigung  des  Versicherungs- 
briefes für  Bamberg.  Herzog  Heinrichs  Zug  yor  Braunschweig.  Vor- 
dringen der  Franzosen  gegen  Brabant  Entsatz  des  Grafen  yon  Olden- 
burg. Zug  gegen  Mainz.  Erhebung  des  französischen  Geldes.  Ent- 
lassung des  yerbündeten  Kriegsyolkes.  VermitÜnng  des  Kurfürsten 
Moritz  zwischen  dem  Landgrafen  und  dem  Markgrafen  Albrecht 
Legung  einer  Besatzung  nach  Augsburg.  Forderung  des  Kurfürsten, 
den  in  Hessen  gefangenen  Bischof  Michael  yon  Merseburg  yon  aller 
Verpflichtung  zu  befreien.  Meuterei  der  Knechte  wegen  der  Ansetzung 
des  Werts  der  französischen  Kronen.  Anweisungen  des  Kurfürsten 
zu  scharfen  GegenmaBregeln.  Beschwerden  yon  Bayern  und  Eichstädt 
über  Plünderung  und  Viehraub.  Abfertigung  des  hessischen  Kanzlers 
Lersner  aus  Passau  mit  genauem  Bericht  über  den  Verlauf  der  Ver- 
handlungen. Verlängerung  des  yierzehntägigen  Stillstands  im  ganzen 
um  sieben  Tage.  Nachrichten  yom  französischen  Feldzuge,  Kund- 
schaften yom  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich.    Zahlung  einer  weiteren  Bäte 


Akten  Lersners  1662  Mai- Juli.  729 

franzöfliBeher  HilfBgelder.  Wilhelms  Unwille  über  die  langwierigen 
ond  ergebnislosen  Verbandlangen  in  Passan.  Anfbraeh  des  Land- 
grafen Wilhelm  gen  Frankfdrt  znm  Entsatz  des  Grafen  Christoph  yon 
Oldenburg.  Vergleich  zwischen  Nürnberg  und  dem  Markgrafen  Albrecht 
von  Brandenbarg.  Übersendang  eines  Ziffemalphabets  an  Moritz. 
EntschluB  des  Landgrafen,  nicht  ohne  Frankreich  einen  Vertrag  ein- 
zugehen. Moritzens  Rechtfertigung  gegen  Wilhelms  Unwille  über  die 
Passaner  Verhandlungen.  Bitte  des  Kurfürsten,  bis  zu  seiner  Rück- 
kehr nichts  zu  unternehmen.  Umtriebe  des  freigelassenen  alten  Eur- 
fttrsten  von  Sachsen.  Entschuldigung  des  Landgrafen  wegen  der  Ver- 
heerung des  Stifts  Eichstädt,  seine  Absicht  ins  Deutschordensland  zu 
riehen.  Moritzens  geringe  Hoffnung  auf  Philipps  Befreiung  und  War- 
nung, sich  nicht  yerhetzen  zu  lassen.  Pläne  des  Markgrafen  Albrecht, 
dessen  starke  Stellung.  Lieferung  der  französischen  Subsidien  in 
Metz.  Wiederholtes  Ansuchen  wegen  des  Bischofs  von  Merseburg. 
Relation  Lersners  über  die  Passauer  Verhandlungen.  Einverständnis 
Wilhelms,  doch  Unterzeichnung  des  Vertrags  erst  nach  mündlicher 
Kflcksprache  mit  Moritz.  Reise  des  Kurfürsten  Moritz  zum  Landgrafen 
Wilhelm  ins  Lager  vor  Eichstädt. 

1116.     Akten  des  Kanzlers  Heinrich  Lersner  und  des  Johann  Milch- 
ling  von  SehSnstadt  auf  dem  Tage  In  Passau.     1552  Mai — Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Ixmdgrafen  Wilhelm^  Briefe  des  Pfahgrafen 
Ott  Heinrich^  Instruktion  für  Lersner,  Protokoll ,  Abschriften  von  Ur- 
kunden und  Aktenstücken  j  die  auf  dem  Tage  gebraucht  und  vorgelegt 
worden  oder  entstanden  sind.  Entwürfe  und  Abschriften  von  Be- 
sekwerden^  Outachten  und  Vertragsartikeln.  ^) 

1552  Mai — Juli.  Vgl.  die  Oegenakten  des  Landgrafen  Wilhelm 
(Nr.  1113),  außerdem: 

Mai.  Geleit  König  Ferdinands  für  Kurfürst  Moritz  und  Landgraf 
Wilhelm  zur  Reise  nach  Passau.  Landgraf  Philipps  Bat,  den  Passauer 
Vertrag  abzuschließen.  Aufforderung  Landgraf  Wilhelms  an  Lersner, 
zu  ihm  nach  Innsbruck  zu  kommen.  Instruktionspunkte  für  Lersner: 
Befreiung  Landgraf  Philipps,  nassauische  Sache,  Irrungen  mit  Mainz, 
Braunschweig  und  dem  Deutschmeister.  Vertretung  der  Interessen 
des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  in  Passau.  Markgraf  Albrecht  und  Nürn- 
berg. Entsatz  des  Grafen  Christoph  von  Oldenburg. 


1)  Hieryon  einige  Stücke  im  Qroßherzoglichen  Haus-  und  Staatsarchiv  zu 
Binnstodt,  Abt  I.  BeickBreligionsBachen  Conv.  I,  11  und  Hausarohiv,  Groß- 
l^enogliche  Familie  betr.    Conv.  2  Fasz.  16. 
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Juni.  Verlauf  der  Verhandlungen  vom  1.  his  zum  21.  Juni.  Baiiflu^ 
tion  der  halliflchen  Kapitulation  dnreh  Landgraf  Philipp,  Beme  SAne 
und  die  Landstände.  Angnehmung  der  in  der  kaiserlichen  Ungnade 
Befindlichen.    Antwort  an  den  König  von  Frankreich. 

Battflkatton  des  Passaaer  Vertrags. 

1117.    Akten  des  Landgrafen  WiUielBi)  dann  des  Landgralei  FUUfi 
nnd  des  Statthalters  und  der  Bäte  In  JUssa.    1552  Juli— Not. 

Briefwechsel  mit  der  Kömgin  Maria^  dem  Burggrafen  Heinrieh  «m 
Meißen  j  dem  Pfahgrafen  Wolfgang^  den  Kurfürsten  Morik  tmd 
Joachim  und  dem  obersten  Leutnant  und  kaiserlichen  Kommissar  Mar» 
tin  V.  Eanstein.  Instruktion  des  Landgrafen  Wilhelm  und  des  lat- 
fürsten  Moritx  an  den  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfak^  die  Bff- 
zöge  Wilhelm  von  Jülich  und  Christoph  von  Württemberg  wA  im 
Pfaixgrafen  Ott  Heinrich,  Brief  des  Kanzlers  Lersner  an  Landgraf 
Wilhelm.  Protokoll  über  die  Aussagen  der  hessischen  Säte,  deren  A* 
denken.  Entwürfe  und  Abschriften  der  hessischen  und  kaise/HAa 
Ratifikation f  von  Obligationen,  Verträgen,  Abschieden  und  hero^ 
bezüglichen  Aktenstücken. 

1552  Juli.  Einmahnnng  des  Kurfbrsten  Joachim,  da  die  PasMOfir 
Verhandlung  nichts  als  »eitel  betrug  und  geverde«  gewesen  sei.  Üte- 
sendung  der  ratifizierten  Kapitulation  durch  die  Königin  Maria  an  dei 
Kurfbrsten  Joachim.  Bedenken  der  hessischen  Säte  ttber  die  Batifiki- 
tion  des  Passauer  Vertrags.  Form  der  Batifikation  durch  den  Kaiser. 
Hessische  Batifikation  der  hallischen  Kapitulation. 

Aug.  Sept.  Sendung  Hermanns  v.  Hundeishausen,  Alexanden 
y.  d.  Tann,  Heinrich  Lersners  und  Gabriel  Arnolds  nach  Heidelberg 
um  die  vermittelnden  Fürsten  von  der  Annahme  des  Passauer  T» 
trags  und  von  dem  ohne  Verschulden  der  Fürsten  erfolgten  menteii- 
schen  Abzüge  eines  Begiments  zu  benachrichtigen.  Nebenabkomstt 
des  Kurfürsten  Moritz  und  Burggrafen  Heinrich  von  Meißen.^)  fr 
neuerung  der  Bürgschaft  des  Kurfürsten  Moritz,  Kurfürsten  Joadun 
und  Pfalzgrafen  Wolfgang  für  die  Erfüllung  des  Passaaer  Vertngi 
durch  Landgraf  Philipp.  Vertrag  zwischen  dem  Kaiser ,  KoifW 
Moritz,  Landgraf  Wilhelm  und  Herzog  Johann  Albrecht  von  Meekko- 
burg  im  Lager  vor  Frankfurt  (Aug.  3).  Versprechen  des  Landgitta 
Philipp,  der  Königin  Maria  die  Ausfertigungen  der  Obligati<fflBi 
und  Batifikationen  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenbuig,  des 


1)  Absohrift  im  Samtarchive  II  62,  33. 
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F&lz^afen  Wol%ang  und  der  hessiBohen  Landstände  innerhalb  sechs 
Wochen  nach  seiner  Freigabe  neu  zu  liefern.  ^)  YerzSgening  der  Ans- 
Uefenmg  Philippe  nach  Rheinfels.  Yersichernng  der  Königin  Maria 
und  Sonderversichernng  Moritzens  nnd  Wilhelms  wegen  der  Aus- 
liefemng,  Marias  Werbung  bei  Philipp  wegen  der  Verzögerung.  Rati- 
fikation des  Passaner  Vertrags  durch  den  Kaiser.  Des  Burggrafen  Hein- 
rich von  Meißen  Zuyersicht  auf  Philipps  Freigabe  und  Vertrauen  zum 
Kaiser.  Freigabe  des  Grafen  Reinhard  von  Solms.  Ausschreiben  der 
Königin  Maria,  Philipp  freizugeben.  Rttcklieferung  der  dem  Kaiser 
abgenommenen  Gesehtttze.  Abfall  des  Reifenberger  Regiments.  Gültig- 
keit des  Vertrags  auch  für  den  Fall,  daß  die  Auslieferung  nicht  nach 
Kheinfels,  sondern  an  einen  anderen  Ort  geschehe.  Gefangennahme 
eines  Dieners  des  Kanzlers  Lersner. 

Sept.  Erneuerung  der  Obligationen  Philipps >),  Wilhelms,  Wolf- 
gangs,  Moritzens  und  Joachims,  nachdem  die  Auslieferung  über  Köln 
gestattet  worden  ist.  Ankunft  Philipps  in  Marburg  am  10.  September. 
Zusendung  der  an  der  Ehrenberger  Klause  eroberten  kaiserlichen 
Geschütze  durch  Statthalter  und  Räte  in  Kassel  an  den  obersten 
Leutnant  und  Kommissar  Martin  y.  Hanstein  in  Frankfurt.') 

Nov.    Zustellung  der  Obligationen  an  die  Königin  Maria. 

1118.     Akten  des  Landgrafen  Wilhelm  bezw.  des  Land^rrafen  Philipp.^) 

1562  Juli— Okt 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Moritx  von  Sachsen.    Instnik- 
''"  Urnen,     Vollmacht  Moritxens. 

1652  Juli.    Aussöhnung  des  Kaisers  mit  dem  Qrafen  Ludwig  d.  J. 
;  von  Ottingen  und  mit  dessen  Vater  wegen  deren  Teilnahme  am  Krieg 

gegen  den  Kaiser.  Ratifikation  des  Passauer  Vertrags.  Besiegelung 
^der  Quittung  für  Frankreich  durch  Moritz.  Lersners  Abreise  aus 
^  Passau  ohne  Wissen  des  Kurfürsten  Moritz,  dessen  Sonderabschied  in 

Passau  und  Entschluß,  zum  König  zu  ziehen.  Zug  Moritzens  vor 
^Frankfurt. 

^  Aug.  Sept.  Vollmacht  des  Kurfürsten  Moritz  für  den  Pfalzgrafen 
'Ott  Heinrich  und  den  Landgrafen  Wilhelm,  in  Heidelberg  ein  Defensiv- 
'  bttndnis  zu  schließen  mit  dem  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfalz,  de];^' 

\i-_ 

^oeleben 
'^      1)  AuBfertignng  ebenda. 

2)  Ebenda.  ^  20  ebenda  U  22, 

^       3)  Ebenda  II  62,  83  (38).  ^agraf  mit  in  die  Ge- 

4)  Diese  Akten  bilden  die  Fortsetsnng  des  von  Bingrch  Abschriften  ersetzt; 
Briefwechsels  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen  " 


^732  PasBaner  Vertrag:  Ratifikation  Iftfö  Juli— Not. 

Hensog  Christoph  von  Wttrttemherg  und  dem  Herzog  Wilhelm  toi 
Jülich.    Seheltbrief  Moritzens  gegen  die  fahnenflttchtigen  Eriegdente. 
Bezahlung  des   vierten  Monats  durch   Landgraf  Wilhelm  an  Enr- 
sachsen.     Verzögerung  der  Befreiung  Landgraf  Philipps.    Unwille 
Landgraf  Wilhelms  hierüber.    Freilassung  des  Grafen  Beinbaid  von 
Solms  nach  der  Ankunft  Philipps  in  Hessen ,  dessen  An^irttehe  auf 
das  Amt  Königsberg.    Batifikation  des  Paasauer  Vertrags  dueh  dea 
Burggrafen  Heinrich  von  Meißen.    Gründe  Air  die  Verzögerung  der 
Befreiung  Philipps  bis  zum  2.  September.    Auslieferung  von  Geschfttx 
an  den  Pfalzgrafen  durch  Kurt  y.  Hanstein.   Anleihe  (48000  Giddea] 
des  Kurfürsten  Moritz  beim  Landgrafen  Wilhelm  zur  Bezahlung  tob 
drei  Begimentem.    Büokzahlung  der  Anleihe  nach  Moritzens  Ittck- 
kehr  aus  Ungarn.  Sendung  des  Geoi^  y.  SchoUey  an  den  Kurfttrstea 
Moritz  wegen  der  Anleihe.     Sendung  yon  zehn  erbeuteten  kaiser- 
lichen   Gksohtttzen   nach   Frankfurt     Ankunft  Philipps    in   Ziegen- 
hain  am  12.  September,  seine  Krankheit  Zeitungen  aus  Ungarn  and 
yon  den  Heerhaufen  des  Kaisers.  Schimpfliche  Nachreden  des  Mark- 
grafen Albrecht  ttber  Wilhelm  und  Moritz.    Moritzens  Heimkehr  am 
Ungarn;  Stimmung  des  Königs  yon  Frankreich;  Hauptmann  Schlandi 
bei  Moritz.     Verhandlungen  des  Oberhauptmanns  des  thOringisehen 
Kreises  Wolf  Koller  mit  dem  Landgrafen  Philipp  wegen  Bttckzahlong 
der  48000  Gulden  an  Landgraf  Wilhelm.    Philipps  Dank  beim  Kiu^ 
fürsten  fbr  dessen  Bemühungen  um  seine  Befreiung. 

Okt  Verschiebung  der  Gesandtschaft  an  den  König  yon  Frank- 
reich bis  zu  Moritzens  Bttckkehr.  Wohlwollen  des  Königs  yon  Frank- 
reich g^enttber  Moritz.    Moritz  im  TUrkenkrieg. 

BatiHkation  durch  die  hessischen  Landstände.    Landtag  In 

Homberg. 

1119.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552  Juli— No?. 

Urkunden^)  und  eine  Abschrift  Ausschreiben  an  die  Landsiände 
und  Briefwechsel  mit  den  Räten  und  den  Grafen  Philipp  und  Walroi 
von  Waldeck. 

1552  Juli — Noy.  Ratifikation  der  hallischen  Kapitulation  gemäA 
Moxn  Passauer  Vertrage  durch  den  Landgrafen  Philipp,  seine  Söhne 
bürg  im  hessischen  Landstände  aus  Anlaß  der  ia  Aussicht  gestellten 
Philipp,  der  Landgrafen.  Landtag  zu  Homberg  und  Vollziehung  der 
und  BatifikationePassauer  Vertrags.    Weigerung  der  Grafen  Philipp 


1)  Absehrift  im  Samtan  im  SamUrchive  II  88,  Nachträge  2  a.  b.  c. 
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und  Wolrad  von  Waldeck,  die  Ratifikation  mitzabeBiegeln.  Einliefenug 
nnd  BegistrieruBg  der  Yertragsnrkiinden. 

1120.     Akten  des  Kanslers  Heinrleh  Lersner.  1552  Sept.  Okt. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp.  Instruktionen  für  Lefrs^ 
n&r  und  seine  Mitgesandten  Jost  BaUj  Johann  Keudd  und  Wühdm 
V,  Süiochten.     Abschriften  von  Urkunden  und  Schreiben.    Futterxettd. 

1552  Sept.  Okt.  Verhandlungen  auf  dem  Landtag  zu  Homberg 
wegen  nochmaliger  Ratifikation  des  PasBauer  Vertrags  und  der  halli- 
sehen  Kapitulation  gemäß  den  Bestimmungen  des  Vertrags.  Weigerung 
des  Grafen  Wolrad  von  Waldeck  auf  dem  Landtage  zu  erscheinen, 
des  Grafen  von  Nassau-Weilbarg  die  Ratifikation  mitzubesiegeln. 


Einholung  des  Landgrafen  Philipp. 

1121.     Akten  des  Statthalters  und  der  Ute  In  Kassel  (namens  des 
Landgrrafen  Wilhelm).  1552  Aug. 

» Verxeicimus  derjenen  so  meinen  g.  f  und  hem  sotten  zu  Nasteden 
annemen*.  Ausschreiben  an  die  Grafen  Philipp  von  Nassau-Weüburg 
und  Philipp  von  Solms  und  die  hessische  Ritterschaft, 

1552  Aug.  30.  Anordnungen  wegen  der  Einholung  des  aus  der 
Gefangenschaft  zurückkehrenden  Landgrafen  Philipp  in  Nastätten  und 
seiner  Greleitung  nach  Hessen. 


Akten  des  Landgrafen  Philipp  aus  der  Zeit  seiner 

Gefangenschaft. 

Die  Sapitnlatlon  Ton  Halle. 

1122«     Akten  des  Landgrafen  Philipp  seit  seiner  Abreise  aus  Kassel 
bis  zur  Kapitulation  in  Halle  (Nummernserie  Ton  1 — 20).  i) 

1547  Juni. 

Briefwechsel  mit  den  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  und 
Moritc  von  Sachsen^  Artikel  des  von  Christoph  v,  Ebeleben  überbrachten 
yertragSj  von  den  Kurfürsten  ausgestellter  Oeleitsbrief    Die  Ebeleben 

1)  Nr.  1  im  Samtarchiy  II 14,  8»;  Nr.  4,  6,  7,  13,  16,  19  und  20  ebenda  U  22, 
19;  Nr.  6  ebenda  n  16,  10.  Sämtliche  Akten  nahm  der  Landgraf  mit  in  die  Oe- 
^tAgenBchaft  Ein  Teil  wurde  nach  Kassel  gesandt  und  durch  Abschriften  ersetzt; 
die  gesamte  Aktenserie  ist  jetzt  wieder  vereinigt 
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wieder  mitgegebenen  hemachen  Oegenartikelj  Brieftvechad  mü  EbdAen 
und  den  sächsischen  und  brandenburgischen  Bäten  xu  Haile.  Kcdser- 
liehe  Resolution  auf  die  vom  Landgrafen  erbetene  Änderung  der  Artikdy 
Notixen  Oünterodes.  Versicherung  wegen  der  BeUgion.  Die  fq^fa- 
laOonA)    Nebenversicherung  der  Kurfürsten  wegen  der  BeUgion.^ 

1547  Juni  (6. — 14.].  Überbringung  der  yon  den  Kurfürsten  beim 
Kaiser  erwirkten  Kapitnlationsbedingnngen  dnrch  Christoph  y.  Ebe- 
leben  mit  der  Bitte,  sich  beim  Kaiser  auf  Gnade  und  Ungnade  dn- 
zustellen.  Verpflichtung  der  Kurfttrsten,  auf  Erfordern  der  Kinder 
des  Landgrafen  sich  persönlich  einzustellen,  wenn  der  Landgraf  Aber 
die  Artikel  hinaus  beschwert  werden  sollte.  Ausstellung  eines  Geleits- 
briefes fttr  den  Landgrafen  durch  die  beiden  Kurfbrsten  mit  Bewillignng 
des  Kaisers  fttr  die  Reise  zum  kaiserlichen  Feldlager  und  zurück. 
Annahme  der  überbrachten  Artikel  »in  der  Substanz«.  Bitte  die  Ge- 
nehmigung der  Ebeleben  wieder  mitgegebenen  kleinen  Abänderungen 
beim  Kaiser  zu  yermitteln.  Beyorstehende  Beise  des  Landgrafen  über 
Naumburg  zum  Kaiser.  Absicht,  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig 
und  dessen  Sohn  Karl  Viktor  in  Langensalza  den  beiden  Kurfürsten 
ttbergeben  zu  lassen.  Verhandlungen  des  Kurfürsten  Moritz  und  bran- 
denburgisoher  Bäte  (durch  den  Bischof  yon  Arras  und  Alba)  über  die 
Abänderungen  mit  dem  Kaiser.    Dessen  Entschliefiung. 

Juni  19.  Willkürliche  Eünschiebung  einer  neuen  Klausel  in  die 
Kapitulation.  Annahme  der  yon  den  beiden  Kurfürsten  bewilligten 
Punkte  wegen  der  Beligion  auch  durch  den  Landgrafen.  AbschlnB 
der  Kapitulation. 

Verhandlungen  mit  dem  Kaiser. 
1123.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.')  1547  Juni— Aug. 

Suppliken  und  Schreiben  an  den  Kaiser,  kaiserliche  Quithmgen^ 
Urkunde,  Absdiriften.  Briefwechsel  mit  dem  kaiserlichen  Sekretär  Johann 
Obemburger,  dem  kaiserlichen  Bat  Dr.  Oeorg  Siegmund  Seid,  Qrcm- 
vella,  dem  Bischof  von  Arras  und  dem  Herxog  Ferdinand  von  Alba. 
Niederschrift  über  eine  Unterredung  mit  diesem,  Brieftoechsd  mit  dem 
Erxherxog  Maximilian  von  Österreich  und  dessen  Sekretär  Kaspar  Lkh 
decker. 


1)  Ausfertigung  im  Samtarchive  H  16,  11. 

2)  Ebenda  II  28,  25. 

8)  Hiervon  einige  Stttcke  im  Samtarchive  (II  18,  13;  20,  16  u.  16;  36,  36) 
und  in  Wien. 
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1547  Jani.  Juli.  Bitte  um  einen  kaiserlichen  Sühnebrief;  nach- 
dem FoBfall  nnd  Abbitte  geschehen  seien.  Eriegung  von  100000  Gulden 
m  Kflmberg  an  den  Kaiser.  Unterredong  mit  Alba  zn  Gräfenthal 
wegen  Entlassung  des  Landgrafen  in  Nürnberg.  Langsamkeit  der  mit 
der  Vollziehung  der  Kapitulation  in  Hessen  beauftragten  Kommissare. 

Juli.  Die  Bitte  des  Landgrafen  an  Erzherzog  Maximilian,  Gran-- 
rella,  Alba  nnd  den  Bischof  von  Arras,  nunmehr  nach  Erfüllung  der 
wesentlichen  Funkte  der  Kapitulation  seine  Entlassung  zu  erwirken, 
als  aussichtslos  bis  zur  gänzlichen  Ausführung  der  Bedingungen  ab* 
gelehnt  Die  Befreiung  des  Landgrafen  von  der  Acht  zur  Sicherheit 
Beiner  Untertanen  ausgefertigt.  Befehl  des  Kaisers,  Land  und  Leute 
in  Hessen  zu  schonen.  Bitte  des  Landgrafen  um  Mitteilung  der 
Yom  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig  gegen  den  Melsunger 
Vertrag  beim  Kaiser  vorgebrachten  Klagen  und  um  Entscheidung, 
ob  Kassel  oder  Ziegenhain  geschleift  werden  solle.  Warnung  vor  der 
Einmahnung  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg.  Erneute 
Supplik  des  Landgrafen  an  den  Kaiser  um  Entlassung,  überreicht 
doroh  Erzherzog  Maximilian  und  vom  Kaiser  wegen  Krankheit  und 
wichtiger  Geschäfte  zurückgelegt. 

Juli.  Aug.  Erlegung  der  zweiten  Rate  von  50000  Gulden  zu 
Speyer  an  Alfonso  Portillo.  Entschuldigung  beim  Kaiser  wegen 
eines  scharfen  Briefs  der  ehemaligen  Bundeshäupter.  Übergabe  der 
Ratifikation  des  Landgrafen  Wilhelm  und  der  Verschreibnngen  der 
Knrfllrsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  und  des  Ffalzgrafen.  Neue 
Ausfertigung  dieser  Verschreibnngen.  Krankheit  des  Kaisers.  Supplik 
Braunsehweigs  gegen  den  Vertrag  von  Melsungen.  Antwort  des  Land- 
grafen. Langsamkeit  der  mit  der  Vollziehung  der  Kapitulation  be- 
auftragten kaiserlichen  Kommissare.  Auslieferung  der  Akten  des 
Schmalkaldischen  Bundes. 

Heinricli  Lersn^. 

1124«    Akten  des  Kanzlers  Gflnterode  und  des  Kammersekretlrs  Simon 
Binar.  1547  Juli. 

Schreiben  Heinrich  Lersners  und  Antwort 

1547  Juli.  Bitte  des  wegen  der  Kapitulationsyerhandlungen  in 
Ungnade  gefallenen  Heinrich  Lersner,  in  die  Dienste  des  Kurftlrsten 
Moritz  von  Sachsen  treten  zu  dürfen  und  ihm  sein  Eigentum  in  Hessen 
ZQ  lassen.  Bereitwilligkeit,  die  Verwaltung  zu  Wolfenbüttel  mit  zu 
verantworten«  Die  Entscheidung  darüber  bis  zur  Freilassung  des  Land- 
grafen yersehoben,  dagegen  sichere  Bückkehr  nach  Hessen  zugesichert. 
Ablieferung  der  noch  im  Besitze  Lersners  befindlichen  Akten. 
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Reisen  Simon  Bings. 

1125.  Akten  ded  Landgrafen  PhUlpp.  1547  Jnli.  Ang. 

Brief wechsd  mit  seinem  Kammersekretär  Simon  Bing  in  Augsbwrg 
und  später  in  Eichstädt^) 

1547  Juli.  Aug.  Vgl.  die  Oegenakten  Bings  (Nr.  1126).  Anfierdem: 
Aufnahme  der  Werbungen  [Bings.  Verhinderung  der  Übergabe  der 
Supplik  durch  Bing  an  den  Kaiser.  Stellung  des  Herzogs  Wilhelm 
von  Bayern  nach  den  Worten  Dr.  Ecks.  Bevorstehende  Ankunft  kor- 
sächsiseher  und  brandenburgischer  Bäte  oder  der  Kurftlrsten  selbst 
Übergabe  der  Supplik  sowie  der  Briefe  der  Landgräfin,  der  Ritter- 
schaft und  der  kaiserlichen  Kommissare  an  den  Bisehof  von  Airas. 
Französische  Rüstungen.  Rückkehr  Heinrichs  von  Brannschweig  in 
sein  Land  mit  2000  bei  Nürnberg  abgedankten  Reitern.  Achtserklftmog 
gegen  die  Städte  Braunschweig,  Magdeburg  und  Bremen.  Warnung 
des  Bischofs  von  Arras  vor  einer  Einmahnung  der  Kurfürsten  durch 
die  jungen  Landgrafen.  Rüstungen  des  Kurfürsten  Moritz,  angeblick 
gegen  den  Grafen  Albrecht  von  Mansfeld.  Vergebliches  SoUizitieren 
Bings  um  eine  Antwort  des  Kaisers  auf  die  Supplik.  Verhandlungen 
Bings  in  Eichstädt  mit  dem  auf  dem  Wege  zum  Reichstag  befindlichen 
Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen  und  dem  jungen  Markgrafen  von 
Brandenburg.  ^) 

1126.  Akten  des  Kammersekretäre  Simon  Bing,  entstandem  bei  teinet 
Werbungen  in  Bamberg,  Nürnberg,  Augsburg  und  EichstiUlt. 

1547  JuU.  Aug. 

Insertionen  und  Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phil^,  Mb- 
moriai, 

1547  Juli.  Werbung  Bings  zu  Bamberg  bei  dem  Bischof  vou 
Arras  um  vorläufige  Freigabe  des  Landgrafen  bis  zum  Reichstag  in 
Augsburg.  Bing  in  Nürnberg:  Briefe  an  den  Erzherzog,  Alba  und  den 
Bischof,  Werbung  und  Besteohungsversuch  bei  dem  Bischof  von  Arras^ 
geschäftliche  Aufträge. 

Juli.  Aug.  Bing  in  Augsburg  zur  Überreichung  der  Supplik  des 
Landgrafen  an  den  Kaiser  und  mit  Aufträgen  wegen  der  Befreiung 
an  den  Erzherzog,  Alba,  Granvella,  den  Bischof  von  Arras,  Seid  und 
Obernbnrger.  Sendung  des  Begleiters  Bings  Otto  Holsteiner  mit 
Alfonso  Portillo  nach  Speyer  zur  Übergabe   der  zweiten  Rate  von 


1)  Im  Samtarchive  II  22,  19. 
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öOOOO  Gulden.  Beehtfertigung  des  Landgrafen  gegenüber  Granvella 
wegen  des  Kriegs.  Bestechung  des  alten  und  jungen  Granvella.  Er- 
bieten des  Landgrafen  zu  einem  Zuge.  Bitte,  Spangenberg,  Bhein- 
fels  und  Braubach  nicht  zu  schleifen  und  dem  Landgrafen  das  nötige 
Geschtttz  mit  Munition  zu  lassen.  Übergabe  der  Ratifikation  des  Land- 
grafen Wilhelm  und  der  Obligationen  der  beiden  Kurfürsten  und  des 
Pfalzgrafen  im  Beisein  des  kursächsischen  Bats  Dr.  Knetlinger  (y.  Kneut- 
lingen)  an  den  Bischof.  Beschwerden  über  die  kaiserlichen  Kom- 
missare, insbesondere  Graf  Reinhard  von  Solms.  Übersendung  von 
Briefen  der  Elisabeth  von  Bochlitz  nach  Augsburg.  —  Werbung  Bings 
in  Eichstädt  an  den  zum  Reichstag  ziehenden  Kurfttrsten  Moritz  von 
Sachsen. 


Brlefweehsel  mit  den  KnrfDrsten  yon  Sachsen  nnd  Brandenburg. 

1127.    Akten  des  Landgrafen  Plilllpp.  1547  Juni.  Juli. 

Briefwechsel  mit  den  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen  und  Joacldm 
von  Brandenburg  und  dem  brandenhurgisehen  Rat  Dr.  Christoph  v. 
d.  Strassen  Professor  der  Rechte  xu  Frankfurt  a,  0. ,  Instruktion  für 
OünterodCj  Dr.  Walter^  (Ludwig  v,)  Baumbach  und  den  Edlen  Herrn 
Dietrich  von  PUsse.  Kredenz,  Instruktion^)  und  Antwort  für  die  säch- 
sischen und  brandenburgisehen  Räte  den  Hauptmann  xu  Leipzig  Chri- 
«topA  V.  Garhuntz  und  den  Dr.  jur.  Wähelm  v.  Neuha^isen. 

1547  Juni.  Werbung  des  Landgrafen  durch  Günterode,  Walter, 
Baumbach  und  den  Edlen  Herrn  von  Plesse  an  die  Kurfürsten  von 
Sachsen  und  Brandenburg  wegen  Erwirkung  seiner  Freilassung  beim 
Kaiser.  Große  Anerbieten  des  Landgrafen  an  den  Kaiser:  sein  Diener 
zu  werden,  in  der  braunschweigischen  Sache,  wegen  der  Türkenhilfe, 
des  Beichstags,  der  Beligion,  eines  Bündnisses.  Interzession  der  Kur- 
fürsten beim  Kaiser  in  Naumburg.  Bescheid  des  Kaisers,  nach  völliger 
AuBffthrung  der  Kapitulation  seine  Antwort  geben  zu  wollen.  Über- 
mittlung dieser  Entscheidung  durch  Christoph  y.  Garlowitz  und  Neu- 
baasen  an  den  Landgrafen  mit  der  Bitte,  die  Heimkehr  der  Kurfürsten 
in  ihre  Länder  zu  entschuldigen  und  von  ihrer  Einforderung  vorläuiSg 
abzusehen.    Voraussichtliche  Freigabe  Philipps  in  Monatsfrist. 

Juli.  Bitte  um  Zusendung  des  mit  dem  Diener  Hans  Schönwald 
beim  Kurfürsten  Moritz  zurückgelassenen  Geldkastens.  Befürchtungen 

1)  Ausfertigung  im  Samtarchiyfs  II  22,  19. 
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des  Landgrafen  wegen  seiner  Gesundheit.  Pestilenz  in  Ulm.  Auf- 
forderung des  Landgrafen  an  die  beiden  Kurfürsten,  naeh  Bezahlimg 
der  100000  Gulden  nunmehr  persönlich  beim  Kaiser  seine  Freilaasimg 
zu  erwirken.  Beabsichtigte  Entsendung  sächsischer  und  branden- 
burgischer  Räte  an  den  Kaiser.  Befürchtung  des  Landgrafen,  naek 
Innsbruck  und  Mailand  geführt  zu  werden.  Wiederholte  Aufforde- 
rungen des  Landgrafen  zu  persönlicher  Vermittlung.  Verhinderung 
des  Kurfürsten  Moritz  durch  den  Landtag  zu  Leipzig.  Einmabnimg 
der  Kurfürsten  durch  des  Landgrafen  Söhne.  BcTorstehende  Ankunft 
des  Kurfürsten  Moritz  beim  Kaiser.  Der  brandenburgische  Bat 
V.  d.  Strassen  auf  dem  Wege  zum  Kaiser,  seine  Heimkehr  wegen  der 
beabsichtigten  persönlichen  Vermittlung  seines  Herrn.  Tätigkeit  des 
Königs  Ferdinand  für  des  Landgrafen  Befreiung  durch  seinen  Sohn 
Maximilian.  Vergebliche  Supplik  Philipps  an  den  Kaiser.  Wieder- 
holte Aufforderungen  an  die  beiden  Kurfürsten,  persönlich  beim  Kaiser 
zu  erscheinen. 


Den  Briefwechsel  mit  der  Landgräfin  Christine  vor  deren  Abreise 
nach  Augsburg  und  mit  der  Herzogin  Elisabeth  von  Bochlitz  s.  oben 
S.  10  Nr.  13  und  S.  51  Nr.  64. 

Briefwechsel  mit  Pfalz-Zweibrflcken^  Brannschweig-Wolfeii- 
bttttely  Kurkoln  usw. 

1128«    Akten   des  Landirrafen  Philipp    bezw«   Simon  Bings  und  des 
Kanzlers  Gttnterode«  1547  Jani—Aog. 

Briefwechsel  mit  Ffäbyraf  Wolfgcmg  von  Zfweibrikken^  Schadiosbnef 
für  diesen^  Briefwechsel  mit  der  Stadt  Braunschweig ^  den  vor  Lippspringe 
gefangenen  Beitem,  Wilhelm  v,  Orumbach,  Herzog  Heinrich  d.  J,  tm 
Braunschweig-Wolfenbüttel^  seinem  Sekretär  Stephan  Schmidt^  Kredenx 
und  Instruktion  des  Erxbischofs  Hermann  von  Köln  für  Joharm  v. 
Xantenj  Briefwechsel  mit  Dr.  Siebert  v.  Löu>enberg,  Schreiben  von 
Meister  und  Bat  der  Stadt  Straßburg. 

1547  Juni.  Juli.  BUrgenbrief  des  Pfalzgrafen  Wolfgajig  zur  Ka- 
pitulation. Annahme  des  Melsunger  Vertrags  durch  die  braim- 
Schweigischen  Erbstädte.  Entschädigungsforderung  der  bei  Lippspringe 
gefangenen  Reiter.  Erlaß  der  Urfehde  ftlr  den  in  hessischer  Ge- 
fangenschaft gewesenen  Karl  r.  Grumbach.  Verlangen  Braunschweigs 
nach  Erfbllung  der  Ejipitulation,  drohender  Konflikt.  Werbung  des 
Erzbischofs  von  Köln  zugunsten  Sieberts  y.  Löwenberg.  Bitte  des  in- 
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folge  der  Klage  kaiserlicher  Eommissare  beim  Rat  zu  EOln  von  dort 
Mehtigen  Siebert,  in  die  AasBöhnmig  mit  dem  Kaiser  eingeschlossen 
zu  werden. 

Aag.  Ratifikation  des  Melsnnger  Vertrags  dnrch  die  Stadt 
Strafibnrg. 

Beichstag  zn  Augsburg. 

Terhandlangen  mit  dem  Kaiser. 

1129.    Akten  des  Landgrafen  FhUipp.  1547  Ang.— 1548  Juni. 

Suppliken  an  den  Kaiser ,  ^)  den  König  Ferdinand  und  die  Königin 
Maria  ^  Änttaort  des  Landgrafen  auf  die  Werbung  des  kaiserlichen 
obersten  Kriegskommissars  Herrn  von  Lier,  *)  Niederschrift  einer  Unter' 
redung  Philipps  mit  Don  Janso  dem  Kapitän  der  Wache.  Briefwechsel 
mt  Erzherzog  Maximilian  von  Österreich^  Qranveüa^  dem  Bischof  von 
imw,  dem  Herzog  Ferdinand  von  Älba^  dem  kaiserlichen  Sekretär 
Johamn  Obe^yünirger,  dem  kaiserlichen  Oberst  Alphonsus  Vives  und  dem 
Spanier  de  Otiebarra.  VoUnuu^ten  fii/r  Heimich  Lersner  1)  an  Qrarv- 
vdla  und  den  Bischof  von  ÄrraSj  2)  an  Oranvella  aUein.  Entwurf 
des  Bürgschaftsbriefes  der  Kurfürsten  von  Brandenburg  und  Sachsen 
und  des  Pfalzgrafen  Wdfgang  von  Zfweibrücken, 

1547  Ang.  Werbung  Lersners  an  Granvella  nnd  den  Bischof  von 
Anas.  Krankheit  des  Kaisers.  Drängen  des  Landgrafen  auf  Ent- 
scheidung, welche  Festung  und  wieviel  OeschUtz  ihm  bleiben  soll. 
Auslieferung  der  Archivalien  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Antwort 
auf  die  Schrift  des  Herzogs  Philipp  von  Braunschweig.  Supplik  des 
Grafen  Wilhelm  von  Nassau  an  den  Kaiser  in  der  katzenelnbogischen 
Sache  und  Antwort  des  Landgrafen.  Änderung  der  BUrgschaftsbriefe. 
Quittung  über  die  Zahlung  der  150000  Gulden.  Beschwerde  des 
Kapitäns  der  Wache  Don  Janso  Über  die  Zahl  der  Diener  des  Land- 
grafen und  über  die  angebliche  Einrichtung  einer  landgräflichen  Post 
nach  Nürnberg  und  Straßburg.  Aufforderung  des  Landgrafen  an  Gran- 
vella, den  Bischof  von  Arras,  Alba  und  den  Erzherzog  Maximilian,  bei 
der  bevorstehenden  Audienz  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Branden- 
burg deren  Bemühungen  um  seine  Befreiung  zu  unterstützen.  Ent- 
scheidung des  Kaisers  für  die  Niederlegung  der  Festung  Kassel. 

Sept.  Replik  des  Herzogs  Philipp  von  Braunschweig  und  Gegen- 
bericht des  Landgrafen.    Klage  beim  Kaiser  gegen  die  Kasseler  Räte 

1)  Im  Samtarchive  II  36,  26. 
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wegen  der  Gefangenschaft  des  angeblich  im  kaiserliehen  Dienst  ge- 
fangen genommenen  Hans  Brendel,  dessen  Freilassung.  Ansfeitiguiig 
der  Befehle  für  die  Niederlegnng  der  Festnng  Kassel  nnd  der  Ptoe 
und  Vollmachten  fUr  die  mit  der  Entgegennahme  des  Geschtttzes  be- 
auftragten kaiserlichen  Kommissare.  Bewilligung  von  30  Feldge- 
schützen flir  Ziegenhain.  Tätigkeit  des  kaiserlichen  Obersten  Vives 
bei  Alba  und  Granvella  flir  die  Befreiung. 

Okt.  Übersendung  einer  an  den  Kaiser  gerichteten  Supplik  Ih 
Abschrift  an  Alba,  Granvella  und  den  Bischof  Yon  Arras  mit  der 
Bitte  um  Unterstützung.  Zurückgabe  des  von  Hans  Brendel  twsr 
gestellten  Urfehdebriefes.  Supplik  an  König  Ferdinand,  dessen  TSti^ 
keit  für  die  Befreiung. 

NoY.  Supplik  an  die  Königin  Maria  um  Fürbitte.  Werbung  Lezf- 
ners  bei  Granvella.  Der  Kapitän  Mardoni  im  Auftrage  Albas  beim 
Landgrafen.  Supplik  an  den  Kaiser  in  Grenzirrungen  mit  Henneberg. 
Beschwerden  Albas  über  Vorenthaltung  des  kleinen  Geschützes.  Bitte 
des  Landgrafen,  die  Handbüohsen  im  Lande  zu  lassen.  Das  in  Eusd 
lagernde  Blei  Eigentum  Wilhelms  y.  Schachten.  Kundschaft  da 
Spaniers  de  Guebarra  aus  Augsburg.  Verzögerung  der  Entlassung  au 
der  Gefangenschaft  durch  das  Ausbleiben  des  Kardinals  von  Trieirt 
mit  der  Antwort  des  Papstes.  Bitte  des  Spaniers  um  ein  Darleben 
zur  Bezahlung  seines  päpstlichen  Ehedispenses.  Supplik  des  Land- 
grafen an  den  Kaiser. 

Dez.  Erneute  Bitten  an  Alba,  Granvella  und  den  Bischof  ros 
Arras  um  Beförderung  seiner  Freilassung;  Vorschläge,  wie  diese  vor 
der  Niederlegung  von  Kassel  zu  ermöglichen  sei.  Bewilligong  des 
Kaisers,  daB  alles  in  Ziegenhain  gefundene  kleine  Geschütz  doit 
bleiben  dürfe.  Vorenthaltung  des  Geschützes  in  einigen  hessiscben 
Städten  und  Festungen.  Lässigkeit  in  der  Niederlegung  der  Festongeo. 
Absendung  des  Hans  Georg  Schad  nach  Hessen  zur  Kontrolle  der 
Ausführung  der  Kapitulation.  Sendung  des  Herrn  von  Lier  an  deo 
Landgrafen  wegen  des  mißfällig  aufgenommenen  Antragens  der  hessi- 
schen Landstände  an  den  Reichstag,  und  um  die  Herausgabe  der 
Obligation  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg,  sowie  die 
Ausstellung  eines  Freibriefes  für  diese  zu  fordern. 

1548  Febr.  Von  Kurfürst  Moritz  entworfene  Abbitte  an  den  Kaiser 
für  die  Werbung  der  Landgräfin,  ihrer  Söhne  und  der  hessisehen 
Landstände  an  den  Reichstag.  Gleichzeitige  Bitte  um  Verzeihung  ancb 
an  König  Ferdinand,  i) 


1}  Im  Samtarchive  U  36,  26.  / 


RT.  SU  Angebnrg:  Verhandliingen  mit  d.  Kaiser  1647  Aug.— 1648  Juni.    741 

März.  Anerbieten  des  Landgrafen,  »Diener  von  Hans«  des  Kaisers 
zu  werden,  Generalkonzil  oder  Nationalversammlung  zu  besuchen  und 
deren  Beschlüsse  anzunehmen,  ein  Beligionsgespräch  anzuerkennen, 
acht  oder  zehn  Monate  im  Krieg  oder  in  Reichssachen  zu  dienen  oder 
seine  militärischen  Kräfte  zur  Verfügung  zu  stellen.^). 

Apr.  Von  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  aus- 
gewirkte kaiserliche  Antwort  auf  die  Suppliken  des  Landgrafen  und 
seiner  Gemahlin  und  die  Fürbitte  der  Königin  Maria,  der  bayrischen 
nnd  anderen  Fürstinnen.  >) 

Juni.  Antwort  des  Kaisers  auf  die  Werbung  der  Landgräfin 
Christine.  Befehl  des  Landgrafen  an  seine  Gemahlin,  die  Kapitulation 
völlig  auszuführen  und  die  Prozesse  wegen  des  vergangenen  Krieges 
beizulegen.  Annahme  des  Interims  durch  den  Landgrafen.  Flehent- 
liehe  Bitte  um  Befreiung,  ^j 

Briefwechsel  mit  den  vermittelnden  Karfürsten. 
1130.    Akten  des  Landirrafen  PhiUpp.  1547  Aug.— Okt. 

Briefwechsel  mit  den  VermitÜem  auf  dem  Reichstage  bis  xur  An- 
kunft des  Kurfürsten  Joachim  IL  von  Brandenburg  ^  dem  Kurfürsten 
Moritx  von  Sachsen^  dessen  Rat  Dr,  Ludwig  Fachs  Ordinarius  der 
Juristenfakultät  Leipzig ,  dem  Markgrafen  Hans  Oeorg  von  Branden- 
burgy  dem  brandenburgisehen  Rat  Christoph  v.  d.  Strassen  Professor 
der  Rechte  zu  Frankfurt  a,  0,  und  dem  bayerischen  Kanxler  Dr,  Leon- 
hard  v.  Eck.  Aufzeichnungen  über  die  Unterredung  des  Landgrafen 
mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  und  dem  Markgrafen  Hans  Oeorg 
in  Donauwörth.  Kredenz  für  den  Kanzler  Oünterode  an  den  Kur^ 
fürsten  Moritz. 

1547  Aug.  Kurfürst  Moritz  auf  der  Reise  zum  Reichstage.  Stand 
der  Ausführung  der  Kapitulation.  Besuch  und  Verhandlungen  des 
Kurfürsten  Moritz  und  des  Markgrafen  Hans  Georg  in  Donauwörth 
beim  Landgrafen.  Dessen  Wunsch,  spätestens  am  Liebfrauentage 
(Sept.  8.  ?)  befreit  zu  werden.  Bemühungen  um  Erhaltung  der  Festung 
Kassel  wegen  ihrer  Notwendigkeit  für  Hessen  und  der  Langwierigkeit 
ihrer  Niederlegung.  Verhandlungen  wegen  des  Geschützes  und  der 
Bergfestungen  Rheinfels,  Spangenberg  und  Braubach.  Anerbieten 
eines  Zugs  und  gänzlicher  Gefügigkeit  auf  dem  Reichstage. 


1)  Im  SamtarchiTe  n  36,  26. 

2)  Ebendan  48,  27. 
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Sept.  Verhandlungen  Christophs  y.  d.  Strassen  für  den  Landgrafen 
mit  Granvelia,  dem  Bischof  yon  Arras  und  dem  Erzherzog  MaTimiliaa. 
Unterredung  des  Enrtttrsten  Moritz  mit  Granvella.  YerzOgeroag  einer 
Audienz  durch  Krankheit  des  Kaisers.  Unmut  des  Kaisers  über  die 
angebliche  Einrichtung  einer  hessischen  Post  mit  Nürnberg  und  Stras- 
burg und  über  böse  Reden  des  Landgrafen  und  seiner  Diener.  Be- 
streben des  Landgrafen,  nach  Augsburg  kommen  zu  dürfen.  Infor* 
mierung  des  Dr.  Fachs  durch  Bericht  und  »persuasionea«.  Unter- 
Siegelung  des  Bttrgenbriefs.  Anerbieten  des  Landgrafen.  Wieder- 
holte Vertagung  der  Audienz.  Sendung  des  Kanzlers  Günterode  mit 
Informationen  an  den  Kurfürsten  Moritz.  Verhandlungen  mit  Eck. 
Beschwerden  Albas  über  die  Ausführung  der  Kapitulation.  Der  Kaiser 
von  Augsburg  abwesend  auf  der  Jagd.  Verhandlungen  mit  Alba. 
Geburt  eines  jungen  Landgrafen  (Georg).  Kurfürst  Moritz  mit  dem 
Kaiser  auf  der  Jagd.  Seine  bei  dieser  Gelegenheit  gemeinschafUieh 
mit  dem  Herzog  Wilhelm  yon  Bayern  unternommene  Werbung  bda 
Kaiser.  Antwort  versprochen.  Forderung  aller  Kurfürsten,  wegen  der 
Pest  in  Augsburg  den  Reichstag  zu  verlegen  oder  zu  yerschieben. 
Abreise  des  Markgrafen  Hans  Georg  (Sept.  19.).  Bevorstehende  An- 
kunft des  Königs  Ferdinand  in  Augsburg.  Absicht  des  Landgiafion, 
den  Beichsständen  anzeigen  zu  lassen ,  wie  er  in  die  Gefangenschaft 
gekommen  sei.  Der  Rheingraf  beim  König  von  Frankreich,  dessen 
Anwerbung  von  deutschen  Knechten.  Weitere  Bemühungen  um  Frei- 
lassung. Eingabe  des  Kurfürsten  an  den  Kaiser.  Schulden  des  firüheren 
hessischen  Kammerschreibers  (Christoph  Scherer)  bei  dem  Leipzig« 
Bürger  Hieronymus  Lotter. 

Okt.  Immer  wiederholtes  Anmahnen  an  den  Kurfürsten,  seine 
und  die  brandenburgischen  Räte  um  Erwirkung  zeitlicher  oder  dauernder 
Freilassung.  Beschwerde  über  die  Forderung  der  kaiserlichen  Kooi- 
missare  auf  Auslieferung  auch  der  Haken-  und  Handbüchsen.  Be- 
fürchtung, nach  Italien  oder  den  Niederlanden  gebracht  zu  werden. 
Niederlegung  der  Festung  Kassel.  Ankündigung  einer  kaiserlichen 
Entscheidung.  Einmahnung  der  Kurfürsten  durch  die  jungen  Land- 
grafen, Bitte  um  Ausstand.  Untätigkeit  des  Kurfürsten  von  Branden- 
burg. Audienz  des  Kurfürsten  Moritz  beim  Kaiser.  Neue  Anerbieten 
des  Landgrafen  wegen  Kassels.  Angebot,  die  in  Donauwörth  und  Augs- 
burg anwesenden  hessischen  Diener  und  Abgeordneten  als  Geiseln 
zurückzulassen.  Musterung  der  Spanier  in  Donauwörth,  als  Anzeichen 
einer  drohenden  Wegführang  betrachtet.  Pestilenz  und  andere  Krank- 
heiten unter  den  Bewachungsmannschaflten. 
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1131.    Akten  des  Landgrafen  FhlUpp«  1547  Aug.— Okt. 

JBriefwechsd  mit  dem  Kurfv/rsten  Joachim  IL  von  Brandenburg  bis 
XU  dessen  persönlichem  Erscheinen  auf  dem  Reichstage.  Kredenx  und 
Instruktion  für  den  hrandenburgischen  gelehrten  Rat  Leonhard  Keller 
Dotnpropst  zu  Havelberg.  Memorial  für  den  Kurfürsten  von  Bran- 
dcTÜfurg. 

1547  Aug.  EuTBäehsisch-brandenbiirgiBehe  GeBandtschaft  an  den 
K5iiig  Ferdinand  wegen  der  Erledigung.  Dessen  Auftrag  an  seinen 
Sohn  Maximilian,  beim  Kaiser  dafür  zu  wirken.  Zurttckberufung  der 
anf  dem  Wege  zum  Kaiser  befindliehen  kursäehsiseh-brandenburgisehen 
Gesandten  wegen  der  dringenden  Bitte  des  Landgrafen  an  die  Kur- 
fürsten, persönlich  nach  Augsburg  zu  kommen.  Entschuldigung  des 
Knrftlrsten,  daß  er  vorläufig  doch  nur  seine  Bäte  und  seinen  Sohn 
Hans  Georg  sende. 

Sept.  Entschuldigung  des  Kurfürsten  durch  den  nach  Donauwörth 
entsandten  Bat  Keller,  dem  indessen  der  Zutritt  zum  Landgrafen  nicht 
gewährt  wird.  Wiederholte  Aufforderung  des  Landgrafen  an  den 
Knrftlrsten,  selbst  zu  kommen.    Dessen  Vertröstungen. 

Okt.  Bückkehr  des  Markgrafen  Hans  Georg  nach  Brandenburg. 
Einmahnung  des  Kurfürsten  durch  die  jungen  Landgrafen.  Aufbruch 
Joachims  nach  Augsburg.  Absicht  des  Kurfürsten  Moritz,  im  Kur- 
fiirstenrat  und  des  Herzogs  Wilhelm  von  Bayern,  im  Fürstenrat  um 
Fürsprache  für  den  Landgrafen  nachzusuchen.  Vorbereitung  einer  Zu- 
sammenkunft des  Kurfürsten  Joachim  mit  dem  Landgrafen  zu  Donau- 
wörth. Mündliche  Information  über  die  Lage  und  Anweisungen  vor 
der  Weiterreise  nach  Augsburg. 

1133.    Akten  des  Landgrafen  FhiUpp«  1547  Okt.— Dez. 

Briefwechsel  mit  den  Vermittlem  auf  dem  Reichstage  von  der  An- 
kunft des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  bis  xur  Abreise  des 
Kurfürsten  Moritx  von  Sachsen:  dem  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen^ 
dessen  Rat  Dr.  Ladung  Fachs  ^  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Bran- 
denburg (oft  gemeinsam  mit  dem  Kurfürsten  Moritz)  und  dem  brandenr 
burgischen  Rat  Eustaddus  v.  Schlieben. 

1547  Okt. — Dez.  Auswechslung  der  vom  Landgrafen  im  letzten 
Kriege  gefangenen  Klaus  van  Hals  und  Henning  yan  Beden  gegen  Johann 
Kau,  Otto  Hund  und  zwei  Knechte.  Nassauische  Umtriebe  beim  Kaiser. 

Dringende  Bitte  an  die  beiden  Kurfürsten,  für  die  Befreiung  zu 
wirken,  unter  ausführlicher  Darstellung,  wie  der  Landgraf  in  die  Ge- 
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fangenBohaft  gekommen,  und  wie  sie  bis  dahin  rerlanfen  Bei.  Schidd- 
forderang  des  Hieronymns  Lotter.  Übertriebene  Forderungen  des 
Grafen  Bernhard  von  Sohns.  Krankheit  des  Kaisers.  Yerzögenuig 
der  Freilassung  nach  der  Meinung  Ecks  wegen  der  sdiwebenden 
Reichstagsfragen  (Kammergericht  und  Münze).  Unterredung  der  beiden 
Kurfürsten  mit  König  Ferdinand,  dessen  günstige  Gesinnung.  Neue 
Anerbieten  des  Landgrafen  zu  seiner  Befreiung  vor  der  vollständigen 
Niederlegung  der  Festung  Kassel.  Aufforderung  an  die  Kurf&rsten, 
ihre  Werbung  nötigenfalls  durch  die  Bäte  an  den  Sjiiser  zu  bringen. 
Erbieten,  in  Kursachsen,  Brandenburg,  Bayern  oder  der  P&lz  bis  zur 
Zerstörung  der  Festung  Kassel  Aufenthalt  zu  nehmen.  Aufforderung 
zur  gröBten  Eile  wegen  bevorstehenden  Aufbruchs  des  den  Landgraf^ 
bewachenden  spanischen  Kriegsvolks  von  Donauwörth  und  wegen 
Krankheit  des  Landgrafen.  Vorwürfe  an  die  Kurfürsten  wegen  ihrer 
Lässigkeit.  Unterredung  des  Kurfürsten  Joachim  mit  König  Ferdinand. 
Beschwerde  Albas  wegen  Vorenthaltung  des  kleinen  Gesehtttzes. 
Die  Gesandten  der  hessischen  Landstände  wegen  der  Befreiung  vor 
den  Beichsständen,  Aufnahme  ihrer  Werbung  beim  Kaiser.  Klage 
braunschweigischer  Edelleute  gegen  Herzog  Heinrich.  Triplik  des 
Herzogs  Philipp  von  Braunschweig  an  den  Kaiser  und  Antwort  des 
Landgrafen.  Krankheit  unter  den  Bewachungsmannschaften.  Er- 
klärung des  Kaisers  an  den  Beichstag  auf  das  Anbringen  der  hessi- 
schen Landstände,  Bechtfertigung  des  Landgrafen  dagegen  wegen  des 
Melsunger  Vertrags,'  der  Ausführung  der  Kapitulation  und  der  Be- 
stechung kaiserlicher  Beamten.  Verhalten  des  Bischofs  von  Arras  und 
des  Grafen  Beinhard  von  Solms  gegenüber  den  Bestechungsversuchen, 
Annahme  kleinerer  Geschenke  nur  durch  den  Obersten  und  Haupt- 
mann der  Wache  und  die  kaiserlichen  Kommissare  in  Hessen.  Be- 
vorstehende Überfuhrung  des  Landgrafen  nach  Nördlingen.  Abreise 
des  Kurfürsten  Moritz  von  Augsburg  unter  Zurücklassung  seiner  Bäte 
(Nov.  29.).    Bitte  um  Ausstand  wegen  der  Einmahnung. 

1133.    Akten  des  Landirrafen  PhiUpp.  1547  Dez. 

Briefwechsel  mit  den  VermitÜern  auf  dem  Reichstage  von  der  ersten 
Abreise  des  Kurfürsten  Moritx  von  Sachsen  bis  xu  seiner  Wiederankunft 
in  Augsburg^  mit  dem  Kurfürsten  Joachim  von  Branderünjorg  und  den 
kursächsischen  Räten,  insbesondere  Dr.  Fachs  und  Christoph  v.  Carkh 
vntx. 

1547  Dez.  Überantwortung  der  Abschiede  der  Schmalkaldischen 
Bundestage  an  den  Kaiser.  Bechtfertigung  des  Landgrafen  gegen  den 
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Herrn  von  Bttren.  Übermittlimg  eines  Sehreibens  des  Landgrafen  an 
den  Kaiser  durch  den  Eurfürsten  Joachim.  Bemllhnngen  Philipps, 
Yom  Kaiser  ein  Verzeichnis  der  angeblich  noch  anerledigten  Punkte 
der  Kapitulation  zu  erlangen.  Verändenmg  der  letzten  Anerbieten  zu 
Beiner  Befreiung.  Irrungen  mit  Mainz.  Krankheit  des  Landgrafen. 
Pestilenz  und  großes  Sterben  in  Nördlingen.  Bitte  an  Garlowitz  unter 
Erinnerung  an  frühere  Gunsterweise,  bei  Oranyella  fbr  die  Befreiung 
zu  wirken. 

1134.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1547  Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Moritx  von  Sachsen^)  seit  seiner 
Abreise  vom  Reichstage  bis  xu  seiner  Wiederarikunft  in  Augsburg, 

1547  Dez.    Vorwürfe  wegen  lässiger  Verhandlung  des  KurfUrsten 
mit  dem  Kaiser  und  Entschuldigung  wegen  der  Abreise.   Verwenduag^ 
des  Landgrafen  bei  seinen  Söhnen  um  Aufschub  der  Einmahnung  wegen 
der  unwilligen  Haltung  des  Kaisers.  Mahnung  nach  Augsburg  zurück- 
zukehren.   Bereitwilligkeit  der  Beichsstände  zu  einer  Fürbitte. 

1135.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1548  Febr.— Juli. 

Briefwechsel  1)  mit  den  Kurfürsten,  von  Sachsen  und  Brandenburg 
auf  dem  B^chstage  seit  der  zweiten  Ankunft  des  Kurfürsten  Moritz 
von  Sachsen  in  Augsburg  (Febr, — Mai)j^)  2)  mit  den  Kurfürsten  von 
Sachsen  und  Brandenburg  nach  ihrer  Abreise  von  Augsburg;  Kredenz 
für  Oeorg  v,  d.  Malsburg  (Juni).  3)  Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten 
von  Brandenburg  auf  dessen  Heimreise  vom  Reichstage  nach  seiner 
zweiten  An/wesenheit  in  Augsburg^)  und  mit  dem  nach  Sachsen  zurück- 
gekehrten  Kurfürsten  Moritz  (JuliJJ) 

1548  Febr.  Verschärfung  der  Haft  des  Landgrafen  infolge  der 
imgünstigen  Aufnahme  der  Werbung  der  hessischen  Landstände  durch 
den  Kaiser.    Übersendung  des  Entwurfs  einer  Abbitte. 

März.  Mahnung,  die  Niederlegung  der  Festung  Kassel  zu  be- 
schleunigen. 

Apr.  Fürbitte  der  Königin  Maria,  der  bayerischen  und  anderer 
Fürstinnen  beim  Elaiser.  Landgräfin  Christine  in  Augsburg.  Aus- 
sicht auf  Befreiung  zu  Ende  des  Beichstags.  Der  Kaiser  auf  der  Jagd. 
Krankheit  des  Landgrafen. 


1)  Zum  Tefl  im  Samtarchive  II  22,  19. 

2)  Meist  im  Samtarohiye  II 36,  26. 
8)  Im  Samtarchiye  II 36,  26. 
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Mai.  Werbung  des  Herrn  von  Lier  in  kaiserlichem  Auftrage  beim 
Landgrafen.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen  zu  allen  billigen  Zu- 
geständnissen. 

Juni.  Abreise  der  beiden  Enrfllrsten  von  Augsburg.  Sendung 
des  Greorg  y.  d.  Malsburg  an  den  Kurfürsten  Moritz.  Bitte  um  Back- 
kehr  nach  Augsburg.  Befehl  des  Landgrafen  an  seine  Qemahlin  und 
seine  Räte,  durch  Beilegung  der  Streitigkeiten  mit  Herzog  Heinrieh 
von  Braunschweig,  dem  Deutschmeister,  Graf  Reinhard  von  Solms, 
Mainz  u.  a.  die  letzten  Hindemisse  seiner  Freilassung  zu  beseitigen. 
Angebot  kriegerischer,  auch  persönlicher  Hilfe  gegen  den  Angriff  des 
PolenkOnigs  auf  Böhmen. 

Juli.  Persönliche  Fürbitte  des  Kurftirsten  Joachim  nach  Verlesung 
des  Beichstagsabschieds  beim  Kaiser.  Bedingungen  des  Elaisers  für 
die  Freilassung:  Schleifung  der  Festungen  und  Einführung  des  Interims. 
Erlaubnis  des  Kaisers,  daß  der  Landgraf  einen  Leibarzt  und  zwei  yon 
seinen  adeligen  oder  anderen  Dienern  bei  sich  haben  dürfe.  Bevor- 
stehende Wiederankunft  der  Landgräfin  Christine  in  Augsburg.  Aur 
nähme  des  Interims  durch  die  Beichsstände.  Entschuldigung  des  Knr- 
ftirsten  Moritz  wegen  seiner  Abreise.  Hochzeit  des  Herzogs  August 
von  Sachsen. 

Briefwechsel  mit  der  Knrlllrstin  Agnes  yon  Sachsen. 
1186.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1547  Juli— Okt 

Briefwechsel  mit  seiner  Tochter  Agnes  Kurfürstin  von  Sachsen. 

1547  Juli.  Kindlicher  Trost.  Bitte  des  Landgrafen,  daB  der 
Kurfürst  Moritz  zum  Kaiser  komme.  Der  ehemalige  Kurfdrst  yon 
Saohsen  in  Augsburg,  Landgraf  Philipp  in  Donauwörth  gefangen. 

Aug.  Fürbitte  der  Agnes  fttr  ihren  Vater  bei  Moritz,  dessen  be- 
vorstehende Ankunft  auf  dem  Reichstage. 

Okt    Christlicher  Trost  und  Hoffnung  auf  baldige  Befreiung. 

Heinrich  Lersner  in  Angsbnrg. 

1137«  Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Kammersekretars  Simen 
Bing  9  auch  des  Mitte  Norember  in  Donauwörth  anwesenden 
Kanzlers  Dr,  Gflnterode.^)  1547  Aug. — ^Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  nach  Augsburg  entsandten  Bäte  Hemrick 
Lersner j^)  dem  von  Okt  21—23  dort  weilenden  Kammersekretär  Simon 

1)  Ein  Teil  der  Akten  im  Samtarchiye  II  48,  27;  ebenda  II  22,  19. 

2)  Er  war  Sept.  12—16  und  Sept.  21—25  vorübergehend  bei  dem  Landgrafen 
in  Donauwörth. 
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Bing  und  dem  Dex,  7  ebenfalls  dahin  geschickten  KaTioder  Dr.  Oün- 
terode.  InstnJctionen  für  OmUerode  und  Heinrich  Lersner.  Rdation 
Oimterodes. 

1547  Aug.  16. — Dez.  16.  Yerhandlmigen  Lersners  mit  dem  Herzog 
Alba,  Oranvella  und  dem  Bischof  von  Arraa,  ferner  mit  den  Enr« 
f&rsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  und  dem  Herzog  Wilhelm  von 
Bayern,  dem  Grafen  von  Solma  und  den  Bäten,  hauptsächlich  dem 
kaiserlichen  Vizekanzler  Dr.  Marquard,  dem  Generalauditor  Dr.  Niclas 
Ziemer,  dem  kursächsischen  Kanzler  Dr.  Fachs,  Christoph  y.  Carlowitz, 
Dr.  Mordeisen,  dem  kurbrandenburgischen  Kate  Dr.  StraB  (Christoph 
Y.  d.  StraBen),  Eustachius  y.  Schlieben  und  dem  bayerischen  Kanzler 
Dr.  Eck  wegen  des  Brechens  der  hessischen  Festungen,  Ablieferung 
der  Geschütze  und  der  Aitingerschen  Bundesakten,  Batifikation  der 
Landschaft,  sowie  Erfüllung  der  E^pitulation  überhaupt  und  der  Er- 
ledigung des  Landgrafen  aus  der  Gefangenschaft,  femer  wegen  der 
nassauischen  und  braunschweigischen  Sache.  Sendong  des  Herrn 
YonLier  im  Auftrage  des  Kaisers  an  den  Landgrafen.  Steuerpflicht 
der  Burgmannen  zu  Friedberg  und  der  wetterauischen  Bitterschaft  yon 
ihren  in  Hessen  gelegenen  Gütern.  Bedrängnis  des  Grafen  yon 
Waldeck. 

Verhandlungen  mit  Kurmainz  und  Kurtrier  wegen  der  Belehnung, 
8owie  wegen  der  Steuern  in  Limburg  und  der  Grafschaft  Diez,  mit 
EnrkOln  wegen  des  beim  Kaiser  yerdäehtigten  früheren  hessischen 
Rats  Dr.  Siebert  y.  Löwenberg. 

Nachrichten  yom  Beichstag.  Lersners  Gesuch  um  Entlassung  und 
Ausstellung  eines  Leumundszeugnisses. 

11S8«  Akten  des  nach  Augsburg  entgandten  heggigehen  Batg  Heinrich 
Lergner,  auch  des  seltwelge  mit  Lergner  gemelngam  handelnden 
Kanslerg  Gllnterode.  i)  1547  Aug.— Dez. 

Instruktionen  des  Landgrafen,  Entwürfe  und  Notixen  Lersners. 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen^  Simon  Bing  und  dem  Kanzler  Oün- 
terode,  auch  dem  kursächsischen  Kanzler  Dr.  Fachs,  dem  kursächsischen 
Kammersekretär  Dam  v,  Sybotendorf  und  dem  kurbrandenburgischen 
Oesandtm  Dr.  Straß  (v.  d.  Straßen)A) 

1547  Aug.  16.— Dez.  16.  Diplomatische  Tätigkeit  Lersners  zur 
Erledigung  des  Landgrafen  aus  der  Gefangenschaft  [ygl.  die  Gegenakten 

1)  Im  Samtarchive  H  48,  27;  20,  17;  28,  25. 

^  Dabei  ein  nndatiertes  Schreiben  des  Enstachins  y.  Schlieben  an  den  knr- 
B^biiBcken  Kanaler  Fachs. 


748     Akten  des  Landgrafen  Philipp  aus  der  Zeit  seiner  Gefangenacbaft 

des  Landgrafen  (Nr.  1137)].  Aufträge  an  EnrftLrst  Moritz.  ProzeB 
mit  Nassau.  Übersendang  von  Blieb  em  nach  Donauwörth.  Prirat- 
angelegenheiten  des  Kanzlers  Gttnterode.  Gegenberichte  des  Kaisers 
und  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  wegen  der  (xe* 
fangenschaft  des  Landgrafen.    Lersners  Entlassungsgesueh. 

Die  hesslsclieii  Gesandten  in  Augsburg. 
1139.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.  1547  Okt  Not. 

Schreiben  an  die  von  der  landgräflieken  Familie  und  den  hessischen 
Landständen  zu  ebner  Werbung  an  den  Reichstag  nach  Avgdmrg  pe- 
schickten  Gesandten  Johann  Keudd^  Jost  Bau,  Jakob  Lersner^  Johmn 
Weigd  und  Jakob  OeüA)    Antwort  Jakob  Lersners. 

1547  Okt.  Aufforderung,  mit  der  Werbung  an  den  Reichstag, 
wie  die  kursächsischen  Bäte  geraten,  noch  emige  Tage  zu  warten 
und  den  Wortlaut  vorher  dem  Kurfürsten  Moritz  und  dem  Herzog 
Wilhelm  von  Bayern  oder  Dr.  Eck  vorzulegen. 

Nov.  Übersendung  von  Abschriften  der  Werbung  an  den  Land- 
grafen.   Die  Antwort  des  Kaisers. 

Landgräfln  CÜiristine  in  Augsburg. 

1140«    Akten  des  Landirrafen  Philipp  beiw.  des  Pfennlgmeisiers  Rein- 
kard  AbeL  1548  Febr.— Mai. 

Briefwechsel  mit  der  Landgräfin  Christine  in  Avgsburg, 

1548  Febr.  Mitteilung  der  Landgräfin  von  ihrer  Ankunft  in  Augs- 
burg. Hoffnung  auf  baldige  Audienz  und  bei  der  Mitwirkung  der 
Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  auf  endliche  Erledigung.') 

März.  Tertianfieber  des  Landgrafen.  Absicht  der  Kurflirsien, 
nicht  vor  der  kaiserlichen  Entscheidung  abzureisen.  Vermittlung  des 
Königs  Ferdinand.  2] 

Mai.  Schwarzensteins  mündliche  Mitteilungen  an  den  Landgrafen 
im  Auftrage  der  Landgräfin.  Andaner  der  Krankheit  Philipps.  Yer- 
htttung  der  Schleifung  des  Kasseler  Schlosses.  Wunsch  nach  persön- 
lichen Verhandlungen  mit  den  Räten  der  beiden  Kurfürsten  und  nach 
dem  Besuch  der  Landgräfin.  Bereitwilligkeit  zur  Herausgabe  des 
Melsunger  Vertrags,  zu  Verhandlungen  mit  dem  Deutschmeister,  zur 
Herausgabe  aller  Akten  des  Schmalkaldischen  Bundes,  zur  Abberufung 

1)  Im  Samtarohive  n  28,  25. 

2)  Im  Samtarohive  II 96,  26. 
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der  hessiflcheii  Untertanen  aus  dem  Dienste  gegen  den  Kaiser 
und  zur  Schleifung  des  Kasseler  Schlosses.  Wunsch,  schreiben  zu 
dürfen.  Antwort  auf  den  Rat,  sich  des  Schreibens  zu  enthalten.  Ver- 
langen nach  direkten  Verhandlungen  mit  den  Bäten  des  Kaisers  und 
der  beiden  Kurfürsten.  Klage  ttber  den  Hauptmann  der  Wache. 
Wunsch,  nach  Augsburg  oder  in  die  Nähe  geführt  zu  werden.  Er- 
bieten, Geiseln  zu  stellen.  Schreiben  des  Landgrafen  an  die  beiden 
Kurfürsten,  übermittelt  durch  den  Herrn  von  Lier.  Verhöhnung  der 
katholischen  Geistlichen  in  Augsburg  durch  die  hessischen  Hofdiener. 
Ungeduld  des  Landgrafen;  seine  Krankheit. 

Briefirechsel  mit  Solnu^  Pfalz -ZweibrttckeD^  der  Stadt  Hildes- 
heim^  Wfirttemberg^  Braunschwelg  u.  a. 

1141.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  Simon  Bings. 

1547  Aug.— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Orafen  Reinhard  von  Sohns,  dem  sächsischen 
Bat  JBVanx  Burcharf^  dem  Pfalxgrafen  Wolfgang  von  Zweihrücken^  mit 
Bürgermeister  und  Batmarmen  der  Stadt  Hildesheim,  mit  den  Herzögen 
Johann  Friedrich  d.  Ä  von  Saehsefh,  Ulrich  von  Württemberg,  Heinr- 
rieh  d.  J,  imd  Wilhelm  von  Braunschweig,  mit  dem  Bitter  Qeorg  Zorn 
V.  Bulach  Statthalter  zu  Neuburg  und  Hans  Qeorg  v.  Thimgen,  Kre- 
denz des  Pfalxgrafen  Wolfgang  für  seinen  Bat  Wolf  Wambolt  v.  Um- 
Stadt  Ämtmann  xu  Meisenheim.  Supplik  der  Gesandten  der  Herren 
und  des  Adds  des  Herzogtums  Braunschweig,  Entvmrf  zu  einem  Ver^ 
trag  mit  Hersfeld. 

1547  Aug.  Sept.  Bezahlung  der  Zehrungskosten  des  Franz  Burchart 
in  Frankreich  und  England.  Überlieferung  der  Ratifikation  der  Ka- 
pitulation durch  die  hessischen  Landstände  an  den  Grafen  Reinhard 
yon  Solras  nach  Augsburg.  Deren  neue  Ausfertigung.  Neuausfertigung 
des  Bttrgenbriefs  durch  Pfalzgraf  Wolfgang.  Werbung  des  Wolf 
Wambolt  beim  Landgrafen.  Auszahlung  der  Reiterbesoldung  an  Klaus 
Hemer  und  Johann  Ratzenberger  aus  den  in  Hildesheim  lagernden 
KriegSYorräten  des  Schmalkaldischen  Bundes.  Schädigung  von  Mit- 
gliedern der  ehemaligen  braunschweigischen  Regierung  Bernhard 
V.  Mila  und  Georg  Weiß  durch  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig 
entgegen  dem  Melsunger  Vertrag.  Erhöhung  der  in  der  Wittenberger 
Ejipitulation  übernommenen  Schuldsumme  der  nunmehr 'kursächsischen 
Lande  durch  Übernahme  eines  Bernhard  v.  Mila  gehörigen  Pfandbesitzes. 
Abschied  zu  Donauwörth   zwischen  Landgraf  Philipp  und  dem  Abt 
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Kraft  von  Hersfeld  wegen  KaBBiemng  des  Vertrags  von  1645  und 
Wiederanfriclitung  des  Vertrags  von  1642. 

Okt.  Versuch  einer  Anleihe  von  6000  Goldgnlden  bei  Herzog 
Ulrich  von  Württemberg.  Zurttcksendung  des  durch  die  Eapitalati<m 
von  Halle  überholten  Melsunger  Vertrags  durch  Herzog  Heinrich  an 
Statthalter  und  Bäte  zu  Kassel.  Seine  Irrungen  mit  den  Sttdtea 
Braunschweig  und  Goslar  und  dem  braunschweigischen  Adel. 

Okt.  Nov.  Abzahlung  des  von  Georg  Zorn  v.  Bulaeh  als  Ein- 
nehmer des  rheinischen  Heises  1542  für  die  Abtei  Corvey  ausgelegten 
Beitrags  zur  Türkensteuer. 

Nov.  Sohuldforderung  des  Hans  Georg  v.  Thüngen  an  den  Land- 
grafen. Auslieferung  erbeuteter  braunschweigiseher  Akten.  Antwort 
des  Landgrafen  auf  die  Beplik  des  Herzogs  Philipp  von  Brannschweig. 
Supplik  der  Herren  und  des  Adels  von  Braunschweig  an  den  Land- 
grafen gegen  den  Herzog  Heinrich. 

Dez.  Bitte  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschweig  bei  Philipp 
um  ein  Darlehen  von  200  Gulden. 

Beichstagsakten. 

1143.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1547  Juli— Okt 

Oednicktes  Ausschreiben  xum  Reichstage  und  Abschriften  der  ReidiS' 
tagsverhafidlungen. 

1547  Juli — Okt.  Verhandlungen  auf  dem  Beichstage  zu  Augs- 
burg: Proposition,  der  Kurfürsten  Bedenken  darauf,  der  Fürsten  Be- 
denken, Bedenken  »uff  der  fUrsten  ersten  ratschlag«,  der  Kurflb^ten 
Antwort  auf  der  Fürsten  Bedenken,  Antwort  des  Kaisers,  Erwiderung 
der  Stände.  —  Vgl.  auch  Nr.  1162. 


Briefwechsel  mit  dem  Eurfdrsten  Moritz,  der  KnrfBrstiii  Agnes, 
der  Landgräfln  Elisabeth,  der  Stadt  Augsburg  u.  a. 

1143.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1549  Jan.— 1551  Des. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen^  *)  rrdt  Phü^ps 
Töchtern  Kurfürstin  Agnes^}  und  Landgräfm  Elisabeth^)  und  mU 
den  Pflegern  und  geheimen  Räten  der  Stadt  Augsburg,^)  Kredenz  des 
Königs  Ferdinand  für  seinen  Agenten  beim  Kaiser  den  Herrn   txm 

1)  Im  Samtarchire  II 48,  27. 

2)  Ebenda  II  60,  32;  66,  37. 

3)  Ebenda  II  66,  37. 

.      4)  Ebenda  Ul  400,  21. 
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Sdumparie^)  und  seinen  Rat  Oeorg  Ilsung,^)  Kredenz  des  Grafen 
Peter  Ernst  von  Mansfdd  für  seinen  Sekretär  Bernhard  Nüixd.^) 
Memürkd  des  Landgrafen  für  Dr,  Malvenda  an  den  Kaiser.^)  Auf- 
xmkmingen  Philipps.^)  Urkunde  des  Landgrafen  für  den  Herzog 
Hemrich  von  Braunschweig.  ^)  Relation  Reinhard  Abels  über  seine 
Unterredung  mit  dem  Kardinal  von  Trient^) 

1549  Jan.  Werbnng  des  Königs  Ferdinand  an  Philipp  durch  den 
TOD  Schanpane  und  Ilsung  an  den  Landgrafen  Philipp.  3)  Erklärung 
Philipps  an  den  vom  Kaiser  auf  seinen  Wunsch  zu  ihm  geschickten 
Dr.  Malvenda,  auf  welche  Gründe  hin  er  aufrichtig  das  Interim  an- 
genommen habe.') 

Febr.  Der  kursächsische  Bat  Mag.  Franz  Gramm  beim  Land- 
grafen. Verhandlungen  des  Kurfürsten  Moritz  mit  dem  der  Frei- 
lassung günstigen  Prinzen  von  Spanien  und  mit  dem  ebenso  gesinnten 
Kardinal  von  Trient.  Deren  Absicht,  noch  vor  der  Überführung  des 
Landgrafen  in  die  Niederlande  beim  Kaiser  vorstellig  zu  werden. 
Aufforderung  des  Kurfürsten  an  Philipp,  an  den  Prinzen  und  Alba 
zu  schreiben.  3) 

Apr.  Verhandlungen  Beinhard  Abels  mit  dem  Kardinal  von  Trient 
wegen  der  Erledigung.^) 

Juli.  Werbung  des  Mansfeldschen  Sekretärs  Nützel  an  den  Land- 
grafen. 2) 

1549  Dez.— 1550  März.  Zurückzahlung  der  Hälfte  einer  1542 
bei  der  Stadt  Augsburg  aufgenommenen  Anleihe  von  10000  Gulden.') 
Erbieten  des  Landgrafen,  seinen  Söhnen  ein  Regiment  zu  setzen, 
diesem  die  Begierung  abzutreten  und  sich  nur  einen  Teil  des  Landes 
vorzubehalten.*) 

1550  März,  Wunsch  der  Kurftirstin  Agnes  von  Sachsen,  außer 
ihrer  Schwester  Elisabeth  nach  der  auf  dem  Sterbebette  ausgesprochenen 
Absicht  der  Landgräfin  Christine  auch  noch  ihre  Geschwister  Christine 
^d  Georg  an  den  sächsischen  Hof  nehmen  zu  dürfen.  <')  Ablehnung 
ihrer  Bitte  bezüglich  der  jungen  Christine,  die  der  Landgraf  gerne 
bei  sich  in  Kassel  behalten  möchte.  <^) 

1551  Juli.  Kindlicher  Trost  der  Landgräfin  Elisabeth  für  ihren 
Vater.  6) 

1)  Wohl  HieronymnB  v.  Perrenot  Herr  von  Champagney. 

2)  Im  Samtarchive  H  48,  27. 

3)  Ebenda  HI  400,  21. 

4)  Ebenda  II  22,  19. 
6)  Ebenda  H  66,  37. 
6)  Ebenda  II 60,  32. 
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1551  Dez.^)  Zastimmung  Philipps  zur  Ansliefennig  Ton  drei  bei 
der  Eroberung  Wolfenbttttels  erbeuteten  und  beim  Bat  zu  Braunschweig 
hinterlegten  Kästen  an  den  Heizog  Heinrich  von  Braunschweig. 


Briefwechsel  des  Landgrafen  Philipp  mit  seinen  Söhnen. 
1144.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1547—1550. 

Briefwechsel  mit  seinem  Sohne  Wühdm,  einmal  gemeinsam  mit  dan 
Landgrafen  Ludwig  und  für  seinen  Bruder  Philipp  (1547  JuU). 

1547  Juli.  Bitte  Wilhelms  um  Nachricht,  Entschuldigung  Air  die 
Landgräfin  Christine,  daB  sie  nicht  geschrieben,  Wünsche  und  GrflBe. 
Anzeige  der  jungen  Landgrafen,  daß  sie  den  Befehl  Philipps  aus> 
gerichtet  haben. 

Aug.  Bereitwilligkeit  Wilhelms,  sich  für  seinen  Vater  in  die  Ge- 
fangenschaft zu  begeben.  Mitgefühl  mit  dem  Vater,  der  das  Still- 
liegen nicht  gewöhnt  sei. 

Okt  Bekümmernis,  daß  der  Landgraf  trotz  der  Abführung  des 
Geschützes  und  der  Niederlegung  der  Festungen  noch  nicht  frei  werde. 
Nochmaliges  Anerbieten  Wilhelms,  sich  als  Geisel  zu  stellen.  Bereit- 
willigkeit, wenn  das  jetzige  Fürbittschreiben  der  Landschaft  und  der 
landgräflichen  Familie  erfolglos  bleibe,  eine  ständische  Gesandtsdiaft 
an  den  Kaiser  zu  schicken. 

1548  Aug.  Ablehnung  des  Interims  durch  den  Landgrafen  Wilhehn, 
nachdem  er  1542  bei  seiner  Konfirmation  und  vor  dem  zweiten  braun- 
Bchweigischen  Zuge  sich  öffentlich  auf  die  Reformation  Ycrpfliehtet  habe. 
Seine  Zweifel  in  die  Aufrichtigkeit  der  Annahme  des  Interims  durch 
Philipp.  Zurückweisung  dieser  Zweifel  und  Verteidigung  des  Interims 
durch  den  alten  Landgrafen.  Befehl  an  Wilhelm,  sich  daran  zv 
halten.  Sendung  Konrads  von  Speckswinkel  zu  näheren  Anweisungen 
nach  Hessen.  2) 

1550  März.  Bitte  Wilhelms  um  Anweisung,  wie  er  es  mit  d» 
Einmahnung  der  Kurfürsten  halten  solle,  und  um  Antwort  in  der  durek 
Kraft  y.  Boineburg  dem  Landgrafen  Philipp  mündlich  yorgetragenea 
Sache.  3} 


1)  Im  Samtarchive  II 66,  37. 

2)  Ebenda  II  36,  26. 

3)  Ebenda  II  60,  32. 
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Briefirechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  zu  EasseL 

1146.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1547  Juni.  Juli. 

Brieftvechsd  mit  StaWialter  und  Bäten  xu  Kassel  (Rvddlf  Schenk^ 
Siegmtmd  v,  Bomeburg^  Hermann  v,  d,  MaMrurg^  Hermann  v.  Hun* 
ddsfumsen^  Wilhelm  v.  Schachten  und  Johann  Nordeck),  mit  den  Steuer- 
aupiebem  Johann  Keudd  uvd  Johmrn  Schilt  gen,.  Gerhard;  den  xur 
Lieferung  der  Kriegskosten  verordneten  Wäke  v.  Bodenhausen,  Borries 
V,  Nesselrode,  Ludung  v,  Boineimrg  und  Hermann  Ungefug,  und  mit 
dem  Oberamtmann  der  Obergrafschaft  Aleooander  v.  d,  Tann;  Erlaß  an 
die  Bitter-  und  Landschaft 

1547  Jan!  23— Ja  11  23.  Erfttllnng  der  Eapitnlation  (ScUeifang 
der  Festungen,  Abliefemng  der  Geschütze,  Ratifikation  des  Landgrafen 
\^lhelm  und  der  Ritter-  und  Landschaft,  deren  Eidesleistung,  Ab- 
lieferung von  Bttndnisurkunden,  Freilassung  der  braunschweigischen 
und  kaiserlichen  Gefangenen).  Verbot,  die  Franzosen  tiberzusetzen. 
Entlassung  unnützen  Gesindes.  Bürgschaft  des  Pfalzgrafen  Wolfgang. 
Steuerzahlung  Simon  Bings.  Zahlung  der  Kriegskosten.  Ankunft  der 
kaiserlichen  Werkmeister  in  Kassel.  Schreiben  der  Räte  an  die  Kur- 
fürsten von  Sachsen  und  Braunschweig.  Vertretung  des  braunschwei- 
gischen Adels  und  der  Städte.  Gefangennahme  von  braunschweigischen 
Beamten.  Landtag  am  Spieß  Juli  13.  Beschwerde  der  Rietbergischen. 
Schreiben  der  kaiserlichen  Kommissare  Graf  Reinhard  von  Sohns  und 
Hans  Georg  Schad  von  Mittelbiberach.  Zahlung  der  restierenden 
50000  Gulden  durch  die  Obergrafschaft  an  Alfonso  de  Portillo. 

1146.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (aneh  Gttnterodes  und  Simon 
Bings).  1547  Juli.  Aug. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten,  xu  Kassel,  Hermami  Un- 
gefug,  dem  Oberamtmann  Alexander  v,  d.  Tann,  dem  Prediger  Johann 
Lening,  mit  den  hessischen  Gesandten  nach  Speyer  Adam  Trott  xu 
Lispenhausen,  Jost  Becker  von  Homberg  und  Ludwig  Pfeüsticker  Kellner 
xu  Butxbach,  mit  dem  Oberförster  Peter  Kirchhof  gen.  v.  Halle,  mit  Hans 
Brendel,  Beidiard  Binck  und  Joharm  Weiter  Bürger  in  Höxter  und 
gewesenem  Vogt  auf  Fü/rstenberg, 

1547  Juli.  Vertretung  Sieberts  v.  Löwenberg  beim  Kaiser.  Er- 
fttllnng der  Kapitulation,  namentlich  Schleifung  der  Festungen  (zu- 
nächst Gießen  und  Rttsselsheim).  Tätigkeit  der  kaiserlichen  Kommis- 
sare.    Einmahnung  der  Kurfürsten  von  Sachsen  und  Brandenburg. 

PoUt  ArehiT  dM  Luidgr.  FhUipp.  48 
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Aufscliieben  dieser  MaBregel  bis  Sept  7.  FreilaBsnng  der  brann- 
schweigisohen  Grefangenen,  Zusendiing  der  Kinder  der  Eva  Trott  an 
Herzog  Heinrich.  Yerminderung  der  Dienerschaft.  Sendnng  nach 
Speyer  znr  Zahlung  der  50000  Oulden.  Erwerbung  eines  Hofes  bei 
Marburg  yon  der  Witwe  des  Eckhard  Mentz.  Die  Soden  in  AUendorf. 
Freilassung  des  Halben  y.  Merlan,  Keichard  Bincks  und  Hans  Brendels 
(Zeitung  aus  Böhmen).  Schulden  des  Landgrafen  bei  Hans  Creorg 
T.  Thttngen.    Mainzische  Lehen. 

Aug.  Wilhelm  v.  Schachten  und  Herzog  Heinrich  d.  J.  yon  Braun- 
schweig. Das  der  Stadt  Fritzlar  abgedrungene  Oeschtttz.  Sorge  fttr 
die  Mast  in  den  hessischen  Wäldern.  Ankunft  Keudels  bei  dem  Land* 
grafen.  Drängen  des  Landgrafen,  für  seine  Erledigung  tätig  zu  sein. 
Besteuerung  der  geistlichen  Guter.  Forderung  der  Edlen  Herren  yon 
Plesse  zum  Reichstag.  Zeitung  ttber  Herzog  Erich  und  Thomashixn. 
Köln  gegen  Waldeck.  Der  Abt  yon  Hersfeld.  Siegelung  der  Rati- 
fikation der  Stände  durch  Graf  Johann  yon  Waldeck  anstatt  des  Grafen 
Philipp  yon  Nassau.  Sendung  Hergots  an  letzteren.  Jagd  im  Reiz- 
berg, Verhandlungen  mit  den  Schenken.  Briefwechsel  der  Landgiäfin 
Christine  mit  Eursachsen,  dem  Kaiser  und  Herzog  Alba.  Freilassung 
des  Johann  Onuphrius  y.  Schwarzenberg.  Sistierung  der  Erhebung  yon 
Heergeld  und  Schätzung.  Absichten  Paderborns.  Polizei-  und  Eirchen- 
ordnung  in  Hessen.  Bing  in  Augsburg.  Ungeduld  des  Landgrafen. 
Schärfere  Aufsicht  auf  Albas  Befehl.  Verhandlungen  des  Landgraf», 
Ludwigs  y.  Baumbach  und  des  Dr.  Günterode  mit  dem  die  Wadie 
habenden  Kapitän  Don  Janso.  Ersatz  yon  Zehrungskosten  an  Johann 
Weiter.    Rückständiges  Dienstgeld  Reichard  Rincks. 

1147,    Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1547  Sq)t 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten,  xu  Kassel  und  Marburg^ 
den  Haupäeuten  und  Befehlshabern  xu  Zdegenham^  auch  Dr.  WaUer^ 
Hermann  üngefug  und  dem  Oberamimann  Alexander  v.  d.  Tann. 
Offener  Brief  für  die  mit  dem  Empfang  des  Oeschütxss  beauftragten 
kaiserlichen  Kommissare.     Vorbereitete  Schreiben  zur  Aufbringung  der 


1547  Sept.  Briefwechsel  der  Landgräfin  Christine  mit  Herzog 
Moritz  yon  Sachsen  und  Markgraf  Johann  Georg  yon  Brandenburg. 
Auswahl  yon  Geiseln.  Auslieferung  der  Greschtttze.  Nene  Zollzeichen 
(Klaus  Waidenstein].  Franz  y.  Dalwigk  gegen  HOxter.  Prediger  in 
Coryey.  Sorge  für  Wild  und  Wald.  Tadel  des  Landgrafen  wegen 
Trennung  der  Landschaften  bei  der  Ratifikation.    Paderbomische  Ab- 
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Biehten  auf  Helmarshaasen.  Steuer  Hennanns  y.  Vienntinden.  Herzog 
Heinriehs  tob  Brannscliweig  Verhältnis  zn  seinem  Adel  und  seinen 
Städten.  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  Herzog  Alba.  Dienstent- 
lassüngsgesuch  des  Oberamtmanns  der  Niedergrafschaft  Volprecht 
Riedesel  zn  Eisenbach.  Die  nassanische  Sache.  Siegelang  der  Rati- 
fikation. Yerhandlnngen  mit  Hersfeld  (wegen  der  gepachteten  Güter). 
Erhebung  der  Stener  von  geistlichen  Gütern.  Mainzische  Lehenem- 
pflngnis.  Schleifang  der  Festang  Kassel,  Aaslieferang  des  Geschützes 
zu  Kassel  and  Ziegenhain.  Gebart  eines  Sohnes  durch  Landgräfin 
Christine  (Georg,  Sept.  10  zwischen  9 — 10  Uhr).  Yertretang  des  Grafen 
Wilhelm  von  Sajn -Wittgenstein  wegen  Heranziehung  zur  Reichssteuer. 
Yeränderong  der  Post.  Schwierigkeit  der  Steuerauf  bringung.  Versuch, 
Dr.  Pistoris  (in  sächsischem  Dienst)  und  Dr.  Sickhard  in  Tübingen 
ftir  des  Landgrafen  Dienst  (in  der  nassauischen  Sache)  zu  gewinnen. 
Das  Oberförsteramt  des  Hans  Werner  Kalb  in  der  Obergrafschaft, 
dessen  Gewalttätigkeit.  Urfehde  Hans  Brendels.  Angebliche  Absicht 
des  Kaisers,  ^ersfeld  einem  niederländischen  Herrn  zu  geben.  Wei- 
gerang  Limburgs  und  Altenweilnaus  wegen  der  Steuerzahlung.  Ver- 
handlungen mit  den  t.  Hanstein  wegen  des  Lehens  zu  Geismar  und 
der  Witwe  von  Wertheim  wegen  des  Dorfes  Wersau.  Kttcksendung 
des  Vertrages  des  Landgrafen  mit  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig 
durch  des  letzteren  Kegierung.  Alhard  y.  Horde  zu  Störmede.  Die 
unmündigen  Kinder  des  Johann  y.  Viermünden  gegen  den  braun- 
Bchweigischen  Sekretär  Stephan  Schmidt.  Projektierter  Tag  zu  Gan- 
dersheim  mit  den  Braunsohweigem. 

1U8.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1547  Okt.  Noy. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel^  dem  Kammer-- 
meister  Jost  v.  Wetters^  mit  Hermami  Ungefug,  dem  Oberförster  Peter 
Kirchhof  gen.  v.  Halle,  dem  Bentmeister  xu  BUmkenstem  Phüipp  Ha- 
mer  und  dem  Grafen  MaodmiUan  v.  Büren,  Instruktion  für  Oimte- 
rode,  Diede  und  Bmg.^) 

1547  Okt  Verfahren  der  kaiserlichen  Kommissare  bei  der  Weg- 
nahme des  Geschützes.  Schuldforderung  des  Leipzigers  Lotter.  Be- 
absichtigte Verlegung  des  Hoflagers  nach  Ziegenhain.  Jagd  und 
Schweinemast.  Bitte  Hamers,  ihn  aus  Spangenberg  nach  seiner  Hei- 
mat zu  beurlauben.   Diensterledigung  Volpert  Riedesels  und  Bestellung 


1)  Im  Samtarchive  II 48,  27.  Simon  Bing  war  noch  bis  som  14.  November 
bei  dem  Landgrafen  in  Donauwörth,  seit  späteetens  dem  17.  November  ist  Konrad 
ZOUner  von  Speokswinkei  an  seiner  Stelle. 

48* 
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Reinhard  SchenkB  zun  Oberamtmann  der  KiedergrafBchafi  (Ihb  No- 
vember). Zurttckzahlnng  der  vom  Landgrafen  für  den  Brnder  DietiiebB 
Y.  Lebrbach  erlegten  400  Kronen.  Erlaß  der  Urfehde  Hans  Brendels. 
Supplikation  der  Städte  Nidda  und  des  Amtes  Schotten  wegen  des 
Forstgeldes.  Erstattung  von  Fracht  und  Wein,  die  dem  Grafen  Rein- 
hard von  Solms  abgenommen  waren.  Wegftthrung  der  Haken  and  des 
Bleis  (welches  man  Wilhelm  v.  Schachten  noch  schuldig  ist)  durch  den 
kaiserlichen  Kommissar  Anderes.  Die  nassauische  Sache.  Kommis- 
sion in  Marburg  (Dr.  Walter,  Lic.  Johann  Helfmann,  Dr.  Oldendorp). 
Freilassung  von  Gefangenen  (v.  Hall  und  v.  Reden). 

Nov.  Weigerung  des  Heinz  v.  Lttder,  das  kleine  Geschütz  an  die 
Kommissare  zu  liefern.  Irrungen  an  der  hennebergischen  Grenze. 
Bezahlung  des  G^org  Zorn  v.  Bulach  wegen  des  1542  fttr  Corvey  im 
Türkenkrieg  ausgelegten  Geldes.  Einziehung  der  Steuer;  Weigerung 
des  Komturs  in  Marburg.  Versammlung  der  landständischen  Depu- 
tierten (Okt.  27).  Kaiserliches  Mandat  wegen  Nichtheranziehung  der 
Ritterschaft  in  derWetterau  und  im  Buseckertal  zur  Steuer.  Beschwerde 
der  Regierung  gegen  Oberförster  Kirchhof.  Triplik  des  Herzogs  Phi- 
lipp von  Braunschweig.  Hersfeldische  Angelegenheit  (die  naeh  dem 
Bauernkrieg  beschlagnahmten  Stiftsgttter  betr.).  Nassauische  Saehe. 
Theologischer  Streit  zwischen  Dr.  Drach  und  Theobald  Thamer  (mit 
einem  Gutachten  Adam  Krafts).  Werbung  Gttnterodes,  Simon  Bings  und 
Kurt  Diedes  an  die  Räte,  Diener  und  die  hessischen  Landstände  im 
Auftrage  des  Landgrafen,  i)  Mainzischer  Kriegsschadenersatz  (240000 
Gulden).  Bestellung  eines  Burggrafen  zu  Rttsselsheim.  Brechung  der 
Festung  am  Schloß  zu  E^ssel.  Ansuchen  an  den  Grafen  Maximilian 
von  Büren,  fttr  des  Landgrafen  Freilassung  einzutreten. 

1149.    Akten  des  Landgrafen  Plillipp.  1547  Dez. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  zu  Kassel,  zugleich  auch  mä 
den  jungen  Landgrafen,,'^)  mit  dem  Schvlfheißen  zu  Lichtenau  Engelhard 
Breui  und  dem  Amtmmm  zu  Beichenbach  Hermarm  v.  Eundelshausen, 

1547  Dez.  Die  braunschweigischen  Gefangenen.  Johann  Kreuter 
gegen  Christoph  v.  Taubenheim.  Reichstagsverhandlungen.  Lersner- 
sehe  Berichte.  Braunsohweigischer  Handel.  Die  Jagd  im  Amt  Beichen- 
bach. Schleifung  von  Kassel,  Gießen  und  Rttsselsheim.  Mainzisdie 
Sache.    Befürchtung  eines  Zugs  des  Kaisers  gegen  Hessen.    Ein- 


1)  S.  S.  755  Anmerkung. 

2}  Im  Samtarchive  U  20,  18  und  26,  24. 
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mahnang  der  Enrfttrsten  von  Sachsen  und  Brandenbarg,  Ausstands- 
bewillignng  bis  zum  Schluß  des  Beichstags  infolge  der  Befürchtungen 
des  Landgrafen. 

1160.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Pfennigrmeisters  Beln- 
liard  Abel.  1548  Jan.— Sept. 

Briefwechsel  mit  den  Kctösder  BätenA)  Schreiben  Adam  Krafts 
und  der  hessischen  Prediger^  Bericht  des  Justus  Pistor  aus  Speyer  an 
Bernhard  Abd.^) 

1548  Jan.  Tröstung  und  Ermahnung  durch  Adam  E^raft.  Allge- 
meiner Zustand  des  Landes.  Anforderungen  durch  die  Nachbarn. 
Verhinderung  von  Werbungen  in  Hessen.  Gesundheitszustand  der 
Margarete  v.  d.  Saale.  Bevorstehende  Ankunft  des  Hans  Georg 
Schad.    Stand  der  Schleifungsarbeiten. 

Mai.  Übersendung  der  Schmalkaldischen  Bundesabschiede  und 
Briefe  nach  Augsburg  an  den  Kaiser.  Verhandlungen  mit  dem  Deutsch* 
meister  und  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  Weigerung  des 
Heinz  y.  Luder,  zu  letzterem  zu  reisen. 

Juli.  Anfertigung  eines  Verzeichnisses  der  an  die  kaiserlichen 
Kommissare  abgelieferten  Munition  und  Geschütze.  Befehl  an  die 
PrädikanteU;  kein  Wort  wider  das  Interim  zu  predigen,  Vertröstung 
des  Landgrafen  auf  seine  Bttckkehr.  Befehl,  bei  EurfUrst  Moritz  die 
Annahme  des  Interims  zu  befördern.  Dessen  Annahme  durch  die 
meisten  Reichsstädte.  Warnung  der  hessischen  Prediger,  sich  in 
Beligionssachen  nicht  betrügen  zu  lassen. 

Aug.  Abmahnen  der  heimgelassenen  Bäte  von  allzu  großer  Nach- 
giebigkeit in  der  Beligion.  Ausführung  des  Interims.  Annahme 
gegenüber  dem  Kaiser  dnrch  Statthalter  und  Bäte.^) 

Sept.  Antwort  Selds  und  des  Dr.  Viglius  auf  die  Werbung  der 
Landgräfin  an  den  Kaiser.  Fortgang  der  Verhandlungen  der  Land- 
grftfin  in  den  Prozessen  mit  Solms,  dem  Deutschmeister,  Mainz,  Braun- 
schweig und  wegen  Niederlegung  der  restungen.^) 

1151.    Akten  des  Landgrafen  PhiUpp.»}  1549—1552. 

Briefwechsel  mit  Statthalter^  Kanzler^  Marschall  und  Bäten  xu 
Kassei;  Bericht  der  Frau  v,  Linsingen.  Bericht  Jost  Beckers  von 
Homberg, 

1)  Ein  Teil  im  Samtarohiye  n  36,  26. 

2)  Im  Samtarohiye  II  36,  26. 

3)  Größtenteils  im  Samtarchive  II  48,  27;  60,  32;  62,  33;  70,  40.    III 400,  21. 
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1549  Jan.  Besohwerde  des  Bischofs  von  Arras  in  dner  Unter- 
redung mit  Heinrich  Lersner,  daB  die  Kasseler  Bäte  aus  Orflnden 
des  Lehnrechts  die  Niederlegnng  der  festen  Hänser  in  der  Graf- 
schaft Eatzenehibogen  yerzögerten.  Befehl  des  Landgrafen  an  die 
Bäte,  die  Festungen  nnverzüglich  zn  schleifen.  Bereitwilligkeit,  in 
den  Prozessen  mit  Mainz  und  Braunschweig  sich  dem  Urteil  des  Bdeb- 
hofrats  zu  unterwerfen.  Bitte  des  Landgrafen  um  Geld  und  Kleider 
oder  Zusendung  eines  Schneiders. 

Febr.  Anfrage  des  Königs  Ferdinand  durch  seinen  Bat  Georg 
Hsung  beim  Landgrafen,  ob  der  Herzog  von  Liegnitz  und  die  Stadt 
Breslau  mit  dem  Schmalkaldisehen  Bunde  verbündet  gewesen  seien. 
Auskunft  des  Landgrafen,  daß  Verhandlungen  stattgefunden  hätten, 
er  aber  nichts  genaues  wisse;  Befehl  an  die  Bäte,  in  den  Bnnde»- 
akten  nachzusuchen. 

Apr.  Die  Personen  des  Hofstaats  der  Landgräfin  Christine  bei 
ihrem  Tode.  Letztwillige  Yerftlgung  der  Landgräfin  zu  deren  Gunsten. 

1550  Febr.  Supplik  der  y.  Pappenheim  und  der  Stadt  Liebenan 
um  Zusteuer  und  Baubolz  für  den  Aufbau  der  abgebrannten  Häoser. 
Befehl  an  die  Bäte,  die  von  Braunschweig  Beklagten,  den  EdeDienii 
Y.  Plesse,  Hundeishausen,  Schachten  und  Diede  beim  Beichskammer- 
gericht  zu  vertreten.  Supplik  des  Alhard  y.  Horde  an  den  Kuser 
und  seine  Unterredung  in  Oudenarde  mit  dem  Landgrafen.  Anweisungen 
an  die  Bäte  wegen  der  Beantwortung  seiner  Klage  und  des  Prozesses 
mit  Braunschweig.  Die  Bauten  am  Salzwerke  zu  Sooden.  Tod  Heinrieh 
Müldeners,  Vorschlag,  diesen  einstweilen  durch  Johann  Nordeek  za 
ersetzen. 

Febr.  März.  Irrungen  mit  den  Schenken  von  Schweinsberg  im 
Beizberge.    Abzahlung  der  Schuldforderung  der  Stadt  Augsburg. 

Apr.  Ausfolgung  des  jungen  Landgrafen  G^org  an  die  Knr- 
fbrstin  von  Sachsen  zur  Erziehung,  Bestellung  von  Gespielinnen  ftr 
die  junge  Landgräfin  Christine. 

Mai.  Anweisungen  wegen  der  Elage  des  Grafen  Friedrich  ron 
Ottingen,  des  Abts  von  Haina,  des  Hartmann  Schmalz,  der  Supplik 
Georgs  y.  Kolmatsch,  wegen  der  Bestellung  des  Heinrich  Lersner  neben 
dem  Kanzler  in  Kassel,  der  Bestallung  des  Hans  Geilmann  zun 
Kanzleischreiber  und  wegen  Ablösung  der  verpfändeten  Amter. 

Juli.  Ansprüche  des  Kanzlers  Gttnterode  bei  der  Emenerong 
seiner  Bestallung.  Streitigkeiten  zwischen  Gttnterode  und  dem  Kammer- 
meister Jost  Y.  Weiters  wegen  eines  Zinses  von  der  Wttstung  Nnbd 
bei  Schotten. 

1551  Febr.    Nachrichten  ttber  den  Gesundheitszustand  der  land- 
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grftfliohen  Familie,  ZusendoDg  TOn  Neekarweiü,  einbeckiflchem  Bier 
und  gesalzenem  Wildpret  Überbringnng  yon  2000  Gk)ldgalden  dnreh 
Sabe  Erog.  ZnBendang  eines  Sehneiders  and  von  Kezepten  nnd 
Bttebem.  Wilddieberei  im  Keinhardswald.  Beanftragong  des  Heinrich 
Lersner  naeh  dem  Tode  Oünterodes  mit  den  Eanzlergescbäften. 

Ang.  Klage  des  früheren  Schreibers  zn  Breitangen  Hans  Peter 
Yon  Simmerbach  ttber  Beschwernngen  dnrch  Henneberg.  Befehl,  ihm 
bei  seiner  Klage  beim  Beichskammergericht  mit  Qeld  and  Bat  za 
helfen. 

1552  Apr.  Nachrichten  von  Kassel  über  den  bisherigen  Yerlaaf 
des  Feldzages  gegen  den  Kaiser  and  über  die  von  Erzherzog  Maxi- 
milian eingeleitete  Yermittlnng.  Anfforderang  an  den  Landgrafen, 
aneh  die  Königin  Maria  am  Yermittlang  za  bitten.  Übersendang  yon 
3000  Gk)ldgalden,  Neckarwein  and  einbeckischem  Bier  an  den  Land- 
grafen. 

Geheimer  Briefnrechsel  mit  Schenk^  Schachten  und  Bing. 

1152.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  des  Pfennlgmeisters  Bein- 
hard  Abel.  1549.  1550. 

Geheimer  Briefwechsel^)^)  mit  Rudolf  Schenk^  WUhdm  v.  Behackten 

und  Simon  Bing. 

1549  Apr.  Bitte  der  Bäte  am  Aaskanft  wegen  der  Bestallong  des 
Oeorg  Y.  d.  Maisbarg  mit  dem  Amte  Wolfhagen,  des  Jost  Ban  als 
Assessor  am  Hofgericht ,  des  Barkhard  von  Hertingshaasen  mit  dem 
Amte  Lichtenberg.  Yerhandlnngen  über  die  Yerpfändang  des  Amtes 
Lichtenberg  an  den  Dentschmeister.  Anerbieten  des  Prinzen  von 
Spanien  gegenüber  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  für  die  Erledigang  za 
wirken.  Yergebliche  Werbang  Hermanns  y.  d.  Maisbarg  and  Heinrich 
Lersners  in  der  nassaaischen  Sache.  Fortdaner  der  Krankheit  der 
Landgräfin  Christine,  i) 

1550  Febr.  Abzug  der  drei  für  eine  Gesandtschaft  an  den  Kaiser 
bestimmten  Bäte  der  Karfttrsten  von  Sachsen  and  Brandenbarg  yon 
Kassel,  nachdem  schon  Enstaehins  y.  Schlieben  aasgeblieben  war.  Ab- 
sicht der  Karfürsten,  eine  Botschaft  an  den  r((mischen  König  za 
schicken.  Besorgnisse  der  Bäte  vor  dem  Unwillen  der  beiden  Kar- 
fürsten. Gerede  Granvellas  von  einer  Absetzung  der  Landgrafen  darch 
den  Kaiser  bei  Darchführang  der  Eünmahnnng.  Scheitern  der  güt- 
lichen Yerhandlang  mit  dem  Herzog  Heinrich  yon  Braanschweig.    Aus^ 


1)  Im  Samtarchive  U  48^  27. 

2)  Ebenda  II  60,  32.      j 
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Wirkung  zahlreicher  Zitationen  yor  das  Beichskammergerieht  dnidi  den 
Herzog  Heinrich  n.  a.  gegen  den  Edelherrn  von  Plesse,  Schaehten, 
Hnndelshansen  nnd  Diede.  Gemeinsame  Verteidignng  der  oberlln- 
dischen  Städte  am  Reichskammergerichi  ^) 

BefSrelimg  und  Bfickkehr. 

1163.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552  Mai--Sept 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Wilhelm  und  dessen  Umgdmng 
im  Felde j^)^)  dem  Könige  von  Frankreichs^)  dem  Grafen  Magnus  von 
SolmSj^)  dem  Pfahgrafen  Ott  Heinrich  ^  dem  Kurfürsten  Mariiz  txm 
Sachsen,^)  der  Königin  Maria, ^)  dem  Herzog  Wilhelm  van  JüUch^ 
Bürgermeister  und  Rat  xu  Köln,  dem  Kurfürsten  Adolf  von  Köln  tmi 
dem  kaiserlichen  obersten  Feldhauptmann  Johann  Herrn  xu  Voussum*] 
Kredenz  des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  für  Adam  Trotte 
Instruktion  des  Landgrafen  für  diesen  an  die  Königin  Maria,  Kreaem 
des  Kurfürsten  von  Köln  für  seinen  Bruder  und  Rat  Anton  Orafm 
zu  Holstein  und  Br.  Anton  Husmann  von  Namedy,  Kredenz  dessdben 
für  Eberhard  v.  Broich.  Geleitsbriefe  der  Königin  Mtma^  des  Herxegs 
von  Jülich  und  des  Kurfürsten  von  Köln.  —  Dabei  ein  nidUausge- 
gangenes  Schreiben  des  Adam  Trott  an  den  Bischof  von  Arras.^) 

1552  Mai.  Die  Erledigung  des  Landgrafen  auf  dem  Tage  zn 
Linz  beschlossen,  zu  weiteren  Verhandlungen  Adam  Trott  im  Auf- 
trage des  Kurfürsten  Joachim  beim  Landgrafen.  Bitte  Philipps  sn 
den  König  von  Frankreich  um  Beförderung  der  Erledigang.  Auf- 
forderung an  Landgraf  Wilhelm,  ohne  Bücksicht  auf  Frankreich  Friede 
zu  schließen.  3) 

Juli.  Glückwunsch  des  Grafen  Magnus  von  Solms  zur  Erledigung, 
dessen  Diener  Georg  Bau  beim  Landgrafen.')  Zustimmung  des  Land- 
grafen zum  Passauer  Vertrag.  Aufforderung  zum  Abschluß  an  Kur- 
fürst Moritz  und  Landgraf  Wilhelm.  >) 

Aug.  Glückwunsch  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  zur  Befreiung. 
Sendung  des  Adam  Trott  durch  Landgraf  Philipp  an  die  Königin 
Maria,  um  ihn  wegen  des  Übertritts  der  Truppen  Friedrichs  y.  Beiffen- 
berg  zu  Markgraf  Albrecht  zu  entschuldigen.  Angebot  des  Land- 
grafen, für  seine  Befreiung  dem  Kaiser  ein  Jahr  lang  1000  Beiter  zu 


1)  Im  Samtarchive  11  60, 

2)  Ebenda  ü  62,  34. 

3)  Ebenda  U  62,  36. 
4]  Ebenda  n  70,  40. 
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stellen.  Bitte  um  die  Erlaubnis,  zu  seiner  Erledigung  Adam  Trott 
und  andere  Diener  an  König  Ferdinand  sohicken  zu  dürfen.  Fest- 
halten des  Landgrafen  Wilhelm  und  des  Kurfürsten  Moritz  am  Passauer 
Vertrag  trotz  der  dureh  die  Krankheit  Philipps  hervorgerufenen  Ver- 
zögerung seiner  Auslieferung.    Ausstellung  von  Sehadlosbriefen.i) 

Sept.  Wegen  Mangels  einer  Instruktion  Weigerung  des  Haupt- 
manns, den  Landgrafen  freizugeben.  >)  Auslieferung  in  Innsbruck  er- 
benteter  kaiserlicher  Geschütze  nach  Frankfurt  a.  M.  ^)  Milderung  der 
Urfehde  des  Grafen  Reinhard  v.  Solms.^)  Bitte  Adam  Trotts  an  den 
Bischof  von  Arras  um  Beförderung  der  Erledigung,  i)  Heimreise  des 
Landgrafen  durch  die  Niederlande,  das  Herzogtum  Jülich  und  Stadt 
und  Eurstaat  Köln  unter  Geleit  über  Denklingen  und  Siegen  nach 
Harburg.  Unterwegs  Werbung  der  jülichschen  Gesandten  Johann 
Y.  Vlatten  und  Werner  v.  Hoeste  und  der  kurkölnischen  Räte  Graf 
Anton  von  Holstein  und  Dr.  Anton  Husmann.  Bitte  des  kaiserlichen 
Feldhauptmanns  von  Youssum  um  Rückgabe  seiner  bei  seinem  Wirte 
Hieronymus  Ejrafter  in  Augsburg  erbeuteten  türkischen  Teppiche.  2) 


Prozesse. 

Brannschwelg  -Wolf enbfittel. 

1154.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw«  seines  Kanzlers  Dr,  Gfln- 
terode.  1647.  1550. 

Sehreiben  an  den  Markgrafen  Hans  von  Brandenburg.  Briefwechsel 
mit  Dietrich  Eddherm  xu  Plesse^  Wühelm  v.  Schachten^  Hermann 
V,  HundelsJumsen  und  Kurt  Diede,  ^)  Abschriften  von  Froxeßschriften 
und  Gegenschriften^  Berichten  und  Oegenberichten ,  Suppliken  beider 
Parteien  a/n  den  Kaiser^  Protokollen  des  kaiserlichen  Rats. 

1547  Juli.  Anfechtung  des  angeblich  erzwungenen  und  durch 
die  Kapitulation  von  Halle  unwirksam  gewordenen  Vertrags  von  Mel- 
fiungen  durch  Herzog  Philipp  yon  Braunschweig  und  Markgraf  Hans 
Ton  Brandenburg. 

Aug.  —  Dez.  Klage  des  Herzogs  Philipp  Magnus  von  Braunschweig- 
Wolfenbüttel  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Julius  vor  dem  kaiser- 
Hohen  Hofgericht  auf  Kassierung  des  Melsunger  Vertrags. 


1)  Im  Samtarchive  II  62,  34. 

2)  Ebenda  II  70,  40. 

3)  Ebenda  m  400,  21.  '2, 
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15Ö0  März.  Yertretang  der  von  Herzog  Heinrich  d.  J.  wegen 
LandfriedenflbnichB  vor  das  Beichskammergerieht  zitierten  Dietrieh  tob 
Plesse,  Schachten,  Hundelshansen  und  Diede  dnrch  StatÜhalt^  und 
Räte  nnd  die  hessischen  Advokaten,  weil  sie  als  hessische  Lehnfllente 
nnd  Beamte  gehandelt  haben.  ^) 

Dentsclimeister. 

1156.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  benr«  des  Pf ennlgmelgten  leii- 
hard  Abel  nnd  Dr«  Walters.  >)  1547— 155L 

Briefwechsel  mit  dem  Meister  des  Deutschen  Ordens  Wolf  gang  Sckutr 
bar  gen.  MächUng,  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel^  dem  Ober- 
amtmann  Alexandei'  v.  d.  Tann,  den  hessisahen  Unterhändlern  Hemnuk 
Bau  V.  Hdxhausen,  Hartmann  MilchUng  und  Johann  v,  Hertmgdymm, 
Instruktion  und  Memorial  für  diese^  Vertragsentwürfe ^  Absekriflen^ 
Verzeichnisse  der  Beschwerungen  und  Schäden, 

1547  Ang. — Okt.  Verhandlungen  ttber  Ersatz  der  vom  Orden  ib 
den  letzten  Jahren  erlittenen  Schäden  nnd  Abstellung  seiner  Be- 
schwerden. Vergebliche  Unterhandinngen  wegen  eines  Vergleieb- 
tages. 

1548  Jnni.  Juli.  Klage  des  Deutschmeisters  beim  Kaiser  gegen 
Hessen  auf  Herausgabe  der  St.  Elisabeth-Reliquien,  auf  Schadensersals 
für  die  im  braunschweigischen  Zuge  und  im  Schmalkaldischen  Kriege 
erlittenen  Schäden  und  Wiederherstellung  der  alten  Freiheiten  des 
Ordens  in  Hessen,  insbesondere  auf  Abschaffung  der  Bestenenmg. 
Verhandlungen  in  Mergentheim  mit  dem  Deutschmeister  im  Auftrage 
der  Landgräfin  und  der  Räte  durch  Rau,  Müchling  und  Hertinge^ 
hausen. 

Sept.  Okt.  Speyerische  und  weitere  Verhandlungen  über  emet 
Vertrag  und  dessen  Punkte.  Vorschlag  Tanns,  dem  Deutschmeister 
befreundete  Leute  noch  in  die  Unterhandlung  zu  bringen. 

1549  Febr. — Okt.  Weitere  Verhandlungen  ttber  einen  Vertrag, 
der  Sekretär  des  Deutschmeisters  Joachim  Freye  beim  Landgrafen 
Abschluß  des  Vertrags  zu  Oudenarde:  Verpflichtung  Hessens  2ir 
Zahlung  einer  Entschädigungssumme  von  55000  Gulden. 

1549  Dez.— 1550  Mai.  Nichtzahlung  der  Entschädigungssumnie 
durch  Hessen  9  vom  Landgrafen  statt  dessen  V^zinsung  oder  Ver- 
pfändung der  Summe  vorgeschliagen. 

1)  Im  Samtarchive  HI  400,  21. 

2)  Größtenteils  im  Samtarchive  i:    0,  31;  ebenda  lH  224,  2. 
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1551  Apr.  KaiserlicheB  Mandat  zur  Zahlung  der  Entsohädignngs- 
samme. 

Mainz« 

1156.    Akten  des  Landgrafen  Philipp,^}  benr.  Seinbard   Abels  nnd 
Johann  Lersners  sn  Brttssel.  1547 — 1551. 

Briefwechsel  mit  dem  Kurfürsten  Sebastian  von  Mainz,  mit  den 
hessischen  Gesandten  in  Mainz  Siegmund  v,  Baineburg,  Hermann 
V.  HuTidelshausen,  Jost  Bau  und  Alexander  v.  d,  Tann,  mit  Statthalter 
und  Bäten  xu  Kassel  und  den  Bäten  und  Antoälten  in  der  ruissaur 
isdien  und  mainxischen  Sache.  Offener  Brief  des  Landgrafen  an  die 
Beamten  und  Untertanen  in  der  Ober-  und  Niedergrafschaft  und  der 
Eerrschaft  Eppstein.  Kaiserliche  Mandate.  KanxJeiquittung  für  den 
Postboten.  VoUmacht  für  Heinrich  und  Jakob  Lersner.  Schreiben 
und  Supplikation  an  den  Kaiser.  Mittel  xu  güäichem  Vertrag.  Main- 
mehe  Klageschriften.  Verxeichnis  der  Leistungen  der  mainxischen 
Geisiüchkeit  xur  hessischen  Türkensteuer.  Abschriften  der  Verhandr- 
bmgen  mit  den  vermittdnden  kaiserlichen  Kommissaren  Kurköln  und 
Bayern. 

1547  Sept.  Hessigehe  Gesandte  in  Mainz  zn  gütlicher  Verhand- 
Iimg  wegen  der  Fordemng  des  Erzbischofs  anf  Schadensersatz  fbr  die 
den  Mainzer  Stiftern  im  letzten  Kriege  zur  VerproviantiemDg  fort- 
geführten Natnraleinkttnfte,  über  Bestenemng  ihrer  Güter  nnd  Ab- 
f&hniDg  der  Geschütze  Yon  Fritzlar.  Rückerstattung  der  durch  die 
Verproyiantierung  entstandenen  Schäden,  ausgenommen  an  Fritzlar 
und  Amöneburg. 

Nov.  Klage  des  Erzbischoä  beim  Kaiser  über  Besteuerung  der 
Mainzer  Güter  in  Hessen,  insbesondere  im  Gerauer  Land  bei  der  Um- 
lage der  Brandschatzung  des  Maximilian  ▼.  Büren.  Vorladung  vor 
das  Hofgericht.  Entschädigungsforderung  von  Mainz  für  die  im  letzten 
Kriege  erlittenen  Schäden  im  Werte  von  240000  Gulden,  Aufkündigung 
der  Lehen.  Abwälzung  eines  großen  Teils  der  Schäden  durch  den 
Landgrafen  auf  den  Schmalkaldischen  Bund  und  Hinweis  auf  eine 
Unterschlagung  des  Mainzer  Geheimen  Rats  Konrad  y.  Hattstein.  Das 
Fritzlarer  Geschütz  bereits  in  der  Hand  der  kaiserlichen  Kommissare. 
Bereitwilligkeit  des  Landgrafen,  sich  dem  Schiedsspruch  der  Kur- 
fbrsten  von  Sachsen  und  Brandenburg  zu  unterwerfen. 

Dez.    Klage  des  Erzbischofs  beim  Kaiser  wegen  der  im  letzten 

1)  GrOßtenteUs  im  Samtarehiye  II 342,  90;  HI  224,  2. 
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Kriege  erlittenen  Schäden.  POnalmandat.  Beanftragong  der  GebrQder 
Lersner  mit  der  Vertretung  des  Landgrafen  am  Hofgerichi  Einrede 
anf  die  Mainzer  Klage. 

1549  Febr.  Die  von  den  SnbkommiBsaren  der  Tom  Kaiser  zn 
Kommissaren  eingesetzten  Kurfürsten  zu  Köln  und  Herzogs  Wilhelm 
(später  Albrecht)  von  Bayern  (Dr.  jur.  Anton  Husmann  yon  Namedy, 
Dr.  jur.  Jörg  Stockhamer  zum  Lichtenhagen  Pfleger  zu  Lochau  und 
Friedrich  y.  Steproidt)  in  Speyer  yorgeschlagenen  Mittel  zum  Frieden. 

Apr. — Okt.  Weitere  Verhandlungen  ttber  die  in  Speyer  vor- 
geschlagenen Mittel  und  ttber  die  geistliche  Jurisdiktion  in  Heasen  in 
Verbindung  mit  dem  Interim. 

1551  März.  Erneute  Mainzer  Klage  und  Ansetzung  eines  neuen 
Termins  vor  dem  kaiserlichen  Hofgericht  Bitte  des  Landgrafen  zur 
wirksameren  Führung  des  Prozesses,  ihn  freizugeben  oder  in  dritte 
Hand  zu  stellen. 

Nassau. 

1157.    Akten  des  Landrrafen  Philipp  besw«  Helnriek  Lersnert  nni 
Dr,  Jokann  Eisermanns.  ^)  1547— 155L 

Briefwechsel  mit  StaWialter  und  Bäten  zu  Kassel  und  Marburg^ 
mit  den  hessischen  Vertretern  auf  dem  Tage  xu  Wetter  Oüntorode  und 
Johann  Bat^  den  AnufäUen^  Advokaten  und  Prokuratoren  in  der  nas- 
sauischen SachSj  mit  Dr.  Oünterode^  Dr.  Walter  und  Dr.  Eisermann. 
Memorial  fü/r  diesen.  Kaiseriiche  Zitationen,  UrteUe.  SupfMksn  an 
den  Kaiser.  Niederschrift  Ober  eine  Unterredung  Dr.  Eisermofms  mü 
dem  Bischof  von  Arras.  Offene  Schreiben  des  Grafen  WUhdm  von 
Nassau^  Schreiben  des  Landgrafen  an  diesen  und  den  Bisehof  von 
Arras.  Kaiserliche  Ezekutorialmandatej  AppeUationsiettd.  Abscfarift  des 
Schreibens  eines  Unbekannten  aus  Basel  über  ein  Qesprädi  des  Grafen 
Wilhelm  von  Nassau  mit  dem  Herzog  Christoph  von  Württemberg. 

1547  Aug. — Dez.    Siehe  die  Abteilung  Nassau-Dillenbnrg. 

1548  Juli.  Zitation  des  Landgrafen  yor  das  kaiserliche  Hofgerieht 
Wiederaufnahme  der  bereits  1533  yor  einer  Kommission  des  kaiser- 
lichen Hofgerichts  zu  gunsten  Nassaus  entschiedenen  Ansprüche  auf 
den  Anteil  der  Landgräfin  Elisabeth  an  dem  Erbe  Wilhelms  des 
Jttngeren  yon  Hessen.  Bereitwilligkeit  Nassaus  zur  Aussöhnung  nach 
einer  Mitteilung  des  Herzogs  Christoph  yon  Württemberg. 


1)  Größtenteils  im  Samtarohive  H  48,  27;   III  224,  2;  400,  21;  402,  22-25; 
II 86,  26.  —  Vgl.  auch  oben  S.  625  ff.  Nr.  997—1000. 
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Aug.  Sept.  Bestätigimg  des  Urteils  yon  1533  durch  das  kaiser- 
liche Hofgericht  in  Augsburg.  Tag  zu  Wetter  zur  Exekution  des  Ur- 
teils, abgebrochen  unter  beiderseitiger  Frotestation. 

1549  Jan.  Befehl  des  Landgrafen,  bei  dem  Kaiser  um  Zulassung 
einer  Bevision  zu  supplizieren.  Bitte  um  zwei  in  den  ProzeBsachen 
erfahrene  Bäte  an  Stelle  Heinrich  Lersners. 

Febr.  Mündlicher  Bericht  Johann  Lersners  an  Philipp  über  die 
Butzbacher  Verhandlungen  mit  Nassau.  Vorschläge  des  Landgrafen 
an  den  Bischof  von  Arras  zu  einem  gütlichen  Ausgleich,  gegebenen- 
falls vor  einer  kaiserlichen  Kommission.  Aufforderung,  noch  einen 
gesehickten  Schreiber  und  einen  rechtskundigen  Doktor  zu  Johann 
Lersner  in  die  Niederlande  zu  schicken. 

Apr.    Antwort  auf  die  nassauischen  Producta. 

Juni.  Zehrungskosten  für  Johann  Lersner.  Übersendung  einer 
Vollmacht  an  die  Räte  in  Kassel  zur  Verpfändung  einer  Beihe  von 
Ämtern  in  den  Prozessen  mit  Nassau,  Mainz  und  dem  Deutschmeister 
unter  jedesmaligem  Vorbehalt  von  Steuer  und  Folge.  Anweisung,  in 
dem  Vertrag  mit  dem  Deutschmeister  den  Dienstwagen  und  bei  Ver- 
pfändungen an  ihn  möglichst  die  Folge,  unbedingt  aber  die  Steuer  in 
den  Pfandschaften  yorzubehalten. 

Juli.  EntschlieBuDg  des  Landgrafen  auf  die  Producta  Nassaus 
im  letzten  Termin  wegen  des  Fürstentums  Hessen,  der  Grafschaft 
Nidda  und  Ziegenhain,  in  der  Bevisionssache,  wegen  des  Geleits  und 
auf  die  Supplikation  Karls  y.  Grumbach.  AufforderuDg,  im  Oktober 
Heinrich  Lersner  zur  Vertretung  seines  Bruders  in  die  Niederlande 
zu  schicken  und  auch  für  einen  anderen  Schreiber  an  Stelle  des 
heimkehrenden  Georg  Pergamenter  zu  sorgen. 

Okt.  Krankheit  Johann  Lersners.  Aufforderung,  an  seine  Stelle 
einen  anderen,  etwa  Heinrich  Lersner  oder  Eisermann  zu  senden. 
Prozesse  mit  Mainz,  Nassau,  Hersfeld  und  dem  Deutschmeister;-- — v^ 

Dez.  Eisermann  beim  Landgrafen  am  kaiserlichen  Hofgericht. 
Krankheit  des  Statthalters  Budolf  Schenk  in  Kassel.  Anordnungen 
über  die  Verschiebungen  in  der  Beamtenschaft  ftlr  den  Fall  seines 
Todes.  Gegenforderung  Hessens  gegen  Nassau  und  Beplik  in  der 
Appellationssache. 

1550  Jan.  Unterredung  Eisermanns  mit  dem  Bischof  von  Arras 
wegen  eines  bevorstehenden  gütlichen  Verhandlnngstages,  zu  der  die 
Parteien  vom  kaiserlichen  Hofgericht  zitiert  sind.  Auftrag  des  Land- 
grafen an  Lersner,  den  Bischof  um  Ausstand  bei  diesem  Termin  zu 
erbitten.  Bestimmte  Anweisungen  des  Landgrafen  für  die  Entsendung 
zahlreicher  Beamten  zu  diesem  Termin. 
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Febr.  Absohreiben  dieser  gUÜichen  Verhandlong  an  den  Kaiser 
imd  den  Grafen  Wilhelm  yon  Nassan  wegen  der  KOrze  der  Zdt 
Bitte  des  Landgrafen,  seine  Bäte  zu  ihm  zu  lassen. 

März.  Beschwerde  des  Johann  Moor  zn  Grtinberg  gegen  den 
dortigen  Bentmeister.  Bevorstehende  Übersiedlung  des  kaiseriielien 
Hofgerichts  mit  dem  Kaiser  nach  Oberdentsohland.  Fttr  diesen  Fall 
Yorkehmngen,  den  alten  Eisermann  durch  einen  jüngeren  Bat  fttr  die 
Verhandlungen  zwischen  dem  Hofgericht  und  dem  Landgrafen  zu 
ersetzen. 

Nov.  Neue  Zitation;  Entschuldigung  Philipps  wegen  der  Ge&nges- 
schaft  weder  selbst  den  Tag  besuchen,  noch  wegen  der  Wichtigkdt 
der  Sache  Prokuratoren  schicken  zu  können. 

1551  Febr.  März.  Zwei  kaiserliche  Urteile;  Aufforderung  des 
Grafen  Wilhelm  von  Nassau,  sie  zu  vollziehen.  Bitte  des  Landgrafen 
an  den  Kaiser  und  den  Grafen  Wilhelm  um  gütlichen  Vergleich- 
Mai.  Juli.  Kaiserliches  Ezekutorialmandat  und  dessen  Insinna- 
tion  durch  den  Grafen  Wilhelm  von  Nassau.  Weitere  Verhandlungen 
darüber. 

Solms. 

1158.    Xkten  des  Landgrafen  Philipp  beiw,  des  PfenBignelstert  Rein- 
hard Abel,  t)  1547-1549. 

Briefwechsel  mit  dem  Grafen  Reinhard  von  Sdms-Lidi,  mit  dm 
hessischen  Räten  auf  dem  Tage  zu  Butzbach  (dem  StatOudter  an  *r 
Lahn  Oetyrg  v,  KotmeOsdi^  dem  Landvogt  Siegmund  v.  Baindmrg^ 
KanxJer  Oünterode  und  dem  Oberamtmann  Reinhard  Schenk),  mü  dm 
Oberamtmann  Alexander  v.  d.  Tann,  mit  den  Räten  zu  Kassd  md 
mit  dem  Kaiser.  Vertragsentwürfe,  Verfrag  zu  Speyer  in  doppdier 
Ausfertigung  (hessisches  und  solmsisches  Exemplar),  kassierter  Vertaf 
wm  1548  Nov.  Schriften,  Gegenschriften  und  Abschied  vom  Tags  w 
Buixbach. 

1547  Okt.  Klage  des  Grafen  Reinhard  von  Solms  beim  Kaifl« 
gegen  Hessen  auf  Ersatz  der  im  verflossenen  Kriege  erlittenen  Schäden. 
Angebot  eines  Vergleichs  bei  Zahlung  einer  Entschädigung  von 
20000  Gulden.  Bereitwilligkeit  des  Landgrafen  zum  Ersatz  der 
Schäden,  zur  Erteilung  der  Belehnung  und  zur  Entscheidung  der 
Irrungen  wegen  des  Amtes  Königsberg  durch  Schiedsspruch  der  Kur- 
fürsten von  Sachsen  und  Brandenburg.  Erstattung  des  aus  Lieh  fort- 
geftthrten  Proviants  durch  die  Befehlshaber  in  Gießen. 

1)  Größtenteil»  im  Samtarchive  IH  400,  81;  486,  10;  430,  14*. 
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1548  Aug.  Yerbandlangen  in  Butzbach  wegen  des  Amtes  Königs- 
berg. Abmahnen  Tanns  von  einer  Entschädigung  mit  liegenden  Gütern. 

Sept.  Vertrag  za  Speyer  anter  Mitwirkung  der  Landgräfin  Christine: 
Yerpftndung  des  Amtes  Königsberg  an  Solms,  wiederlöslich  nach 
20  Jahren  für  17  000  Gulden,  Verzicht  auf  die  Lehnshoheit  an  Hohen- 
tolms,  Verweisung  der  Entschädigungsforderung  auf  weitere  Verhand- 
limgen. 

Not.  Neue  Ausfertigung  des  Vertrags  mit  eingefügter  Zustimmung 
Hnd  Abfindung  des  Grafen  Magnus  yon  Solms,  infolge  nochmaliger 
Ausfertigung  kassiert. 

1549  Mai.  Nochmalige  Ausfertigung  des  Vertrags  von  Speyer 
mit  einer  Sehadlosklausel  wegen  des  Todes  der  Landgräfin  Christine. 
Bitte  an  den  Kaiser  um  Bestätigung  des  Vertrags. 

Wertheim. 

1159.  Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1547  Sept. —Nov. 

Supplik  der  Gh*äfinwitwe  Barbara  von  WerOmm  an  den  Kaiser^ 
Antworten  darauf,  Briefwechsel  mit  Josef  EngelschaU,  Dabei  ein 
Wmtum  des  Landgerichts  xu  Oberramstadt  in  Abschrift 

1547  Sept  Okt.  Klage  der  Gräfinwitwe  Barbara  von  Wertheim 
und  des  Grafen  Wilhelm  yon  Eberstein  beim  kaiserlichen  Hofgericht 
für  ihr  Mttndel  den  Grafen  Michael  yon  Wertheim  über  Beeinträch- 
tig:ang  seiner  Rechte  am  Dorfe  Wersau  durch  Landgraf  Philipp.  Ver- 
handlungen des  Engelschall  in  dieser  Sache  für  den  Landgrafen  mit 
dem  kaiserlichen  Bat  Dr.  Marquard  zu  Augsburg. 

Noy.  Bitte  Engelschalls  um  Vorstreckung  von  100  Gulden  für 
Beine  Zehrungskosten. 

Kleinere  Prozesse:  Kloster  Altenberg,  Haina,  Hersfeld,  Alhard 
T.  Horde,    Sretier,   öttingen,    Hartmann  Schmalz,   kölnische 

Stifter. 

1160.  Akten  des  Landgrafen  Fklllpp  bezw.  Dr.  Johann  Lersners  (in 
Brüssel)  und  Dr.  Johann  Eisermanns.  i)  1547—1550. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel,  Dem  Land- 
grafen vom  kaiserlichen  Hofgericht  xugesteUte  Klageschriften  und  seine 
Antwort, 


1)  Im  Samtarehive  IH  400,  21  und  II  22,  19. 
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1647  Sept.  Klage  des  Klosters  Altenberg  über  Fortftthnuig  aemeg 
im  Jahre  1546  gewachsenen  Rheinweins  durch  die  hessischem  Bemten 
nach  St.  Goar. 

Dez.  Klage  des  Domstifts  nnd  der  Stifter  nnd  Klöster  zu  St  Severin, 
den  Aposteln,  zu  St.  Ursula  nnd  St  Cäcilien  zu  K6ln  wegen  Vor- 
enthaltong  ihrer  Weine  durch  den  Kellner  zu  Braubach  und  den 
Schultheißen  zu  Bhense. 

1549  Juni.  Erläge  des  Christoph  Kretzer,  markgräflichen  Amt- 
manns zu  Hohenlandsberg  und  Dieners  des  Wilhelm  v.  Gmmbach,  auf 
Ersatz  für  die  durch  Gefangenschaft  und  Folterung  Ton  Hessen  er- 
littenen Schäden. 

Sept.  Benachrichtigung  des  Landgrafen  durch  die  heimgelassenen 
Bäte  auf  dem  Wege  über  Lersner  yon  ihren  Verhandlungen  mit  dem 
Abt  Kraft  von  Hersfeld  wegen  Bttckgabe  der  seit  dem  Bauernkriege 
von  Hessen  in  Besitz  genommenen  Güter  des  Stifts. 

Okt  Ansprüche  des  Abts  Johann  yon  Haina  auf  Wiederein- 
setzung und  Klage  am  kaiserlichen  Hofgericht. 

1550  Jan.  Apr.  Klage  des  Bürgers  Hartmann  Schmalz  aus  Ant- 
werpen auf  Bezahlung  von  Tapeten,  aus  denen  sich  d^r  Landgraf  f&r 
seine  Forderung  an  den  polnischen  Gesandten  Laski  bezw.  dessen 
Bürgen  Friedrich  Schmalz  in  Posen  bezahlt  gemacht  hatte. 

Schuldfordernng  des  Alhard  y.  Horde  an  den  Landgrafen. 

Entschädigungsklage  des  Grafen  Friedrich  yon  Öttingen  auf  Er- 
stattung der  dem  Grafen  Martin  yon  Öttingen  bei  der  zweimaligen 
Eroberung  des  Schlosses  Wallerstein  im  Schmalkaldischen  Kriege  ab- 
gezwungenen Kriegskontribution. 

SnppUkem 

1161.    Akten  des  Landgrafen  PUlIpp«  1550.  1551. 

Suppliken  Georgs  v.  Kolmatsch^  ^)  des  Schneiders  Blasius  bei  den  eng- 
tischen  Hunden^^)  des  Dieners  Bastian  von  Wdtershxmsen^^)  des  Jägm 
Bestgen,  ^)    Lehenskonsens  für  Oeorg  v.  Kclmatsch,  ^) 

1550  Mai.  Erlaubnis  des  Landgrafen  an  (xcorg  y.  Kolmatsch,  der 
Witwe  seines  Sohnes,  Kunigunde  geb.  y.  Weiers,  die  Dörfer  Wonunen 
und  Biechelsdorf  als  Wittum  zu  yerschreiben. 

(Um  1551  Juni.  Juli).  Bitte  des  Blasius  yon  den  englischei 
Hunden  um  eine  Urkunde  über  das  Häuschen  in  Kassel,  das  ihm  der 


1)  Im  Samtarohive  III 400,  21. 
2}  Ebenda  U  62,  33. 
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Landgraf  nach  zwanzigjährigem  Irenen  Dienste  geschenkt,  nnd  um 
eine  Znstener  zn  dem  alten  Grebengnt,  das  er  sich  in  Eehrenbach 
gekanft.    Seine  Frau  überbringt  die  Supplik. 

Bitte  des  Dieners  Bastian  y.  Weitershansen,  der  dem  Landgrafen 
besonders  in  Heilbronn  in  seiner  Krankheit  gedient  nnd  ihn  in 
Ondenarde  anf  Befehl  des  Hauptmanns  samt  den  anderen  Dienern 
hat  verlassen  müssen,  um  Unterhaltung  bis  zur  Bttokkehr  des  Land- 
grafen. 

Supplik  des  Jägers  Bestgen  um  Unterstützung  bei  der  Wahrung 
der  landgräflichen  Forst-  und  Jagdrechte. 

Handakten« 

1162«    Handakten  des  Landgrafen  FhUipp. 

Abschriften  foigender  Aktenstücke:^)  1)  das  Augshurger  Interim. 
2)  Die  Artikel  des  durch  Ehdeben  (1547)  gebrachten  Vertrags.  3)  Hes- 
siseke  Oegenartikd.  4)  ElaiserUche  BesoltUian  darauf,  5)  Ein  an 
Bucer  gerichtetes  ablehnendes  Gutachten  zum  Interim  vom  16.  Juni 
[1548].  6)  Eine  an  einen  geistUchen  FUrsten  gerichtete  kaiserliche 
Einladung  xum  Beichstage  1550  Marx  13.  7)  Ein  an  einen  Ritter 
gerichtetes  zustimmendes  protestantisches  Outachten  xum  Interim.  8)  Der 
Bmhstagsabschied  von  Augsburg' vom  30.  Juni  1548.  9)  Die  den 
OeisfUchen  auf  dem  Reichstag  zu  Augsburg  vorgeschlagene,  von  ihnen 
angenommene  und  vom  Kaiser  am  9.  JuU  1548  bestätigte  Reformation. 

Hierbei  befinden  sich  noch  ein  Outachten  des  Johannes  Brenz  xum 
Interim  und  ein  Bericht  über  die  Ausführung  des  Interims  in  Nümr 
berg,  beide  in  Abschrift.^)  Ob  sie  hierher  gehören j  steht  jedoch  nicht 
unbedingt  fest. 

Beehtfertlgong  Bings« 

1163«    Akten  des  Landgrafen  FliUipp«  1552  Okt. 

Schreiben  des  hessischen  Rates  Simon  Bing  (mit  sechs  Beilagen). 

1552  Okt.  Übersendung  des  Bündnisses  zwischen  dem  König 
Heinrich  von  Frankreich  und  dem  Kurfürsten  Moritz  von  Sachsen  und 
Landgraf  Wilhelm   vom  5.  Oktober   1551  mit  der  Nebenabrede  zu 


1)  Mit  eigenhändigen  Botetiftnotisen. 

2)  Im  Samtarohive  lY  140,  87. 
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Loohau  zwischen  Knrftlrst  Moritz,  Herzog  Johann  Albreoht  Ton  Heeklen- 
bnrg  nnd  Landgraf  Wilhelm,  sowie  dem  Friedewaldiachen  Abschiede 
vom  14.  Febraar  1652.  Schreiben  Landgraf  Wilhelms  an  die  BUe 
zu  Fassau  (Kanzler  Lersner)  nnd  den  Enrfttrsten  von  Sachsen  wegen 
der  Eapitnlation  Landgraf  Philipps.  Unterrednng  des  Knrftirsten  nnd 
Adam  Trotts  am  9.  Juni  zu  Passan  wegen  der  Erledigung  des  Land- 
grafen. Scharfe  Auseinandersetzung  zwischen  Landgraf  Wilhelm  und 
Trott.  Die  Vorgänge  im  Dezember  1551.  Die  persönliche  Verhand- 
lung des  EurfOrsten  mit  dem  Kaiser  über  die  Freilassung  des  Land- 
grafen, des  Ejusers  ausweichende  Antwort  auf  das  Anbringen  des 
KurfUrsten.  Ernstes  Schreiben  des  Kaisers  nach  Kassel,  nachdem  die 
Verhandlungen  mit  Frankreich  offenkundig  geworden  waren,  infolge- 
dessen Aussichtslosigkeit,  daß  Landgraf  Philipp  freigelassen  weide. 
Bechtfertigung  Bings  wegen  seiner  T&tigkeit  bezüglich  der  Befreiung 
des  Landgrafen.  Orund,  warum  dem  Landgrafen  von  diesen  Vor- 
gängen keine  Kenntnis  hat  gegeben  werden  k&nnen.  Der  Fnhmuum, 
der  dem  Landgrafen  Proyiant  zugeführt  hat,  in  Mecheln  eingekeiki»t 
und  gefoltert.  Angebliehe  heimliche  Anwesenheit  des  als  Pilger  rer- 
kleideten  Landgrafen  Wilhelm  bei  seinem  Vater  in  Mecheln. 

Briefwechsel  Bings  mit  den  Landgrafen  Philipp  nnd  WillialB. 

1164.  Akten  Simon  Bings.  1652  Okt— 1553  Sept 
Briefwechsd  mit  den  Landgrafen  Phäipp  tmd  Wähebn. 

1552  Okt.  Siehe  das  vorhergehende  Aktenstttck  (Nr.  1163).  — 
Darlegung  der  Gründe,  weshalb  man  keinen  freien  Zutritt  zu  dem  ge- 
fangenen Landgrafen  habe  finden  können. 

Dez.  Mitwirkung  Bings  bei  der  Abhörung  der  letzten '  Kriegs- 
rechnung. 

1553  Juli.  Tod  des  Kurfttrsten  Moritz  von  Sachsen,  nngtlnstige 
Wirkung  dieses  Ereignisses  auf  die  Entwicklung  der  nassanischen 
Sache  und  Einholung  eines  Gutachtens  Dr.  Oldendorps  hierttber. 

Sept.  Vertrauliche  Anfrage  Landgraf  Wilhelms  betreffend  die 
Werbung  des  Bttchsengiefiers  Gregorius  von  Nallingen,  den  Landgraf 
Wilhelm  ohne  Wissen  seines  Vaters  zu  empfangen  Bedenken  trtgt 

Kreistag  zn  Worms. 

1165.  Akten  des  SUtihalters  und  der  BXte  zu  Kassel^  i.  Z.  tai  HeB- 
berg  i.  H.  1552  Sept— Not.  (1553  Mai}. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  tmd  mit  Johann  Lindenfds. 


Kreistag  tu  Worau  1568  Sept^Nor.  771 

Eaüertiehes  Mandat.   Instruktion  fü/r  Johann  Lindenfds.   Absehriftm 
vm  Verfumdhmgen  auf  dem  JSreiatage. 

1552  Sept— KoY.  (1553  Mai).  KaiBerliche  Mandate  wegen  Er- 
legang des  gemeinen  Pfennigs.  AuBBchreiben  des  Bisehofs  Dietrieh 
von  Wonns  nnd  des  Pfalzgrafen  Johann  yon  Sponheim  zum  Kreistage 
auf  den  1.  Noyember.  Einziger  Ponkt  der  Instruktion  die  Erlegung 
des  gemeinen  Pfennigs. 

1166.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552  Okt.(— 1553  Febr.). 

Bericht  von  Statthalter  und  Bäten.  Instruktion  für  Joharm  Luv- 
denfds.  Dabei  ein  Schreiben  an  Statthalter  und  Bäte  xu  Marburg  in 
Ausfertigung. 

1552  Okt— (1553  Febr.).    Yergl.  die  Gegenakten  Nr.  1165. 

Brlefweehsel  mit  Statthalter  und  Riten  in  Kassel. 

1167.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1552  Noy.— 1553  Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  xu  Kassel  Jost  Bau  v.  Holxhausenj 
dem  Kanzler  Lersnery  dem  HofmarschaU  (W.  v.  Schachten),  Simon 
Bing,  Hermann  v.  d.  Malsburg  und  Hevnx  v.  Luder.  Zeitungen  und 
Kundschaften  vom  Kriegsxuge  der  braunschweigischen  Herxöge  und  den 
Unternehmungen  des  Markgrafen  Albrecht.  Instruktion  für  den  Bat 
Friedrich  v.  d.  Tann. 

1552  Not.  Eriegszug  des  Grafen  yonMansfeld  gegen  Steinbrttek 
imd  Gandersheim. 

1553  März — Mai.  Bewerbungen  Herzog  Heinriehs  von  Braun- 
sohweig.  Gütliehe  Handlung  der  vier  rheinisehen  Eurfbrsten  zwisehen 
dem  Bisehof  von  Wtlrzburg  und  Markgraf  Albreeht.  Tag  zu  Heidelberg. 
Bflstungen  fttr  den  Markgrafen.  Durehzug  fremder  Beiter  dureh  Hessen. 
Zusammenkunft  Herzog  Heinriehs  mit  dem  Kurfürsten  Moritz  zu  Halle. 
VerhUtnis  des  genannten  Kurfürsten  zu  dem  alten  Eurfttrsten  von 
Sachsen.  Werbungen  Johanns  und  Christophs  y.  Falkenberg.  Zug 
des  Herzogs  Heinrieh  gegen  Höxter  und  Goslar.  Wilhelm  y.  Grum- 
bach  inkognito  in  Kassel.  Vorsichtsmaßregeln  fttr  den  Fall  eines  An- 
griflb  Herzog  Heinrichs  oder  seiner  Söhne  gegen  Hessen.  Einziehung 
yon  Eundsehaften.  Vertrag  zwischen  den  Herzögen  Erich  und  Philipp 
yon  Braunschweig.  Zug  der  Söhne  Herzog  Heinrichs  gegen  die  Stifter 
Mmden,  Münster,  Paderborn  und  Osnabrück  und  die  Grafschaft  Lippe. 
Bewerbungen  Herzog  Erichs. 
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Apr.  Abbrueh  des  Vorwerks  HermannB  v.  d.  Malsbnrg  vor  dem 
Eicbenberge.  Unterhandlung  Ommbachs  und  Wilhelms  v.  Stein  in 
Hannover  mit  dem  Grafen  yon  Oldenburg.  Bedrohung  der  Grabdiaft 
Waldeek  durch  den  Herzog  Philipp  Magnus:  Maßregeln  fdr  den  Fall 
eines  braunschweigischen  Durchzugs  durch  Hessen.  VerstSrkung  der 
Festung  Ziegenhain. 

Mai.  Hessische  Unterhandlung  mit  Herzog  Philipp  Magnus  toh 
Braunschweig  zu  gunsten  der  hessischen  Schutzstadt  Höxter.  Be- 
drohung Göttingens.  Rttckzug  des  braunschweigischen  Heeres  naeh 
Steinbrttck.  Briefwechsel  des  Landgrafen  und  des  Eurftlrsten  Moriti 
Ton  Sachsen  mit  Herzog  Erich.  Musterung  der  Knechte  des  Hsni 
y.  Heideck  zu  Vacha.  Werbung  Friedrichs  y.  d.  Tann  namens  des 
Landgrafen  bei  Heideck,  Hans  y.  Dieskau  und  Lorenz  y.  Bomrod,  um 
diese  zu  yeranlassen,  die  Gegend  yon  Hersfeld  mit  ihren  Truppen- 
ansammlungen  zu  yerschonen.  Zug  Herzog  Philipps  nach  demEidu- 
feld.  Vereinigung  der  Truppen  Herzog  Erichs  mit  denen  des  Mark- 
grafen.   Verhaftung  des  jungen  Seiblitz. 

Juni.  Zug  Klaus  Bemers  gegen  Fritzlar.  Vereinigong  Herzog 
Philipps  mit  Heideck  und  Tiefstetter  zu  Breitungen. 

Juli.  Kursächsische  Gesandtschaft  an  den  Landgrafen.  Stellang 
des  römischen  Königs  und  der  fränkischen  Stände  zur  Fortffthnmg 
des  markgräfischen  Krieges.  Besorgnisse  des  Landgrafen,  Versuch, 
den  Herzog  Erich  yon  dem  Markgrafen  Albrecht  abzuziehen.  Ver- 
handlungen mit  der  Stadt  Braunschweig  und  anderen  Städten,  Hoff- 
nung des  Landgrafen  auf  einen  Bückhalt  beim  Rheinischen  Bunde. 
Politische  Stellung  Landgraf  Philipps  zu  dem  neuen  Kurfürsten  yon 
Sachsen,  Schriftwechsel  mit  den  kursächsischen  Grafen,  Herren  und 
der  Ritterschaft.  Gesandtschaft  an  die  yerwitwete  Kurfbrstin  Agnes. 
Vermittlung  zwischen  den  streitenden  braunschweigischen  Herz(^n 
und  der  Stadt  Braunschweig.  Betreibung  der  Achtserklämng  des 
Markgrafen  Albrecht. 

Aug.  Verbot  des  Landgrafen  an  hessische  Edelleute,  dem  Mark- 
grafen zuzuziehen  (Hans  y.  Stockhausen,  Christoph  y.  Falkenberg, 
Valentin  y.  Baumbach,  Jost  und  Franz  y.  Dalwigk).  Beförderung  von 
Briefen  an  die  Königin  Maria.  Reiterwerbungen  Hermanns  y.  Vie^ 
münden  und  Hermanns  y.  d.  Malsburg  ftir  den  Herzog  yon  Württem- 
berg. Ergebung  Mündens  an  Stephan  Schmidt  Geldaufhahme  darek 
den  alten  Kurfürsten  yon  Sachsen.  Markgraf  Albrecht  in  Brann- 
schweig. Übersendung  der  Akten  über  die  Verhandlungen  zwischeo 
dem  yerstorbenen  Kurftlrsten  Moritz  und  den  Söhnen  des  alten  Kur- 
fürsten Johann  Friedrich  durch  den  Kanzler  Lersner.    Abschied  zu 
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Eisenberg.  Darlegung  der  Grttnde  Lersners,  die  eB  nicht  ratsam  er^ 
sdieinen  lassen,  ihn  als  Gesandten  auf  den  Beichstag  zu  schicken. 
Eapitalforderung  der  Gräfin  von  Wied  an  den  Landgrafen.  Geleit  für 
Köln  und  Leipzig  zur  Frankfurter  Messe. 

1168.    Akten  des  Statthalters  lu  Kassel  Jost  Bau  t«  Holskausen. 

1652  Sept.— 1553  Sept 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen,  PMUpp.  Dabei  ein,  Schreiben 
Hermarms  v,  d.  Malsburg. 

1552  Sept  Geschtttztransport  nach  Frankfdrt  an  den  y.  Hanstein 
auf  Befehl  Landgraf  Wilhelms. 

1553  Jan.  Prozeß  des  Grafen  Philipp  von  Nassau  gegen  Hessen 
vor  dem  Beiohskammergericht  (Gebrechen  in  der  Bingenheimer  Mark). 

Febr. — Mai.  Das  Vorwerk  Hermanns  y.  d.  Malsburg  am  Eichen- 
berg. Absichten  des  EriegSYolks  im  Lande  Braunschweig.  Herzog 
Heinrichs  Büstungen.  Verwahrung  und  Verproviantierung  der  Stadt 
Kassel.  Verwendung  Philipps  für  die  Freilassung  des  im  Braun- 
schweigischen aufgegriffenen  Kundschafters  Philipp  Kurtz.  Bedrohung 
Höxters.  Beabsichtigter  Durchzug  Josts  v.  Alten  durch  Allendorf  a.  W. 
Verhinderung  der  Anlegung  eines  Musterplatzes  bei  Hersfeld,  im  Not- 
falle mit  kursächsischer  Hilfe.  Einziehung  von  Kundschaften  über 
Herzog  Heinrichs  feindliche  Bewegungen.  Befriedigung  der  Ansprüche 
der  Herzöge  Karl  Viktor  und  Philipp  Magnus  von  Braunschweig  an 
einige  hessische  Adlige  wegen  weggenommener  Braupfannen  und 
Vieh.  Verhinderung  markgräfischer  Werbungen  in  Hessen  durch  Hans 
y.  Hildesheim.  Besorgnis  der  Gräfin  Anna  yon  Waldeck  und  ihrer 
Söhne  Yor  dem  Anmarsch  Herzog  Philipps.  Verwendung  des  Land- 
grafen zu  gunsten  der  Grafschaft  Waldeck.  Mitteilung  des  Kurfürsten 
Moritz  über  das  EiuYerständnis  zwischen  Herzog  Heinrich  und  dem 
Bischof  yon  Würzburg  und  den  geplanten  Marsch  des  Herzogs  Philipp 
Magnus  über  das  Eichsfeld.  Maßregeln  bei  dem  drohenden  Ein- 
marsch des  Herzogs  in  Niederhessen.    Schutz  Fritzlars. 

Mai.  Feuersbrunst  in  Ziegenhain.  Ankauf  neuen  ProYiants  bei 
der  Gräfin  von  Waldeck. 

Juni.  Feindliche  Absichten  des  Grafen  Yon  Oldenburg.  Wild- 
dieberei im  Reinhardswald.  Kriegsbewerbungen  Herzog  Erichs.  Aus- 
Bchreiben  an  den  hessischen  Adel  und  die  Städte.  Transport  von 
PulYcr  von  Gudensberg  nach  Kassel. 

Sept.  Lieferung  von  Frucht  durch  das  Petersstiff;  in  Fritzlar  nach 
Kassel,  angeblicher  Friede  zwischen  Herzog  Heinrich  und  Herzog 
Erich.   Warnung  Philipps,  dem  Frieden  nicht  allzu  sehr  zu  trauen. 
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Wegen  des  weiteren  Inhalte  dieser  Akten  sehe  man  die  zum 
großen  TeUe  inhaltlioh  gleichen  Gegenakten  des  Landgrafen  Philipp 
(Nr.  1167). 

Karkgraf  Albreeht 

1169.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.^)  1552  Okt.— 1553  Sept 

Briefwechsel  mit  den  Oberamtmännem  Beinhard  Sehende  und 
Alexander  v.  d.  Tarnt,  Peter  v.  Beimberg  Vogt  zu  Friedewald  und 
den  Beamten  xu  Sontra,  Botenbwrg  and  Vacha,  aowie  mit  Hans  v.  Ber- 
l^ffsch  und  Wilhelm  v.  Schachten.  Memorial  an  diesen.  Briefwecksd 
mit  Bans  v.  Stoekhausen  und  VcUtin  v.  Baumbach  xu  Tannenberg^  femer 
mit  den  Beamten  xu  Ziegenhain,  Oedruckte  Denkschrift  des  Markgrafen 
ÄSbrecht  under  die  Bischöfe  van  Bamberg  und  Würxburg  (in  du^) 
und  Bruchstücke  eines  gedruckten  Aussehreibens  der  Bischöfe  Weigaini 
von  Bamberg  und  MeHehior  von  Würxbvrg  gegen  den  Markgrafen,  Ab- 
schrift des  Vertrages  zwischen  dem  Kaiser  und  Markgraf  AlbreAt 
samt  der  darauf  erfolgten  kenserliehen  Deklaration  und  andere  Alh 


1552  Okt.  Nov.  Krieg  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreieh, 
Zeitong  Tom  Markgrafen  Albrecht  in  Frankreich.  Kapitulation  zwisch^ 
dem  Kaiser  und  dem  Markgrafen. 

Dez.  Anwerbung  yon  zwei  Fähnlein  Knechten  durch  Beinhud 
V.  Horde  fttr  den  Bischof  von  Würzburg. 

1553  Febr.  Einziehung  von  Kundschaften  über  die  feindliehen 
Bewegungen  Markgraf  Albrechts^  Verhinderung  seines  DurchmaisdieB 
durch  Hessen.  Entlassung  des  markgräfischen  Kriegsvolks.  Unfall 
des  Markgrafen  bei  Kreuznach.  Gefangensetzung  des  französische 
Orators  zu  Worms.  Das  Geschtltz  des  Markgrafen.  Beschreibung 
seiner  Hauptleute  zu  Ostern  auf  die  Plassenburg.  Schicksal  des 
pfalzgräflichen  Gkschtttzes.    Gerttcht  yom  Tode  des  Kaisers. 

Mai.  Zuführung  von  Proviant  an  die  Truppen  des  KarfBrsten 
Moritz  von  Sachsen  und  des  Herzogs  Philipp  von  Braunschweig  bei 
ihrem  Zuge  nach  dem  Stift  Fulda  bezw.  nach  Mtthlhausen  und  dem 
Eichsfeld.  YorsichtsmaBregeln  gegen  etwaige  Brandscfaatznng  des 
braunschweigischen  Kriegsvolks.  Beschwerung  der  Stadt  Vacha  durch 
die  einquartierten  Truppen. 

Juni.    Zug  des  Markgrafen  diesseits  des  Thttringerwaldes. 


1)  Dabei  ein  Schreiben  an  AntoniuB  v.  Weraabe. 
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Juni.  Juli.  Wilhelm  y.  Gmmbach,  Joat  v.  Alten  nnd  Elans  Bemer 
in  deB  Markgrafen  Dienst.  Sehreiben  der  Herzogin  yon  Mttnden  an 
den  Harkgrafen.    Seine  Werbung  beim  Kaiser. 

Jnli.  Mttndliehe  Werbung  des  Eammersekretärs  Johann  Meek- 
bach  im  Auftrage  des  Landgrafen  bei  Wilhelm  t.  Sehaehten  (dessen 
Beistand  gegen  den  Harkgrafen  betreffend). 

Aug.  Befehl  an  Stoekhausen  und  Baumbaeh,  sieh  einheimiseh  zu 
halten  und  dem  Markgrafen  keine  Reiter  zuzuführen,  auf  Grund  der 
Neutralität  des  Landgrafen.  Weigerung  beider.  Requisition  yon 
20 — ^90000  Gulden  aus  Ziegenhain  fttr  den  Fall  eines  feindliehen  Über- 
zugs Hessens  dureh  Markgraf  Albreeht. 

Sept.  Bekognoszierungsreise  des  Sehultheißen  zu  Kassel  Bern- 
hard Junker  naeh  Franken. 

Knndsehaftoflu 

1170.    Akten  des  SUtthalters  lu  Kassel  Jost  Bau  t.  Holihaugen. 

1663  März— Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Bentsckreiber  Heinrich  Hesse  zu  TrendeRmrg 
fatich  mit  Amd  Endemmm  Ämtmarm  und  Heinrich  Weithers  Benin 
Schreiber  xur  Zapferdmrgy  dem  Förster  Wendel  xu  Veckerhagen^  Dietrich 
Endemann  xu  Peckelsheim^  den  Amtmännern  xu  Lippoldsberg^  Hof- 
geismar^  Wolfhagen  und  Zierenberg^  mit  Lukas  Hoppenkam  xu  Hof- 
geiamar^  dem  Landvogt  an  der  Werra  Siegmund  v.  Boineburg^  Her- 
mann  v.  Hundelshausenj  Christoph  v.  Bortfdd^  Ernst  v.  Bischhausen, 
Andres  v.  Wittenberg,  Johann  Pott  xu  Bielefeld j  Amtmami  Jost  v.  d. 
Malsburg,  Johann  Pein  Schultheißen  xu  Hofgeismar,  Hauptmann  Klaus 
Cfrenxenbach,  Franx  v.  Einern^  Baher  Schrendeisen,  Christoph  v,  Pap^ 
penheim,  Melchior  v,  Bodenhausen,  Philipp  v.  Horde  xu  Störmede,  den 
Amtknechten  sourie  mit  Bürgermeister  und  Bat  xu  Spangenberg,  Wolf- 
hagen,  Lichtenau,  Orebenstein,  Botenburg  und  Mdsungen).  Instruktion 
für  den  Förster  Wendel. 

1663  März — Juni.  Die  kriegerischen  Operationen  der  Herzöge 
Heinrieh  und  Philipp  Magnus  yon  Braunsehweig  und  ihrer  Anhänger, 
yomehmlieh  in  Westfalen. 

Aug.  Rtlstungen  des  Herzogs  Erieh  yon  Braunsohweig-Kalenberg 
Werbungen  zu  gunsten  Markgraf  Albreehts. 
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Zasammenziehaiig  toh  Trappen  in  EasseL 

1171«  Akten  des  Statfhalters  ra  Kassel  Jest  Ban  t.  HeUinuen  (uek 
eine  Yerf flgrnng  des  Landgrafen  an  den  Statfkaltec  Jekann 
Kendel  in  Marbnrr).  ^)  1553  Apr.— Juli. 

Ausschreiben  an  die  Ritterschaft^  die  Ämter  und  Städte  von  ganx 
Hessen,  Schreiben  emxjdner  hessischer  Adliger.  Schreiben  an  Johann 
Spiegel^  Herman/n  v,  Viermikiden  und  Johann  v.  Amdunxen.  Ver- 
xeichnisse  der  Truppenkontingente.  Übersicht  über  die  ni^At  persönr 
lieh  erschienenen  Adligen. 

1553  Apr.— Juli.  Anffordemngen  an  den  Adel  und  die  St&dte, 
mit  Spießen  und  Pickelhanben  gerüstet  in  Kassel  zu  erscheinen  bzw. 
ihre  Soldaten  mit  einem  Monat  Sold  zu  yersehen  und  nach  Kassel 
zu  senden.  Entschuldigungen  einzelner  Adliger  wegen  ihres  Aus- 
bleibens. Musterung  der  Mannschaften  aus  Städten  und  Ämtern  doieh 
den  Hauptmann  Klaus  Orenzenbach.  Verbot  fremder  Kriegsdienste. 
Einziehung  von  Kundschaften  ttber  die  Beiterwerbungen  in  Jfilich  nnd 
Berg. 

Belchskammergericht  1552—1554. 

1172,  155a 

Übersicht  über  den  Stand  sämäicher  seit  dem  Jahre  1549  vor  dem 
Reichskammergericht  gegen  Hessen  angestrengter  Proxesse.^)  Aufgestellt 
im  Jahre  1553. 

1173.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1552  Okt.— 1554  Dez. 

Briefwechsel  mit  den  Prokuratoren  am  Reichskammergericht  zu 
Speyer  Lic.  Johann  Hdfmmm  und  Im.  Amandas  Wdf^  auch  mit 
Dr.  Oldendorpf  Dr.  Eisermannj  Dr.  Jakob  Lersner  und  Dr.  Jost  Di- 
damar.  Procuratorium.  Mandate.  Verzeichnis  iibersandter  Akten.  Dabei 
ein  Schreiben  des  Landgrafen  an  Statthalter  und  Räte  in  Kassd  m 
Ausfertigung. 

1552  Okt.— Dez.  Unterhaltung  des  Eammergerichts.  Vierer  nnd 
Ganerben  im  Busecker  Tal. 


1)  Drei  Stücke  in  der  Kasseler  Landesbibliothek  Hsc.  Haas.  fbl.  26,  BL  IGQ, 
88,  33. 

2)  In  zwei  Exemplaren  vorhanden.    Vgl.  oben  S.  617^622  Nr.  981—992  und 
S.  761-768  Nr.  1164—1160. 
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1&&3  Jan.— Mai.  Wiederanfiiahine  der  NaBsamschen  Sache.  Pro- 
zeB  gegen  die  y.  Wallbnmn  (geführt  yon  dem  Amtmann  zn  Lichtenberg 
Burkhard  y.  Hertingshansen).  Stillstand  der  Beichskammergericlitfl- 
prozesBC  bis  zum  künftigen  Reichstag  anf  Grund  des  Passauischen 
Vertrags.  Anlage  des  Bests  zu  dem  bewilligten  Vorrat  zur  Erbauung 
der  Festungen  in  Ungarn  und  zur  Unterhaltung  des  Reichskammer- 
gerichts.  Übernahme  des  Schutzes  über  Heinrich  Lifferdes  zu  Frank- 
fiirt.  Besoldung  des  Amandus  Wolf.  Beschwerde  des  Landgrafen 
ttber  die  Höhe  der  yon  ihm  zu  zahlenden  Reichsanschläge.  Erteilung 
eines  Procuratoriums  an  Wolf.  Prozeß  gegen  den  Johannitermeister. 
FleBse.  Philipp  y.  Dernbach.  Dauemheim  contra  die  Ganerben  zu 
Staden.  Burgmannen  und  Gemeinde  zu  Staufenberg  gegen  Vierer  und 
Gemeinde  im  Buseckertal.  Hilfeleistung  für  die  Bischöfe  yon  Bam- 
berg und.Wttrzburg  yermöge  des  Landfriedens. 

Juli.  Streitsache  des  V.  Hohenfels  zu  Reipoltskirchen  und  der 
Ulner  y.  Dieburg  gegen  den  Landgrafen  wegen  Bickenbachs. 

Aug.  Anrufung  des  Römischen  Königs,  der  Eurfttrsten  und  Reichs- 
Btände  wegen  der  im  Passauischen  Vertrage  angeordneten  Reyision 
der  Nassauischen  Sache  und  die  Verschiebung  der  Grayamina  des 
Landgrafen  über  die  während  seiner  Gefangenschaft  anhängig  ge- 
machten Prozesse  überhaupt  bis  zum  nächsten  Reichstage.  Krankheit 
Dr.  Walters.  Heranziehung  des  aus  Italien  zurückkehrenden  Rein- 
hard Scheffer  zu  den  Geschäften. 

Sept.  Kaiserliches  Mandat  de  non  offendendo  in  Sachen  des 
Landgrafen  wider  den  Markgrafen  Albrecht  yon  Brandenburg  und  den 
Herzog  Erich  yon  Braunschweig. 

Okt  Erstattung  eines  ausführlichen  Berichts  durch  Dr.  Jost  Didamar 
über  den  gegenwärtigen  Stand  aller  während  der  Gefangenschaft  des 
Landgrafen  bei  dem  Reichskammergericht  gegen  ihn  yorgenonmienen 
Prozesse  und  Erlaß  einer  ausführlichen  Instruktion  an  die  hessischen 
Prokuratoren  (Exceptio  carceris  et  nuUitatis  und  Passauischer  Vertrag). 
Verwendung  des  Kaisers  bei  dem  Kammergericht  zu  gunsten  des 
Landgrafen  (Verhandlung  wegen  der  hessischen  Prozesse  auf  dem 
nächsten  Reichstage). 

Dez.    Mandat  betreffend  die  Acht  des  Markgrafen  Albrecht 

1554  Jan. — Dez.  Übersendung  hessischer  Prozeßakten  an  Helf- 
mann. Prozesse  Hessens  gegen  die  Witfrau  zu  Wallbrunn,  Augustin 
Amend,  den  Abt  zu  Haina  und  den  kaiserlichen  Fiskal  wegen  weiland 
Rudolfs  y.  Boineburg.  GOttingische  Sache.  Erlegung  des  Baugeldes. 
Prozeß  Nierstein  gegen  Erbach.  Kaiserlicher  Fiskal  gegen  die  Grafen 
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Ton  Waldeok.    lohibitioii  gewieser  Ftweme  auf  Grand  de«  FftManer 
Vertrags  und  der  exceptio  oarceris. 

Dez.  Tag  zu  Frankfort  in  der  NassaniBchen  Saehe  nnter  Ißt- 
Wirkung  des  Herzogs  Ton  Württemberg.  Prozesse  g^en  den  Dentseli- 
meister  Johann  t.  Hohenfels  Herrn  zu  Beipoltskirchen  nnd  dra  Grafen 
Philipp  Ton  Nassan.    Bttckstilndiger  Jahrsold  Helfinanns. 

1174.    Akten  der  Dr.  Hr.  Johann  OMenderp,  Jakob  Lertnor  ui  Jeit 
Didamar  in  Knrbnrf.         1653  Ang.— Dez.  1564  Apr.  Sept 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PtdUpp  bexw.  SiatffiaUer  und 
Bäten  xu  Kassel  und  dem  Im.  Johann  Hdfnumn  xu  Speyer  (<mA 
mit  Johann  Wybach  xu  Marburg  und  dem  Kammerseereicsrius  Johimn 
Meckbach).    Jbschriften. 

1653  Aug. — Dez.  1664  Apr.  Sept.  Über  den  Inhalt  vgL  die 
Akten  des  Landgrafen  Philipp  (Nr.  1173). 


Akten  der  Proknratoren  am  Kammergeridit. 


1176«  Akten  der  hesBisehen  Proknrsteren  am  BelehekaMmer^erieht 
in  Speyer  LIe«  Johann  Helfinann,  lie«  Aauuidis  Wolf  nnd  Or« 
Jakob  Friedriek  Menrer.  1563—1565. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phüipp^  den  hessischen  Bäten  m 
Marhurg  (Johamn  Walter^  Johann  Oldendorp,  Johann  Eisermann^  Jakob 
Lersner^  Jost  Didamar  und  Beinhard  Scheffer),  StatäwUter^  Eanxkr 
und  Bäten  in  Kassel^  dem  Landschreiber  xu  Dcmberg  J(Jumn  Sensen^ 
Schmidt  und  dem  Oberamtmann  Johann  MUMing  v.  SchÖnstadL 

1653  Jan.  Febr.  Prozefi  des  Grafen  Philipp  yon  Nassan  gegen 
Hessen  nnd  der  Witwe  t.  Wallbrnnn  gegen  den  Amtmann  zn  Lieliten- 
berg.  Anfertigung  einer  Übersicht  über  alle  am  Beiohskammergerieht 
sehwebenden  hessischen  Prozesse. 

März.  Btiokständige  Beiträge  Hessens  zum  Vorrat  nnd  Bangdd 
Beschwerdepnnkte  Hessens  ttber  zn  hohe  Veranlagung  zu  den  Beiehs- 
steuern. 

Mai— Sept.  ProzeB  der  Ganerben  yon  Staden  gegen  Danem- 
heim.  Prozefi  gegen  den  Johannitermeister.  Die  Einrede  der  ex- 
ceptio nullitatis  betreffs  der  während  des  Landgrafen  Gefangenschaft 
gegen  Hessen  angestrengten  Prozesse. 

Dez.  Beförderung  der  Briefpost  des  zum  Beiehstage  abgeordneten 
Johann  Milohling  von  SchOnstadt  auf  der  kaiserliehen  Post  ttber  Speyer. 
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1564  Jan.  Febr. — Jaji.  BeBohickang  des  Beieb8tag8  2ii  Augsburg. 
Entaendiing  kaiserlieher  Eommissare  diüiin.  Hessisehe  Prozesse  am 
Beiobskammergerieht  (Abt  zu  Haina,  Bote  Angofitin  Amend,  Witwe 
y.  Wallbmim,  die  von  Nierstein,  kaiserlieber  Fiskal  gegen  die  Grafen 
?on  Waldeek). 

1555  Dez.  Einstellong  des  Prozesses  gegen  den  Grafen  Beinbard 
Yon  Solms.    Urteil  in  der  Itteriseben  Saebe. 

1566  Febr.— Not.  Prozeß  des  kaiserlicben  Fiskals  gegen  Hessen 
wegen  Erlegung  des  gemeinen  Pfennigs  und  Ergänzung  des  Vorrats. 
Tttrkensteuer.  Decbant  und  Kapitel  St.  Viktor  in  Mainz  gegen  die 
Beständer  der  Hallartsgttter  in  Gmmstadt.  Prozeß  gegen  die  Dom- 
herren zu  Hildesbeim  und  ibren  Amtmann  zu  Harienburg  wegen  Be- 
raubung und  Ermordung  bessiscber  Untertanen.  Die  Itterisebe  Saebe. 
Türkenbilfe.  Prozeß  gegen  den  Grafen  Ludwig  von  Eönigstein  wegen 
streitiger  VS^ttstungen  und  Wälder  in  den  Ämtern  Burkhards  und 
Crainfeld.  Ernst  y.  Bisebbausen.  Rittergericbt  zu  Nierstein.  Die 
Ganerben  des  Buseckertals. 

1557  Jan. — Nov.  Prozeß  gegen  die  Wölfe  von  Gudenberg  wegen 
der  halben  Herrschaft  Itter.  Prozeß  gegen  Erbacb  wegen  der  Jugen- 
heimer  Cent.  Baumbacbscbe  Sache.  Türkensteuer.  Zahlung  von 
5000  Gulden  von  dem  rückständigen  gemeinen  Pfennig  an  den  Pfennig- 
meister  Matthias  Huber  in  Speyer.    Heinrich  v.  Bünau. 

1558  Apr. — Dez.  Visitation  des  Beicbskammergericbts.  Die  Wölfe 
y.  Ondenberg  und  die  Itterisebe  Sache.  Prozeß  gegen  Volkmarsen. 
Annahme  des  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer  zum  hessischen  Prokurator. 
Prozeß  des  Herzogs  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig  gegen  den  Kanzler 
Lersner.  Burkhard  v.  Hertingshausen,  Amtmann  zu  Lichtenberg  gegen 
die  V.  Wallbrunn.  Fiskalis  gegen  Wittgenstein  und  Plesse  wegen  der 
Exemtion. 

1559  Jan.  Febr.  Steuern  und  Schätzungen  in  der  Obergrafschaft.  ^) 
Landfriedensbruch  der  Stadt  Volkmarsen  gegen  das  Dorf  Ehringen. 

Juni.  Dilation  der  Prozesse  wegen  Abwesenheit  des  Dr.  Jost 
Didamar.  Ausbringung  einer  Befeblsscbrift  des  Reichstags  zu  Augs- 
burg durch  den  Landgrafen  an  das  Eammergericht  Die  Itterisebe 
Sache. 

Aug.    Die  Wallbrunnsehe  Sache  gegen  Hertingshausen. 

Sept    Pfändungssacbe  mit  Oppenheim. 

Okt.-— Dez.  Die  Itterisebe  Sache.  Hessen  gegen  Braunsohweig* 
Ealenberg  wegen  der  zerschlagenen  Wehrbecke. 


1)  Weistun  des  Landgerichts  Obenamstadt  liegt  bei. 
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1660  Mftrs— 1561  Not.    Die  Itterische  Sache. 
1660  Mai.   Abfindang  des  Boten  AnguBtin  (Amend)  und  des  kaiB^- 
liehen  Fiskals. 

1562  Juni.  Jnli.  Streitigkeiten  wegen  der  Triflgereehti^eit  n 
Frauensee. 

Jnli.    Einrilnmnng  der  halben  Herrschaft  Itter  an  Hessen. 

1563  März.  Ansfühmng  des  Itterisehen  Urteils.  AnBeinande^ 
Setzung  mit  den  Wölfen  v.  Gudenberg.  Hessen  gegen  den  Deutsch- 
meister (Tag  zu  Speyer). 

1664  Dez.    Itterische  Exekutionssache. 

1665  März.    Irrungen  mit  dem  Grafen  Georg  von  Erbaeh. 
Mai.  Forderung  des  Grafen  Friedrich  von  Öttingen  (10000  Guldoi) 

an  die  Herzöge  Johann  Friedrich  d.  M.,  Johann  Wilhelm  und  Johann 
Friedrich  d.  J.  von  Sachsen  und  den  Landgrafen  Philipp. 

1176.  jkkten  der  hesslsehen  Adrokaten  am  Belehskanmergerlekt  Lie« 
Johann  Helftnann,  Lie.  Amandus  Wolf  und  Dr.  Jakob  Frladrid 
Meurer.  1653—1566. 

ungeordnete  Proxeßschriften  (Bruchstücke  mannigfachsten  LihM), 


Fflrstentag  in  Frankfurt  (dann  In  Tanberbisehobheim  und 

Wflrzbnrg). 

1177.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1553  Mai— Aug. 

Instruktionen  für  den  Oberamtmann  der  Obergrafschaft  KatxenAir 
bogen  Alexander  v,  d.  Tarm  und  den  Kanxler  Heinrich  Lersner.  Be- 
richte der  Gesandten  an  den  Landgrafen  mit  den  Abschriften  der  Ver- 
handlungen, Verfügungen  des  Landgrafen  an  seine  Gesandten,  Kreäeia 
der  kurfursüichen  Gesandten,  Schreiben  der  Gesandten  der  wdOidien 
Fürsten  xu  Frankfurt.  Briefwechsel  mit  Ruprecht  HaUer  v.  HaBer- 
stein. 

1553  Mai.  Juni.  Verhandlungen  mit  Mainz  in  Frankfurt  Paukte 
der  Nebeninstruktion:  Übertragung  aller  in  Hessen  gelegenen  mainzi- 
schen  Pfandschaften  an  Hessen  zu  Mannlehen,  als  hessische  G^n- 
leistung  Verzicht  auf  alle  Ansprttohe  wegen  Eostheims,  der  niede^ 
geworfenen  Reiter  und  wegen  Gemsheims  (Franz  y.  Siokingen); 
Überlassung  von  Neustadt  mit  Zubehör  an  Hessen,  als  Gregenleistnng 
Überlassung  der  Obrigkeit  über  Stockstadt  und  Wolfskeblen  samt  der 
»Fahrt«  zu  Gemsheim  an  Mainz;  Irrangen  wegen  der  Jagd  am  Botten- 
strauch  und  des  Geleits  auf  dem  Eichsfelde.  —  Punkte  der  zweiten 
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(Hsnpt-)InBtraktion:  Anhönmg  der  kaiserlichen  PropoBition,  £nt- 
schnldigang  wegen  des  NichterBcheinens  des  Landgrafen;  Beilegung 
der  Irrungen  zwischen  den  Bischöfen  ^Melchior  von  Wttrzbarg  und 
Weigand  von  Bamberg  samt  der  Stadt  Nürnberg  und  dem  Markgrafen 
Albrecht  von  Brandenburg,  sowie  der  Irrungen  Herzog  Heinrichs  von 
Braunschweig  mit  der  Stadt  Braunschweig  und  den  braunschweigischen 
Herren  und  Junkern;  Unterhandlung  in  den  Streitigkeiten  zwischen 
dem  Kurfürsten  Moritz  und  dem  Herzog  Johann  Friedrich  von  Sachsen; 
Beyision  in  der  Nassauischen  Sache.  —  Feindliche  Unternehmungen 
der  kriegführenden  Parteien.  Klagen  des  Landgrafen  über  die  schleppen- 
den Verhandlungen  in  Frankfurt  und  die  dadurch  den  kriegführenden 
Fürsten  erwachsenden  Vorteile.  Vorschlag,  daß  der  Landgraf  persön- 
lich die  Verhandlungen  zwischen  Markgraf  Albrecht  und  den  Bischöfen 
fuhren  möge.  Ablehnung  Philipps  wegen  der  durch  den  Herzog  Erich 
Yon  Braunschweig  drohenden  Gefahr.  Werbung  der  kaiserlichen  Kom- 
missare und  der  Kurfürsten  von  Mainz,  Trier,  Köln  und  Pfalz  bei  dem 
Landgrafen  durch  Friedrich  y.  Stockheim  Vitztum  im  Bheingau  und 
Heinrich  Biedesel  Vogt  zu  Germersheim.  Lösung  Jesbergs  von  Mainz. 
Supplikation  des  Adels  und  der  vertriebenen  Geschlechter  der  Stadt 
Hetz,  deren  Beschwerden  über  ihre  Vergewaltigung  durch  die  Fran- 
zosen und  den  Kardinal  von  Metz.  Notwendigkeit  der  Absendung  der 
frankfnrtischen  Gesandten  an  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und  den 
Markgrafen  Albrecht,  um  den  Ausbruch  des  Krieges  zwischen  diesen 
za  verhüten.  Feindseligkeiten  zwischen  Herzog  Erich  einer-,  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  und  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  anderer- 
seits. Neue  Vorschläge  wegen  persönlicher  Unterhandlung  zwischen 
dem  Markgrafen  und  den  Bischöfen  (Pfalzgraf  Ott  Heinrich  und 
Herzog  Wolfgang).  Fruchtlosigkeit  der  Frankfurter  Verhandlungen. 
Durchmarsch  von  zehn  Fähnlein  Knechten,  die  Ruprecht  Haller 
für  die  Statthalterin  Königin  Maria  um  Speyer  gemustert  hat,  durch 
die  Niedergrafschaft  Katzenelnbogen.  Hessisches  Geleit  für  Mark- 
graf Albrechts  Bäte.  Verlegung  der  Frankfurter  Verhandlungen  nach 
Tauberbischofsheim  (Bückkehr  Lersners  nach  Kassel).  Abschiede  zu 
Frankfurt. 

Juli.  Aug.  Alexander  v.  d.  Tann  in  Würzburg.  Weitere  Verhand- 
hngen  der  kaiserlichen  Kommissare  und  der  kurfürstlichen  und  fürst- 
lichen Gesandten  in  Würzburg  mit  dem  Markgrafen  Albrecht.  Leistung 
der  Hilfe  gemäß  dem  Landfrieden.  Niederlage  Albrechts,  Tod  der 
Herzöge  Karl  und  Philipp  von  Braunschweig  und  des  Kurfürsten 
Moritz.  Verlangen  der  Herzogin  zu  Münden  an  den  Landgrafen, 
zwisohen  dem  Markgrafen  und  seinen  Gegnern  zu  vermitteln,  ent- 
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sprechende  Weismig  Philipps  an  A.  y.  d.  Tann.     Kri^gserfolge  des 
Kaisers  gegen  die  Franzosen. 

1178.  Akten  der  lam  Fllrstentage  in  franktart  entsaadtea  Site, 
OberamtmaBB  Alexander  t.  d»  Tann^)  und  Kauder  HeUrieh 
Lersner.  1553  Apr. — JulL 

Instruktion  in  Ausfertigung^  Abschriften.  Brieftvedisd  mit  dem 
Landgrafen.  BekreSben  des  Grafen  Merhard  von  Erbach  und  Jdieam 
Meekbachs. 

1563  Apr.— Jnli.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgra£ni  1S68 
Mai— Angust  (Nr.  1177). 

Tag  zu  Heilbronn. 

1179.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.     1553  Ang.— 1554  Apr.  (Ang.). 

Brieftaechsd  mit  dem  Herzog  Christoph  von  Württemberg^  den  Kwr^ 
fikrsten  Sebastian  von  Mainx  und  Friedrich  von  der  PfcdXj  Herzog 
Albrecht  von  Bayern^  dem  Erxbischof  Johann  von  Trier  und  den  her- 
trierischen  Qtsa/ndten  soune  mit  dem  hessischen  Abgesandten  Alexander 
V.  d,  Tarm,^)  Aufzeichnung  des  Landschreibers  Sensensdimidt.  hk- 
struktUm  fii/r  Tann.  Schreiben  der  Gesandten  der  Heiddbergiseken 
Stände  vom  Kreistage  xu  Worms. 

1553  Ang. — 1554  Apr.  (Ang.).  Verhandlungen  zu  Heilbronn 
zwischen  Wttrttemberg,  Enrpfalz,  Bayern,  Enrtrier  and  Enrmainz  wegen 
der  Handhabung  des  hessisoh-nassamschen  Vertrags,  der  Beyision  in 
Sachen  Hessen  contra  Nassan  vor  dem  Beichskammergericht  nnd  der 
Anfiiahme  des  Landgrafen  Philipp  in  die  znr  Handhabung  des  Land- 
friedens geschlossene  Heidelbergische  Einung.  Beschwerde  Kur- 
sachsens wegen  des  ihm  von  Eurtrier  und  Eurpfalz  in  einem  ge- 
meinsamen Schreiben  nicht  gegebenen  Eurtitels.  Vertretung  des  Land- 
grafen in  Heilbronn  durch  Alezander  v.  d.  Tann.  Beschluß  der  Heidel- 
berger Bundesstände,  den  BOmischen  Eönig  in  die  Einung  au£Eunehmen. 
Bundesanschläge.  Plan,  dem  Landgrafen  eine  Bundeshauptnuinnsstelle 
anzutragen.  Dessen  Abneigung  dagegen.  Schlacht  zwischen  Herzog 
Heinrich  und  dem  Markgrafen  Albrecht.  Eriegsereignisse  zwischen 
dem  EAiser  und  dem  Eönig  von  Frankreich.    Abziehung  des  Eur^ 


1)  Tanns  Akten  aind  ss.  T.  im  GroßherzogL  Hausarchiye  in  Darmatadt  (Qrofi- 
herzogl.  Familie  betr.  Conv.  2.  Fase.  17). 

2)  Flu  Schreiben  des  Landgrafen  an  Tann  in  Aasfertignng  im  GroßhersogL 
Hanearebire  in  Darmatodt  (Oroßbersogl.  Familie  betr.  Cony.  2.  Fase.  17). 
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Aborten  August  von  Saobflen  vom  E^gerisobeB  BUndnis  auf  die  Seite 
der  Heidelberger.  Fesibalten  des  Landgrafen  am  Passaner  Vertrage, 
namentlieb  in  der  NaBsamBelien  Bevitdonssaelie.  Höhe  der  hessisehen 
Anlage  znr  BandeBkaase.  Alexander  y.  d.  Tann  in  Heidelberg.  Zeitung 
auB  Frankreieh.  Bedingungen  der  Aufnahme  Philipps  in  die  £inung. 
(AuBBcUieBung  der  nassauisehen  Sache.  Protest  des  Landgrafen  hier- 
gegen, woduroh  die  Aufnahme  des  Landgrafen  seheitert).  Verwendung 
der  in  Heilbronn  versammelten  Fürsten  bei  dem  Römischen  König 
wegen  der  nassauiscben  Berision  und  Einstellung  der  gegen  den 
Landgrafen  bei  dem  Eammergericht  neuerdings  begonnenen  Prozesse. 
Bundestag  der  einungsverwandten  Fürsten  in  Brüssel.  Aufnahme 
Philipps,  des  Sohnes  Landgraf  Philipps  und  der  Margarete  v.  d.  Saale, 
an  den  Hof  Herzog  Christophs. 

Kriegszng  der  frihikiselien  Stftnde  gegen  den  Harkgrafen 

Albreeht. 

1180«    Akten  des   Landgrafen  PUllpp  (aneh   des  KamnerBekretlrs 
Alexander  Pllttger).  1554  Febr.— Dez. 

Briefwechad  mit  den  Obersten  und  Befehlshabern  des  vereinigten 
fränkischen  Kriegsvolks  vor  Schweinfurt  Haug  v.  Parsberg  Ritter^  Karl 
V.  BeduntZj  Jobst  TetxeU  und  dem  Leutnant  Achim  Pent^j  mit  Bür- 
genneister  und  Rat^  auch  Bentmeister  und  Schultheißen  xu  Sckmal- 
kaldenj  mit  Adam  Trott  xu  Lispenhausen,  und  Peter  v.  Bdmberg  Vogt 
XU  Friedewald^  Philipp  Diede^  dem  Statthalter  Jost  Bau  xu  Kassd, 
Hennann  v.  Hunddshausen  Amtmarm  xu  Beichenbachj  Johann  v,  Batxen^ 
bergj  dem  Marschall  Friedrich  v,  Bolshausen  sowie  den  Kriegsobersten 
im  Stift  Münster.  Instruktion  für  BarthcM  v.  Mimckwitx.  Werb- 
rtohnung  Melchiors  v.  Oibibcerod.  Kaiserlicher  Konsensbrief,  daß  die 
fränkischen  einigungsveruHmdten  Stände  Markgraf  Albrechts  Lehen^ 
guter  und  Land  bis  auf  weiteres  innehaben  dürfen.  Kaiserliches 
Mandat 

1554  Febr.  Musterplatz  des  Markgrafen  Albreeht  in  Mühlhausen 
mit  Genehmigung  des  Kurfürsten  von  Sachsen.  Bescheid  in  der 
Klagesaohe  des  Kraft  von  Allendorf* 

Juni.  Ersuohen  der  Befehlshaber  des  frftnkischen  Kriegsvolks  an 
den  Landgrafen,  den  Aufenthalt  der  Anhänger  des  Markgrafen  Al- 
breeht im  Hennebergisohen  zu  verhindern.  Eintreten  des  Land- 
grafen für  seine  schmalkaldischen  Untertanen.  Hessel  v.  Grumbach. 
Aufbruch  des  fränkischen  Sjiegsvolks  von  Schweinfort,  Einnahme 
von  Meiningen,  Marsch  nach  Wasungen  und  Breitungen,  Bedrohung 
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SchmalkalcleiiB.  HilfegeBuoh  der  Stadt  Schmalkalden.  Niederiage  des 
Markgrafen. 

Juli — Okt.  Bedrohung  des  Stifts  Fnlda  dnrch  das  brannflchwd- 
gisehe  und  fränkische  Eriegsvolk,  Bemtthung  des  Landgrafen  xa 
gunsten  Fuldas  (Werbung  des  Barthold  v.  Minckmtz  bei  den  BefeUs- 
habem  der  Einungsyerwandten).  Einziehung  von  Kundschaften  ftbtf 
die  Bewegungen  des  braunschweigisch-fränkischen  Heeres^  Eanwirkang 
des  Landgrafen  auf  Philipp  Diede.  Anmarsch  des  im  Stift  Mttnster 
liegenden  Eriegsvolks  nach  Mühlhausen ,  dessen  Durchmarsch  dnnli 
hessisches  Gebiet 

Okt.  Nov.  Abrede  des  Landgrafen  mit  Eursaehsen  und  den  Her- 
zogen von  Weimar  über  gegenseitige  Untersttttzung  bei  der  Abwehr 
des  Durchzugs  fremder  Truppen.  Werbungen  Melchiors  y.  Gilntzerod 
ftlr  den  Landgrafen  als  rheinischen  Ereisstand.  Einrichtung  einer  strei- 
fenden Rotte. 

Dez.    Kaiserliches  Mandat  gegen  den  geächteten  Markgrafen. 

Oegenrflstnngen  In  Kassel  nnd  Gießen. 

1181.     Akten  des  SUtthalters  lu  Kassel  Jost  Rau  t.  Helxliawen  tew. 
des  Landgrafen  Philipp.  1554  Jan.— Dez. 

Ausschreiben  cm  die  hessischen  Ämter  und  Städte  und  die  BMer- 
Schaft  satme  die  Grafen  van  Waldeck,  Wittgenstein  und  IHtx  Magma 
von  Sohns,  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp.  Briefwechsd  mit  Leo 
V,  Lötvenstein,  Hartmann  und  Wilhelm  v.  OUsa  und  Pkäipp  v.  Dd- 
wigk.  Schreiben  an  Heinx  v,  Luder  Hauptmann  in  Ziegenhain.  Paietii 
an  die  Amfknechte  xu  Gießen.  Instruktion  fO^r  Oeorg  v.  d.  Mabbwrg, 
Burkhard  und  Jofiann  v.  Hertingshausen.  VoUmacht  für  die  Amt- 
männer xu  Beichenbach  und  Sontra  Hermann  v.  Hundddumsen  und 
Johann  v.  Batxenberg.    Schreiben  von  hessischen  Adligen. 

1564  Jan. — März  (Juni).  Verbot  an  die  Untertanen,  sich  olme 
des  Landgrafen  Genehmigung  auBerhalb  Landes  in  fremde  Dienste 
oder  Bestallung  zu  begeben,  Befehl  an  die  Untertanen,  sich  fttr  den 
Fall  eines  feindlichen  Angriffes  gerüstet  zu  halten.  Erforderung  der 
BitterschafI;  nach  Kassel,  um  sie  auf  die  Folgen  aufmerksam  so 
machen,  die  sie  sich  von  selten  des  BOmischen  EOnigs,  des  Herzogi 
Heinrich  von  Braunschweig  und  der  fränkischen  Einungsverwandteo 
zuziehen  würden,  wenn  sie  sich  dem  geächteten  Markgnifen  Albreekt 
anschließen  würden.  Die  Stadt  Kassel  in  Verteidigungszustand  ge- 
setzt. MaBregeln  gegen  die  Errichtung  markgiilflicher  Musterptttxe 
in  Hessen. 
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Apr. — Jani.  Instandsetzang  der  Festung  GieBen,  Beschafifimg 
von  Munition,  Ansammlang  von  Truppen  in  GieBen.  Erforderung  des 
hessisohen  Adels  nach  GieBen  und  Hersfeld.  MaBregeln  gegen  die 
Errichtung  markgräflicher  Musterplätze.  Bestellung  des  Rentschreibers 
zu  Felsberg  Heinrich  Gleim  zum  Pfennig-  und  Küchenmeister  in 
Gießen. 

Okt    Beschreibung  der  Ritterschaft  an  der  Werra  und  Fulda. 

Dez.  Rückständige  Steuer  der  Städte  Marburg,  Eirchhain  und 
Biedenkopf  zur  Unterhaltung  der  in  Kassel  gewesenen  Knechte. 

BestaHnng  yon  Rittmeistern  und  Hanptlenten. 
1182.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1554—1566. 


haupimanns  MdMor  Ziegder,  Supplik  des  Haupimarms  Klavs  Oren- 
xenbaeh  von  Homberg  nebst  der  landgräflichen  Resolution  darauf. 
Supplik  des  Philipp  Sangmeister  Bürgers  xu  Melsungen, 

1554  Jan. — 1565  Noy.  Bestallung  von  Rittmeistern  (Philipp 
y.  Horde,  Melchior  y.  Langenstein  gen.  Gttntzerod,  Hans  Hacke,  Jürgen 
Kruseke,  Philipp  Milchling  y.  Schönstadt)  und  FuBknechtshauptleuten 
(Heimbrot  y.  Boineburg,  Christoph  Sturm,  Constantin  Metzger,  Klaus 
Grenzenbach],  sowie  des  Philipp  Sangmeister  zum  Befehlshaber  in 
der  Festung  Ziegenhain. 

Dnrchmarscli  fllr  Württemberg  geworbener  Beiter  dnrch 

Oberhessen. 

1183.    Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  lie.  Johann  Keudel. 

1554  März— Mai. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp^  dem  Rentmeister  Hein- 
rich Kraushan  in  Frarikenberg  ^  Statthalter  und  Räten  xu  Kassel  und 
Bernhard  v.  Viermimden. 

1554  März — Mai.     Erkundigung  nach   einem  durch  d^^^J^  j 
Wetter  geführten  Wagen  (angeblich  mit  Geld).    ^-       ^^^  ^^ 

des  Statthalters  bei  fremden  Dürchzügg^,erlichen  Marschalls,    Hofrats 

w;!l^\    T^.       'If  11   >^1^  Bö^klin  yonBöcklinsau  und 

Württemberg  Reiter  zuführen  will.  ^ 

bürg  Durchmarsch. 

,  282  ff. 

Polit.  IrehiT  des  Ludgr.  Philipp.  50* 
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Briefwechsel  mit  Reinhard  Schenk. 

1184.    Akten  des  Landgrafen  PklUpp.  1554  Apr.— Dez. 

Brieftoechsd  mit  dem  Oberamimann  der  Niedergrafschaft  Ea^xak- 
einbogen  Reinhard  Schenk. 

1654  Apr.  .Werbungen  des  Markgrafen  Albreobt.  Gesundheits- 
zustand des  Kaisers.  Verwahrung  des  Hauses  Bhtinfels.  Beobaehtnng 
der  einzuriehtenden  markgräfischen  Musterplätze.  Zeitung  des  W<df 
Gruen  oder  Lusch  aus  StraBburg  an  Junker  Franz  y.  Rottenberg. 
Lösung  von  Schloß,  Stadt  und  Amt  Braubach.  Zeitungen.  Wolfigagd 
auf  dem  Einrich.  Einnahme  des  Schlosses  Erichingen  dureh  die 
Franzosen. 

Mai.  Juni.  Disziplinaruntersuchung  gegen  Reinhard  Schenk,  der 
sich  beim  Kaiser  und  der  Königin  Maria  mifiliebig  gemaeht  hattCi 
weil  er  yerdächtigen  Personen  den  Übergang  tlber  den  Rhön  erlaubt 
hatte.  Seine  Bestrickung  und  zeitweilige  Ersetzung  durch  den  Fntter- 
marschall  Wolf  y.  Salhausen.  Bestellung  der  Fähre  zu  St.  €k>ar.  Über- 
fahrt Wilhelms  y.  Grumbach  und  des  Markgrafen  Albrecht  über  den 
Rhein.  Zeitungen.  Verhandlungen  zu  Rothenburg  o.  d.  T.  zwischen 
Markgraf  Albrecht  einerseits,  Bambeig,  Wtlrzburg  und  Nttmberg  ander- 
seits, in  Gegenwart  königlicher  Kommissare,  der  Markgrafen  Johann 
und  Johann  Georg  yon  Brandenbui^  und  Abgesandten  der  Rhetnischen 
Einung.  Beschränkung  der  Benutzung  der  Rheinfähre  auf  das  Land« 
yolk  der  Niedergrafschaft. 

Sept.  Okt.  Vorabergehende  Verstärkung  der  Besatzung  des  Hauses 
Rheinfels.  Entsendung  des  Weigand  Hesse  dorthin.  Zeitungen.  Opera- 
tionen Markgraf  Albrechts.  Dessen  Kapitulation  zu  Baden  in  der 
Schweiz  mit  den  Gesandten  des  Königs  yon  Frankreich. 

Key.  Dez.  Feindseliges  Verhältnis  zwischen  Hessen  und  dem 
Markgrafen.  Hilfeleistung  im  Falle  der  Not  durch  Eurpfalz  und  Enr- 
trier. 

Beligionsgespräch  zn  Nanmbiirg. 

mlchen,  Afl^S.*^  Landgrafen  Philipp.  1554  Febr.-Mai 

Heinrich  yon  BraunschV^i^.  Mar  schau  und  Bäte  xu  Kassd  wSkremd 
zuziehen  TTürden,  wenn  sie  sictf)  Qemeinsames  EinladungssckreAm 
anschließen  würden.  Die  StSLäLandgrafen  Pkä^.  Absdmft 
setzt.  Maßregeln  gegen  die  £n 
in  Hessen.  •ß  (Nr.  1222;. 
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SckreAens  des  KtirfUrsten  August  an  MdancMhonA)    Abschied^)  der 
Theologen  zu  Ntmmburg. 

1554  Febr.  Anordnungen  Philipps  für  die  Handhabung  der  Landes- 
regiernng  während  seiner  geplanten  Abwesenheit 

Apr.  Einladung  zum  Gespräch  auf  Veranlassung  des  Herzogs 
OhriBtoph  von  Württemberg. 

Mai.  Beratungen  der  in  Naumburg  versammelten  Theologen 
(Dr.  Johannes  Forster,  Joachim  Camerarius,  Philipp  Melanchthon,  Adam 
Kraft,  Dr.  Andreas  Hyperius,  Caspar  Lanius,  Pfarrer  zu  Kassel,  —  die 
letzten  drei  für  den  Landgrafen  Philipp  —  Nathanael  (Sohn  Adam 
Krafts),  Johann  Sleidanus  von  Straßburg,  Valentin  Paceus  und  Hein- 
rich Salmuth  von  Leipzig)  über  die  dem  Kaiser  gegenttber  auf  dem 
künftigen  Beichstage  in  BeUgionssachen  einzunehmende  Stellung. 
Festhalten  an  der  Augsburgischen  Konfession.  Bekämpfung  von 
Osianders  und  Schwenkfelds  Lehren.  Zeremonien  und  Beichte,  Kon^ 
sistorien  und  Aufsicht  über  die  Priester.    Autorität  der  Bisch()fe. 

Belehstag  zn  Augsburg. 

Akten  des  Landgrafen. 

1186.    Akten  des  Landgrafen  PUllpp. 

(1553  März— Okt.)  1654  Jan.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Kaiser  Karl  F.,  König  Ferdinand j  Dr.  Seid  und 
Dr.  Oldendorp.  Verfügung  an  Friedrich  v.  d.  Tann.  Ausschreiben 
an  den  Landgrafen  und  die  Äbtissin  von  Kaufungen.  Kredenzen  auf 
Wilhelm  BöckUn  und  Dam  Pflug.  Schreiben  Pflugs.  Aufzeichnung 
über  die  Werbung  BöcUins  und  hessische  Antworten  auf  die  Wer- 
bungen. 

1553  März — Okt.  Ausschreiben  zum  Beichstage  nach  Ulm  auf 
den  16.  August.  Aufforderung  an  den  Landgrafen,  persönlich  auf  dem 
Beichstage  zu  erscheinen.  Abfertigung  Friedrichs  y.  d.  Tann  nach 
Augsburg.  Verschiebung  des  Beichstags  auf  den  1.  Oktober  1553  und 
weiter  auf  den  6.  Januar  1554  nach  Augsburg. 

1554  Jan. — Okt.  Ladung  der  Äbtissin  von  Kaufungen  auf  den 
abermals  yerschobenen  Beichstag. 

Febr. — Dez.  Werbungen  des  kaiserlichen  Marschalls,  Hofrats 
und  Dompropstes  zu  Magdeburg  Wilhelm  Böcklin  von  Böcklinsau  und 

1)  Vom  17.  Mai  1664. 

2)  Gedruckt  Corpus  reformatomm  8,  282  ff. 

ÖO* 
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des  königlichen  Rats  Dam  Pflug  bei  dem  Landgrafen  w^en  penOnlieheii 
Besnches  des  Beichstages.  Erstrecknng  des  Reichstages  anf  den  Sonn- 
tag Misericordia  domini  (April  8)  1554.  Vorsitz  des  rOmischen  KOnigs 
auf  dem  Reichstage.  Darlegung  der  Gründe  der  mehrmaligen  Ver- 
schiebung. Verhinderung  des  Landgrafen  am  Besuche  des  Beieh»- 
tags.  Seine  Geneigtheit,  sich  durch  den  Landgrafen  Wilhelm  yertretea 
zu  lassen.  Abermalige  Werbung  Pflugs.  Wiederholtes  Drängen  des 
Königs  Ferdinand  auf  persönliche  Teilnahme  des  Landgrafen  am 
Beichstage.  Ablehnung  Philipps  unter  Darlegung  der  Gründe.  Ver- 
zögerte Ankunft  König  Ferdinands  auf  dem  Beichsta^  wegen  der 
noch  nicht  beendigten  frankfurtischen  Kreistagshandlung. 

1187.    Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1554  März— Juli. 

Instruktionen  fü/r  Joharm  Milckling  u.  Schönstadt  fansUztt  des  vr-- 
sprünglich  in  Atissidit  genommenen  Oberamtmamis  Alexander  v.  d.  Tcmn)y 
KanxUr  Heinrich  LersTher  und  Dr.  Jost  Didamar.  Sonderinstrtiktion 
xur  Betreibung  der  nassauischen  Angelegenheit  nebst  Dr.  Oldembrps 
Bedenken.  Versicherungsurkunde  Albrechts  v.  Bosenberg.  *)  Briefwechsel 
mit  Schönstadtj  Didamar  und  Oldendorp. 

1554  März.  Einzelne  Punkte  der  Hauptinstruktion:  Entschuldignng 
wegen  des  Nichterscheinens  des  Landgrafen,  Handhabung  des  Land- 
Medens,  Beligionsfriede,  Nationalversammlung  und  Kolloquium  oder 
Generalkonzil,  Stellung  des  Kurfürsten  August  von  Sachsen  und  des 
Herzogs  Christoph  von  Württemberg  in  der  Beligionssache,  Verringe- 
rung des  hessischen  Anschlags  zur  Tttrkenhilfe,  Besetzung  des  Kammer- 
gerichts, nassauische  Sache,  Kassation  der  während  der  Gefangen- 
schaft des  Landgrafen  gegen  ihn  bei  dem  Beichskammergericht 
begonnenen  Prozesse,  Verruf  schlechter  Münzen,  Einführung  reich»- 
mäßiger  Landesmünzen,  Ordnung  eines  gleichmäßigen  Silberkauft. 

Apr.  Hessische  Beichskammergerichtsprozesse.  Aufwartung  der 
hessischen  Gesandten  bei  dem  Herzog  von  Württemberg  in  Göppingen 
(beabsichtigte  Theologenzusammenkunft,  Tag  zu  Meißen,  verzögerter 
Beginn  des  Reichstags,  die  kaiserlichen  Kommissare  zum  Beichstag, 
der  Kardinal  und  Bischof  zu  Augsburg,  Lazarus  Schwendi  und 
Dr.  Felix  Homung,  Gesundheitszustand  des  Kaisers,  nassauische  An- 
gelegenheit). Ankunft  der  Gesandten  in  Augsburg,  ihre  versuchte 
Unterredung  mit  Dr.  Zasius.  Sebastian  Schertlin.  Allmähliche  An- 
kunft der  übrigen  Gesandten. 


1)  Im  Samtarchive  IV  2  Nr.  VI,  Kopialbuch  K  2  fol.  107. 
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Mai.  BeBorgnng  zweier  Schreiben  des  Landgrafen  nnd  des  Land- 
grafen Wilhelm  an  den  Römischen  König.  Besprechung  der  hessischen 
Gesandten  mit  den  kaiserlichen  Kommissaren.  UngewiBheit  ttber  die 
Eröffnung  des  Reichstages  nnd  die  Anknnft  des  Römischen  Königs  als 
Steüvertreters.  Die  Religionsangelegenheit  in  der  kaiserlichen  Pro- 
position. Übergabe  der  hessischen  Supplikationen  in  der  nassauischen 
und  Kammergerichtssache  an  Dr.  Zasius  und  Dr.  Homung  zur  Weiter- 
beförderung an  den  Römischen  König  bezw.  den  Kardinal  von  Augs- 
burg. Kramkheit  Didamars.  Übergabe  der  Reformationsartikel  des 
ErzbisehofB  Ernst  von  Salzburg  Herzogs  in  Bayern  an  die  königlichen 
Kommissare  zu  Htthldorf  (1553  Dez.  20),  deren  Übersendung  an  den 
Landgrafen. 

Juni.    Juli.    Streit  Albrechts  v.  Rosenberg  mit  dem  vormaligen 
Schwäbischen  Bunde  wegen  des  Boxbergs.  Verehrung  von  400  Talern 
an  Dr.  Zasius,  zahlbar  durch  Jakob  Herbrot  in  Augsburg.  Schlechter 
Besuch  des  Reichstags.  Bevorstehende  Ankunft  des  Königs  zu  Pfingsten. 
Erwägung  der  Abreise  der  hessischen  Gesandten,  da  der  Reichstag 
anscheinend  nicht  zustande  kommt.     Die  Frage  der  Exekution  der 
Acht  gegen  Markgraf  Albrecht.    Heimliche  Abreise  einer  Reihe  von 
Gesandten.  Die  kaiserlichen  Kommissare  in  Dillingen.    Aufforderung 
des  Kaisers  an  die  Fttrsten,  den  Reichstag  persönlich  zu  besuchen. 
Frage  der  Suspension  des  Reichstags.  Protest  des  Landgrafen  wegen 
der  durch  die  vorzeitige  Auflösung  des  Reichstags  verursachten.  Er- 
schwerung des  Fortgangs  seines  Prozesses  mit  Nassau.    Rttekkehr  der 
hessischen  Gesandten. 

Akten  der  Gesandten. 

1188«    Akten  der  kesslseken  fiesandten  auf  dem  Beiekstage  n  Augsburg 
Johann  Mllehling  t.  SehSnstadt  und  Dr.  Jost  Dldamar. 

1554  März— Juni. 

Instniktionen  und  Vollmacht  Abschriften,  von  Sckreibefn  des  Kaisers 
an  den  Landgraferh,  Bericht  der  hessischen,  Gesandten  an  den  Land- 
grafen. 

1554  März  — Juni.     Vgl.    die    Gegenakten    des    Landgrafen 

(Nr.  1187). 
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Kreistage  zn  Wonns. 

Akten  des  Landgrafen. 

1189.  Akte  «es  Luiigraf«»  PUUpp.  1564  Mai.  Jni 

Ausschreiben  des  Bischofs  Dietrich  ixm  Worms  und  des  Pfabyrafen 
Joharm  von,  Spanhemiy  Schreiben  an  den,  Kellner  in  Riissdsheim  Chri- 
stoph Waidenstein.  Bericht  des  Landschreibers  zu  Domberg  Johann 
Sensenschmidt.    Kreisabschied. 

1554  Mai.  Jani.  Beratung  wegen  der  Ächtung  des  Markgrafen 
Albrecht  Yon  Brandenburg. 

1190.  Akten  des  Landgrafen  PliUIpp.  1554  Juli— Sept 

Ausschreiben  des  Bischofs  Dietrich  von  Worms  tmd  des  Pfahgrafen 
Johann  von  Spanheim  j  Briefwechsel  mit  dem  Landschreiber  Johcmn 
Sensenschmidt  und  mit  Christoph  Waidenstein.  Schreiben  der  ver- 
ordneten Bäte  in  Kassel.  ^)  Schreiben  der  Gesandten  xu  Worms,  Krei»- 
abschiede  und  Auszüge  daraus. 

1554  Juli— Sept.  Kreistage  zu  Worms,  angesetzt  zur  Beratnng 
ttber  die  Aehtserklärung  des  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg 
und  die  Vollstreckung  der  Exekution.  Hessischer  Abgesandter  Johann 
Sensenschmidt.  Anbringen  Wttrzburgs,  Bambergs  und  NttmbergB  und 
der  Tier  Kurfürsten  an  die  rheinischen  Kreissttnde.  Bewilligung  der 
Geldhilfe  (einfacher  Bomzug  auf  sechs  Monate).  Bevorstehender  Kur- 
fdrstentag.  Ersatz  Sensenschmidts  durch  den  Kellner  zu  BUsselsheim 
Christoph  Waidenstein.  Beschluß  wegen  der  sicheren  Aufbewahrung 
der  Akten  des  Beichskammergerichts.  Hilfegesuch  des  Bischofs  von 
Lüttich  gegen  Frankreich.  Separate  Bescheide  auf  die  Werbungen 
Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig  und  Graf  Wilhelms  ron  Henne- 
berg bei  dem  Kreistage.  Ansetzung  eines  neuen  Tages  auf  den 
14.  Oktober  nach  Frankfurt.  Wahl  von  vier  Deputierten  zu  diesem 
Tage.  Vergleich  zwischen  dem  kurrheinischen  und  dem  oberrheini- 
schen Kreis  wegen  der  Abwehr  der  neuen  Kriegsbewerbungen  Mark- 
graf Albrechts.  Verordnung  der  streifenden  Botte.  Erlegung  des 
Ausstands  des  1548  und  1551  zu  Augsburg  bewilligten  Vorrats. 

1191.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1554  Aug.  Sept 
Abschriften  von  Verhandlungen  des  Kreistages  xu  Worms  (Abschiede^ 


1)  Dabei  aach  das  Konaept 
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'Pergleich  toegen  der  streifenden  Rotte^  AssekuratUmsschrift  der  frcmid- 
sdken  Etmgungeverwcmdteny  kaiserliche  Kredenz  und  Instruktion^  In^ 
struktion  und  VoUinacht  für  die  vier  Deputierten  auf  den  künftigen 
JFVxmkfurier  Kreistag).  ^) 

1554  Aag.  Sept.    Bezüglich  des  Inhalts  vgl.  Nr.  1190. 

Akten  der  Gesandten. 

1192.  Akten  des  eu  den  Krelstairen  eu  Wormg  abiresandteii  Laiid- 
gehrelberf  Johanm  SengenBeliiiildt,  dann  des  Kellner«  in  Bfla- 
getshelm  Clirlgtopli  Waldenstein.  1554  Juli — Sept. 

Abschriften  der  Wormser  Verhandlungen. 

1554  Juli— Sept.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1190 
und  1191). 

Kreistag  zn  Frankftart. 

Akten  des  Landgrafen. 

1193.  Akten  des  Landgrafen  PldUpp.  1554  Okt.— Dez. 

Instruktion  und  Nebemnformation  für  Konrad  Zöllner  v.  Specks^ 
winhd.  Briefwechsd  mit  diesem j^)  dem  Statthalter  xu  Kassd  und 
Dr.  Franx  Gramm. 

1554  Okt.  — Dez.  Pankte  der  Instruktion:  Bewilligung  einer  Geld- 
hilfe an  die  fränkischen  Einignngsverwandten  und  Unterhaltung  der 
Seiter  zu  Verhinderung  der  Vergardungen  Markgraf  Albrechts.  Punkte 
der  Nebeninformation:  gütliche  Unterhandlung  und  Vertrag  mit  Mark- 
graf Albrecht,  Weigerung  Philipps,  sich  als  einen  der  yier  Deputierten 
zum  Ausschuß  brauchen  zu  lassen  und  das  Classisaussehreiben  femer 
zn  besorgen,  Bewilligung  der  Hilfe  fUr  den  Fall  eines  Angriffs  des 
Markgrafen.  Sendung  Dr.  Oldendorps  und  Dr.  Lersners,  später  des 
Statthalters  zu  Kassel  nach  Frankfurt  zur  Unterstützung  Zöllners. 
Hessisch -sächsische  Forderung,  daß  das  aufzubringende  Eriegsvolk 
nicht  wider  die  Beligionsverwandten  gebraucht  werde.  Vorstellung 
der  übrigen  drei  Deputierten  gegenüber  der  vorgebrachten  Weigerung 


1)  Diese  Abscliriften  sind  dem  Landgrafen  nach  Sohioß  des  Frankfurter  Erels- 
tages  am  7.  Dezember  1664  von  dem  Gesandten  Eonrad  ZOUner  von  Speckswinkel 
ttbersandt  worden. 

8)  Die  Beilagen  m  den  Berichten  Zöllners  an  den  Landgrafen  aind  in  dem 
folgenden  Aktenbande  (Nr.  1194)  amtammengefaßt  worden. 
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des  Landgrafen.  GtoBonderte  Unterhandlangen  Zöllners  mit  den  pfids- 
gräfiflchen  nnd  trierifichen  Gesandten.  Vennittlnng  zwisch^i  dem  Grafen 
Albrecht  von  Mansfeld  und  seinen  Söhnen  eines-,  dem  Herzog  Heinridi 
von  Brannsehweig  und  Graf  Albrechts  Vettern  andemteüs  wegen 
Wiedereinräamnng  der  Grafschaft  Mansfeld  an  den  Griten  Albrechi 
Anbringen  des  Königs  von  Frankreich  an  gemeine  Beichsstände  zu 
Frankfurt  Übersendung  des  Abschiedes  der  obersächsischen  Krds- 
stände  zu  Jüterbog.  Wahl  des  obersten  Hauptmanns  des  rheinisehen 
Kreises.  Bedenken  des  knrrheinischen  Kreises  auf  den  wormsiBeken 
Abschied.  Schrift  des  Markgrafen  Albrecht  an  die  Kreisstftnde.  Yer- 
gleichong  tlber  eine  Landfriedensordnnng. 

1194.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1554  Apr.— Not. 

Von  dem  hessischen  Oesandten  Konrad  Zöllner  von  Speckswinhd 
dem  Landgrafen  übersandte  Abschriften  der  Frankfurter  Verhandlung^ 
(Beilagen  xu  den  in  Nr.  1193  enthaltenen  Berichten  Zöllners). 

1554  Apr.— Nov.  1.  Bedenken  auf  den  wormsischen  Abschied. — 

2.  Verhandlungen  zwischen  den  Kreisständen  zu  Worms  und  Frank- 
furt, dem  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg,  dem  Herzog  Hein- 
rich von  Braunschweig,  den  niedersächsischen  Kreisständen,  den  fränki- 
schen Einigungsverwandten  Bamberg,  Wttrzburg  und  Nürnberg,  dem 
Bischof  und  Kardinal  von  Augsburg,  dem  Kaiser  Karl  und  dem  Könige 
Ferdinand,  der  Stadt  Metz,  dem  Bischof  von  Metz  und  dem  GouTcmeor 
in  Lothringen,  dem  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich  1554  Apr. — Nor, — 

3.  Verhandlungen  zwischen  dem  Markgrafen  Albrecht  von  Branden- 
burg und  dem  Herzog  Christoph  von  Württemberg  1554  Mai.  Juni.  — 

4.  Werbung  des  Königs  Ferdinand  an  den  Ejreistag  zu  Frankfurt 
durch  seine  Kommissarien,  den  königl.  Kämmerer  Hans  Philipp  Schad 
y.  Mittelbiberach  zu  Warthausen  und  den  Bat  Dr.  Marquard  y.  Hausen, 
wegen  des  österreichischen  Kreises.  1554  Okt.  —  5.  Die  streifende 
Botte.  1554  Okt.  —  6.  Anbringen  des  Königs  yon  Frankreich  audio 
Kreisstände.  1554  Okt.  Noy.  —  7.  Beichsyorrat  und  dessen  Er- 
gänzung. Hessischer  Anschlag  des  Bomzugs.  1554  Noy.  —  8.  >Ex- 
tract  aus  der  prognostication,  wie  die  chur  yon  den  geistlichen  an 
die  weltlichen  kommen  soll,  anno  1555.«  —  9.  Kreistagsabschied  (mit 
Auszug)  und  Nebenabschied.    1554  Noy.  28. 

Akten  der  Gesandten. 

1195.    jkkten  des  Gesandten  Konrad  Zöllner  y«  Speekswlnkel. 

1554  Okt— Dez. 
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Instruktion  und  Nebeninfonnation.  Briefwechsd  mit  dem  Land- 
grafm,  Erklärung  Zättners  im  gemeinen  Bat  Abschiede.  Msdiriften 
der  Verhandlungen, 

1554  Okt. — Dez.  Über  den  Inhalt  vgl.  die  Gegenakten  des  Land- 
grafen (Nr.  1193.  1194). 


Werbungen  des  Grafen  Albrecht  ron  Mansfeld. 

1196.  Akten  des  Landgrafen  Fhflipp.  1554  Nov.— 1555  Jan. 

Briefwechsel  mit  dem  SchuUheißen  Engelhard  Breiü  in  Lichtenau^ 
Wdf  Treuschy  Hermann  v.  Hunddsha/usen  Amtmmm  xu  Eeichenbach, 
Johann  v.  Battenberg  Amtmann  xu  Sontra^  Sermmm  und  Christoph 
v.  d,  Malsburg  ^  Dietrich  v.  Schachten  ^  Johann  BaUj  den  Amtknechten 
xu  Botenburg,  Bernhard  Ecket  Bentmeister  xu  SchmaOcalden,  Aus- 
schreiben an  den  hessischen  Aid, 

1554  Nov. — 1565  Jan.  Graf  Albreoht  von  Mansfeld  in  Lichtenau. 
Seine  Schulden  bei  Christoph  v.  d.  Halsbarg  und  dessen  Reitern,  Zn- 
sammenknnft  des  Grafen  mit  Christoph  v.  d.Malsbnrg,  Hermann  v.  Hnn- 
delshansen,  Johann  v.  Ratzenberg  nnd  anderen  hessischen  Adligen  zu 
Breitenbach  an  der  Fulda.  Warnung  des  Landgrafen  an  die  genannten, 
sich  in  Werbungen  für  den  Grafen  gegen  Herzog  Heinrich  von  Brann- 
Bchweig  einzulassen,  bei  Androhung  des  Verlusts  ihrer  Lehen. 
Werbungen  Herborts  v.  Langen  und  Christophs  v.  Wrisberg. 

Werbungen  Wilhelms  v.  Seifenberg. 

1197.  Akten  des  Landgrafen  Philipp,  i)  1555  Jan. 

Briefwechsel  mit  dem  Marschall  Friedrich  v.  Bolshausen  xu  Kassel^ 
dem  Oberamtmarm  der  Niedergrafschaft  Katxendnbogen  Beinhard  Schenk^ 
dem  Bentmeister  xu  Gießen  Andreas  Salfeld,  dem  Bentmeister  xu  Mar- 
bürg  Johann  Scdfeld,  dem  Statthalter  daselbst  Johann  Keudd  soune  den 
Brüdern  Johann  v.  Beifenberg,  Philipp  v.  Beifenberg  xu  Waltmans- 
hausen  und  Wilhelm  v.  Beifenberg.  Ausschreiben  an  die  hessischen 
Städte. 

1555  Jan.  Verhinderung  der  Werbungen  von  Reitern  und  Knechten 
durch  Wilhelm  v.  Reifenberg  in  Hessen  auf  Grund  der  bestehenden 
Verordnung,  daß  niemand  ohne  ausdrückliche  Bewilligung  sich  in 


1)  Dabei  einige  Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn. 
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fremde  BestaUoBg  hieben  dttrfe.  GefaageHgetzimg  Wilhelms  y.  Bafea- 
berg  und  seines  Hauswirts  Bus  v.  Laadshnt  in  GieBen,  sowie  aemei 
Bruders,  des  ehemaligen  französischen  Leutnants  Johann  y.  Beifeiibeig, 
der  in  hessische  Dienste  zu  treten  wünscht  Einlager  Wilhefans  in 
Melsungen,  Johanns  in  Hachbom,  dann  in  Gudensberg. 


Reichstag  zu  Augsburg. 

Akten  des  Landgrafen. 

1198.  Akten  «es  Landgrafen  nillFF.  15&5  Jan.  Aug.  Sept 

Brüftaechsd  mit  dem  König  Ferdinand  tmd  c^^  Oaapar 

V,  Niedbmck,   Dessen  Werbung  und  hessische  Antwort  darauf.  Mandat 
König  Ferdinands. 

1555  Jan.  Begehren  des  Königs  Ferdinand  an  den  Landgiafeiv 
den  beYorstehenden  Beichstag  in  eigener  Person  su  besuchen. 

Aug.  Werbung  Niedbrucks  in  derselben  Angelegenheit  Yerhsad- 
lungen  des  Augsburger  Reichstags.  Verschiebung  des  Beichstags  tvf 
den  März  1556  nach  Regensburg. 

Sept.    Erlaß  einer  MttnzYcrordnung  König  Ferdinands. 

1199.  Akten  «es  Landgrafen  PUUpp«    1554  Not.  1555  Jan.— Sept 

Schreiben  Johann  MächUngs  v.  Sehönstadt  d.  J.  Brieftcechsd  mä 
den  hessischen  Gesandten  auf  dem  Beichstage  Kanzler  Heinrich  Lermer 
und  Dr.  Jost  Didanuir  (Didamar  nur  bis  xum  14.  August  in  Augdnffj) 
und  Briefwechsel  mit  Dr.  Johann  Oldendorp. 

1554  NoY.  Instruktion  zum  Reichstag.  Quartier  der  Gesandten 
in  Augsburg. 

1555  Jan.  Des  pfälzischen  Kanzlers  Bedenken  gegen  ycHraussiobt- 
liche  neue  Geldforderungen  an  den  Reichstag.  Sein  Protokoll  in  der 
nassauischen  Sache.    Erste  Audienz  der  Gesandten  beim  König. 

Jan.  Febr.  Zeitungen  aus  Ravensberg  und  Jülich,  Herfoort  t.  Langen 
und  Weißenberg  betreffend;  Nachricht  Yon  Landgraf  Wilhelms  Diener 
Altenbuch  ttberbracht.  Gerttcht  von  der  Ankunft  eines  pftpstliefaen 
Legaten  und  vom  bevorstehenden  Colloquium  der  Theologen.  Zeitiugei 
atis  Italien  und  vom  Türken. 

Jan. — März.  Versuch  einer  Einigung  der  weltliohen  FttrstenrSte 
über  die  klinftige  Reichstagshandlung ,  insbesondere  Erledigung  der 
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Gitramiiia  Tor  Beratnng  der  Anlage  und  Hilfe  zur  Handhabung  des 
Landfnedenfl. 

Febr.  Beschwerde  Oldendorps  gegen  den  jnngen  Prädikanten  in 
Harburg  y  der  ihn  von  der  Kanzel  ans  wegen  der  Vertreibung  des 
Johannes  Rhenanns  angegriffen  habe.  Philipps  Freundschaftserwei- 
Bungen  gegen  den  Kardinal  zu  Trient  und  den  Herzog  Albrecht  von 
Bayern.  Ausbleiben  der  Knrfttrsten  angeblich  wegen  eines  Artikels 
der  Proposition,  Hilfe  wider  Frankreich  betreffend.  Zeitung  aus 
England  yom  Kiurdinal  Pole  und  den  abgestellten  Earönungsfeierlich* 
keiten.  Proposition  des  Königs  und  ihre  Übergehung  des  Passaui- 
sehen  Vertrages.  Württembergs  Anregung,  die  Augsburgische  Kon- 
fesnon  nochmals  zu  ttbergeben.  Resolution  des  Landgrafen  wegen  der 
Fnmkfurtischen  Handlung.  Zeitung  eines  Vertrages  zwischen  dem 
Kaiser  und  Frankreich.  Handlung  des  Rheinischen  Kreises  zu 
Worms. 

Febr.  März.  Abwendung  der  Vergardungen;  Vorschlag  Philipps, 
von  Reichswegen  zur  Handhabung  des  Landfriedens  600  Pferde  und 
2000  Hakenschtttzen  anzuwerben.  Tag  zu  Naumburg  wegen  der  Erb- 
einung  zwischen  Hessen,  Sachsen  und  Brandenburg.  Schrift  der 
Fürsten  an  den  Kaiser  und  König,  betreffend  den  allgemeinen  Frieden 
in  Religions-  und  profanen  Sachen.  Hessische  Missiven  an  den 
lömischen  König;  die  Kurftlrsten,  Fürsten  und  anderen  Stände  in  der 
nassauischen  Sache.  Philipps  Probation  des  Vorbringens  des  hessi- 
schen Proknrators  zn  Frankfurt. 

Febr. — Sept.  Beratung  ttber  Voran-  oder  Zurückstellung  des 
Artikels  der  Religion.  Artikel  vom  Landfrieden  und  dessen  Hand- 
habung. Die  Kreisobersten,  ihre  Besoldung  und  Macht.  Ablehnung 
dieses  Amtes  durch  den  Landgrafen.  Verbesserung  der  Kammer* 
gerichts-Ordnung.  Restitution.  Freistellung  der  Religion.  Die  Schweizer 
und  andere  ihrer  Konfession  anhängenden  Stände.  Geistliche  Juris- 
diktion in  fremden  Fttrstentttmem.  Geforderte  Übereinstimmung  beider 
Beligionsverwandten  bei  Beschlüssen  ttber  Religionssachen.  General- 
konzil und  CoUoquium.  Zu  diesen  Punkten  eingebrachte  Bedenken 
des  Kurfürsten-  und  Fttrstenrats,  Philipps  und  der  Augsburgischen 
Konfessionsyerwandten. 

März.  Nachricht  ttber  Werbung  von  Kriegsyolk  in  Deutschland 
ftr  Frankreich  durch  den  Markgrafen  Albrecht.  Schreiben  des  Kaisers 
wegen  des  heimlichen  Aufenthalts  des  Herzogs  Erich  von  Braun- 
sehweig  in  Frankreich.  Des  Herzogs  Entschuldigung.  Schreiben 
Bayerns  in  der  nassauischen  Sache.     Schreiben  des  französischen 


796  Reichstag  zu  Aag^sbiirg: 

März — Aug.  Supplikation  der  frftnkiflclien  Einiiiigsyerwaiidteii 
Bamberg,  Wttrzburg  und  Nürnberg  betreffend  die  Kontribution  nnd 
Abwendung  der  Vergardangen.  Die  zwischen  ihnen  nnd  Markgraf 
Albreoht,  Georg  Friedrich  nnd  den  anderen  von  Brandenbarg  herbei- 
geführte gttüiohe  Unterhandlung.  Des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrieh  Scfauldea 
und  die  deswegen  ergangene  Supplikation;  Schreiben  des  Kaisers, 
Herzog  Heinrichs  von  Braunsehweig  und  des  Lazarus  y.  SchwendL 
Supplikation  Ott  Heinrichs  wider  Bayern.  Hessische  Supplikationen 
wegen  der  Kammergerichtssachen.  »Consilia  super  exceptione  costo- 
diae.«  Die  in  Aussicht  genommene  Moderation.  BeservationssdirifkeiL 
des  Deutschmeisters  gegen  Hessen  und  Protestationen  des  Landgrafim 
bezüglich  des  Deutschmeisters.  Johann  Oldendorps  und  Dr.  Jakob 
Lersners  Bedenken. 

Apr.  Vermittlungsyersuch  des  Königs  Maximilian  nnd  seine 
Werbung  an  Herzog  Christoph  yon  Württemberg.  Annahme  des  Eyan- 
geliums  durch  den  Markgrafen  Karl  yon  Baden.  Böhmens  Werbung 
an  Hessen.  Des  Grafen  yon  Solms-Braunfels  Sekretär  als  Verordneter 
aller  wetterauischen  Grafen.  Lersner  auf  der  Brautschau  f&r  Land- 
graf Wilhelm  bei  Herzog  Albrecht  wegen  dessen  Schwester  Mathilde. 
Tod  des  Papstes.  Der  Bischof  yon  Würzburg  in  der  nassanisehen 
Sache.  Ungnädige  Behandlung  Herzog  Christophs  yon  Württemberg 
als  des  yermeintlichen  Bädeisführers  der  eyangelischen  Stände  dnidi 
den  KOnig.  Vorschläge  einer  Zusammenkunft  der  Unterhändler  in  der 
nassanisehen  Sache  in  Worms,  Frankfurt  oder  auf  dem  gegenwärtige 
Reichstage.  Schreiben  des  Königs  yon  Dänemark.  Beilager  des 
Grafen  Georg  yon  Nassau  und  des  Herzogs  Johann  Friedrieh  yon 
Sachsen  (mit  Philipps  Tochter  Agnes).  Unterredung  der  Augsbargischen 
Konfessionsyerwandten  über  den  Artikel  der  Religion  und  das  Cot- 
loquium. 

Apr.  Mai.    Deutschmeister  und  Abt  yon  Haina. 

Apr. — Juni.  Konfirmation  des  Koadjutors  und  Elekten  zu  Hers- 
feld. 

Apr. — Juli.  Verringerung  des  Anschlags;  Anträge  Hessens  nnd 
Goslars.  Albrecht  y.  Rosenberg  und  die  Stände  des  gewesenen  Schwäbi- 
schen Bundes,  seine  Schrift  an  den  Landgrafen  und  Quittung  für  dieseui 
Spruch  des  Königs. 

Apr. — Aug.  Hessens  Ansuchen  beim  König  wegen  des  Wiederauf- 
baus der  Festungen.  Antwort  des  Königs  auf  die  Schrift  der  in  Naum- 
burg yersammelt  gewesenen  Fürsten  und  Markgraf  Georg  Friedridü 
Anbringen  im  Reichsrat  Handlung  über  Aufhebung  aller  Bündnisse; 
Streit  über  die  Giltigkeit  yon  Erbeinungen. 
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Mai.  Neuer  Brief  des  Königs  von  Frankreich  und  Unterhand- 
lungen mit  Frankreich.  Abzag  Württembergs.  Papstwahl  nnd  plötz- 
licher Tod  des  neu  erwählten  Papstes  Harcellas  n.  Übergabe  von 
Siena  an  den  Kaiser.  Protestation  Hessens  in  der  nassanischen  Sache. 
Zeitmig  yon  der  Niederknnft  der  Königin  von  England  nnd  Widerruf 
dieser  Zeitung.  Geburt  eines  Sohnes  des  Herzogs  von  Gleve.  Plan 
des  Kaisers,  nach  Spanien  zu  ziehen  und  die  Begierung  der  Nieder- 
lande seinem  Sohn  zu  ttbergeben.  Wttrttembergs  Schreiben  an  Hessen. 
Herzog  Heinrichs  von  Braunschweig  Supplikation  wegen  der  Ver- 
heerang  seines  Landes  durch  Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  und 
Graf  Wolrad  von  Mansfeld. 

Mai.  Juni.  Friedenshandlung  zwischen  dem  Kaiser  und  Frank- 
reich.   Tod  und  Begräbnis  der  Kaiserin-Mutter  Johanna. 

Juni.  Hessisches  Vorbringen  wegen  des  Administrators  in  PreuBen. 
Papstwahl  Pauls  IV.  Herzog  Christophs  von  Württemberg  Bedenken 
wegen  der  Ungleichheit  in  Bräuchen  und  Zeremonien  bei  den  evan- 
gelischen  Prädikanten  und  Theologen.  Beratschlagte  Supplikationen 
in  dem  hierzu  geordneten  AusschuB:  Anträge  der  Gräfin  Katharina 
von  Henneberg,  des  Pfalzgrafen  Ott  Heinrich,  der  Erben  Jakobs 
Y.  Landsberg,  Wolfs  y.  Pappenheim,  Gebhards  y.  Petershausen,  der 
Äbtissin  des  freien  weltlichen  Stifts  zu  Gemrode,  Magister  Veit  Krum- 
ners,  Herzog  Heinrichs  yon  Braunschweig,  des  Domkapitels  zu  Halber- 
Btadt,  Herzog  Wilhelms  yon  Jülich,  holsteinische  Supplikation,  Sup- 
plikation des  Stifts  U.  L.  Frauen  zu  Lindau,  des  Abts  Albrecht  y.  Wach- 
tendonk  zu  Comelimtlnster.  Zeitung  aus  Polen.  Kriegsnachrichten  aus 
Piemont,  yom  Türken  und  yon  der  niederländischen  Grenze. 

Juni — Aug.  Der  drei  Herzöge  yon  Sachsen  Ansuchen  um  die 
böhmischen  Lehen. 

Juli  Artikel  yon  Lehnsleuten,  »so  ihrer  herren  eide  und  pflicht 
halben  uny erschuldet  in  die  acht  kommen.«  Session  der  Herzöge  yon 
Holstein.  Vertrauliches  Schreiben  Kurfürst  Augusts  yon  Sachsen  an 
Landgraf  Philipp  in  Sachen  des  Religionsfriedens.  Bedenken  des 
Kurftbrstenrats,  das  Kanunergericht  belangend.  Vorgehen  gegen  den 
örafen  yon  Waldeck  und  die  Wölfe  y.  Gudenberg  wegen  eines  Tot- 
schlags in  der  Herrschaft  Itter. 

Aug.  Heimliche  Werbungen  zu  Mainz.  Von  der  Prorogation  des 
Beichstages;  des  Landgrafen  Bedenken  dagegen  und  Kaspars  y. 
Niedbruck  Werbung  an  ihn  und  den  Kurfürsten  zu  Sachsen.  Nach- 
nchten  yom  Anzug  der  Türken  gegen  Ungarn,  yon  der  französischen 
^öd  türkischen  Armada  yor  Piombino.  Sieg  der  Franzosen  über  Herzog 
Alba.  Fruchtloser  Ausgang  der  Unterhandlungen  zwischen  dem  Kaiser 


798  Reichstag  za  Augsburg: 

und  Frankreieh*  Drei  Doktoren  vom  König  wegen  Erstreckong  des 
Artikels  des  Beligionsfriedens  anf  einen  anderen  Reichstag  an  die 
weltlichen  Kurfürsten  nnd  anderen  Stände  abgefertigt  Plan  der  An- 
setznng  eines  Reichstags  zu  Regensbni^  anf  kommenden  März.  Württem- 
bergs Vorschlag  einer  Zusammenkunft  der  Augsburgischen  Eonfeaaionft* 
verwandten  zur  Beratung  der  Religionssachen.  Der  sächsiBchen, 
brandenburgischen,  württembergischen  und  hessischen  Räte  Tertran- 
liche  Unterredung  und  Protestation  gegen  die  Verschiebung.  Des 
Kaisers  Begehren  an  Jülich,  die  Stadt  Herford  besetzen  zu  dürfen. 
Wiederannahme  der  Reiter  des  Grafen  von  Schwarzburg  dureh  den 
Kaiser  und  allerlei  Gerüchte  von  üblen  Absichten  des  Kaisers  wider 
die  Augsburgischen  Konfessionsverwaadten. 

Sept.  Zeitungen  von  König  Philipp  aus  Brabant  und  von  der 
Wassersucht  der  Königin  von  England.  Unbilliger  Batsehlag  des 
augsburgischen  Kanzlers  Dr.  Braun.  Erklärung  des  Königs  über  d^ 
beabsichtigten  Schluß  des  Reichstages  und  Resolution  über  den  Reli- 
gionsfrieden. Beschwerden  der  Stände,  Kaiser  und  Reich  betreffend, 
vornehmlich  wegen  der  Besetzung  des  Hofrats.  Französische  Ge- 
sinnung des  Papstes.  Albas  Mißerfolge.  Antwort  an  Frankreidi 
Assekuration  der  geistlichen  Stände  der  Augsburgisehen  Konfession 
(Merseburg,  Naumburg,  Kammin  u.  a.).  Religionsfriede  unter  den 
Ständen  des  Reiches  einscUiefilich  des  burgundischen  Kreises,  i)  Ver- 
gleich in  allen  Punkten  geschlossen  mit  Ausnahme  der  MOnzordnung. 
Zeitung  vom  Türken. 

1200—1205.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.         1555  Febr.— Sepi 

Abschriften  der  Beiehstagsverhandhmgen  (Beilagen  zu  den  BeriMen 
der  hessischen  Gesandten  an  den  Landgrafen), 

1555  Febr.    Proposition  zum  Reichstag. 

März — Sept.    Religionsfriede. 

Mai — Sept.    Die  Exekution  und  Handhabung  des  Landfriedens. 

März— Sept    Markgraf  Albrecht. 

Sept    Ergänzung  des  Vorrats. 

Sept.    Abschied. 

Akten  der  Gesandten. 

1206«    Akten  der  hessischen  Gesandten  auf  dem  Belehstage  n  Augs- 
burg. (1553)  1554  Dez.— 1555  Sej^ 


1)  Hierbei  eine  Abschrift  des  auf  dem  Augsburger  Beichstage  1648  sswiBcba« 
Karl  y.  und  den  BeiohBStänden  geschloBsenen  Vertrages  wegen  der  ZngehOiig- 
keit  der  niederborgnndisohen  Erblande  zum  bnrgoadiBohen  KreiB. 
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Mtgenommene  Jbschriftm.  Kredenx"  and  Entachtddigtmgsbriefe. 
hsiruktionen.    Hessische  Eingaben  beim  Reichstage. 

1553. 1554.  Beichskammergerichtsangelegenheiten.  Eatzeneinbogi- 
Beher  Erbfolgestreit  mit  Nassau.  Peter  Schwab  nnd  Konsorten  gegen 
den  Herzog  Barnim  von  Pommern.  Simon  Weider  gegen  Georg  Ram 
zu  Weitenhagen. 

1554  Dez.  Instmktionspnnkte:  Landfriede,  Verringerung  der  An- 
sobläge,  Nationalversammlung  oder  Konzil  in  Religionssachen,  Türken- 
hilfe,  Kammergericht,  Gemeine  Sachen,  Kassation  der  hessischen 
Eammergerichtsprozessei  Mttnzordnung,  Sonderinstruktionen,  die 
uassauische  Sache,  Deutschmeister,  Solms. 

1555  Hftrz— Sept.  Über  den  sonstigen  Inhalt  vgl.  die  Akten  des 
Landgrafen  (Nr.  1199). 

1207.    Aktes  4er  hessischen  Gesandten  auf  dem  Reichstage  zu  Augs- 
burg Kaniler  Helnrieh  Lersner  und  Dr«  Jest  IHdamar. 

1555  Jan.— Sept. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp. 

1555  Jan. — Sept.  Der  Inhalt  dieser  Akten  ist  derselbe  wie  in 
den  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1199). 

1206«    Protokoll^}  der  hessisehen  Gesandten  über  die  Terhandlungen 
auf  dem  Betehstage  zu  Augsburg.  1555  Febr. — Sept. 

1209—1817.    Aktea  der  hesslseken  «esaudten.      1555  Febr.— Sept 
Abschriften  von  Rdchstagsverhandhmgen. 

1555  Febr.    Beichstagsproposition. 

März. — Sept.    Der  Beligionsfriede. 

Mai — Sept    Die  Exekution  und  Handhabung  des  Landfriedens. 

März —  Juni.  Anbringen  von  Privatpersonen  bei  dem  Reichs- 
tage (Erbmarschall  Wolf  y.  Pappenheim  wegen  seiner  Unterhaltung 
und  Amtsgebllhren,  Hans  y.  Holt  gegen  den  Herzog  Wilhelm  yon  Jülich 
in  puncto  spoUi,  Oehaltsforderung  der  Erben  des  Beichskanunergerichts» 
beisitzers  Jakob  y.  Landsberg,  Albrecht  y.  Bosenberg  gegen  die  ehe- 
maligen Schwäbischen  Bundesstände  wegen  Einnehmung  des  Hauses 
Boxberg,  Darlehen  des  Georg  Österreicher  in  Augsburg  an  den  Herzog 
Moritz  yon  Sachsen  zum  Tttrkenzug). 

März— Sept    Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg. 


1)  Hierbei  einige  Konaepte  yon  Berichten  der  Gesandten  an  den  Landgrafen. 
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März — Sep  t  Supplikationen  einzelner  Beichsstilnde  amY^iiosenuig 
und  Nachlaß  Üirer  BeichBanlagen  (Pfalzgraf  Ott  Heinrich,  Goslar,  Geh- 
hard  Abt  zu  Petershausen,  Domkapitel  zu  Halberstadt ,  Albiecht 
y.  Wachtendonk  Abt  zn  Comelimtlnster,  der  Dentschmeister,  Lieb&aneib- 
stift  zn  Lindau,  Äbtissin  Anna  Yon  Herford  geb.  Gräfin  von  Limbnig, 
Stadt  Quedlinburg,  Ernst  Graf  und  Herr  zu  Begenstein  und  Blanken- 
burg,  Städtemeister  und  Bat  zu  Schwäbisch-Hall,  Fürst  Wolfgang  Ton 
Anhalt,  Siegmund  y.  Homstein  Landkomtur  der  Bailei  BlaaB  und 
Burgund  Deutschen  Ordens,  Georg  Propst  zu  Wettenhausen,  Bürger- 
meister  und  Bat  zu  Frankfurt,  Herzog  Christoph  yon  Württemberg, 
Herzog  Erich  yon  Braunschweig,  der  Abt  zu  Fulda,  der  Herzog  yon 
Jülich  wegen  der  Städte  Niederwesel,  Soest  und  Duisburg).  Präten- 
dierte Freiheit  der  Burg  Friedberg  yon  Beichsanlagen,  Steuern  usw. 

März — Sept.  Sessionsstreitigkeiten  (Sessionsstreit  zwischen  P£&ls 
und  Bayern,  König  yon  Dänemark  als  Herzog  yon  Holstein  wegen 
Session  und  Anschläge,  Burggraf  Heinrich  yon  Meißen).  Prätendierte 
Beichsstandschaft  der  Freiherren  yon  Grayeneck. 

Juni — Sept.  Ordnung,  Visitation  und  Unterhaltung  des  Beiehs- 
kammergerichts. 

März — Sept.  Über  die  kleineren  Eingaben  und  Yerhandlungs- 
punkte  ygl.  S.  794  flF.  Nr.  1199.    Außerdem: 

März.  Tecklenburg  gegen  Osnabrück  wegen  der  Herrschaft  Lisgen. 

März.  Apr.  Ludwig  d.  Ä.  Graf  yon  Öttingen  gegen  seine  Söhne 
Wolf  und  Friedrich. 

Apr.  Verwarnung  der  Stadt  Danzig  wegen  einer  weggenommenen 
Ladung  Bernstein. 

Apr.  Mai.    Supplikationen  der  Stadt  Mühlhausen. 

Apr. — Aug.  Die  dem  Beich  durch  Frankreich  entfremdeten  und 
bedrängten  Beichsstände:  Anbringen  der  Beichsstadt  Metz,  des  Bischofs 
Georg  Von  Lüttich  Herzogs  yon  Bouillon,  Georgs  und  Wirichs  Herren 
zu  Eriohingen  und  Pietingen. 

Mai.  Herzog  Wilhelm  yon  Jülich  gegen  Hans  y.  Holt  und  Kon- 
sorten. Das  Domkapitel  der  Marienkirche  zu  Altenstettin  gegen  die 
Grafen  yon  Hohenstein  Herren  zu  Vierraden  wegen  des  Dorfes  Hohen- 
selchow. 

Juni.    Burg  Friedberg.    Bremen. 

Juni — Aug.  Dominikus  und  Christoph  Bonat,  Bürger  zu  Mtthl- 
hausen,  gegen  Sebastian  Bodemann,  gewesenen  Bürgermeister  daselbst 

Juli.    Wollexport 

Juli— Aug.  Absolution  und  Bestitution  der  Altstadt  Magdeburg. 
Prozesse  des  Pfalzgralen  Ott  Heinrich  mit  seinen  Gläubigem. 


Kreistag  m  Worms.  Briefw.  mit  Beamten.  1665  Jan.-'Noy.  801 

Aug.    Pommersche  Supplikationen. 

Sept.    Tttrkenhilfe.  Angsbnrg  gegen  Georg  Österreieher.  Verbot 
gegen  die  Yergardungen.  ^) 


Kreistag  zu  Worms. 

1218.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1555  Jan.  Febr. 

Ausschreiben  des  Bischofs  Dietrich  von  Worms  und  des  Pfahgrafen 
Joharm.  OutachÜiche  Äußerung  Speckwinkels.  Briefwechsel  mit  dem 
Tjandsckreßher  Johann  Sensenschmidt    Abschied. 

1555  Jan.  Febr.  AnBetznng  eines  nenen  Kreistages  zu  Erledigung 
der  auf  letztem  Kreistage  zu  Frankfurt  unerledigt  gebliebenen  Funkte. 
Auffassung  des  Landgrafen,  daß  der  Erlaß  der  Landfriedensordnung 
nicht  auf  den  Kreistag,  sondern  auf  den  Reichstag  gehöre.  Punkte 
des  Abschieds:  Frage  der  Entsendung  eines  Kreisdeputierten  auf  den 
Augsburger  Reichstag,  Verweisung  der  Gravamina  der  Burg  Friedberg 
auf  den  Reichstag,  das  Darlehen  an  die  fränkischen  Einigungsver- 
wandten,  Beschwerde  des  Grafen  von  Nassau-Saarbrücken  wegen  des 
^egen  seine  saarwerdischen  Untertanen  gettbten  Landfriedensbruches. 

Briefwechsel  mit  Beamten. 

1219.  Akten  des  Landgrafen  PldUpp.^)  1555  Jan.— Not. 

Briefwechsel  mit  Heinz  v.  Lüder  und  dem  Bentmeister  xu  Ziegen- 
hcdn^  dem  Bentmeister  und  Schidiheißeny  auch  Bürgermeister  und  Bai 
XU  Schmdtkaldeny  dem  Bentmeister  Konrad  Breidenstein  (in  die  Nieder- 
lande entsandt)  und  dem  nach  Lüneburg  entsandten  Andreas  SchütXj 
dem  Statthalter  Jost  Bau  und  dem  Kanzler  xu  Kassel^  dem  Marschall 
Friedrich  v.  Bolshemsen^  dem  Kammersekretär  Johmm  Meckbach^  Heiderich 
V.  Kalenberg^  dem  StatOialter  xu  Marburg^  Heinrich  v.  Schachten  und 
dem  Bentmeister  xu  Orünberg  Johann  Meckbach.  Kundschaften  und 
Zeitungen, 

1555  Jan.— März.  Zahlung  dreier  Römermonate  an  die  frän- 
kischen Stände.  Verhinderung  von  Werbungen  des  Markgrafen  Albrecht 
im  Schmalkaldischen.  Kundschaft  aus  Dänemark,  Holstein,  Wismar 
und  Lübeck. 


1)  Abschrift  unter  Nachträgen  des  Samtarchivs. 

2)  Dabei  einige  wenige  Schreiben  an  den  Statthalter  Jost  Ran. 
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Mai— JalL  Friedenahandlimg  swisöhen  dem  Kaiser  imd  Fnnk- 
relchy  Unmken  in  England,  BtUtongen  und  Geldmangel  des  Kaisen, 
Tod  der  Mntter  des  Eaisera  nnd  deB  Bi8cho&  ron  Lttttieh,  Binwahme 
Yon  Siena.    Werbungen  in  Niederdeatschland. 

Juni.  Jnli.  Naohrichten  ans  Lüneburg.  Versammlung  von  Beitem 
und  Knechten  im  Stift  Osnabrück  (Georg  y.  Holle).  Herzog  Erichs 
kriegerische  Unternehmungen.  Einziehungen  yon  Kundschaften.  Mark- 
grafisches  EjriegSYolk  um  Hamburg.  Abforderung  der  hessischen  BUe 
yom  Beichstage.    Tod  des  Dr.  Meckbach. 

Aug.  Sept.  Aufbietung  der  Bitter-  und  Landschaft  des  Obei^ 
fUrstentums  für  den  Fall,  dafi  fremde  Vergardung  in  Hessen  yoi^ 
genommen  würde.  Heimliche  Bewerbungen  Markgraf  Albrechts  in 
Mainz.  Praktiken  des  Hauptmanns  Kaspar  Keßler  in  Grünberg.  Kund- 
schaften über  das  kaiserliche  Kriegsyolk.  Zeitungen  yom  Herzog 
Heinrich.  Werbungen  Christophs  y.  Wrisberg  um  Lübeck  nnd  in 
Holstein. 

Okt  Beise  des  Kaisers  nach  den  Niederlanden.  Zeitungen  aus 
Italien.  Verlangte  Schätzung  des  Königs  yon  England  yon  den  Nieder- 
ländern. 

Noy.    Abschied  in  Sachen  des  Grafen  Beinhard  yon  Solms. 

Brleffrechsrt  mit  Beinliard  Selienk. 

1880.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1555  Jan.--JuIL 

Briefwechsel  mit  Beinhard  Schenk  Oberamtnumn  der  Niedergrafschaft 
Katxendnbogen. 

1555  Jan. — Juli.  Einziehung  yon  Kundschaften  über  den  Mark- 
grafen Albrecht  Werbungen  im  Namen  des  Kaisers.  Versammlung 
yon  Kriegsyolk  um  St.  Goar.  Friedensyerhandlung  zwisehen  dem 
Kaiser  und  Frankreich.  Zug  Walthers  y.  Hümheim  und  yon  9000 
Husaren  nach  den  spanischen  Niederlanden.  Geleit  für  kaiserliche 
Galeerensträflinge.  Übersendung  eines  Schreibens  des  BürgermeisterB 
yon  Köln  Amd  y.  Siegen.  Zeitungen  und  Kundschaften.  Werbung 
Schenks  bei  den  trierischen  Bäten.  Heimliche  Bestellung  yon  Kriegs- 
yolk zu  Mainz. 

Aufgebot  des  hessischen  Adels  nnd  der  Städte. 

1221.    Akten  des  Statthalters  und  HarsehaUs  lu  KasseL 

1555  März— Juni. 


} 
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Aussehreiben  an  dk  hessisdte  Bitterschaft  und  an  aUe  Städte  und 
Ämter. 

1556  März — Juni.  Aufgebot  des  hessischm  Adels  und  der  St&dte 
nach  EaBsel.    Verbot  der  Annahme  fremder  Bestallungen. 

Instraktioii  für  die  Zelt  der  Abwesenheit  des  Landgrafen. 

1223.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1555  Mai. 

Instruktion. 

1555  Mai.  Anweisung  an  Stattbalter,  Marsehall  und  Räte  für  die 
Zeit  der  Beise  des  Landgrafen  nach  Weimar  (Wiederholung  der  am 
22.  Februar  1554  gegebenen  Instruktion  für  die  Dauer  der  Abwesenheit 
Philippe  auf  dem  Naumburger  Tage).^) 

Belehskammergericlit  15&&— 1&59. 

1228.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp  beiw.  des  Statthalters  und  der 
Bäte  in  Kassel  und  Harburg.  Dabei  ein  Sehreiben  des  Amandas 
Wolf  an  Dr.  Oldendorp  in  Marburg.  1555—1557. 

Briefwechsel  mit  dem  Lic,  Johann  Hdfmam^  Lic.  Amandus  Wolf 
und  dem  Kellner  in  Darmstadt  Joharm  v.  Bensdorf  Quittung  Helfmanns. 
Information  fü/r  einen  Gesandten  nach  Speyer. 

1555  Jan. — 1556  Nov.  Beiehskammergeriehtsprozesse  mit  Nassau, 
dem  Abt  von  Haina,  dem  Deutschmeister,  Exemtion  der  Grafschaft 
Waldeck»  Ergänzung  des  Vorrats,  Prozeß  mit  Hans  y.  Hohenfels 
Herrn  zu  Beipoltskirchen,  Graf  Philipp  von  Nassau,  der  Witwe  t.  Wall- 
bnmn,  Hans  Adolf  v.  Wallbrunn  und  Graf  Philipp  von  Waldeck  (Ent- 
leibung Heinrich  Lobers}.  Besoldung  Helfmanns.  Aushändigung  einer 
Vollmacht  fttr  lic.  Amandus  Wolf,  Irrungen  zwischen  Graf  Wilhelm 
Ton  Henneberg  und  Herrenbreitungen,  Beraubung  hessischer  Unter- 
tanen im  Stift  Hildesheim.  Gemeiner  Pfennig.')  FrozeS  mit  dem 
St.  Viktorstift  zu  Mainz,  Bewilligung  der  Tttrkenhilfe  auf  dem  Beichs- 
tage.  Kosten  der  am  Eammergericht  geführten  hessischen  Prozesse. 
Prozesse  mit  Herzog  Erich  von  Braunschweig,  Waldeck  gegen  den 
Bentmeister  vom  Hessenstein,  Nierstein  gegen  die  MOnchhöfe  und 
Bietdorfer.     Ernst  y.  Bischhausen  gegen  Braunschweig.     Bestellung 
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Dr.  Didamars  zum  Referenten  fbr  die  Beiehskammergeriehtsangelegen- 
heiten,  Anfertigang  Ton  Absclurifien  in  Speyer  fttr  die  hessisehe  EanzIeL 
Prozesse  betr.  Hesse,  Philipp  y.  Dembach,  Ganerben  zu  Staden  und 
Stanfenbergy  Wolf  y.  Gudenberg,  Reinhardswald,  Herzog  Heinrich  Ton 
Brannsohweig  gegen  den  Kanzler  Lersner. 

1556  Febr. — Apr.  Die  Erlegung  der  zn  Speyer  1544  bewilligten 
Tttrkenstener  und  des  gemeinen  Pfennigs ,  ProzeB  des  kaiserliehen 
Fiskals  Dr.  Jakob  Hackel  gegen  Hessen,  Bernfong  des  Landgrafen 
auf  den  Passanischen  Vertrag.  Einstellung  des  Prozesses  infolge  von 
Verhandinngen  zwischen  dem  Landgrafen  Philipp  nnd  dem  König 
Ferdinand.  Personalien  Helfmanns.  Verwendung  des  Landgrafen 
bei  König  Ferdinand  zu  gunsten  Helfiaianns  (Vertrag  zwisdien  dem 
Kaiser  und  Frankreich). 

1557  März— Aug.  Vollmacht  fbr  Wolf  in  der  Sache  des  Einst 
y.  Bischhausen.  Zusammenkunft  von  kursächsischen,  kurpfälzi- 
schen,  kurbrandenburgischen,  wtlrttembergischen  und  hessischen 
Räten  in  Speyer  wegen  der  Visitation  des  Kammergerichts  und  der 
Mttnzreformation.  Übersendung  der  kompilierten  Kammergerichtsakten 
aus  Speyer  an  Didamar  nach  Marburg  durch  Vermittlung  des  Kellners 
in  Darmstadt  Johann  y.  Rensdorf.  Nachforschung  nadi  Akten  über 
den  ProzeB  mit  dem  Grafen  Philipp  yon  Waldeck  wegen  des  Rott- 
zehntens  yor  Harbshausen. 

1224*  Akten  der  hessisehen  Rite  (Dr.  Johann  Oldenderp,  Ih-.  Jakob 
Lersner^  Kamler  Heiiirleh  Lersner,  Reinhard  Seheffer,  Stoen 
Bing  und  ]>r.  Jost  Didamar).  1555.  1556. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Philipp  bezta.  mit  Christoph  Hat- 
sack  und  Lorenx  Kirehhof  Dabei  ein  Schreiben  des  Kanzlers  Lersner 
an  Bdnhard  Scheffer.    Abschriften. 

1555  Jan.  Der  Abt  yon  Haipa  und  die  Stadt  Göttingen.  Des 
Hans  Adolf  y.  Wallbrunn  an  seinem  Diener  in  Umstadt  begangcmer 
Totschlag. 

Juli — Sept  Behandlung  der  hessischen  Kammergerichtssachen 
auf  dem  ReichstagCi  Kassation  der  während  des  Landgrafen  GkfEoigen- 
sohaft  angestrengten  Prozesse.  Supplikation  des  Deutschmeisters  im 
Reiohsrate  Übergeben. 

1556  Apr.  Rttckberufung  Dr.  Jakob  Lersners  aus  Speyer  nach 
Kassel. 

Mai — Dez.  Die  Beständer  der  Hallartsäcker  in  Crumstadt  Hessen 
gegen  das  Stift  Hildesheim  und  den  Amtmann  in  Marienburg.  Er- 
gänzung des  Vorrats.     Ernst  y.  Bischhausen  gegen  Braunsdiweig- 
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Ealenberg.  Mandat  wegen  des  Sonde».  Spejrlscher  Visitations- 
abBchied.  Waldeekische  Exemtionssache.  Die  fünf  Dörfer  in  der 
Herrschaft  Itter  gegen  Waldeck.  Bittergericht  zn  Nierstein.  Die 
hessiflclien  EammergerichtBBachen  anf  dem  BeichBtag  in  Begensburg. 
Der  gemeine  Pfennig. 

1225.     Akten  des  Landgrafen  Philipp«     (1556  Ang.)  1556  März— Dez. 

Memoriahettel.  Briefwechsel  mit  Dr.  Jakob  Lersner,  Dr.  Joharm 
Oldendorp  und  Bernhard  Scheffer  sotvie  mit  Statthalter,  Kanxler  und 
Bäten  in  Kassel. 

(1555  Ang.  Päpstliche  Bestätigung  des  erwählten  Eoadjntors  von 
Hersfeld.  Der  wormsische  Abschied  in  der  nassauischen  Sache.  Termin 
in  der  itterischen  Sache.  Streit  der  Biedesel  mit  dem  Abt  von  Fulda 
wegen  ihrer  Lehengüter). 

1556  März.  Vorbereitung  der  hessischen  Instruktion  für  den 
künftigen  Beichstag  durch  Oldendorp  (nassauische  Sache,  Deutsch- 
meister^  Kassation  der  Eammergerichtsprozesse).  Abtswahl  in  Hers- 
feld. Ausgegangener  nassauischer  Druck.  Angebotene  Vermittlung 
des  Kurfürsten  von  Sachsen  in  der  nassauischen  Sache. 

Aug. — Dez.  Briefwechsel  zwischen  dem  Landgrafen  und  seinen 
Gesandten  in  Begensburg.  Allerlei  Beichskammergerichtssachen: 
Kaiserliches  Mandat  in  Sachen  Hessen  gegen  Ernst  y.  Bischhausen, 
Mandat  betr.  den  Sonder,  Prozeß  Waldeck  gegen  die  fttnf  Dörfer  im 
Amte  Hessenstein,  Fiskal  gegen  Waldeck  puncto  exemtionis,  Ergänzung 
des  Vorrats,  Bittergericht  zu  Nierstein,  Amtmann  zu  Marienburg  gegen 
Domkapitel  in  Hildesheim.  Bedenken  Oldendorps  und  Scheffers  auf 
die  GraTamina  der  Bäte  in  Begensburg  (Kassation  der  während  der 
Gefangenschaft  des  Landgrafen  anhängig  gemachten  Prozesse).  Er- 
gänzung der  Prozeßakten.  Deren  Versendung  nach  Speyer.  Causa 
appellationis  gegen  die  Wölfe  t.  Gudenberg.  Hinfälligkeit  des  Proku- 
rators Helfmann.  Kloster  Hilwartshausen.  Ganerben  zu  Staden. 
Ganerben  zu  Staufenberg  gegen  die  im  Busecker  Tal.  Streit  mit 
Herzog  Erich  von  Braunschweig  wegen  des  Beinhardswaldes. 

1226.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Statthalters  und  der 
Bäte  in  Kassel  (Jost  Dldamar).  Dabei  auch  ein  Schreiben  an 
Dr.  Johann  Oldendorp.  1558  Jan. — 1559  Dez. 

Brief toechsd  mit  den  BeichskanimergerichtsprohuTatoren  lAc.  Amandas 
T^olf  lAc.  Johanrm  Hdfmanfm  und  Dr.  Friedrich  Meurear.     Schreiben 
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an  KammerriMer  und  Bemtxer  xu  Speyer,  an  Hans  AdoLf  n.  TFoB- 
hrurm  xu  Emsäiofm^  PhiUpp  v.  Franlamstein,  den  Oberamtmann  xu 
Darmstadt  Jast  Bau,  den  ^Uner  xu  BüsedOeim  Christoph  Waldauiein 
und  Dr.  Johann  Oldendorp.  ZwisAenkorreapondenx  xmedien  SkMkalkr 
und  Bäten  und  dem  Landgrafen.  Quittung.  ÜbernM  der  »duanmer-- 
gerichtssacken  so  in  custodia  unsere  gnedigen  f.  und  hem  xu  Hessen 
erregt*.     Übersicht  über  ergänxte  Akten. 

1558  Jan.  Febr.  Verweigerte  Qnittimg  über  das  dem  kaiBerliehen 
Fiskal  in  Speyer  durch  Peter  Klotz  gelieferte  Geld,  Ansstellimg  einer 
Bescheinignng  der  rheinischen  Ereismoderatoren  über  die  Beiehsaii- 
schläge  des  Landgrafen. 

1558  Febr.— 1559  Dez.  Hessische  Prozesse  am  Beichskammer- 
gericbt:  Philipp  y.  Dembach  gegen  den  Johannitenneister,  Hessen 
gegen  den  hildesheimisohen  Amtmann  zn  Marienbnrg  Johann  Komer, 
Hessen  fbr  Cramstadt  gegen  die  Stiftsherren  zu  St.  Viktor  in  Mainz, 
das  Bittergericht  zu  Nierstein  und  Eonsorten  gegen  Abt  und  EonTent 
zu  Erbaoh,  Ernst  y.  Bisehhausen  gegen  Dietrich  y.  Schachten  und  das 
Amt  Brackenberg,  Hessen  gegen  die  Wölfe  yon  Qudenberg  wegen  der 
halben  Herrschaft  Itter,  Hessen  gegen  Braunsohweig  betr.  den  Sonder, 
Hessen  gegen  die  Frankensteinischen  Erben,  Gemeinde  Ehringen  gegen 
Volkmarsen,  die  y.  Wallbrunn  gegen  die  y.  Hertingshausen,  Heinrich 
y.  Bttnau  d.  Ä.  gegen  Hessen,  Exemtionssaehe  Wittgenstein  und  Plesse, 
Stadt  Oppenheim  gegen  den  Landschreiber  der  Obei^afschaft  Eatzen- 
elnbogen,  die  Trotten  gegen  die  Herzöge  yon  Sachsen,  Joachim  y. 
Wrisberg  gegen  Hessen,  Philipp  yon  Frankenstein  gegen  die  Bauern 
in  Eberstadt,  Hans  Odenwald  und  Peter  Zapf  gegen  Hans  Adolf  y. 
Wallbrunn  (und  andere  Wallbrunnsche  Streitigkeiten),  Hessen  gegen  den 
Grafen  Beinhard  yon  Isenburg  wegen  Geinsheims,  Nierstein  gegen  die 
Rietdorfer,  Hessen  bezw.  Bentmeister  zu  Hessenstein  gegen  den  Grafen 
Philipp  d.  L  yon  Waldeck. 

Undatiert.  Bestallung  Wolfs  durch  den  Landgrafen.  Ergänzung 
der  unyollständigen  ProzeBakten. 

1558  Apr.  Eaiserliche  Monitorien  wegen  Erlegung  der  Türken- 
Steuer  durch  Hessen  und  das  Stift  Eaufungen. 

Juni.  Bestallung  des  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer  zum  hessischen 
Anwalt  neben  Wolf. 

1559  Febr.  Einforderung  eines  Gutachtens  betr.  die  Weigenmg 
eines  Teiles  des  hessischen  landsässigen  Adels,  die  Türkensteuer 
und  die  zum  nassauischen  Vertrage  bewilligte  Steuer  zu  entriehten. 
ProzeB  mit  Waldeck  (Bentmeister  Grebe  in  Hessenstein). 
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Febr.— Aag.  ProzeB  des  kaiserliclien  Fiskals  gegen  die  ▼.  Boine- 
burg  wegen  des  an  dem  Eanunerboten  Angustin  Amend  Tertibien 
Geleftiiraebes. 

Mai.  Erlegang  des  Bangeids.  Übersendung  der  Protokolle  aller 
schwebenden  Bechtssachen. 

Juli.  Ang.  Öcbsen  gegen  Obemalba.  Hessen  gegen  Erbach  wegen 
geweigerter  Tttrkenstener.    Exemtionssache  Waldeek  nnd  Plesse. 

Sept.    Bezahlung  des  Kammerboten  Mathes  Meneke. 


BeickastenenL 

1227.  Akten  des  Landgrafen  Philipp. .  1556  Dez. 
Briefwechsel  mit  dem  Kamxler  Heinrich  Leraner. 

1556  Des.    Die  Erlegung  des  gemeinen  Pfennigs  und  die  Defen- 
sirbilfe  gegen  Frankreich  und  die  Türken. 

1228.  Akten  des  Kanzlers  Heinrieh  Lersner.    1555  Dez.— 1556  Febr. 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  PkiUpp. 

1555  Dez. — 1556  Febr.     Die  Erlegung  des  gemeinen  Pfennigs. 

1229.  Akten   des   Landgrafen   Philipp   beiw.   des   KammersekretSrs 
Alexander  Pflflger.  (1555  Jan.)  1557  Apr.— 1567  Jan. 

Briefwechsel  mit  Christoph  Waidenstein  KeOner  xu  Büssdsheim^ 
Peter  Klotz.  Bentmeister  xu  Ekmkenstein^  auch  mit  Dr.  Jakcb  Lersner 
und  dem  Bentmeister  xu  Eomberg  Wölfgang  Hesberg^  mit  dem  Beichs-- 
kammergerichtspfennigmeister  Matthias  JSuber,  dem  Pfemiigmeister  Wolf 
Hauer  v.  HaUerstein^  Jakob  Urban  8tadtschreä>er  xu  Frankfurt,  dem 
Kdbwr  xu  Butzbach  Wolf  Wemx,  Michd  Nußpicher,  Oeorg  Pergar 
menter  und  Christoph  HunedCy  dem  Bentmeister  xu  Chünberg  und  dem 
Bürgermeister  xu  Marburg.  Instruktionen  für  Klott  und  Waidenstein, 
fär  Lersner  und  Hesberg,  für  den  Eammermeister  Hermann  Ungefug, 
den  Bentmeister  in  Bamberg  Oeorg  Oercke  und  den  Bentmeister  xu 
Gießen  Konrad  Breidenstein.  Quittungen  von  dem  kaiserlichen  Kammer'- 
prokuratorfiskal  Dr.  Jakob  Huckd^  Bürgermeister  und  Bat  xu  Speyer  und 
dem  Bat  xu  Frankfurt,  dem  Stadtschreiber  Jakob  Urban  daselbst,  sowie 
von  Matffiias  Huber  und  Oeorg  Pergamenter,  Abschriften  von  Schreiben 
König  Ferdinands  an  den  Landgrafen.  Dabei  das  Konxqßt  eines  Schrei- 
bens von  Statthalter,  Kanzler  und  Bäten  xu  Kassel  an  den  Landgrafen. 
KammergerichtsmonitoriaUen  (auch  an  die  Äbtissin  von  Kaufungen). 
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(1655  Jan.)  1557  Apr.— 1563  Oki  Die  ZaUnng  des  1544  be- 
willigten gemeinen  Pfennigs  sowie  die  Erlegang  des  hessisehen  Teils 
des  1548  bezw.  1551  bewilligten  Vorrats  naeb  Speyer.  Zahlung  der 
Ttirkenhilfe  nnd  des  Bangeides  znr  Unterlialtang  der  Festungen  in 
Ungarn  an  den  Rat  zu  Frankfurt. 

1564  Apr.— 1567  Jan.  Zahlung  des  Wartgeldes  znr  Unterhaltung 
von  1500  (1200)  Pferden  (anf  Grand  des  Depntationstages  zn  Worms 
und  des  Angsbarger  Beichstages  ron  1566)  nach  Frankfurt 


Kreistage  za  Worms. 

1280.    Akten  «es  Landgrafen  PUlipp.i)  1555  Dez.  1556  Jan. 

Schreiben  an  den  Bischof  von  Worms  und  den  Herzog  Hans  Pfotr 
grafen  zu  Simmem,  —  Briefwechsd  mit  Dr,  Jost  Didamar^  hessi- 
schem Abgesandten  auf  dem  Kreistage  xu  Worms^  und  mü  den  Ge- 
sandten der  dort  versammelten  rheinischen  Stände.  Schreiben  von 
Marschall^  Kanzler  und  Bäten  zu  Kassel.  —  Instruktion  für  Dr. 
Jost  Didamar.    Abschied. 

1555  Dez.  1556  Jan.  Beschwerde  des  Landgrafen  ttber  zn  hohe 
Ansetznng  der  Anschläge.  Ausschreiben  znm  Kreistage.  Königliches 
Mandat  wegen  der  Mttnze.  Punkte  der  Instruktion:  Erwählung  eines 
Kreisobersten,  dessen  vier  Zugeordnete  ron  geistlichen  nnd  weltlichen 
Fürsten,  Grafen  und  Städten,  Unterhaltung  des  Obersten,  Bestellung 
der  Rittmeister,  Hanptlente  nnd  Befehlsleute,  Stellung  der  Geschütze, 
Erlegung  der  Anlage  zur  Unterhaltung  des  Obersten  nnd  seiner  Zu- 
geordneten nnd  zn  gemeinen  Ausgaben  im  Kriegsfidle. 

Anbringen  der  Stadt  Köln  wegen  des  Jostus  Yelsius  und  des 
Reichskammergerichts  wegen  des  suspendierten  Proknrators  Lic.  Martin 
Reichart.  Übermittlnng  eines  Schreibens  des  Dr.  Gereon  Sailer  an 
den  Landgrafen.  Dr.  Zasins  in  Worms  anwesend  (künftiger  Reichstag 
zu  Regensbnrg,  Landtag  in  Prag,  Friede  mit  den  Franzosen  und 
andere  Zeitungen).  Ordnnng  zur  Handhabung  des  Landfriedens.  Ab- 
schied.   Yorbereitnng  nnd  Proposition  zn  künftigem  Kreistage. 

1231.    Akten  des  nim  Kreistage  nach  Worms  abgreordneten  hessisehea 
Rats  Br.  Jost  Didamar.  1556  Jan. 


1)  Ein  Schreiben  an  die  Äbtissin  su  Kanfangen  gerichtet 


1666  Des.-1666  Juli.  809 

Instruktion  j  Äusx/ug  aus  dem  Äugdnirger  Beiehstagsäbschied  van 
1655  und  der  im  letxten  Frankfurter  Kreisabsckiede  unerledigten  Punkte, 
Abschrift  des  KreistagsabsMedes  von  BeuÜmgen  van  1555  Dex.  21. 
jnvtokoUj  Abschied^  Abschriften  der  Verhandlungen. 

1&56  Jan.  Vgl.  die  Oegenakten  des  Landgrafen  Philipp  (Nr.  1230). 

1232.    Alrten  des  Landgrafen  Ehfllpp.!)  1556  Febr.  März. 

Instruktian  für  den  Landschreiber  der  Obergrafschaft  Katcendnbogen 
Johmm  Sensenschfhidt  und  den  Kellner  zu  Rüssdsheim  Christoph  Wal- 
denstem,^)  Briefwechsel  mit  den  genannten  Gesandten  sowie  mit  den 
Oesandten  der  rheinischen  Stände  zu  WarmSj  auch  mit  Statthalter^ 
Kanzler  und  Räten  zu  Kassd  und  mit  dem  Bischof  zu  Worms  und 
dem  Herzog  von  Simmem.    Protokoll.    Abschiede.    Mandate. 

1556  Febr.  März.  Kreistag  zu  Worms.  Instniktionspnnkte: 
Wahl  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  oder  eines  anderen  Fürsten  znm 
Elreisobersten,  Wahl  der  Zugeordneten,  Unterhaltnng  der  Bittmeister, 
Hanptleate  und  Befehlsleute,  Gesehtttz,  Erlegang  eines  BOmermonats, 
Ordnung  wegen  der  Garden  und  des  Nachjagens,  Unterhaltung  der 
streifenden  Botte  im  Elsaß,  Heranziehung  der  Freien  vom  Adel  zu 
den  Kosten  des  Landfiriedens,  Stellung  der  Exemten  hierzu,  Grava- 
mina  einiger  geistlicher  Fürsten  und  der  Grafen  von  Nassau-Saar- 
brttcken,  Verbot  der  lothringischen  Mttnzen,  neue  allgemeine  Mttnz- 
ordnung,  Übersendung  des  Protokolls  und  des  Wormser  Abschieds, 
sowie  des  obersäohsischenKreisabsohieds  zu  Zerbst  vom  6.  Februar  1556 
(enthaltend  Beschlüsse  zur  Exekution  und  Handhabung  des  Land- 
friedens). ErlaB  eines  kaiserlichen  Mandates  auf  dem  Augsburger 
Beichstage  gegen  die  Vergardungen  und  das  Zusammenlaufen  des 
KriegSYolkes. 

1238.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556  Apr.— Juli. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  von  Worms  und  dem  Pfalxgrafen 
Johann  von  Simmem^  mit  Apd  v.  Berlepsch  und  Christoph  Waiden- 
siein  Kellner  zu  Rüssdsheim.  Instrution  für  diesen.^)  Abschied  zu 
Worms. 

1556  Apr. — Juli.  Wahl  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  zum  Obersten 
des  oberrheinischen  Kreises,   Ernennung  des  Apel  y.  Berlepsch  zu 


1)  Dabei  ein  an  die  Äbtissin  von  Kaafangen  gerichtetes  Schreiben. 
2}  Hierbei  auch  die  Ausfertigung  der  Instruktion. 
3)  Hierbei  auch  die  Ausfertigimg. 


810  Kraifltag«  n  Woran  1566  Jidi-Okt. 

deflsen  Kot^jviikteii.  Niehtannahme  der  Wahl  darek  den  Pfrl^gimfini. 
Anbringen  des  Bohwiliiaehai  Kreises  wegen  des  Fldsehkaoft  und  der 
Handhabong  des  Landfriedens.  Eänbemfong  eines  nenen  Krdstages 
zur  NenwaU  anf  Grand  des  jüngsten  angsbnigiselien  Beidisabsehiede& 
Instniktionspnnkte:  ErwftUiing  des  Kreisobersten,  dessen  Zngeoidnetei 
der  Vizeoberst,  Unteibaltiing  des  Obersten  nnd  der  Zugeordneten,  Be- 
stellnng  der  Hanptleate,  BittmeMter  nnd  Befehlslente,  Geselifltz,  Msni- 
tion,  Artillerie  nnd  Vorrat,  Metz,  Toni  nnd  Verdon,  lothringische  nnd 
metzische  Mflnze,  Beichsmtlnzordnnng,  Unkosten  der  streifenden  Rotte 
im  ElsaB,  Präsentation  der  Beisitzer  znm  Kammergerichi  Anbringen 
der  Stadt  Frankfurt  wegen  der  Unsicherheit  der  Landstraßen.  Kreis- 
abschied zu  Worms.  Abbrach  der  Yerhandlongen,  Ansetznng  eines 
nenen  Kreistages  anf  den  Angnst  nach  Worms. 

1834.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1666  Jnli— OkL 

Brief vmhsd  mit  den  Stünden  des  rheinischen  Kreises  xu  Worms, 
Instruktion  für  Christoph  Waidenstein  KeUner  xu  Büssdsheim  ^)  und 
Briefwechsel  mit  ihm.  Instruktion  für  die  Oescmdten  des  Kreises  Meier 
und  Hohappel  und  hessische  Antwort  darauf    Abschiede. 

1666  Jali— Sepi  Werbung  der  rheinischen  StSnde  bei  dem  Land- 
grafen durch  den  SchultheiBen  zu  Kreuznach  Lic.  Sebastian  Meier  und 
den  Amtmann  zu  Gleiberg  Magnus  Holzappel  t.  Vetzbei^  w^gen  An- 
nahme der  Stelle  des  Kreisobersten  durch  Landgraf  Phüipp.  Neuer 
Kreistag  in  Worms.  Ablehnung  dw  Wahl  durch  den  Landgrafen.  In- 
straktionspunkte:  Wahl  des  Obersten;  Klage  der  Stadt  FraakAirt; 
Unterhaltung  der  streifenden  Botte  im  ElsaB;  die  unerledigten  Punkte 
der  vorigen  Instruktion.  Wahl  des  Grafen  Wilhelm  yon  Wittg^istdn. 

Okt.  Abermaliger  Kreistag  in  Worms  in  derselben  Sache.  Er- 
klärang  des  Grafen  yon  Wit^nstein  auf  die  Werbung  der  Kreistags- 
gesandten. 

Instruktion  ffir  die  Zeit  der  Abwesenheit  des  Landgrafen. 

1286.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  (1666  Mai?) 

Instruktion.    MemoraUen. 

Undatiert  (wohl  1666  Mai).  Anweisungen  an  den  Landgrafen 
Wilhelm  und  die  ihm  zugeordneten  Bäte  in  Kassel  betr.  die  Fflhmng 


1)  Hierbei  auch  deren  Ausfertigung. 


Inainikftloii.  W«ttnaiMb«r  Kreis.  1566  lUi.  D«.  gll 

der  Begierungflgesclülfte  wfthrend  der  Abwesenheit  des  Landgrafen 
Philipp  im  Lande  MeiBen. 

Niederllndigeh-wMtfiUiBcher  Kreis. 

1236.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1566  Mai.  Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Konfirmiierten  des  Stifts  Minden  Dompropst 
XU  ESIn  und  Bremen  Herzog  Oeorg  von  Brirnnschweig  und  LümAwrg^ 
ndt  Hermann  v.  Holt  Abt  xu  Verden^  Rudoif  Grafen  von  Diephobi 
wnd  Bürgermeister  und  Rat  xu  Dortmund^  auch  mit  des  mederUmdi- 
schere  und  westfälisehen  Kreises  Obersten  und  zugeordneten  Botschaften 
tmi  Oesandten  xu  Dortmund. 

1556  Mai.  Wahl  des  Herzogs  Wilhelm  von  Jülich- Cleve -Berg 
zum  Ereisobersten,  femer  der  Bischöfe  Wilhelm  von  Münster  nnd 
Rembert  von  Paderborn,  des  Abts  von  Prüm  nnd  Stablo,  des  Grafen 
Bernhard  von  Lippe,  des  jülichschen  Marschalls  Werner  y.  Pletten- 
berg  nnd  des  Bürgermeisters  von  Köln  Konstantin  von  Lyskirchen  zn 
Zugeordneten  des  Kreises. 

Dez.  Landfriedensbmch  des  Grafen  Johann  von  Bietberg  gegen 
den  Grafen  Bernhard  von  Lippe,  Kreistag  zn  Dortmund.  Ersuchen  an 
den  Landgrafen  als  vermeintlichen  Obersten  des  oberrheinischen  Kreises, 
in  seinem  Lande  keinen  Musterplatz  oder  dergleichen  zn  gestatten. 

Küiidseluiften  und  Zeitnngen. 

1237.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  bezw.  des  Kammersekretars 
Alexander  Pflllger  (dabei  einige  Oegenakten  des  Statthalters, 
Marsehalls  nnd  Kanzlers  in  Kassel).  1556  Febr.— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  Jost  Bau,  dem  Marschall  Friedrich 
'0.  Solshausen  und  dem  Kanxler  Heinrich  Lersner  xu  Kassel^  femer 
mit  dem  Oberamtmami  Apd  v.  Berlqpsch  xu  Darmstadt^  dem  Rentn 
fneister  Johann  Meckbach  xu  Oränberg,  dem  Ämtmann  xu  Liditenberg 
1^  dem  Landschreiber  Johann  Sensenschmidt  xu  Dorriberg^  mit  Joachim 
V,  Hohenberg^  Kurt  Breidenstäny  Andreas  Sckätx^  Heiderich  v.  Kalenn 
^9j  Hans  Werner  KaSb  v.  Reinheim,  Hermann  v.  Hunddshausen  und 
Lorenx  v.  Romrod  d.  J.     Gedrucktes  Ausschreiben. 

1556  Febr. — Mai.  Abschied  des  Kreistages  zn  Worms,  Unter- 
stlltznng  des  jungen  Markgrafen  Georg  Friedrich  gegen  Bamberg, 
Wttrzburg  und  Nürnberg  auf  Grund  der  Erbeinung,  gemeinsames  An- 
bringen des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  und  dessen  Bruders. 


812  Knndsehaften  imd  Zeitnngeii  1566  Febr-^Dec. 

Johann  von  EüBtrin  bei  dem  Kurfürsten  nnd  den  Herzogen  Ton  Saeheen 
and  dem  Landgrafen  Philipp.  Schriftliche  Verhandlnngm  der  be- 
teiligten Fflrgten  hierttber  nnd  Ansetznng  eines  Tages  zu  Nanmbnig 
auf  den  7.  März,  um  die  dem  Kurfürsten  Joachim  Imd  Markgrafen 
Johann  zn  erteilende  Antwort  festzustellen.  Gutachten  des  Kanzlers  Len- 
ner  über  diese  Angelegenheit.  FttnQähriger  WafFenstüIstand  zwischen 
dem  Kaiser  und  Frankreich.  Herzog  Erich  in  den  Niederlanden  bei 
KOnig  Philipp  von  Spanien.  Angebliche  feindliche  Absiehten  des 
Prinzen  von  Oranien  gegen  Hessen.  Abzug  des  KriegsTolks  aus 
Frankreich,  Verwahrung  der  Stadt  Darmstadt.  KriegSTolk  in  der  Graf- 
schaft Yianden.    Zeitungen  aus  den  Niederlanden. 

Juli*- Dez.  Entsendung  hessischer  Kundschafter  in  die  Stifter 
Mttnster  und  Osnabrück  und  nach  Oldenburg.  Nachrichten  über  den 
Herzog  von  PreuBen.  Andreas  Schütz  als  hessischer  Kundschaft»  in 
Niederdeutschland.  Einziehung  von  Kundschaften  über  den  Krieg  in 
Livland.  Verstärkung  der  Besatzung  Kassels.  Ausschreiben  an  Bitter- 
und  Landschaft,  daB  sieh  niemand  ohne  ausdrückliche  Bewilligung  in 
fremde  Dienste  begebe.  Werbungen  des  Johann  Bau.  Zeitungen, 
durch  Herzog  Johann  Wilhelm  von  Sachsen  erzählt.  Bewerbungen 
der  Herzöge  Erich  und  Heinrich  von  Braunschweig,  Musterplatz  im 
Stift  Coryey.  Werbungen  des  Königs  von  England  und  Spanien  durch 
den  Herzog  Erich.  Friedrich  Spedt  beim  Markgrafen  Albreoht  in 
großem  Ansehen.  Zeitung  aus  den  Niederlanden.  Kriegsvolk  an  der 
Elbe  und  um  Dmenau.  Nachrichten  über  Markgraf  Albrecht  Fried- 
rich y.  Beifenberg.  Kriegshändel  zwischen  lippe  und  Bietbeig.  Be- 
lagerung der  von  den  Franzosen  besetzten  Festung  P^ronne,  sowie 
Entlassung  eines  groSen  Teils  des  kaiserlichen  Kriegsvolks. 

Briefwechsel  mit  Reinhard  Schenk. 

1238.    Akten  des  Landgrafen  Phüipp.^)  1556  Febr.— Aug. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamtmoffm  der  Niedergrafschaft  Katzen- 
einbogen  Reinhard  Schenk. 

1556  Febr. — Apr.  Grumbach  und  seine  Anhänger.  Das  ent- 
lassene kaiserliche  Kriegsvolk.  Heimliche  Werbungen  des  Prinzen  Ton 
Oranien.  Fastnacht  zu  Düsseldorf.  Sechsjähriger  Waffenstillstand 
zwischen  dem  Kaiser  und  dem  KOnig  von  Frankreich.    Zug  des  wel- 


1)  Dabei  ein  an  Landgraf  Wilhelm  adresBiertes  nnd  lor  Kanzlei  des  Land- 
grafen Philipp  abgegebenes  Schreiben,  sowie  ein  Schreiben  an  den  Statdialter 
Jost  Bau  zn  Kassel. 


Briefw.  mit  Beinhftrd  Schenk  1666  Febr.— Aug.  Chr.  Hacke  1666  Sept    813 

Bchea  KriegBYolks  auf  Trier*  EnndBoliaften  vom  Haaptmaim  ChriBtoph 
Stnrm  zu  Werl  bezw.  des  HanB  Kisling  von  Ohrdruf  zu  Trier.  Be- 
Btelliuig  des  Hauses  Bheinfels  und  Zusendung  eines  Büchsenmeisters. 
AusBchreiben  des  Grafen  von  Nassau.  Hinziehung  von  Kundschaften 
ttber  das  welsche  und  deutsche  EjriegSYoIk  um  St.  Vith  und  in  der 
Grafschaft  Yianden.  Übersendung  eines  Schreibens  des  Bheingrafen 
Philipp  Franz.  Feindliche  Absichten  des  Prinzen  von  Oranien  gegen 
HeBsen.  Erbieten  des  Bheingrafen,  20  Fähnlein  Knechte  und  200  Pferde 
aufzubringen.  Absendung  des  Kundschafters  Kunz  y.  Schwalbach  in 
die  Niederlande.  Übermittlung  von  Zeitungen  durch  den  Koac^utor 
zu  Trier  Johann  v.  d.  Leyen.  Übersendung  eines  Schreibens  des 
Hans  Werner  Kalb  an  den  Landgrafen  Wilhelm.  Zeitungen.  Kund- 
schaft Jürgen  Schenks  aus  Bestock.  Annahme  Christoph  Sturms  zum 
landgTftfliohen  Diener.  Brand  des  Dorfes  Bomich.  Unterredung 
Sehenks  mit  dem  Bheingrafen  Tbilipp  Franz.  Das  spanische  und 
welsche  Eriegsvolk  im  Luxemburgischen  und  um  Trier.  Übersendung 
Yon  Schreiben  des  Koadjutors  zu  Trier,  Michael  Studs,  des  Amtmanns 
zu  St.  Wendel,  des  Hauptmanns  Bernhard  Schmidberg  zu  Trier,  des 
Bttrgermeisters  Johann  StuyS  daselbst  und  des  Bheingrafen.  Zeitung 
yon  Johann  GroS  Kellner  zu  Braubach  und  yon  Bnprecht  y.  Bile  d.  Ä. 
Unterhaltung  yon  Kundschaftern  in  den  Niederlanden  und  im  Trieri- 
schen.   Abscbaffang  der  Post  zyrischen  Kassel  und  Bheinfels. 

Juli.  Aug.  Bewirtung  König  Maximilians  yon  Böhmen  und  der 
Königin  in  St.  Goar.  Kundschaft  auf  Markgraf  Albrecht.  Zusammen- 
kunft der  yier  rheinischen  Kurfttrsten  in  Mainz.  Kundschaft  auf  die 
Werbungen  Herzog  Erichs  yon  Braunschweig  in  den  Niederlanden. 

Christoph  Hacke. 

1239.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  Simon  Bingrs.     1556  Sept. 

Briefwechsel  mit  Christoph  Hacke  und  xivischen  dem  Landgrafen 
und  Simon  Bing, 

1556  Sept  Die  Ansprüche  des  Bernhard  Schuch  an  Christoph 
Hacke,  den  Bruder  des  yerstorbenen  Jost  Hacke,  wegen  seiner  (Schuchs) 
Teilnahme  an  der  Ge&ngennahme  des  Grafen  Beinhard  yon  Solms 
(1552). 

Yerlegong  der  Hofhaltong  naeh  Marburg. 

1240.  Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1556  Noy. 


814    Yerlegmig  d.  Hofhaltang.  YisiUt  d.  Kamnergerichts.  1566  Apr^-lW?  Fobr. 

Instruktion.  Ordnung  betr.  das  Schloß  xu  Kassd.  Jussekreiben 
an  die  hessischen  Adligen.     Verxeiehms  von  OeschiltXr.  ^) 

1566  NoY.  Anweisnng  ftr  den  Statthalter  und  Marsehaü  in  EaBseli 
betreffend  die  Ftthrong  der  Gesehäfte  im  Niederftlrstentnm  nach  der 
Verlegung  der  Hofhaltung  nach  Marbnrg.  Anweisung,  wie  das  SchloO 
zu  EasBel  bewacht  und  verwahrt  werden  soIL  Aufforderung  an  die 
hessischen  AdligeUi  sich  auf  Erfordern  in  Kassel  einzustellen. 

Undatiert')    Bericht  ttber  die  Bewachung  der  Festung  Eassd. 

Tigitatton  des  fietckskammergeriehts. 

1241.  Akten  Dr.  Jakob  Lersnen.  1556  Apr.  MaL  1557  Febr. 

Memorial  xu  künftiger  Visitation  des  kaisertidten  KammergeriMs 
(leetum  Äugustae  3.  Sept.  155S)y  Instruktion  für  Lersner  und  Eetf- 
mannj  Aufzeichnungen  Lersners^  Schreiben  des  lAc.  Johann  Hdfmann. 
Abschriften  der  Visitatumshandiung.     Visitationsabschied. 

1556  Apr.  Mai.  1557  Febr.  Die  Visitation  des  Beiehskammer- 
gerichts  zu  Speyer.  Hessische  Abgesandte  zu  der  Visitationshand- 
Inng:  Dr.  Jakob  Lersner  und  Lic.  Jobann  flelfmann.  Deren  Werbung 
bei  Eurpfalz  und  WUrttemberg,  um  zu  befördern,  daB  die  Dekrete 
und  Artikel  betreffend  den  Beligions-  und  Profanfirieden  dem  Kammei^ 
gericht  insinuiert  würden  und  femer  wegen  der  Übergabe  der  Be- 
schwerden Aber  die  1548  zu  Augsburg  aufgerichtete  »Konstitution  der 
Pfändung«.  Hessische  Beschwerden  wegen  des  Amts  Lichtenberg  und 
des  Centgeriehts  Ober-Bamstadt.  Beban^ung  der  Visitationsangelegen- 
beit  auf  dem  Beichstage  zu  Begensburg. 

1242.  Akten  des  Statthalters  und  der  Bftte  sn  KasseL     1556—1561. 

Visitationsabsdäede  des  Beichshammergerichts  xu  Speyer. 

Seichstag  zu  Segenshnrg« 

Vonrerhandlmigen. 

1243.  Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1555  Dez.— 1556  Apr. 
Schreiben  des  Kaisers  Karl  V.  und  des  Königs  Ferdinand.     Wer- 


1)  Nicht  Bioher,  ob  hierher  gehörig. 

2)  yielleioht  in  dies  Jahr  gehl^rig. 
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hung  Tham  Pftugs  vmd  hesswAe  Antwort  darauf.    Dabei  ein  Bericht 
von  Statthalter j  KanoUer  und  Bäten  xu  Kaead. 

1&&6  Dez. — 1556  Apr.  Einwirkung  auf  den  Landgrafen,  den 
künftigen  ReichBtag  persönlich  zu  besnchen.  Entsendung  Tham  Pflugs 
zu  diesem  Zwecke  an  den  Landgrafen.  Teilnahme  des  EOnigs 
Ferdinand  am  Reichstage. 

Instraktton* 

1244.    ilkten  4m  Dr.  Jest  IMteiuff.  1566  yor  Apr.  1. 

InsinMionen  Landgraf  PhHipps  für  Didamar^  Abschriften  von 
Briefen  an  den  König  und  von  Aktenstücken  vom  Augsburger  Beichstag 
von  1555.    Aufzeichnungen  über  den  ZoU  xu  St.  Ooar. 

1556  vor  Apr.  1.  Instruktionspunkte:  Entschuldigung  des  Land- 
grafen, daß  er  nicht  persönlich  den  Reichstag  besuche,  Kolloquium 
der  Theologen  über  die  Religionspunkte,  Mtlnzordnung,  Tttrkenhilfe, 
Siebenborgen,  Abhalten  der  Kreistage,  Reformation  und  Visitation  des 
Beichskammergerichts,  Kassation  der  gegen  Hessen  schwebenden 
Beichskammergerichtsprozesse,  Exemtion  der  kaiserlichen  Erblande  in 
Landfriedenssachen  vom  Kammergericht,  Vollstreckung  der  Exekutorial- 
nrteile  im  E^atzenelnbogischen  Erbfolgestreit,  Verhandlung  mit  dem 
Landkomtur  im  ElsaB.  —  Beschwerden  der  rheinischen  Kurfürsten 
und  des  Landgrafen  Philipp  beim  König  wegen  Beeinträchtigung  ihrer 
Bheinzölle  durch  die  neue  MOnzordnung. 

BriefweehseL 

1246.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  ^)  1556  Juni— Dez. 

Briefwechsel  mit  den  hessisdien  Oeeandten  Burkhard  v.  Gramm 
Amtmann  xu  Lippcidsberg  und  Dr.  Jakob  Leraner  (seit  Anfang  Ok- 
tober Friedrich  v.  d.  Tann  und  Lersner).  WoOenmandat^)  König  Fer- 
dinands und  Mandat  gegen  den  Grafen  Johann  von  Bietberg.  Schreiben 
Simon  Bings. 

1656  Juni.  Juli.  Verzögerung  des  Beginns  des  Reichstages.  Bevor- 
stehende Ankunft  des  Römischen  Königs  und  dessen  Sohnes  Karl. 
Verhandlung  der  königlichen  Kommissare  in  Sachen  des  Markgrafen 
Albrecht  von  Brandenburg.  Mitteilung  der  Namen  der  angekommenen 


1)  Dabei  ein  Schreiben  an  Didamsr. 

8)  Ausfartignng  im  Samtarohiye  1 188,  47. 


816  Beiehfltag  sa  Begensbnrg: 

Gesandten.  Erhard  Schnepf  in  Begensbnrg  wegen  des  Eolloqninsui. 
MüBternng  von  12  Fähnlein  Eneehten  in  DonanwOrih.  BeTorsteheade 
Beise  König  Maximilians  nach  den  Niederlanden.  Gemeinsame  Werbimg 
des  Eurftlrsten  und  der  Herzöge  von  Sachsen  nnd  des  Landgrafen  Philipp 
an  die  fränkischen  Einignngsyerwandten  nach  Bamberg,  eyent.  Be- 
teiligung brandenbnrgischer  Bäte,  Instraierang  Burkhards  y.  Gramm. 
Behandlang  der  Beligionssachen,  Augsburgische  Konfession.  Ausge- 
gangener Druck  des  Kardinals  und  Bischofs  zu  Augsburg  gegen  seine 
Verleumder.  Kostspieliger  Aufenthalt  in  Begensburg.  Schreiben  des 
Grafen  yon  Bogendorf.  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  dem  Kur- 
fürsten imd  den  Herzögen  yon  Sachsen.  Erklärung  der  königiiehen 
Kommissare  Graf  Georg  yon  Helfenstein  Freiherr  zu  Gundelfingen  und 
Wilhelm  TruchseB  Freiherr  zu  Waldburg  und  Antwort  der  Gesandten. 
Legitimation  der  hessischen  Gesandten  bei  den  Kommissaren.  Ver- 
kttndigung  der  Proposition  durch  den  Herzog  Albrecht  yon  Bayern  in 
Vertretung  des  Königs  Maximilian.  Ausbleiben  des  Königs  wegen 
des  tttrkischen  Überzugs,  (besuch  des  Grafen  Kurt  yon  Teeklenbnrg 
wegen  Bestitution  der  Herrschaft  Lingen. 

Aug.  Sepi  Unterstützung  der  Angelegenheiten  des  Herzogs  yon 
Jülich  auf  dem  Beiohstage  durch  Hessen.  BeichskammergeriehtsprozeB 
wegen  der  Beichsunmittelbarkeit  der  Städte  Soest,  Wesel  und  Duis- 
burg. Schuldforderung  des  Hans  Holte  und  Genossen  in  Hambu^ 
imd  Danzig  an  den  Herzog  yon  Jülich.  Kassation  der  während  der 
Gefangenschaft  des  Landgrafen  Philipp  gegen  Hessen  anhängig  ge- 
machten Beichskammergerichtsprozesse.  Stellung  der  Gesandten  zu 
den  Artikeln  der  Proposition.  Krieg  in  Liyland.  Geringe  Aussiehten 
auf  Zustandekommen  des  Kolloquiums.  Betonung  der  Wichtigkeit  des 
Beligionsartikels  in  der  Proposition,  der  den  Beratungen  über  die 
Türkenhilfe  yoranzugehen  habe.  Gegenteilige  Ansicht  im  Füratenrate, 
Vertagung  der  Beratungen  wegen  zu  geringer  Beteiligung.  SteUnng  des 
Landgrafen  zur  liyländischen  Sache.  Verhandlungen  zwischen  Hessen, 
Kursachsen  und  Kurpfalz  in  Sachen  der  Beligion.  Dringende  Hufe- 
gesuche  aus  Niederösterreich  gegen  die  Tttrkengefahr.  KurpfSlzisdie 
Bedenken  in  der  Beligionssache,  Aussichtslosigkeit  der  VerhandlnngeB. 
Die  Klausel  der  Freistellung  der  Beligion.  Geheime  Verhandlungen 
der  hessischen  Gesandten  mit  den  kursächsischen  Bäten  (daB  kon 
Stand  des  Beiches  hinfort  ohne  Zustimmung  der  Kurft&rsten  in  die 
Acht  getan  werden  dürfe).  Anregung  des  Königs  yon  England  w^ea 
Einbeziehung  der  Niederlande  in  den  Landfrieden.  Teiboiahme  der 
Städte  an  den  Beligionsberatungen.  Bewilligung  yon  sechs  ein- 
fachen Bömermonaten.    Verschiebung  der  Beschlußfassung  über  die 
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beharrliche  Hilfe.  Bitte  Gramms,  ihn  wegen  häaslicher  Angelegen- 
heiten dnrch  einen  andern  Gesandten  zn  ersetzen.  Durchreise  des 
Königs  Maximilian  durch  Begensborg.  Bevorstehende  Ankunft  des 
Herzogs  von  Bayern  und  etlicher  benachbarten  Bischöfe.  Bestrebang, 
den  Markgrafen  Albrecht  mit  seinen  Gegnern  zu  vertragen.  Ansuchen 
des  Grafen  Kurt  von  Tecklenburg  wegen  der  ihm  abgedrungenen 
Herrschaft  Lingen. 

Sept. — Nov.  Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  Eursachsen  und 
Enrpfalz  wegen  Freistellung  der  Religion.  Ausschußberatung  über 
Beligion  und  Tttrkenhilfe  abgeschlagen.  Anbringen  des  Deutschmeisters 
in  Livland  und  der  Stadt  Mtthlhausen.  Beligionsfrage  in  Nieder- 
(Tierreich.  Fortdauernder  Streit  über  die  Frage,  ob  der  Artikel  der 
Beligionsvergleichung  oder  der  Tttrkenhilfe  zuerst  vorzunehmen  sei. 
Erhebung  der  zu  bewilligenden  TOrkensteuer  vom  gesamten  Ein- 
kommen der  Untertanen,  nicht  nur  vom  Kapital  und  liegenden  Gütern. 
Unterredung  Lersners  mit  Dr.  Zasius  über  Markgraf  Albrecht.  Ge- 
drucktes Ausschreiben  des  Markgrafen.  Geldverlegenheit  der  hessischen 
Gesandten.  Anlegung  einer  besonderen  hessischen  Post  zum  Reichs- 
tage vom  Landgrafen  für  unnOtig  gehalten.  Anweisung  von  Geld  an 
die  (Gesandten  auf  Laux  Torisani  in  Nttmberg.  Verzögerung  der 
Religionsverhandlungen.  Übermittlung  von  Schreiben  des  Dr.  Zasius, 
König  Maximilians  und  Dr.  Kaspars  v.  Niedbruck,  sowie  von  Zei- 
tongen  an  den  Landgrafen.  Nachrichten  vom  TOrkenkrieg.  Ent- 
schuldigung des  Landgrafen  wegen  seines  Ausbleibens,  ebenso  des 
Herzogs  von  Württemberg.  Erschwerung  der  Freistellung  durch  die 
Haltung  der  geistlichen  Fürsten«  Schleppender  Gang  der  Reichstags- 
yerhandlungen.  Fehlen  protestantischer  Theologen.  Empfang  der 
Begalien  durch  den  Abt  von  Hersfeld. 

Nov.  Dez.  Endlicher  Beschluß,  dafi  der  Artikel  der  Religion  zu- 
erst vorgenommen  werde,  Einsetzung  eines  Ausschusses  vermöge  des 
Passauischen  Vertrags.  Guldenzoll  zu  St.  Goar  und  rheinische  Münz- 
ordnung. Anbringen  Herzog  Johann  Albrechts  von  Mecklenburg  gegen 
den  Meister  Deutschen  Ordens  in  Livland.  Stellungnahme  des  Reichs- 
tags zur  Unterdrückung  der  livländisohen  Empörung.  Beauftragung 
Friedrichs  v.  d.  Tann  mit  der  Vertretung  Philipps  im  Religionsaus- 
schuB  bis  zur  Wiederankunft  Burkhards  v.  Gramm.  Besorgung  der 
Post  zwischen  dem  Landgrafen  und  den  Gesandten  durch  den  Post- 
meister in  Beinhausen.  Hilfegesuch  der  Gesandten  der  niederöster- 
reichischen Landschaften.  Pommerisches  Anbringen  wegen  des  liv- 
ländisohen Kriegs.  Gegenbericht  des  Deutschmeisters  in  Livland 
wider  den  Bericht  des  Herzogs  von  Mecklenburg.    Beginn  der  Bera- 

PoUt.  AtoUt  des  Ludgr.  PMUpp.  52 
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tUDgea  de«  Belig^onflaiiaBcliiiMes.  Restitation  der  BenBen  y<»i  Planen. 
Ankunft  des  BOmiaehen  Königs  nnd  des  Enherzogs  Karl  in  Begeüs- 
borg.  Forderung  der  BewiUigong  einer  T&rkenhilfe  dnreh  den  KiSuig. 
Anbringen  der  hessisehen  Gesandten  bei  dem  Könige  wegen  KaeUassung 
des  gemeinen  Pfennigs.  Petition  der  Angsbnrgisehen  konfessions- 
yerwandten  Stände  wegen  der  Freistellnng.  Besolntion  des  Kürngs 
w^en  des  Konzils  nnd  Kolloquiums.  Bewilligung  des  doppelten 
Somzngs. 

1557  Jan. — Mftrz.  AussohuBberatnngen  zur  Vergleiehung  in  eansa 
religionis  (Frage  ob  Konzil  oder  Kolloquium).  BewilHgimg  der  TOrken- 
hilfe.  AuMehtung  eines  besttndigen  Friedens  in  Deutsdiland  (Mark- 
graf Albreoht  und  die  Mnkisehen  Einigungsyerwandten,  Hessen  gegen 
Nassau^  der  Meistor  in  livland  gegen  den  Erzbischof  von  Biga).  Be- 
denken des  geordneten  Ausschusses  zu  der  Tttrkensteuer«  WoUen- 
ausfuhrverbot,  das  nicht  Air  die  hessische  Wollenausjfuhr  nach  Burgond 
und  den  Niederlanden  gilt  Stellung  des  Landgrafen  zur  Verlängerung 
der  Ziele  der  Tttrkenhüfe  und  Erlaß  des  von  Hessen  noch  zu  zahlenden 
gemeinen  Pfennigs  yon  1544.  Begutachtung  des  Wollenmandats  duidi 
den  Kanzler.  Übermittlung  yon  Schreiben  des  Dr.  Zasius.  Landfriedens- 
bruch des  Grafen  Johann  yon  Bietberg  gegen  Lippe.  Verhandlungen  Aber 
die  Hohe  des  Bomzugs.  Anbringen  des  Markgrafen  Albrecht  im  Beichs- 
rat  gegen  die  Bischöfe  yon  Bamberg  und  Wlirzburg  und  die  Stadt 
Nürnberg«  Beschwerden  der  Moderatoren  in  Worms.  Die  nassauiscbe 
Sache.  Aufenthalt  des  jungen  Philipp  (Sohnes  der  Margarete  y.  d. 
Saale)  am  französischen  Hofe.  Ansetzung  eines  Landtags  zu  Treysa 
auf  den  8.  März  wegen  der  Tttrkenstouer.  Annullierung  der  Kammer- 
gerichtsprozesse.  Übersendung  yon  Schreiben  yon  und  an  König 
Maximilian  und  der  jungen  Herzöge  yon  Weimar  wegen  deren  böh- 
mischen Lehen.  Werbung  der  Gesandten  des  Königreichs  Böhmen 
an  den  Beichstag.  Freistellung  der  Beligion  und  beharrliche  Tttrken- 
hilfe.  Erbfolge  des  Markgrafen  Georg  Friedrich  in  den  Ländern  des 
yerstorbenen  Markgrafen  Albrecht  und  seine  Untersttltzung  durch  die 
erbeinungsy erwandten  Fürsten  Sachsen,  Brandenburg  und  Hessen. 
Sendung  nach  Livland  yom  Landgrafen  abgelehnt  Antwort  der  Sttnde 
der  Augsburgisohen  Konfessionsyerwandten  auf  die  Besolution  des 
Königs  wegen  der  Freistellung  der  Beligion.  Verehrung  ftür  den 
mainzischen  Kanzler.  Bewilligung  der  TUrkenhilfe.  Zahlung  der 
Tttrkensteuer  yon  den  in  weltlichen  Territorien  gelegenen  geistlichen 
Gutem.  Kurfbrstentag  zu  Eger.  Termin  in  der  nassauischen  Sache. 
Zahlung  einer  Pauschsumme  von  5000  Gulden  gegen  Nachlaß  des  yon 
Hessen  schuldigen  Anteils  zum  gemeinen  Pfennig.    Supplikation  an 
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die  Beiohfistände  wegen  des  GnldenzoUs  zu  St.  Goar  und  Publikation 
der  Münzordnung.  Streit  zwiBchen  den  Benßen  von  Plauen,  ihre  Vor- 
ladung naoh  Prag.  Spezielle  Vorsehläge  wegen  der  Teilnehmer  am 
Kolloquium.  Visitation  des  Eammergerichts.  Exekution  des  Land- 
firiedens.  Verweisung  der  wfthrend  der  Gefangenschafk  des  Land- 
grafen begonnenen  Beichskammergerichtsprozesse  an  einen  zukünftigen 
Beiehfitag.    Beichstagsabschied. 

124&    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1556  Juli— 1557  März. 

Abschriften  der  Reü^iagsverhandlungen  (von  den  hessischen  Oe- 
sandten  dem  Landgrafen  ilberschickt).  Buchstabenserien  A^Z  und 
AA—ZZ  (1556  JuU—1557  Jamuxr).  —  >Lectum  Raiisbone*  (1667 
Januar  —  Marx),    Beichstagsabschied. 

Akten  der  Gesandten. 

1247.  Akten  der  hesBlsehen  fiesandten  In  Begensburg. 

1556  Juni— 1557  März. 

Protokolle  ilber  dUe  Verhandhmgen  des  Beidhstags  von  der  Hand 
Dr.  Jakob  Lersners.    Konzepte  der  Berichte  an  den  Landgrafen.^) 

1248.  Akten  der  hessisehen  Gesandten  auf  dem  Beiehstagre  in  Begens- 
burg  Burkhard  r*  Cramm  (bezw*  Friedrich  ▼•  d«  Tann)  und 
Dr.  Jakeb  Lersner.  1556  Mai— 1557  März. 

Instruktionen  und  Schreiben  des  Landgrafen  in  Ausfertigungen^) 
{auch  ein  Schreiben  des  Kanzlers  Heinrich  Lersn&^^  des  Dr.  Bdnhard 
Seheffer  und  des  Heinrich  Beuß  von  Plauen). 

1556  Mai— 1557  März.  Der  Inhalt  ist  derselbe  wie  in  den  Akten 
Dr.  Didamars  und  den  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1244,  1245). 

1249.  Akten  der  hesslBehen  Oesandten  in  Begensburg. 

1556  Mai— 1557  März. 

Abschriften  der  Beichstagsverhandlungen.    Beichstagsabschied.^) 


1)  Die  Ausfertigungen  der  Schreiben  des  Landgrafen  an  seine  Gesandten 
bflden  (in  alter  Anordnung)  ein  besonderes  Aktenstück  (Nr.  1248). 

2)  Die  Konssepte  der  an  den  Landgrafen  gerichteten  Berichte  der  Gesandten 
befinden  sich  bei  deren  Protokollen  (Nr.  1247). 

8)  Vgl.  auch  die  Gegenakten  des  Landgrafen  Nr.  1246. 
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820  Briefw.  mit  den  Biten  in  Kassel,  Zeitungen 

Brieffreehsel  mit  Statthalter  imd  Bftten  In  KasseL   KnndseluAm 

imd  ZeitmigeiL 

1250.    Aktes  des  Laadprafen  FUUFip.1)  1567  Jan.— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter^  Hofmarschaü  und  den  Bäten  in 
Kasaeij  mit  Alexander  Pflüger ^  Friedrich  v.  Beifenb&rg^  dem  Sdudt- 
heißen  xu  Lichtenau  Engelhard  Breulj  dem  Bitter  Friedrich  Spedt  und 
dem  hessischen  Schtdtheißen  in  Schmalkalden  Michael  Heidenhain  und 
Heinrich  v.  Schachten.  Schreiben  an  Johann  v.  Kaienberg.  Zeüungen 
von  Hans  v.  Mßschede^  Kurt  v.  Kreuxburg^  Dr.  Burkhard  Milhobkts, 
Konrad  Breiderkstem^  Stamm  BaOismann^  Klaus  MoUer  u,  a.  Oe- 
druektes  Ausschreiben. 

1557  Jan.  Angebliche  heimliche  Werbungen  Friedrichs  y.  Beifen- 
berg.  Das  Eriegsvolk  yor  dem  Bietbeig.  Einziehung  yon  Kund- 
schaften über  die  dortigen  Vorgänge.  Fortgang  des  Kriegs  zwiaehen 
dem  Kaiser  und  dem  König  yon  Frankreich.  Verbot  an  den  nieder- 
hessischen  Adel,  sich  in  Kriegsdienste  Herzog  Erichs  zn  begeben,  ans 
AnlaS  der  Werbungen  des  Johann  Bau.  Beobachtung  Herzog  Erichs. 
Verproyiantierung  Kassels. 

Febr.  Werbungen  für  Spanien.  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit 
dem  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig,  dem  BOmischen  König  und 
dem  Kurfürsten  yon  Sachsen.  Zug  Herzog  Emsts  yon  Braunachweig 
zum  KOnig  yon  England.  Gerüchte  yon  der  beyorstehenden  Ver- 
heiratung der  Schwester  Herzog  Erichs.  Sicherung  der  Festung  Kassel 
yor  einem  möglichen  Überfalle  durch  den  Herzog  Erich.  Werbung^m 
des  Königs  Philipp  yon  Spanien  in  Deutschland. 

Mftrz.  Apr.  Kundschaft  des  Klaus  y.  Bottorf  über  eine  gro&e  Be- 
werbung und  Bestallung  im  Stift  Paderborn  durch  den  Grafen  Ton 
Schwarzburg.  Verbot  der  Annahme  fremder  Bestallungen.  Scheitem 
der  Friedensunterhandlungen  zwischen  dem  Grafen  yon  Bietberg  und 
dem  Grafen  yon  der  Lippe.  Burgundische  Kommissare  in  Wieden- 
brttck.  Einziehung  yon  Kundschaften.  Fastnacht  in  Münden.  Der 
Graf  yon  Schwarzburg  passiert  Kassel.  Bestellung  eines  Dieners  yon 
Haus  aus  an  Stelle  des  yerstorbenen  Hack  zu  Treffurt.  Zeitung  über 
Herzog  Heinrich,  Gerücht  yon  der  Vergiftung  der  Herzogin.  Wri»- 
bergs  Kriegsyolk.  Absendung  eines  Kundschafters  in  Herzog  Hein- 
richs Lager. 


1)  Dsbei  ein  sn  den  hessisehen  Wuudant  Paul  Keiner  adreBsiertes  Schreiben. 
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Apr.  Übersendang  von  Zeitungen.  Annahme  von  Knechten  durch 
den  Bischof  von  Bremen.  Unterhandlang  zwischen  Landgraf  Philipp 
und  Herzog  Erich.  Yergardnng  yon  acht  Fähnlein  Knechten  durch 
den  Herzog  Heinrich  von  Brannsohweig.  Herzog  Erich  in  den  Nieder- 
landen. Krankheit  des  Marsehalls  Bolshausen.  Werbung  von  Lands- 
knechten durch  Georg  y.  HoU,  Hilmar  y.  Mtlnchhausen  und  andere. 
Krieg  im  Stift  Bremen.    Herzog  Erichs  Bitterschaft. 

Mai.  Neuigkeiten  yon  Friedrieh  Spedt  in  Lübeck.  Zug  Wrisbergs 
nach  Ungarn.  Belagerung  yon  Bietberg.  Einziehung  yon  Kundschaften 
über  die  Herzöge  Heinrich  und  Erich.  Verhandlung  Herzog  Heinrichs 
mit  Kursachsen.  Einsperrung  des  Herzogs  Julius  yon  Wolfenbttttel 
durch  seinen  Vater  Heinrich.  Beschleunigung  der  Briefpost  an  den 
Landgrafen.  Zeitungen  über  Christoph  y.  Wrisberg,  der  sich  im  Lande 
Wursten  aufhält.  Kundschafter  Kurt  y.  Kreuzburg,  der  Landknecht 
YOn  Grebenstein,  Hans  y.  Meschede,  Hans  Pfankuch  und  Heinrich 
Westfeling.  Drohender  Überfall  Hessens  durch  den  Herzog  Erich. 
OegenmaBregeln.  Beilegung  des  Kriegs  der  beiden  HerzOge  yon  Braun- 
Behweig  und  Bremens.  Gerttohte  über  Herzog  Heinrichs  Gemahlin« 
Bestallung  Weigand  Udenbergers. 

Juni.  Eroberung  des  Bietbergs.  König  Philipps  Beiter.  Ent- 
lassung des  Kriegsyolks  des  Herzogs  Heinrich.  Bestellung  der  Kasseler 
Festungstore. 

Juli.  Der  Landfriedensbrecher  Klaus  Oder. 
Aug.  Die  Schlacht  bei  St  Quentin.  E[nechtewerbungen  durch 
Jost  y.  Baumbaoh.  Stellyertretung  des  abwesenden  Marschalls.  Batzen- 
bergs Bruder  im  Stift  Trier  gestorben.  Erforderung  Heinrichs  y.  Schachten 
naeh  Kassel.  Werbung  eines  Hauptmanns  des  französischen  Obersten 
Georg  y.  Beckerode  in  Kassel. 

Sept.— Dez.  Bewerbungen  in  der  Mark,  in  Waldeck  und  im 
Kölnischen.  Beobachtung  der  beiden  Herzöge  Heinrieh  und  Erich. 
Marschall  Bolshausen  im  Bad  Ems.  Ereignisse  in  Frankreich.  Friedens- 
yermittlung  zwischen  Frankreich  und  Spanien.  Entsendung  hessischer 
Kundschafter  nach  Niederdeutschland.  Eroberung  yon  St.  Quentin.  Tod 
des  Johann  Bau  zu  Amelgatzen.  Schickung  König  Philipps  an  Pfalz 
und  Württemberg.  Herzog  Johann  Wilhelm  yon  Sachsen  und  der  Bhein- 
graf  in  Kassel.  Einwirkung  des  Landgrafen  auf  den  König  yon  Frank- 
eich zu  gunsten  der  Protestanten  durch  Vermittlung  des  Bheingrafen. 

1251.     Akten  des  Statthalterg,  Marschallg  und  der  Bäte  in  Kassel. 

1567  Mai.  Okt. 

Schreiben  des  Latidgrafen  Pküipp, 

I 
i 
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1557  Mai.  König  Philipps  Ton  Spanien  Werbingen  in  Dentsdi- 
land. 

Okt  Zeitangen  von  Qeorg  t.  Reckerode.  Gerttcht  von  einer  Ge- 
BandBchaft  des  Königs  Philipp  an  den  Knrfbrsten  yon  der  Pfidz,  den 
Herzog  Christoph  yon  Württemberg  nnd  den  Landgrafen  Philipp. 

Briefwechsel  mit  der  Obergrafechaft 

1852.    Akten  des  Landgrafen  FhUipp.     (1556  Des.)  1557  Jan.— Des. 

Briefwechsel  mit  Jost  Bau  v.  HcHxhausen^  Oberamimann  der  Ober- 
grafschaft  Kaixendnbogen  und  Johann  v.  Bensdorf^  KeOner  xu  Darfn- 
Stadt    Schreiben  von  Kanzler  und  Hofräten  xu  Marburg. 

1557  Jan.    Geleit  ftlr  Friedrich  Spedt  znm  Landgrafen. 

Ang.  Sept  Yerzögernng  des  Tages  zu  Worms.  Geleit  zwi- 
Bchen  Oppenheim  nnd  Frankfdrt  nnd  dessen  Yersehnng  dnreh  den 
Amtmann  zn  Lichtenberg  Burkhard  y.  Hertingshausen  in  Vertretang 
des  Jost  Ran.  Yersehnng  des  Geleits  zn  Bosbach  dnrch  den  Amt- 
mann von  Eppstein  Georg  Ran  nnd  Hans  Koch.  Handlung  zn  Bingen- 
heim  in  den  nassau-weilbnrgischen  Gebrechen.  Johann  Pistorins  nnd 
Friedrich  y.  d.  Tann  hessische  Yertreter  in  Worms. 

Okt  Kriegszng  des  Herzogs  yon  Alba  in  Hochbnrgnnd  znr 
Wiedereinsetzung  des  Herzogs  yon  Sayoyen  in  sein  Land.  Krieg  in 
Lothringen.  Das  Kriegsyolk  Polweilers.  Beyorstehende  Frieden»- 
yermittlung  der  Kardinäle  Caraffa  und  Trifnlci  zwischen  Frankrtteh 
und  dem  König  Philipp  in  den  Niederlanden. 

Noy*  Durchzug  des  entlassenen  Kriegsyolks  durch  Hessen,  An- 
weisung an  die  Beamten  in  Darmstadt,  betreffend  den  Sohnts  d^ 
Untertanen  gegen  jenes. 

Dez.  KurfOrstentag  zu  Frankfurt  Erbeutung  y<m  Silbei^;eM]iirr| 
Kleinodien  und  Geld  des  Königs  Philipp  dnrch  die  Franzosen. 

Briefweeksel  mit  der  Niedergrafeehaft 

1258.    Akten  des  Landgrafen  PhUIpp.  1557  (Mai).  Juli— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamimann  der  Niedergrafsehaft  Katzen- 
einbogen  Reinhard  Schenk.  ^) 

1557  (Mai).  Kriegszug  der  Herzöge  Heinricl^  und  Erich  yon  Bnuin- 
schweig  gegen  Christoph  y.  Wrisberg. 

1)  Dabei  »ach  ein  Konsept  an  den  Oberuntmann  Jtoet  Bau. 
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Juli — Dez.  Einziehung  von  Enndschaften  ans  den  Niederlanden 
wegen  der  dortigen  Eriegsbewerbnngen  des  Herzogs  Erich  Yon  Braun- 
sehweig.  Mitteilung  von  Nachrichten  über  die  Vorgänge  am  Mittel- 
and Niederrhein.  Belehnung  Michel  Stade.  Der  Krieg  in  England. 
Die  Schlacht  bei  St.  Quentin.  Der  PaB  bei  St.  Goar.  Übermittlung 
Ton  Zeitungen  Miehel  Studs.  Beobachtung  des  EriegSYolks  des  Herrn 
Polweiler  in  Elsaß -Lothringen.  Entlassung  des  spanischen  Eriegs- 
Tolks.  Gerücht,  daB  Metz  wieder  deutsch  geworden  sei.  Marsch 
Polweilers  und  des  Herzogs  Georg  von  Birkenfeld  auf  Piemont.  Päpst- 
liche Friedensyermittlung  zwischen  Frankreich  und  England.  Beifen- 
bergscher  Pfandschilling  auf  dem  Amt  Ellar.  Eommangel  in  der 
Niedergrafschaft.  Yersehung  der  Festung  Bheinfels  mit  Pulver.  Durch- 
reise des  Eardinals  von  Trient,  dessen  Bewirtung  in  St.  Goar.  Streif- 
zag Ton  8000  spanischen  Beitem  und  20000  Fußsoldaten  in  Frank- 
reich. 

Tag  zn  Frankfiirt 

1354.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1667  Mai.  Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamtmarm  Jost  Bau^  Hermofm  v.  Hun- 
detshauseuj  Burkhard  v,  Cramrn,  Wilhelm  v.  Hatzfeldy  Burkhard  v.  Her- 
tingshausen^  Hans  Kochj  dem  Orafen  Johann  von  Waldedc^  dem  Herrn 
von  Plesse^  Hermann  Biedesel,  Nottxen  und  Verxeichnisse.  Ausschreiben, 
Abschied,  Outachten. 

1657  Mai.  Aufforderung  an  die  oben  genannten  Adressaten  und 
die  Enechte  in  der  fuldischen  Mark,  den  Landgrafen  nach  Frankfurt 
za  begleiten.  Zusammenstellung  des  ttbrigen  Gefolges  and  Vorberei- 
tungen des  Ettchenmeisters. 

Juni.  Frankfurter  Abkommen  zwischen  dem  Landgrafen ^  dem 
Eurf flrsten  Ott  Heinrich  von  der  Pfalz,  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  und 
Herzog  Christoph  von  Württemberg  wegen  des  nach  Worms  aus- 
g^chriebenen  Eolloquiums  über  die  theologischen  Fragen. 

BeligionsgesprScli  in  Worms. 

1266.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und   des  Sekretärs  Alexander 
Pflflger.  .1657  Juli— Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  Superintendenten  in  Nidda  Joharmes  Pistorius, 
dem  Oberamtmann  Jost  Bau  und  Friedrich  v.  d.  Tann,  Verzeichnis 
der  Gesandten.^) 


1)  Im  Hans-  and  Staat8»rohiv  zu  Darmstadt  I  Reichsreliglonssachen  Cony.  1. 
—  Die  Acta  colloqnii  Wormatiensis  (verlesen  anf  dem  Reichstage  zu  Augsburg 
1659)  siehe  nnten  unter  Nr.  1277. 
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1557  Juli.  Sendung  des  FistorioB  nnd  Bans  nmch  Wonifl.  Teil- 
nahme Friedrichs  y.  d.  Tann  an  dem  Gespräch  naoh  seiner  Bflekkdr 
ans  der  Qraftchaft  Mömpelgard. 

Ang.  Sept  Anknnfi  der  Gesandten  nnd  Theologen  des  Hersogs 
von  Württemberg,  des  Markgrafen  Cteorg  Friedrich ,  des  Knrfttrsten 
von  der  Pfalz  nnd  der  Stadt  Straßbnrg  in  Worms.  Ansbldben  der 
knrsäohsischen  Gesandten.  Instruktion  der  Weimarer  Cresandten. 
Schlacht  bei  St.  Qnentin. 

Okt.— Dez.  Zwiespalt  zwischen  den  Theologen  der  beiden  Her- 
zöge von  Sachsen  und  den  anderen  Eonfessionsverwandten.  Zeitungen 
aus  Italien.  Mißfallen  des  Landgrafen  ttber  die  Weimarer  Gesandten. 
Verlauf  der  Wormser  Verhandlungen.  Nachrichten  aus  den  Nieder- 
landen.   Uneinigkeit  der  Theologen. 

Kreistag  zu  Worms. 

1256.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1557  Mai— Juli. 

Ausschreiben  des  Bischofs  Dietrich  von  Worms  und  des  Pfalxgrafen 
Johann  von  Simmem,  Schreiben  der  Kreisgesandten  xu  Worms.  In- 
siruktion  für  Johann  Mächling  v,  Schönstadt  ^)  Abschied.  Abschriften 
über  Verhandlungen  der  Kreisgesandten  mit  dem  Grafen  Reinhard  von 
Solms. 

1557  Mai— Juli.  Kreistag  zu  Worms.  Wahl  des  Pfalzgrafen 
Wolfgang  zum  Ereisobersten,  sowie  des  Zugeordneten  und  Vizeobersien 
und  deren  Unterhaltung.  Bestellung  der  Bittmeister,  HaupÜeute  und 
Befehlsleute.  Herr  Heinrich  y.  Fleckenstein.  Solmsische  und  Frank- 
furtische Beschwerde  betreffend  den  Landfirieden.  Vergleichnng  wegen 
des  Geschtttzes,  der  Artillerie  und  Munition.  Erlegung  des  1566  be- 
willigten halben  Römermonats.  Zahlung  der  Kosten  fttr  die  streifende 
Rotte  im  Elsaß.  Maßnahmen  zur  Vollziehung  des  allgemeinen  Land- 
friedens. Befriedigung  der  Moderatoren  und  Inquisitoren  des  rheini- 
schen Kreises.  Zweibrttckische  Gravamina.  Bechnungsablage  der 
Wormsischen  Einnehmer  ttber  die  1549  bewilligte  Kontribution  fibr 
Kreisunkosten.  Ansetzung  eines  neuen  Kreistages  zu  Speyer  auf  den 
12.  September. 

Kreistage  zn  Speyer. 

1257.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1557  Sept 


1)  Anoh  in  Aasfertigang. 
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Sehreiben  der  Kreistagsgesandten  zu  Speyer.  Abschied  nebst  einem 
Auszüge  daraus. 

1&67  Sept.  Erlegung  des  hesBischen  Beitrages  zu  den  Unkosten 
der  streifenden  Botte  an  die  Stadt  Frankfurt  Annahme  des  Obersten- 
amts  durch  den  Pfalzgrafen  Wolfgang,  Befriedigung  der  Moderatoren; 
Bestellung  von  sechzehn  Beisitzern  am  Beichskammergericht. 

1268.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1557  Okt.  Nov. 

Instruktion  für  den  hessischen  Bat  Johann  MiUMvng  v.  Schönstadt. 
Ectrakt  aus  Pfahgraf  Wolfgangs  Instruktion  vom  September  1557. 
Schreiben  an  Schönstadt.  Abschied.  Schreiben  an  Eofmarschatt  Fried- 
rich V.  Bcishauseny  Vizekanzler  Scheffer  und  Simon  Bing. 

1557  Okt.  Nov.  Instruktionspunkte:  Beratung  der  auf  vorigem 
Kreistage  vom  Pfalzgrafen  Wol%ang  eingebrachten  Artikel,  Aus- 
führung der  Bestimmungen  des  Augsburger  Beichstages  über  den 
Landfrieden,  nachbarliches  Übereinkommen  zwischen  dem  oberrheini- 
solten  und  kurrheinischen  Kreise,  Leistung  der  Hilfe  durch  Oeld  oder 
Truppen,  Schadlosbrief  für  Pfetlzgraf  Wolfgang,  Etat  für  den  Pfalz- 
grafen während  eines  Feldzuges,  Visitation  des  Kammergerichts,  6e- 
Bchäftsbereich  des  Oberstenamts,  Erlegung  des  Geldes  für  die  streifende 
Rotte,  Einforderung  eines  Gutachtens  durch  den  Landgrafen  bei  dem 
Hofmarschall  Friedrich  y.  Bolshausen,  Vizekanzler  Scheffer  und  Simon 
Bing  wegen  der  beschlossenen  Zahlung  der  drei  Monate  des  moderierten 
Bomzugs. 

Kreistag  zu  Worms. 

1259.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1557  Nov.— 1558  März. 

Brieftaechsd  mit  den  Oesandten  des  rheinischen  Kreises  zu  Worms^ 
mit  dem  Bischof  Dietrich  von  WormSy  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  von 
Sporiheim  und  dem  Oberambmann  Jost  Bau.  Abschied  zu  Kaisers- 
lautern.   Kreisabschied.    Abschriften.    Bekognition. 

1557  Nov.  — 1558  März.  Proteste  des  Landgrafen  gegen  den 
letzten  Kreisabschied,  namentlich  gegen  die  Erlegung  der  drei  Bömer- 
monate,  seine  Berufung  auf  die  klaren  Bestimmungen  des  Reichs- 
abschiedes  von  1555.  Sendschreiben  des  Kreises  gegen  diese  Er- 
klärung. Erklärung  des  Freiherm  Heinrich  y.  Fleckenstein  zu  Dagstuhl 
wegen  seiner  Belassung  bei  dem  reichsmatrikelmäBigen  Anschlage. 
Die  zu  Kaiserslautem  von  Pfalzgraf  Wolfgang  und  den  Kriegsräten 
aufgerichtete  Kriegsverfassung.  Beschlüsse  des  Kreisabsohiedes  (Hand* 
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habnng  der  Landfriedensordnaiig,  BeMedignng  der  Moderfttoren,  rllok- 
ständiger  Beitrag  des  Landgrafen  an  Frankfurt  wegen  der  strdfendea 
Rotte,  Präsentation  zum  Eammergericht,  Instruktion  ftar  den  Kreis- 
obersten). Weitere  Sonderverhandlungen  Hessens  wegen  der  Weigerung 
des  Landgrafen,  die  Hilfe  in  Geld  zu  bezaUen.  Präsentation  des 
Dr.  Friedrioh  Nordeck  zum  Beisitzer  am  Beichskammergericht  An- 
setzung  des  Landgrafen  mit  60  Mann  zu  Boß  und  260  Mann  zu  FuB 
durch  die  Moderatoren  im  oberrhdnischen  Kreise. 

Tag  in  Frankflirt 

1260.  Akten  des  Landgrafen  PliUipp.  1558  Febr.— Mai 

Abschriften  von  Aktenstücken  Über  das  Wormser  KoUoquitan.  No- 
tixen.  Schreiben  des  Christoph  Waidenstein,  Abschied  (Ausfertigung  tmi 
Abschriften).  Instruktion  an  den  Herzog  Johann  FriedrüA  d.  M,  von 
Sachsen  und  OesandtschaftsrdaUon.  Instruktion  für  Burkhard  v.  Oranm* 
Kaiserliches  Mandat 

1558  Febr.  Einquartierung  des  Gefolges  KOnig  Ferdinands  in 
Frankfurt 

März — Mai.  Abkommen  der  Kurfürsten  Ott  Heinrich,  August  und 
Joachim,  der  Pfalzgrafen  Friedrich  und  Wolfgang,  des  Herzogs 
Christoph  von  Wflrttemberg,  des  Landgrafen  Philipp  von  Hessen  und 
des  Markgrafen  Karl  von  Baden  in  Frankfurt  betr.  die  Bechtfertigusgap- 
lehre,  die  Lehre  von  den  guten  Werken,  die  Abendmahlslehre,  die 
Adiaphora  und  »mittelmäßigen  Dinge€  in  der  Kirche.  Gesandtschaft 
der  Fürsten  an  den  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen  wegen 
des  Beligionszwiespaltes  auf  dem  Wormser  Beligionsgespräch.  Sendung 
des  Burkhard  v.  Gramm  nach  Ziegenhain,  um  den  dort  versammelten 
Theologen  den  Frankfurter  Abschied  mitzuteilen.  Verbot  der  Ver- 
gardnngen  im  Beiche. 

Tag  ra  Pfonhelm« 

1261.  Akten  des  Landgrafen  PliUlpp.  1558  Sept— Dez. 

Instruktionen  filrdenAmtvnmmvonlAfpoldsberg  Burkhard  v.  Onanm 
und  den  Superintendenten  von  Nidda  Johannes  Pistoritis,  Briefwedud 
mit  diesen.  Schreiben  an  Johannes  PistoriuSj  Christian  Qrau  und 
Nikolaus  Boding. 

1558  Sept  Okt.  Sendung  des  Burkhard  y.  Gramm  und  Johannes 
Pistorius  nach  Pforzheim  zur  Verhandlung  mit  den  Augsbnrger  Kon- 
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feBsioiiSTerwaiidten  wegen  der  FrankftiTter  Beratimgeii.  Gespräch 
der  Gesandten  mit  dem  Herzog  von  Württemberg.  Verbreitung  der 
Beligionsbedenken  der  Fürsten  auf  dem  Frankfurter  Tag  und  der 
Antwort  des  Herzogs  Johann  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen  in  den 
kaiserlichen  Erblanden.  Einberufung  eines  Fürstenkonvents  vor  dem 
nächsten  Reichstag  nach  Naumburg. 

Dez.  Aufforderung  an  Johannes  Pistorius,  Christian  Grau  und 
Kikolaus  Beding,  den  Landgrafen  zu  dem  nächsten  Beligionsgespräch 
za  begleiten. 

Sieherheltsmafiregeln. 

1362.    Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1668  Jan.— Dez. 

Ausschreiben  an  hessische  ÄdUge^  Beamte  und  Städte  (auch  an  den 
Abt  XU  Hersfeld).  Bericht  des  Sdndffieißen  und  des  Bentschreibers  zu 
Oudensberg, 

1668  Jan. — Dez.  Aufgebot  des  hessischen  Adels  ftlr  den  Fall 
eines  feindlichen  Überzugs,  Aufforderung  sich  einheimisch  zu  halten 
und  nicht  in  fremde  Kriegsdienste  zu  begeben. 

März.  Bitte  des  Jürgen  Ejrusicke  um  die  Erlaubnis,  sich  in  andre 
Dienste  zu  begeben,  i)    Genehmigung  des  Landgrafen. 

Apr.  Verhinderung  feindlicher  Musterplätze  in  der  Obergrafschaft 
Katzenelnbogen.  Erforderung  Ratzenbergs,  Baumbachs  und  Schachtens 
nach  Kassel  wegen  der  durch  Herzog  Erich  drohenden  Gefahr.  Ver- 
sförkung  Ziegenhains.  Musterung  der  Bürger  und  Untersassen  in 
beiden  Grafschaften  Katzenelnbogen. 

Mai.  Feindliche  Durchmärsche  durch  Hessen,  namentlich  der 
spanischen  Beiter  des  Grafen  Günther  von  Schwarzburg. 

Juli.    Pulveryorrat  auf  dem  Schlosse  Gudensberg. 

Sandscliaften  und  Zeitungen. 

1263.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  >)  1668  Jan.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Simon  Bing,  dem  HofmarschaÜ  Friedrich  v.  Bob- 
hausen  und  dem  Statthalter  Heiderieh  v.  Kaknberg^  dem  Amtnumn 
Burkhard  v.  Cramm^  Jöharm  v.  Batxmberg^  dem  Bentschreiber  Hein-' 
rieh  Hesse  xu  TrendeJburg^  Friedrich  Spedt^  Hans  v.  Stockhausen^  Johann 
V.  Amekmxenj  Otto  v.  d.  Matsburg^  Eitel  v.  Bomämrg^  Bernd  v.  Vier- 


1)  Vgl.  oben  S.  786  Nr.  1182. 

2)  Dabei  ein  an  den  Kämmerer  Antonios  y.  Wersabe  adressiertes  Schreiben. 
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münden^  Adam  Trott  d.  Ä,  Andreas  Schätz  xu  Lübeck  und  Kurt 
Breidenstein  Bentmeister  xu  Battenberg.  Zeitungen  und  Berichte  von 
Kundschaftern.  Verzeichnis  des  Kriegsvolks  j  das  der  König  von  Drank- 
reich  1558  im  Felde  gehabt.    Kaiserliches  Landfriedensmandai. 

1558  Jan. — Mai.  Übermittlang  von  Zeitungen.  Die  Franzosen 
vor  Calais.  Herzog  Heinrichs  nnd  Herzog  Ericlis  Bewerbnngen,  Auf- 
nahme von  Geld  dnroh  dessen  Befehlshaber.  Einziehung  von  Kund- 
schaften.   Vorgänge  in  Niederdentschland.    Herbort  v.  Langen. 

Mai.  Herzog  Heinrichs  Absicht,  »die  alten  Hühner  im  Land  zn 
Hessen  zn  pflttcken€.  Qeorgs  T.  Scholley  Werbung  bei  Herzog  Johann 
Wilhelm  von  Sachsen.  Englisch-französisches  Scharmützel.  Knndsdiaft 
Kurts  y.  Kreuzburg  aus  Magdeburg.   Differenzen  mit  Friedrich  Spedt 

Juni.  Der  Graf  von  Schwarzburg  im  Gericht  Wiokensen  und 
Bodenwerder.  Knechtewerbungen  des  Herzogs  Erich,  des  Lazarus  t. 
Schwendi  und  des  Herzogs  Ernst  von  Braunschweig.  Zeitung  aus  dem 
Lager  vor  Diedenhofen.    Krieg  zwischen  England  und  FrankieieL 

Juli.    Pulvermagazin  in  Kassel. 

Aug. — Okt.  Beurlaubung  des  Hofmarschalls  zu  seiner  Schwester. 
Die  Schlacht  bei  Gravelingen.  Niederlage  Herzog  Johann  Wilhelms 
von  Sachsen.  Stimmung  Herzog  Erichs.  Briefwechsel  des  Landgrafen 
mit  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  und  dem  Herzog  von  Guise.  Ver- 
hinderung französischer  Soldatenwerbungen  in  Hessen.  Die  Grafin- 
Witwe  von  Waldeck  in  Kassel.  Sie  schenkt  dem  Landgrafen  einen 
Bing.  Ihre  Ausrichtung  beim  Herzog  von  Jülich.  Melancholie  der 
Herzogin  von  Jülich.  Einführung  der  Reformation  in  Jülich.  Neue 
Schlacht  zwischen  den  Franzosen  und  Engländern.  Krieg  in  Liyland. 
Ankauf  von  Pferden  für  den  Landgrafen  in  Dänemark.  Unruhen  in 
Dänemark  wegen  der  Auflage  einer  neuen  Steuer.  Entsendung  dnes 
hessischen  Kundschafters  ins  französische  Lager.  Gerücht  von  einem 
Vertrage  zwischen  England  und  Frankreich.  Krankheit  Herzog 
Heinrichs  von  Braunschweig. 

N 0 y.  Dez.  Maßregeln  ftlr  den  Fall  einer  Belagerung  Zapfenburgs. 
Beobachtung  Grumbachs.  Abzug  von  Herzog  Johann  Wilhelms  Kriegs- 
Yolk  aus  Frankreich.  Werbungen  der  Deutschen  Herren,  Mitteilungen 
des  mecklenburgischen  Edelmanns  Barthold  v.  Lützow.  Beifenbergs 
Kundschaft.  Zeitung  aus  Antwerpen.  Krankheit  des  Herzogs  von 
Jülich.  Übersendung  von  Wildbret  an  Meister  Michel  nach  Antwerpen. 
Neuigkeiten  aus  Wolfenbüttel.  Thronwechsel  in  England.  Friedens- 
Schluß  zwischen  Frankreich  und  Spanien. 
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Briefweehsel  mit  der  Obersrafschaft. 

1264.  Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1558  März— Dez. 

Briefwechsel  mit  Joet  Bau  v.  Halxhaueen  Oberamtmatm  der  Ober- 
graf Schaft  Katxenelnbogen.  ^) 

1568  März.  Anweianng  dea  Landgrafen  ftlr  den  Fall,  daß  der 
Römische  EOnig  auf  seiner  Reise  von  Frankfurt  nach  Württemberg 
Nachtquartier  in  Darmstadt  nehmen  sollte.  Geleitung  der  Kurfürsten 
Ton  Sachsen  und  Brandenburg  von  Frankfurt  nach  Marburg  durch 
Burkhard  y.  Hertingshausen. 

Apr.  Mai.  Einrichtung  einer  Post  nach  Hebel,  Ziegenhain,  Kirch- 
hain,  Gießen  und  nach  Bosbach.  Überschreiten  des  Rheins  und  Mains 
darch  französische  Reiter.  Einziehung  von  Kundschaften  Über  die 
Bewegungen  dieser  Reiter.  Zeitungen  von  Frankreich.  Gertteht  von 
der  Ermordung  des  Deutschmeisters  und  dem  tötlichen  Unfall  des 
Beichtvaters  des  Kaisers.  Tod  des  Abts  von  Fulda  in  Frankfurt. 
Eirrichtung  eines  katholischen  Gegenbttndnisses  zu  Landsberg  gegen 
die  Eyangelischen.  Marsch  englischen  Kriegsvolks  nach  Frankreich. 
Anflammlung  yon  Kriegsvolk  im  Ingelheimer  und  Bieberauer  Grund 
und  um  Gelnhausen.  Erteilung  der  Erlaubnis  für  den  Spanier  Juan 
de  Gewerra,  vorübergehend  in  der  Obergrafichaft  wohnen  zu  dürfen. 

Mai.  Juni.  Durchzug  des  Herzogs  Johann  Wilhelm  von  Sachsen 
durch  die  Obergrafschaft. 

Sept  Erlegung  der  zum  nassauischen  Vertrag  bewilligten 
Steuer. 

Nov.  Dez.  Abzug  der  spanischen  und  der  französischen  Truppen 
über  den  Rhein.  Werbungen  des  Deutschen  Ordens  in  Livland.  Zug 
Wilhelms  v.  Grumbach  auf  StraBburg.  Vermittlung  von  Mainz,  Trier 
und  Kurpfalz  zwischen  Grumbach  und  den  fränkischen  Ständen. 

Briefwechsel  mit  der  Niedergrafschaft. 

1265.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1558  Jan.— 1559  Jan. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamtmatm  der  Niedergrafschaft  Katxenr 
einbogen  Reinhard  Schenk,^)  dem  Zöllschreiber  Johann  Krug  zu  St  Qoar 
und  dem  Landschreiber  der  Niedergrafschaft  Dabei  Konzept  eines 
Schreiberhs  an  den  Präsidenten  zu  Luxemburg, 

1)  Vgl.  auch  unten  Anm.  2. 

2)  Dabei  auch  ein  Schreiben  an  Jost  Bau  (vgl.  Nr.  1264). 
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1558  Jan.  Febr.  Bevnrtimg  des  Kardinals  von  Trient  Nadi- 
rioliten  vom  franzOsiflchen  EriegSBchanpIatze.  Eroberong  von  CalaiB 
durch  den  Herzog  von  Gnifle.  Yergebliclie  FriedenBiinterhandlimgen 
des  Herzogs  von  Vandemont 

Febr. — Mai  Verwahning  des  Haoses  Bheinfels,  EinsohiAnkiuig 
des  Bheinttbergangs  bei  St.  6oar.  Obermitflnng  von  Enndschafton  des 
Bürgermeisters  von  Trier  Jobann  Stayfie,  Bedrohung  Triers  nnd  des 
Pfalzgrafen  Wol^ang  dnrch  die  Franzosen.  AbendmaUsstreiti^eiteii 
in  Trier.  Nachrichten  ans  BrttsseL  Ablaßhandel  des  Kardinals  Carafik 
Ständige  Übermitanng  von  Kundschaften  an  den  Landgrafen  auf  der 
neuen  Post  Gießen— Kirchhain — Ziegenhain—HebeL  Lieferung  von 
12000  Gulden  an  den  Landgrafen  durch  den  Erzbisehof  yon  Trier. 
Ansammlungen  von  Knechten  in  der  Bheingegend,  namentlieh  im 
Ingelheimer  Grunde.  Tranksteuer  in  der  Niedergraftchaft.  Truppen- 
durchmärsche.  Der  Zug  des  Herzogs  von  Alba.  Fortgang  des  fran- 
zOsisoh-englischen  Krieges.  Simon  Bing  im  Lager  Friedrichs  y.  Beifeur 
berg.  Angriff  der  Franzosen  auf  Diedenhofen.  Überweisung  der  durdi 
den  Frankfurter  Vertrag  an  Nassau  yerhjpoihekierten  Amter.  Durch- 
zug des  Grafen  Günther  von  Schwarzburg. 

Juni.  Juli.  Begelm&fiige  Berichterstattung  aus  Frankreich  durch 
Otto  y.  d.  Malsburg,  Eitel  y.  Boineburg  und  Bernd  y.  Yiermttndea. 
Abfertigung  Hans  Wilhelm  Kirchhofs  zu  dem  Grafen  Philipp  yon  Diez 
an  das  königliche  Hof lager  zu  Diedenhofen.  Niederwerfung  Kirchhoft 
und  seines  Dieners  in  Luxemburg.  Weitere  Kundschaften,  auch  yon 
dem  trierischen  Kanzler  Michel  Stud,  und  dem  Amtmann  zu  St  Wendel 
und  Saarburg  Philipp  y.  Homburg  aus  dem  französischen  Lagcf. 
Übersendung  der  trieriBchen  Yersohreibung  über  die  12000  Gulden. 
Einnahme  Diedenhofens.  Gerttoht  yon  der  Gefangennahme  des  Herzogs 
yon  Alba.  Zeitung  yom  Präsidenten  zu  Luxemburg.  Klage  des  Grafen 
Wilhelm  yon  Nassau  wegen  der  Jagdübergriffe  des  hessischen  Vogts  in 
Ems.  Literzession  mit  Hilfe  des  ErzbischofiB  yon  Trier  bei  dem  Prir 
sidenten  zu  Luxemburg  wegen  Freilassung  der  gefangenen  Boten  an 
den  Grafen  Philipp. 

Juli.  Zeitungen  yom  Amtmann  zu  St.  Wendel.  Übersendung  der 
trierischen  Antwort  betreffend  die  Friedenshandlung  zwischen  KQnig 
Philipp  und  Frankreich.  Ungehorsam  des  Zollschreibers  Johann  Krug 
zu  St.  Goar.  Zeitungen  des  Bürgermeisters  StujBe  und  Michel  Studs. 
Freilassung  Kirchhofs.  Werbungen  Polweilers.  Schlacht  bei  Gravo- 
lingen.    Unterhaltung  yon  Knechten  auf  dem  Hause  Rheinfels. 

Aug.  Sept.  Niederlage  des  Herzogs  Johann  Wilhelm  zu  Sachsen. 
Beobachtung  des  abziehenden  deutschen  Kriegsyolks  des  Königs  yon 
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Frankreieh  sowie  der  Eriegslente  des  HeizogB  Johaiin  Wilhelm  und 
Gminbaohs.  Übersendong  von  Schreiben  yom  Bisehof  von  Trier,  vom 
König  Yon  Frankreich  and  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  an  den  Land- 
grafen. Geleit  fbr  den  Bisehof  von  Mainz.  Französisch-englische 
Friedensnnterhandlnngen.    Gtorllcht  von  einem  französischen  Siege. 

Sept.  Der  Hof  Lttdersdorf.  Salmenstrich  zu  Wellmich.  Tod  des 
hessischen  Lehnmannes  Jorge  y.  Nassau  zu  Spnrkenbnrg.  Zeitnngen. 
Wahl  des  Grafen  von  Mansfeld  zam  Erzbischof  von  Köln.  Aufbesserong 
der  Katnralbesoldung  Schenks.  Vertrag  zwischen  Frankreich  und 
England. 

Oki  Geschenk  von  zwei  Fudern  Rheinweins  an  den  Prinzen 
Wilhelm  von  Oranien.  Übersendung  yon  Schreiben  des  Pfalzgrafen 
Wolfgang.  Zeitung  von  dem  simmerischen  Statthalter  Niklas  v.  Schmid- 
bnrg  aus  Lothringen. 

NoY.  Abzug  des  französischen  und  englischen  Eriegsvolks  und 
dessen  Beobachtung  durch  ausgesandte  Kundschafter.  Verwahrung 
des  Hauses  Rheinfels.  Zwist  zwischen  dem  Bischof  von  Trier  und  dem 
Abt  Yon  Prüm  wegen  der  Schätzung.  Winterlager  des  Herzogs  von 
Sachsen  und  Grumbachs  im  Stifte  Mainz.  Friedensunterhandlungen 
zwischen  Frankreich  und  England.  Übersendung  von  Zeitungen. 
Bewerbungen  der  deutschen  Herren. 

1550  Jan.  Einkünfte  der  Margarete  y.  d.  Saale  aus  den  Wein- 
bergen zu  Hof  Lttdersdorf. 

Durchreise  fremder  FfirstUehkeiten  durch  Hessen. 

1266.  Akten  «es  Landinrafen  PUlipp.  1558  Jan.— Aug. 

Briefweeksd  mit  hessischen  Lokalbeamten  und  Adligen.  Beglements, 

1558  Febr.  März.  Durchreise  des  Eurftlrsten  und  der  EurftLrstin 
yon  Sachsen,  des  erwählten  Königs  yon  Dänemark^  der  Herzöge  yon 
Holstein  und  Lüneburg  und  des  Kurfürsten  yon  Brandenburg  durch 
Hessen  zum  Kurftb*stentage  in  Frankfurt  und  zurück  Deren  Empfang 
an  der  hessischen  Grenze,  Geleitung  und  Bewirtung. 

Aug.  Durehreise  der  yerwitweten  Herzogin  Katharina  yon  Sachsen 
geb.  Herzogin  yon  Mecklenburg  durch  Hessen.    Geleit 

Gmmbachsche  Händel. 

1267.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1558  März.  Apr. 

Briefwechsd  mit  dem  Amtmann  VaUin  v.  Baumbach  in  Schmal- 
kalden,  dem  Bentmeister  Bernhard  Eckd,  dem  Schultheißen  Michael 
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Eeidmham  daselbst  vnd  der  Stadt  Schmalkaldenj  femer  mit  Oeorg 
Oericke  Bentmeister  xu  Akfddj  dem  ErbmarschäU  Vclpert  Biedesd^ 
Phäipp  Diede,  Simon  Bing^  Bernhard  Scheffer  tmd  Dr.  (Mmdarp. 
Instruktion  für  Alexander  PfiUger  (wrsprümgJich  für  den  SelwUheißen 
XU  Hersfeld  Kaspar  Badenhausen).  Bdation  Pflügers.  BedUfertigum^ 
sfhrift  Ckristoph  Eretxers. 

1558  März.  Apr.  Angebliche  Werbungen  im  Sehmalkaldiseheii. 
Verbot  an  Gleorg  Biedesel,  sich  in  die  Dienste  Wilhehns  y.  Gmmbaeh, 
Wilhelms  y.  Stein  nnd  andrer  gegen  die  Bischöfe  yon  Wflrzbn^, 
Bamberg  nnd  die  Stadt  Nürnberg  zn  begeben  oder  Werbungen  fttr 
diese  yorzunehmen«  Sendung  Fflttgers  an  Philipp  Diede,  am  Aber 
Ommbachs  nnd  Steins  Vorhaben  Erknndignngen  einzuziehen.  Maß- 
nahmen des  Landsbergischen  Bandes  bzw.  des  Kaisers  gegen  die 
Erriohtnng  feindlicher  Masterplätze.  Ermordung  des  Bischofs  yon 
Würzburg  Melchior  Zobel.  Anweisung  des  Landgrafen  betr.  die  Er- 
greifang  der  Mörder.  Beobachtung  Ommbachs,  Steins  und  des  Herzogs 
Johann  Wilhelm  yon  Sachsen,  Einziehung  yon  Kundschaften.  Ver- 
hinderung yon  Musterplätzen  im  Schmalkaldischen.  Werbungen  Herzog 
Heinrichs  yon  Braunschweig. 

Kreistage  zu  Wonns. 

1268.  Akten  4es  Landgrafen  PbUipp.  1558  Mal  JunL 

BriefwerJisel  mit  dem  Bischof  Dietrich  von  Worms  und  dem  Pfabr- 
grafen  Friedrich  von  Sponheim.  Instruktion  für  den  Oberamtmtmm 
Jost  Bau  V.  Hokhansen  und  Friedrich  v.  d.  Tann.  Abschriften.  SreiS' 
abschied. 

1558  Mai.  Juni.  Ansetzung  eines  Kreistags  wegen  Abstellung  der 
schädlichen  Kriegsbewerbuugen  im  Reiche  und  der  Wahl  des  Kreis- 
obersten. Instruktionspunkte:  Weigerung  Philipps,  die  Hilfe  mit  Qeld 
statt  mit  Volk  zu  leisten,  Bestellung  des  Kreisobersten,  das  kaiserliche 
Mandat  wegen  der  gardenden  Knechte  und  fremden  Werbungen,  Be- 
denken wegen  der  Anstellung  des  Kriegswesens  im  rheinisehen  Kreise, 
Etat  des  Kreisobersten.  —  Anbringen  der  elsässischen  Stände  zu 
StraBburg  wegen  der  Exekution  des  Landfriedens.  Saarbrückisdie 
Beschwerde  wegen  des  französischen  Kriegsyolks. 

1269.  Akten  der  hesslgehea  Krelstftgsgesandten  in  Worms  Jost  Bai 
y«  Holikausen  und  Friedrieh  y«  d.  Tann.  1558  Juni. 


Ereiatag»  sa  Worms  1668  Mal— Okt  833 

Instmkiion.  Aktenabschriftm  als  Material  fii/r  die  Gesandten,  Krei^ 
abschied. 

1658  Juni.    Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1268). 

1270.  Akten  des  Landinrafen  Philipp.  1668  Juli.  Ang. 

Schreiben  an  den  Oberamtmann  Jast  Bau  v.  Holxhatisen.  Instruk- 
tion für  diesen.    Abschied.    Bericht  Christoph  Waidensteins. 

1668  Juli.  Ang.  Instrnktionspnnkte  wie  bei  dem  vorhergehenden 
Kreistage  (Nr.  1268).  Erklärung  des  Pfalzgrafen  Wolfgang.  Eriegs- 
yerfasBung  des  Kreises.  (Sehlechte  Amtsführung  des  hessisehen  Schult- 
heifien  zu  Gerau  und  dessen  Benkontre  mit  Christoph  Waidenstein  in 
Worms). 

1271.  Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1668  Sept.  Okt. 

Schreiben  an  die  ausschreibenden  Fürsten.  Instruktion  fUr  Christoph 
Waidenstein.  Instruktion  Pfdixgraf  Wolfgangs  wegen  der  Kreisobersten- 
toahl.  Abschied.  Abschriften  von  Verhandlungen. 

1668  Sept.  Okt.  Niehtbesehiekung  des  Kreistags  durch  Hessen 
wegen  der  Abwesenheit  des  Oberamtmanns  Jost  Bau  v.  Holzhausen 
bei  der  verwitweten  Gräfin  Barbara  von  Württemberg  in  Mömpelgard. 
Änderung  dieses  Entschlusses,  Absendung  Christoph  Waidensteins  Kell* 
ners  zu  Bttsselsheim.  Instruktionspunkte:  Genehmigung  des  Land- 
grafen zu  dem  vorigen  Kreistagsbeschluß,  daß  die  Hilfe  mit  Schickung 
von  Kriegsvolk  geleistet  werde,  Wahl  des  Kreisobersten,  Zahlung  eines 
Bömermonats,  Kriegsverfassung,  Etat  des  Kreisobersten,- kaiserliches 
Mandat  —  Anbringen  der  Stände  zu  Worms  beim  Kaiser  wegen  der 
Exekution  des  Landfriedens. 


Reichstag  zn  Angsbnrg« 

Akten  des  Landgrafen* 

1272.1)  1273.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp. 

1668  Okt.  1569  Jan.— Aug. 

KcdserUches  Ausschreiben  (auch  an  das  Kloster  Kaufungen).  Rein- 
konxept  der  Nebeninstruktion  und  des  Kredenxbriefes  der  Gesandten. 
Briefwechsel  mit  den  hessischen  Gesandten  auf  dem  Reichstag  zu  Augs- 


1)  Bis  Ende  Mai  reichend. 
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burg^  Dr.  Bmnhard  Sdieffer  und  Burkhard  v.  Cramm.  SdureäMin  an 
dm  Pfabgrufm  Wolfyang  von  Zweibrüekeny  Herzog  Christofk  von 
Württemberg  und  Oraf  Fkitipp  von  Hanau  mit  ekner  Instruktion  an 
diese  für  Oramm  und  Scheffer.    KaiserUche  Mandate    AbsMed 

1568  Okt    Einladiiiig  zum  Bdehstag. 

1669  Jan.  AnfFordenuig  zun  perBOnlich^i  Enclieinen  des  Land* 
gisfen  anf  dem  Beidistage. 

Jan. — Hai  Jost  BaiiB  Sendung  der  hessische  Regalien  nnd 
Leben  halber  nnd  die  Befreiung  Hessens  von  dem  rottweilischen,  den 
westfiUisehen  nnd  anderen  Oerichten. 

Febr.  Verzögerte  ErOffioinng  der  Yerhandlongen.  Erste  Audienz 
der  Gesandten  beim  Kaiser  und  Entsehuldigung  des  ausgebliebcfnea 
Landgrafen.  Ankunft  des  Kurfürsten  von  Mainz  und  dessen  berz- 
Udie  BegrllBung  dureh  den  Kaiser.  Kundschaften  aus  Friaul  und 
Bremen. 

Febr.  Mftrz.  Die  deutsehen  Bittmdster  des  KBnigs  von  Frank- 
reich in  Augsburg.  Johann  Friedrichs  zu  Sachsen  Buch  an  aeine 
Landschaft  wider  Serretes,  Oslander,  Calvin  und  die  Adiaphoristen 
und  Absonderung  der  Augsburgischen  Konfesdonsverwandten. 

Febr. — Juni  BeidiskammeigerichtsprozeB  zwischen  dem  Land- 
grafen und  Wolf  T.  Gudenberg  in  der  itterischen  Sache. 

Mftrz.  Gemeht  einer  beabsichtigten  Heirat  zwischen  der  Königin 
Ton  England  und  Philipp  yon  Spanien.  Wechselbrief  auf  Jakob 
Herbrot  den  Jüngeren  in  Augsburg.  Feierliches  Begängnis  des  ver- 
storbenen Kaisers  Karl,  die  eyangeUschen  St&nde  bei  der  Prozession. 
Begftngnis  der  verstorbenen  Schwester  des  Kaisers.  Proposition  des 
Kaisers  vom  3.  M&rz  und  Beginn  der  Verhandlungen,  Zusammeo- 
schluB  der  Stände  der  Augsburgischen  Konfession  in  BeligionsBacheo. 
Des  Königs  Philipp  von  Spanien  Erklärung  über  seine  Beligion. 

März.  Apr.    Friede  zwischen  Frankreich,  Spanien  und  England. 

Mftrz — Aug.  Werbung  der  Franzosen,  Supplikation  der  aus  Mets 
veijagten  Bttrger  und  des  Bischofii  von  Lttttloh,  Bückforderung  von 
Metz,  Toni  und  Verdun  durch  den  Kaiser.  Dasselbe  betreffii  der 
burgundischen  Plätze  beantragt  Gtesandtschaft  nach  Frankreich  und 
Spanien. 

Apr.  PreuBische  Werbung  und  Markgraf  Albrechts  naohgelasseae 
Lande.  Werbung  des  englischen  Gesandten  Dr.  Christoph  Mount 
Hamburgs  Werbung.  Französische  Praktiken  in  Bremen  und  Ham- 
burg. Mißverständnisse  zwischen  den  Papisten  und  den  anderen 
Ständen.    Supplikation  der  Stände  des  westfälischen  Kreises. 
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Apr.  Mai.    Anstand  zwifiohen  dem  Kaiser  und  den  Türken. 

Apr. — Juni.  Vorschlag  des  Landgrafen  Philipp  betreffs  einer 
Heirat  zwischen  seinem  Sohne  Ladwig  and  der  Königin  von  England. 

Apr. — Ang.  Zeitungen  ans  Liyland  nnd  Hilfegesnche  des  Herzogs 
Yon  Mecklenburg  gegen  die  Moskowiter.  Vorschlag  des  Herzogs 
Christoph  von  Württemberg  wegen  einer  ständigen  Einigang  der 
Angsbnrgischen  Konfessionsverwandten  in  Beligionssachen. 

Mai.  Ansammlung  von  Kriegsvolk  an  der  unteren  Elbe  und 
Krieg  gegen  die  Dithmarschen.  Ermordung  des  Barons  de  Gera. 
Übersendung  des  niedersäohsischen  Kreisabschieds.  Tätliche  Hand- 
lung der  Spanier  gegen  einen  Prädikanten  in  Augsburg.  Großer 
Lauf  von  Knechten  nach  Thüringen  und  Meißen.  Translation  der 
zolle  in  der  Grafschaft  Diez.  Angebliches  Vorhaben  Frankreichs 
und  Spaniens,  den  Herzog  von  Lothringen  in  Dänemark  einzusetzen. 
In  England  abgehaltene  Disputation  in  Beligionssachen. 

Mai.  Juni.  Beformation  in  England«  Weigerung  des  Papstes,  den 
Kaiser  zu  krönen,  und  seine  Praktiken  mit  Frankreich.  Schrift  der 
Augsburgischen  Konfessionsverwandten  an  den  Kaiser.  Beratung  des 
Artikels  der  Beligion;  Vorschlag  eines  allgemeinen  Konzils. 

Mai — Juli.  Belehnung  des  Landgrafen  durch  Wttrzburg.  Frei- 
stellung des  Übertritts  von  Bischöfen  und  Prälaten  zur  Augsburgischen 
Konfession  ohne  Verlust  der  Prälatur. 

Juni.  Zwiespalt  zwischen  dem  Herzog  Christoph  von  Württemberg 
und  dem  Kardinal  yon  Augsburg.  Die  in  Aussicht  genommene  Zu- 
sammenkunft zwischen  Landgraf  Philipp  und  Herzog  Albrecht  von 
Bayern.  Supplikation  der  Gesandten  der  Bischöfe  von  Bamberg  und 
Wttrzburg  und  der  Stadt  Nürnberg.  Gefangenhaltung  des  Grafen  yon 
Eietberg.  Beider  religionsverwandten  Stände  Bedenken  auf  die  kaiser- 
liche Besolution  über  den  Artikel  der  Beligion  und  Übermut  der 
Papisten.  Des  jungen  Herzogs  von  Liegnitz  Standhaftigkeit  und  des 
Kaisers  Ungnade.  Gerüchte  über  Büstungen  des  Landsberger  Bundes, 
über  Kriegsyolk  im  VogÜand,  Werbungen  Jakobs  y.  Osberg  und  die 
in  Italien  beurlaubten  Knechte.  Gesandtschaft  des  Königs  yon  Frank- 
reich an  Herzog  Christoph  yon  Württemberg. 

Juni.  JulL  Gesandtschaft  an  König  Philipp  wegen  der  gesohlt 
digten  Bheinfischerei.  Der  Artikel  der  kaiserlichen  Proposition  yon 
der  Exekutionsordnung  und  dem  Landfrieden.  Pfalzgraf  Wolfgangf 
Wahl  zum  rheinischen  Kreisobersten  und  dessen  Ablehnuiig  der  WabL 
Grayamina.  Der  Augsburgischen  Konfessionsyerwandten  weiteres  Be- 
denken über  das  KonziL 
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Juni— Aug.  Die  streitige  Kur  zwisclien  Pfalz  und  Bayern  naeh 
AbBterben  Ott  Heinrichs.  Die  fränkischen  Einignngsverwandten  nnd 
Wilhelm  v.  Gmmbach.  Türkenhilfe  nnd  andre  Stenem.  Artikel  der 
kaiserlichen  Proposition  von  dem  Eammergericht,  die  auBerordenflichen 
Assessoren;  hessische  Oravamlna. 

Juli  Klage  der  Stände  der  alten  Beligion  wegen  zweier  im- 
glimpflichen  Schriften  Eberts  y.  d.  Tann  nnd  der  sächsischen  Ge- 
sandten. Werbung  Gramms  nnd  Scheffers  bei  dem  Pfalzgrafen  Wolf- 
gang von  Zweibrttcken,  dem  Herzog  Christoph  von  Württembeig  nnd 
dem  Grafen  Philipp  von  Hanan  im  Auftrage  des  Landgrafen  wegen 
Erhaltung  der  der  Gräfin  Barbara  von  Württemberg  zukommenden 
Wittnmsbezttge  und  Verlängerung  ihres  Aufenthaltes  in  Mömpelgmrd. 
Zeitung  aus  Spanien.  Verhandlung  wegen  der  Reformation  des  geist- 
lichen Standes.  Zeitung  aus  Piemont  und  vom  Tode  des  EOnigs  tob 
Frankreich,  desgl.  aus  der  Türkei.    Reformation  in  Schottland. 

Juli.  Aug.  Hessisches  Ansuchen  wegen  der  entzogenen  Graf- 
schaften und  geschleiften  Festungen.    Münzordnung. 

Aug.  Werbung  für  die  Gräfin  Witwe  Barbara  tou  Württemberg 
(Philipps  Tochter)  und  ihre  Kinder  bei  deren  Vormündern  Pfalzgri^  Wolf- 
gang und  Herzog  Christoph  von  Württemberg.  Klagen  über  Verletzung 
des  Seligionsfriedens.  WoUausfuhrverbot.  Reichsacht  über  Christoph 
Kretzer,  der  den  Bischof  Melchior  Zobel  von  Würzburg  erschossen. 
Rechnungslegung  der  Gesandten.  Kommission  in  Sachen  des  Dentsdi- 
meisters  gegen  den  Landgrafen  von  Hessen.  ErlaB  eines  kaiserlichen 
Mandates  gegen  die  dem  Reich  schädlichen  Vergardungen,  wegen  der 
Plackereien  und  Bestellung  der  Nachfolge. 

Akten  der  Gesandten. 

1274«    Akten  der  hessischen  €(esandten  auf  dem  Beiehstaye  in  Aags- 
burg.  1558  Dez.  1559  Febr.— Aug. 

Instrtiktion  und  Nebmmstrvktion^  Kredenff^brief.  Schreiben  des 
Landgrafen,  i) 

1558  Dez.  Instruktionspunkte:  Religion,  Türkenhilfe,  Landfiriede 
und  Münzordnung.  Punkte  der  Nebeninstruktion:  Entschuldigung  über 
das  Ausbleiben  des  Landgrafen  beim  Kaiser,  die  hessischen  Regalien 
und  Lehen,  die  Kammergerichtssachen  während  Philipps  Grefangen- 
Schaft,  Deutschmeister,  Lehenempf&ngnis  bei  Würzburg.    Besonderer 

1)  Wegen  der  fehlenden  Eonzeptberiohte  der  Gesandten  vgl.  Nr.  1275. 


Akten  der  Gesandten  1558  Dez.  1559  Febr.— Aug.  837 

Auftrag  wegen  der  dem  Landgrafen  entzogenen  Grafschaften  nnd  ge- 
schleiften Festnngen. 

1659  Febr.— Aug.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1272 
und  1273). 

1275.  Akten  der  heBSIseken  fiesandten  auf  dem  Beiehstaire  sn  Angrs« 
bnrg*  1559  Jan. — ^Juli. 

Zusammenhängende  Abschriften  der  van  den  Gesandten  dem  Land- 
Strafen  PhUipp  zugeschickten  Berichtet) 

1559  Jan.— Juli.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1272 
und  1273). 

1276.  ProtokoU  des  TIzelanxlers   Seheffer  über  die  Terhandliugen 
auf  dem  Beiekstage  sn  Angsbnrgr.^)  1559  Jan. — Aug. 

1277 — 1279.    Akten  der  kessiseken  Gesandten  auf  dem  Beiekstagre  nt 
Augsburg.  1559  März— Ang. 

^Abschriften  der  beim  Reichstag  eingebrachten  Supplikationen,  Beta- 
tionen  und  Bedenken  und  der  Resolutionen  des  Kaisers  und  der  Stände, 
aiich  der  auf  dem  Reichstag  verlesenen  Acta  coüoquii  Wormatiensis 
van  1557. 

März  — Aug.  Wegen  des  Inhalts  vgl.  Nr.  1272  and  1273. 
Außerdem: 

März — Juli.  Die  auf  dem  Reichstage  verlesenen  Acta  coUoquii 
Wormatiensis  und  daran  anknüpfende  Bedenken  und  Resolutionen  des 
Kaisers  und  der  Stände. 

April.  Der  Bischof  von  Bamberg  gegen  die  Markgrafen  Georg 
Friedrich  von  Brandenburg  wegen  des  Vorrangs  im  fränkischen  Kreise. 

Mai.  Supplikationen  in  Kontributionssachen ,  nämlich  Heinrichs 
V.  Fleckenstein,  Wolfs  Freiherrn  von  Waldeck,  der  lothringischen 
Gesandten  und  der  Stadt  Mtthlhausen.  Württemberg  gegen  Heinrich 
y.  Jestetten  wegen  des  Klosters  Alpersbach. 

Juni.    Der  Deutschmeister  wider  den  Hochmeister  in  Preußen. 

Juni.  Juli.  Kammergerichtsvisitation.  Bevisionsprozefi  Branden- 
burg gegen  die  v.  Borcke. 

Juli.    Wenzel  Zulegers  Belationen  aller  gepflogenen  Handlung  in 


1)  Die  Schreiben  des  Landgrafen  an  die  Gesandten  sind  in  Nr.  1274  ent- 
halten. 

2)  Hierbei  eine  unvollendet    gebliebene   gleiohseitige  Abschrift   (bis   znm 
aO.  Mai  reichend). 


838  Kamdwluifteii  1669  Jait— D«. 

Aachen  und  Jülich.  Niederlftndiflehe  Supplikation.  Berieht  dei 
Eammergeriohtfl  betreflb  der  Stadt  SchwftbiBchrEbJl. 

Ang.  Magdebnrgiaehe  Expeditions- und Vorratsgeldreehnnng.  Svpp- 
likation  der  debrttder  ChriBtoph  und  Georg  Bonat,  des  Dr.  Johann 
Boseneck,  des  Maximilian  Krent  und  der  Erben  Angostin  Leechs,  desgl. 
der  Äbte  des  St  Andreas-  nnd  Albertklosters  in  Cambray.  Ansadien 
des  polnischen  Orators  wegen  der  Städte  Danzig  nnd  Elbing.^) 

Undatiert  Supplikation  des  Stifts  Batzeburg.  Bericht  des 
Eanunergerichtspfennigmeisters. 


KandaciiaftoB. 

1280.    Akten   des   Landgrafen   Philipp   beiw.   des   Kammertekrstfn 
Alexander  Pflfiger«  1559  Jan.— Dea. 

Briefwecbad  mit  Heifmch  Hesse  Rentschreiber  xu  Trenddburg,  Simon 
Bingy  KUm^  v.  Eppe  Oberhauptmann  des  Hauses  Botenburg  und  des 
Stiftes  Verden,  Friedrich  v.  Bolshausen  hessischem  HofinarschaU  und 
dem  Statthalter  in  Kasselj  dem  Kundschafter  Kurt  (Bothe)  von  Kreuxr 
bürg,  Ritter  Friedrich  Spedt,  Johann  v,  Dersch  und  dem  Rentmeisftr 
Wölfgang  Heßberg  in  Homberg.  Ausschreiben  an  die  hessische  Ritter- 
schaft Aufzeichnungen  über  eingegangen  Kundschaften  und  2jeiiungen 
vondenkriegerischenVorgängeninNiederdeutschkmd.  Dabei  ein  Schreiben 
Friedrich  Spedts  an  den  dänischen  Obersten  Christoph  v.  Wrisberg. 

1559.  Jan.— Juli.  Krankheit  Herzog  Heinrichs  Yon  Braunschweig. 
Krieg  gegen  die  Dithmarschen.  Nachrichten  über  die  Herzöge  Erich 
von  Brannschweig-Kalenberg  und  Heinrich  von  Braunschweig-Wolfen- 
büttel.  Entsendung  von  hessischen  Kundschaftern  nach  Kieder- 
deutschland.  Christophs  y.  Wrisberg  Bewerbungen  im  Stift  Verden. 
Tätigkeit  des  Herzogs  Erich,  des  Herzogs  Philipp  von  Grubenhagen 
und  des  Grafen  Jost  von  Schaumburg  im  Interesse  König  Philipps 
von  Spanien.  Lazarus  y.  Sohwendi  in  Hannover  und  Wolfenbüttd 
Nachrichten  des  Grafen  Philipp  von  Diez  aus  Frankreich  über  den 
Frieden.  Eroberung  von  Meldorf  durch  den  König  von  Dänemark, 
die  Herzöge  Adolf  und  Hans  von  Holstein  und  den  Grafen  von  Olden- 
burg. Berichterstattung  des  Kurt  von  Kreuzburg  aus  Bremen  und 
Itzehoe,  Friedrich  Spedts  aus  Lübeck  und  des  Klaus  y.  Eppe  aus  dem ' 
Stift  Verden.    Bedenken  des  Landgrafen,  sich  in  die  spanisch-fhn- 


1}  HieiTon  ein  BniohBtfiek  nnter  den  Naohtrilgen  dee  SamtatohlTes. 


Kreistage  sii  WorniB  1669  Okt— 1660  Febr.  839 

zOsischen  Händel  einzniniBolieii.  Friede  zu  Cliatean-Cambresis.  Heirat 
Ednig  FhilippB  yon  Spanien. 

Jan. — Apr.    Beiterwerbungen  des  Johann  y.  DerBoh. 

Aug.  Sept  Zeitong  ans  Frankreich  dareh  den  Obersten  Friedrich 
Y.  Beifenberg.  Hochstapeleien  der  angeblich  verstoBenen  Königin 
Yon  England,  Anna  von  Cleve,  in  Dentschland.  Verbot  des  Land- 
grafen, etwaige  Werbungen  Beifenberg  s  zn  nnterstützen.  Eriegsab- 
sichten  Frankreichs  gegen  Schottland. 

Dez.  Verhindernng  Qmmbachscher  nnd  andrer  fremder W g  bnngen) 
Verbot  der  Annahme  fremder  Kriegsdienste. 

Undatiert.  Die  Königin  Elisabeth  yon  England  nnd  das  eng- 
lische Parlament    Beligionskämpfe  in  Trier. 

Kreistage  zu  Worms. 

1281.  Akten  des  Landirrafen  PhUlpp.  1559  Okt.— Dez. 

Äussckreiben  des  Bischofs  Dietrich  von  Worms  und  des  Pfdkgrafm 
Oeorg  von  Simmem  an  die  Äbtissin  von  Kaufungen.  Instruktion  für 
Christoph  Waidenstein  Kellner  xu  Biisselsheim  (und  den  Bat  Eeide^ 
rieh  Krug).  Schreiben  von  und  an  Waidenstein.  Kreisabschied.  Ab- 
Schriften. 

1559  Okt— Dez.  Instmktionspnnkte:  Vollziehnng  der  Ezekntions- 
ordnnng,  Besetznng  des  Kreisoberstenamts,  Leistung  der  Hilfe  dnrch 
Kriegsvolk  nnd  nicht  mit  Geld,  Zahlnng  eines  Bömermonats,  Kriegs- 
yerfassnng.  —  Verhandinngen  zwischen  dem  Erzbischof  Georg  Yon 
Bremen,  Herzog  Adolf  von  Holstein,  Herzog  Franz  Otto  von  Brann- 
schweig, dem  Erzbischof  von  Magdeburg  nnd  König  Friedrich  Yon 
Dänemark  wegen  der  Kriegsbewerbnngen  im  niedersächsischen  Kreis. 
LandMedensezekutionsmandat  im  Fränkischen  Kreis.  Erlegung  des 
Geldes  zur  streifenden  Botte. 

1282.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1560  Jan.  Febr. 

Instruktümen  für  Christoph  Waidenstein  KeUner  xu  Büssdsheim. 
Kriegsverfassung  des  rheinischen  Kreises.    Abschied.    Abschriften. 

1560  Jan.  Febr.  Instruktionspunkte:  dieselben  wie  in  der  vorigen 
Instruktion  (Nr.  1281),  Nachfolge  und  Glockenschlag,  Ersatz  des  ab- 
gezogenen Dr.  Friedrich  Nordeck  als  Beisitzer  am  Kammergericht 
Streifende  Botte  im  Elsaß. 


840  Kundaehaften,  Bflstaagea  IMO  Jul— JvlL 

Knndgehafteii.    Bflstuigeii. 

1288.    AkteB  des  LtndgrafeB  FhUipp.  1560  JaiL-Jnli 

Briefwechsel  mit  dem  Hofmarschaü  in  Kassd  Friedrich  v.  Beb- 
hausen  (auch  mit  dem  Statthalter  Heiderich  v.  Kalenberg^  Simon  Bing^ 
dem  Eammerschreiber  Otto  Oleim  und  dem  Zeuguxxrt  Hans  von  Ulm). 
Dabei  auch  einige  Oegenakten. 

1560  Jan.  Febr.  Bewerbungen  im  Land  Brannschweig  und  in 
Lippe  durch  die  Obristen  Jorge  y.  Holle,  Ernst  v.  Mandelsloli  und 
andere.  Einziehung  von  Kundsehaften  Über  heimliche  Bew^- 
bungen  und  Umtriebe,  Mitteilung  yon  Schreiben  des  Eurfftisten 
von  Sachsen.  Unterhaltung  von  Kundschaftern.  Grumbach.  Warnung 
der  in  Hessen  angesessenen  iFranzösisohen  Rittmeister  vor  feindlichen 
Unternehmungen,  bei  Androhung  schwerer  Strafe.  Der  Graf  yon 
Sohwarzburg,  Jorge  y.  Holle  und  Hilmar  y.  Münehhausen  beschreiben 
ihre  Rittmeister  und  Hauptleute  ins  Kloster  Loccum. 

Febr. — Apr.    Französische  und  englische  Zeitungen. 

Apr,    Petrus  Clarus  in  Deutschland. 

Apr.  Mai.  Lieferung  yon  Waffen  an  die  Engländer  durch  Johann 
Pfeffer  in  Kassel  und  Untersuchung  dieser  Angelegenheit. 

Juni.  Heiderich  Krug  bei  dem  Kurfürsten  yon  Brandenburg. 
Kundschaft  Über  die  angebliche  Bestellung  yon  1000  Pferden  dnrdi 
den  Herzog  Heinrich  yon  Braunschweig.  Gemeinschaftliche  Beratung 
Roishausens,  Kaienbergs  und  Bings  mit  zwei  Kasseler  Ratspersonen 
Michel  NuBpicker  und  Johann  Gerhard)  ttber  eine  yom  Kaiser  Tor- 
•geschlagene  Einigung  und  Verständnis.  Gutachten  der  Räte  hierüber. 
Vernehmung  der  um  Kassel  wohnenden  französischen  Rittmeister  Amd 
y.  Uffeln,  Otto  y.  d.  Malsburg,  Walrabe  y.  Boineburg  und  Bernhard 
y.  Viermttnden  über  deren  angebliche  Werbungen  f&r  den  König  Ton 
Frankreich.  Bestellung  yon  Kriegsyolk  auf  Wartgeld  durch  Hilmar 
y.  Mttnchhausen  in  der  Nähe  yon  Höxter,  angeblich  fbr  England. 

Juni.  Juli.  Bestellung  yon  2000  Handrohren  in  Schmalkalden 
und  yon  3000  LandsknechtsspieBen. 

Undatiert.    Zeitung  Georg  Breidensteins  aus  den  Niederlanden. 

Friedricli  Spedt 

1284.    Akten  des  Landiprafen  Philipp   besw«  des  Kanzlers  Heinrieh 
Lersner.  1660  März— Mai. 

Brief u?echsel  mit  dem  Ritter  Friedrich  Spedt 
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Friedrich  Spedt,  Gmmbaohsehe  HSadel  1660  Jan.— Des.  841 

1560  März — Mai.  Mitteilung  yon  politischen  Neuigkeiten  und 
Zeitangen.  Spedt  beim  Landgrafen.  Seine  Yorscliläge  betreffs  der 
Jnngen  Landgrafen.  Sein  rückständiges  Dienstgeld.  Projekt  der 
YermShliuig  der  Enkelin  des  Landgrafen.  Allerhand  politische  Pläne 
Spedts.  ProzeB  Wrisberg  gegen  Hessen.  Streit  Spedts  mit  dem 
Sjurdinal  Ton  Augsburg.  Übersendung  eines  Schreibens  des  eng- 
lischen Gesandten  Thomas  Gressamus  (Grasbam).  Bestallung  Herborts 
▼.  Langen. 

Grambachselie  HändeL 

1285.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1560  Jan.— Dez. 

Aussekreiben.  Briefwechsel  ndt  Bürgermeister  tmd  Bat^  av4ih  dem 
Amtmcwm  Valentin  v.  Baumbach  und  den  AmÜmechten  xu  Schmal- 
kaldenj  dem  Vogt  xu  Friedewald  und  mit  Statthalter ^  Hofmarschall  und 
Bäten  xu  Kassel,  femer  mit  Wilhelm  v.  Orumbach,  dem  Bentmeister 
xu  Nidda  (Beinhard  Abel),  Beinhard  Schenk  Raupimarm  xu  Ziegen- 
hain^  dem  Statthalter  xu  Mxrburg  und  dem  früheren  Kanxler  Heinrich 
Lersner,  Otto  v.  d.  Malsburg,  Joharm  v.  Battenberg  Ämtmarm  in 
Sontra,  Jost  Bau  v.  Hohhausen  Oberamtmann  xu  Darmstadt,  Äus^ 
sehreiben  an  die  hessische  Bitterschaft  Zeitung  aus  Brüssel  (dabei 
auch  einige  Oegenakten). 

1560  Jan.    Verbot  der  Annahme  fremder  Bestallungen. 

Febr.  März.  Verhinderung  des  feindlichen  Musterplatzes  in 
Herrenbreitungen  mit  Waffengewalt  mit  Hilfe  der  Henneberger.  Ent- 
sendung des  einspännigen  Hauptmanns  Philipp  Eurtz.  Zweideutige 
Stellung  des  Herzogs  Johann  Friedrich  von  Sachsen.  Kundschaft  des 
Landknechts  Marx  von  Homberg. 

Juli.  Philipps  Bereitwilligkeit,  zur  Verständigung  zwischen  Grnm- 
bach  und  dessen  Gegnern  die  Hand  zu  bieten.  Eindringliche  Er- 
mahnungen des  Landgrafen  an  Grumbach. 

Not.  Dez.  Einziehung  yon  Kundschaften  über  die  Beiterbewer- 
bungen  des  Wilhelm  y.  Grumbach  und  Fritz  y.  Thttngen  in  Gelnhausen 
und  im  Stifte  Fulda,  Verhinderung  eines  etwaigen  Musterplatzes  in 
Herrenbreitungen.  Verwahrung  der  Festung  Ziegenhain  und  des 
Schlosses  Friedewald.  Verbot  an  den  hessischen  Adel,  sich  in  feind- 
liche Beiterbestallung  zu  begeben. 


842  Refehskflinmergerlebt 

Belclisluiiiimergericht  1560—1563. 

1286.  Akten  deg  Landflrrafen  Philipp  beiw.  des  Kaulen   nd  der 
Hofrite  IB  Murbnrf  «nd  K«wel.^)  1560. 

Briefwechad  mit  den  Rdchskammergeriehtspro^  Ide.  Anum- 

du8  Wolf  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer.  ProtokoBarisdte  Äufzodt- 
nung.  Schreiben  an  Mag,  Heinrich  Hund.  Schreiben  des  Benimeiskrs 
Ludwig  Orebe  in  Eeseenetem.  Entwtarf  einer  VoBmacht  PhH^ 
V.  Dernbach  für  Dr.  Meurer,    Mandat  Kaiser  Ferdinands. 

1560  Jan. — Dez.  BeichakammergericlitsprozeB  Hessen  gegen 
Brannschweig  wegen  des  Sonders  nnd  der  zerhanenen  Wehrlieeke. 
Bttnanisohe  Sache.  Anbringen  Hessens,  Waldecks,  Wit^nsteins  und 
Flesses  wegen  der  Steuer.  Oppenheimer  Pfiindnngssaehe.  Bttckstand 
des  fünften  Zieles  des  BangeMes.  Vergleich  mit  dem  Kammerbeten 
Angnstin  Amend.  Kloster  Erbach  gegen  das  Bittergericht  ^  Nierstein. 
Tttrkensohatznng.  Wildbret  für  Amandns  Wolf.  Nassanisehe  nnd 
weilbargisohe  Prozesse.  ProzeB  der  Kleebergischen  Ganerben.  Wall- 
brännsche  Sache.  Rodenstein,  Frankenstein  nnd  Mosbach  gegen  Hessen 
wegen  der  Schätzung.  Der  Johannitermeister  Georg  y.  Hohenheim 
gegen  Plesse  und  Philipp  y.  Dernbach  wegen  der  Häuser  Grebenan 
und  Wiesenfeld.  Verhandlungen  Dr.  Jost  Didamars  und  des  Ober- 
amtmanns Jost  Bau  mit  kurpfälzischen  Bäten  in  Oppenheim  w^gen 
der  Irrungen  der  Stadt  Oppenheim  mit  dem  Landgrafen.  Ernennung 
des  Mag.  Heinrich  Hund  zum  Stellvertreter  Didamars  in  Beichskammer- 
gerichtsangelegenheiten.  Hessen  gegen  Volkmarsen.  Forderung  der 
Witwe  Heinrich  Löbers  an  den  Orafen  Philipp  d.  Ä.  yon  Waldeck. 
Hessen  gegen  Hohenfels  und  Beipoltskirchen.  ProzeB  gegen  das  St 
Viktorstift  bei  Mainz.  ProzeB  mit  Kaufungen,  Hubert  Schenks  Witwe 
und  Johann  y.  Buseck  gen.  Mönch.  Solmsische  und  königsteinsehe 
Handlung  wegen  des  Burgfriedens  zu  Butzbach.  Wolf  y.  Ondenbeig 
gegen  Hessen  wegen  der  halben  Herrschaft  Itter.  ProzeB  betr.  Stephan 
Paul,  den  SchultheiBen  und  das  Gericht  zu  Gerau. 

1287.  Akten  des  Statthalters,  Kanzlers  und  der  Ute  In  KasseL 

1560.  1561. 

Briefwechsel  mit  dem  Oberamtmarm  der  Obergrafschaft  Jost  Bau. 


1)  Hierunter  ein  Sclireiben  Philipps  an  Didamar  in  Ansfertigang  und  nrd 
Aktenstttoke  Didamars  wShrend  seiner  Reise  nach  Oppenheim. 
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1660  Okt— 1561  Febr.  ReichskammergerichtsprozeB  mit  dem 
St  Yiktorstift  bei  Mainz,  dem  Herrn  Yon  Beipoltskirehen  nnd  den 
XTlnem.  BeiehBhofgerichtBprozeB  gegen  OttUie  Leipart  von  Grerau, 
Stephan  Panl  und  SchnltheiB  und  Bttrgermeister  za  Oeran. 

1288.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp  beiw.  des  Stattkalterg,  MarschaUs, 
Kanzlers  nnd  der  Ute  In  Kassel.  ^)  1560—1562. 

Briefwechsel  mit  Dr.  Johaurm  Oldendorp  und  den  Hofräten  in  Mar- 
burg^  dem  Statthalter  in  Marburg  Lic.  Johann  Keuddj  Heinrich  Lers- 
ncTj  Eermarm  Ulner  tmd  dem  Bentineister  in  Marburg  Johann  Sal- 
fdd. 

1560  Sept. — 1562  Febr.  Beichskammergeriebtsprozegse:  Johan- 
nitermeiBter  gegen  Plesse  wegen  Qrebenan  nnd  gegen  Dembaoh  wegen 
Wiesenfeld,  Erbach  und  die  Bietdörfer  gegen  Nierstein,  Exemtions- 
aachen  wegen  Kanfdngen,  Waldeok,  Wittgenstein  nnd  Plesse,  Heinrich 
Löber  gegen  Waldeck,  Hessen  gegen  Yolkmarsen,  Königstein  nnd 
Sohns,  Johann  y.  Hohenfels  Herrn  y.  Beipoltskirehen,  Philipp  nnd 
Heinrich  Ulner  yon  Dieburg  und  Nassan-Saarbrttoken.  Irrungen  in 
der  Obergrafsehaft*  Prozeß  am  Bottweiler  Hofgericht  in  Sachen  der 
Stadt  Gerau.  Johann  Hartmann  als  Vertreter  Hessens  in  dem  nas- 
aaniechen  ProzeB.  ProzeB  wegen  der  Yerser  Mark  und  des  Spitzen- 
bergs.    Eönigsbergisehe  Sache. 

1289.  Akten  der  Hofrftte  in  Marburg.  1560—1562. 

Briefwecksd  mit  dem  Landgrafen.  Brief  des  Statthalters  und  der 
Räte  in  Kassel  an  JJexander  JPflilger  und  Christoph  Earsack  in  Aus- 
fertigung.  Abschrift  eines  Briefes  der  Beichskammergerichtsprokuratoren 
Wolf  und  Meurer  an  den  Lcmdgrafm. 

1560 S ept.— 1562  Dez.  Beichskammergerichtsprozesse:  Johanniter- 
meister  gegen  Plesse  wegen  Grebenau,  gegen  Dembach  wegen  Wiesen- 
feld, Erbach  und  die  Bietdörfer  gegen  Nierstein,  Exemtionssachen 
betr.  Eaufungen,  Waldeck,  Wittgenstein  und  Plesse,  Heinrich  Löber 
gegen  Waldeck,  Hessen  gegen  Volkmarsen,  Eönigstein  und  Solms. 
Prozesse  mit  Braunschweig,  Naumburg,  Wolf  y.  Gudenbergi  Bückstand 
des  fünften  Ziels  des  Baugelds. 

1290.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  beiw.  des  Statthalters  nnd  der 
Bftte  in  KasseL^)  1561. 


1)  Dabei  ein  Konzept  der  Kasseler  Bftte  an  den  Landgrafen. 

S)  Hierbei  sin  Brief  des  Landgrafen  an  Didamar  in  Ausfertigung. 


844  BeiohBkaiimiefgericht  1561—1563. 

Briefwechsel  ndt  den  BeickskammergeridUsprohdratoren  lAc.  Aman- 
du8  Wolf  und  Dr.  Jakob  Friedridi  Meurer.  Verzeichnisse  der  von 
Hessen  geführten  Prozesse.  Sehreiben  an  den  toeilburgischen  EaauJer 
Dr.  Johann  Oravius.  Quittung  des  Botenmeisters  Hans  PflOger. 
Kanxleiaufzeidmungen. 

1661  Jan.— Dez.  Vgl.  Nr.  1286.  Außerdem:  Erledigung  des 
nassaniflchen  Rentmeisters  in  Gleiberg.  ProzesBe:  Hessen  gegen  Nassau- 
Weilburg  wegen  der  Fuldisehen  Mark,  gegen  laenburg-Btidingen,  den 
Grafen  Ludwig  von  Eönigstein,  die  Ulner  von  Diebarg,  die  Stadt 
Naumburg  und  die  Ganerben  des  Busecker  Tals. 

1891.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw.  des  Statthalters  ud  der 
Bftte  in  Kassel  und  Marburg.  1&62. 

Briefwechsel  mit  den  BeuJiskammergerichtsprokuratoren  Lie.  Aman- 
dus  Wolf  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer.  Brief  Speckswinkds  an 
den  Kanzler  Scheffer  in  Äusf.  Schreiben  an  Äpd  v.  BeriqpsA  und 
dessen  Antwort.  Kanxleiaufzeiehnungen.  Schreiben  an  den  sobnr 
siechen  Sekretär  Dietrich  Brickd.^)  Entwurf  eines  Schreibens  fOr 
Meurer  an  den  Eammerrichter. 

1562  Jan.— Dez.  Vgl.  Nr.  1290.  Außerdem  Prozesse:  Berlepseh 
gegen  Herzog  Erieh  von  Braunsehweig,  Christoph  y.  Wrisberg  geg^ 
Hessen,  Kurt  Diede  gegen  Eonrad  Eönigstein,  Bentmeister  zum  Hessen- 
stein Ludwig  Grebe  gegen  Graf  Philipp  von  Waldeck,  Lippoldsberg 
gegen  Mandelsloh,  Eberhard  y.  Heusenstamm  gegen  Hessen.  Bttck- 
ständige  Beiehssteuem  Hessens.  Hessen  gegen  Hilwartshausen.  Bat- 
sehlag  der  Tttbinger  Juristenfakultät  in  den  Irrungen  des  Landgrafen 
mit  den  Herzögen  Johann  Friedrich  d.  H.  und  Johann  Wilhelm  Ton 
Sachsen  und  in  der  solmsischen  Sache. 

1292.    Akten  des  Lsndgrafen  PhUipp  besw.  des  Statthalters  ud  der 
Bftte  in  Marburg  und  Kassel.  1563. 

Briefwechsel  mit  den  Beichskammergerichtsprokuratoren  Lic.  Aman- 
dus  Wolf  und  Dr,  Jakob  Friedrich  Meurer.  Bepertorium  von  Dida- 
mars  Hand  über  die  in  der  Kanzlei  zu  Marburg  vorhanden  gewesenen 
Kammergerichtssachen.    Schreiben  an  Philipp  v.  Dembach. 

1563  Jan.— Dez.  Vgl.  Nr.  1291.  AuBerdem:  Zwingenberg  gegen 
Hessen,  Besoldung  der  Prokuratoren,  Bietbergisehe  Exekutionssachen, 

1)  Hierbei  ein  Schreiben  der  Tübinger  JoriBtenf&kultät  «n  den  Kaoxler  Dr. 
^hristian  Brück,  Heinrich  Hünch,  Hermann  v.  Hnndelshansen  nnd  Dr.  Jost  Di- 
At^ar  in  Anefertignng. 
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HanB  SohefferB  Bestrickimg,  Ernats  v.  BischhanBen  Prozefi,  Kosten  znr 
DnrchftthraDg  der  Prozesse  in  Speyer,  Deutschmeister  gegen  Hessen, 
Stand  sämtlicher  von  Hessen  geführten  Prozesse. 

KoüTent  zu  Naumburg. 

1393.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp. 

(1560).  1561  Jan.  Febr.  (Sept.  Okt.). 

Schreiben  an  Joharmes  Pistorius  Niddanvs  und  dessen  Bedenken. 
Kopie  des  Aussehreibens.  Instruktion  für  den  Kan^xler  Reinhard 
Seheffer  und  den  Amtmann  von  Lippoidsberg  Burkhard  v.  Gramm J) 
VoUma^t  für  die  Gesandten  und  Briefwechsel  mit  ihnen  vor  der  An^ 
kunft  des  Landgrafen  in  Naumburg.  Abschiede  vom- 1,  Febr.  1561 
(deutsch  und  lateinisch). 

(1560  Okt.)  1561  Jan.  Febr.  Zusammenkunft  der  Fürsten  der 
Augsbnrgischen  Konfession  bezw.  deren  Gesandten  in  Naumburg  zum 
Zwecke  der  Erneuerung  der  Augsburgisehen  Konfession  von  1530 
und  einmtttiger  Stellungnahme  zu  dem  ausgeschriebenen  Konzil  zu 
Trient.  Teilnehmer  an  dieser  Zusammenkunft:  Kurfbrst  Friedrich 
Yon  der  Pfalz,  Kurfürst  August  von  Sachsen,  Graf  Wilhelm  von  Hohen- 
stein  als  Vertreter  des  Kurfilrsten  von  Brandenburg^  Pfalzgraf  Wolf- 
gang, Herzog  Christoph  von  Württemberg,  Landgraf  Philipp  von  Hessen, 
Harkgraf  Karl  von  Baden,  sowie  die  Vertreter  des  Herzogs  Georg  von^ 
Bayern  (Otto  Seel  von  Koblenz),  des  Markgrafen  Johann  von  Branden- 
burg-Kttstrin  (Dr.  Adrianus  Albinus),  des  Markgrafen  Georg  Friedrich 
Yon  Ansbach  (Wolf  v.  KOtteritz),  des  Herzogs  Barnim  von  Pommern 
(Graf  Ludwig  von  Eberstein),  der  Herzöge  Johann  Friedrich,  Bogislay, 
Ernst  Ludwig,  Barnim  und  Kasimir  von  Pommern  (Christian  Eussow), 
der  Fürsten  von  Anhalt  (Johann  Truckenbroch)  und  der  Fürsten  Georg 
Ernst  und  Poppe  Ton  Henneberg  (Sebastian  Glaser). 

Sept.  Okt.  Relation  des  Sekretärs  Alezander  Pflüger  über  die 
Naumburger  Verhandlungen  den  hessischen  Theologen  yorgehalten 
(>abergeben  in  der  wochen  Michaelis«)  und  das  infolgedessen  von 
diesen  (Johannes  Pistorius  Niddanus,  Caspar  KaufFungen,  Caspar 
Tholde,  Bartholomaeus  Meier,  Nicolaus  Rodingus,  Johannes  Pincier  und 
Andreas  Hyperius)  dem  Landgrafen  überreichte  Gutachten  über  den 
Abendmahlsstreit  (»Bedenken  uff  die  frag,  ob  die  erste  notel  oder 
form  zur  declaration  in  der  prefation  der  erneuerten  Augspurgischen 


1)  Hierbei  auch  die  Ansfertigong  der  Instruktion  nebst  zwei  Anszttgen. 


846  Konvent  in  Erfort  1561  Febr.— Mai. 

oonfeBsion  genttgsanii  aneh  ob  die  letzte  form  00  znr  dedantion  fer- 
geschlagen  y  mit  gatem  gewisBen  anznnemeB  imd  zu  nnderaebreibes 
sei.    Gestellt  den  5.  Oetobris  anno  61«). 

1294.  Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1561  Jan.  Febr. 

^Bedenken  der  2hi9ammenkunft  halben  der  dmr^  und  färsfen*. 
Antwort  der  Theologen  auf  die  vom  Kaiser  propomerten  ArUhd  *de 
ratione  cMoquendi*.^)  Abschriften  der  in  Naumburg  geflogenen  Ver- 
handlungen (Kredenz  und  Werbung  des  Ktäsers^  Protestationssdaift 
des  Herzogs  Johann  Friedrich  von  Sachsen^  AufzeickiMmg  über  die 
Werbung  der  päpstlichen  Nuntien  und  Antwort  an  diese^  Denksekrift 
an  den  Kaiser^  Antwort  an  die  kaiserlichen  Gesandten^  Instruktion  für 
die  Gesandtschaft  an  Herxog  Johann  Friedrich  und  dessen  Aniteert 
auf  die  Werbung^  Bedenken  des  Aueschusses  betr.  Besuchung  des  Kanr 
xils^  Schreiben  des  Königs  von  Dänemark  an  den  Kurfürsten  von 
Sachsen  mit  der  Antwort^  Anbringen  des  englischen  Gesandten  Christoph 
Mount  und  die  ihm  erteilte  Antwort^  Abschied  vom  7.  Februar^  Herxog 
Johann  Friedrichs  d.  M.  *gesteUe  noU  der  praefalion^).^) 

KonTont  zu  Erftirt. 

1295.  Akten  des  Landgrafen  PliUlpp.  1561  Febr.— Mal 

Briefwechsel  mit  Dr.  Andreas  Hyperius  Superintendenten  zu  Fhm- 
kenbergy  sotoie  mit  den  nach  Erfurt  depuMerten  hessischen  Bäten  Dr. 
Jakob  Lersner  und  Simon  Bing  und  den  dort  versammdten  Theologen. 
Schrift  der  Stände  zu  Erfurt  an  den  Kaiser  Ferdinand.  Bdcusations- 
Schrift  gegen  das  Konxü.    Abschied  (Ausfertigung). 

1561  Febr.— Mai.  Beratung  der  BeTollmäehtigten  Ton  Knrpfalz 
(Dr.  Christoph  Ehern),  Knrsaehsen  (Dr.  Oteorg  Craeo),  Enrbrandenbnrg 
(Dr.  Andreas  Zoch),  Pfalzgraf  Wolfgang  (Kanzler  Dr.  Ulrich  Siteinger), 
Württemberg  (Melchior  v.  Sehanmbnrg  Oberyogt  zn  Nagold,  Dr.  Eilian 
Bertschin  nnd  Lic.  Balthasar  EyBlinger)  und  Hessen  ttber  die  StaUnng- 
nahme  der  StiUide  der  Angsbnrgischen  Konfession  zn  dem  nach  Trient 
ausgeschriebenen  Konzil,  rermOge  des  zu  Naumburg  gefaßten  Ab- 
schieds.   Verhandlungen  des  Landgrafen  mit  Kurpfalz ,  Eursachsen, 


1)  Nicht  ganz  sicher,  ob  hierher  gehörig. 

2)  Hierher  einige  Aktenstücke  betreffend  die  Verhandlungen  zu  Naumburg 
zwischen  Simon  Bing  und  Heinrich  Biedesel  knrptSUzischem  Vogt  zu  Germen- 
heim  wegen  der  Yermittlung  eines  Vertrages  zwischen  Hessen  und  dem  Deutschen 
Orden  zu  Marburg.    Vorschlag  und  Gtogenvorichlag. 
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Pfiftlzgraf  Wol^ang  uid  Herzog  Christopli  Ton  Württemberg.  Ausbleiben 
Pfalzgraf  Wolfgangs,  seine  Entsohnldigang  deswegen.  Verhandlung 
Bings  mit  dem  WeimariBohm  Theologen  und  dem  Sekretär  des  Herzogs 
Johann  Friedrich  Johann  Budolf  wegen  des  Beligionsgesprächs. 

1296.  Akten  Dr.  Jakob  Lersners^   Simon  Bings  vnd  der  Theologen 
In  Erfturt,  1561  Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  Phüipp.  Erfurter  Abschied  (xwei 
Abschriften). 

1561  Apr.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1295). 

Kundschaften  und  Zeitungen. 

1297.  Akten  des  Lsadgrafon  Philipp.      1560  Okt.  1561  Jan.— Ang. 

Briefvxchsd  mit  Burkhard  v.  Gramm  Ämtmann  zu  Lippoldsberg^ 
Hans  Schaff  nicht  gen.  Koch  Ämtmann  zu  Eppstein^  Statthalter  und  Hof- 
marschatt  zu  Kassd^  Oberamtmamh  Jost  Bau,  dem  Schidiheißen  Johann 
l/Sber  zu  Witcenhaasenj  dem  Bentmeister  in  Gießen  Konrad  Breiden- 
steinj  dem  Bentmeister  in  Trenddburg  und  Simon  Bing,  Dabei  ein 
an  Antonius  v.  Wersabe  gerichtetes  Schreiben  Gkristophs  v.  d.  Malsburg. 

1660  Okt.  Bevorstehender  Einfall  Herzog  Heinrichs  von  Brann- 
sohweig-Wolfenbüttel  ins  Ealenbergische.  Herzog  Erich  außer  Landes, 
Belli  yerschwenderisches  Leben.  Vergardnng  yon  Knechten  dorch 
Christoph  y.  Wrisberg.  Anstellung  des  Konzils.  Eichelmast  der  lip- 
poldsbergischen  Schweine  in  den  Werderisohen  (Gehölzen. 

1661  Jan.  Febr.  Erdbeben  in  Eppstein.  Geheime  Bewerbungen 
eUicher  Kriegsleute  in  der  Herberge  zum  Engel  in  Frankfurt  (Ludolf 
y.  Udar).  Verdächtige  Zusammenkunft  yon  Rittmeistern  (Johann  y. 
Derseh,  Sohöneberg  Spiegel  u.  a.)  im  waldeckischen  Kloster  Flecht- 
dorf. Prozesse  des  l£itel  Wolf  y.  Oudenberg  yor  der  Kanzlei  zu  Kassel. 

Mär  z.  Zeitungen  über  den  König  yon  Spanien.  Herrenlose  Knechte. 
Beiter  und  Knechte  auf  dem  Eichsfeld.  Heinrieh  Schröder  stolber- 
giBcher  Feind.  Erdrosselung  des  Kardinals  Caraffa  und  dessen  Bruders 
des  Herzogs  y.  Palliano  und  anderer.  Neuigkeiten  yon  Friedrich 
Spedt. 

Apr.  Mai.  Zeitungen.  Kriegsbewerbungen  im  Land  zu  Braun- 
schweig. Werbungen  des  KOnigs  yon  Dänemark  und  des  Herzogs 
Heinrich.  i 

Juli.  Mitteilungen  des  französlBchen  Hauptmanns  Balthasar  Geln- 
hausen yon  den  Motze?  Verhandlungen  mit  dem  deutschen  Kriegsyolk. 


\ 


848  Sicherheitsmaßregeln,  Kreistag  in  Worms.   1561  Jaa.— JiilL 

Aug.  Entsendung  von  Enndsoh&fteni  in  die  Stifter  KOln  vnd 
Münster. 

Sielierlieltsmafiregeln. 

1S98.    Akten  des  Landgrafen  Philipp«  1561  Jan.— JnlL 

Instruktion,    Ausschreiben. 

1561  Jan.  Verwahmng  der  Festungen  Kassel  und  Ziegenliatn. 
Das  OeldgewOlbe  in  Ziegenhain. 

Apr.  Verbot  an  den  hessischen  Adel^  sieb  in  heimliche  Bestallung 
zu  begeben. 

Juli.  Befehl  an  die  Bitterschaft,  sich  mit  Knechten  und  Pferde 
in  Kassel  einzustellen. 

Kreistag  zu  Worms. 

1299.  Akten  des  Landgrafen  PkUIpp.  1561  März.  Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Bischof  Dietrich  van  Worms  und  dem  Pfaixr 
grafen  Oeorg  von  Simmem^  dem  Kanxler  Scheffer  und  dem  Oberamt- 
mann  Jost  Bau,  Instruktion  für  Jost  Bau,  Kreisabschied.  Abschrifkn 
der  Verhandlungen. 

1561  März.  Apr.  Bheinischer  Kreistag  zu  Worms  in  Angelegen- 
heiten der  Münz-  und  Probationsordnung  und  der  Exekutionsordnoug 
des  Landfriedens.  Gutachten  des  Kanzlers  Scheffer.  Abordnung  des 
Oberamtmanns  Jost  Bau  nach  Worms.  Funkte  des  Abschieds;  Kreis- 
oberster  Graf  Beinhard  von  Solms,  Bezahlung  des  zugeordneten 
Leutnants  Jost  Bau,  Geldbewilligung  (Legestädte  StraBburg  und  Frank- 
furt), streifende  Botte  im  ElsaB,  Geschütz,  Artillerie  und  Munition, 
Nacheile  und  Glockenstreich,  Münzprobation,  Präsentation  eines  Bei- 
sitzers ans  Beichkammergerioht,  Streit  zwischen  Kurtrier  und  ißm 
Abt  zu  Prüm  und  Stablo. 

Gesandtschaft  nach  Frankreich. 

1300.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1561  Sepi— Dez. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassel  ^  dem  Kanxler 
Beinhard  Scheffer  und  Jakob  Herbrot  d.  J.  m  Äug^mrg.  KaiserUches 
Monitorium. 

1561  Sept. — Dez.  Bepartition  der  Kosten  ^er  auf  dem  Beichstage 
Ton  1559  beschlossenen  Gesandtschaft  nach  F]:\ankreich  (w^en  Besti- 
tntion  Yon  Metz,  Toul  und  Verdun).  Erlegung  dei^  hessischen  Anteils  yon 
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GesandtBchaft  nach  Frankreich  1661.  Bw.  mit  Kaasel  1662.  849 

615  Gnlden  nach  Augsburg  an  Jakob  Herbrot  durch  Yermitflung  der 
Firma  Lanx  Torisani  und  Mitverwandte  auf  der  Leipziger  Neujahrs- 
messe. 

Briefwechsel  mit  Kassel. 

1301.     Akten  des  Landgrafen  Philipp  J)  1562  Jan.— Dez. 

Briefwechsel  mit  Statthalter^  Marschall^  Kanzler  und  Bäten  xu 
Kassel.    Verzeichnis  von  Kundschaftern.    Instruktionen.    Zeitungen. 

1562  Jan.  Der  mainzische  Rittmeister  Adam  Weise  mit  80  reisigen 
Pferden  im  Dorfe  Zennem  bei  Fritzlar,  Weigerung  der  Stadt  Fritzlar, 
ihm  die  Tore  zu  öffnen. 

Juni.    Besuch  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz  in  Marburg. 

Juli.  Beurlaubung  des  Marschalls  Friedrich  y.  Bolshausen  nach 
Frankreich. 

Aug.  Der  Krieg  in  Frankreich.  Vorschriften  für  Statthalter  und 
Bäte  zu  Kassel  betr.  die  Führung  der  Regierungsgeschäfte.  Anwei- 
BUBgen  für  die  Bewahrung  des  Schlosses  in  Kassel. 

Okt.  Betreibung  der  Überweisung  der  westfälischen  Grafen  an 
Hessen  auf  dem  Kurftlrstentage  zu  Frankfurt.  Einlösung  der  yon 
Coryey  zur  Hälfte  an  Köln  verpfändeten  Städte  Yolkmarsen  und  Mars- 
berg durch  Hessen.  Festungs-  und  Wasserbauten  in  Kassel.  Gerücht 
Ton  der  beyorstehenden  Ankunft  König  Philipps  yon  Spanien  in  den 
Niederlanden. 

Dez.  Beobachtung  der  Werbungen  Herzog  Erichs.  Übermittlung 
yon  Schreiben  der  aus  Schweden  zurückkehrenden  Christoph  Land- 
schad  y.  Steinach  und  Pfalzgraf  Qeorg  Hans.  Darlehen  an  Landschad, 
dessen  Aufenthalt  in  Kassel.  Nachrichten  über  die  Vorgänge  in  Frank- 
reich. Aufbringung  einer  Steuer  zur  Unterhaltung  der  Besatzung  in 
der  Festung  Kassel. 

Briefwechsel  zwischen  Kassel  und  Marburg. 

1302.    Akten  des  Statthalters  an  der  Lahn  Johann  Keudel  und   des 
Kanzlers  Heinrieh  Lersner.  1562  Jan. — Sept. 

Schreibern  an  den  Lamdgrafen  soune  an  Statthalter^  Kamder  und 
fiäfe  XU  Kassel. 


1)  Hierbei  anch  die  Gef^enakten. 

Polii  AicMt  dM  Luidgr.  Philipp.  54 
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850    Bw.  %w.  Kamel  u.  Mvbiirg,  F.  Spedt,  KreiBtag  zn  Worms.  1661—63. 

1662  Jan.  Irrungen  zwischen  den  Ämtern  Eönigaberg  und  Solms. 
Dr.  GrayiuB  nnd  die  Stadt  Volkmaisen. 

Mai.    Beiterwerbnngen  des  Grafen  von  Bogendorf. 

Sepi  Durchmarsch  Yon  Landsknechten  durch  den  Ebsdorfer 
Grund  und  das  Gericht  Blankenstein  zum  Schaden  der  dortigen  Unter- 
tanen. 

Friedrleh  Spedt. 

1808.    Akten  ies  Ludgrafen  Pkllipp.  1662  SOürz— 1563  Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Bitter  Friedrich  Spedt  in  Lübeck, 

1662  März.  Apr.  Yon  Spedt  yorgeschlagene  Heiratsprojekte 
zwischen  Landgraf  Wilhelm  nnd  dem  Fräulein  yon  Pommern  und 
zwischen  dem  Herzog  von  Pommern  und  der  jungen  LandgrSfin 
Christine.  Übersendung  von  Zeitungen  des  Herrn  t.  Wolkenstein 
und  des  kaiserlichen  Eammersekretärs  Hans  Cobenzl.  Landgraf 
Philipps  Unwille  tlber  Spedts  geheime  Praktiken  mit  Landgraf  Wil- 
helm. 

Not.  Galyinismus  in  Frankreich.  Hessisch-schwedische  Heirat 
Krieg  zwischen  Dänemark,  Schweden  und  Lübeck.  Erkaufung  eines 
Wittums  in  Deutschland  für  Fräulein  Christine.  Spedts  Absiebten  auf 
die  Eoadjutorstelle  zu  Hersfeld  und  das  Kugelhaus  zu  Butzbadi. 

1663  März.  Apr.  Angebliche  Ungnade  des  Landgrafen  g^gen 
Spedt.  Ctofangennahme  einer  schwedischen  Gesandtschaft  in  Däne- 
mark.   Schwedisch-hessisches  Heiratsprojekt. 

Kreistag  zn  Worms. 

1804.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1661  Dez.— 1662  Febr. 

Briefwechsel  mit  Oeorg  Meurer  altem  Stadtschreiber  xu  Memmingen^ 
dem  Kanxler  Scheffer,  dem  Bischof  Dietrich  von  Worms  tmd  dem  Pfabir 
grafen  Oeorg. 

1661  Dez. — 1662  Febr.  Verwendung  Meurers  bei  dem  Landgrafen 
zu  guDsten  der  Präsentation  seines  Schwiegersohnes,  des  Beichs- 
kammergerichtsadyokaten  und  Prokurators  Dr.  German  EmdBn  Ton 
Bottweil  zum  Beisitzer  am  Kammergericht  an  Stelle  des  verstorbenen 
Dr.  Johann  Wüste  und  des  Landgrafen  Interzession  in  diesem  Sinne 
bei  den  ausschreibenden  Fürsten  des  oberrheinisohen  Kreises.  An- 
Setzung  eines  Kreistags  nach  Worms  auf  den  6.  April. 
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Tag  zu  delnliaiuieii. 

130&.    Akten  des  LaadgrafeB  PhUipp.  1562  Apr.  Mai. 

Instruktion  tmd  Memorial  für  den  Kanzler  Bernhard  Scheffer. 
Sehreiben  der  Oeeandten  von  KurpfaJx  und  Württemberg.  Abschrift 
der  dem  franxösisdien  Gesandten  am  30.  Dezember  1561  in  Stuttgart 
erteilten  Antwort 

1662  Apr.  Mai.  Zusammenkunft  der  Gesandten  von  Eorpfalz, 
Württemberg,  Baden  und  Hessen  in  Gelnhausen  zur  Beratung  über 
eine  gemeinsame  Gesandtschaft  nach  Frankreich  zur  Beilegung  der 
dortigen  Religionskämpfe  und  über  die  abzulassende  Bekusationsschrift 
wider  das  Tridentiner  Konzil.  ErlaB  eines  Mandats,  das  die  Annahme 
fremder  Kriegsdienste  yerbietet 

Tag  zn  Fulda  und  Knrfürstentag  in  Frankfort. 

1306.    Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1662  Aug.— Nov. 

Instrt^tion  für  Dr.  Jakob  Lersner  und  Simon  Bing  nach  Fulda 
saune  für  den  Kannxler  Scheffer  und  den  Kammerdiener  Antonius 
V.  Wersabe  nach  Frankfurt.  Schreiben  des  Landgrafen.  Denkschrift 
an  Kaiser  Ferdinand.  Fuldische  Abschiede  nebst  der  kaiserlichen  Be- 
Solution  auf  die  in  Frankfurt  übergebene  Schrift.  —  Briefwechsel  mit 
dem  Kanzler  Scheffer.    Zeitung  am  Brüssel. 

1662  Aug.  Sepi  Verhandlungen  in  Fulda  als  Fortsetzung  der 
Naumburger  und  Erfurter  Verhandlungen  zwischen  Abgesandten  von 
Eurpfalz  (Lic.  Wenzel  Zuleger),  Kursachsen  (Dr.  Oeorg  Cracow,  zu- 
gleich als  Beyollmächtigter  des  Herzogs  Franz  von  Lauenburg,  Mark- 
grafen Hans  von  Brandenburg,  des  Herzogs  von  Braunschweig-Celle, 
des  Herzogs  von  Holstein  und  des  Fürsten  von  Anhalt),  Kurbranden- 
burg (Mag.  Abdias  Praetorius,  Professor  in  Frankfurt  a.  0.),  Pfalzgraf 
Oeorg  (Lic.  Sebastian  Meyer),  Herzog  Wolfgang  (Dr.  Walther  Drechsel), 
Herzog  Jduuui  Friedrich  d.  M.  von  Sachsen  und  dessen  Brttdem 
(Lukas  Tangel  und  Elias  t.  Kanitz,  zugleich  mit  Vollmacht  der  Herzöge 
von  Pommern  und  des  Herzogs  Ulrich  Ton  Mecklenburg),  Brandenburg- 
Ansbach  (Heinrich  y.  MusenloCi  Amtmann  zu  Schwabach),  Württemberg 
(Dr.  Kilian  Bertschin),  Hessen  (Dr.  Jakob  Lersner  und  Simon  Bing)  und 
der  Orafen  Georg  Ernst  und  Boppo  von  Henneberg  (Matthias  y.  Hön- 
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ningen,  Amtmann  zn  Etilindorf  und  Mag.  Sebastian  Glaser)  über  die 
Beknsation  des  Tridentiner  Konzils. 

Okt.  NoY.  Fortsetzung  der  Verhandlungen  auf  dem  Kurfttrsten- 
t'age  in  Frankfurt.  Hessisehe  Gesandte:  der  Kanzler  Scheffer  und 
Antonius  y.  Wersabe.  Punkte  ihrer  Instruktion:  Entschuldigung  des 
Ausbleibens  des  Landgrafen  unter  Darlegung  seines  kränklichen  Zur 
Standes,  Unterstützung  der  Gesandtschaft  des  Prinzen  von  Condö  und 
Beförderung  des  Friedens  in  Frankreich,  Übergabe  der  gemeinsamen 
Schrift  wegen  des  Konzils  seitens  der  sieben  in  Frankfurt  anwesenden 
protestantischen  Fürsten  (darunter  Landgraf  Wilhelm]  an  den  daselbst 
weilenden  Kaiser  auf  Grund  der  Fulder  Beschlüsse,  Rechtfertigung 
Landgraf  Philipps  wegen  seiner  dem  Prinzen  von  Gondö  geleisteten 
Kriegshilfe.  Bückzahlung  der  yon  dem  Landgrafen  ausgelegten 
10000  Gulden  französischer  Geldhilfe  durch  Pfalz  und  Württemberg 
auf  Grund  des  Heidelberger  Vergleichs,  Erlangung  der  kaiserlichen 
Konfirmation  über  die  letzte  Donation  des  Landgrafen  zu  gunsten 
seiner  Söhne  der  Grafen  von  Diez.     Das  Geleit  an  der  Bergstraße. 

1307.  Akten  der  hesslBchen  BAte  Simon  Bing  und  Ihr.  Jakob  Lenner 
in  Fulda  und  des  Kanzlers  SehelTer  in  FrankAirt. 

1562  JuU— Nov. 

Schreiben  des  Landgrafen.  Instruktion  für  Bing  und  Lersner  naek 
Fulda.  Denkschriften  an  Kaiser  Ferdinand.  Fuldischer  Äbsdued. 
*Extract  der  bedenken  und  recusaiion  des  Mantuamschen  und  Tkidenr 
Umsehen  concäien  halben€, 

1562  Juli — Not.  Vgl.  die  vorstehenden  Gegenakten  des  Land- 
grafen (Nr.  1306). 

1308.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1562  Sept.— Nov. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  zu  KasseL  Schreiben  an 
den  Hauptmann  in  Ziegenhain^  den  Oberamtmann  und  den  Jäger  der 
Obergrafschaft  Katxeneinbogen  und  eine  Reihe  von  ?iessischen  AdUgen 
sotvie   an   den   Landgrafen    Wilhelm.      Verzeichnisse,     Futter^   tmd 


1562  Sept. — Nov.  Vorbereitungen  zum  Empfang  und  zur  Ver- 
pflegung des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg  in  Kassel  und 
Harburg  am  14.  Oktober,  Geleit  und  Berufung  von  Adligen  nach 
Marburg.  Beise  des  Herzogs  von  Jülich  zum  Kurfttrstentag  in  Frank- 
furt. Besorgung  von  Wildbret  für  den  Herzog  durch  den  Jäger  der 
Obergrafschaft.  Aufenthalt  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  in  Wolfen- 
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büttel  durch  Krankheit  and  Verzögerung  seiner  Ankunft  in  Kassel. 
Empfang  des  Knrftlrsten  in  Treysa  durch  den  Hauptmann  Ton  Ziegen- 
hain. Ankunft  des  Kurfürsten  und  des  Herzogs  Erich  von  Braun- 
schweig in  Münden.  Abreise  des  Herzogs  von  Mecklenburg  von 
Kassel.  Geleit  durch  Hessen  fbr  die  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
Brandenburg  und  den  Herzog  von  Mecklenburg  auf  der .  Rückreise 
vom  Frankfurter  Kurfttrstentag.    Empfang  in  Marburg. 

Tridentiner  Konzil. 

1309.  Akten  des  Landgrafen  Pbttlpp.  1562.  1563. 

Vier  verschiedene  geschriebene  Rekusationsschriften  gegen  das  Triden- 
tiner  Konzil^)  1562  (1563).  —  Druck:    *Trewe  Warnung  \  Für  dem 

hochschedlichen  betrug  des  Bapsts  vnnd  seines  CondUj  \ Anno 

1 1563*.    Zwei  Bogen  in  4'^ 

1310.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1562.  1563. 

Übersetzungen  der  Beschlüsse  des  Tridentiner  Konzils  in  der  sechsten 
Session  (1562  Sept  17)  Über  das  Meßopfer  und  in  der  siebenten  Session 
fl563  JuU  15)  *vom  sacrament  des  ordens  oder  i/nweihung  der  geisU 
liehen  personen*^  sotaie  des  Anbringens  der  französischen  Gesandten 
an  das  KonxiL 


Briefffechsel  mit  Statthalter  und  Baten  In  Kassel. 

1311.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1563  Jan.— Apr. 

Briefwechsel  mit  dem  Statthalter  und  den  Bäten  in  Kassel  (Hei- 
derich  v.  Kaienberg  j  Oeorg  v,  d.  Malsburg  Amtmann  in  Wolfhagen 
und  Simon  Bing). 

1563  Jan.  Die  Schlacht  bei  Dreux  in  Frankreich.  Werbung 
Bascalons  bei  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig ,  angeblich  zu 
gunsten  des  Herzogs  yon  Guise,  des  Landgrafen  Ansichten  über  die 
Verhältnisse  in  Prankreich.  Werbungen  von  Beitem  und  Lands- 
knechten in  Münster.  Einziehung  von  Kundschaften  Über  die  Truppen- 


1)  Davon  eine  in  der  wUrttembergisohen  Kanzlei  geschrieben.  Hierbei  ein 
Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  an  Kander  und  Bäte  zu  Kassel  vom  2.  Jnni 
1562  betreffend  Anfertigung  einer  Abschrift  einer  solchen  Bekosationsschrift. 
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Werbungen  des  Herzogs  Adolf  vcm  Holstein.  Reehnnng  IGehel  NnB- 
pickers  nnd  Eichelbergers. 

Febr.  Eckhard  Ungefag  bei  Hans  Friese  in  Sarstedt  wegen  Er- 
kandignng  ttber  Bascalon.  Frieses  Dienstgeld.  AnsschÜeBiing  der 
Stadt  Bremen  ans  der  Hanse.  Zeitangen  über  die  Herzöge  Heiniidi 
nnd  Erich.  Jorge  y.  Hol!  nnd  Hilmar  y.  Mttnchhansen.  Beobachtung 
Bascalons.  Bllekkehr  des  Heinrich  y.  Dalwigk  m  Lichtenfels  aas 
Frankreich.  Turnier  bei  Herzog  Heinrich.  Burkhard  y.  Gramm  in 
Wolfenbttttel.  Hessische  Kundschafter  in  Niederdeutschland  nnd  West- 
falen und  deren  Berichte  über  die  dortigen  militärischen  Vorginge 
und  Bewerbungen.    Cond6  und  G-uise. 

März.  Apr.  Zeitung  aus  Holstein.  Heimliche  Werbungen  des 
Kurfbrsten  yon  Sachsen.  Niederlage  des  Bheingrafen  gegen  die  Eng- 
länder. Verbot  der  Annahme  fremder  Kriegsdienste  durch  hessische 
Untertanen.  Wilhelm  y.  Grumbach.  Verhinderung  der  Werbungen 
des  Grafen  yon  Oldenburg  und  Walrabes  y.  Boineburg,  sowie  des 
Zuzugs  yon  Hessen  nach  Frankreich.  Kundschaften  aus  Gotha, 
Langensalza  und  yom  Herzog  Erich.  Hofmarschall  Friedrich  y.  Bob- 
hausen in  der  Normandie. 

Apr.  Pfalzgraf  Wolfgangs  Werbungen,  Mißstimmung  des  Land- 
grafen hierüber.  Hans  IVieses  Dienstgeld.  Dessen  erstattete  Kund- 
schaft. Gerücht  yon  dem  Scheitern  des  hessisch-schwedischen  Heirats- 
projekts. Kundschaften  des  Hans  Stark  aus  Eisenach,  desHaoptanams 
Klaus  y.  Eppe  aus  Verden  und  des  Kasseler  Bentschreibers  Heinrich 
Andres  aus  Münden.  Vergardungen  im  Stift  Osnabrück.  Die  aus^ 
gewiesenen  Batspersonen  in  Bremen.  Festnahme  schwedischer  6e* 
sandten  in  Kopenhagen.  Jorge  y.  Hell  und  Herzog  Erich.  Grumbach 
in  Gotha.    Kundschaften  aus  Niederdeutschland. 

1312.    Akten  des  Landirrafen  Philipp.  1563  Mai 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kassd  (StatÖioUer  Hei- 
derich V.  Kalenbergj  Georg  v,  d.  Malsburg  und  Simon  Bing,  vorüber- 
gehend Heinrich  v.  Schachten  und  Johmm  v,  Batcefä)erg), 

1663  Mal  Einziehung  yon  Kundschaften  über  die  kriegerischen 
Operationen  des  Herzogs  Erich  yon  Braunschweig  (und  des  Grafen  Anton 
yon  Oldenburg).  Bedrohung  Niederhessens  durch  den  Herzog  Erich, 
Verstärkung  der  Besatzung  Kassels  und  Befestigung  der  Stadt 
Heinrich  y.  Schachten  und  Johann  y.  Batzenberg  den  Kasseler  Bäten 
zugeordnet.  Hessische  Werbung  durch  Herbold  y.  Pappenheim  und 
Mag.  Heinrich  Hund  bei  Herzog  Erich,  dessen  ausweichende  Antwort 
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und  Landgraf  Philipps  abennalige  und  dringendere  Anfrage  bei  dem 
Herzoge,  was  er  sieh  von  ihm  zn  versehen  habe.  Zweimaliges  ver- 
dächtiges Anbringen  Enrts  v.  Bardeleben  in  Kassel  im  Auftrage  Erichs, 
angeblich  wegen  der  hessisch -schwedischen  Heirat  Zeitungen  ans 
Niederdentschland.  Krieg  zwischen  Danemark  und  Schweden.  Vor- 
gänge in  Bremen.  Abzug  des  deutschen  Kriegsvolks  ans  Frankreich. 
Briefv^echsel  zwischen  Statthalter  und  Bäten  in  Kassel  und  dem  Herzog 
Heinrich  von  Braunschweig-WolfenbtitteL    Christoph  SchieiFer. 

1313.     Akten  des  Landgrafen  PUlipp.  1563  Juni. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Bäten  xu  Kami  (Heiderich  v.  Kon 
lenberg^  Oeorg  v.  d,  Malsburg  und  Simon  Bing). 

1563  Juni.  Befriedigende  Antwort  des  Herzogs  Erich.  Weitere 
Kundschaften  über  dessen  kriegerische  Operationen.  Briefv^echsel 
zwischen  Kassel  und  dem  Herzog  Heinrich  d.  J.  von  Braunschweig- 
Wolfenbttttel.  Klaus  v.  Eppe.  Bericht  des  Jost  Knaust  zu  GroBen- 
ritte,  Försters  am  Langenberge,  wegen  unberechtigten  Verkaufs  von 
Wildhäuten  nach  der  Grafechaft  Waldeck.  Übermittlung  eines 
Schreibens  des  Grafen  von  Schaumburg.  Bau  des  Wehrs  unter  der 
Ahnaberger  Brttcke  zu  Kassel.  Besatzung  der  Stadt.  Stand  der 
schwedischen  Heiratssache.  Schreiben  Rolshausens  und  Peter  Clars 
aus  Frankreich  über  die  Umtriebe  Gmmbachs.  Verbot  an  den  hes- 
sischen Adel,  dem  Grumbach  zuzuziehen  oder  überhaupt  fremde  Be- 
stallungen anzunehmen.  Französische  Werbungen  in  Sachsen,  Beob- 
achtung Gmmbachs.  Französische  Zeitungen.  Herzog  Erichs  Vor- 
nehmen gegen  das  Stift  Münster.  Hilfegesuch  der  Befehlshaber  zu 
Detmold,  Interzession  des  Grafen  Johann  von  Waldeck  zu  gunsten 
seiner  Schwester,  der  Gräfin  von  der  Lippe.  Annahme  von  200  Knechten 
und  Erforderung  von  500  Mann  Landvolks  in  die  Festung  Kassel. 
Ankunft  des  Marschalls  v.  Roishausen  in  StraBburg.  Die  Schlösser 
Zapfenburg,  Trendelburg  und  Spangenberg  mit  Mannschaft  versehen. 
Ftirsorge  für  Frau  Margarete  v.  d.  Saale.  Beschaffung  von  Geld- 
mitteln in  Kassel  durch  Einziehung  des  Allendorfer  Salzgelds  und  der 
Tranksteuer.    Verproviantierung  Kassels. 

1814.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1563  Juli. 

Briefwechsel  mit  Statthalter  und  Räten  xu  Kassd  (Heiderich  v.  Ka- 
J^nberg^  Oeorg  v.  d,  Malsburg  und  Simon  Bing)  und  dem  Hofmarschall 
^^yiedrich  v.  Roishausen. 


( 
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1663  Juli,  ünterradiing  Bings  mit  dem  Kanzler  dea  Grafen 
Johann  von  Waldeok  Melchior  Linden  wegen  der  durch  Hersog  Erich 
von  BraonBchweig-Ealenberg  bedrohten  Grftfin  von  der  Lippe.  An- 
haltendes Mifitranen  gegen  den  Herzog  Erich.  Energische  MaBnahmen 
gegen  ihn  mit  Hilfe  der  Ereisstände.  Grnmbach.  Unterhaltung  von 
Kundschaftern  über  die  Pläne  des  Herzogs.  Besorgnis  des  Grafen 
Johann  von  Waldeck.  Herzog  Erich  und  das  Stift  Münster.  Ver- 
stärkung und  Yerproyiantiemng  Kassels.  Beschreibung  des  nieder- 
hessischen Adels  für  den  Fall  des  Vorrttckens  Erichs  ins  Stift  Pader- 
born. Dessen  Vormarsch  in  die  Grafschaft  Lippe.  Befbrehtung  eines 
gemeinsamen  Vorgehens  Erichs  und  des  Papstes  gegen  die  Eyange- 
lischen.  Schreiben  des  Herzogs  von  Württemberg  an  den  Landgrafen. 
Die  Wendischen  Erben  gegen  Lippe.  Zug  Erichs  gegen  Höxter. 
Bestellung  der  Häuser  Zapfenburg  und  Trendelburg.  Gerttcht  von  der 
bevorstehenden  Reise  König  Philipps  von  Spanien  in  die  Niederlande. 
Des  Herzogs  von  Jülich  Büstungen.  Anton  y.  Wersabe  und  Jakob 
Lersner  in  Goslar.  Bedrohung  Corvejs  und  Höxters.  (Gesandte  des 
Abts  Reinhard  von  Corvey  in  Kassel.  Fortwährende  Verstärkung  der 
Kasseler  Besatzung  und  Bereitschaft  gegen  einen  etwaigen  ÜberftiU. 
Beratung  des  Landgrafen  Philipp  mit  seinem  Sohne  Wilhelm  und 
Roishausen.  Prozeß  Heinrich  Winters  gegen  die  Gräfin  von  Waldeck. 
Gegenseitige  Hilfe  Jülichs  und  Hessens.  Zusammenkunft  des  Herzogs 
von  Jülich  mit  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  Bezahlung 
des  KriegSYolks  in  Kassel. 

Militärische  Organisation  in  KasseL 

1316.    Akten  des  Landirrafen  Philipp.  1563  Juli. 

Instruktionen  für  Landgraf  Wilhdm  und  den  HofmarschaU  Frie- 
drich V.  Bolshausen  ^)  sotvie  für  den  Kammermeister  Hermann  Ungefug. 
Notd  der  Beiterbestaüung.^) 

1563  Juli.  Bestellung  des  Landgrafen  Wilhelm  zum  Obersten  in 
Kassel  und  des  Hofmarschalls  zu  dessen  Leutnant.  (Eventuelle  Hin- 
zuziehung genannter  Räte,  die  aber  keine  Beschlüsse  fassen  dürfen}. 
Die  bisherige  Regierung  (»Statthalter  und  Räte«)  durch  diese  neue 
militärische  Organisation  ersetzt.  Vorschriften  für  die  im  Falle  des 
Angriffes   des  Herzogs  Erich  zu  ergreifenden  Maßregeln.     Die  zu 


1)  Hierbei  auch  die  Ansfertigang  dieser  Inftraktion. 

2)  Ohne  Datum,  yielleioht  hierher  gehörig. 
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treffenden    militärischen   und  Birategischen  MaBnahmen.     Hermann 
üngefng  Pfennigmeister  und  Hans  Waidenstein  Gegensehreiber. 

1316.  Akten  des  Landgrafen  PUUpp.  1563  Juli— Sept. 

Briefwechsd  mit  Statthalter  und  Bäten  m  Kassel  (Heiderich  v.  Ka- 
Jenberg^  Oeorg  v.  d.  Malsburg  und  Simon  Bing)  und  dem  HofmarschaB 
Friedrich  v.  Bobhausen  (auch  dem  Landgrafen  Wükelm), 

1563  Juli— Sept.  Verhandlnngen  mit  hessischen  Sittmeistem 
wegen  der  Anwerbung  von  Beitem.  Bttstungen  des  Herzogs  Wil- 
helm Yon  Jülich  und  des  niederländischen  Kreises  gegen  Herzog 
Erich.  Kosten  der  Unterhaltung  der  Soldaten  in  der  Festung  Kassel 
während  der  letzten  drei  Monate.  Eingelaufene  Kundschaften  ttber 
Herzog  Erich.  Angebot  von  Beiterwerbungen  durch  Ernst  v. 
Mandelsheim.  Unterhandlungen  mit  diesem.  Zug  des  Herzogs 
Erich  nach  Mecklenburg  und  vor  Lübeck.  Übertretung  des  Verbots 
der  Annahme  fremder  Kriegsdienste  durch  einige  Kasseler  Bürger. 
Hygienische  Maßregeln  (die  Doktoren  Burkhard  Mithobius,  Yolquinus 
Weigel  und  Mauritius  Thaurer,  Verbreitung  eines  Büchleins  des 
Dr.  Mithobius  »wie  man  sich  in  solchen  sterbleufften  solt  halten«; 
das  »remedium  vor  di  pestilentz«]. 

1317.  Akten  des  Statthalters  und  der  BAte  lu  KasseL 

1563  Apr.— Dez. 

Briefwechsd  mit  den  Landgrafen  Philipp  und  Wühdm,  dem  Kamr^ 
mersekretär  Alexander  Pflüger  und  dem  Kanxler  Scheffer.  Aus- 
schreiben  a/n  den  hessischen  Add  nebst  einigen  Antworten.    Protokoll. 

1563  Apr. — Okt.  Der  Inhalt  dieser  Akten  kehrt  wieder  in  den 
Cregenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1316).    Außerdem: 

Apr.  Graf  Hermanns  v.  Diez  heimliche  Entfernung  aus  Marburg. 
Erforderung  des  hessischen  Adels  um  Kassel  und  an  der  Weser. 
Landgraf  Philipps  Begleiter  auf  dessen  Beise  nach  Württemberg: 
Br.  Mithobius  oder  Dr.  Moritz  Thaurer.  Übersendung  der  Instruktion 
^  den  Statthalter,  Georg  v.  d.  Malsburg  und  Bing.  Bauten  am 
Schlosse  zu  KasseL 

Apr.  Mai.  Übersendung  eiliger  Schreiben  an  Herzog  Heinrich 
von  Braunschweig. 

Mai.  Berufung  des  Dr.  Yolquinus  Weigel  zum  Landgrafen  nach 
Zwingenberg.  Die  Bolle  des  Grafen  von  Schwarzbnrg  im  Kriege 
zwischen  Schweden  und  Dänemark. 
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Juni.  AnaeUiing  eines  neuen  Tages  in  den  Irrangen  HeBsemi  mit 
dem  Dentsohmeister.  Vorbereitung  znm  Emp&ng  des  dinisclien  Ge- 
sandten Johann  y.  Rantzan  in  Kassel 

Sept  Okt.    Anknnft  des  Pfialzgrafen  Georg  Hans  in  EaBsel. 

Qki  Werbung  der  Gräfin  von  Ostfiriesland  dnrcli  Peter  Mettmann 
in  Kassel  wegen  der  Grafschaft  Rietberg.  Plan,  die  rietbergiache 
Frage  durch  die  Verheiratung  eines  der  Söhne  des  Landgrafen  Phittpp 
mit  der  ältesten  Tochter  der  Gräfin  von  Ostfiriesland  zu  lOsen. 

Dez.  Verwendung  Hessens  beim  Kaiser  in  Angelegenheiten  der 
Stadt  Bremen. 

Kandsehaften  und  ZeitoEgen« 

1318.    Akten  des  Landgrafen  PlilUpp.  1563  Febr.— Ang. 

Briefweehsd  mit  Oeorg  Breidenstein  Bentmeister  in  Battenberg^  dem 
Oberamtmarm  Johann  MilchUng  v.  Schönstadt  und  Schönsberg  Spiegd 
xum  Desenberg,  DcAei  ein  Schreiben  des  Josephus  Larichius  in  BrOssd 
an  Dr.  David  Lucanus  in  Marburg.  Zeitungen  von  Lorenz  Babst  xu 
Aisfdd  ^  dem  Eddmann  Rußumrm,  Dr.  Burkhard  MUhobius,  Jabob 
V.  Satzungen  xu  Vacha^  Hans  Schmidt  gen.  Qobd,  Hans  Adelheuser 
Goldschmied  in  Paris,  Johann  MoUers  und  Bastian  Scharf. 

1663  Febr.— Aug.  Übermittlung  von  Zeitungen  und  Kundsehaflen 
über  die  Vorgänge  in  Frankreich  und  den  Niederlanden,  den  dänisch- 
schwedischen  Krieg,  die  Werbungen  und  kriegerischen  Bewegungen 
des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig.  Rtickkehr  der  Condöschen 
deutschen  Reiter  aus  Frankreich. 


Heimfall  der  Grafschaft  Bietberg. 

Handakten  Seheffers« 

1319.  Handakten  des  Kanzlers  Reinhard  Scheffer.  i)  1563—1566. 

Brieftvechsd  mit  dem  Landgrafen  Philipp ,  Dr.  Johann  Heinxe^ 
berger  von  Wetzlar  und  der  Chräfn  Agnes  von  Rie&erg.  Materudiaih 
Sammlung  in  causa  Biefberg  (bestehend  aus  Originalakten  und  Ab- 
schriften [Nummemserie  l'-42  und  Buchstabenserie  A—M  nAst  eMgm 


1)  Dabei  ein  Eonsept  Dr.  Didaman  an  nicht  genannte  Adressaten  au  BO* 
decken. 
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wßhexeidmekn  StUeken]),    Instruktion  für  Dr.  Heiderich  Krug.    Brief- 
wechsd  des  Landgrafen  mit  diesem, 

1563  Jan. — Ang.  Der  Inhalt  dieser  Aktenstücke  ist  derselbe  wie 
in  den  folgenden  Spezialakten  über  den  Heimfall  der  Grafschaft  Biet- 
berg (Nr.  1320—1324)  einschlieBlich  des  bezüglichen  Briefwechsels 
mit  Bietberg  nnd  dem  Kaiser  Ferdinand;  vgl.  die  Abteilangen  Biet- 
berg und  Kaiser. 

1564  Apr.  Kaiserliches  Kommissorium  des  Erzbischofs  von  Trier 
in  der  Rietberger  Angelegenheit. 

Jnni.  Beise  Heinzenbergers  nnd  eines  zweiten  hessischen  Bates 
zur  Gräfin  Agnes  von  Bietberg  als  Bechtsbeistände.  Verhandlungen 
Dr.  Didamars  im  Kloster  BOdecken  wegen  des  Streites  der  Gräfin 
Agnes  mit  dem  Kloster  betr.  die  Hiddinghänser  HSfe. 

1566  Mai— Okt.  Kreistag  in  Essen  zur  Yergleichnng  der  Gräfin 
Agnes  von  Bietberg  (zufolge  eines  Beschlusses  des  Kreistages  zu  Köln 
Yom  7.  Januar  1566)  mit  den  gegen  sie  klagenden  Parteien  (Edel- 
henen  zur  Lippe,  Bischof  Bembert  von  Paderborn,  den  Grafen  zu 
Ostfriesland,  den  Erben  Johanns  de  Wendt).  Ersatz  der  den  Kreis- 
Btknden  durch  die  Exekution  gegen  den  verstorbenen  Grafen  Johann 
von  Bietberg  erwachsenen  auf  126000  Taler  taxierten  und  auf 
36000  Taler  herabgesetzten  Unkosten  durch  die  Gräfin  Agnes.  Weitere 
Vertragspunkte  zwischen  der  Gräfin  und  den  Kreisdtänden.  Werbung 
des  Dr.  Hermann  Huesgen  bei  dem  Landgrafen.  Übernahme  der 
Bflrgschafifc  für  die  Gräfin  durch  den  Grafen  Anton  von  Oldenburg 
und  Delmenhorst  und  den  Grafen  Amd  von  Bentheim  und  Steinfnrt. 
Konsens  des  Landgrafen  zur  unterpfändlichen  Verschreibung  der  Graf- 
schaft Bietberg  an  die  genannten  Bürgen.  Verzicht  des  Landgrafen 
auf  alle  geriditlichen  Ansprüche  an  die  Grafschaft  gegenüber  den 
niederländisch-westfälischen  Kreisständen.  Abordnung  des  hessischen 
Rats  Dr.  Heiderich  Krug  auf  den  westfälischen  Kreistag  in  Lippe 
(Lippstadt)  zur  Beilegung  der  Grenzstreitigkeiten  zwischen  der  Gräfin 
Agnes  und  dem  Bischof  Bembert  von  Paderborn.  SchluBvertrag 
zwischen  der  Gräfin  und  den  Kreisständen  (Lippischer  Abschied). 
Dessen  Vollziehung  auf  künftigen  Kreistag  zu  Köln  verschoben  wegen 
emiger  noch  zweifelhaften  Punkte  (namentlich  die  Frage  der  Wieder- 
befestigung des  Hauses  Bietberg,  der  paderbornischen  Greozirrungen 
und  der  Mitbesiegelung  des  Vertrages).  Kautionsleistung  der  Gräfin. 
Heiderich  Krug  hessischer  Gesandter  auf  dem  Kreistage  in  Köln 
(September).  Einwirkung  des  Landgrafen  auf  den  Herzog  von  Jülich 
zugunsten  der  Gräfin.    Endliche  Einräumung  der  Grafschaft  Bietberg 
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an  die  Gräfin  Agnes.  Tag  zu  Wiedenbrtlck  im  Beisein  Erogs  (Oktober): 
Beilegung  der  Irmngen  mit  Paderborn,  Immission  det  Gra&chaft, 
Zahlung  der  36000  Taler,  Überliefenmg  des  Inventars  nnd  der  Ur- 
kunden. Osnabrückische  Anforderungen  an  die  Gräfin  auf  dem  neuen 
Kreistage  in  Köln. 

Brieffrechael  mit  Bäten. 

1320.  Akten  des  Landirrafen  PUllpp.  1563—1566. 

Brief wechsd  mit  dem  Kanzler  Bernhard  Scheffer,  auch  mit  Dr.  Ol- 
dendorpj  Dr.  Jakob  Lersner  und  anderen  Bäten  in  Marburg,  ü»- 
siruktion  für  Dr.  Heiderich  Krug.  Entwurf  eines  Schreibens  an  den 
Herzog  von  JÜUch. 

1563  Juni.  Briefp^eehsel  zwisohen  dem  Landgrafen  und  der  Gräfin 
Agnes  Yon  Sietberg.  Sehrift  der  Gräfin  an  die  niederländisch-west- 
f&lisehen  Eareisstände.  Eollatur  der  Pastorei  zu  Neukirchen.  Das 
Haus  Eiden. 

Juli.  Verkandlungen  auf  dem  Kreistage  zu  Essen.  Aijgnmente 
pro  et  contra  zwischen  dem  Landgrafen  und  den  Kreisstfinden  bezttg- 
lich  der  Graftchaft  Bietberg. 

Aug.  Vermittlung  bei  den  v.  Bttren  zugunsten  der  Gräfin.  Über- 
nahme der  Kaution  wegen  des  Bietbergs  durch  den  Landgrafen. 
Bevorstehender  Kreistag  zu  Köln. 

1564  Sept.    Der  rietbergische  Sekretär  in  KasseL 

1565  März.  Einholung  eines  Gutachtens  Dr.  Oldendorps  bezüglich 
einer  Klausel  in  dem  hessischen  Lehnbrief  für  die  rietbergischen 
Töchter. 

1566  Sept.  Kreistag  zu  Lippe  unter  Teilnahme  des  Dr.  Heiderieb 
Krug  zur  Zahlung  der  36000  Taler  und  Einräumung  der  Grafschaft. 
Absendung  Krugs  auf  den  Ejreistag  zu  Köln.    Schreiben  an  Jttlidi. 

Briefwechsel  mit  dem  niederländiseh-westfäUsehen  Kreise. 
Kreistag  zn  Köln. 

1321.  Akten  des  Landgrafen  PhlUpp.  1563  Jan.— Hai 

Briefwechsel  mit  dem  Herzog  Wilhelm  von  JHUch  als  Obersten  des 
mederländisch^^westfäUschen  Kreises  sowie  mit  den  übrigen  Kreisstanden 
(Paderborn,  Osnabrück^  Münster,  Lippe,  Hoya,  Schaumburg,  DiephnHx, 
Sayn).     Kredenx  und  Instruktion  für  Dr.  Jakob  Lersner   und  den 
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Oberamtmannt  Wolf  v.  Salhausm.  Hessischer  Auftragsbrief  der  Oraf-- 
sebaft  Eieiberg,  Schreiben  an  den  Oberamtmafm  Wolf  v.  Saltumsen. 
Bericht  Lersners  über  die  Verhcmdkmgen  in  Köln, 

1563  Jan. — Mai.  Tod  des  Grafen  Johann  yon  Kietberg,, Heimfall 
der  Grafschaft  Bietberg  als  eines  hessischen  Aktivlehens  an  Hessen. 
Ersuchen  des  Landgrafen  an  den  Herzog  von  Jülich,  ihm  zur  Ein- 
nahme des  von  den  Ereisständen  in  kaiserlichem  Auftrage  bei  der 
Exekution  gegen  den  letzten  Grafen  Johann  eroberten  Bietbergs  be- 
hilflich zu  sein.  Behandlang  dieser  Angelegenheit  auf  dem  Kreistage 
in  Köln.  Abordnung  Lersners  und  Salhausens  nach  Köln.  Schwierig- 
keiten seitens  der  Kreisstände  gegenüber  den  Absichten  des  Land- 
grafen, namentlich  die  ablehnende  Haltung  Jülichs.  Eingreifen  des 
Kaisers  zugunsten  Philipps.  Verhandlungen  der  Kreisstände  in  Biele- 
feld.   Ansetzung  eines  neuen  Eareistages  in  Essen. 

1322.     Akten  des  hessIgeheB  Oesandten  auf  dem  Kreistage   in  K51n 
Dr.  Jakob  Lersner.  1563  März. 

Instruktion,  Schreiben  der  beiden  Kander  Heinrich  Lersner  und 
Bernhard  Scheffer.    Bdation  Lersners, 

1563  März.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen  Philipp  (Nr.  1321). 

Kreistage  in  Essen  und  Köln. 

1828.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1563  Juni— Okt. 

InetrukUon  für  Joharm  Meysenbug  Landvogt  an  der  Werra,  Heinr 
rieh  Lersner  und  Dr,  Hermami  Ulner.  Briefwechsel  mit  den  nieder- 
ländischrwestfäUschen  Kreisstcmden  in  Essen  und  Köln.  PräsenxUste 
^  Gesandten  in  Essen.  Bericht  der  hessischen  Gesandten  an  den 
Landgrafen  nebst  Abschriften  der  xvnschen  den  hessischen  Gesandten 
^nd  den  Kreisständen  gewechselten  Schriften.  Protokoll,  Briefwechsel 
PhHipps  mit  dem  Herzoge  von  Jülich, 

1563  Juni.  Juli.  Verhandlungen  auf  dem  niederländisch -west- 
ftlischen  Kreistage  in  Essen  betreifend  die  Einräumung  der  Grafschaft 
Bietberg  an  den  Landgrafen.  Behandlung  der  Frage,  ob  der  Land- 
graf dem  Kreise  die  durch  die  Reichsexekution  gegen  den  Grafen 
Johann  entstandenen  Kriegskosten  zu  ersetzen  habe.  Standpunkt  des 
Landgrafen,  daß  er  hierzu  nicht  verpflichtet  sei,  auf  Grund  kaiser- 
licher Entscheidung.  Widerlegung  der  gegenteiligen  Anschauung,  als 
Bei  Bietberg  zur  Zeit  der  Exekution  ein  Beichslehen  gewesen.     Be- 
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rufang  des  Landgrafen  auf  die  Bestimmungen  des  LandMedeos. 
Yerwendong  Philipps  für  die  Gräfin-Witwe  Agnes  von  Bieiberg,  ge- 
borene Gräfin  von  Bentheim  nnd  Steinfort,  in  ihrem  Streite  mit  iea 
Y.  Büren  wegen  des  Hauses  Eiden  im  Erzstift  Köln.  Geldfordenmg 
des  Rittmeisters  Walrabe  y.  Boineburg  an  Stadt  nnd  Stift  L&tticL 

Ang.  Sepi  Zurückweisung  der  hessischen  Ansprüche  auf  dem 
Kreistage,  weitere  Unterhandlung  Philipps  mit  dem  Herzog  Wilhelm 
Yon  Jülich,  Widerlegung  der  you  den  Ereisständen  Yorgebrachten 
Argumente.  Zugeständnis  des  Landgrafen.  Der  Landgraf  auf  den 
nächsten  Kreistag  Yertröstet 

Okt.  Kreistag  in  Köln.  Fortgesetzte  Weigerung  der  Kreisstände, 
die  Grafschaft  Bietberg  ohne  Ersetzung  ihrer  gehabten  Unkosten 
herauszugeben. 

1324«    Akten  der  lum  Kreistage  In  Essen  Yerordneten  kesslsehoi  Bits 
(speilell  Heinrlek  Lersners)«  1563  Juni.  Juli. 

Instruktion  des  Landgrafen  PhiUpp.  Abschrift  des  Schreibens  der 
Gesandten  des  niederländischnsächsischen  Kreises  an  den  Kaiser  auf  das 
Ansv/dym  des  Landgrafen  um  Eestiiution  des  Bie&ergs.  Commemaralio 
factiy  ob  die  Kreisstände  den  Rietberg  an  den  Landgrafen  abzutreten 
schuldig  seien  oder  nicht  CoUectaneen  Lersners,  Bericht  an  den  Land- 
grafen und  Wechselschriften.  Schreiben  der  hessischen  Bäte  an  Dr.  Ja- 
kobus  OmphaUus.    ProtokM. 

1663  Juni.  Juli.  Verhandlungen  auf  dem  Kreistage  zu  Essen. 
Vgl.  die  Gregenakten  des  Landgrafen  Philipp  (Nr.  1323). 


eframbaehsehe  HftndeL    Einnahme  Wfirzbnrgs.    Yergleielistag 

in  Landen« 

1326.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1563  März— Not. 

Brieftoechsd  mit  Johann  v.  Baixmberg  Amtmann  in  Sonbra  (auch 
mit  BaWiasar  v.  WaUmstein^  Ebert  v.  Bruche  Amd  v.  üffdn^  Ott 
t\  d.  Maisburg^  Jost  Meysenbug^  Oswald  v,  Buttiar,  Edwig  Oeise^ 
Friedrich  v,  Bolshausen  und  Simon  Bing^  Valtin  v.  BaumboA  And- 
mann  zu  Schmaikalden^  Bernhard Edcel,  Bentmeister  und  MiehdHeidenr 
hain  Schultheißen  daselbst).  Briefwechsd  des  Lcmdgrafen  mit  den  Kter^ 
fürsten  von  MainXy  Trier,  Köln  und  JPfalx.  Instruktion  für  den  StcUt- 
halter  Heiderich  v.  Kaienberg  und  Dr,  Jakob  Lersner  (in  Konzept  und 
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Ausfertigung).    Abschrift  der  kaiserliehen  AehtserMärung  gegen  Qrum- 
haeh. 

1563  März — Juni  Einziehung  von  Eandschaften  über  die 
Werbungen  des  Pfalzgrafen  Wolfgang  nnd  Wilhelms  v.  Grambaoh. 
Vergeblicher  Versuch  Wolfgangs,  die  Kosten  seiner  Werbungen  durch 
eine  Anleihe  bei  dem  Landgrafen  zu  decken.  Sendung  Batzenbergs 
nach  Langensalza.  Verhinderung  des  Zuzugs  zu  Grumbach,  Ernst 
Y.  Mandelslohy  Staupitz  u.  a.,  die  zugunsten  der  Guisisohen  Partei 
4000  Pferde  nnd  einige  Regimenter  Knechte  aufbringen  wollen. 
Werbungen  Wrisbergs.  Friede  in  Frankreich.  Grumbachs  Vorhaben 
gegen  Wttrzburg.  Warnung  des  Landgrafen  an  hessische  Adlige,  den 
Gnunbaoh  zu  unterstützen,  bei  Androhung  des  Verlusts  ihrer  Güter. 

Aug.— Okt.  Erforderung  ßolshausens  nach  Kassel.  Vorhaben 
Grumbachs,  sich  durch  einen  Zug  gegen  Würzburg  wieder  in  den 
Besitz  seiner  Güter  zu  setzen.  Sein  Schreiben  an  Batzenberg.  Be- 
mühungen Philipps,  neben  Pfalz,  Mainz,  Trier,  Köln  und  dem  Deutsch- 
meister in  der  Grumbachschen  Sache  in  der  Güte  zu  yermitteln,  An- 
setzung  eines  Vergleichstages  zu  Landen  im  Stift  Mainz,  Entsendung 
Heideridis  y.  Kaienberg  und  Dr.  Jakob  Lersners.  Einnahme  Würz- 
bu^.  Friede  Grumbachs  mit  Würzburg,  Zweifel  Batzenbergs  und 
des  Landgrafen  an  Grumbachs  friedlichen  Absichten,  Geneigtheit 
Philipps,  sich  in  einen  Schiedsspruch  einzulassen. 

NoY.    Ächtung  Grumbachs. 

Sleherheitsmafiregeln. 

1326.    Akten  des  Landirrafen  Philipp.  1663  Jan.— Juli. 

Schreiben  an  Michel  Nußpicker.  Verzeichnisse  der  hessischen  Städte^ 
Gerichte  und  Ämter.  Besolutian  des  Landgrafen  wegen  der  Festung 
Rüsselsheim.  Briefwechsel  mit  dem  Oheramtmami  der  Niedergrafschaft 
Katienelnbogen  Wolf  v.  Salhausen  und  dem  KeUner  xu  St.  Ooar.  Brief- 
wechsel mit  Adam  Weise  v.  Fauerbach^  Verfügung  an  den  Küchen^ 
meister.  Ausschreiben  an  aUe  Amileute  j  Rentmeister^  Bentschreiber^ 
Schtdffieißenj  Burggrafen,  Amtknechte  und  Bürgermeister  im  Ober-  und 
Niederfürstentum  Hessen.  Inventar  über  das  Oeschüti  und  die  Muni- 
tion in  Gießen.  Übersicht  über  Einnahme,  Ausgabe  und  Rückstände 
XU  Unterhaltung  der  Soldknechte  in  der  Festung  Kassel.  Ausschreiben 
an  die  hessischen  Lehensgrafen.^) 


1)  Undatiert,  yielleicht  hierher  gehörig. 
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1Ö63  Jan.    Ausbefisenmg  des  Geschtttzes  in  Eassel. 

Febr.  Erlegung  der  Soldsteuer  dnrch  die  hessischen  Städte^  Ge- 
richte und  Ämter. 

Mai.    Instandsetzung  der  Festung  Blisselsheim. 

Juni.  Juli.  Verbot  der  Annahme  fremder  Kriegsdienste  durdi 
hessische  Untertanen.  Aufgebot  der  Untertanen.  Die  Festungen 
Kassel,  Ziegenhain  und  Gießen  in  Verteidigungszustand  gesetzt  und 
verproviantiert.  Maßregeln  fttr  den  Fall  einer  Belagerung  der  Feste 
Spangenberg.  Militärische  Vorbereitungen  zur  Abwehr  eines  Angriffes 
durch  Herzog  Erich  von  Braunschweig-Kalenberg. 

Briefireclisel  mit  Ziegenliain. 

1327.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1563  Apr.— Juli. 
Briefwechsel  mit  Bernhard  Schenk  Hauptmmm  in  Ziegenham. 

1563  Apr.  Übersendung  einer  Zeitung  des  Jttigen  Schenk  in 
Bostock  über  den  schwedisch-dänischen  Krieg.  Verhinderung  Beinhard 
Schenks  zum  Landgrafen  zu  kommen  wegen  Podagra. 

Juni.  Juli.  Verproviantierung  Ziegenhains  wegen  der  durch  Herzog 
Erich  drohenden  Gefahr,  Erforderung  von  Knechten  aus  dem  um* 
wohnenden  Landvolk  in  die  Festung.  Kundschaften  und  Verprovian- 
tierung des  Schlosses  Spangenberg.  Zeitungen  über  Herzog  Erichs 
kriegerische  Operationen.  Deponierung  von  Geld  im  Ziegenhainer 
(Gewölbe. 

Kreistage  in  Worms. 

1328.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1563  Febr.— Apr. 

Brief toechsd  mit  dem  Bischof  Dietrich  von  Worms  und  dem  Pfalxr 
grafen  Georg  sotvie  mit  den  Gesandten  der  Kreisstände  xu  Worms, 
Instruktion  für  den  Schidtheißen  in  Eersfeld  Konrad  ZÖUner  van 
Speckstvinkd.    Abschied, 

1563  Febr. — Apr.  Kreistag  in  Worms  wegen  Neubesetzung  der 
durch  den  Tod  des  Grafen  Beinhard  von  Solms  erledigten  Stelle  eines 
Kreisobersten  und  der  Präsentation  eines  Beisitzers  an  das  Beicht 
kammergerioht. 

1329.  Akten  des  Landirrafen  PhUlpp.  1563  Juni  (Oki) 

Briefwechsel  mit  dem  KeUner  in  Büssdsheim  Christoph  Waidenstein 
sowie  mit  den  Gesandten  der  Kreisstände  in  Worms.  Schreiben  an 
die  ausscfireibenden  Fürsten  des  oberrheinisehen  Kreises. 
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Jnstmktion  ßlr  Waldenstein.    Kreisabsekied. 

1563  Juni— (Okt).  Instraktionspankte:  Wahl  des  Grafen  Ernst 
Ton  Sohns  zum  Ereisobersten  nnd  eines  Zugeordneten  (Oberamtmann 
Johann  Milchling  v.  Sehönstadt  an  Stelle  des  verstorbenen  Jost  Ban 
T.  Holzhausen),  Geschtltz  und  Artillerie,  Geldbewilligung  zu  den  Ereis^ 
ausgaben,  Bezahlung  des  Bischofs  und  der  Stadt  StraBburg  wegen 
der  streifenden  Botte  im  ElsaB,  Streit  wegen  der  Präsentation  eines 
Beisitzers  ans  Beichskammergericht.  —  Abzug  des  deutschen  Kriegs- 
Volks  aus  Frankreich.  Vom  Landgrafen  erbetene  militärische  Unter- 
sttttzung  durch  den  Kreis  gegen  den  Herzog  Erich  von  Braunschweig. 

Fflrstentag  zn  Heidelberg-Worms-Ladenbiirg« 

1380*    Akten   des   Landgrafen  PUlipp  (mit  einigen  Gegenakten  des 
Kanzlers  Sckeffer).  1563  Juli.  Aug.  Dez. 

Briefwechsel  mit  dem  OberamimaTm  Johmm  Müchiing  v.  Schönstadf, 
dem  Kanzler  Scheffer  und  Jdeocander  Pflüger,  sotvie  den  verordneten 
Bäten  in  Worms.  Instruktion  fü/r  Milchling.  Heidelberger  und  Laden- 
burger  Abschiede. 

1563  Juli.  Aug.  Verhandlungen  in  Heidelberg  zwischen  den 
Abgesandten  von  Kurpfalz,.  Zweibrttcken,  Württemberg  und  Hessen 
wegen  Entsendung  einer  Gesandtschaft  an  den  KOnig  und  die  Königin- 
Mutter  von  Frankreich  sowie  den  Prinzen  von  Condö,  um  dem  König 
zur  Thronbesteigung  zu  gratulieren  und  sie  zu  ermahnen,  den  aufge- 
richteten Beligionsfrieden  nicht  allein  in  profanen  sondern  auch  in 
Religionssachen  zu  halten,  und  femer  um  gütliche  Unterhandlung 
zwischen  Frankreich  und  England  vorzunehmen.  Einholung  eines 
Gutachtens  bei  dem  Kanzler  Scheffer,  Landgraf  Wilhehn  und  Simon 
Bing  ttber  einige  Punkte  des  Heidelberger  Abschieds.  (Anweisung  an 
Milohling,  für  den  Fall  eines  Angriffs  des  Herzogs  Erich  von  Braun- 
Bchweig  die  Festung  Bflsselsheim  zu  verwahren). 

Dez.  Fortsetzung  der  Verhandlungen  in  Worms  und  Ladenburg. 
Beteiligung  bi^scher  Bäte  daran.  Sessionsstreit  zwischen  Hessen  und 
Baden  auf  den  Beichstagen.    Zeitung  aus  Frankreich. 

1381.    Akten  des  Oberamtmaans  Johann  MllcUlng  y.  SchSnstadt.  i) 

1563  Juli— Dez. 

Abschrift  der  Werbung  des  Condischen   Gesandten  an  den  Land- 


1)  Sämtlioh  im  Großherzogl.  HanBarchive  in  Darmstadt  (Großherzogl.  Familie 
betr.  GoiiT.  2  Fase.  22). 
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grafm.  InsbriMionen.  Madurift  des  BriefweAsds  zwischen  dem  Lcmd- 
grafm  und  dem  KurfOnkn  Friedrich  v^  ProloholL  Abschied. 

Schreiben^  LtstrukUan  und  Eredenxen  von  Hessenj  Pfab^  Württemberg 
und  Baden  an  den  König  und  die  Königin  von  Framlareiehj  den  Conne' 
taUcj  Kanxier  und  Qroßhofmeister  von  Frankreich  und  den  Prinaun 
von  Cande.    Bericht  Schönstadts. 

1663  Jali~Dez.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Laadgrafen  Fbiliiyp 
(Nr,  1330). 

Depntattoiuitag  ra  Worms. 
1S88.  1SS8.    Aktes  des  Laadgrafea  PklUpp.  1564  Jan.— Mai. 

Briefweched  ndt  den  hessisdien  Oesandten  auf  dem  Dqndaäons- 
tage  in  Worms  Oberamtmann  Jciiann  MUdding  v.  Sdiönstadt^  Birnen 
Bing  und  Mag.  Heinrich  Hund^  auch  mit  dem  Landsdireiber  xu  Dom- 
berg.  Vollmacht^  Jbuiruktion  und  Nebeninstruktion  fikr  die  Gesandten. 
Abschied  vom  18.  Marx  1564. 

1564  Jan. — März.  GegenmaBregeln  gegen  die  Eriegshändel  Her- 
zog Eriehs  Ton  Brannsehweig  und  Wilhelms  ▼.  Orambaoh.  Anbringen 
des  Grafen  Georg  Ernst  Yon  Henneberg.  Bessere  Einriehtnng  des 
Salzwerks  zu  Allendorf.  Nachriehten  ans  Frankreich  (Dr.  med.  Bas- 
calon  nnd  Dolmetsch  Peter  Clar).  Verbessemng  der  Land&iedeas- 
ordnnng.  Anbringen  Grombaehs  bei  Simon  Bing.  Klage  Wolf  Mttliol» 
gegen  den  Herzog  Friedrieh  von  Sachsen.  Supplikation  des  Pfam^ 
meisters  Wolf  Haller  y.  Hallerstem  wegen  seiner  Geldfordening  yom 
magdeburgisehen  Kriege.  Streit  des  Grafen  Joachim  von  Qrtenbnig 
mit  dem  Herzog  Albrecht  von  Bayern  wegen  der  Hoheitsrechte  in  dar 
Gra£M)haft  Ortenbnrg,  namentlich  wegen  protestantischer  Predigten. 
Abschied  zu  Maulbronn.  Resolution  der  kaiserlichen  Kommissare. 
Beschlüsse  des  Deputationstages.  Hitteilungen  von  Zdtongea  Hersog 
Heinrichs  von  Braunschweig.    Abschied  zu  Worms. 

Mai.    Übersendung  des  Abschieds. 

1884«  Akten  der  zun  Deputationstage  nach  Worms  gesandten  heaalaclieB 
BIte  Oberamtmaan  Xokaan  meUlng  y.  SehSnstait»  Simea 
Bing  und  Mag.  Heinrich  Hund.  1564  Febr.  Mfaz. 

Protokoll  über  die  Verhandhmgen  1664  FOr.  4— Marx  17  (von  der 
Hand  des  Mag.  Hund).    PräsenxUste. 
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1SS5«  1886.  Akten  der  lum  Depntatlonstage  naeh  Wenns  gesandten 
kesiiielien  BIte  Oberamtniann  Xehann  MileUlng  t*  Sehta- 
Stadt»  SlMon  Bing  vnd  Mag.  Hetanrleh  Hnnd. 

1664  Jan.— llärz. 

Nebeninsiniktian  für  Schönstadt  und  Bing^  Memorial  für  Bmg^ 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen  FhS&pp  und  dem  Kammersekretär 
jUexander  PflOger.    Abschriften  der  Verhandlungen.    Abschied, 

1664  Jan.— Mirz.  Vgl  die  Gegenakten  dea  Landgrafen  Fhüipp 
(Nr.  1332,  1333). 

Kreigtag  ra  Wonna. 

1887.    Akten  des  Landgrafen  PkUlpp.       1664  März— Mai.  Jnni.  Sept. 

Ausschreiben  des  Bischofs  Dietrich  von  Worms  und  des  FfaUx- 
grafen  Oeorg.  Abschied  Aussdireiben  des  Ereisobersten  Grafen  Ernst 
von  Sohns. 

1664  März — Mai.  Wahl  eines  nenen  Ereisobersten  an  Stelle  des 
bisherigen  (Grafen  Ernst  von  Solms  Herrn  zn  Mttnzenberg).  Hessisoher 
Abgesandter  naoh  Worms:  Johann  Sensensohmidt  Landschreiber  der 
Obergrafschaft  Eatzenelnbogen.  Ansftthmng  der  Bestimmungen  des 
Wormser  Depntationsabschiedes.  Verbot  geringwertiger  Mttnzen,  Anf- 
rechterhaltong  der  Beiohsmtinzordnnng  von  1669.  Bttckständige  An- 
lagen des  Grafen  Sebastian  von  Falkenstein.  Verhandlungen  mit 
dem  Grafen  Ernst  von  Solms  wegen  Beibehaltung  des  Oberstenamts. 
Erlegung  des  Anteils  des  Grafen  von  Bappoltstein  und  anderer  zu 
dem  1666  bewilligten  anderthalben  Monat  Musterung  der  Seiter  des 
oberrheinischen  Kreises.  Streit  wegen  der  Präsentation  eines  Bei- 
sitaers  am  Eammergericht.  Kosten  der  streifenden  Rotte  im  Elsaß. 
Heranziehung  der  HerzSge  von  Savojen  und  Lothringen  zu  den  Beichs- 
nnd  Kreislasten.  Zahlung  der  Hilfe  durch  die  cremten  Stände.  Streit 
zwischen  dem  Abt  von  Prttm  und  dem  Erzbischof  tou  Trier. 

Jnni.  Ansetzung  eines  Tags  nach  Friedberg  zur  Musterung  der 
Kreisreiter. 

Sepi  Zahlung  des  Warte-  und  Bttstgelds  zur  Unterhaltung  der 
1600  Beiter  und  Pferde. 

Knndseliafleii. 

188$.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1664  Febr.  März. 

Schreiben  an  Schöneb&rg  Spiegel.  Brief  des  Ritters  Friedrich  Spedt 
(in  Schtaerin). 
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1564  Febr.  Einzieliaiig  Yon  Enndiscliaften  über  die  BezaUnng 
Yon  Beitern  durch  Herzog  Erioh  in  Ebamoyer. 

März.  Nachrichten  vom  BchwediBch-däniechen  Kriege.  Der  yon 
den  Polen  gefangen  gehaltene  Herzog  Christoph  Ton  Mecklenbnrg 
Eoa^jntor  Ton  Biga.    Sieg  der  Polen  über  die  Bnasen. 

Tag  zn  Friedberg. 

1839.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (dabei  ein  an  Landgrafiniliebi 

gerichtetes  Schreiben  Lersners).  1564  JnnL  Jnli. 

Instruküanen  für  die  zum  Tage  in  Friedberg  abgeordneten  hessi- 
sehen  Oesandkn  Burkhard  v.  Oramm  Statthalter  an  der  Lalm^  Jchann 
Meyeenbug  Landvogt  cm  der  Werra  und  Dr.  Jakob  Leraner.  NAen- 
memorial  für  Lermer.  Briefwechsd  mit  den  Geeandtm.  Absdtriften 
der  Oothaer  Verhandlungen. 

1564  Jnni.  Jnli.  Vorberatnngen  in  Friedberg  zwischen  Enrpftlz, 
Jülich  und  Hessen  über  die  gegen  den  Herzog  Johann  Friedrieh  yon 
Sachsen  zn  ergreifenden  MaBregeln,  nm  diesen  zur  Preisgabe  des  ge- 
ächteten Wilhelm  y.  Grumbach  zn  bewegen  nnd  ihn  anf  die  Folgen 
aufmerksam  zn  machen ,  die  sich  für  ihn  bei  einer  weiteren  Partei- 
nahme fttr  Ornmbach  ergeben  wttrden.  Priyate  Werbung  Landgraf 
Wilhelms  bei  dem  Herzoge  in  Ootha  durch  Bastian  y.  Weitershansra. 
Landgraf  Philipps  Auffassung  yon  der  Fruchtlosigkeit  solcher  Be- 
mühungen. Abneigung  des  Herzogs,  die  Gesandten  zu  empfangen. 
Geheime  Werbungen  Lersners  bei  dem  Herzog  auf  Grund  des  ihm 
erteilten  Nebenmemorials,  deren  Ergebnislosigkeit  und  Herzog  Johann 
Friedrichs  MiBtrauen  gegen  den  Landgrafen  Philipp.  Negatiyes  Resultat 
des  gemeinsamen  Anbringens  der  Gesandten  bei  dem  Herzog  in  Gotha. 
Weitere  Werbung  der  jülichschen  Gesandten  (Graf  Franz  yon  Waldeck 
und  Dr.  Aegidins  Mommer)  bei  den  beiden  Herzögen  in  Weimar. 

Zeitungen. 

1340.    Akten  des  Hoftaarschalls  Friedrieh  y.  Belshansen,  des  Xaniiers 
Reinhard  Scheffer  nnd  Simon  Bings.  1564  Ang. 

Briefwechsd  mit  dem  Landgrafen  PhHipp. 

1564  Aug.  Briefwechsel  des  Landgrafen  mit  Herzog  Joluum 
Friedrich  yon  Sachsen  wegen  Grumbachs,  Entsendung  yon  Ennd- 
schaftem.  Der  Fruchtboden  in  Eassel.  Schreiben  des  Herzogs  Chri- 
stoph yon  Württemberg  an  den  Landgrafen.^  Tod  des  Eaisers  Fer- 
dinand.   Schwerer  Jagdunfall  des  EurfUrstenj  yon  Sachsen. 


ReiehBkammergericht  1564—1567.  869 


Belchskammergerlcht  1564—1567. 

1341.  Akten  des  Landirrftfen  Philipp  besw.  des  Statthalters  lud  der 
Bäte  in  Kassel.  1564. 

Briefwechsel  mit  den  Beidiskammergerichtsprokuratoren  Lic.  Aman- 
das Weif  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer.  Abschrift  eines  Briefes 
des  Dietrich  Herrn  von  Hesse  an  ßtatthalter  und  Bäte  in  Kassel  und 
eines  Schreibens  des  Kanaders  und  der  Hofräte  in  Marburg  an  die 
Prokuratoren  von  1563  Marx  2.  Schreiben  an  den  Bentmeister  in 
Gießen  Konrad  Breidenstein. 

1564  Jan. — Dez.  Fortsetzung  der  Verhandlungen  der  Jahre 
1560—1563.    Vgl.  S.  842  Nr.  1286-1292. 

1342.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  hesw.  des  Statthalters  und  der 
Bäte  in  Kassel  und  Marbursr.  1565. 

Brieftvechsel  mit  den  Beichskammergerichtsprokuratoren  Lic,  Amanr 
dus  Wolf  und  Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer,  Schreiben  an  den  Ober- 
amtmarm  Joharm  Müdäing  v.  Schönstadt  und  den  Herrn  von  Blesse. 
Brief  des  Dr.  Eaffner. 

1565  Febr.— Dez.  Fortsetzung  von  Nr.  1341.  AuBerdem:  Hessen 
gegen  Kaufungen  und  Öttingen,  Sontra  gegen  Batzenberg,  (jerücht 
Yon  der  Acht  gegen  den  Grafen  von  Königstein.  Peter  Thor  gegen 
Hessen. 

1343.  Akten  des  Landgrafen  Philipp  besw«  des  Statthalters^  Kanzlers 
und  der  Bftte  in  Marburg  und  Kassel.         1566—1567  März. 

Schreiben  des  Bentmeisters  in  Nidda  Beinhard  Abd^  Briefu^echsd 
ndt  den  Beichskammergerichtsprokuratoren  Lic.  Amandas  Wolf  und 
Dr.  Jakob  Friedrich  Meurer. 

1566  Jan.— 1567  März.  Fortsetzung  von  Nr.  1342.  Außerdem: 
Prozeß  der  Gemeinde  Jesberg  gegen  die  Dorfschafk  Niederurf ,  Wolf 
y.  Mudersbach  gegen  den  Oberamtmann  der  Niedergrafschaft  Wolf 
y.  Salhausen,  Hessen  gegen  Martin  Otte  von  Meiningen.  Zusendung 
der  Yisitationsabschiede  aus  den  letzten  Jahren  an  den  Landgrafen. 
Entscheidung  der  hessischen  Hofräte  in  einer  Erbschaftsstreitigkeit 
zwischen  Amandus  Wolf  und  dem  Schultheißen  Klaus  Müller  u.  a.  zu 
Nastätten  (1567  März).^) 


1)  Unter  Kachträgen  som  Samtarohive. 


870        SioherfaeitflmafiregehL  Knndsehaftoii.  Tag  la  Ladenbug.  1666. 

SieherheltsmaSregeliL 

1344.  AkieB  dei  BtatUadtara  ud  der  BIte  !■  KatML 

1565  Jan.— Sq»t 

AussekreSbm  namens  des  Landgrafen  Philipp  an  die  hessiedie  BOter" 
sehaftj  die  hessischen  Städte  und  Ämter. 

1565  Jan. — Sept.  Verbot  fremder  BeataUitngen.  AnffordeniBg 
an  die  Bittersehaft,  sieh  fttr  den  Notfall  gerüstet  zn  halten,  sowie  aa 
die  Städte  und  Ämter,  sioh  daranf  gefaßt  zu  machen,  ihre  bewaflbete 
Mannschaft  im  Falle  der  Not  in  die  Festnng  Kassel  sn  sdiieken. 

Knndsduifteii. 

1345.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1565  Hfaz— Not. 

Schreiben  an  den  Rittmeister  Bernd  v.  Habd.  Bericht  des  Damd 
Nauroih.  Briefwechsel  ndt  dem  Hofinarschall  IViedrich  v.  JBoldiausen 
und  Simon  Bing. 

1565  März.  Beobachtong  der  in  Nordhansen  sich  sammelnden 
Bittmeister  nnd  Hanptlente. 

Jnli.    Oeheime  Werbungen  am  Bhein. 

Not.  Dänische  Soldatenwerbnngen  in  Hessen.  Werbungen  in 
Fritzlar. 

Tftg  zu  Lndenbnrg« 

1346.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1565  Febr.  Man. 

Instruktion  für  den  Oberamtmam^  der  Obergrafsdiaft  Eatcendn- 
bogen  Johann  MilchUng  v.  Schönstadt.  Brieftoechsd  mit  diesem.  Ab- 
schied. 

1565  Febr.  März.  Zusammenkunft  kurpf^Üzischer,  badiseher 
und  hessischer  Gesandten  zu  Ladenburg.  Beratung  wegen  einer  ge- 
meinsamen Gesandtschaft  nach  Frankreich  zu  gunsten  der  franzOsischeD 
Protestanten  und  wegen  der  Zurückzahlung  der  dem  Prinzen  Yon  Gondi 
Yorgestreckten  100000  Gulden.  Ausbleiben  der  zweibrttckischen  und 
wttrttembergischen  Gesandten. 

1347.  Akten  des  hesslsehen  Qessndten  lu  Ladenbirg  Johann  Ulch- 
Ung  T.  Sehönstadt.!)  1565  (Jan.)  Febr.  lOrs. 


1)  Sämtlieh  im  Großhenogl.  Hausarchive  in  Darmstadt  (Oroßheraogl.  Familie 
betr.  Couv.  2  Faae.  28}. 
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Abschrift. der  von  dem  Landgrafen  Pkäipp  dem  Herrn  de  la  Fon- 
taine (Oeeandten  des  Prinzen  von  Cond4)  erteüten  Antwort  sowie  emes 
Schreibens  des  Kurfii/rsten  Friedrich  von  der  Pfak,  an  den  Lcmdgrafen. 
Instruktion.    Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen. 

1666  (Jan.)  Febr.  März.  Vgl.  die  Gegenakten  des  Landgrafen 
(Nr.  1346). 

Kreistag  zu  Worms. 

1848.  Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1666  Jnli. 

Instruktion  fiJvr  den  Oberamtmann  Johann  MUchUng  v.  Sch&nstadt. 
Auszttg  Ober  die  von  den  einxdnen  Ereisständen  %u  den  anderthalb 
Boppdmonaten  bexahUen  und  noch  rückständigen  Beiträge. 

1666  Juli.  Instmktionepnnkte:  Unterhaltung  der  auf  yorigem 
DepntationBtag  bewilligten  1600  Pferde,  Monitum  wegen  der  mangel- 
haften FaBsnng  des  AuBBchreibens  znm  Kreistage,  Eriegsbereitachaft 
der  einzelnen  Ereisstände  bei  gegenwärtigen  heimliehen  Praktiken 
nnd  Gewerben,  Yerbessernng  des  Wartegelds  für  den  Ereisobersten 
Grafen  Ernst  von  Solms  in  Friedenszeiten,  Vermf  minderwertiger 
Münzen,  Ergänzung  des  Vorrats  des  rheinisehen  Kreises. 

Akten  Bings  nnd  Bolshansens. 

1849.  Akten  Simon  Bings  ud  des  Hofinarsekalis  Friedrieh  r.  Bols- 
hansen.  1666.  1666. 

Briefwechsel  mit  den  Landgrafen  Phäipp  und  Wilhelm.  Dabei  ein 
Schreiben  Bolshausens  an  Simon  Bing  sowie  einige  Oegenakten  des 
Landgrafen  Philipp. 

1666  Jnli.  Benrlanbnng  der  Hälfte  von  den  2(X)  Knechten  in 
Kassel.    Tttrkenkrieg. 

Sept  Krankheit  der  Frau  Bolshansens  in  Friedelhansen.  Ab- 
wesenheit des  Marschalls  ans  Kassel.  Kundschaften  durch  Klaus  v. 
Eppe  ttber  neue  Kriegsunruhen.  Bezahlung  der  Boten  und  Kund- 
schafter. Reise  des  französischen  Gesandten  Herrn  v.  Lansac  zum 
Landgrafen.  Nachrichten  vom  Tttrkenkrieg.  Beratung  hessischer 
Adligen  in  Kassel  wegen  der  Streitigkeiten  zwischen  Viermttnden 
und  Dersch  und  Amd  y.  Uffeln  gegen  Philipp  y.  Crain.  Übersen- 
dung des  Kasseler  Pferdefutterzettela  an  den  I/andgrafen  in  Wolkers^ 
dorf.  Zeitung  des  hessischen  Dieners  Barthel  Becker  aus  Mecklen- 
burg und  Pommern. 


872  BeiohBtng  ro  Aagsbnrg: 

Okt.  Nov.  Nene  Werbungen  Herzog  Eriehs  von  Braimichweig. 
Anfhören  der  VerköBtigang  im  Kasseler  Sehlofi  nach  Landgraf  WS- 
helms  Abzng.  Abreise  einiger  Personen,  die  noch  in  Kassel  geblieben 
sind,  znm  Landgrafen.  Zehmng  für  die  in  Saeben  des  Landgrafen 
naeh  Kassel  kommenden  Lente  in  der  Herberge.  Glaser-  nnd  Schreiner^ 
arbeiten  an  einem  Bau  in  Harburg.  Beförderung  eines  Alabastersteins 
nach  Nienburg  für  den  Herzog  Wilhelm  von  Lüneburg.  Ertrag  des 
Zolls  in  Kassel.  Sterben  daselbst  Urlaub  fbr  den  Kammerdiener 
des  Landgrafen  Wilhelm  Heinrich  y.  Stockhausen.  Fieber  des  Land- 
grafen Wilhelm. 

Dez.  Verfolgung  Ton  Landgraf  Wilhelms  Trabanten  Sondergelt 
und  Peter  Luckey.  Aufbewahrung  von  Dielen  im  Kasseler  Sehlofi. 
Verlust  eines  nach  Wolfenbttttel  bestimmten  Weintransports. 

1666  Febr.  BeschafFiong  eines  Zelters  und  Vorbereitungen  zu 
Landgraf  Wilhelms  Hochzeitsfeierlichkeiten. 

Febr. — Mai.    Kasseler  Festungsbau. 

März.  Apr.  Besorgung  von  6  Tonnen  einbeckischen  Bieres  ftlr 
die  Pfalzgräfin  Elisabeth  nach  Amberg.  Schutz  der  Mappen  im  Kasseler 
Schloß,  bauliche  Veränderungen  in  einigen  Stuben.  Nachrichten  vom 
Tttrkenkrieg.  Gefangennahme  des  Albrecht  t.  Bosenberg.  Ein- 
forderung Ton  Gutachten  bei  Biog,  Hans  Wilhelm  Kirchhof  u.  a.  über 
gemalte  »Grillomata«.  Verhalten  Wilhelms,  falls  er  Tom  Kaiser  zum 
Zuge  gegen  die  Türken  aufgefordert  werden  sollte.  Nachrichten  TOm 
Augburger  Reichstage. 

Aug.  Ratschläge  Bings  und  Kauffnngs  wegen  Anlegung  des  Heirats- 
gutes  (32000  Gulden)  Landgraf  Wilhelms. 

Belehstag  zu  Augsburg. 

Akten  des  Landgrafen. 

1350*    Akten  des  Landgrafen  Philipp  (dabei  ein  Sehreiben  des  Laai- 
grafen  an  den  Kaniler  SchelTer).         1565  Not. — 1566  Juni. 

Briefwechsel  mit  dem  Kaiser  Maximilian.  Vollmacht  für  die  hessi- 
schen Gesandten.    Nebeninstruktion. 

1565  Not. — 1566  Febr.  Ausschreiben  zum  Beichstage  auf  den 
14.  Januar  1566  nach  Augsburg  mit  Angabe  der  zu  behandelnden 
Hauptpunkte.  Entschuldigung  des  Landgrafen,  daß  er  nicht  persönlich 
erscheinen  könne.  Entwurf  der  Instruktion  durch  den  Kanzler  Scheffer. 


Akten  des  Landgrafen  1565  Noy.^1566  Apr.  873 

Einzeliie  Pmikte  der  Nebeninstrnktion:  siehe  unten  die  Akten  der 
hesBiflehen  Gesandten  (Nr.  1360). 

Mai.  Jani.    Erleg^nng  der  eilenden  Ttirkenhilfe. 

1851.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  nnd  des  Kammersekretirs  Alexan- 
der Pfliger.  1666  Jan.— Apr. 

Briefwechsel  mit  den  hessischen  Oesandten  auf  dem  Reichstage  tm 
Augsburg  Dr.  Jakob  Lersner^  Oberamtmarm  Johann  MüMing  v.  Schönr 
stadtj  Landvogt  an  der  Werra  Johann  Meysenbug  und  Kanzler  Rein- 
hard Scheffer.  Bedenken  Dr.  Johann  Oldendorps  und  Heirmch  Lers- 
ners.    Zeitungen  vom  Türkenkriege  und  aus  Frankreich. 

1566  Jan.  Febr.  Yerriehtong  Lersners  bei  Dr.  Zasins.  Yerzeiohnis 
der  in  Angsbnrg  erschienenen  Beiohsst&nde  und  Gesandten.  Termin 
für  die  hessische  Lehenempföngnis  dnrch  den  Kaiser.  Verhandlungen 
in  causa  religionis.  Der  kaiserliche  Hofprediger  Cithardus.  Bestitu- 
tionssaohe  des  Grafen  von  Ortenburg  gegen  den  Herzog  von  Bayern. 
Mitteilung  von  Zeitungen.  Persönliche  Anwesenheit  des  Landgrafen 
ist  dem  Ejiiser  erwttnscht,  Bedauern  über  sein  Ausbleiben. 

März.  Apr.  Ankunft  des  Erzbischofs  von  Mainz.  Kaiserliche 
Proposition.  Katholischer  Gottesdienst  und  italienische  Predigt  in 
Augsburg.  Ankunft  der  hessischen  Gesandten  SchOnstadt,  Meysenbug 
und  Scheffer.  Allmähliche  Ankunft  der  übrigen  Fttrsten  und  Gesandten. 
Prächtiger  Einzug  des  Kurfttrsten  von  Sachsen  ^j.  Beilegung  der 
Streitigkeiten  zwischen  dem  Herzog  Erich  tou  Braunsohweig  und 
Münster.  Der  neue  Papst  Pias  Y.,  dessen  Antecedentien  und  die  Vor- 
gänge bei  seiner  Wahl.  Türkenkrieg.  Predigt  des  Evangeliums  in 
Dinkelsbühl,  Anbringen  der  evangelischen  Einwohner  der  Stadt  an 
den  Landgrafen  und  den  Kaiser.  Beförderung  dieser  Angelegenheit 
durch  den  Landgrafen.  Audienz  der  hessischen  Gesandten  beim  Kaiser. 
Belehnung  der  Gesandten  mit  den  hessischen  Begalien,  Kosten  der 
Belehnung,  Verehrung  zweier  vergoldeter  Doppelscheuren  im  Werte 
von  200  Talern  an  den  Vizekanzler  Dr.  Zasius.  Besuch  der  luthe- 
rischen Kirche  zu  Göppingen  durch  den  Erzbischof  von  Köln.  Er- 
öfhung  des  Beiohstages  durch  den  Kaiser.  Bestrickung  Albrechts 
V.  Bosenberg,  Vermutungen  über  die  Gründe  dieses  Vorganges.  Eilende 
Türkenhilfe  bezw.  beharrliche  sechsjährige  Hilfe.  Die  über  Johann 
V.  Dersch  wegen  der  Entleibung  Johanns  v.  Viermünden  verhängte 
Mordacht.  Abschaffung  der  Mandata  sine  clausula  beim  Kammergericht 

1)  Eingelegter  Zettel,  jetzt  in  Landaus  Nachlaß  in  der  LandeBbibliothek  in 
KasBel  (Hoffestlichkeiten  n  fol.). 
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besw.  der  «nreditiiia&igeii  Pftadnngmi  auf  fremdem  Qebiete.  Die 
dem  Beidie  dnreh  Frankreich  entiogeiieii  Gefaieisteile;  Umnreek- 
mlBigkeit,  jetzt  darUber  sn  yerhandeliii  da  man  des  EOnigs  von  Frank- 
reich inr  Hilfe  wider  den  Türken  bedarf.  Mttnzordnnng.  Seanons- 
itoeit  Bat  nr  Beeetanng  Yon  Eomom  nnd  Prefibnrg.  Enni&B%img 
der  flbergroBen  BeiterbeBtallnng.  Frage  der  Znlaawmg  der  Stifier 
Meti  imd  Yerdnn  zum  Fttretenrate  wegen  ihrer  zweifelhaften  SteUmig 
znm  Beiehe.  Dringlichkeit  der  Beratong  ttber  die  Tttrkenhilfe.  Yer- 
weiflong  dieeer  Saehe  an  einen  AnaeehnB.  Getrennte  Behandlnng  der 
Beligionaangelegenheiten.  AnaaehnBberatong  über  den  Landfriedoi. 
Knrakehfliflche  Denkschrift  betr.  die  Oefangenaetzung  Albreohta  y. 
Boaenbeig.  Verhalten  des  Hofrichtera  des  Herzogs  Erich  yon  Brami- 
achweig  lazentiaten  EranB,  dessen  Yersache,  Stimmung  filr  seinen 
Herrn  zu  machen.  Beyorstehende  Yerhandlongen  über  die  Grnm- 
baehsehe  Sache  und  yoranssichtliehe  Gesandtschaft  wegen  des  Beichs- 
tages  an  den  Herzog  Johann  Friedrich  yon  Sachsen.  YerzQgenmg 
der  Beligionsangelegenheit  bis  znr  Ankunft  des  Knrftbrsten  yon  der 
Pfalz.  Geringe  Ansichten  der  Eyangelischen  wegen  der  ablehnenden 
Haltung  der  geistlichen  Fürsten.  Katholische  Haltung  des  Eaisen 
MaTimilian.  Einrichtung  der  Inquisition  im  Kirchenstaat  Fdndliche 
Stimmung  der  Italiener  gegen  den  Papst  Attentat  auf  ihn.  Wümehe 
Philipps  betrefi  Albrechts  y.  Bosenbeig  (Spezialanbringen  Seheffen 
bei  dem  Kurfllrsten  yon  Sadisen).  Beschlüsse  der  Ausschttsse  des 
Fttrstenrats  über  die  Tttrkenhilfe  und  den  Landfrieden.  HOfegesnoh 
des  Johannitermeisters  in  Malta  gegen  die  Türken.  Anbringen  der 
Stadt  Lübeok  wegen  eines  Friedens  mit  Schweden.  Stand  dw  Ver- 
handlungen in  Beligionssachen,  kursächsischer  Entwurf  einer  Denk- 
schrift an  den  Kaiser,  Bedenken  des  Pfalzgrafen  Wol%ang  nnd  des 
Herzogs  yon  Württemberg,  Forderung  eines  Nationalkonzils,  Gray»- 
mina  einzelner  Glieder  der  Augsburgischen  Eonfession.  Werbung 
des  engliachen  Gesandten  Dr.  Mount  bei  dem  Landgrafen^}.  Anwei- 
sung des  Landgrafen  an  seine  Gesandten,  wie  sie  sich  zu  der  Be- 
willigung des  Bomzuges,  der  Erhebung  der  Türkenstener  nnd  der 
Exekution  des  Landfriedens  yerhalten  soUen.  Zurückberufting  Seheffen 
wegen  des  beyorstehenden  Landtages  in  Treysa.  Inquisition  in  den 
Kiederlanden.  Ausbleiben  der  Antworten  des  Kurfürsten  yon  Saeltf en 
und  des  Herzogs  Christoph  yon  Württemberg  auf  Schreiben  des  Land- 
grafen. Überreichung  der  Schrift  in  causa  religionis  an  den  Kaiser. 
Abweichender  Standpunkt  des  Kurftirsten  yon  der  Pfalz.     (Artikel 


1)  Sohreiben  der  Königin  EllMbeth  tou  England  an  den  Landgrafen  liegt  bd. 
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deB  Naehtmahlfli  Heidelberger  EateohigmoB,  sehroffer  Calyimflmas  des 
kuipfiUzisclieii  Hofpredigers).  Bemtthnngen  des  EnrfUrsten  you  Saehsen, 
den  Kurfürsten  von  der  Pfalz  in  Ansehnng  der  Abendmahlslehre  auf 
den  Standpunkt  der  Angsbnrgischen  Eonfession  herüberzuziehen. 
T&tigkeit  der  württembergischen  Theologen  und  des  Ho^redigers  des 
Pfalzgrafen  Wolfgang  Heshasins.  Drohende  Absonderong  des  Enr^ 
fürsten  von  der  Pfalz  von  den  Augsburgisohen  Eonfessionsverwandten. 
Seine  Unterredung  mit  den  hessischen  Gesandten.  Einbringen  ver- 
Bohiedener  Supplikationen  (Markgraf  Philibert  von  Baden  wider  Eur- 
pfalz  wegen  Einführung  des  Calvinismus  in  der  Grafschaft  Sponheim; 
Klagen  der  Stifter  Worms,  Neuhausen  und  Sinsheim  gegen  Eurpfalz 
wegen  Bilderstürmerei).  Von  den  Ständen  dem  Eaiser  überreichte 
Artikel  der  Türkenhilfe  und  kaiserliche  Replik  darauf.  Der  kaiser- 
liche Ho^rediger  Githardus.  Behandlung  des  gefangenen  Bosenberg 
und  die  weitere  Entwicklung  dieser  Angelegenheit.  Feierlicher  Em- 
pfang der  kursächsischen  Lehen.  Der  neue  Deutschmeister.  Besuch 
fürstlicher  Damen  in  Augsburg.  Bosenbergs  Bereitwilligkeit,  dem 
Kurfürsten  von  Sachsen  Fufifall  und  Abbitte  zu  tun.  Erlegung  der 
Türkenhilfe  durch  Hessen.  Klärung  der  durch  Eurpfalz  herrorge- 
ruf enen  religiösen  Schwierigkeiten  auf  einem  demnächst  abzuhaltenden 
Oesprächstage. 

135S.    Akten  des  Landgrafen  PUllpp.  1666  (Apr.)  Mai.  Juni. 

Briefwechsel  mit  den  hessischen  Gesandten  auf  dem  Reichstage  xu 
Augsburg  Dr.  Jakob  Lersner,  Oberamtmafm  Johann  Mückling  v.  Schöne 
Stadt j  Landvogt  an  der  Werra  Johmm  Meysenbug  und  Kanxler  Bern- 
hard Scheffer. 

1666  (Apr.)  Mai.  Juni.  Weitere  Bedenken  des  Fürstenrates  auf  die 
kaiserliebe  Beplik  wegen  der  eilenden  und  beharrlichen  Türkenhilfe. 
Kaiserliche  Erklärung  darauf.  Beligionsangelegenheit,  Überreichung 
der  gemeinsamen  Schrift  an  den  E^aiser.  Stand  der  Bosenbergschen 
Angelegenheit.  Überfall  und  Gefangennahme  des  Grumbachschen 
Parteigängers  Dr.  Georg  Wideman  Syndicus  von  Schwäbisch -Hall 
mit  Yorwissen  des  Kaisers.  Bewilligung  eines  dreifachen  Bomzugs 
auf  acht  Monate  zur  eilenden  Hilfe  und  eines  einfachen  Bomzugs  auf 
drei  Jahre  zur  beharrlichen  Hilfe.  Bedenken  des  Fürstenrats  in 
Beligions-  und  Landfriedenssachen.  Festbalten  an  dem  Beligions- 
frieden  von  1666.  Verbot  neuer  Sekten.  Frage  der  Beligionsfreiheit 
der  Geistlichen.  Exekution  des  Landfriedens  an  vier  Kreise  über- 
tragen.     Vorgehen  gegen  die    würzburgischen  Achter    (Grumbach, 
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Herzog  Erich,  Herzog  Johann  Friedrich).  Polniflches  Anbringen  w^n 
Kassation  der  Acht  ttber  den  Herzog  von  PrenSen  nnd  der  Ans- 
schliefinng  des  Herzogs  von  Enriand  Tom  Beichstage.  Beschwerde 
der  Schweizer  wegen  des  ihnen  untersagten  Silberkanfe  im  Beidie. 
Tortur  an  Georg  Wideman  vorgenommen.  Vergeblicher  Yersnch  des 
Landgrafen,  seinem  Enkel  dem  Grafen  Friedrich  von  Württemberg 
den  herzoglichen  Titel  zn  yerschaffen.  Unterhaltung  berittener  Ereis- 
truppen.  Gerttcht  vom  Tode  Konrads  v.  Bemmelberg.  Übersendung 
von  Zeitungen  ttber  die  Tttrken.  Herzog  Erichs  und  Pfalzgraf  Wolf- 
gangs Erbieten,  dem  Kaiser  Beiter  gegen  die  Tttrken  zuzuftthren. 
Auseinandersetzungen  zwischen  Pfalzgraf  Wolfgang,  Herzog  Christoph 
von  Württemberg  und  Kurpfalz  ttber  das  Nachtmahl  und  Beschlfiffle 
hierttber.  Kaiserliches  Dekret  in  Sachen  des  Stifts  Worms  und  des 
Markgrafen  Philibert  von  Baden  gegen  Kurpfalz.  Beschwerde  der 
Stadt  Oppenheim  gegen  den  Kurfürsten  von  der  Pfalz  wegen  Ände- 
rung der  larchenordnung,  insonderheit  des  Artikels  des  Abendmahls 
Kaiserliche  Belehnung  des  Deutschmeisters.  Ankunft  yerschiedener 
Fürsten  in  Augsburg.  Festlichkeiten.  Freilassung  des  gefangenen 
Dompropstes  von  Würzburg.  Abreise  des  Kanzlers  Scheffer  nach 
Marburg.  Verhandlungen  wegen  des  Kammergerichts.  -Münzaussehufi. 
Große  Menge  von  unerledigten  Supplikationen.  Bevorstehender  SohluB 
des  Beichstages.  Werbung  des  Herzogs  Johann  Wilhelm  von  Sachsen 
bei  den  hessischen  Gesandten.  Abermalige  feierliche  Achtserklärung 
ttber  Wilhelm  y.  Grumbach,  Wilhelm  y.  Stein,  Ernst  y.  Mandelsloh 
und  deren  Anhänger.  Aufforderung  des  Kaisers  an  Herzog  Johann 
Friedrich  von  Sachsen^  den  Grumbach  und  Konsorten  gefänglich  ein- 
zuziehen. Zulassung  yon  Metz  und  Verdun  zu  den  Sessionen  gegen 
Empfang  der  Beichslehen  und  Erlegung  der  Beichshilfe  und  Anlage. 
Bingelrennen  vor  dem  kaiserlichen  Palast.  Ballfest  bei  der  Kaiserin. 
Beyisionssache  des  Markgrafen  Hans  yon  Brandenburg-Kttstrin  gegen 
die  y.  Borcke.  Gespräch  ttber  das  Abendmahl.  Aussohufiberatung 
ttber  die  »Konstitution  der  Pfandungc  und  die  >mandata  sine  clausula«. 
Ernennung  des  Dr.  Zasius  zum  Vicekanzler  und  des  Dr.  Weber  zum 
kaiserlichen  Geheimen  Bat.  Annahme  der  Augsburgischen  Konfession 
durch  den  Erzbischof  von  Magdeburg.  Beformation  in  Jttlich.  Tttrken- 
gefahr  (der  Sultan  in  Adrianopel).  Verschleppung  der  Beichstagsyer- 
handlungen.  Dekret  »in  causa  reyisionis«  gegen  Markgraf  Hans. 
Kaiserliche  Besolution  ttber  den  Artikel  des  Landfriedens.  Kaiser- 
licher Vorschlag  in  der  schwedisch-dänischen  Sache.  Verzeichnis  der 
Bittmeister  und  Obersten  für  den  ungarischen  Feldzug.  Albreoht  y. 
Bosenberg.    Ansschufiberatangen  ttber  die  yerschiedenen  gegen  den 
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Kurfttrsten  von  der  Pfalz  eingebrachten  Klagen.  Erkl&rnng  des  Pfalz- 
grafen Wolfgang,  MecklenbargB,  Württembergs,  EorBachsens  nnd  Knr- 
brandenbnrgs  in  Sachen  des  Eurftirsten  von  der  Pfalz  nnd  seiner 
Zugehörigkeit  zur  Angsbnrgischen  Eonfession  trotz  seiner  abweichen- 
den Stellung  in  der  Abendmahlsfrage  bis  anf  einen  anzusetzenden 
Konvent  Vergebliche  Einwirkung  auf  den  Eurfttrsten  von  der  Pfalz. 
Scharfe  Erklärung  des  Eaisers  gegen  ihn,  sein  Beharren  beim  Galvi- 
nismus  unbeschadet  der  Augsburgischen  Konfession.  Aussöhnung 
Herzog  Erichs  mit  dem  Kaiser.  Exekution  gegen  den  Herzog  Johann 
Friedrich  von  Sachsen.  Verträge  zwischen  dem  Herzog  von  Bayern 
und  dem  Grafen  Ton  Ortenburg,  zwischen  den  Herzögen  von  Mantua 
und  Savoyen,  zwischen  der  Gräfin  von  Rietberg  und  den  Ständen  des 
westfälischen  Kreises.  Beilegung  der  Irrungen  zwischen  den  Grafen 
Ton  Oettingen  und  den  Soherteln.  Herzog  Erichs  Gesandte  in  Augs- 
burg. Verlesung  des  Beichstagsabschiedes.  Sequestration  der  Stifter 
Neuhausen  und  Sinsheim  bis  zum  Austrage  ihrer  Angelegenheit. 
Belagerung  Gothas.  Stellung  des  Herzogs  Johann  Wilhelm  zu  diesem 
Vorgehen  gegen  seinen  Bruder.  Stellung  der  Universität  Jena  zu 
Herzog  Johann  Friedrich.  Nochmalige  Sendung  verschiedener  Reichs- 
stände an  den  Herzog.  Beabsichtigtes  Hilfegesuch  bei  England  und 
der  Schweiz  gegen  die  Türken.  Bescheid  des  Kaisers  an  die  drei- 
zehn Orte  der  Eidgenossenschaft.  Rekuperation  von  Metz,  Toni  und 
Verdun.  Verbot  der  Wollenausfuhr  ins  Ausland.  Ansetzung  des 
Kolloquiums  der  Augsburger  konfessionSTcrwandten  Stände  auf  den 
1.  September  nach  Erfurt.  Mttnzprobationstag.  Tttrkenzug.  ScUuB 
des  Reichstages. 

1353—1358.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1566  März— Mai. 

Abschriften  der  Beichstfigaverhandlungen^)  (Belagen  zu  den  dem 
Landgrafen  übersandten  Berichten  der  hessischen  Oesandten).  F^opo- 
sition  und  Abschied. 

1859.    Akten  des  Landgrafen  FhUIpp.  1566  Juni— Sept. 

Brieftoechsel  mit  Dr.  Jakob  Lersner.    Erfurter  Abschied. 

1566  Juni.  Juli.  Die  von  den  Ständen  Augsburgischer  Konfession 
dem  Kaiser  auf  dem  Reichstage  ttbergebene  Schrift  samt  dem  Gegen- 
bericht.   Aussöhnung  des  Herzogs  Erich  von  Braunschweig  mit  dem 

1)  Hierunter  eine  Beschwerde  bei  KOnig  Philipp  von  Spanien  über  die  durch 
Spezrung  der  Rheinmflndungen  in  Holland  veranlaßte  Schädigung  des  Fischfangs 
im  Rheinstrom,  wovon  in  den  Berichten  der  Gesandten  nichts  erwähnt  wird. 
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Kaiser,  dem  weBtOliflehen  EroiBe  und  dem  Stift  Mflnster  (kaiseilielieB 
Mandat  nnd  Bedenken  der  EurfttrsteA  nnd  BeiehBsttnde). 

Sepi  Konvent  der  Abgesandten  der  Avgsbnrgischen  Eonfesmona- 
verwandten  in  Erfurt  znm  Zweeke  einer  Yei^laichnng  mit  Knrpfala 
ttber  die  Lehre  vom  Abendmatd.  Vertreter  des  Landgiafen:  Laadvogt 
Johann  Meysenbng  und  Dr.  Jakob  Lersner. 


jUrten  der  OesaadteiL 

1360.  Akten  der  keislsehen  Qesandten  avf  dem  Belekstage  m  Aigi- 
birg  (OberamtMann  der  Obergrafiehaft  Katieneliibegen  Jeban 
MttehliBf  T.  BebSnstadt,  Landrert  sn  der  Werra  Jekaan  m&jnmh 
big,  Kinder  Belnbiri  SehelTer  ud  Dr.  Jskeb  Lersner). 

1665  Des.  1666  Jan.— Ang. 

IhatrukUonj  Nebenimiruktian  und  Memorial  für  die  Oesandten. 
Briefwechsel  mit  dem  Landgrafen.  (Dabei  ein  Sdireiben  des  StudiosuM 
der  Theologie  Sibrcmdus  Andreae  xu  Jb^haerpen  mit  beiliegender  Druek-^ 
Schrift). 

1666  Dez.  Punkte  der  Instruktion:  Religion,  Landfrieden,  Tttrken- 
hilfe,  dem  Reiche  entzogene  StKnde,  Kammergericht,  Reichsansohllge, 
Münzordnung,  Session. 

1666  Febr.  Punkte  der  Nebeninstruktion:  Empfang  der  heasisehoi 
Reichslehen,  Aufiiahme  der  Grafschaft  Rietberg  unter  die  hessisehen 
Regalien,  dgl.  der  Gerechtigkeit  am  Schlosse  Kalsmunt  und  an  der 
Vogtei  und  dem  Geleit  zu  Wetzlar,  Bestätigung  der  Donation  für  die 
Einder  der  Margarete  v.  d.  Saale,  dgl.  der  Erbverhrttderung  mit 
Sachsen  und  der  hessisch-s&chsisch-brandenburg^hen  Erbeinung, 
ProzeB  des  Landgrafen  gegen  den  Deutsehmeister,  Irrung  des  Mark- 
grafen Greorg  Friedrich  von  Brandenburg  mit  dem  Bischof  von  Bam- 
borg  wegen  des  Elosters  Eitzingen,  Unterstützung  des  Grafen  Ton 
Ortenburg  gegen  den  Herzog  yon  Bayern,  Streit  des  Markgrafen  Hans 
von  Brandenburg  gegen  die  y.  Boroke,  Beilegung  der  Unruhen  in  Bremen, 
Unterhandlung  zwischen  dem  Herzog  von  Württemberg  nnd  dem 
Prinzen  von  Oranien,  Führung  des  herzoglichen  Titels  durch  den 
nachgelassenen  Sohn  (Friedrich)  des  Grafen  Georg  von  Wflrttembexg, 
Ermahnung  an  den  Eaiser  zur  Beständigkeit  in  Religionssachen,  Ver- 
hinderung der  Einftlhrung  der  spanischen  Inquisition  in  den  Nieder- 
landen. —  Inhalt  des  Memorials:  Verehrung  fllr  Dr.  Zasiua,  Frei- 
stellung der  Religion,  Festsetzung  der  Bischoftwahl  durch  die  Kapitel, 


Akten  der  GeMadten,  Absobriften  1666  Dei.— 1566  Aug.  879 

ErutE  des  Tom  Herzog  Erieh  dem  Stift  Httneter  zngefttgten  Schadeim, 
Herüberziehen  des  Kaisers  zur  Angsborgisehen  Konfession,  Art  der 
Erhebung  der  TOrkenstener  in  den  Territorien. 

Jan.  Febr.  Verehrung  von  Wildbret  an  Dr.  Zasins.  Nene  Be- 
werbungen des  Herzogs  Erich. 

März.  Unterstützung  des  Abis  liichael  von  Hersfeld  in  seinem 
Streit  mit  der  Orafiiohaft  Sohwarzburg  über  das  Kloster  GQllingen. 

Jan.— Juni.  Der  weitere  Inhalt  dieser  Akten  stimmt  mit  dem 
der  Gegenakten  des  Landgrafen  (Nr.  1362)  überein. 

Febr. — Aug.  Übersendung  der  Druckschrift  des  Sibrandus  An- 
dreae:  »Antithesis  verae  et  falsae  expositionis  articuli  decimi  in  con- 
fessione  Augustana  propter  communem  ecdesiae  Christi  utilitatem  in 
Ineem  edita.«    (Basel  1666). 

186L  1362.    Akten  der  keiilseken  Gesandten.         1666  Jan.— Juni. 

Abschriften  der  Beichaiagsverhandhmgen.  Protokoll  (von  der  Hand 
Dr.  Jakob  L&raners).    KcdserUche  Propoeition.    Zfwei  Urkunden J) 

1666  Jan.— Juni.  AuBer  den  in  dem  Briefv^eehsel  (Nr.  1362  und 
1360)  erwähnten  Gegenständen:  Petitionen  um  Nachlaß  bezw.  Binge- 
rung  der  Beichsanlagen  (Johannitermeister  Georg  y.  Hohenheim  gen. 
Bombast;  Stadt  Bopfingen,  Bischof  Veit  von  Bamberg,  Herzog  Christoph 
Ton  Württemberg,  Stift  Cambray,  Stadt  Goslar,  Stadt  Verden,  Bischof 
Gerhard  von  Lüttich  Herzog  von  Bouillon,  Stadt  Lübeck),  femer 
Anbringen  der  Altstadt  Magdeburg  wegen  Nachlasses  von  26000  Gulden 
Eriegskosten,  sowie  des  Herzogs  Christoph  von  Mecklenburg  Eoad- 
jutors  von  Biga  wegen  seiner  Befreiung  aus  der  Gefangenschaft  des 
deutschen  Ordens ,  Gravamina  der  Stadt  Speyer  gegen  das  Eammer- 
gericht,  sowie  des  Schwäbischen  Kreises.  Anbringen  der  Gräfin- 
Witwe  Yon  Bietberg  wegen  Bestitution  der  Herrschaft  Lingen  und  des 
Markgrafen  Georg  Friedriidi  von  Brandenburg  wegen  des  Klosters 
Kitzingen. 

Abschrlfteik 

1868.  1666  Dez.— 1666  Mai. 

Abschriften  der  auf  den  Beichstag  von  1566  bexilglichen  Akten 


1}  Eraeaemng  BÜmiUoher  hessiBoher  Lehen  eioBchL  Bletbeig  und  Bestätigung 
des  FdvilegB  von  1496  ttber  die  Befreiang  Hessens  ron  allem  fremden  Gerichts- 
■tiad. 


1 


880  Briefwechsel  mit  BSten  1566  Apr.-^iüL 

(kaiserliches  Ausschreiben^   Instrvktkm^   NebenmsimkUmt   Memaricd^ 
VoUmacht^  Propositionf  Briefwechsel^  Protokoll^  Zeitungen).^) 


KonTent  zu  Erftirt. 

Vgl.  S.  878  Nr,  1369. 

Briefireeksel  mit  Uteiu 

1S64«    Akten  des  HefinarseludlB  Friedrieli  r.  BolsliasseB,  des  Kates 
Stauen  Btaig  nnd  Helnrielis  y.  Sehnekken.        1666  Apr.— JnlL 

Schreiben  des  Landgrafen  Philipp. 

1666  Apr.  ZnsendiiDg  von  Zeitungen  ans  Angsbnrg  ttber  die 
tUrkiBohe  Eriegerttstong  gegen  den  Kaiser  wider  Ungarn  nnd  Öster- 
reieh  sowie  einer  Abschrift  des  Vergleiobs  der  Geheimen  Bftte  des 
EOnigs  Ton  Frankreich  zwischen  dem  Herzog  yon  Gnise  nnd  dem 
Grofiadmiral  Kaspar  ▼.  Coligny. 

Mai— Jnli.  Erklämng  der  Acht  ttber  Wilhelm  y.  Grvmbach  anf 
dem  Reichstage  zn  Angsbnrgy  Verhandlnngen  der  dorti^gin  hefisisohen 
Gesandten  mit  dem  Gesandten  des  Herzogs  Johann  Wilhelm  zu  Sachsen 
Dr.  Christoph  Dnrfeld.  Einziehung  von  Kundschaften  ttber  GmnibEicks 
weitere  MaBnahmen.  Haltung  des  Herzogs  Johann  Friedlieh  yon 
Sachsen  in  der  Grumbachschen  Frage,  seine  Bechtfertigungsschrift  an 
den  Kaiser  und  die  kaiserliche  Antwort  darauf.  Briefwechsel  Liand- 
graf  Philipps  mit  dem  Herzog.  Exekution  gegen  GrumbacL  Verbot 
an  den  hessischen  Adel,  Grumbach  zu  untersttttzen.  Vertrag  zwisdien 
Grumbach  und  seinem  ehemaligen  Rittmeister  Dietrich  Picht,  abge- 
geschlossen  zu  GroBen-Lupnitz  durch  Johann  t.  Ratzenberg,  Wabmb 
y.  Boinebuig  und  Ernst  y.  Mandelsloh.    Ungarische  Zeitungen. 

1365.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1666  Juni.  Juli. 

Brieftpechsd  mit  dem  HofmarschaU  Friedrich  v.  Solshausen,  Johann 
V.  Ratxenberg,  Wakab  v.  Boineburg  und  dem  Kammerrat  Simon  Bing, 
Abschrift  eines  kaiserlichen  Schreibens  an  den  Herxog  Johann  Friedrich 
von  Sachsen. 

1666  Juni.  Juli.  Die  Grumbachsche  Angelegenheit  (ygl.  die 
Gegenakten  Nr.  1364). 

1)  Diese  Abschriften  soheinen  etwas  sp&ter  angefertigt  sa  sein,  yietteiefat  ab 
Material  für  Jakob  Lersner  snm  Reichstage  in  Regensbuig  yom  Jahre  1567  (ygl 
^t.  1378;. 


KreiBtag  zu  Wonns.  KnndBchaften.  1566  Juxii~1667  Mttrz.  881 

Kreistag  zn  Wormg. 

1366.    AktoB  d«g  Landgrafen  Phlllpib  1666  Juli— Sept. 

Aussehreiben  des  Bischofs  von  Worms  und  des  Pfalxgrafen  Oeorg 
Seftxogs  in  Bayern.  Instruktion,  Bericht  des  Oberamtmmms  Johami 
Jkfäehlmg  v.  Schönstadt  Schreiben  am  Kammerrichter  und  Beisitxer 
des  Kammergerichts.  Dabei  der  Abschied  des  Mainxer  Orafentages  vom 
10.  Oktober  1565. 

1666  Jali— Sept.  AnBetznng  des  EreiBtags.  ÜberBendang  des 
Kreisabschieds.  Einzelne  Punkte  der  Instruktion  bezw.  des  Abschieds: 
Exekntionsordnnng  des  allgemeinen  Landfriedens,  Erlegang  der  andert- 
halb Monate  zu  Besoldung  des  Kreisobersten  und  gemeinen  Ausgaben 
des  Kreises,  Besoldung  der  dem  Obersten  Nach-  und  Zugeordneten, 
Inquisitoren  und  Moderatoren,  Wollenausfuhr,  Münze,  Präsentation 
zum  Eammergericht  (Verwendung  des  Landgrafen  fttr  Dr.  Hermann 
Lersner). 

Knndsehafteiu 

1867.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1666  Juni— 1667  März. 

Briefwechsel  mit  dem  HofmarschaU  Friedrich  v,  Bolshausen  und 
Simon  Bing^  auch  mit  dem  Drosten  xu  Petershagen  Klaus  v.  Eppe^ 
Adam  Weise^  Hehoig  Oeisey  Danid  Neuralh  und  Bernhard  v.  Babel. 

1666  Juni— 1667  März.  Einziehung  Ton  Kundschaften  über  die 
Bewerbungen  in  Niederdeutsohland,  Beobachtungsdienst  über  Herzog 
Erichs  von  Braunschweig-Ealenberg  Operationen  (Kundschafter  Kurt 
Yon  Kreuzburg,  Hans  Prange,  Hans  Pfannkuch,  Jörge  Lebes,  Barthel 
Beckel,  Hans  v.  Meschede),  Versammlung  von  Kriegsvolk  um  Erfurt, 
Herzog  Erich  in  Diensten  Spaniens  gegen  die  Niederlande,  Annahme 
des  Obersten  Jurge  v.  Holle  durch  den  Prinzen  von  Oranien,  Bestellung 
der  Festung  Kassel  und  Bezahlung  der  Knechte.  Zeitungen  aus  dem 
Stift  Bremen,  Gotha  und  den  Niederlanden. 

Ommbachsche  HindeL    Belagerung  Ton  Ootha. 

1368.    Akten  des  Landgrafen  Philipp  und  des  Kanunersekretärs  Alexan- 
der Pflager.  1666  Dez.— 1667  März. 

Aussekreiben  an  die  hessische  Ritterschaft  und  alle  Beamten  im 
Ober-  und  Niederfürstentum  Hessen.    Briefwechsel  mit  Etoald  Adam^ 

PoUt.  ArebiT  des  Laadgr.  PbUipp.  66 


882    Gmmbacliscbe  Handel,  BeUgernng  von  Gotha  1566  Dez.— 1667  MIex. 

Hermann  und  Philipp  Ludwig  Gfdmldem  v.  Baumbach^  Otto  v.  <L  Mab- 
bürg  und  Bernd  v.  Vierrnimden^  Dardd  Neural  und  Hdwig  Oeiae  va 
Wadenhausen,  Schöneberg  Spiegel  xum  Desenberg^  IVanx  v.  Batifdi 
Deutschordenskomtur  xu  Oriefstädt^  Heinrich  und  Beinhard  v,  Daboi^j 
Adam  Weise  v.  Fauerbach  und  Werner  v.  WaOenstein  A  ü,  femer 
mit  dem  Bentschreiber  xu  Zierenberg  Hans  Stark  tmd  dem  ausgesandtea 
Kundschafter  Tfieophilus  Schütz  im  Lager  vor  Gfoffio,  (mch  mit  dem 
Obersten  Jakob  v.  d.  Sckulenburg^  Erich  Voücmar  v.  Berlqfseh^  &>wie 
mit  dem  StatÖudter  in  Marburg  ^  den  beiden  Oberamimäfmem  von 
EJatcendnbogen  und  dem  Ämtmann  xu  TSppsUin^  dem  Landvogt  cm  der 
Werra  Johann  Meysenbug,  dem  Hauptmann  Beinhard  Schenk  in  Ziegen^ 
hain,  dem  Hauptmann  in  Gießen,  dem  Landschreiber^  Burggrafen  und 
Büchsenmeister  in  Büssdsheimy  mit  den  Beamten  in  SekmaUudden^ 
Botenburg^  Sontra,  Wanfried^  VadiOy  Homberg^  Borken,  Treffwrt  und 
SpangefJbeTg,  dem  Schuüheißen  xu  Hersfdd  und  den  Vögten  xu  Friede- 
uHÜdy  Frauensee  und  Seulingssee.  Ausschreiben  an  die  Untertanen  von 
Add  im  L(hoensteiner  Grunde.  Zeichnung  einer  Giftdampffeuerkugd. 
Originalfußeisen  für  die  Knechte  bd  der  Erstürmung  der  WSäe. 
Kaiserliches  Mandat  wider  Herzog  Johann  Friedrich  d.  M  von  Soihsen. 
Verschiedene  auf  die  auf  dem  Beichstag  xu  Äugdntrg  beschlossene  Exe- 
kution der  Acht  gegen  Grumbach  und  den  Herzog  Johann  DiedriA 
von  Sachsen  bexHgUehe  Drucke  vom  Dezember  1566  nebst  Abschriften 
von  solchen. 

1566  Dez.  — 1567  März.  Belagerang  Gothas  durch  den  Enrftrsteii 
von  Sachsen.  Einziehung  Yon  Enndschaften  nnd  eingelaufene  Zei- 
tungen über  den  Krieg  vor  Gotha  und  die  feindlichen  Werbungen. 
Yasallenverhältnis  der  y.  Baumbach  zum  Herzog  Johann  Friedrich  ron 
Sachsen.  Verwahrung  des  Schlosses  Friedewald  und  der  Festungen 
Ziegenhain,  Gießen  und  Rttsselsheim.  Schutz  der  hessischen  Unter- 
tanen und  der  Grenzen  gegen  die  Ächter.  Befehl  sich  gerostet  zu 
halten.  Verhinderung  der  Werbungen  der  Ächter  und  ihrer  Anhänger 
in  Hessen,  namentlich  des  Asmus  vom  Stein  zum  Liebenstein  (Belage- 
rung seines  Schlosses  und  Dorfes  Barchfeld)  und  des  Beinhard  y. 
Dalwigk  (dessen  Bestrickung  durch  den  hersfeldischen  HarschaD). 
Verbot  der  Annahme  fremder  Bestallungen  durch  hessische  Adlige 
und  Untertanen  zu  gunsten  Herzog  Johann  Friedrichs  und  Grumbaehs. 
Annahme  von  Reitern  auf  Wartegeld  durch  Geise  und  Neurath  im  Auf- 
trage des  Landgrafen.  Fahndung  auf  Peter  Clar.  Versammlung  yon 
französischem  Eriegsyolk  um  Frankfurt  und  am  Taunus  zum  Entsätze 
Gothas. 


Exekution  gegen  Gnimbach.  Tag  zu  Heidelberg.  1567  Jan.— MSrs.      883 

ünterstütniiig  der  Exekntloii  gegen  Griimbach  durch  den  ober- 

rheinisichen  Kreis. 

1369.    Akten  des  Landgrafen  Philipp.  1667  (Jan.).  Febr.  März. 

Briefwechsel  mit  dem  Oheramtmarm  Johann  MüchUng  v,  Schönstadt 
Frankfurter  Abschied.  Ausschreiben  des  Bischofs  Dietrich  van  Worms 
und  des  Herzogs  Georg  von  Bayern  nebst  der  Anttvort  des  Landgrafen. 
Abschriften  des  Briefwechsels  des  Grafen  Ernst  von  Solms  mit  dem 
Bischof  Friedrich  von  Würxburg^  dem  Pfcdxgrafen  Georg  und  Esaias 
v.  Versa  gen.  Steuermeister. 

1567  (Jan.)  Febr.  März.  Eriegerische  UnterBttttznng  der  Exe- 
kation  des  Kurfürsten  von  Sachsen  durch  den  oberrheinischen  Kreis 
gegen  den  Herzog  Johann  Friedrich  tou  Sachsen  als  Beschlitzer 
Grumbachs  und  dessen  Anhänger.  Zusammenkunft  Schönstadts  als 
des  dem  Grafen  Ernst  zugeordneten  Leutnants  mit  dem  Kreisobersten 
Grafen  Ernst  Yon  Solms  in  Frankfurt.  Grumbachsche  Werbungen  in 
der  Frankfurter  Gegend.  Mängel  bei  der  Kreiskriegsverfassung. 
(Gerücht  von  der  Ankunft  des  Königs  von  Spanien  in  Mailand.)  An- 
Setzung  eines  Kreistags  zu  Worms  auf  den  21.  April. 

Tag  zu  Heidelberg« 

1870.    Akten  des  Landgrafen  PhUlpp.  1567  Jan. 

Schreiben  des  nach  Heiddberg  entsandten  hessischen  Bates  Heinrich 
Hund.    Heidelberger  Abschied. 

1567  Jan.  Beratung  hessischer,  kurpfillzischer  und  badischer  Bäte 
in  Heidelberg  über  die  den  niederländischen  Ereignissen  gegenüber 
einzunehmende  Haltung.  Ausbleiben  der  württembergischen  Gesandten 
wegen  des  bevorstehenden  Kreistags  in  Ulm.  (Durchzug  des  Königs 
von  Spanien  von  den  Schweizern  verweigert.  Werbungen  Emsts  v. 
Mandelsloh  und  Bernds  v.  Yiermünden  zu  gunsten  Johann  Friedrichs 
von  Sachsen.  Anstand  zwischen  dem  Kaiser  und  den  Türken  durch 
Vermittlung  des  Papstes  und  Venedigs).  Übersendung  von  Zeitungen. 

1371.    Akten  Heinrick  Hunds^  keislseken  Gesandten  In  Heldeiberg. 

1567  Jan.  (März). 

Schreiben  an  den  Landgrafen  Philipp.  Briefwechsel  mit  dem  Pfalx- 
grafen  Kasimir  und  dessen  Kanzler  Dr.  Christoph  Prob  von  Ahey. 

ö6* 


884  Tag  zu  Fulda  1667  Febr. 

1567    Jan.  (— H&rz).     Vgl.    die    Gegenakten    des   Landgrafen 
(Nr.  1370). 

Tag  zu  Fulda. 

1373.    Akten  des  Landgrafen  PhUipp.  1567  Febr. 

Brieftoeehsd  ndt  seinen  nadi  Fulda  enisaruUen  Bäten  Dr.  Jakob 
Lersner  und  Komrad  Zöllner  van  Specksudnkd,  FukUscher  Absdned, 
Gemeinsames  Schreiben  des  Kurfürsten  August  von  Sachsen^  des  Kur- 
fürsten Joachim  von  Brandenburg,  des  Herzogs  CkrisU^  von  Würt- 
temberg (zugleich  namens  des  atnoesenden  Markgrafen  Oeorg  Frieirick 
von  Brandenburg)^  des  Landgrafen  Wilhelm  von  Hessen  und  des  Mark- 
grafen Karl  von  Baden  an  die  Königin  Katkarina  von  FratAreieh. 
Instruktion  der  augsburgischen  konfessionsvertvandten  Kurfürsten  und 
Fürsten  an  die  Herzogin  Margarethe  von  Parma  und  Schreiben  an 
den  König  von  Spanien, 

1567  Febr.  YerhandliiDgen  knrsäohsiBcher,  wUrttembergiBcher  und 
heasischer  Bäte  in  Fulda  wegen  der  zu  gunsten  der  bedrSngten 
niederländiflcben  Protestanten  bei  dem  Könige  von  Spani^  der  Statt- 
halterin Herzogin  von  Parma  and  dem  Kaiser  zu  untemehm^en 
vermittelnden  Schritte.  Gesandtschaft  der  Angsburgischen  Konfessions- 
verwandten  an  die  Statthalterin  Margarethe» 

Beichstag  n  BegeifiilNirg. 
1373.    Akten  des  Landgrafen  PkUtpp.    (1566  Dez.).  1567  Febr.  IfiLrz. 

Ausschreiben  des  Kaisers  Maximilian.  Instruktion  für  Dr.  Jakob 
Lersner.  Briefwechsd  des  Landgrafen  mit  diesem  und  Joharm  Kkm- 
Schmidt    Abschriften.  *) 

(1566  Dez.)  1567  Febr.  März.  Ausschreibung  des  Reichstages  nach 
Regensbnrg  auf  den  9.  März  1567.  Punkte  der  Instruktion:  die  Leis- 
tung der  auf  jüngstem  Angsburgischen  Beichstag  bewilligten  drei- 
jährigen beharrlichen  Tttrkenhilfe.  (Gegensätzlicher  Standpunkt  des 
Landgrafen,  Hinweis  auf  die  Geldnot  im  Lande,  die  UngleichmäBig- 
keit  in  der  Art  der  Erlegung  der  Türkenhilfe,  die  Kosten  der  Exe- 
kution gegen  Gotha  und  die  Ächter,  drohender  Ausbruch  des  Religions- 
kriegs gegen  die  Niederlande.  Bewilligung  der  Tttrkenhilfe  wird 
davon  abhängig  gemacht,  daß  der  Kaiser  bezüglich  der  Beilegung 


1)  Vgl.  auch  oben  S.  880  Anm.  1. 


ReiohBtag  zu  Regensburg  1667  Febr.  März.  885 

des  niederlftndiflchen  Krieges  eine  befriedigende  Erklänmg  gebe); 
zurückhaltender  Standpunkt  HessenB  in  Sachen  des  knrpfälzischen 
CalYinismns  und  der  Wormser  Beschwerden  gegen  Enrpfalz.  Im  all- 
gemeinen Festhalten  an  der  Angsbnrgischen  Eonfession.  Bewilligung 
einer  Eontribution  zu  Bezahlung  der  Eriegskosten  vor  Gotha.  Stell- 
yertretong  desEaisers  auf  dem  Reichstage.  Anbringen  des  Bischofs 
Burkhard  von  Hildesheim.  ^] 


1)  Die  Fortsetiung  der  Akten  über  dieien  Reichstag  befindet  sich  im  Arohive 
des  Landgrafen  Wilhehn. 
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